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Das  vorliegende  Reisehandbuch  erscheint  hiermit  zom  fünfund¬ 
zwanzigsten  Mal.  Erste  Aufgabe  desselben  ist,  die  Unabhängigkeit 
des  Reisenden  so  viel  als  möglich  zu  sichern ;  ihn  in  den  Stand  zu 
;0  setzen,  mit  möglichst  geringem  Zeit-  und  Geldaufwand  alles  Sehens- 
'T  würdige  zu  überblicken ;  ihm  behülflich  zu  sein,  auf  eigenen  Füßen 
zu  stehen,  ihn  frei  zu  machen,  und  ihn  so  zu  befähigen,  mit  frischem 
Herzen  und  offenen  Augen  alle  die  erhebenden  Eindrücke  in  sich 
aufzunehmen,  welche  die  Alpen  in  so  unerschöpflicher  Fülle  dem 
'  Naturfreunde  bieten. 

Den  größten  Theil  der  beschriebenen  Gegenden  hat  der  Ver¬ 
fasser  im  Lauf  der  letzten  Jahre  ausschließlich  für  diese  neuen 
Auflagen  wiederholt  bereist.  Auch  schriftliche  Mittheilungen  wohl¬ 
wollender  sachkundiger  Freunde  sind  ihm  so  vielseitig  zugekommen, 
daß  er  jetzt  um  so  mehr  für  die  Richtigkeit  seiner  Angaben  bürgen 
zu  können  glaubt1).  Eine  buchstäbliche  Genauigkeit  wird  indeß 
Niemand  von  einem  Reisebuch  fordern ,  das  über  zahlreiche  Ein¬ 
richtungen  Auskunft  geben  muß,  die  beständigem  Wechsel  unter¬ 
worfen  sind.  Daher  wiederholt  der  Verfasser  seine  Bitte  an  die 
Freunde  seiner  Bücher,  ihn  auch  ferner  auf  etwaige  Irrthümer  oder 
v Auslassungen,  die  ihnen  durch  eigene  Anschauung  bekannt  werden, 
aufmerksam  machen  zu  wollen.  Jede  neue  Auflage  wird  den  besten 
Beweis  liefern,  wie  schätzenswerth  ihm  stets  solche  Berichtigungen 
erschienen  sind. 

Um  denjenigen  Reisenden,  welche  nicht  fortwährend  den 
ganzen  Band  bei  sich  führen  wollen,  die  Benutzung  zu  erleichtern, 
V^sind  Druck  und  Einband  so  eingerichtet,  daß  das  Handbuch  in 
»sieben  selbständig  geheftete  Abtheilungen  zerlegt 
*2  werden  kann  (I.  Nördliche  Schweiz;  II.  Vierwaldstätter  See  und 
Umgehungen,  St.  Gotthard;  III.  Berner  Oberland;  IV.  Südwestliche 
«  Schweiz,  Genfer  See,  unteres  Rhonethal ;  V.  Savoyen,  Wallis  und  das 
angrenzende  italien.  Alpengehiet;  VI.  Südöstliche  Schweiz,  Grau¬ 
bünden;  VII.  die  Oberitalienischen  Seen).  Jede  Abtheilung  ist  mit 
einem  Specialverzeichnis  der  in  ihr  enthaltenen  Routen  versehen, 
welches  eine  Übersicht  ermöglicht  und  das  dem  Gesammtbande  bei¬ 
gegebene  Register  so  weit  es  thunlich  ist  entbehrlich  macht.  Lein¬ 
wanddecken  zum  Hineinlegen  der  Hefte  sind  durch  alle  Buch¬ 
handlungen  zu  beziehen. 

1)  Der  Verfasser  verwahrt  sich  ausdrücklich  gegen  Beschwerden,  wie 
sie  ihm  wohl  vorgekommen ,  die  auf  ältere  Ausgaben  fußen.  Keine 
4rt  von  Sparsamkeit  ist  auf  einer  Reise  übler  angebracht,  als  nach  einem 
alten  Reisehandbuch  zu  reisen.  Eine  einzige  Angabe  der  neuen  Auflage 
lohnt  nicht  selten  reichlich  den  dafür  bezahlten  Betrag. 
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Den  Kartellen  im  Buclie  wird  fortdauernd  eine  besondere 
Sorgfalt  zugewendet.  Dieselben  sind  nach  dem  Siegfried- Atlas  und 
der  Dufour-Karte  (S.  xxiii)  im  Maßstabe  von  1  :  150,000  bez. 
1  :  250,000  gearbeitet  und  nach  dem  neuesten  Material  und  den 
eignen  Erfahrungen  des  Herausgebers  ergänzt. 

Die  Fahrpläne  der  Schweiz.  Eisenbahnen,  Dampfboote  und 
Eilwagen  sind  vollständig  in  den  Kursbüchern  von  Bürkli  ( Zürich ) 
und  Krüsi  (Basel)  enthalten  (jedes  50  c.),  die  an  allen  Eisenbahnen¬ 
stationen  zu  haben  sind. 

Daß  die  Angaben  dieses  Buches  über  Gasthöfe  (S.  xvii) 
stets  mit  Sorgfalt  revidiert  werden,  ist  bereits  in  weiten  Kreisen 
bekannt.  Empfehlenswerthe  Häuser,  d.  h.  solche,  bei  denen  Zimmer 
und  Bett,  Verpflegung  und  Bedienung  zu  loben  und  die  in  Rech¬ 
nung  gestellten  Preise  den  Werth  des  Gebotenen  nicht  übersteigen, 
sind ,  soweit  des  V erfassers  Erfahrung  und  an  zuverlässige  Quelle  ein- 
gezogene  Erkundigungen  reichen,  miteinem  Sternchen  (*)  bezeichnet. 
So  wenig  damit  aber  ausgeschlossen  ist,  daß  es  unter  den  nicht  auf 
diese  Weise  hervorgehobenen  ebenfalls  gute  Gasthöfe  giebt,  ebenso 
wenig  wird,  bei  dem  raschen  Wechsel,  dem  diese  Dinge  unterliegen, 
und  der  großen  Verschiedenheit  der  gemachten  Ansprüche,  ein 
billig  denkender  Reisender  dem  Verfasser  eine  unbedingte  Ver¬ 
antwortlichkeit  für  seine  Gasthof-Sterne  zumuthen  wollen.  —  Die 
Preisangaben  sind  durchschnittlich  Rechnungen  aus  den  letzten 
Jahren  entnommen,  deren  eine  große  Anzahl,  häufig  mit  einem 
kurzen  Urtheil  versehen,  dem  Verfasser  alljährlich  von  den  ver¬ 
schiedensten  Seiten  in  dankenswerthester  Weise  zur  Verfügung  ge¬ 
stellt  werden.  Sie  können  natürlich  nur  ungefähr  einen  Anhalt 
bieten,  namentlich  bezüglich  der  Zimmer,  für  welche  hohe  und 
niedrige  Preise,  je  nach  Lage  und  Einrichtung,  in  jedem  Hause 
Vorkommen  (vgl.  S.  xix).  Die  Preisangaben  der  unvermeidlichen 
Ungleichheiten  wegen  ganz  wegzulassen,  schien  dem  Verfasser  nicht 
im  Interesse  des  reisenden  Publikums  zu  liegen. 

Für  Gasthofbesitzer,  Restaurateure  u.  s.  w.  sei  noch  bemerkt, 
daß  die  Empfehlungen  dieses  Handbuchs  auf  keine  Weise  zu  er¬ 
kaufen  sind,  auch  nicht  in  der  Form  von  Inseraten. 
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Verzeichnis  der  Karten. 

(Vergl.  die  Uebersichtskartc  hinter  dem  Register.) 

1.  Reisekarte  der  Schweiz,  vor  dem  Titel. 

2.  Karte  der  Gegend  von  Schaffhausen  bis  Konstanz  zu  R.  8,  9,  11, 

12,  15  u.  16,  zwischen  S.  22  u.  23. 

3.  Karte  der  Umgebung  von  Schaffhausen,  zu  R.  8,  9,  12,  aufS.22. 

4.  Karte  des  Bodensees  zu  R.  10,  11, 15, 16, 17u.  107,  zwischen  S.  26u.27. 

5.  Karte  des  Züricher  u.  Zuger  Sees,  zu  R.  13,  14,  15,  23  u.  29, 

zwischen  S.  36  u.  37. 

6.  Karte  des  App  en  z  eile  r  L  an  des,  zuR.  14, 16, 17, 18, 88 u.  107,  zwischen 

S.  48  u.  49. 

7.  Karte  von  Glarus,  zu  R.  14,  19-22,  zwischen  S.  56  u.  57. 

8.  Karte  des  Tödigebiets,  zu  R.  19,  20,  32  u.  94,  zwischen  S.  58  u.  59. 

9.  Karte  des  Vierwaldstätter  Sees,  zu  R  .  6,  23-31,  34  u.  35,  zwischen 

S.  72  u.  73. 

10.  Karte  des  Pilatus,  zu  R.  27,  auf  S.  73. 

11.  Karte  des  Rigi,  zu  R.  25,  26,  28,  zwischen  S.  80  u.  81. 

12.  Karte  der  Umgebungen  des  St.  Gotthard,  zuR.  30-34,  36,  37,  52, 

81  u.  94,  zwischen  S.  98  u.  99. 

13.  Karte  der  Kehrtunnel  der  Gotthardbahn,  zu  R.  30,  S.  99. 

14.  Karte  des  Triftgebiets,  zu  R.  31,  33,  37, 52  u.  79,  zwischen  S.  104  u.  105. 

15.  Karte  der  Umgebungen  vonEngelherg,zuR.  30,  34-37,  zwischen 

S.  112  u.  113. 

16.  Karte  des  Berner  Oberlandes  zu  R.  41-50,  53  u.  57,  zwischen 

S.  140  u.  141. 

17.  Karte  der  Umgehung  von  Interlaken,  zu  R.  44,  auf  S.  141. 

18.  Karte  der  Umgebungen  von  Grind  elwald,  zu  R.  44-50  u.  52, 

zwischen  S.  154  u.  155. 

19.  Karte  der  Umgebungen  von  Kandersteg,  zuR.  46,  53-56,  zwischen 

S.  172  u.  173. 

20.  Karte  des  Genfer  Sees,  zu  R.  62,  65-69,  70,  zwischen  S.  212  u.  213. 

21.  Karte  der  Ormontthäler  und  ihrer  Umgehungen,  zu  R.  56,  66,  67,  69, 

zwischen  S.  230  u.  231. 

22.  Karte  der  weiteren  Umgehungen  von  Chamonix,  zu  R.  70, 

72-76,  zwischen  S.  250  u.  251. 

23.  Karte  der  Montblanc-Gruppe,  zu  R. 72-76,  zwischen  S.  254  u.  255. 
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91  Karte  der  Umgebungen  des  Großen  St.  Bernhard  (von  Mar- 
tigny  bis  Aosta),  zu  R.  77,  78-80  u.  83,  zwischen  S.  276  u.  277. 

95  Karte  des  untern  Rhonethals  vom  ftenfer  See  bis  z um  L ö  t- 
s  chenthal,  zu  R.  53-56,  66-70,  80  u.  83,  zwischen  S.  284  u.  285. 

26.  Karte  des  Ober- Wallis,  zu  R.  80,  81,  82  u.  84,  zwischen  S.  288  u.  289. 

27.  Karte  des  Aletschgebiets ,  zu  R.  81,  47  u.  52,  zwischen  S.  294  u.  295. 

28.  Karte  der  Walliser  Alpen  (von  Evolena  bis  Vogogna),  zu  R.  80,  83-8*, 

zwischen  S.  300  u.  301.  . 

29  Karte  der  Umgebungen  von  Zermatt,  zu  R.  83-87,  zwischen 

S.  310  u.  311.  j  „  .... 

30  Karte  der  U  m  g  ebu  n  g  en  von  Ragaz,  des  Pratigau  und  Mon¬ 

tafon,  zu  R.  88,  89,  91  u.  107,  zwischen  S.  332  u.  333. 

31.  Karte  der  Bündner  Alpen,  von  Chur  und  Davos  bis  Samaden,  zu  R. 

91-94,  96,  99,  100,  103,  zwischen  S.  340  u.  341. 

32.  Karte  des  Vorder-Rheinthals,  zu  R.  94-96  u.  98,  zwischen  S.  346 

33  Karte  der  Gegend  vom  Lukmanier  bis  zum  Maloja,  zuR.  30,  95, 

97  98  100  u.  105,  zwischen  S.  360  u.  361. 

34  Karte ’des  Engad  in  und  Veltlin,  zu  R.  91-93,  99-106,  zwischen 

S.  372  u.  373.  . 

35.  Karte  der  Umgebungen  von  Pontresina,  zu  R.  101,  102,  1U4, 

zwischen  S.  380  u.  381. 

36.  Karte  des  Unter-Engadin,  zu  R.  103  u  106,  zwischen  S^  390  u.  391. 

37.  Karte  des  Lago  Maggi  o re,  zu  R.  80,  110-112  zwischen  S.  420  u.  421. 

38.  Karte  des  Com  er  und  Luganer  Sees,  zu  ß.  dl),  "o,  lUo,  11-6  u.  1 10, 

zwischen  S.  434  u.  435. 

39.  Übersichtskärtchen  der  Schweiz  hinter  dem  Register. 

Panoramen. 

1.  Panorama  vom  Rigi-Kulm  zwischen  S.  84  u.  85. 

2.  Panorama  vom  Pilatus  zwischen  S.  88  u.  89. 

3.  Alpen -Aussicht  aus  Bern,  S.  129. 

4.  Panorama  vom  Kiesen,  S.  140. 

5.  Aussicht  von  der  Heimweh  fl  uh,  S.  144. 

6.  Panorama  von  Murren,  S.  150. 

7.  Panorama  vom  Faulhorn  zwischen  S.  160  u.  lbl. 

s!  Panorama  von  der  Flegere  zwischen  S.  258  u.  259. 

9.  Panorama  vom  Eggishorn  zwischen  S.  296  u.  297. 

10.  Panorama  vom  Gorner  Grat  zwischen  S.  312  u.  313. 
ll!  Panorama  vom  Piz  Languard  zwischen  S.  384  u.  385^ 

12!  Panorama  vom  Monte  Generoso  zwischen  S.  416  u.  417. 

Stadtpläne. 

Basel,  Bern,  Chur,  Genf,  Konstanz,  Lausanne,  Lugano, 
Luzern,  Mailand,  Neuchatel,  Ragaz,  Zürich. 

Abkürzungen. 

1.  =  links. 


Z.  =  Zimmer. 

L.  =  Licht.  « 

B.  =  Bedienung. 

F.  =  Frühstück. 

M.  =  Mittagessen. 

o.  W.  *=  ohne  Wein. 

m.  W.  =  mit  Wein. 

A.  =  Abendessen. 

n.  ,  ö.,  s. ,  w.  =  nördlich,  östlich, 

südlich,  westlich, 
r.  =  rechts 


St.  =  Stunde. 

M.,  Min.  =  Minute. 

R.  =  Route, 
m  =  Meter. 

km  =  Kilometer, 
kg  =  Kilogramm. 

S.  A...C.  =  Schweizer  Alpenclub. 

D.  Ö.  A.V.  =  Deutscher  u.  österr, 
Alpenverein. 

C.  A.  I.  =  Club  Alpino  Italiano. 


I*.  =  reciiiö.  —  - - — r —  , 

Das  vorzugsweise  Beachtenswerthe  ist  durch  ein  Sternchen  (*)  hervorgehoben. 

Die  hinter  Orts-  und  Bergnamen  eingeklammerten  Zahlen  bedeuten  die 
Höhe  des  Orts  über  dem  Meeresspiegel,  die  Kilometerangaben  im  Verfolg 
einer  Route  die  Entfernung  des  Ortes  vom  Ausgangspunkt  der  Route. 


I.  Reiseplan. 

Reisezeit.  Zeiteintheilung. 

Ein  genauer  vor  Antritt  der  Reise  entworfener  Reiseplan  schützt 
vor  Zeit-  und  Geldverschwendung.  Mit  Hülfe  des  vorliegenden 
Buchs  wird  es  nicht  schwer  werden,  Reisetage,  Nachtlager,  ja  seihst 
die  Verwendung  einzelner  Stunden  vorher  genau  zu  bestimmen,  wobei 
freilich  gutes  Wetter  vorausgesetzt  wird.  Entbehrliches  Gepäck 
sende  man  mit  der  Packetpost  (S.  xx)  postlagernd  voraus. 

Reisezeit.  Die  beste  Zeit  zu  einer  Gebirgs-Reise  liegt  zwischen^ 
der  Mitte  des  Juli  und  der  Mitte  des  September.  Der  August  ist. 
zu  Wanderungen  im  Hochgebirge  am  meisten  geeignet,  namentlich t 
sollte  man  Gletschertouren  (S.  xxii)  nicht  vor  Ende  Juli  unter¬ 
nehmen.  Mit  dem  Regen  ist  in  höheren  Gegenden  selbst  im  Hoch¬ 
sommer  häufig  Schneefall  verbunden,  der  auch  zuweilen  die  Wege 
ungangbar  macht.  Solche  Ereignisse  sind  indeß  Ausnahmen.  Ge¬ 
wöhnlich  ist  schon  Anfangs  Juni  auf  dem  Rigi  und  den  gewöhnlich 
besuchten  Punkten  des  Berner  Oberlandes  der  Schnee  verschwunden f 
Furka,  Grimsel  und  auch  wohl  Gemmi  sind  dagegen  selbst  im  hohen. 
Sommer  selten  ganz  schneefrei. 

Zeiteintheilung.  Vier  Wochen  genügen,  um  einen  rüstigem 
und  ausdauernden  Wanderer  zu  den  bemerkenswerthesten  Punkten  * 
zu  bringen.  Sie  würden  sich  so  vertheilen  lassen: 

Tage  i 

Mit  Dampfboot  von  Friedrichshafen  oder  Lindau  nach  Konstanz ,  mit 
Eisenbahn  oder  Dampfboot  (R.  8)  nach  Schaffhausen ,  den  Rheinfall 


besichtigen,  Eisenbahn  nach  Zürich  (R.  12) . 1. 

Zürich  und  Uetliherg  (R.  13) . 1 > 

Von  Zürich  mit  Eisenbahn  nach  Zug ,  Dampfboot  nach  Arth ,  Eisenbahn 

nach  Rigikulm  (R.  23,  28,  26) .  1’ 

Rigibahn  nach  Vitznau;  Dampfboot  nach  Luzern  (R.  26,  25,  24) ...  1 

Ueber  den  Vierwaldstätter  See  (R.  25)  nach  Brunnen  (Rütli,  Axenstein  etc.)  1 
Dampfboot  nach  Flüelen ,  Gotthardbahn  nach  Göschenen,  Gotthardstraße 

nach  Andermatt  (R.  25,  30,  31) . 1 

Mit  der  Post  über  die  Furka  zum  Rhonegletscher  (R.  33),  zu  Fuß  über 

die  Grimsel  nach  dem  Grimselspital  (R.  52) . 1 

Zu  Fuß  das  Haslithal  hinab  (Handeggfall)  nach  Meiringen  (R.  52,  49)  .  1 

Zu  Fuß  über  die  Große  Scheidegg  [auf  das  Faulhorn  (R.  49,  48)  .  .  (1)] 

nach  Grindelwald  (R.  47) . 1 

Mit  Bahn  über  die  Wengernalp  nach  Lauterbrunnen  (R.  47,  45)  und  Murren 

(R.  46) . 1 

Zu  Fuß  über  Trachsellauenen  (Schmadrifall)  zurück  nach  Lauterbrunnen; 

mit  Bahn  nach  Interlaken  (R.  46,  45) . 1 

Interlaken  und  Umgebungen  ( Beatenberg ,  Gießbach,  Sclvynige  Platte  etc. ;  R.  44)  2 

Eisenbahn  nach  Spiez  [zu  Fuß  oder  zu  Pferde  auf  den  Niesen  (R.  43,  42)  (1) 
Zu  Fuß  vom  Niesen  zum  Heustrichbad !],  mit  Einsp.  oder  zu  Fuß  nach 

Kandersteg  (R.  53) . 1 

(In  Kandersteg :  Oeschinensee ,  Gastemtlial  etc.) . (1) 

Zu  Fuß  über  die  Gemmi  nach  Bad  Leuk ,  zu  Fuß  oder  Wagen  nach 
Station  Leuk  (R.  53);  Eisenbahn  nach  Visp  und  Zermatt  (R.  84)  .  .  1 
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Tage 

Zu  Fuß  zum  Riffelhaus  und  auf  den  Gornergrat ,  zurück  nach  Zermatt  ^ 

Andere^Ausflüge  von  Zermatt  ( Gorner  Klamm,  Schwarzsee  etc.)  (R.  85)  1 

Mit  Bahn  zurück  nach  Fis/)  (R.  84)  und  nach  Martigny  (R.  80)  .  .  .  1 

Zu  Fuß  über  den  Col  de  Balme,  die  Tete-Noire  oder  Salvan  nach  Chamonix 

(R.  74,  75) . 1 

In  Chamonix  (R.  73) . .  •  . . 

Mit  Omnibus  und  Eisenbahn  nach  Genf  (R.  72,  65)  und  in  Genf  .  .  .  1-2 

Mit  Dampfboot  über  den  Genfer  Seeiß,.  66)  nach  Montreux  {Chillon,  Glion  etc.)  1-2 
Mit  Eisenbahn  über  Lausanne  und  Freiburg  nach  Bern  (R.  66,  62)  .  .  1 

Slorgens  in  Bern  (R.  40),  Mittags  mit  Eisenbahn  nach  Basel  (R.  4)  .  .  1 


Weitere  Tage  mögen  der  östlichen  Schweiz  und  den  ober- 
italienischen  Seen  zugewendet  werden. 

Von  Rorschach  oder  Zürich  nach  Pfäfers  und  Chur  (R.  89,  90)  ...  1 

Mit  Post  nach  Thusis ,  zu  Fuß  durch  die  Via  Mala  bis  zur  dritten 

Brücke  und  zurück  (R.  96) ,  zu  Fuß  auf  der  Schynstraße  (S.  361) 

nach  Tiefenkasten . 1 

Mit  Post  über  den  Julier  nach  Silvaplana  (R.  100)  und  St.  Moriz  (R.  101)  1 

Zu  Wagen  zum  Maloja  und  zurück  (R.  101) ,  Nachm,  nach  Pontresina 

(R.  102) . 1 

In  Pontresina  ( Morteratsch -  u.  Roseg-Gletscher ,  Piz  Languard  etc.-,  R.  102)  2-3 
Mit  Post  über  den  Bernina  nach  Tirano  und  Sondrio ,  Bahn  nach  Colico 

(R.  104),  Dampfboot  nach  Bellagio  (R.  113) . 1V2 

In  Bellagio  ( Villa  Serbelloni ,  Carlotta  etc.);  Nachm,  über  Menaggio  und 

Porlezza  nach  Lugano  (R.  112,  108) . 1 

Dampfboot  nach  Ponte-Tresa ,  Eisenbahn  nach  Luino  (R.  112),  Dampfboot 
zu  den  Bor romei sehen  Inseln  und  nach  Pallanza  oder  Stresa  (R.  110)  1 

Dampfboot  nach  Laveno  und  mit  der  Gotthardbahn  zurück  nach  Luzern  1 
Oder:  Mit  Eisenbahn  und  Post  über  den  Simplon  nach  Brig  (R.  80)  .  1 


Dieser  Reiseplan  wird  in  seinem  ganzem  Umfange  selten  zur 
Ausführung  gelangen,  doch  lassen  sich  mit  Hülfe  desselben  und 
des  Handbuchs  leicht  kürzere  Reiserouten  zusammenstellen ,  wie 
nachstehende  Beispiele  zeigen  mögen. 


I.  Achttägige  Tour  von  Basel  aus  (Rigi,  Berner  Oberland,  Rhone¬ 

gletscher,  Gotthardbahn). 

1.  Tag.  Von  Basel  ( Konstanz ,  Romanshorn)  nach  Zürich.  Uetliberg. 

2.  T.  Über  Zug  und  Arth  auf  den  Rigi  und  nach  Luzern. 

3.  T.  Mit  der  Brünigbahn  nach  Brienz  (einschl.  des  Pilatus  oder  Brienzer 

Rothhorns  1  /2- 1  Tag  mehr),  Dampfboot  nach  dem  Gießbach  und 
Interlaken. 

4.  T.  Bahn  nach  Lauterbrunnen,  Murren  und  über  Wengernalp  nach 

Grindelwald. 

5.  T.  Über  die  Große  Scheidegg  nach  Im-Kof. 

6.  T.  Durchs  Haslithal  zum  Grimselhospiz  und  zum  Rhonegletscher. 

7.  T.  Über  die  Furka  nach  Andermatt  oder  Göschenen. 

8.  T.  Nach  Flüelen ,  Luzern  und  Basel. 

II.  Zwölf-  bis  vierzehntägige  Tour  (Rigi,  Berner  Oberland,  Zermatt, 

Gemmi). 

1.-6.  Tag  wie  in  Tour  I. 

7.  T.  Post  nach  Fiesch;  zu  Fuß  oder  Pferd  zum  Hotel  Jungfrau. 

8.  T.  Früh  aufs  Eggishorn;  über  Riederalp  nach  Morel  und  Brig. 

9.  T.  Eisenbahn  nach  Visp  und  Zermatt. 

10.  T.  Auf  den  Gornergrat  etc. 

11.  T.  Zurück  nach  Visp;  zu  Fuß  oder  Wagen  nach  dem  Leuker  Bad. 

12.  T.  Über  die  Gemmi  nach  Kandersteg ;  zu  Wagen  nach  Spiez  etc. 
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III.  Sechzehntägige  Tour  (Rigi,  Berner  Oberland,  Zermatt,  Chamonix, 

Genfer  See). 

1.-9.  Tag  wie  in  Tour  II. 

10.  T.  Zurück  nach  Visp  und  Eisenbahn  nach  Martigny. 

11.  T.  Über  Col  de  Balme  oder  Ttte  Noire  nach  Chamonix. 

12.  T.  In  Chamonix. 

13.  T.  Über  Salvan  nach  Vernayaz ,  Eisenbahn  nach  Montreux. 

14’-15.  T.  Nach  Glion  ( Naye ),  Vevey,  Lausanne  und  Genf. 

16.  T.  Nach  Freiburg ,  Bern  und  Basel. 

IV.  Sieb  zehn  -  bis  zw  anz  ig  tägig  e  Tour  (Rigi,  Berner  Oberland, 

Süd-Wallis,  Chamonix). 

1.-8.  Tag  wie  in  Tour  II. 

9.  T.  Auf  den  Gornergrat  u.  zurück  nach  St.  Niklaus. 

10.  T.  Über  den  Augstbordpaß  (Schwarzhorn)  nach  Gruben. 

11  ’  T.  Über  den  Meidenpaß  ( Bella  Tola)  nach  St- Luc,  Hot.  Weißhorn  oder: 
Vissoye. 

12.  T.  Nach  Zinal  und  zurück. 

13.  T.  Über  den  Col  de  Torrent  nach  Evolena. 

14.  u.  15.  T.  In  Evolena  ( Arolla ,  Ferplcle)  und  zurück  nach  Sion. 

16.  u.  17.  T.  Über  die  Gemini  oder  über  Lausanne  u.  Freiburg  nach  Bern. 

Oder : 

15.  T.  Von  Evolena  nach  Sion  und  Martigny. 

16. -20.  T.  Über  Chamonix  und  Genf  nach  Basel ;  vgl.  Tour  III. 

V.  Siebentägig e  Tour  (Berner  Oberland,  Rigi,  Gotthardbahn, 

Oberital.  Seen). 

1.  Tag.  Von  Basel  nach  Bern  und  Interlaken. 

2.  T.  Nach  Lauterbrunnen,  Murren,  und  über  Wengernalp  nach  Grindelwald. 

3.  T.  Über  die  Große  Scheidegg  nach  Meiringen. 

4.  T.  Über  den  Briinig  nach  Alpnach-Stad  (auf  den  Pilatus)  und  Luzern. 

5.  T.  Mit  der  Gotthardbahn  nach  Laveno  und  Stresa  (Borrom.  Inseln). 

6.  T.  Über  Luino  und  Lugano  nach  Bellagio. 

7.  T.  Dampfboot  nach  Como;  Gotthardbahn  zurück  nach  Basel. 

VI.  Acht-  bis  zehntägig  e  Tour  (Rigi,  Vierwaldstätter  See, 

St.  Gotthard,  Oberital.  Seen,  Splügen). 

1.  T.  Von  Basel  nach  Luzern  und  auf  den  Rigi. 

2.  T.  Hinab  nach  Viznau ,  Dampfboot  nach  Brunnen  ( Axenstein ,  Rütli  etc.). 

[1.  Z.-T.  Nach  Amsteg  und  ins  Maderaner  Thal. 

[2.  Z.-T.  Über  die  Stafeln  zurück  nach  Amsteg  und  die  Gotthard¬ 
straße  hinauf  nach  Göschenen.] 

3.  T.  Mit  der  Gotthardbahn  nach  Locarno. 

4.  T.  Nach  den  Borrom.  Inseln ,  zurück  nach  Luino  und  Lugano. 

5.  T.  Über  Como  oder  Porlezza  nach  Bellagio. 

6.  T.  In  Bellagio;  Nachm,  nach  Colico  und  Chiavenna. 

7.  T.  Über  den  Splügen  nach  Chur. 

8.  T.  Nach  Zürich  und  Basel. 

VII.  Zwölf -  bis  vierzehntägig  e  Tour  (die  gleiche  Route  mit 

Einschluß  des  Ober-Engadin). 

1.-5.  Tag  wie  in  Tour  VI. 

6.  T.  Nach  Chiavenna  und  durchs  Bergeil  nach  Casaccia. 

7.  T.  Über  den  Maloja  nach  St.  Moritz  und  Pontresina. 

8.  u.  9...T.  In  Pontresina  ( Piz  Languard  etc.). 

10.  T.  Über  den  Albula  nach  Tiefenkasten. 

11.  T.  Durch  den  Schynpaß  nach  Thusis  (Via  Mala)  und  Chur. 

12.  T.  Nach  Ragaz  und  Zürich. 

VIII.  Sechzehn-  bis  achtzehntägig e  Tour  (die  gleiche  Route  mit 
Einschluß  des  Veltlin  und  Unter-Engadin). 

1.-8.  Tag  vrie  in  Tour  VII. 

9.  Tag.  Über  den  Bernina  nach  Tirano. 
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10.  T.  Durchs  Veltlin  nach  Bormio. 

11.  T.  Über  das  Wormser  Joch  ( Piz  Umbrail )  nach  St.  Maria  im  Münsterthal 
(oder  über  das  Stilfser  Joch  nach  Trafoi,  mit  Wagen  nach  Spondinig ). 

12.  T.  Über  den  Ofen-Paß  nach  Zernez  (oder  von  Spondinig  zu  Wagen  über 
Nauders  und  Martinsbruck  nach  Schulz ). 

13.  T.  Über  den  Flüela-Paß  nach  Davos. 

14.  T.  Landwasser -Route  nach  Tiefenkasten. 

15.  u.  10.  Tag  wie  in  Tour  VII. 

Die  vorstehenden  Routen  sind  für  bequeme  Reisende  berechnet 
und  berühren  nur  viel  besuchte  und  leicht  zu  erreichende  Punkte. 
Der  rüstige  und  durch  wiederholten  Besuch  mit  dem  Lande  vertraut 
gewordene  Wanderer  wird  es  vorziehen,  der  großen  Touristenstraße 
möglichst  fern  zu  bleiben  und  sich  aus  der  unerschöpflichen  Fülle 
interessanter  Pässe  und  Bergtouren,  welche  die  Schweiz  bietet,  einen 
ihm  zusagenden  Reiseplan  zusammenzustellen,  wozu  er  die  nöthigen 
Fingerzeige  in  dem  vorliegenden  Handbuch  finden  wird. 

Von  den  großen  Alpen-Übergängen  erreicht  keiner  an  landschaftlicher 
Schönheit  den  St.  Gotthard  (R.  30,  31),  namentlich  im  Frühjahr.  Der  Splügen 
(R  96  97)  bietet  auf  der  Nordseite  gleichfalls  sehr  sehenswerthe  Partieen,  die 
der  Bernardino  (R.  98)  mit  ihm  theilt.  Von  den  Übergängen  nach  dem 
Engadin  (Julier,  Albula,  Flüela)  ist  der  Älbula-Paß  (R.  99)  in  Verbindung 
mit  der  Schynstraße  (S.  358)  am  meisten  zu  empfehlen,  vom  Engadin  nach 
dem  Corner  See  der  Maloja  (R.  101,  105).  Auch  die  Berninastraße  (R.  104) 
hat  durch  Eröffnung  der  Veltliner  Bahn  (Sondrio-Colico,  S.  398)  sehr  an  Be¬ 
quemlichkeit  gewonnen.  In  der  Westschweiz  hat  der  Simplon  (R.  80)  eine 
viel  benutzte  und  auch  in  landschaftlicher  Hinsicht  ausgezeichnete  Straße. 
Der  gleichfalls  viel  begangene  Weg  über  den  Großen  St.  Bernhard  (R.  78) 
ist  trotz  des  berühmten  Namens  am  wenigsten  lohnend. 

Berühmte  Aussichtspunkte: 

1)  Im  Jura  (Fernsicht  auf  die  Alpenkette,  im  Vordergrund^  die  Hügel- 
Schweiz  und  bei  den  westlicher  gelegenen  Punkten  Bieler,  Neuenburger 
und  Genfer  See)  Hotel  Schweizerhof  (S.  24)  am  Rheinfall ;  Magglingen  (S.  11) 
bei  Biel ;  der  Weißenstein  (S.  15)  bei  Solothurn  •,  die  Frohburg  (S.  12)  bei  Olten; 
Ohaurnont  (S.  188),  Chasseral  (S.  186)  und  Tite  de  Rang  (S.  189)  im  Kanton 
Neuchätel  •,  Signal  de  Chexbres  (S.  198) ,  Signal  de  Bougy  (S.  216),  Dole  (S.  215) 
und  Dent  de  Vaulion  (S.  200)  im  Kanton  Waadt. 

2)  Den  Alpen  näher  gelegen  oder  in  den  Voralpe n  selbst: 

a)  auf  der  Nordseite  der  Alpen:  Kaien  (S.  49),  Hoher  Kasten 
(S.  51)  und  Sentis  (S.  52)  im  Kanton  Appenzell;  Uetliberg  (S.  35)  und 
Bachtel  (S.  39)  bei  Zürich;  Speer  (S.  41)  bei  Weesen;  Alvier  (S.  42)  bei 
Sargans;  Rigi  (S.  80),  Pilatus  (S.  88),  Stanserhorn  (S.  112),  Seelisberger  Kulm 
(S.76)  Frohnalp  (S.  77)  und  Mythen  (S.  96)  am  Vierwaldstätter  See;  Napf 
(S.  124)  im  Entlebuch  ;  Schänzli  (S.  133)  und  Gurten  (S.  133)  bei  Bern;  Molison 
(S.  232)  und  Jaman  (S.  233)  im  Kanton  Freiburg;  SaUve  (S.  211)  und  Voirons 
(S.  212)  in  Savoyen,  bei  Genf;  Rochers  de  Naye  (S.  223)  bei  Glion  ;  Chamossaire 
(S.  226)  bei  Villars. 

b)  auf  der  Südseite  der  Alpen:  Monte  Generoso  (S.  416),  Monte 
S  Salvator e  (S.  414)  und  Monte  Brb  (S.  415)  am  Luganer  See;  Monte  Motterone 
(S.  427)  und  Punta  Arcumeggia  (S.  423)  am  Lago  Maggiore;  Monte  S.Primo 
(S.  437)  am  Corner  See;  Becca  di'Nona  (S.  275)  bei  Aosta;  Crammont  (S.  272) 
bei  Pre-St-Didier.  • 

3)  ln  den  Hochalpen:  Niesen  (S.  136),  Amisbühel  (S.  140),  Heimweh- 
Huh  (S.  143),  Schynige  Platte  (S.  145),  Abendberg  (S.  146),  Faulhorn  (S.  1,0), 
Wengernalp  (S.  154),  Männlichen  (S.  158),  Brienzer  Rothliorn  (S.  165),  Murren 
(S  149),  Schiithorn  (S.  150),  Gemmi  (S.  175)  im  Berner  Oberland  ;  Pizzo  Cenlra/e 
(S.  106)  und  Pizzo  Lucendro  (S.  107)  am  St.  Gotthard;  Taneda  (S.  101) '  im 
Val  Piora:  Furkahorn  (S.  111),  Kleines  Siedelhorn  ( S .  169),  Fggishorn  (S.  29o), 
Sparrhorn  (S.288),  Torrenthorn  (S.  176),  Pierre  ä  voir  (S.  229),  Mont  BrüU 
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(S.278),  Gornergrat  (S.  312 ), Breithorn  (S.314),  Schwarzhorn  (S.308),  Bella  Tota 
(S.  306),  Pic  d'Arzinol  (S.  301)  im  Kanton  Wallis-,  Col  de  ßalme  (S.266), 
Fligbre  (S.258)  und  Prevent  (S.  259)  bei  Chamonix:,  Piz  Urnbraü  (S.  404)  am 
Stilfser  Joch;  Muottas  Muraigl  (S.  384),  Schafberg  (S.  384),  Piz  Languard 
(S.385),  Piz  Ot  (S.  380),  Schwär  zhorn(S.  340),  S/ätzerhorn  (S.  369),  Piz  Mundaun 
(S.  348),  Piz  Muraun  (S.  351)  im  Kanton  Graubiinden . 

II.  Reisekosten.  Münzwesen. 

Die  Ausgaben  auf  einer  Schweizer  Reise,  wie  auf  jeder  andern, 
richten  sich  vor  allen  Dingen  nach  dem  Beutel  des  Reisenden,  wie 
nach  seiner  ganzen  Art,  seinen  Gewohnheiten  und  Neigungen.  Der 
Fußgänger  kann  die  täglichen  Ausgaben,  jedoch  ohne  einen  Führer, 
mit  12-15  fr.  bestreiten,  selbst  wenn  er  in  den  großen  Gasthöfen 
einkehrt;  zieht  er  die  kleinen  vor,  so  reist  er  noch  billiger.  Da 
indeß  Führer  in  manchen  Fällen  nicht  zu  entbehren  sind ,  auch 
Fahrgelegenheiten  und  Table  d’höte  sich  häufig  nicht  umgehen 
lassen,  so  dürfte  sich  der  tägliche  Durchschnittssatz  in  der  Regel 
auf  mindestens  20  fr.  stellen.  Die  Fortschaffungs-Kosten  auf  Eisen¬ 
bahnen,  mit  Eilwägen ,  auf  Dampfschiffen  oder  mit  Lohnkutschern 
sind  denen  der  besuchteren  Gegenden  Deutschlands  ziemlich  gleich. 
Ein  Reisender,  der  gewohnt  ist,  in  großen  Gasthöfen  einzukehren  und 
auf  der  Landstraße  nicht  zu  Fuß  zu  gehen,  kann  einschließlich  der 
Fortschaffungskosten  auf  eine  tägliche  Ausgabe  von  25-30  fr.  rechnen. 

Die  Schweiz  hat  den  französischen  Münzfuß  und  prägt 
Stücke  von  20  Franken  in  Gold,  von  5,  2,  1  u.  1/2  fr.  in  Silber  (man 
hüte  sich  vor  den  Stücken  aus  den  Jahren  1859-63  mit  der  sitzenden 
Helvetia,  den  ital.  vor  1863  geprägten  Stücken,  sowie  vor  päpstlichen 
1  u.  V2  Lire-Stücken  und  andern  fremden  Münzen,  die  den  Fremden 
beim  Wechseln  gern  aufgehängt  werden;  Tafeln  mit  Abbildungen 
der  ungültigen  Stücke  finden  sich  in  jedem  Postbureau);  20,  10 
und  5  Centimestücke  in  Billon,  2  und  1  Centimestücke  in  Kupfer. 
Einige  Kantonal-Banken  geben  auch  kursfähige  Noten  im  Betrage 
von  100  u.  50  fr.  aus  (125  fr.  für  100  J€).  1  fr.  =  100  Centimes 
(Rappen)  =  20  Sous  (ä  5  Cent.)  =  80  Pfg.  Zwanzig-Frankstücke 
sind  das  bequemste  und  sicherste  Verkehrsmittel;  deutsche  Zwanzig- 
Markstücke  (Goldwerth  24  fr.  69Vs  c0  werden  zu  24  fr.  50-60  c., 
Hundert-Mark-No ten  zu  123-124  fr.  angenommen. 

III.  Gasthöfe  und  Pensionen. 

Die  gewöhnlichen  Preise  der  großen  Gasthöfe  sind:  Zimmer 
von  2^2  fr.  an,  Licht  1  fr.,  Bedienung  1  fr.,  Frühstück  (Thee  oder 
Kaffee  mit  Brod,  Butter  und  Honig)  im  Speisesaal  l1^,  im  eigenen 
Zimmer  2  fr.,  Gabelfrühstück  3-372>  Table  d’höte  4-5  fr.  In  den 
kleinernHäusern  zahlt  der  Ausländer  (der  Schweizer  noch  weniger) 
für  das  Zimmer  l1/^-^  fr.,  Frühstück  1  fr.,  Mittagessen  2-3  fr.,  für  das 
Licht  nichts  und  für  die  Bedienung  nach  Belieben,  also  kaum  die 
Hälfte  des  Betrags,  den  die  großen  Gasthöfe  rechnen.  Solche  billige 
kleinere  Häuser  sind  schlichten,  namentlich  Fußreisenden  in  der  Regel 
weit  mehr  zu  empfehlen,  als  die  großartigen  Hotels  neuesten  Stils,  in 
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welchen  die  bessern  Zimmer  für  Familien  oder  zu  erwartende  Voraus¬ 
bestellungen  (S.  xix)  aufbewahrt  werden,  während  einzelne  Reisende, 
zumal  in  der  Hauptreisezeit,  vier  Treppen  hoch  steigen  müssen  oder 
ein  kleines  Zimmer  nach  dem  Hofe  hinaus  erhalten,  ohne  daß  die 
Zeche  billiger  wäre.  Dem  Verfasser  ist’s  indeß  auch  wohl  begegnet, 
daß  er  in  kleinen  Häusern  die  hohen  Preise  der  großen  hat  zahlen 
müssen.  Eine  ganz  feste  Regel  läßt  sich  bei  Gasthöfen  nicht  auf¬ 
stellen.  Die  Behandlung  ist  von  gar  zu  viel  Zufälligkeiten  abhängig, 
nicht  den  unwesentlichsten  Theil  daran  haben  die  Kellner  und 
Oberkellner  und  sonstigen  Dienstleute,  mit  deren  Wechsel  oft  ein 
ganz  anderes  System  eintritt.  Übrigens  wird  auch  die  Behandlung 
der  Gäste  vielfach  durch  ihr  eigenes  Auftreten  bedingt.  Wer  mit 
schweren  Koffern  reist,  mit  viel  Lärm  und  Ansprüchen  ankommt, 
Zimmer  und  Betten  tadelt,  Speisen  und  Getränke  nicht  nach  seinem 
Geschmack  findet  und  am  Ende  mit  einer  Tasse  Thee  sich  begnügt, 
wer  hundert  Bedürfnisse  hat  und  zur  Befriedigung  derselben  jedesmal 
die  Schelle  in  Bewegung  setzt,  darf  sich  gar  nicht  beklagen,  wenn  er 
für  das  Zimmer  den  doppelten  und  dreifachen  Preis  zahlen  muß. 

An  allen  besuchtem  Orten  der  Schweiz  giebt  es  sog.  Pensionen, 
d.  h.  hauptsächlich  oder  ausschließlich  zu  längerm  Aufenthalt  ein¬ 
gerichtete  Gasthäuser.  Auch  die  meisten  Hotels  pflegen  bei  längerm 
Aufenthalt  Pensions- Preise  zu  berechnen ,  d.  h.  sie  nehmen  bei 
einem  Aufenthalt  von  mindestens  8  Tagen  Gäste  zu  bestimmten 
Preisen  auf,  für  Zimmer,  Frühstück,  Mittag-  und  Abendessen  von 
4V2  fr-  an  bis  zu  10  fr.  und  mehr,  Bedienung  c.  5  fr.  monatlich  (neuer¬ 
dings  wird  vielfach  unter  „Pension“  nur  die  Verpflegung  verstanden 
und  das  Zimmer  extra  berechnet).  Ein  solches  Abkommen  hat 
besonders  für  Familien  seine  großen  Annehmlichkeiten  und  ist 
natürlich  viel  billiger  als  das  Reisen  von  Ort  zu  Ort.  Vorherige 
Erkundigung  nach  den  Preisen  ist  rathsam,  namentlich  bei  beab¬ 
sichtigtem  langem  Aufenthalt. 

Einige  der  besuchtesten  dieser  Pensions-Orte  sind  nachstehende: 

In  der  nördlichen  Schweiz:  Weißen  st  ein  (1287m,  S.  15)  bei  Solothurn; 
Magglingen  (900m,  S.  11)  bei  Biel;  Frohburg  (845m,  S.  12)  bei  Olten;  Langen¬ 
bruch  (718m,  S.  12);  Fridau  (700m,  S.  13);  Cliaumont  (1172m,  S.  189)  bei  Neu- 
chätel ;  Zürich  (412m,  S.  31)  u.  Uetliberg  (873m,  S.  35) ;  Wädensweil  (S.  38)  u.  a.  (). 
am  Züricher  See  (409m)  ;  Schönfels  und  Felsenegg  (940m;  S.  67)  bei  Zug;  Agen¬ 
thai  (727m,  S.67) ;  Weesen  (430m,  S.  40)  und4/wrp(S.  41)  am  Walensee;  Obstalden 
(682m;  S.  41);  Stachelberg  (664m,  S.  57);  Vorauen  (838m)  u.  Richisau  (1095m) 
im  Klönthal  (S.  62) ;  Heinrichsbad  (700m,  S.  45)  bei  Herisau;  Rorschach  (400m, 
S.  46);  Walzenhausen  (678m,  S.  47)  bei  Rheinegg;  Heiden  (806m,  S.  49),  Gais 
(938m,  S.  50),  Weißbad  (820m,  S.  51)  in  Appenzell. 

Am  Vierwaldstätter  See  (437m):  Luzern  (S.  69);  Meggen  (S.  94); 
Hertenstein  (S.  74);  Weagis  (S.  74);  Beckenried  (S.  75);  Vitznau  (S.  74j ;  Gersau 
(S.  75);  Brunnen  (S.  76);  Axenstein  (710m,  S.  77)  u.  Axenfels  (680m,  S.  77); 
Seelisberg  (845m,  S.  76);  Bürgenstock  (870m,  S.  87);  Stoos  (1293m,  S.  77); 
Rigi- Klösterli  (1315m,  S.  80),  Kaltbad  (1441m),  First  (1462m),  Staffel  (1604m) 
und  Scheidegg  (1648m).  —  Im  Kant.  Luzern:  Sonnenberg  (800m,  S.  69); 
Schwarzenberg  (841m,  S.  123);  in  Unterwalden:  Engelberg  (1019m,  S.  113); 
Nieder-Rickenbach  (1167m,  S.  113);  Melchsee- Frutt  (1880m,  S.  117);  m  Un: 
Amsteg  (522m  S  98);  Maderaner  Thal  (1354m,  S.  108);  Unterschächen  (994m, 
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S.  60);  Andermatt  (1444m,  S.  105);  Hospenlhal  (1484m,  S.  105);  St.  Gotthard 
(2095m,  S.  106). 

Im  Berner  Oberland:  Bern  (538m,  S.  128);  Thun  (562m,  S.  134) ;  Ober¬ 
hofen  (S.  139),  Gunten  (S.  139),  Spiez  (S.  139),  Faulenseebad  (S.  139),  St.  Beaten¬ 
berg  (1150m,  S.  140)  am  Thuner  See  (560m) ;  Aeschi  (859m,  S.  172) ;  Gumigelbad 
(1153m,  S.  136);  Interlaken  (568m,  S.  141);  Abendberg  (1139m,  S.  146);  Gieß¬ 
bach  (620m,  S.  166)  am  Brienzer  See;  Murren  (1636m,  S.  149);  Wengen  (1319m, 
S.  154);  Grindelwald  (1057m,  S.  156);  Rosenlauibad  (1330m,  S.  162);  Meiringen 
(599m  S.  163) ;  Ena stlenalp  (1839m,  S.  120) ;  Adelboden  (1356m,  S.  177) ;  Kander- 
steg  (1169m,  S.  173);  Lenk  (1070m,  S.  180). 

Am  Genfer  See,  im  Rhonethal  etc.:  Genf  (375m,  S.  201);  Ouchy 
(S.  216);  Lausanne  (S.  216);  Vevey  (S.  219);  Montreux  (S.  222);  Glion  (724m, 
S.  223) ;  Aigle  (419m,  S.  226) ;  Bex  (435m,  S.  227) ;  die  Ormonts  (1129m,  S.  230) ; 
Gryon  (1107m,  S.  235);  Villars  (1215m,  S.  226);  Chäteau-d'Oex  (994m,  S.  234); 
Champ&ry  (1052m,  S.  239);  Fiesch  (1071m,  S.  294);  Beialp  (2137m,  S.  288); 
Berisal  (1526m,  S.  289) ;  Eggishorn  (2193m,  S.  295);  Riederalp  (1925m,  S.  296); 
Zer  mutt  (1620m,  S.  310),  Riffelalp  (2227m,  S.  312)  und  Riffelberg  (2569m,  S.  312); 
Saas-Fee  (1798m,  S.  321) ;  St-Luc (1675m,  S.  307) ;  Hot.  Weißhorn  (2352m,  S.  305) ; 
Zinal  (1678m,  S.  306);  Evolena  (1378m,  S.  301);  Chamonix  (1050m,  S.  255). 

In  Graubünden:  Samaden  (1728m,  S.  379);  Pontresina  (1803m,  S.  380); 
St.  Moriz  (1856m,  S.  377) ;  Sils-Maria  (1797m,  S.  374);  Maloja  (1817m,  S.  372); 
Schuls  (1210m,  S.  394);  Zuoz  (1748m,  S.  390);  Davos  (1556m,  S.  341);  Arosa 
(1840m,  S.  344);  Klosters  (1209m,  S.  338);  Seewis  (932m,  S.  337);  Waldhäuser 
(1102m,  S  348)  hei  Flims;  Thusis  (746m,  S.  357);  Disentis  (1150m,  S.  351); 
Wiesen  (1439m,  S.  343);  Churwaiden  (1240m,  S.  368);  Parpan  (1511m,  S.  368). 

Auf  der  Südseite  der  Alpen:  Airolo  (1145m,  S.  100),  Hot.  Piora  (1829m, 
S.  101),  Faido  (717m,  S.  102),  Bignasco  (434m,  S.  420)  im  Kanton  Tessin; 
Macugnaga  (1257m,  S.  318) ;  Alagna  (1191m,  S.  323) ;  Gressoney  (1627m,  S.  323) ; 
Lugano  (284m,  S.  412) ;  Monte  Generoso  (1100m,  S.  417)  u.  Lanzo  d'Jntelvi  (950m, 
S.  433)  beim  Luganer  See;  Bellagio  (S.  437),  Cadenabbia ,  Menaggio  etc.  am 
Corner  See  (216m) ;  Locarno  (S.  418),  Pallanza  (S.  424),  Baveno  (S.  426)  u.  Stresa 
(S.  427)  am  Lago  Maggiore  (197m). 

Bezüglich  der  Gasthöfe  mögen  hier  noch  einige  auf  Erfahrung 
beruhende  Rathschläge  folgen. 

Wer  die  Absicht  hat,  sich  längere  Zeit  an  einem  Ort  aufzuhalten,  wird 
gut  thun  sich  vorher  von  Hause  schriftlich  mit  dem  betr.  Gastwirth  in  Ver¬ 
bindung  zu  setzen.  Man  wird  dann  vielfach  einen  billigem  Preis  erzielen,  als 
wenn  man  erst  an  Ort  und  Stelle  selbst  die  Einigung  versucht.  Auch  hat  man, 
wenn  man  sich  an  mehrere  Wirthe  wendet,  Gelegenheit,  zu  vergleichen.  Man 
bedinge  aber  ein  gutes  Zimmer  mit  Aussicht,  im  1 .  oder  2.  Stock,  Bedienung 
und  Licht  einbegriffen. 

Bei  längerm  Aufenthalt  zahle  man  alle  2-3  Tage,  oder  lasse  sich  die 
Rechnung  geben.  Es  kann  leicht  Vorkommen,  daß  etwas  in  Rechnung  ge¬ 
bracht  ist,  wovon  der  Reisende  nichts  weiß ,  auch  beim  Summiren  findet 
wohl  ein  Irrthum  statt.  Bezahlt  man  alle  2-3  Tage ,  so  lassen  sich  die  Irr- 
thümer  noch  feststellen,  was  später  schwieriger  wird.  Beabsichtigt  man,  früh 
Morgens  abzureisen,  so  bestelle  man  die  Rechnung  am  Abend  vorher,  be¬ 
zahle  sie  aber  erst  im  Augenblick  der  Abreise,  sofern  man  nicht  größere  Be¬ 
träge  in  Gold  oder  Papier  wechseln  zu  lassen  genöthigt  ist.  Nicht  selten  wird 
mit  Ueberreichung  der  Rechnung  bis  zum  letzten  Augenblick  gezögert,  wo 
denn  freilich  eine  Erörterung  der  „Irrtliümer“  nicht  mehr  zulässig  ist,  und  der 
Reisende  lieber  rasch  bezahlt,  was  gefordert  wird,  um  nur  nicht  den  Abgang 
des  Bahnzugs  oder  Damptboots  zu  versäumen. 

Ohne  geschriebene  Rechnung  die  Zeche  zu  zahlen,  ist,  um  jede 
Gelegenheit  zu  „Irrthümern“  zu  vermeiden ,  abzurathen.  Ein  vorsichtiger 
Reisender  wird  selbst  das  summarische  Verfahren  auf  den  Wirthshaus- 
rechnungen  sich  verbitten,  wobei  nicht  selten  „ dijeuner ,  diner ,  rin,  cafi“  etc. 
durch  eine  einzige  Zahl  ausgedrückt  wird.  In  dieser  Form  ist  es  allerdings 
schwierig,  die  „Irrthümer“  sogleich  zu  erkennen. 

Im  hohen  Sommer  pflegen  die  Gasthöfe  viel  besuchter  Orte  gegen  Abend 
oft  so  voll  zu  sein,  daß  man  Mühe  hat,  ein  Unterkommen  zu  finden,  und  von 
einem  Gasthof  zum  andern  verwiesen  wird.  Bestellt  man  sich  aber  Morgens 
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vermittelst  Telegramms  (S.  xxvii)  Quartier,  so  kann  man  im  allgemeinen 
sicher  sein  es  Abends  bereit  zu  finden.  Telegraphische  Zimmerbestellungen 
sollten  deutlich  abgefaßt  sein  und  Namen,  Stand  und  Herkunft  des  Reisenden 
enthalten  Im  Fall  es  demselben  unmöglich  wird,  zu  der  von  ihm  angegebenen 
Zeit  in  dem  Hotel  einzutreffen,  sollte  der  Hotelier  rechtzeitig,  event.  telegraphisch 
benachrichtigt  werden.  Zweckmäßiger  ist  die  Vorausbestellung  durch  Post¬ 
karten  mit  Rückantwort.  ,  ,  .  „  ,. 

In  den  Schlafzimmern  achte  man  besonders  darauf,  daß  die  Retten 
nicht  an  der  äußern  Hauswand  stehen  und  daß  das  Kopfende  an  der  Fenster¬ 
seite  ist.  Durch  ersteres  werden  leicht  Erkältungen  herbeigefuhrt  durch  den 
Blick  beim  Erwachen  ins  helle  Fenster  oder  gar  in  die  Sonne  Augenkrank- 

hdte£rÄ?nChdmerrTnri„kgeldev  hat  in  letzter  Zeit  bedeutend .  Zuge- 
nommen.  Die  Abhülfe  liegt  in  den  Händen  der  Reisenden  selbst :  nämlich 
überall  wo  für  Bedienung  ein  Betrag  bereits  in  Rechnung  gestellt  ist  grund¬ 
sätzlich  nichts  weiter  zu  geben.  In  einigen  Hotels  ist  neuerdings  den  An¬ 
gestellten  die  Annahme  von  Trinkgeldern  untersagt. 

In  den  großen  Hotels  sind  jetzt  vielfach  die  Preise  für  Z.,  L.,  B.,  h .,  M., 
Pens.  etc.  in  allen  Zimmern  angeschlagen,  eine  Einrichtung,  die  sich  allen 
soliden  Gasthäusern  zur  Nachahmung  empfiehlt. 

IV.  P  a  ß.  Zoll. 

In  der  Schweiz  seihst  braucht  man  keinen  Paß,  ebensowenig  in 
Italien,  Oesjbrreich  und  Frankreich.  Da  es  aber  zuweilen  von  großer 
Annehmlichkeit  sein  kann,  irgend  ein  Legitimationspapier  vorweüen 
zu  können,  so  empfiehlt  es  sich,  sich  wenigstens  mit  einei  Paß- 
karte  zu  versehen.  —  An  der  Schweizer  Grenze  findet  eine  leichte 
Zollrevision  statt.  100  Stück  Cigarren  kosten  1  fr. 

V.  Fußreisen. 

Ausrüstung.  Nicht  zu  leichter  Anzug  aus  'Wollenstoff;  Hemden 
von  feinem  engl.  Flanell,  Jäger’sche  Wollhemden  oder  Lahmann  sehe 
Reform -Baumwollhemden;  weiche  wollene  Strümpfe;  leichter  hilz- 
hut  mit  Sturmband;  Sommer- U eberrock,  oder  ein  leichter  engl. 
Gummi-Regenmantel,  lodener  Wettermantel  oder  Plaid.  Unbedingt 
nothwendig  sind  starke  dauerhafte,  nicht  neue,  sondern  gut  ein 
getretene  doppelsohlige  Schuhe,  mit  niedrigen  breiten  Absätzen, 
auf  der  Spanne  zu  schnüren  und  gut  anliegend,  aber  mit  hin¬ 
länglichem  Platz  für  die  Zehen ,  besonders  nach  vorn.  Zu  großem 
Gebirgswanderungen,  namentlich  wo  Gletscher  und  Schneefelder  im 
Bereich  derselben  liegen,  gehören  eigene  feste,  mit  starken,  scharten 
Nägeln  beschlagene  Berg  schuhe.  Bei  diesen  aber  ist  es  ganz  be¬ 
sonders  nöthig,  daß  sie  vorher  gehörig  eingetreten  sind  und  weder 
drücken  noch  reiben;  die  kleinste  Wunde  am  Fuß,  und  sei  es  nur 
aufgeriebene  Haut,  kann  die  ganze  Reise  vereiteln.  Man  thut  am 
besten,  die  Schuhe  zu  Hause  anzuschaffen,  einzutreten  und  erst  in 
der  Schweiz  benageln  zu  lassen;  dieselben  müssen  nicht  gewichst, 
sondern  eingefettet  werden  fRicinusöl  gutes  Schmiermittel J. 

Damen,  die  Bergtouren  unternehmen  wollen,  müssen  sich  S1®“** 
mit  derben  doppelsohligen  benagelten  Schuhen  ansrnsten  dieaber  jaucht 
zu  hoch  und  hinten  gehörig  gesteift  sein  sollen,  damit  sie  an  der  Achilles 
ferse  nicht  reiben.  Der  Anzug  besteht  am  besten  aus  einem  “ 

Damenrock  von  Flanell  mit  Jacke  (darunter  eine  Blouse  oder  Tricot  iailie, 
falls  die  Jacke  abgelegt  werden  soll)  und  Hose,  die  am  Knie  gesc  1  ossen 
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muß,  aber  die  Bewegung  nicht  hindern  darf.  Wollne  Unterkleider,  dicke 
wollene  Strümpfe,  Gamaschen,  lederner  Gürtel,  lederner  Riemen  zum  Auf¬ 
schürzen  des  Rocks,  waschlederne  lange  Handschuhe,  Schleier,  Schutzbrille 
sind  unentbehrlich.  Das  Corsett  darf  nicht  fest  geschnürt  sein,  um  das  Athmen 
nicht  zu  erschweren. 

Die  weitere  Ausrüstung  wird  je  nach  den  individuellen  Bedürf¬ 
nissen  des  Touristen  von  größerrn  oder  geringerm  Umfange  sein. 
Nothwendig  sind  u.  a.  ein  Paar  leichte  lederne  Hausschuhe;  ein 
Paar  baumwollene  und  ein  Paar  derbe  wollene  Fausthand  schuhe ;  ein 
solides  Taschenmesser  mit  Korkzieher;  lederne  Trinkbecher;  Feld¬ 
stecher;  Feldflasche;  Nähzeug;  Verbandzeug  (Touristen-Apotheke) ; 
nützlich  ein  kl.  Kompaß;  Taschenlaterne;  Taschen-Thermometer ; 
Aneroid -Barometer.  Wer  sich  auf  gewöhnliche  Touren  beschränkt, 
wird  sich  mit  Yortheil  eines  Regenschirms  bedienen,  der  jedoch  außer 
einem  starken  Stock  und  bequemem,  am  besten  hakenförmigem  Griff 
unten  eine  starke  eiserne  Zwinge  aufzu weisen  hat.  Für  Hochgebirgs- 
touren  ist  ein  Bergstock  unentbehrlich;  derselbe  muß  aus  festem 
Eschen-  oder  Nußholz,  von  der  Länge  des  Trägers  und  mit  einer 
starken  Eisenspitze  versehen  sein.  Für  Gletscherwanderungen  sind 
wollene  Gamaschen  ,  die  bis  an  die  Kniee  reichen,  und  graue  oder 
blaue  Gletscherbrillen  mit  Drahtgeflecht  nothwendig;  für  größere  und 
schwierigere  Touren  außerdem  Eisaxt,  Seil  und  Steigeisen. 

Zum  Tragen  des  Handgepäcks  bedient  man  sich  am  besten  des 
jetzt  auch  in  der  Schweiz  viel  gebrauchten  Rucksacks  oder  auch 
einer  ledernen  Reisetasche  (mit  Vorrichtung  um  sie  auf  dem 
Rücken  zu  tragen}  oder  eines  bequemen  Tornisters,  der  aber  selbst¬ 
verständlich  nur  das  Allernoth wendigste  enthalten  darf.  Für  eine 
vierzehntägige  Tour  genügt,  außer  dem  Anzug  den  man  trägt,  ein 
Flanellhemd,  3-4  Paar  wollene  Strümpfe,  einige  Kragen,  Taschentücher 
etc.,  Hausschuhe,  Toilettenzeug;  weitere  Ausrüstungsgegenstände  s.  ob. 

Das  Gewicht,  welches  ein  Tornister  haben  darf,  wird  natürlich  je  nach 
Kraft  und  Geübtheit  des  Trägers  ein  sehr  verschiedenes  sein.  Zu  schwer 
sollte  derselbe  schon  deßhalb  nicht  sein ,  weil  man,  wenn  der  Führer  das 
Gepäck  trägt,  bei  mehr  als  8  kg  Gewicht  in  der  Regel  das  Uebergewicht  pro 
Kilogr.  und  Stunde  zu  bezahlen  hat,  was 3 bei  längeren  Wanderungen  die 
Kosten  nicht  unwesentlich  erhöht.  Neulinge  sind  vor  einem  schweren  Tornister 
besonders  zu  warnen.  Wer  nicht  gewohnt  ist,  größere  Fußreisen  zu  machen, 
den  ermüdet  das  Gehen  allein  schon,  selbst  eine  kleine  Tasche  kann  dabei 
lästig,  ein  solcher  Tornister  aber  unerträglich  werden.  Man  täusche  sich  hier 
nicht,  der  Geist  ist  meist  willig  genug,  namentlich  vor  Antritt  der  Wanderung, 
aber  das  Fleisch  wird  nur  gar  zu  häufig  und  gar  zu  bald  recht  schwach. 

Zu  einer  längern  Reise  mag  noch  ein  kleiner  Handkoffer  oder 
Reisesack  mit  einem  zweiten  Anzug,  einigen  Hemden,  Strümpfen 
etc.  mitgenommen  werden,  nicht  größer  aber,  als  daß  man  ihn, 
wenn  es  nicht  anders  sein  kann,  von  der  Post,  dem  Dampfboot  oder 
dem  Bahnhof  in  den  nahen  Gasthof  selbst  tragen  kann.  Es  ist  ein 
höchst  angenehmes  Gefühl,  aller  Gepäcksorge  überhoben  zu  sein, 
und  frank  und  frei  Post,  Dampfboot  oder  Bahnhof  verlassen  zu 
können.  Den  Koffer  sende  man  beim  Beginn  der  Fußwanderung 
mit'  der  Post  voraus,  poste  restante ,  wofür  bei  der  Aufgabe  ein 
Empfangs-Schein  für  5  cent.  ertheilt  wird. 
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Wanderregeln.  Man  beginne  mit  ganz  kleinen  Tagereisen , 
aber  'auch  die  längste  sollte  10  Stunden  nicht  übersteigen.  Die 
Wanderlust  beschränke  sich  auf  die  eigentlichen  Gebirgsgegenden, 
j  Erste  Regel  ist,  Morgens  zeitig  auszuwandern.  Nach  einem  Marsche 
von  2-3  Stunden  mache  man  an  einem  geeigneten  Platze,  dessen 
Wahl  man,  falls  man  mit  Führer  geht,  diesem  überläßt ,  eine  halb¬ 
stündige  Rast  und  genieße  etwas  von  dem  mitgenommenen  Proviant 
(s.  unten).  Kann  man  den  Tagesmarsch  so  einrichten,  daß  man  um 
die  Mittagszeit  am  Ziele  anlangt,  so  empfiehlt  sich  dies  am  meisten ; 
andernfalls  ruhe  man  während  der  heißen  Tagesstunden  (12-3  U.) 
und  setze  dann  den  Marsch  fort.  Das  Nachtquartier  suche  man  bei 
guter  Zeit  zu  erreichen,  um  sicher  Unterkunft  zu  finden.  Die  Table 
d’höte,  in  der  Nord-  und  Ost-Schweiz  vielfach  Mittags,  in  der  Süd- 
Schweiz  meist  um  7  Uhr,  ist  in  der  Schweiz  fast  allgemein  eingeführt 
und  nicht  wohl  zu  vermeiden.  Man  treffe  die  nöthigen  Anordnungen 
{  für  den  Weitermarsch  am  nächsten  Morgen  (Führer,  Proviant  etc.) 
und  gehe  früh  zu  Bett. 

Wer  eine  größere  Wanderung  unternehmen  will ,  befrage  den 
j  Abend  zuvor  den  Wirth  oder  irgend  einen  erfahrenen  älteren  Mann 
um  ihre  Meinung  wegen  des  Wetters.  Der  Ausspruch  der  ver¬ 
dienstlustigen  Führer  darf  hier  nicht  ausschließlich  als  maßgebend 
betrachtet  werden.  Zeichen  dauerhafter  guter  Witterung  ist,  wenn 
Abends  der  Wind  von  den  Höhen  in  die  Thäier  hinab  weht,  oder 
die  Wolken  sich  zertheilen  und  auf  den  Höhen  frischer  Schnee 
gefallen  ist.  Bergaufwärts- Weiden  des  Viehes  gilt  als  sicheres  Zeichen 
beständigen  Wetters.  Schlechte  Witterung  steht  bevor,  sobald  die 
fernen  Gebirge,  dunkelblau  gefärbt,  sich  scharf  vom  Horizont  ab¬ 
schneiden.  Westwind,  Staubwirbel  auf  den  Straßen,  bergan  steigende 
Winde,  sind  ebenfalls  Regen-Verkündiger.  Ein  Taschenaneroid  (man 
hat  deren  ganz  gute  für  30-35  fr.)  kann  für  die  Wetterprognose 
von  Nutzen  sein. 

An  Nahrungsmitteln,  welche  sich  zur  Verproviantirung  eignen, 
sind  in  Jen  öebirgs-Wirthshäusern  meist  kalter  Braten,  Speck,  Salami,. 
Eier,  Käse,  Butter  vorhanden.  Da  der  Magen  des  nicht  an  An¬ 
strengungen  gewöhnten  Touristen  leicht  empfindlich  wird  und  die 
Aufnahme  derber  Nahrung  verweigert,  empfiehlt  es  sich  von  Hause 
etwas  Biscuit,  Chocolade  oder  Conserven  mitzunehmen.  Gegen  Durst 
ist  kalter  Thee  oder  Kaffee  am  besten ;  auch  krystallisierte  (Zitronen¬ 
säure,  die  man  mit  Zucker  in  Wasser  auflöst,  wird  empfohlen.  Aus 
)  Gletscherwassern  trinke  man  mit  Vorsicht,  keinenfalls  ohne  Bei¬ 
mischung  von  etwas  Cognac  oder  Rum.  In  den  Sennhütten  giebt  s 
immer  Käse  und  Rahm  (Nideln),  eine  gute  und  vorhaltende  Nah¬ 
rung  für  denjenigen,  der  sie  vertragen  kann.  Wer  das  nicht  kann, 
verdirbt  sich  leicht  den  Magen;  Abends  davon  zu  genießen,  kann 
gefährlich  werden.  Selbst  Milchfreunde  mögen  aber  die  Milch  stets 
mit  einem  kleinen  Zusatz  von  Kirschwasser  oder  Rum  genießen. 

Beim  Bergsteigen  gelte  als  Regel:  langsam,  gleichmäßig, 
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unverdrossen.  ( Chi  va  piano  va  sano;  chi  va  sano  va  lontano.) 
Mancher  geübte  Bergsteiger  scheint  namentlich  bei  steilen  Bergen 
kaum  vom  Fleck  zu  kommen,  er  erreicht  aber  den  Gipfel  gewöhnlich 
früher,  als  der  hastige,  er  schaut  weniger  vorwärts  in  die  Höhe  wie 
rückwärts  auf  die  zurückgelegte  Strecke.  Unmittelbar  nach  der  Mahl¬ 
zeit  stark  zu  gehen  oder  gar  zu  steigen,  führt  zu  rascher  Ermüdung. 
Nicht  minder  ermüdend  ist  es,  neben  einem  Pferde  herzugehen  und 
mit  diesem  gleichen  Schritt  zu  halten.  Der  Fußgänger,  namentlich 
im  vorgerückten  Alter,  darf  bei  seinen  Wanderungen  auf  gar  nichts 
Rücksicht  nehmen,  als  auf  seine  Bequemlichkeit,  und  sich  durch 
nichts  bewegen  lassen,  größere  und  raschere  Schritte  zu  machen; 
bei  sehr  steilen  Bergen  nicht  mehr  als  60  Schritte  in  der  Minute, 
bei  minder  steilen  70,  bergab  und  in  der  Ebene  100,  wie  das  gerade 
der  Persönlichkeit  zusagt  (bei  rüstigen  jüngeren  Steigern  wird  das 
Tempo  natürlich  ein  rascheres  sein).  Man  nimmt  an,  daß  in  einer 
Stunde  Zeit  325m  (1000')  Höhe  zu  ersteigen  sind.  Für  die  Aussicht 
von  den  Höhen  ist  der  Morgen  und  der  beginnende  Abend  die 
günstigste  Zeit,  während  sich  um  die  Tagesmitte  durch  die  Ein¬ 
wirkung  der  Sonne  häufig  störende  Nebel  und  Wolken  bilden,  die 
dann  gegen  Abend  wieder  verschwunden.  —  Gletscher  sollte 
man  möglichst  früh  hinter  sich  haben,  bevor  die  Sonnenstrahlen  die 
Schneedecke,  welche  sich  über  seine  Schriinde  und  Spalten  zieht, 
zu  sehr  erweicht  haben.  Die  Wanderung  über  Schneefelder  in  der 
heißen  blendenden  Mittagssonne  ist  sehr  ermüdend.  Bei  dem  Marsche 
über  Gletscher  oder  Schneefelder  nur  am  Seil  und  dies  fest  um  den 
Leib  gebunden;  dasselbe  muß  so  lang  sein,  daß  ein  Abstand  von 
mindestens  3m  zwischen  je  zwei  Personen  vorhanden  ist,  soll  stets  straff 
angezogen  sein  und  nicht  schleppen.  Fast  alle  Unglücksfälle,  die  Vor¬ 
kommen,  sind  Folge  einer  leichtsinnigen  Nichtbeachtung  dieser  Regel. 

Völliger  Ruhe  gebe  man  sich,  an  Ort  und  Stelle  angekommen, 
nicht  sogleich  hin,  diese  trete  erst  nach  und  nach  ein.  Ein  kleiner 
Spaziergang  nach  kurzer  Rast  wird  die  Glieder  gelenkig  erhalten. 
Zur  Abhärtung  der  Füße  sind  Morgens  und  Abends  Einreibungen 
mit  Branntwein  und  Talg  zu  empfehlen,  auch  nach  einem  starken 
Marsch  ein  Fußbad  mit  Kleien.  Vor  starken  Märschen  reiben  manche 
die  Innenseite  der  Strümpfe  bis  in  die  Gegend  der  Knöchel  mit  Seife 
oder  Talg  ein.  Gegen  Fußschweiß  benutze  man  Salicylstreupulver. 

Unberufene  Reisegefährten  finden  sich  wohl  in  Gasthöfen, 
auf  Dampfbooten  etc.,  Menschen  von  sonst  ganz  liebenswürdiger  Art, 
„gute  Leute,  aber  schlechte  Musikanten“,  die,  wenn  sie  von  einer 
<Gebirgs-  oder  Gletscherreise  hören,  schwärmen,  und  um  die  Erlaubnis 
bitten,  sich  anschließen  zu  dürfen,  an  Abhärtung  und  Entbehrung 
aber  nicht  gewöhnt  sind,  weder  Regen  oder  Schnee  noch  anstrengende 
Märsche  ertragen  können,  auch  sonst  mit  ihrem  Schuh  werk  und  ihrer 
Kleidung  für  solche  Wanderungen  nicht  eingerichtet  sind.  Reise¬ 
igefährten  dieser  Art  können  durch  den  Aufenthalt,  welchen  sie  ver- 
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anlassen,  höchst  lästig  werden,  die  Kosten  beträchtlich  erhöhen  und 
■den  Zweck  der  Reise  ganz  vereiteln. 

Nachtlager  in  Sennhütten.  Die  so  poetische  Ruhe  auf 
duftendem  Heu  ist  nicht  Jedermanns  Sache,  und  wohl  nur  Wenige 
werden  bei  der  zur  Nachtzeit  eintretenden  niederen  Temperatur  und 
dem  Geläute  des  Viehes  wirklich  schlafen,  abgesehen  von  der  großen 
Unannehmlichkeit,  in  den  Kleidern  bleiben  zu  müssen.  Daher  ist 
bei  Bergen,  auf  welchen  sich  kein  Gasthof  befindet,  anzurathen,  mög¬ 
lichst  nahe  am  Fuß  zu  übernachten.  Hat  man  sich  mit  eintretender 
Dunkelheit  zur  Ruhe  begeben,  so  kann  man  schon  um  2  oder  3  Uhr, 
nötigenfalls  mit  Laterne,  aufbrechen  und  wird  den  Gipfel  frischer 
erreichen,  als  nach  einer  schlaflosen  Nacht  in  einer  Sennhütte.  — 
Die  Schweizer  Clubhütten  stehen  in  bezug  auf  innere  Einrich¬ 
tung  und  Comfort  hinter  denen  des  deutschen  und  Österreich.  Alpen¬ 
vereins  durchgängig  zurück. 

Zur  Heilkunde.  Gegen  Sonnenbrand  und  Aufspringen  der  Gesichtshaut 
hilft  Einreiben  mit  Lanolin,  weißer  Zinksalbe  oder  Glycerin ,  in  dem  Borax  bis 
zur  Sättigung  gelöst  ist;  oder  mit  einer  Salbe  aus  gleichen  Theilen  Mandelöl, 
weißem  Wachs  und  Walrath,  die  sich  erkaltet  gut  aufbewahren  laßt. 

Wolf  und  Wundsein  wird  entweder  mit  der  bekannten  Bleisalbe  ge- 
heilt'-TTcßii1  Besser  durch  ein  etwas  festeres  Gemisch  von  weißem  Wachs  und 
Talg’  von  jedem  16  gr.,  Baumöl  24  gr.,  geschmolzen,  und  6  gr.  Bleiessig 
beigefügt.  Dieses  Gemisch  läßt  sich  erkaltet  in  Wüchspapier  gut  autbewaliren. 
Auch  die  Vaseline-  und  Salicylvaseline-Präparate  von  Hellfrisch  &  Co.  in 

Offenbach  werden  vielfach  empfohlen. 

Gegen  Durchfälle  besonders  wenn  allgemeine  Abspannung  sich  dazu 
gesellt,  nütVefi  sicher  und  rasch  Tropfen  aus  gleichen  Theilen  Tinctura  Opii 
crocat.’  und  Tinctura  aromatica,  alle  2-4  Stunden  15  Tropfen.  _ 

Ganz  empfehlens werth  sind  die  Taschen- Apotheken  für  Reisende  in  Etui- 
form,  welche  in  den  meisten  Apotheken  größerer  Städte  zu  haben  sind. 

VI.  Landkarten. 

1.  Topographische  Kartenwerke  in  großem  Maßstab: 

*  Topographische  Karte  der  Schweiz ,  vermessen  und  herausgegeben 
auf  Befehl  der  eidgenössischen  Behörden  (unter  Aufsicht  des  Generals 
Dufour ),  25  Blätter  im  Maßstab  von  1  :  100  000.  Die  Ausführung 
derselben  (Kupferstich)  ist  ausgezeichnet ,  das  Terrain  in  schräger 
Beleuchtungs-Manier,  wodurch  die  Gebirge  reliefartig  hervortreten. 
Preis  der  Blätter  mit  vollem  Terrain  2  fr.,  halbe  Blätter  1  fr.  (in  Deutsch¬ 
land  etwas  theurer);  vollständiges  Depot  u.  a.  bei  Schmid  Franke  &  Co. 
in  Bern,  von  welchen  Übersichtsnetze  gratis  zu  beziehen  sind. 

Ein  vorzügliches  Werk  noch  großem  Maßstabs  ist  der  im  Ei- 
scheinen  begriffene  * Topographische  Atlas  der  Schweiz  im  Maßitdbe  der 
Originalaufnahmen  (Flachland:  1 : 25  000,  Gebirgsblätter  1:50  000), 
herausgegeben  vom  Eidgenöss.  Stabs-Bureau  (der  sog.  „Siegfried-Atlas  ). 
Das  Bodenrelief  ist  durch  Horizontalcurven  im  Abstand  von  10  resp. 
30m  dargestellt;  die  ganze  Ausführung  der  Karte  im  saubersten  Farben¬ 
druck  vortrefflich.  Preis  pro  Blatt  1  fr. 

Von  dieser  Karte  sind  auch  durcli  lithographischen  Überdruck  her  ge  stellte 
Umgebungskarten  erschienen,  die  mehrere  (meist  4  Blätter)  des  Siegfned- 
Atlas  umfassen  und  sich  für  den  touristischen  Gebrauch  besonders  eignen;  z.  L. 
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Zürich  u.  Umgebung,  Thun  u.  Umgehung,  *Stockhornkette  Jaun-Thun,  *Berner 
Oberland  I.  u.  II.,  Oberwallis,  Bern  und  Umgebung,  Thun  -  Interlaken,  Brienz- 
Guttannen,  Gemmi  -  Blümlisalp,  Evolena- Zermatt  -  Monte  Rosa,  *Oberengadin, 
*Albulagebiet,  *St.  Gotthard  etc.;  Preis  2  fr.,  aufgez.  3  fr.  30,  die  *Blälter  mit 
Ton  5  fr.,  aufgez.  6  fr.  30. 

Zur  Unterbringung  der  Karten  auf  Fußtouren  eignen  sich  am  besten 
Taschen  aus  durchsichtigem  Wachstaffet,  welche  die  Benutzung 
der  Blätter  auch  bei  Regen  gestatten  (zu  haben  in  verschiedenen  Größen  zum 
Preise  von  1  40  ab  bei  Q.  Scriba  in  Metz). 

Für  Chamonix:  Reilly’s  Map  of  Mont  Blanc  und  Mieulet ,  Massif 
du  Mont-Blanc  (1  :  40  000). 

2.  Karten  kleineren  Maßstabs: 

Generalkarte  der  Schweiz  (1  :  250  000)  ,  vom  eidgen.  topogr. 
Bureau  nach  Dufour’s  Karte  reduciert,  4  Bl.  ä  2  fr.,  aufgez.  3  fr.  30  c. 

Leuzinger'1 s  neue  Karte  der  Schweiz  (1:400  000),  aufgez.  6  fr.  40  c. 

Keller  's  Rtisekarte  der  Schweiz  (1  :  440  000),  aufgez.  4  fr.  80  c. 
Müllhaupt’ s  Karte  (1  :  300  000),  2  Bl.  4  fr. 

Distanzenkarte  der  Schweiz  in  Marschstunden  (1 : 500  000),  3  fr.  75  c_ 

The  Alpine  Club  Map  of  Switzerland ,  herausg.  v.  R.  C.  Nichol3 
(1 :  250  000),  4  Bl.  42  s. 

VII.  Führer. 

Auf  den  vielbesuchten  Bergen  oder  Pässen,  wie  Weißenstein,. 
Niesen,  Faulhorn,  Große  Scheidegg,  Grimsel,  Gemmi,  Col  de  Balme, 
ist  bei  gutem  Wetter  ein  Führer  entbehrlich.  Diese  Pfade  sind  im 
Sommer  so  betreten,  daß  man  darauf  rechnen  kann,  Reisenden  oder 
Eingebornen  allenthalben  zu  begegnen,  wenn  irgend  ein  Zweifel  wegen 
des  Weges  entstehen  sollte.  Wer  seine  Reisetasche  bergan  nicht  selbst 
tragen  mag,  wird  in  dem  ersten  besten  Burschen  auf  der  Landstraße 
einen  willigen  und  billigen  Träger  finden.  Führerlohn  ist  bei  längeren 
Touren  für  die  Tagereise  von  8  Stunden  6-8  fr. ;  für  einzelne  Pässe 
und  Berge  giebt  es  jetzt  überall  feste,  von  den  Behörden  genehmigte 
Taxen.  Bei  Paßübergängen  von  einem  Canton  in  einen  andern  be¬ 
stehen  manchmal,  je  nach  dem  Ausgangsort,  für  dieselbe  Tour  ver¬ 
schiedene  Taxen.  Auch  für  die  Tage,  die  der  Führer  zur  Rück¬ 
reise  in  die  Heimat  gebraucht,  werden  für  den  Tag  6  fr.  gezahlt. 
Giebt  es  einen  kürzern  Rückweg  zum  Ausgangsort  des  Führers,  als 
den,  welchen  der  Reisende  genommen  ,  so  braucht  nur  für  dessen 
Dauer  nachgezahlt  zu  werden.  Ein  Führer  ist  demnach  keine  billige 
Zugabe  zu  einer  Schweizerreise.  Wer  indeß  die  Schweiz  zum  erstem 
Mal  betritt,  der  Sprache  nicht  kundig  ist,  sein  Gepäck,  auch  das 
kleinere,  nicht  selbst  tragen  mag,  und  rasch  und  unfehlbar  die  Haupt¬ 
sachen  sehen  will,  auch  auf  eine  Anzahl  Franken  keine  Rücksicht 
zu  nehmen  braucht,  dem  ist  unter  allen  Umständen  ein  Führer  zu¬ 
empfehlen.  Reisen  2,  3  oder  4  Personen  zusammen,  so  verringern 
sich  die  Kosten  nach  Verhältnis,  nur  ist  dabei  zu  beachten,  daß  der 
Führer  nicht  verpflichtet  ist,  mehr  als  7-8kg  Gepäck  zu  tragen.  Wem 
es  vorzugsweise  um  das  Fortschaifen  des  Gepäcks  zu  thun  ist,  der 
miethe  in  Gemeinschaft  mit  andern  ein  Pferd  oder  Maulthier  (s.  S.  xxvi). 
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Die  Knechte  hei  diesen  wissen  die  Wege  in  bekannten  Gegenden  meist 
eben  so  gut  wie  die  Führer.  Träger  erhalten  für  weniger  als  einen 
Tag  3/4-l  fr.  für  die  Stunde,  womit  auch  der  Rückweg  bezahlt  ist. 
— &Für  Damen,  welche  weder  anhaltend  steigen  noch  reiten,  gleich¬ 
wohl  aber  auf  Bergtouren  nicht  ganz  verzichten  wollen,  finden  sich 
in  den  am  Fuß  der  besuchteren  Berge  und  Pässe  gelegenen  Orten 
vielfach  Tragsessel,  in  denen  sie  sich  hinauftragen  lassen  können. 

Für  Hochgeb irgstouren  sind  Führer  durchaus  nöthig.  Die 
meisten  Schweizer  Führer  sind  erfahren  und  unterrichtet,  mit  Land 
und  Leuten,  Wegen  und  Stegen  genau  bekannt.  Interlaken,  Grindel¬ 
wald,  Meiringen,  Lauterbrunnen,  dann  Chamonix,  Couimayeur,  Zei- 
matt’  im  Engadin  Pontresina,  sind  ihre  gewöhnlichen  Standorte.  Eine 
Gewähr  für  Zuverlässigkeit  bieten  nur  die  amtlich  patentierten 
Führer;  dieselben  haben  ein  Examen  abgelegt  und  sind  mit  einem 
Führerbuch  versehen,  welches  Namen  und  Signalement  des  Führers, 
das  Reglement  etc.  enthält,  und  in  welches  die  Zeugnisse  eingeschrieben 
werden.  Die  Führertaxen  sind  in  der  Schweiz  durchgängig  hoch, 
doch  kann  man  oft  akkordieren;  auch  über  etwaiges  Gepäckübei 
gewicht  suche  man  vorher  ein  Abkommen  zu  treffen.  Einen  Führei  zu 
nehmen,  ohne  persönlich  mit  ihm  Alles  genau  verabredet  zu  haben, 
ist  ganz  abzurathen.  —  Daß  man  im  Hochgebirge  nirgendwo  ohne 
Führer  geht,  wo  nicht  die  Entbehrlichkeit  eines  solchen  unbedingt 
feststeht,  braucht  nicht  besonders  betont  zu  werden;  nur  der  Neuling 
mißachtet  die  Gefahren,  die  auch  bei  anscheinend  unschwierigen 
Touren  durch  einen  Unfall  irgend  welcher  Art,  duich  plötzlichen  Um 
schlag  des  Wetters  etc.  entstehen  können.  Gletscher  ohne  Führer  zu 
überschreiten  ist  natürlich  ganz  zu  vermeiden  (vgl.  S.  xxii).  Der  er¬ 
fahrene  Reisende  wird  einen  Mann,  von  dessen  Zuverlässigkeit  und 
Pflichttreue  seine  Sicherheit  und  unter  Umständen  sein  Leben  ab- 
hän°‘t,  selbstverständlich  nicht  wie  einen  Dienstboten  behandeln, 
sondern  ihm  mit  Freundlichkeit  und  Wohlwollen  begegnen;  hat  er 
Grund  zur  Unzufriedenheit,  so  wird  dann  ein  ernstes  Wort  um  so 
mehr  wirken.  An  schwierigen  Stellen  hat  der  Reisende  den  Weisungen 
des  Führers  unbedingt  Folge  zu  leisten. 


VIII.  Lohnkutscher  und  Pferde. 

Der  gewöhnliche  Preis  für  einen  Einspänner  ist  15-20,  für  einen 
Zweispänner  25-30  fr.  täglich,  im  hohen  Sommer  auch  wohl  einige  fr. 
mehr,  nebst  10%  des  Fahrpreises  als  Trinkgeld.  Hierbei  ist  aber 
wohl  zu  berücksichtigen,  daß  dem  Kutscher  derselbe  Lolin  auch  iiii 
die  Tage  bezahlt  werden  muß,  welche  er  zur  Heimkehr  gebraucht. 
Man  richtet  sich  daher  am  besten  so  ein,  daß  man  den  Kutscher 

entläßt,  wo  er  seiner  Heimat  am  nächsten  ist. 

Bei  einer  großem  Reise  mache  man  einen  s ch r  i  f  tl i  ch e  n  Ve  r  t  r  a g. 
Mar.  wende  sich  an  den  Kutscher  selbst,  ohne  Zwischenleute,  und  sage  ihm, 
daß  der  und  der  ihn  empfohlen  habe.  Man  lasse  sich  Wagen  und  Pferde 
zeigen.  Als  Besiegelung  des  Vertrages  ist  es  üblich  ein  Hand-  oder  Braut¬ 
geld  ( arrhes ,  caparra)  zu  nehmen,  welches  bei  Auszahlung  des  Lohns  m  An 
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rechnung  kommt.  Auf  der  Reise  bestimme  man  selbst  die  Gasthöfe,  wo  man 
übernachten  will.  Der  Pferdewechsel  ist  Lohnkutschern  gesetzlich 
untersagt. 

Gewöhnlich  legen  Lohnkutscher  10-14  Stunden  täglich  zurück, 
Mittagrast  2-3  Stunden.  Bei  den  Rücklöhnen  ist  es  üblich,  12  Stunden 
als  eine  Tagereise  anzunehmen.  Retour kutscher  fahren  nicht 
leicht  billiger  als  10  oder  15  fr.  ein-  oder  zweispännig  den  Tag, 
man  erspart  aber  hei  ihnen  die  Rücklöhne.  An  einzelnen  Orten 
sind  Retouren  ganz  untersagt. 

Ein  Pferd  oder  Maulthier  kostet  (s.  S.  xxv)  für  den  Tag- 
10-12  fr.,  und  1-2  fr.  Trinkgeld  für  den  Begleiter  (an  einzelnen 
Orten,  z.  B.  Ch amonix,  ist  dem  Begleiter  der  gleiche  Betrag  zu  ver¬ 
güten  wie  für  das  Pferd).  Bergauf  hat  das  Reiten  sein  Angenehmes, 
der  rüstige  Fußgänger  wird  aber  jedenfalls  „des  Schusters  Rappen" 
vorziehen  und  nach  einer  nicht  gar  zu  starken  Wanderung  am  Ziel 
sich  wohler  fühlen,  als  der  Reiter.  Bergab  zu  reiten  ist  sehr  unbequem 
und  ermüdend,  und  für  jemand,  der  zu  Schwindel  geneigt  ist,  gar 
nicht  rathsam. 


IX.  Post  und  Telegraph. 

Die  Eilwagen  auf  den  großen  Postrouten  in  der  Schweiz  sind 
sehr  bequem.  Wenn  dieselben  für  die  Anzahl  der  zu  befördernden 
Reisenden  nicht  genügen,  werden  Beiwagen  geliefert,  jedoch  nicht 
überall.  Der  Hauptwagen  ist  stets  von  einem  Kondukteur  begleitet, 
welcher  den  Transport  von  Personen  und  Gepäck  soviel  als  möglich 
zu  überwachen  hat.  Rathsam  ist  aber  immerhin,  namentlich  bei 
großem  Zudrang  von  Reisenden,  das  Gepäck  auch  selbst  zu  beauf¬ 
sichtigen  und  darüber  zu  wachen,  daß  es  an  Orten,  wo  Personen¬ 
wechsel,  richtig  auf-  und  abgeladen  wird.  Der  Hauptwagen  hat 
2-3  Coupeplätze  und  4-6  im  Innern.  Die  Außen plätze  be¬ 
schränken  sich  entweder  auf  eine  zweisitzige  Banquette  oder  auf 
einen  Kondukteursitz  hinten  auf  dem  Wagen,  welchen  der  Kon¬ 
dukteur  gegen  Vergütung  des  Coupe-Taxzuschlages  abzu treten  hat. 
Auf  einzelnen  Routen  werden  Landauer  mit  zu  öffnendem  Innern 
und  4  Banquette-Plätzen  vei“wendet,  die  besonders  zu  empfehlen  sind. 

Die  Coupöplätze  sind  im  hohen  Sommer  gewöhnlich  schon  mehrere 
Tage  zum  voraus  bestellt.  Wer  dieselben  benutzen  will,  muß  sich  daher 
so  früh  wie  möglich  anmelden.  Zu  diesem  Zwecke  wendet  man  sich  direct, 
brieflich  oder  telegraphisch  unter  Angabe  seines  Namens,  des  Kurses,  den 
man  benutzen  will,  sowie  des  Tages  der  Abreise  und  der  Anzahl  der  Plätze 
an  dasjenige  Postbureau,  von  welchem  der  fragliche  Postwagen  abgeht,  indem 
man  gleichzeitig  im  voraus  die  Taxe  erlegt. 

Der  Preis  eines  Platzes  ist  für  den  Kilometer  im  Coupe  (im  Sommer  auch 
für  Banquette)  20  c.,  Intdrieur  oder  Cabriolet  15  c.,  bei  Alpenpässen  das  Coupd 
oder  Banquette  30  c.,  Interieur  od.er  Cabriolet  2o  c.  (Kinder  von  2-7  Jahren 
zahlen  die  Hälfte).  Ist  Platz,  so  wird  man  auch  unterwegs  aufgenommen, 
gegen  Zahlung  bis  zu  dem  der  Einsteigestelle  zunächst  folgenden  Einschreibe¬ 
orte.  Handgepäck  darf  mit  in  den  Wagen  genommen  werden,  größeres  Ge¬ 
päck  (10kg  auf  den  Alpenstraßen,  15kg  auf  den  andern  Postrouten  frei)  muß 
1  St.  vor  der  Abfahrt  da  sein  (s.  oben).  Ist  das  Gepäck  schwerer  als  10  bez. 
15  kg,  so  wird  gar  kein  Freigepäck  gewährt  und  das  ganze  Gewicht  berechnet. 
Das  Rauchen  ist  nur  mit  Erlaubnis  sämmtlicher  Mitreisenden  gestattet. 
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IX.  POST.  TELEGRAPH. 

Extraposten  werden  auf  den  meisten  Haupt-Bergrouten  der  Schweiz  ge¬ 
liefert  sind  aber  verhältnismäßig  theuer  und  die  Bespannung  läßt  gelegent¬ 
lich  zu  wünschen.  Wer  eine  solche  begehrt,  muß  sie  unter  Angabe  der  Boute,, 
die  er  benutzen  will,  der  Anzahl  der  Pferde,  der  Gattung  des  Wagens  etc. 
bei  dem  betreffenden  Postbureau  mindestens  1  St.  vor  der  festgesetzten  Abfahrt¬ 
zeit  bestellen.  Die  Gebühren  sind:  für  jedes  Pferd  auf  jeden  Kilometer  50  c.-r 
Wagengeld  für  einen  2-5plätzigen  Wagen  per  km  20  c.,  für  einen  6plätzigen 
25  c. ,  für  einen  7  und  mebrplätzigen  30  c.;  Expeditionsgebühr  für  einen 
2-5plätzigenWagen  2  fr.,  ßplätzigen  3  fr.,  7  und  mebrplätzigen  4  fr.  Bei  Lieferung 
von  laufenden  Wagen  wird  für  jeden  km  die  doppelte  Taxe  des  tarifmäßigen 
Wagengeldes  erhoben  (2-5plätz.  Wagen  40  c.,  6plätz.  50  c.,  7  und  mehrplätz. 
60  c.).  Die  Postillonstrinkgelder  sind  in  obigem  Satz  inbegriffen  und  ist  es 
den  Postillonen  bei  strenger  Strafe  verboten,  ein  weiteres  Trinkgeld  zu  bean¬ 
spruchen.  Die  Gebühren  müssen  bei  Bestellung  von  Extraposten  sofort  bezahlt 
werden  gegen  bezügliche  Quittung.  Bruchtheile  von  Entfernungen  unter  l/2km 
kommen  nicht  in  Berechnung,  während  die  Distanzen  über  l/Qkm  für  1km 
berechnet  werden.  Vorspann  etc.  hat  der  Reisende  zu  bezahlen. 

Die  Brieftaxen  betragen  für  frankierte  Briefe:  in  der  Schweiz 
Briefe  bis  250  gr.  im  Lokalrayon  (10km)  5  c.,  außerhalb  des  Lokal¬ 
rayons  10  c.;  für  das  Ausland  (Postverein)  der  einfacheBrief  von  15  gr. 
25  c.,  je  15  gr.  mehr  25  c.  Einschreibegebühr  für  rekommandierte 
Briefe :  Schweiz  10c.,  Ausland  25  c.  Drucksachen  bis  50  gr. :  Schweiz 
2  c.,  Ausland  5  c.  Postkarten:  Schweiz  5  c.,  Ausland  10  c. 

Postanweisungen  können  im  Innern  nach  großem  Ortschaften  bis  1000  fr., 
nach  kleinern  bis  500  fr.  versandt  werden.  Bis  20  fr.  =  15  c.,  100  fr.  = =  20  c.T 
jede  weitern  100  fr.  =  10  c.  mehr.  Nach  dem  Ausland  25  c.  für  je  100  fr. 
("Minimum  50  c.).  —  Telegraphische  Postanweisungen  mit  dem  Maxi¬ 
malbetrag  von  200  fr.  sind  zulässig',  für  dieselben  sind  außer  der  Postanweisungs¬ 
gebühr  zu  entrichten:  1.  die  Telegraphengebühr,  2.  das  Eilbestellgeld  von  25  Pf. 
nach  dem  Telegraphenamte  am  Aufgabeorte,  wenn  sich  letzteres  nicht  im  Post¬ 
gebäude  befindet,  und  3.  das  Eilbestellgeld  für  die  Besorgung  am  Bestimmungsort. 

Gepäcktaxe  ist  für  das  Bundesgebiet  ohne  Unterschied  der  Entfernung  für 
21/2  kg  25  c.,  5  kg  40,  10  kg  70,  15  kg  100,  20  kg  150  c.  Zar  Sicherung  dea 
Empfangs  kann  man  sich  eine  Bescheinigung  (5  c.)  geben  lassen. 

Die  Schweiz  hat  im  Verhältnis  zur  Bevölkerungszahl  das  ausge¬ 
dehnteste  Telegraphennetz  in  Europa  und  neben  Belgien  die  billigsten 
Taxen.  Es  bestehen  über  1000  öffentl.  Telegraphenbureaux,  an  den 
Hauptorten  mit  ununterbrochenem,  in  größeren  Städten  mit  Tages¬ 
dienst  von  6  (Winter  7)  Uhr  Morgens  bis  11  (Winter  10)  Uhr  Abends, 
und  an  den  andern  Orten  mit  mehr  oder  weniger  beschränktem  Tages¬ 
dienst.  Die  Taxe  für  den  innern  Verkehr  beträgt  30  c.  Grund taxe 
und  5  c.  für  je  zwei  Worte;  nach  Deutschland  50  c.  Grundtaxe 
und  10  c.  für  jedes  Wort;  nach  Österreich  I2V2  c*  (Tirol  u.  Vorarl¬ 
berg  8,  Ungarn  1472  c.);  Frankreich  1272  (Grenzbezirk  7)  5  England 
40,  Italien  17  (Grenzbezirk  10),  Belgien  22,  Holland  27,  Däne¬ 
mark  27,  Schweden  37,  Norwegen  40  c.  jedes  Wort.  Auf  den  Bahn¬ 
hofs-Stationen  wird  für  jedes  aufgegebene  Telegramm  ein  Zuschlag 
von  50  c.  erhoben.  Die  Telegramme  können  direkt  oder  in  einem 
Briefcouvert,  mit  Marken  frankiert,  der  Post  (den  Bureaux,  Neben- 
bureaux,  Brief-  und  Depeschenträgern)  übergeben  werden.  Die  Weiter¬ 
beförderung  geschieht  gratis ,  wenn  der  Adresse  das  V  ort  „Tele¬ 
gramm“  beigefügt  wird. 
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X.  EISENBAHNEN. 


X.  Eisenbahnen. 

Die  Wagen  auf  den  meisten  schweizer  Eisenbahnen  sind  nach 
amerikanischem  System  gebaut,  zu  72  Personen,  aber  eng  und  im 
Sommer  vielfach  überfüllt.  Die  Eisenbahnwagen  in  der  französ. 
Schweiz  sind  von  der  gewöhnlichen  Art.  ln  der  franz.  Schweiz  wird 
das  Bill  et  vor  dem  Einsteigen  beim  Austritt  aus  dem  Wartesaal  vor¬ 
gezeigt,  und  nach  dem  Aussteigen  beim  Herausgehen  aus  dem  Bahnhof, 
an  der  überall  durch  eine  in  die  Augen  fallende  Tafel  bezeichneten 
„Sortie“,  abgegeben;  man  sorge  also,  daß  man  das  Billet  in  dem  bei 
beiden  Gelegenheiten  unvermeidlichen  Gedränge  zur  Hand  hat. 

Auf  den  meisten  schweizer  Bahnen  werden,  außer  Retourbilletten 
von  mehrtägiger  Gültigkeit  Gesellschafts-Billette ,  Abonnements-Billette , 
sowie  Rundreise-Billette  ausgegeben.  Letztere  sind  sowohl  im  deutsch¬ 
schweizerischen,  wie  im  schweizerischen  Binnenverkehr  in  den  ver¬ 
schiedensten  Zusammenstellungen  zu  haben  oder  können  von  dem 
Reisenden  selbst  an  den  Ausgabestellen  beliebig  zusammengesetzt 
werden  ( kombinierbare  Rundreisebillette). 

An  den  wichtigeren  schweizer  Stationen  liegen  lose  Rundreise  -  Coupons 
auf,  welche  auch  die  Dampfbootfahrten  und  Haupt-Postkurse  umfassen  und 
aus  denen  Couponhefte  für  Rundreisen  von  mindestens  200km  Länge  zusammen¬ 
gestellt  werden  können",  dieselben  müssen  wenigstens  4  Stunden  vor  Antritt  der 
Reise  bei  der  Ausgabe-Station  bestellt  werden  und  sind  45  Tage  gülti".  Die 
schweizerischen  Kursbücher  sowohl  wie  das  Reichs-Kursbuch  und  Hendschel’s 
Telegraph  geben  über  Coupons,  Preise  etc.  eingehende  Auskunft. 

Gepäck  ist  auf  allen  Bahnen  zu  bezahlen,  doch  kann  man  schon 
ziemlich  großes  Handgepäck  mit  in  den  Wagen  nehmen.  Beim 
Überschreiten  der  Grenze  versäume  man  nicht,  der  Visitation  des 
Gepäcks  beizuwohnen,  da  es  sonst  leicht  liegen  bleibt. 


I.  Nördliche  Schweiz. 

Route 

1.  Basel . •  •  •  •  •  •  ;  *  * 

Birsigthalbatm  von  Basel  nach  Flühen.  Landskron.  Marias  temb. 

2.  Von  Basel  durch  das  Münsterthal  nach  Biel  und  Bern 

Von  Delemont  nach  Porrentruy  9.  —  Von  Münster  auf  den 
Weißenstein.  Von  Bevilard  über  den  Montoz  nach  Reu- 
chenette  10.  —  Tauhenlochschlucht.  Magglingen  11. 

3.  Von  Basel  nach  Biel  über  Olten  und  Solothurn  .  . 

Von  Liestal  nach  Waldenburg.  Langenbruck.  Schafmatt. 
Eptingen.  Frohburg  12.  —  Neu- Wartburg.  Lostorf.  Fridaul3. 
—  Von  Solothurn  auf  den  Weißenstein  14.  —  Von  Solothurn 
nach  Burgdorf;  nach  Lyß  15. 

4.  Von  Basel  nach  Bern  über  Herzogenbuchsee  .  .  . 

Von  Herzogenbuchsee  nach  Solothurn.  Von  Burgdorf  nach 
Langnau  16. 

5.  Von  Basel  nach  Zürich . . 

Von  Stein  nach  Koblenz.  Königsfelden.  Vindonissa  17.  —  Von 
Brugg  nach  Wohlen  18.  —  Von  Wettingen  nach  Orlikon  18. 

6.  Von  Basel  nach  Luzern . 

Von  Zotingen  nach  Suhr  19. 

7.  Von  Olten  über  Aarau  und  Brugg  nach  Waldshut  . 

Von  Aarau  nach  Rotlikreuz  über  Muri.  Bremgarten  20.  — 
Von  Aarau  nach  Baden  (Nordostbahn)  20.  —  Die  Habsburg  21. 

8.  Von  Basel  nach  Schaffhausen  und  Konstanz  .  .  . 

Von  Singen  nach  Etzweilen.  Die  Insel  Reichenau  23.  — 
Dampfbootfahrt  von  Schaffliausen  nach  Konstanz  23. 

9.  Der  Rheinfall . 

10.  Von  Friedrichshafen  nach  Konstanz.  Bodensee  .  . 

Die  Mainau  28. 

11.  Von  Rorschach  über  Konstanz  nach  Winterthur  ( Zürich) 

12.  Von  Schaffhausen  nach  Zürich . 

13.  Zürich  und  Uetliberg . • 

14.  Von  Zürich  nach  Chur.  Züricher  und  Walen-See  . 

a.  Dampf  bootfahrt . 

Der  Pfannenstiel  37. 

b.  Nordostbahn  von  Zürich  nach  Ziegelbrücke  (Glarus) 

Das  Wäggithal  39. 

c.  VonZüricli  überRapperswil  nach  Weesen  undSargans 
Der  Bachtel  39.  —  Rieden.  Ausflüge  von  Weesen.  Biberlikopf. 
Amden  40.  —  Speer.  Von  Mühlehorn  nach  Mollis  über  den 
Kcrenzenberg  41.  —  Das  Murgthal.  Roththor.  Widerstein- 
und  Murgsee-Furkel.  Mürtsclienstock  42.  —  Von  Walenstadt 
nach  Wildhaus  im  Toggenburg  über  den  Käserruck  42.  — _Der 
Alvier.  Von  Meis  durchs  Weißtannen-  und  Kalteuser-Thal 
nach  Vättis  42. 

15.  Von  Zürich  nach  Friedrichshafen  über  Romanshoni  . 

Von  Oerlikon  nach  Dielsdorf.  Regensberg  43.  —  Von 

Winterthur  nach  Waldshut  43.  —  Von  Winterthur  nach 
Rüti  (Tößthalbahn)  43.  —  Von  Frauenfeld  nach  Wyl.  Von 
Sulgen  nach  Gossau  44. 
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Bsedeker's  Schweiz.  25.  Aufl. 
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2  I.  R.  1. 


BASEL. 


Gasthöfe. 


16.  Von  Zürich  nach  Lindau  über  St.  Gallen  und  Rorschach  44 

Von  Winkeln  nach  Appenzell  45.  —  Ausflüge  von  St.  Gallen. 
Freudenberg.  Bernegg.  Waid  etc.  46.  —  Ausflüge  von 
Rorschach.  Martinstobel.  Möttelischloß.  Wernburg.  Walzen¬ 
hausen.  Meldegg.  Horn  46,  47.  —  Ausflüge  von  Lindau  48. 

17.  Das  Appenzeller  Land . 48 

St.  Antoni  -  Kapelle  Kaien  49.  —  Vögelisegg.  Gäbris  50.  — 

Stoß.  Vom  Weißbad  ins  Rheinthal  über  den  Hohen  Kasten 
51.  —  Wildkirchli.  Ebenalp.  Sentis  52.  —  Vom  Weißbad 
nach  Wildhaus.  Altmann  53.  —  Frölichsegg  54. 

18.  Von  Wyl  durchs  Toggenburg  nach  Buchs  im  Rheinthal  54 

Von  Ebnat,  oder  Neßlau  auf  den  Speer.  Von  Neßlau  nach 
Urnäsch  über  den  Kräzernpaß  55. 

19.  Von  Zürich  nach  Glarus  und  Linththal . 55 

Rautispitz.  Obersee.  Scheye  56.  —  Schild.  Fronalpstock. 
Oberblegisee.  Saasberg.  Kärpfstock  56.  —  Ausflüge  von 
Stachelberg.  Pantenbrücke.  Uelialp.  Obere  Sandalp.  Tödi  etc. 

58,  59.  —  Von  Linththal  über  den  Kistenpaß  nach  Ilanz  59. 

20.  Vom  Stachelberger  Bad  nach  Altdorf.  Klausen  .  .  59 

21.  Von  Schwyz  nach  Glarus  über  den  Pragei  ....  61 

Von  Muotathal  über  den  Kinzigpaß  nach  Altdorf ;  durch  das 
Bisithal  nach  Stachelberg  61.  —  Glärnisch  62. 

22.  Von  Glarus  nach  Chur  durch  das  Sernfthal  ...  63 

Von  Elm  nach  Flims  über  den  Segnes-Paß ;  nach  Ilanz  über  den 
Panixer  Paß  oder  die  Sether  Furka  64.  —  Von  Elm  nach  Weiß¬ 
tannen  über  denRamin-Paß  64.— Von  Elm  nachVättis  über  den 
Sardona-Paß,  den  Scheibe-Paß  oder  den  Muttenthaler  Grat  64. 

—  Von  Elm  nach  Linthal  über  den  Richetli-Paß  64. 


1.  Basel. 

Bahnhöfe.  C  en  t r  al b  ahn h  o f  (PL  DE  6)  an  der  Südseite  der  Stadt, 
für  die  Schweizer  u.  Elsäss.  Bahnen  gemeinschaftlich.  —  Badisch  erBahn- 
hof  in  Klein -Basel  (PI.  F  1)  am  r.  Rheinufer.  Die  Badische  Bahnhofs¬ 
uhr  (mitteleuropäische  Zeit)  geht  gegen  die  Basler  30  Min.  vor.  —  Beide 
Bahnhöfe  sind  durch  eine  Verbindungsbahn  verbunden  (Fahrzeit  10  Min.: 
1  fr.,  70  c.,  50  c.).  —  Stadtomnibus  s.  S.  3. 

Gasthöfe.  *D  r  e  i  Könige  (PL  a;  D  2,3),  am  Rhein,  Z.  L.  B.  41/2-6V2, 
F.  II/2,  M.  5,  Omnibus  1  fr.  Am  Centralbahnhof:  r.  *H.  National  (PL  d; 
E  6),  Z.  L.  B.  31/2-4  fr.  (1.  Kl.)  $  *  S  c  h  w  e  i  z  e  r  h  0  f  (Pl.  c. :  E  6) ,  Z.  u.  B. 
31/2-4V2,  M.  4-5  fr. ;  ^Victoria  (Pl.  e;  E  6),  Z.  L.  B.  von  3V2,  M.  3 1/9-4  fr.  ; 
“St.  Gotthard,  Z.  L.  B.  3,  M.  3  fr. ;  —  1.  *11.  Euler  (Pl.b;D6),  z'.  L.  B. 
41/2-6V2,  Omnibus  1  fr.  (1.  KL);  *H.Hofer  (PL  f;  D  6),  Z.  u.  B.  21/2-3V2, 
F.  II/4  fr.;  *H.  Jura,  H.  Gchrig,  beide  mit  Bier- Restaur.  • —  In  der 
Stadt:  »Falken  (Pl.g;D6),  Z.  2-3,  F.  1  fr.;  *H.  Metropole  (Pl.h;D4), 
Z.  u.  B.  21/2,  F.  O/4  fr.  ;  W  i  1  d  e  r  M  a  n  n  (Pl.  i ;  D  4),  wird  gelobt ;  »Storch 
(Pl.  k ;  D  3),  Z.  u.  B.  2V/2,  M.  mit  W.  3  fr.;  II.  Central  (PL o;D  4),  gegenüber 
der  Post;  Krone  (Pl.  1;  D  3),  »Bellevue  (Pl.  m;  D  3),  beide  am  Rhein  ; 
»Post  (Pl.  n;  D3,  4).  —  In  Klein-Basel:  *H.  K  rafft  (Pl.  p;  E3),  Z.  u.  B.  3, 
F.  U/4,  M.  3  fr. ;  »Weißes  Kreuz  (Pl.  q;  E  3),  Z.  u.  B.  21/9-3  fr.,  beide  am 
Rhein;  Basler  II  0  f  (PL  r ;  F  2),  Z.  u.  B.  3,  F.  H/4  fr. ;  *H  6 1.  S  c  h  r  i  e  d  c  r 
(Zum  Deutschen  Hof;  Pl.  s,  F  1),  am  Bad.  Bahnhof,  Z.  3,  F.  1 1/4  fr. 

Cafös.  C.  des  Trois  Rois,  am  Rhein  ;  Kunsthalle;  *S  t.  a  d  t  -  C  as  i  n  o, 
Barfüßerplatz,  Ecke  Steinenberg:  *C.  National  an  der  Alten  Brücke,  mit 
Terrasse  am  Rhein  (Restaur.). 

Conditoreien  (in  allen  Basler  Leckerli).  Wirz  bei  der  Alten  Brücke; 
Kissling-Kuentzy,  Freiestr.  19;  Speiser,  Freiestr.  61 ;  Burckhardt, 
Schneidergasse,  beim  Stadthaus;  Steiger’s  Erben ,  Schneidergasse,  u.  a. 
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Restaurationen.  Im  ^Central  -  Bahnhof;  *Casino  (s.  oben);  Ber- 
tr  and  ,  Marktplatz;  Pschor  rbräu,  Freiestr.  49  (Münchner  Bier)  ;  *B  ühler's 
bayr.  Bierhalle,  Steinenvorstadt,  altdeutsches  Lokal,  gute  Küche  (im 
Sommer  Bühle r’s  Biergarten  am  Sternengäßlein).  Wein  in  der  Velt¬ 
linerhalle,  Freie  Str.  im  Zunfthaus  zum  Schlüssel  (prächtiger  Zunftsaal 
im  1.  Stock),  und  im  Schützen  haus  (berühmte  Glasmalereien).  —  In 
Klein-Basel:  im  Badischen  Bahnhof;  Burgvogtei,  mit  großer  Bier¬ 
halle  und  Garten;  Brauerei  Warteck  am  Bad.  Bahnhof;  Wein  bei  Wwe. 
Oeschger,  Riehen  thorstr.  27,  und  in  der  M  ark  gr  ä  f  ler  W  einstube  gegen¬ 
über  dem  Badischen  Bahnhof.  —  *S  o  mm  er  -  C  as  i  n  o  (PI.  F  61 ,  hinter  dem 
St.  Jakobs-Denkmal  (S.  8),  mit  schönem  Garten,  Sonnt.  Km.  6-10,  Mi.,  Fr. 
71/9-IO  U.  Concert  (50 c.) ;  oft  auch  im  Erlenpark,  20  Min.  von  Klein-Basel, 
und  im  zoologischen  Garten  (S.  8). 

Stadtomnibus  zwischen  dem  Badischen  und  Central -Bahnhof  (über  die 
Alte  Brücke),  20  c.  —  Droschken  1/4  St.  1-2  Pers.  80  c.,  die  zweite  l/4St.  60,  jede 
weitere  50  c.,  3-4  Pers.  1  fr.  20  c.,  die  zweite  l/4  St.  90,  jede  weitere  70  c.; 
von  den  Bahnhöfen  1-2  Pers.  1  fr.  20  c.,  3-4  Pers.  1  fr.  80  c. ;  von  einem  zum 
andern  Bahnhof  1-2  Pers.  11/?,  3-4  Pers.  2Vs  fr.,  Koffer  20  c.  Nachtfahrten 
(10  ü.  Ab.  bis  6  U.  Morg.)  ohne  Unterschied  der  Personenzahl  3  fr.  für  die 
erste  1/9  St.,  1  fr.  jede  folgende  1/4  St. ,  Beleuchtung  10  c.  pro  1/4  St. 

Post-  und  Telegraphen- Bureau  (PI.  D  4)  in  der  Freienstr.,  im  Central- 
und  im  Badischen  Bahnhof  etc. 

Bäder  im  Rhein  (P1.E3,  4),  Eingang  von  der  Pfalz  (S.  5),  1  fr.  Warme 
Bäder  bei  Stauffer-Schmid,  Martinsgasse;  Sigmund ,  Leonhardstr. ;  zum  Brunnen , 
Fischmarkt. 

Zoologischer  Garten  (S.  8),  Eintr.  50  c. 

Permanente  Gemälde -Ausstellung  des  Basler  Kunstvereins  (50  c.)  in  der 
Kunsthalle  (S.  7);  außerdem  bei  R.  Lang ,  Freiestr. 

Basel  (265m),  Hauptstadt  des  Halb -Kantons  Basel -Stadt,  mit 
82  431  Einw.,  kommt  zuerst  als  Basilea  im  J.  374  n.  Chr.  vor  und 
scheint  entstanden,  als  die  römischen  Heere  an  den  Rhein  zurück¬ 
wichen,  neben  der  alten  von  L.  Munatius  Plancus  unter  Augustus  um 
das  J.  27  v.  Chr.  gegründeten  Colonia  Augusta  Eauracorum  (dem 
heutigen  Baselaugst ,  2  St.  ö.  von  Basel,  s.  S.  16).  Im  Mittelalter 
freie  Reichsstadt,  gehört  es  seit  1501  zur  Eidgenossenschaft. 

Die  große  Stadt,  am  1.  Ufer  des  Rheins,  ist  mit  Klein-Basel  durch 
drei  Brücken  verbunden.  Die  hölzerne  Alte  Brücke  (PI.  D,  E  3), 
in  der  Mitte  der  Stadt,  150m  lang,  15m  breit,  ruht  nur  zur  Hälfte 
auf  steinernen  Pfeilern.  Mitten  auf  der  Brücke  eine  Kapelle  aus  dem 
xvi.  Jahrh.  und  eine  Barometersäule  mit  Wetterfahne.  —  Weiter 
aufwärts  die  1879  vollendete  Wettsteinbrücke  (P1.F4),  mit  schräger 
Fahrbahn  und  drei  gewaltigen  63m  breiten  eisernen  Bogen,  an  den 
Enden  je  zwei  kolossale  Basilisken  (Basels  Wappenthier).  Unterhalb 
der  alten  Brücke  die  elegante  1882  vollendete  Johanniterbrücke 
(PI.  D  1),  mit  fünf  Bogen.  "Von  beiden  Brücken  prächtige  Aussicht. 

Das  ^Münster  (PI.  E  4),  das  mit  seinem  rothen  Sandstein  und 
den  beiclen  ^eleganten  Thürmen  überall  dem  Auge  malerisch  ent¬ 
gegentritt,  war  bis  zum  Bildersturm  von  1529  Domkirche  des  von 
Karl  d.  Gr.  gegründeten  Bisthums  Basel  (vgl.  S.  9,  13).  Ein  1010—19 
von  Kaiser  Heinrich  II.  errichteter,  nach  einem  Brande  1185  erneuter 
Bau  wurde  1356  durejj  Erdbeben  und  Brand  großentheils  zerstört.  Der 
gegenwärtige  Bau  im  goth.  Stil  wurde  bereits  1363  geweiht,  aber 
erst  1500  vollendet,  in  welchem  Jahr  der  (südl.)  Martinsthurm  aus¬ 
gebaut  wurde.  Derselbe  ist  62, 7m,  der  nördl.  Georgsthurm  64, 2m 
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hoch.  Vom  roman.  Bau  stammt  u.  a.  das  n.  Portal,  die  St.  Gallen¬ 
pforte  (um  1200  erbaut),  mit  Standbildern  der  Evangelisten,  Johannes 
des  Täufers  u.  a.  Heiligen,  über  der  Kirchenthür  ein  Relief,  die  klugen 
und  thörichten  Jungfrauen,  an  den  Seiten  in  6  Blenden  die  Werke  der 
Barmherzigkeit,  ganz  oben  das  jüngste  Gericht.  Die  w.  Vorderseite 
unter  den  Thürmen,  mit  dem  Haupt-  und  zwei  Seitenportalen  dem 
xiy.  Jahrh.  angehörig,  hat  reiches  Bildwerk,  am  Giebel  Maria  mit  dem 
Jesuskind,  unter  ihr  Kaiser  Heinrich,  als  Stifter  und  Wohlthätcr  der 
Kirche,  und  die  Kaiserin  Kunigunde,  an  den  Nebenportalen  zwei 
Reiterbilder,  1.  der  h.  Georg  mit  dem  Drachen,  r.  der  h.  Martin.  Die 
Außenseite  wurde  in  den  letzten  Jahren  vollständig  restauriert. 

Das  Innere  ist  im  Sommer  Mittw.  2-4  U.  Nm.  unentgeltlich  geöffnet; 
zu  andern  Zeiten  Eintr.  25  c.  (mittelalt.  Sammlung  und  Conciliumssaal  50  c. 
extra,  s.  unten).  Der  Küster  wohnt  Münsterplatz  Nr.  13-,  er  ist  im  Sommer 
meist  in  der  Kirche,  daher  an  der  Thür  klopfen.  Die  Kirche  ist  65m  lang, 
32,5m  breit,  fünfschiffig,  1852-56  mit  vielem  Geschick  hergestellt  und  mit 
schönen  Glasgemälden  geschmückt.  Der  schöne  Lettner  von  1381  ist  als  Orgel¬ 
träger  benutzt,  die  neue  sehr  große  Orgel  vortrefflich.  Die  Kanzel  ist  von  1486. 
In  den  Seitenschiffen  und  im  Chor  sind  alte  Bildwerke  und  Grabsteine  ein¬ 
gemauert,  im  n.  Schiff  ein  goth.  Celehrantenstuhl  (xiv.  Jahrh.),  dann  ein 
bemerkenswerthes  Relief  aus  dem  xr.  Jahrh.  (Marter  des  h.  Vincentius),  der 
Taufstein  v.  1465,  am  Pfeiler  gegenüber  der  Grabstein  des  gelehrten  Eras¬ 
mus  v.  Rotterdam  (f  1536)  mit  einer  langen  latein .  Inschrift.  Im  Chor-Umgang 
das  Grabmal  der  Kaiserin  Anna  (t  1281),  Gemahlin  Rudolphs  von  Hahshurg, 
Mutter  Albrechts  I.,  und  ihres  jüngsten  Sohnes  Karl.  In  der  Krypta  sind 
jetzt  die  Ocfen  für  die  Luftheizung  angebracht.  Im  südl.  Schiff  eine  Apostel¬ 
tafel  aus  dem  xi.  Jahrh.  —  Im  Münster  fanden  1431-48  die  Sitzungen  des  großen 
Concils  statt,  dessen  Aufgabe  eine  „Verbesserung  der  Kirche  an  Haupt  und 
Gliedern“  war,  das  aber  nach  jahrelangen  Streitigkeiten  und  einer  Excommuni- 
cation  seitens  des  Papstes  Eugen  IV.  sich  resultatlos  auflöste. 

Sehr  sehenswert!»  ist  die  von  Wilh.  Wackernagcl  gegründete  Mittelalter¬ 
liche  Sammlung  in~dmi—Neheargehäruden  des  Münsters-  (im  Sommer  Sonnt. 
T0V2-12M  U.  öffentlich,  sonst  Eintr.  50c.,  Anmeldung  Münsterplatz  13; 
illustrierter  Führer  1  fr.,  für  die,  welche  mehr  als  flüchtig  besichtigen  wollen, 
sehr  zu  empfehlen,  da  das  herumführende  Personal  meist  nur  mangelhafte 
Auskunft  gieht). 

Im  E  r  d  g  e  s  ch  oß  :  St.  Nikolauskapelle,  Steinalterthümer,  Architektur¬ 
reste  meist  aus  Basler  Kirchen,  und  der  Lällenk'önig ,  eine  mechanische  Spielerei 
wahrscheinlich  aus  dem  xvn.  Jahrh.,  früher  an  der  Außenseite  des  1839  ab¬ 
gebrochenen  Rheinthors,  nachträglich  unrichtig  als  Spott  auf  die  Österreicher 
gedeutet,  denen  Klein-Basel  1375-92  verpfändet  war.  —  Waffenhalle ,  die  besten 
Stücke  aus  dem  Basler  Zeughause  enthaltend,  interessant  die  in  der  Mitte 
befindlichen  alten  Geschützrohre  aus  dem  xv.  u.  xvi.  Jahrh.;  r.  am  Fenster 
die  angebl.  Rüstung  Karls  des  Kühnen. 

Über  eine  Wendeltreppe  in  die  Säle  des  ersten  Stocks.  Conciliums¬ 
saal  (in  welchem  die  Ausschüsse  des  Basler  Concils  1431-1448  ihre  Sitzungen 
hielten),  an  den  Wänden  reiche  Sammlung  von  Arcliitectur  -  Details  der 
Basler  Kirchen  in  Gipsabgüssen;  ferner  *18  Freskenbruchstücke  des  be¬ 
rühmten  Basler  Todtentanzes ,  im  Anfang  des  xv.  Jahrh.  gemalt,  früher  an 
der  1805  niedergerissenen  Mauer  des  Dominicaner-Kirchhofs.  In  der  Mitte 
auf  einer  langen  Tafel  Modelle  von  Basler  Bauten  und  von  Burgen  der 
Umgegend;  kolossaler  *Flügelaltar  von  B.  Strigel  aus  Memmingen  (1512).  — 
Profanarchitektur ,  mit  Bautheilen  von  Basler  und  Schweizer  Häusern, 
Vertäfelungsresten,  Fliesen,  Dachziegeln  u.  s.  w.  —  Großer  Saal  für  liaus- 
alterthümer ,  Möbel,  Teppiche,  eemalte  Glasscheiben,  Zinn-,  Porzellan- 
und  Glasgeschirr,  Schmuckkästchen,  Spiele  u.  s.  w.  enthaltend.  Dahinter 
*  Speisezimmer  des  Rathsherrn  Lucas  Iselin  zu  Basel  von  1607,  feine  Holz¬ 
vertäfelung  in  den  erlesensten  Holzarten.  Daneben  gothisches  Zimmer  von 
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1460  mit  gothischen  Möbeln,  u.  a.  großer  Bettstatt  von  1510.  *Buchs- 
baumfiguren  von  Adam  und  Eva  (um  1500).  —  ln  diesem  Stockwerke  liegen 
noch  zwei  gewölbte,  in  einander  gehende  Räume  für  die  Geschichte  des 
Aunsthandwerks :  im  vordem  schöne  *Schlosserarbeiten ,  Büchereinbände, 
alte  Druckerstöcke,  *Goldsclimiedemodelle ;  im  hintern  die  Überreste  des 
nach  der  Theilung  des  Kantons  (1833)  zersplitterten  Kirchenschatzes  und 
ansehnliche  Zunftgeschirre.  —  Eine  Halbtreppe  höher  eine  Empore  mit 
Wirthschafts-  uncl  Kücliengeräthen,  namentlich  des  alten  Basels. 

Im  zweitenStock:  Saal  für  musikalische  Allerthümer ,  mit  interessanten 
Beispielen  zumal  für  dieEntwickelung  des  Claviers,  der  Holzblasinstrumente 
und  der  Notenschrift.  —  Saal  für  kirchliche  Allerthümer:  Altäre,  Schnitzereien, 
Erzgüsse,  darunter  besonders  die  emaillierte  *Bronze-  Votivtafel  der  Herzogin 
lsabella  von  Burgund  v.  1433.  —  Saal  für  Kostüme,  meist  Baslerisches  des 
xvn.  und  xviii.  Jahrh.  —  Saal  für  Rechts-  und  Staat salterthümer,  Sammlung 
von  Maßen  und  Gewichten  der  Stadt  vom  xiv.-xvm.  Jahrh. 

An  der  Südseite  der  ansehnliche  *Kreuzgang,  in  seiner  jetzigen 
Gestalt  aus  dem  Ende  des  xv.  Jahrh.  stammend,  bis  vor  kurzem 
zu  Familien-Begräbnissen  benutzt  und  1869-73  restauriert.  Die 
kühlen  Hallen  dehnen  sich  bis  zur  Pfalz,  einer  mit  Kastanienbäumen 
bepflanzten  Terrasse  hinter  dem  Münster  20m  über  dem  Rhein  aus, 
von  wo  hübsche  Aussicht  auf  den  grünen  Fluß  und  die  Höhen  des 
Schwarzwaldes,  die  Ausläufer  des  Jura  und  bei  günstigem  Wetter  die 
Vogesen.  —  Hinter  dem  Münster  an  der  W. -Seite  des  Kreuzgangs  ein 
Standbild  des  Johannes  Oecolampadius ;  in  der  Nähe,  Bäumleingasse  18, 
die  Wohnung  des  Frohen  und  des  Erasmus. 

In  der  Augustinergasse,  die  vom  Münsterplatz  n.w.  bergab  zur 
Rheinbrücke  führt ,  steht  das  1849  vollendete  *Museum  (PI.  E  3), 
Sonnt.  101/4_l‘21/2)  vom  1-  Mai  bis  Ende  Oct.  Mittw. '"2- 4  U.,  die 
bedeutende  Kupferstichsammlung  Donn.  u.  Samst.  2-5  U.  öffentlich 
(sonst  1-2  Pers.  50  c.,  jede  weitere  Pers.  25  c.).  Im  mittlern  Stock 
die  naturwissenschaftl.,  im  obern  die  Gemälde-  u.  Alterthümersamm- 
lung.  Hervorragend  ist  die  Sammlung  von  Bildern  und  Handzeich¬ 
nungen  Hans  Holheins  des  Jüngern  (geh.  1497  in  Augsburg,  1543 
in  London),  welcher  1515-26  und  1528-32  in  Basel  lebte. 

Gemäldesammlung.ImTr  eppen  h  au  s  3 Fresken  von  Böcklin ,  Gäa,  Flora, 
Apollo-,  Cartons  von  Cornelius ,  Schnorr  und  Steinle;  *178.  Benner,  Straße  in 
Capri  ;  Jason  mit  dem  goldenen  Vließ,  Marmorstatue  von  Ferd.  Schlöth.  —  lin 
Vor saal:  7  Bruchstücke  der  verschwundenen  Wandgemälde  Holbein' s  im 
Großrathssaal,  sowie  alte  und  neuere  Kopieen  nach  denselben;  Holbein' s 
Orgellliigel  aus  dem  Münster.  —  Saal  links.  Neuere  Schwei  z  er  mal  er. 
Böcklin,  10.  Dame  mit  grünem  Schleier,  15.  das  Leben  ein  Traum,  *11.  Pieta, 
(ohne  No.)  Medusenhaupt,  *14.  Najaden,  *12.  Centaurenkampf.  27 .  Ed.  Girardet, 
Karlenschlägerin ;  *21. Zünd,  Waldlandschaft  mit  dem  verlornenSohn ;  *43 .Steffan, 
Waldlandschaft;  Böcklin,  *13.  Opferhain,  *9.  Jagd  der  Diana;  *20.  Zünd,  Korn¬ 
ernte;  37.  Barzaghi-Cattaneo,  Tasso  Eleonoren  das  verlorene  Paradies  vorlesend; 
Biethelm  Meyer ,  44.  Haslithalerin,  45.  Walliserin;  59.  Corrodi,  Gondelfahrt;  26. 
Ed.  Girardet,  verwundete  Turkos;  49.  Stäbli ,  Flußlandschaft;  54.  Rüdisühli , 
Sumpf landschaft;  46. Tobler,  Mutterfreude;  79.  Burnat,  Schafherde ;  75.  E.  dePury, 
iu  den  Lagunen;  A.  van  Muyden,  29.  römische  Marktscene,  30.  ital.  Mutter  mit 
Säugling;  85.  Gleyre,  Pentheus  von  den  Mänaden  verfolgt;  *1.  Al.  Calame,  Abend¬ 
landschaft;  Koller,  32.  33.  Kühe  im  Wasser,  *31.  Pferde  mit  Lastwagen;  25.  E. 
Girardet ,  Barbierstube;  bl  .Arth.  Calame,  Mondscheinlandschaft;  57  .Castan,  Korn¬ 
ernte;  *18.  Anker ,  Kaffeevisite;  Vautier,  *16.  verschuldeter  Bauer,  *17.  unfrei¬ 
willige  Beichte;  8.  Stückelberg,  Basler  Erdbeben;  *23.  Zünd,  Mittagsstimmung; 
24.  Ed.  Girardet,  Schneeballenkampf;  *7.  Stückelberg,  des  Malers  Kinder;  7S. 
Monteverde ,  Trauben  -  Guirlandc ;  *2.  Al.  Calame,  Waldinneres;  Stückelberg ,  *6. 
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Marionetten,  *5.  Wallfahrt  im  Sabinergebirge 5  *3 .Calame,  Waldgegend;  38.  Bar- 
zaghi-Cattaneo ,  musizierende  Dame ;  *19.  Anker,  Dorfquacksalber;  *36.  Gleyre , 
Nymphe;  50.  S.  Durand,  Zugvögel;  51.  Bachmann,  Weihnachtssänger  im  Canton 
Luzern;  52.  Rüdisühli,  Felslandschaft.  —  *Saal  der  Handzeichnungen, 
an  den  Wänden  ausgestellt:  5-13.  Schongauer;  *15-27a.  H.  Holbein  d.  Aeltere; 
*30-32.  Alb.  Dürer;  33.  H.  Schäufelin;  34.  H.  S.  Bekam;  *37-41.  H.  Baidung 
Grien;  *44-53.  und  58.  N.  Manuel;  54-57.  Urs  Graf;  **61-138.  u.  142.  H.  Hol¬ 
bein  d.  Jüngere,  darunter  namentlich:  111.  Familie  des  Th.  Morus  (Geschenk 
an  Erasmus),  113.  kämpfendes  Fußvolk,  114.  Samuel  und  Saul  (Skizzen  zu  den 
untergegangenen  Gemälden  im  Großrathssaal)  ;  123-128.  Basler  Frauentrachten, 
91-100.  Passion.  139-141.  Ambros.  Holbein;  *152.  Nie.  Glockendon.  In  einem 
Glasschrank  links  u.  a.  das  Original  von  * Holbeiiis  Lob  der  Narrheit.  — 
Großer  Saal,  nördl.  Abschluß  (Aussicht  nach  dem  Blauen  etc.).  Fort¬ 
setzung  der  neuern  Schweizermaler.  1.  *80.  Gos,  Gewitter  im  Setinen- 
thal ;  64.  Veilion,  Lagunen  von  Venedig;  76.  Frölicher ,  Frühlingslandschaft; 
4 S.  Grob,  Pestalozzi;  52.  Preiswerk,  Landschaft  mit  Satyrfamilie;  63.  Boßhardt, 
vor  der  Schlacht  bei  Murten;  42.  Stefan,  Gebirgslandschaft;  *39.  Barzaghi- 
Cattaneo,  Fiesco;  62.  Buchser,  Kapuziner  und  Weltleute;  67.  Niederhäusern, 
Teich  bei  Grenoble;  297.  Frei,  Waldlandschaft  im  röm.  Gebirge;  61.  Buchser, 
Stromschnelle  bei  Sault  Ste.  Marie  in  Canada;  68.  David,  auf  Capri;  299. 
Hauser,  Friedr.  Overbeck;  28.  .F.  Girardet,  arab.  Cafe  in  Biskra;  Sandreuter, 
heroische  Landschaft;  *69.  Bocion,  Hafen  von  Ouchy;  *65.  Humbert,  Vieh 
an  der  Tränke;  *40.  Zwengauer,  Abenddämmerung;  41.  Stefan,  Gebirgsland¬ 
schaft.  —  »Großer  Saal,  erste  Abtheilung.  Hans  Holbein  d.  Jüngere, 
6a.  und  b.  Schulmeister- Aushängeschild  (1516);  *7.  Erasmus;  10.  Bürgermeister 
Jacob  Meyer  und  seine  Frau  (1516);  *11.  h.  Abendmahl;  12.  Adam  und  Eva; 
13.  Ecce  Homo ;  *14.  die  Passion  in  8  getrennten  Darstellungen,  vormals  im  Rath  - 
hause;  *15.  Todter  Christus,  von  abschreckender  Naturwahrheit  (1521);  *16. 
Bonifacius  Amerbach  (1519);  17.  Erasmus;  *18.  Lais  Corinthiaca  (Bildnis  einer 
Dame  aus  dem  Geschlecht  der  Offenburg,  1526);  19.  dieselbe  mit  Amor;  *20. 
Frau  und  Kinder  des  Malers  (1528);  21.  ein  Londoner  Kaufmann.  23,24.  Am¬ 
brosius  Holbein,  zwei  Knabenbildnisse;  M.  Grünewald,  32.  Christus  am  Kreuz, 
33.  Auferstehung;  Hans  Baidung  Grien,  34.  Christus  am  Kreuz,  35.  Geburt 
Christi,  *36  u.  *37.  zwei  Todesbilder ;  41-43.  Nie.  Manuel  Deutsch;  58  u.  59. 
Tob.  Stimmer,  Jac.  Schwvtzer  und  seine  Frau  (1564).  —  Zw  eite  Abtheilung. 
65-72.  in  der  Art  von  Gerrit  v.  St.  Jans;  Niederl.  Meister  des  xv.  Jahrh.,  73.  Pius 
Joachim,  74.  Krönung  Maria;  90.  Strigel ,  h.  Anna;  102.  L.  Cranach  d.  Aeltere , 
Luther  und  Katharina  von  Bora;  107.  Scorel,  der  Wiedertäufer  David  Joris; 
108-111.  Art  des  H.met  de  Bles ,  Altarwerk.  Prächtiger  alter  Rathstisch  in 
eingelegter  Arbeit.  —  Dritte  Abth.  *118.  Rubens,  Kreuztragung  (Skizze); 
*124.  Peter  Thys,  Pieta;  125 .Dirk  van  Sandvoort,  Bänkelsängerin  und  Flöten¬ 
bläser;  126.  J'.  B.  Weenix,  ital.  Landschaft;  131.  Teniers  d.  /.,  holländ.  Bauern¬ 
stube;  136.  Wouwerman,  Pferde  u.  Esel;  137.  K.  du  Jardin,  vordem  Wirths- 
haus;  138.  Bereitem,  Vieh  in  einer  Furt ;  139.  C.  Dusart,  Bauernscene;  140. 
Fr.  Mieris  d.  Ä.,  Fischhändler ;  144.  J.v.  Rombouts,  Waldlandschaft;  145.  C.  Decker, 
Landschaft;  146.  S.  Ruysdael,  Landschaft  mit  Figuren;  *156.  Unbek.  Holländer, 
Waldteich;  165.  Alte  Copie  nach  Raffael’s  Johanna  von  Aragonien.  —  Vierte 
Abth.  20S.  N.  Poussin,  Bacchus ;  2 13.  Ph.  de  Champaigne,  Porträt ;  218. Moucheron, 
Landschaft;  237.  Teniers  d.  J.,  Raucher.  —  Fünfte  Abth.  Frei,  294.  Umgegend 
von  Rom,  295.  Gegend  bei  Granada;  287.  Miville,  ital.  Landschaft;  306.  Lessing, 
Waldlandschaft;  280,  281.  J.  Schraudolph ,  Engel;  265-68.  /.  A.  Koch,  Land¬ 
schaften;  269 .  Nelier,  Abraham  und  die  Engel;  2S2.  Steinle,  St,  Lukas  die  Ma¬ 
donna  malend;  298.  Falkeysen ,  Bosporus;  307.  Feuerbach ,  Idyll;  304.  Vogel, 
Winkelrieds  Tod;  290.  Aurel  Robert,  Inneres  der  Marcuskirche  in  Venedig; 
L.  Robert,  288.  der  Tod  des  Banditen,  289.  Banditenweiber  auf  der  Flucht;  296. 
Frei,  die  Caudinisclien  Pässe;  305.  Länderer,  Einzug  der  eidgenöss.  Gesandten 
in  Basel;  275.  Ahlhorn,  mittelalterliche  Stadt;  Burckhardt,  302.  Huudefamilie, 
301.  Eichwald;  SOS.  Hirn,  Stilleben;  Frei,  292.  Samum,  293.  Monreale.  —  Südl. 
Abschluß  des  großen  Saals:  neuere  Handzeichnungen.  2-23.  Heß, 
Schraudolph  und  /.  C.  Noch,  Cartons  zu  den  Fresken  der  Münchener  Bonifacius- 
kirche ;  ferner  Zeichnungen  von  Overbeck  (26-35),  Schwind  (36-40),  Genelli 
(41-43),  J.  C.  Koch  (49,  50),  Cornelius  (51,  52.  Handzeichnungen  zum  Jüngsten 
Gericht),  Führich,  Rottmann  etc.  In  der  Mitte  ein  »Relief  der  Jungfraugruppe 
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im  Maßst  von  1 : 10000,  von  S.  Simon.  Skulpturen  im  großen  Saal :  Antiker 
Kopf  des  Apollo  (der  sog.  Steinböfer’sche  Apoll,  ähnlich  dem  Belvedenscben) 
und  des  Herakles  (ähnlich  dem  Farnesischen) ;  Imhof ,  Rebekka;  Kißling , 
Wettläufer;  Schlöth ,  Psyche  (Marmorstatuen). 

Antiquarische  Sammlung  (hinter  dem  Saal  der  neueren  Schweizer  Maler, 

S  5)  Im  I.  Saal  Münzen,  Medaillen;  schöner  antiker  Schrank.  Im  folgenden 
Saal'besonders  bei  Augst  (S.  16)  gefundene  Alterthümer,  Thonvasen,  Mosaiken 
etc.  Im  Erdgeschoß  ein  Saal  mit  mexikan.,  chines.  und  japanes.  Alter- 
thümern ;  im  folgenden  Saal  Pfahlbaufunde. 

Die  Universitäts-Bibliothek,  in  demselben  Gebäude  (10-12  u. 
2-4  U.),  zählt  an  200  000  Bände  (viele  Incunabeln)  und  5000  Hand¬ 
schriften,  darunter  die  Verhandlungen  des  Basler  Concils,  Handschriften 
von  Luther,  Melanchthon,  Zwingli,  Erasmus  u.  a.  Die  Basler  Univer¬ 
sität  (an  350  Stud.),  1459  von  Papst  Pius  II.  (Aeneas  Sylvius)  ge¬ 
gründet,  ist  besonders  durch  ihre  Mathematiker  berühmt  geworden,  die 
Bernoulli,  Merian ,  Euler.  In  der  Aula  über  100  Bildnisse  von  Basler 
Gelehrten,  von  dem  Kosmographen  Sebastian  Münster  (f  1552)  und 
den  Reformatoren  Oecolampadius  und  Orynaeus ,  bis  zu  den  Theologen 
de  Wette  (f  1849)  und  Alex.  Vinet  (f  1847).  Vor  der  Aula  zehn  Mar¬ 
morbüsten  berühmter  Basler  Professoren  dieses  Jahrh.,  von  Schlöth. 

Am  Markt  das  Rathhaus  (PI.  D  3),  1504-13  erbaut,  1824-28  er¬ 
neut,  mit  prunkvollem  *  Regierungsrathssaal  (Schnitzereien  und  Glas¬ 
gemälde).  Im  Hof  ein  1580  aufgestelltes  Standbild  des  Munatius 
Plancus  (S.  3 ). 

Die  Festungswerke  sind  bis  auf  kleine  Reste  abgetragen  und  in 
Spaziergänge  verwandelt;  nur  drei  Thore,  das  St.  Albanthor  (PJ.  G  5)  s., 
das  St.  Johannthor  (Ph  C  1)  n.  und  das  stattliche  Spalenthor  (  PI.  C.>) 
w.,  um  1400  erbaut,  sind  wiederhergestellt  worden.  In  der  Nähe  des 
letztem  r.  das  Vesalianurn  (PI.  C  3),  die  neue  Universitätsanstalt  tiii 
Anatomie  und  Physiologie,  und  n.w.  das  gleichfalls  der  Universität 
angehörige  Bernoullianum  (PI.  C  2,  3),  für  das  Studium  der  Physik, 
Chemie  und  Astronomie.  Unweit  in  der  Hebelstraße  (PO  C  2)  be¬ 
zeichnet  eine  Gedenktafel  Hebel' s  Geburtshaus  (geb.  1760,  f  1826). 

Sehenswerthe  mittelalterliche  Bauwerke  sind^  noch,  dei 
spätgoth.  Fischmarkt- Brunnen  (PI.  D3)  vom  J.  1467,  1851  erneuert; 
der  Spaten- Brunnen  mit  dem  Dudelsackpfeifer,  angeblich  nach  Hol¬ 
beins  Zeichnung  ;  der  llebhausbrunnen  an  der  Riehenthorstraße  (PL  I  3); 
der  romanische  Bogengang  in  dem  ehern.  St.  Alb  an- Kloster  (PL  1  4). 
Die  Barfüßer-Kirche  (PJ.  D  E  4)  aus  dem  Anfang  des  xiv.  Jahrh  ,  mit 
sehr  hohem  Chor  aus  dem  xm.  Jahrh.,  wird  gegenwärtig  restauriert.  — 
Die  St.  Martinskirche  (P1.D3),  1851  restauriert,  gilt  als  Muster  guter 
Benutzung  eines  goth.  Chors  für  den  Protestant.  Gottesdienst  und  den 
Kirchengesang.  —  Die  große  goth.  Kirche  St.  Clara  (PI.  E  2)  in  Klein- 
Basel  ist  für  den  kath.  Gottesdienst  neu  ausgebaut. 

Von  neuenGebäuden  sind  zu  nennen :  die  goth.  *St.  Elisabethen¬ 
kirche  (PI.  E5),  auf  Kosten  des  Hrn.  Christoph  Merian-Burek- 
hardt  (f  1858)  erbaut;  Inneres  sehenswerth,  namentlich  die  schönen 
Münchener  Glasmalereien.  —  In  der  Nähe  am  fciteinenbeig  Jie  von 
Stehlin  erbaute  Kunsthalle  (PI.  E5)  mit  permanenter  Ausstellung  von 
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neuen  Gemälden  u.  Skulpturen  (Eintr.  50  c.),  Garten  urid  Restauration 
im  Erdgeschoß.  Im  Treppenhaus  Fresken  von  Stückelberg,  im  Restau¬ 
rant  Wandbilder  von  Brünner.  An  der  Hofseite  des  Gebäudes  skulpierte 
Karrikaturen  von  Böcklin.  Zwischen  Elisabethenkirche  und  Kunsthalle 
die  Skulpturhalle ,  für  Gipsabgüsse.  Neben  der  Kunsthalle  das  Theater , 
diesem  gegenüber  der  Musiksaal ,  beide  ebenfalls  von  Stehlin  erbaut. 

Der  zoologische  Garten  (PI.  B  C  6)  vor  dem  ehern.  Steinen- 
thor,  V4  St.  vom  Centralbahnhof  heim  Nachtigallenwäldchen ,  enthält 
namentlich  die  schweizerische  Fauna  in  trefflichen  Exemplaren  (Eintr. 
50  c.,  So.  oft  Concert). 

Beim  Sommer- Casino  (S.  3)  das  St.  Jakobs  -  Denkmal  (PI.  F  6)  von 
F.  Schtöth ,  errichtet  1872  zum  Gedächtnis  des  Heldenkampfs  der  Eidgenossen 
gegen  das  unter  dem  Dauphin  (später  Ludwig  XI.)  herandringende  Armagnaken- 
heer  am  26.  Aug.  1444.  Der  Springbrunnen  am  Anfang  der  St.  Jakobsstr.,  einer 
der  höchsten  Europas,  wird  nur  beim  alljährl.  Festzug  am  26.  Aug.  in  voller 
Macht  (Abends  mit  Beleuchtung)  losgelassen. 

Berühmt  sind  die  Basler  Missions -  Anstalten.  Im  Missionshaus 
(PI.  B  3)  eine  interessante  ethnograpli.  Sammlung  aus  Ostindien  und  West¬ 
afrika,  sowie  zwei  große  Modelle  des  Tempelplatzes  und  der  Hauptmoscheen  zu 
Jerusalem.  Auch  in  der  Nähe  von  Basel  bestehen  allerlei  Anstalten:  die 
Taubstummenanstalt  zu  Riehen ,  51cm  n.ö.,  das  Missionshaus  auf  der  Chrisc.hona 
(525m),  7km  n.ö.,  mit  prächtiger  Aussicht,  und  die  Kinder-Rettungsanstalt  zu 
ßeuggen ,  19km  ö.  (S.  21).  —  Die  seit  mehr  als  100  Jahren  bestehende  Gesellschaft 
zur  Beförderung  des  Guten  und  Gemeinnützigen  hat  1700  Mitglieder  und  ist  von 
umfassender  Wirksamkeit. 

Birsigthalbahn.  —  Von  Basel  nach  Flöhen,  13km,  schmalspurige 
Lokalbahn  in  52  Min.  (1  fr.  30  oder  95  c.).  Die  Bahn  (Abtährt  Steinenthorstr., 
PL  D  5)  führt  am  zoolog.  Garten  (s.  oben)  vorbei  durch  das  anmuthige  fruchtbare 
Birsigthal.  Stationen:  2km  Binningen  (Hirsch,  Bär),  großes  Dorf  (4700  E.)  mit 
der  aussichtreichen  Kirche  St.  Margarethen ;  3  km  B ottming er  -  Mühle ;  4  km 
Bottmingen ,  mit  dem  besuchten  *Bottminger  Schlößchen  (Gaslh.  u.  hübscher 
Park)  ^  5km  Oberwil  (Krone),  mit  großer  Parketeriefabrik  •,  7km  Therwil  (Rößli), 
stattliches  Dorf  im  Leinienthal.  Weiter  in  siidl.  Richtung  bis  (9km)  Ettingen 
(Badhaus),  mit  eisenhaltiger  Kalkquelle,  dann  r.  am  Fuß  des  Gebirges  entlang 
über  Witterswyl  und  Bättwyl  nach  (13km)  Flühen  (382m  •,  Whs.  u.  Bad),  Dörfchen 
mit  Eisenquelle,  in  einem  Thaleinschnitt  am  Fuß  des  Blauen  hübsch  gelegen. 
Lohnender  Ausflug  von  hier  w.  über  das  elsäss.  Dorf  Tannwald  nach  der 
wohlerhaltenen  (I/2  St.)  Ruine  *Landskron  (546m),  mit  weiter  Aussicht  von  der 
Plattform  des  Thurms  (Schlüssel  zur  Ruine  im  letzten  Hause  von  Tannwald).  — 
S.  führt  von  Flühen  eine  Straße  nach  (l/2  St.)  Mariastein  (514m;  Kreuz ;  Post), 
ehern.  Benediktinerabtei  mit  besuchter  Wallfahrtskirche,  auf  steilem  Felsen 
malerisch  gelegen  (unter  der  Kirche  eine  geräumige  Felshöhle  mit  der  Kapelle 
Maria  im  Stein) ;  von  hier  über  die  Höhe  nach  Tannwald  u.  Landskron  25  Min. 
Von  Mariastein  führt  die  Straße  weiter  über  Metzerlen  nach  (>*'4  St.)  Burg  (530m ; 
*Gasth.),  reizend  gelegenem  Dorf  mit  erdiger  Mineralquelle  und  aussichtsreichem 
Schloß.  —  Vom  Blauen  (820m),  von  Ettingen  (s.  oben)  oder  Mariastein  in 
D/2  St.  zu  ersteigen,  weite  Aussicht,  s.ö.  bis  zu  den  Berner  Alpen. 


2.  Von  Basel  durch  das  Münsterthal  nach  Biel 

und  Bern. 

124km.  Eisenbahn  (Jura-Simplon)  bis  Biel  (90km)  in  3-4  St.  für  9  fr  30, 
6  fr.  65,  4  fr.  75  c. ;  von  Biel  nach  Bern  (34km)  in  50-75  Min.  für  3  fr.  55,  2.  50, 
1.  80  c.  [Eisenbahn  von  Biel  bis  Neuchätel  (31km)  in  3/4  6/4  St  ,  bis  Genf  (165km) 
in  51/4-4V4  St. ;  Schnellzug  von  Basel  bis  Genf  in  7^/4  St.  Durchgehende  Wagen 
nach  Lausanne-St-Maurice.] 

Das  Münsterthal,  das  merkwürdigste  und  größte  in  der  Jura-Kette,  besteht 
aus  einer  Reihe  enger  Felsenpässe,  mit  Thalkesseln  abwechselnd,  an  den  Berg¬ 
wänden  Nadelholz,  unten  grüne  Wiesen,  von  der  Birs  bewässert,  von  Dörfern, 
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Mühlen  und  Eisenhämmern  belebt.  Die  Römer  unterhielten  durch  dieses  Thal 
ihre  Verbindung  zwischen  Aventicum  (Avenches,  s.  S.  199),  ihrer  wichtigsten  Stadt 
in  Helvetien,  und  Augusta  Rauracorum  (Augst,  s.  S.  16),  einem  ihrer  vorge¬ 
schobenen  befestigten  Posten  am  Rhein. 

Basel  (265m)  s.  S.  2.  Die  Bahn  zweigt  außerhalb  des  großen 
Rangierbahnhofs  von  der  Centralbahn  (S.  11)  r.  ab  (r.  der  hriedhof) 
und  überschreitet  vor  (5km)  Mönchenstein  die  Birs.  L.  am  Gebirge 
mehrfach  Ruinen  alter  Burgen.  —  8km  Dörnach- Arlesheim  (Rest. 
Munzinger);  V2  St.  ö.  bei  Avlesheim  (345m;  Löwe,  Ochs  u.  a.) 
auf  waldiger  Höhe  das  ehern,  fürstbischöfliche  Schloß  Birs  eck,  jetzt 
Hrn.  Alioth  in  Arlesheim  gehörig,  mit  schönem  Park,  merkwürdigen 
Grotten  etc.  (Schlüssel  beim  Gärtner,  am  Fuße  des  Schloßhügels). 

Weiter  am  r.  Ufer  der  Birs;  1.  das  Dorf  Dörnach  mit  malerischer 
Burgruine.  11km  Aesch  (322m;  Restaur.  Herzog-^  ogel) ;  das  an¬ 
sehnliche  Dorf  (Ochs)  liegt  gegenüber  am  1.  Ufer.  Die  Bahn  fühlt 
in  einem  Tunnel  unter  dem  restaurierten  alten  Schloß  Angenstein 
hindurch  und  tritt  in  den  Kanton  Bern;  r.  hoch  oben  die  malerische 
Ruine  Pfeffingen  (561m).  15km  Grellingen  (*Bär)  mit  großen  Fabri¬ 
ken.  Dann  durch  einen  tiefen  Felseinschnitt  und  zweimal  über  die 
Birs.  23km  Zwingen ;  das  Schloß  war  bis  zur  ersten  franz.  Revolution 
Sitz  der  Landvögte  der  Fürstbischöfe  von  Basel. 

23km  Laufen  (352m;  H.  Jura ;  Sonne),  Städtchen  am  Einfluß  der 
Lützel  in  die  Birs.  Weiter  in  engem  Waldtha.1,  gegenüber  am  1.  Ufer 
die  Landstraße.  26km  Bärschwil  (Croix  föderale);  dann  durch  zwei 
Tunnels  und  zweimal  über  die  Birs.  30km Liesberg.  36km  Soyhibres , 
deutsch  Saugern  (Hot.  de  la  Gare),  altes  Dort,  ist  Sprachscheide ; 
r.  die  Trümmer  des  gräfl.  Schlosses  gl.  N.  Am  Ausgang  des  lhals, 
welches  schroffe  Felsen  abschließen,  bevor  es  sich  zur  weiten  Ebene 
öffnet,  1.  Bellerive ,  mit  Holzstofffabrik,  r.  hoch  oben  Ruine  Vorburg. 

39km  Delemont,  deutsch  Delsberg  (436m;  * Falken ;  Lion  d  or ; 
Hot.  de  la  Gare ,  am  Bahnhof;  Bahnrestaur.) ,  Kopfstation ,  altes 
Städtchen  (3638  Einw.)  an  der  Sorne ,  mit  einem  Schloß  der  frühem 
Fürstbischöfe  von  Basel. 

Nach  P  orrentr  uy  ,  29km,  Eisenbahn  in  3/4*lV4  St.  für  3  fr.  05,  2.  10, 
1. 50  c.  Die  Bahn  führt  durch  das  Wiesenthal  der  Sorne  über  Stat.  Courteielle , 
Courfaivre,  Bassecourt  nach  (12km)  Glovelier  (deutsch  Lietingen) ;  dann  über 
den  großen  Viadukt  von  Combe-Maran,  durch  einen  2900m  langen  u.  ~  küi  zere 
Tunnels  nach  (18km)  Ste-Ursanne  (*Deux  Clefs;  Bceuf),  malerisches  altes 
Städtchen  mit  Schloßruine  auf  hohem  Fels,  im  romantischen  Thal  des 
Doubs  (S.  190).  Folgt  nochmals  ein  Tunnel  unter  dem  Mont  Ternble;  b tat. 
Oouroenay,  dann  Porrentruy,  deutsch  Prnntrut  (424m;  *Bär;  * Cheval  blanc), 
ansehnliche  alte  Stadt  (6509  E.)  mit  Schloß,  1529-1828  Sitz  der  Bischöfe 
von  Basel  (S.  3).  Bei  RM'ere,  12km  w.  unweit  der  franz.  Grenze,  ist  eine 
große  Tropfsteinhöhle  vor  kurzem  entdeckt  und  zugänglich  gemacht  worden.  — 
Die  Bahn  führt  weiter  über  Delle  (franz.  Grenzort)  nach  Beifort  und  1  ans 
(Schnellzug  Basel-Paris  in  9  St.  22  Min.). 

Jenseit  (43km)  Courrendlin,  deutsch  Rennendorf  (Hirsch),  tritt 
die  Balm  in  das  eigentliche  *Münsterthal,  franz.  Val-Moutier,  einen 
tief  eingeschnittenen  von  der  Birs  durchströmten  Engpaß,  aut  beiden 
Seiten  von  gewaltigen  Kalksteinfelsen  eingelaßt,  die  wie  riesenhalte 
Mauern  senkrecht  aufsteigen.  Die  Bahn  ist  mittels  Felssprengungen, 
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Tunnels  und  Galerieen  durch  diese  „Gorges  de  Moutkra  geführt  (Fuß¬ 
wanderung  von  Courrendlin  nach  Münster  sehr  zu  empfehlen). 
Oberhalb  (46km)  Choindez ,  gegenüber  der  am  r.  Ufer  gelegenen 
Glashütte  von  Roche  (480m),  zwei  Tunnels;  dann  (48km)  Stat.  Roche 
(503m;  *Rößli ,  nicht  theuer).  Weiter  durch  9  kleine  Tunnels  kurz 
hintereinander,  dann  in  großartigem  Felsencircus  über  die  Birs  und 
am  r.  Ufer  durch  eine  Reihe  von  Felseinschnitten.  Die  Bahn  ver¬ 
läßt  die  Schlucht,  überschreitet  den  Rausbach  und  erreicht 

51km  Stat.  Münster,  franz.  Montier  (528m ;  *Hot.  de  la  Gare ,  nicht 
theuer);  10  Min.  s.w.  das  stattliche  Dorf  (534m;  *  Hirsch;  Krone; 
R'ößli ,  wird  gelobt)  mit  2346  Einw.  und  neuer  protest.  Kirche,  am 
1.  Ufer  der  Birs  in  grünem  Thalboden  hübsch  gelegen. 

Von  Münster  auf  den  W ei ß enstein,  3V2  St-  (s-  S-  14).  10  Min.) 

n.ö.  von  Münster,  6  Min.  vom  Balm  bot  beiMer  Restaur.  Sperisen  (gutes  Bier)  führt 
eine  Fahrstraße  (Post  bis  St.  Joseph  tägl.  Nm.  in  1  St.)  ö.  über  (3/4  St.)  Grand¬ 
val .  deutsch  Granfelden  (613m)  und  (l/4  St.)  Crimine  (630m  \  Kreuz)  durch  die 
Schlucht  der  Raus  bergan  nach  (3/4  St.)  St.  Joseph  am  Gänsbrunnen  (747m  ; 
Whs.),  am  n.  Fuß  des  Weißenstein,  dessen  Gipfel  (1287m)  man  von  hier  bequem 
auf  dem  Fahrsträßchen  meist  durch  Wald  in  13/4-2  St.  erreicht  (kürzerer  Fuß¬ 
weg  1.  in  II/2  St.).  Wagen  von  Münster  nach  dem  Weißenstein  25  (hin  u.  zurück 
30)  fr.,  von  Gänsbrunnen  15  fr. 

Nun  nochmals  durch  einen  höchst  malerischen  wilden  Engpaß, 
die  Roches  de  Court ,  hoch  über  der  Birs,  und  durch  einen  langen  und 
zwei  kürzere  Tunnels  nach  (57km)  Court  (671m;  Bär ;  Krone). 

Von  Court  oder  besser  von  BMlard  (s.  unten)  führt  ein  steiler  Fußpfad 
in  3  St.  über  den  Montoz  (133‘2m)  nach  Reuchenette  (s.  unten),  ohne  Führer 
leicht  zu  verfehlen.  Aussicht  der  vom  Weißenstein  ähnlich. 

Weiter  durch  freundliche  Wiesenthäler.  60km  Sorvilier;  62km 
M aller ay-Bevilard ;  66km  Reconvilier.  —  69km  Tavannes,  deutsch 
Bachsfelden  (761m;  H.  de  la  Gare ,  dürftig;  Restaur.  u.  Z.  in  der 
Brasserie ),  großes  Dorf  am  Ursprung  der  Birs  (Zweigbahn  in  35  Min. 
nach  Tramelan).  Die  Bahn  steigt  etwas  und  führt  mittels  eines  1337m 
1.  Tunnels  unter  der  Pierre  Pertuis  hindurch,  einem  ehemals  befestigten 
Felsenthor  aus  röm.  Zeit,  durch  das  die  Landstraße  führt.  Dann 
senkt  sie  sich  r.  am  Bergabhang,  wendet  sich  zwischen  Sornbeval  und 
Corgemont  in  starker  Kurve  zurück  und  überschreitet  die  Schuß. 

76km  Sonceboz  (656m;  Krone;  Hirsch ,  wird  gelobt),  Knoten¬ 
punkt  der  Bahn  nach  La  Chaux- de- Fonds  (s.  S.  192).  Jenseits 
abermals  über  die  Schüß ;  gleich  darauf  durch  einen  Tunnel  unter 
dem  s.w. Vorsprung  des  Montoz  (s.oben).  Weiter  in  schön  bewaldetem 
Thal,  wiederholt  über  die  Schüß.  —  81km  La  Heutte;  85km  Reuche¬ 
nette  (592m;  im  Whs.  gute  Forellen).  Hier  wendet  die  Bahn  sich 
plötzlich  nach  S.  und  tritt  in  die  enge  Schlucht,  welche  sich  die 
Schüß  durch  die  letzten  Höhenzüge  des  Jura  gebrochen  hat  (bis  Biel 
4  Tunnel).  Jenseit  des  ersten  Tunnels  r.  ein  Wasserfall  der  Schuß, 
oben  die  Trümmer  des  Schlosses  Rondchätel.  Folgen  zwei  weitere 
Tunnel;  r.  öffnet  sich  das  grüne  Thal  von  Ufingen  (Orvin).  Die  Bahn 
führt  nochmals  durch  einen  langen  Tunnel,  überschreitet  gleich  darauf 
auf  kühner  Brücke  die  tiefe  wilde  Schlucht  der  Schüß  (das  Taubenloch, 
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nach  Bern. 


s.  unten)  und  tritt  aus  der  Thalenge  heraus;  prächtige  überraschende 
Aussicht  auf  die  reichen  Niederungen  von  Biel,  in  der  Ferne  die 
Alpenkette  bis  zum  Montblanc.  Hinab  durch  Rebengelände  nach 
90km  Biel,  frz.  Bienne  (440m;  *  Krone,  Z.  von  2,  M.  3,  A.  2V2fr.; 
*  liielerhof ,  am  Bahnhof,  Z.L.B.  31/*-41/2,  F.  l*/2  fr.;  *  Schweizerhof, 
Z.  2VZ,  F.  1  fr.;  Kreuz;  PL.  de  la  Gare ,  beim  Bahnhof,  wird 
gelobt;  *Bahnrestaur. ),  alte  gewerbreiche  Stadt  (18000  Einw.)  un¬ 
weit  des  gleichn.  Sees.  In  der  Juravorstadt  eine  schöne  neue  kath. 
Kirche.  Sehenswerth  das  Museum  Schwab,  eine  reichhaltige  Samm¬ 
lung  von  Pfahlbaufunden,  keltischen  und  römischen  Waffen,  Ge- 
räthen,  Münzen  etc.  (So.  u.  Do.  2-4  U.  zugänglich,  sonst  nach 
vorheriger  Anmeldung).  Prächtige  Alleen  umgeben  die  Stadt  und 
führen  zum  N.-Ende  des  Bieter  Sees  (S.  186),  bis  (20  Min.)  Nidau, 
am  Ausfluß  der  Zihl,  mit  altem  Schloß  und  neuer  Seebadanstalt. 

Trambahn  vom  Bahnhof  in  die  Stadt,  nach  Nidau  und  nördl.  in  20  Min. 
nach  Bözingen,  frz.  Boujean  (Hirsch  *  Rößli).  Von  hier  sehr  lohnender  Spazier¬ 
gang  durch  die  malerische,  von  der  Schüß  durchströmte  *Taubenlochschlucht 
nach  dem  Dörfchen  (1/2  St.)  Friedliswart,  frz.  Frinvillier  (Restaur.  des  Dorges 
u.  Rest,  de  la  Truite,  gute  Forellen)  und  weiter  an  der  Ruine  Rondchätel  vorbei 

nach  (3/4  St.)  Reuchenette  (S.  10).  .  , 

Drahtseilbahn  (Station  10  Min.  n.w.  vom  Bahnhof  Biel)  111  15  Min.  (I  h'., 
hin  u.  zur.  1  fr.  50  c.)  nach  dem  lV4St.  oberhalb  Biel  am  Jura-Abhang  herrlich 
gelegenen  Kurhaus  *Magglingen,  frz.  Macolin  (900m  •,  Z.  L.  B.  4,  M.  4,  Pens.  111. 
Z.  8-12  fr.),  als  Luftkurort  besucht  (viel  Deutsche),  mit  prachtvoller  Alpen- 
aussiclit.  vom  Sentis  bis  zum  Montblanc.  —  Sehr  lohnende  Rund  tour:  1111t 
Drahtseilbahn  nach  Magglingen,  zuFuß  überdas  schön  gelegene  Bergdort  (25  Mm.) 
Leubringen,  frz.  Evilard  ('Kurhaus;  Drei  Taunen,  wird  gelobt)  durch  prächtigen 
Tannenwald  oder  über  Ufingen  ( Orvin )  nach  Friedliswart f>  durch  die  Schuß- 
schluckt  nach  Bözingen  und  mit  Tramway  zurück  nach  Biel  (im  ganzen  c.  d  St  ). 
—  Von  Magglingen  auf  den  Chasseral  (S.  185)  4  St.:  über  die  Hohe  auf  gutem 
Wege  nach  Lamboing,  Diesseu^tNods  am  n.ö.  Fuß  des  Berges,  dann  steil  und 
steinig  hinan  (besserer  Weg  von  St.  linier,  S.  190).  Von  Magglingen  nac  1 
Twannberg  (S.  186)  hübscher  Spaziergang,  IV2  St. 

Von  Biel  nach  Solothurn  s.  S.  15;  nach  Neuchatel  u.  Genf  s.  R.  OS. 


Die  Bahn  von  Biel  nach  Bern  führt  bei  (94km)  Brugg 
über  die  Zihl  ( Thille ,  S.  185),  vor  (98km)  Bvßwyl  über  die  Aare. 
—  101km  Lyss  ( Hirsch ;  Restaur.  zur  Bost,  Ritter,  am  Bahnhof), 
Knotenpunkt  der  Bahnen  nach  Payerne  (S.  199)  und  Solothurn 
(S.  15).  —  104km  Suberg;  109km  Schürfen;  114km  Münchenbuchsee 
(»Hot.  Käch;  Krone;  Bären).  R.  erscheinen  die  Berner  Alpen  von  der 
Jungfrau  bis  zum  Balmhorn,  verschwinden  aber  bald  wieder.  117km 
Zollikofen,  Station  der  Centralbahn ;  von  hier  nach 
124km  Bern  s.  S.  16. 


3.  Von  Basel  nach  Biel  über  Olten  und  Solothurn. 

101km.  Centrai.bahn  in  3-4  St.;  10  fr.  65,  7.45,  5.35. 

Basel  s.  S.  2.  Die  Bahn  überschreitet  die  Birs.  5km  Muttenz ; 
9km  Pratteln,  wo  die  dem  Rheinthal  weiter  folgende  Bahn  nach  Zürich 
(S.  16)  1.  abzweigt.  1,/2  St.  n.w.  am  Rhein  (Zweigbahn  in  10  Min.) 
die  Saline  Schweizerhalle  mit  gut  eingerichteter  Soolbadanstalt. 
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Die  Centralbahn  verläßt  das  Rheinthal  und  zieht  sich  auf  dem 
1.  Ufer  der  Ergolz  in  den  Jura.  Bei  (13km)  Nieder- Schönthal  r. 
auf  einem  Hügel  der  Luft-  und  Molkenkurort  Frenkendorf  (341m; 
Wilder  Mann;  Löwe);  von  hier  bester  Fahrweg  nach  (3/4  St.)  Bad 
Schauenburg  (s.  unten). 

15km  Liestal  (315m;  *Falke,  mit  Soolbädern  und  Garten, 
Pens,  von  4  fr.  an;  Schlüssel;  Engel;  Sonne;  H.  de  la  Gare\  mit 
4927  E.,  Hauptort  des  Halb-Kantons  Basel-Land,  in  hübscher  Lage 
an  der  Ergolz.  Im  Gemeindehaus  eine  Münzsammlung  und  die  bei 
Nancy  1477  erbeutete  Trinkschale  Karls  des  Kühnen. 

l/2  St.  n.w.  das  schöngelegene  Kurhaus  Bienenberg  (Luftkurort  u.  Soolbad) 
und  1/2  St.  weiter  das  besuchte  Bad  Schauenburg  (486m),  am  Fuß  der  gleichn. 
Ruine  (602m;  ^Aussicht).  Fahrweg  nach  Nieder-Schönthal  s.  oben. 

Nach  Waldenburg,  14km,  schmalspurige  Bahn  in  1  St.  durch  das  an- 
muthige  Frenkenthal.  —  4km  Bad  Bubendorf ,  mit  Mineral-  und  Soolbädern  (r. 
20  Min.  entfernt  das  gleichn.  Dorf  mit  Burgruine);  6km  Lampenberg ;  9km  Hol¬ 
stein,  in  einer  Thalenge,  mit  Seidenbandfabriken.  Weiter  über  Niederdorf  und 
Oberdorf  nach  (14km)  Waldenburg-  (583m;  Löwe ;  Schlüssel),  Städtchen  mit  Schloß¬ 
ruine  und  hübscher  Kirche.  Von  hier  gute  Straße  (Post  4  mal  tägl.  in  50  Min.) 
nach  dem  auf  der  Paßhöhe  des  obern  Hauenstein  (718m)  gelegenen  Luftkurort 
(5km)  Langenbruck  {* Kurhaus,  Pens.  m.  Z.  5V2_8  fr.,  mit  Depend.  Ochsen;  Pens. 
Bider  u.  a.) ,  als  ruhiger  und  behaglicher  Aufenthalt  zu  empfehlen.  —  Post¬ 
straßen  führen  von  Langenbruck  s.ö.  über  Fridau  nach  (8km)  Egerkingen  (S.  13) ; 
s.w.  über  Holderbank  und  Baisthal,  dann  durch  die  Klus,  einen  ehemals  be¬ 
festigten  Bergeinschnitt  mit  der  malerischen  Ruine  Falkenstein  und  dem  restau¬ 
rierten  Schloß  Bechburg,  nach  (17km)  Oensingen  (S.  13).  ~  .  u, 

18km  Lausen. —  Vor  (22km)  Sissach  (375m ;  Löwe )  r.  Schlößchen 
Ebenrain.  Hübsche  Aussicht  von  der  Sissacher  Fluh  (702m),  1  St.  n. 

V  on  Sissach  nach  Aarau  über  die  Schaf  matt,  41/2  St.  Zweigbahn 
über  Bockten  in  1/4  St.  nach  (4km)  Gelterkinden  (398m ;  *Rößli,  nicht  theuer), 
gewerbfleißiges  Dorf;  von  hier  Fahrstraße  (Post  bis  Oltingen  2mal  tägl.  in  1 1/2  St.) 
durch  ein  hübsches  Wiesenthal  zum  Wasserfall  Hanggießen  oder  Gießen;  I/2SL 
Tecknau  (439m);  1/2  St.  Wenslingen  (567m);  l/2  St.  Oltingen  { 592m;  Ochs),  mit 
Mineralquelle.  Der  Weg  auf  die  (I/2  St.)  *Schafmatt  (767m)  beginnt  gleich 
beim  Ochsen,  leicht  zu  finden,  mehrfach  Handweiser.  Oben  große  Jura- 
und  Alpen-Rundsiclit.  Am  S. -Rande  des  Plateaus,  wo  man  in  das  tiefe  Thal 
von  Kohr  hinabsieht,  wendet  man  sich  1.  und  erreicht  in  1/2  St.  das  am  Fuß 
der  Schafmatt  gelegene  Senn-  u.  Kurhaus  (Molkenkur).  Hier  hat  man,  durch 
Berge  eingerahmt,  die  Umgebungen  des  Vierwaldstätter  Sees,  Rigi,  Pilatus  etc. 
vor  sich.  Vom  Sennliaus  an  dem  in  einem  Seiten thal  l.  gelegenen  Laurenzenbad 
(S.  20)  vorbei  über  Erlisbach  in  D/4  St.  nach  Aarau  (S.  20). 

11km  südl.  von  Sissach  (Post  2mal  tägl.  in  11/4  St.  über  Zunzgen,  Tenniken 
n.  Diegten)  liegt  Eptingen  oder  Ruch-Eptingen  (571m)  mit  besuchter  *  Kuranstalt 
(salin.  Gipsquelle,  Molken  etc.,  P.  m.  Z.  4-5  fr.),  in  engem  Thalkessel  am 
Fuß  des  Hauenstein  (Fußweg  in  1  St.  nach  Lauf  eifingen  und  in  D/4  St.  nach 
Langenbruck,  s.  oben). 

Die  Bahn  wendet  sich  nach  S  in  das  enge  malerische  Homburger 
Thal.  26km  Sommerau;  dann  durch  zwei  Tunnels  nach  (31km) 

Läufelßngen  (564m ;  Sonne),  am  Fuß  des  Hauenstein. 

Auf  dem  Gipfel  des  Hauenstein  (3/4  St.,  über  Reisen  und  Erlimoos,  beide 
mit  Kurhäusern),  liegt  die  *Frohburg  (845m;  Höt.-Pens.,  gut,  Z.  21/2’  F*  U/4» 
Pens.  6-7  fr.),  mit  schöner  Al^Tgtffü'ffdsicht  vom  Sentis  bis  zum  Montblanc,  im 
Vordergrund  die  Wartburg  (s.  unten)  und  das  Wiggerthal  mit  der  Bahn  nach 
Luzern,  r.  der  Pilatus,  1.  der  Rigi.  10  Min.  vom  Kurhaus  geringe  Mauerreste  der 
durch  ein  Erdbeben  zerstörten  Burg.  Hinab  über  Trimbach  nach  Olten  1  St. 

Die  Bahn  tritt  in  den  2708m  1.  Hauenstein -Tunnel  (5  Min. 


SOLOTHURN. 


I.  R.  3.  13 


Durchfahrt),  hei  dessen  Bau  im  J.  1857  63  Arbeiter  umkamen.  Bei 
der  Ausfahrt  zeigt  sich  r.  auf  einem  Bergkegel  das  Schlößchen  Neu- 
Wartburg  (s.  unten);  später  erscheinen  r.  die  Berner  Alpen,  vom 
Wetterhorn  bis  zum  Doldenhorn  allmählich  vorrückend.  Die  Bahn 
senkt  sich  in  großem  Bogen  und  überschreitet  die  Aare. 

40km  Olten.  —  Gastii.  :  »Schweizerhof,  am  Bahnhof,  Z  2,  F.  1  fr.; 

H  Wiß,  nicht  theuer;  Halbmond.  —  *Bahurestaur.  —  Meist  längerer 
Aufenthalt  und  Wagenwechsel.  Von  den  Wartesälen  aus  stehen  links 
(nördl.)  die  Züge  nach  Zürich  und  Basel,  rechts  nach  Luzern  und  Bern. 
Viel  Leben  während  der  Kreuzung  der  Züge,  daher  aufpassen,  auch  auf 
Taschendiebe. 

Olten  (402m),  mit  4936  E.,  in  hübscher  Lage  auf  beiden  Ufern 
der  Aare,  ist  einer  der  wichtigsten  Eisenbahnknotenpunkte  der  Schweiz 
(vgl.  S.  15,  20),  mit  großen  Werkstätten  der  Centralbahn.  In  der 
Pfarrkirche  eine  Himmelfahrt  von  Disteli,  in  der  Kapuzinerkirche  eine 

Madonna  von  Deschwanden.  Bedeutende  Schuhfabriken. 

S.ö.  von  Olten,  1.  von  der  Bahn,  erhebt  sich  am  r.  Ufer  der  Aare  ein  allein¬ 
stehender  Bergkegel  mit  dem  hergestellten  Schlößchen  Neu-Wartburg  oder  Säli- 
schloß  (682m),  mit  B,estaur.  und  trefflicher  Aussicht  auf  die  Alpen  vom  Sentis  bis 
zur  Jungfrau.  Bequeme  Wege  führen  von  Olten  wie  von  Aarburg  in  8/4  St.  hinauf. 

ll/2  St.  n.ö.  von  Olten  (Post  im  Sommer  2mal  tägl.  in  DA  St,.)  das 
Schwefelbad  Lostorf  {* Kurhaus ,  nicht  theuer,  Pens.  5  fr.),  am  Fuß  des  Jura 
hübsch  gelegen;  darüber  auf  einem  Felsvorsprung  (I/4  St.)  das  Schlößchen 
Wartenfels  (628m)  mit  schöner  Aussicht. 

Die  Bahn  nach  Solothurn  (Qäubahn)  überschreitet  die  Aare  und 
führt  durch  die  von  der  Dünnem  durchströmte  Niederung  am  Fuß 
des  Jura.  L.  entfaltet  sich  allmählich  die  Aussicht  auf  die  Alpen 
vom  Glärnisch  bis  zum  Aitels.  42km  Olten-Hammer ;  44km  Wangen; 

47km  Hägendorf ;  50km  Egerkingen  (Kreuz). 

Post  2mal  tägl.  in  40  Min.  nach  Fridau  (700m),  »Kuranstalt,  mit  prächtiger 
Alpenaussicht,,  Anlagen  und  Waldspaziergängen  (Pens.  5V?-6  fr  )-  —  Die  Straße 
führt  weiter  (Post  im  Sommer  tägl.)  nach  (1  St.)  Langenbruch  (S.  12). 

53km  Oberbuchsiten ;  58km  Oensingen  (Post2mal  tägl.  in  D/4  St. 
nach  Langenbruck ,  S.  12).  —  60km  Niederbipp  (r.  Oberbipp  mit  statt¬ 
lichem  Schloß).  —  66km  Wangen,  hier  über  die  Aare.—  69km  Deitingen; 
72km  Luterbach.  Im  Vorblick  Solothurn,  r.  die  Röthi  (S.  15)  und  das 
Kurhaus  auf  dem  Weißenstein  (S.  15).  Zuletzt  über  die  Große  Emme 
unfern  ihrer  Mündung  in  die  Aare.  —  75km  Neu -Solothurn. 

Solothurn.  —  Zwei  Bahnhöfe  :  Neu-Solotliurn  am  r.  Ufer  der  Aare,  Knoten¬ 
punkt  der  Bahnen  von  Olten,  Hcrzogenbuchsee,  Burgdorf,  Lyß  und  Biel,  und \  Alt- 
Solothurn  am  l.Ufer  der  Aare,  an  der  W. -Seite  der  Stadt,  für  die  Linie  nach  Biel. 

Gasthöfe.  »Krone,  Z.  L.  B.  3,  F.  D/4,  M.  3  fr.,  mit  Cafe-Bestaur. 
(Pilsner  Bier);  »Storch;  Hirsch;  Thurm;  Schwan,  wird  gelobt. 

Solothurn  (435m),  Hauptstadt  des  gleicht).  Kantons,  mit  8462  Ein  w., 
an  der  Aare,  das  römische  Salodurum ,  seit  1481  dem  Eidgenossenbund 
angehörig,  ist  neben  Trier  angeblich  die  älteste  Stadt  diesseit  der  Alpen 
(,;m  Celtis  nihil  est  Salodoro  antiquius  unis  exceptis  Treviris ,  quarum 
ego  dicta  soror:‘,  wie  am  Zeitglockenthurm  zu  lesen  ist).  Die  früheien 
Befestigungen  sind  bis  auf  geringe  Reste  abgetragen. 

Die  St.  Ursus-Kathedrale,  seit  1828  Domkirche  des  Bisthums 
Basel  (S.  3),  wurde  1762-73  an  der  Stelle  einer  1050  gegründeten  ein- 
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gestürzten  Kirche  in  Kreuzform  mit  einer  großen  Kuppel  und  zwei 
Ilalhkuppeln  erbaut.  36  Stufen  führen  hinan,  zu  den  Seiten  Brunnen 
mit  Standbildern,  Moses,  wie  er  Wasser  aus  dem  Felsen  schlägt,  und 
Gideon,  wie  er  den  Thau  aus  dem  Ziegenfell  windet.  Der  Kirchenschatz, 
zum  Theil  in  der  Sakristei,  zum  Theil  im  Rathhaus  aufbewahrt,  enthält 
kunstreiche  Metall-  und  Textil- Arbeiten  aus  dem  xiv.-xviii.  Jahrh. 

Das  ^Zeughaus  unfern  des  Münsters  enthält,  außer  den  Waffen  für 
die  Kantons-Miliz,  im  zweiten  Stock  eine  Sammlung  alter  Rüstungen 
(an  900)  und  Waffen;  bemerkenswerth  u.  a.  eine  Mitrailleuse  aus  dem 
xv.  Jahrh.  Eine  große  plast.  Gruppe  stellt  die  Versöhnung  auf  der 
Tagsatzung  zu  Stans  im  J.  1481  durch  den  Bruder  Klaus  (S.  117)  dar. 

Der  jüngst  restaurierte  Zeitglockenthubm  am  Markt,  angeblich 
400  Jahre  v.  Chr.  erbaut  (s.  oben),  ist  ein  frühburgundischer  Bau  aus 
dem  v.  oder  vi.  Jahr.  n.  Chr.  Außen  an  der  Uhr  ist  ein  ähnlicher 
Mechanismus  wie  am  Zeitglockenthurm  zu  Bern  (S.  130). 

Das  Natur  allen- Kabinett  in  der  Vorstadt  auf  dem  r.  Aare-Ufer 
enthält  werthvolle  zoologische  und  paläontologische  Sammlungen  (Jura- 
Versteinerungen).  Im  Kantonsschulgebäude  eine  Sammlung  römischer 
und  mittelalterlicher  Alterthümer  und  die  Kantons- Bibliothek.  Im  Ge¬ 
meindehaus  die  Stadtbibliothek  mit  c.  40  000  Bdn.  und  200  Incunabeln, 
sowie  eine  Münz-  und  Medaillensammlung.  In  der  ebenda  befindlichen 
städtischen  Gemäldesammlung  eine  *Madonna  mit  dem  Kinde,  dem 
h.  Ursus  und  Martin  von  Tours,  ein  Hauptwerk  Hans  Holbein  s  d.  J. 
(1522),  stark  restauriert.  —  In  der  Gurzelngasse  Nr.  5  bezeichnet 

eine  Tafel  das  Haus,  wo  Thadäus  Kosciuszko  1817  starb. 

Auf  den  Weißenstein  höchst  lohnender  Ausflug  (3  St.;  vgl.  S.  10). 
Von  Solothurn  führt  sowohl  ein  Fahrweg  über  Längendorf  und  Oberdorf 
(Zweisp.  in  21/2  St.,  20  fr.,  hin  u.  zurück  25  fr.  u.  Trkg.)  wie  der  weit  vorzu¬ 
ziehende  Fußweg  durch  das  Verenathal  hinauf  (Träger  4-5  fr.).  Beim  St.  IJrsus- 
miinster  durch  das  stattliche  Basler  Thor  1.  auf  die  zweithürmige  Villa  Cartier 
los,  hier  r.,  weiter  1.  in  die  Allee  und  am  Ende  derselben  r.  auf  die  Kirche 
von  St.  Niki  aus  los,  vor  derselben,  hinter  der  Restaur.  Wengistein  1.  in  das 
(20  Min.)  St.  Verenathal,  eine  10  Min.  lange  kühle  Schlucht  (der  Weg  1.  am 
Anfang  der  Schlucht  führt  zum  Wengistein,  s.  unten).  Das  anstehende  Gestein 
ist  Kalkfels;  der  Portlandkalk,  in  Brüchen  heim  Ausgang  des  Thaies  aufge¬ 
schlossen,  enthält  schöne  Versteinerungen.  In  der  Nähe  finden  sich  auf  dein 
Bergabhang  Granitblöcke,  durch  Gletscher  der  Eiszeit  hergetragen.  Am  n.  Ende 
der  Schlucht  liegt  die  Einsiedelei  (Ermitage)  St.  Verena  (494m),  r.  die  Wohnung 
des  Klausners  mit  Kapelle,  1.  eine  zweite  in  den  Felsen  gehauene  Kapelle  mit 
einer  Darstellung  des  h.  Grabes  in  lebensgroßen  Figuren.  [Den  Rückweg  nach 
Solothurn  kann  man  bergan  über  die  Kapelle  zu  den  Kreuzen  nehmen,  in  der 
Nähe  der  großen  Steinbrüche  (hier  vor  einigen  Jahren  aufgedecktc  Gletscher¬ 
schliffe  zu  sehen)  vorbei  durch  Wald  zum  Wengistein,  mit  hübscher  Aussicht.. 
Ein  großer  Granitblock  ist  hier  zu  einer  latein.  Inschrift  benutzt,  die  an  zwei 
denkwürdige  Begebenheiten  aus  der  Solothurner  Geschichte  erinnert.] 

Von  der  Einsiedelei  bei  der  Wirthschaft  r.  durch  Wiesen  auf  den  Weißen¬ 
stein  zu;  10  Min.  Dorf  Widlisbach,  hier  1.  über  die  Anhöhe  zum  (12  Min.) 
Weiler  Fallern  (557m  ),  am  Fuß  des  Weißensteins.  Oberhalb  beim  Handweiser 
1.  in  den  Wald,  erst  allmählich,  dann  schärfer  im  Zickzack  bis  zur  (40  Min.) 
ersten  Bank,  deren  dann  mehrere  folgen;  bald  darauf  tritt  der  Weg  aus  dem 
Walde  und  steigt  in  einer  steil  abstürzenden  Felsschlucht  zum  Theil  auf  Stufen 
hinan,  weiter  oben  wieder  weniger  steil  durch  Wald;  nach  40  Min.  erreicht, 
man  den  Fahrweg  1.  oberhalb  der  Alp  Nesselboden  (1051m)  und  auf  diesem  in 
40  Min.  (kürzerer  Fußweg  nach  8  Min.  am  Ende  der  großen  Kehre  r.,  aut  der 


WEISSENSTEIN. 


I.  R.3.  15 


Höhe  beim  Pfahl  scharf  1.  bergan)  das  *Kurhavs  auf  dem  Vordem  Weißenitein 
( Z .  L.  B.  3-4,  F.  IV4,  M.  31/2)  A.  21/2,  Pens.  m.  Z.  7-10  fr.  5  Telephonvcrbindung 
mit  Solothurn),  als  Luft-  und  Molkenkurort  viel  besucht,  von  Laubwald  und 
weiten  grünen  Matten  umgeben. 

Per  *Weißenstein  (1287m)  gehört  zu  den  berühmtesten  Aussichtspunkten 
der  Schweiz^  Die  Aussicht  ist  weniger  malerisch,  als  vom  Rigi,  die  Fernsicht 
umfassender.  Von  keinem  Punkt  übersieht  man  bei  günstiger  Beleuchtung 
besser  die  lange  Kette  der  Hochalpen  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung,  von  den 
Bergspitzen  Tirols  bis  zum  Montblanc.  Es  treten  besonders  hervor:  ö.  der 
Sentis,  der  Glärnisch  neben  dem  im  Vordergrund  aufsteigenden  Rigi,  der  Tödi 
zwischen  Rigi  und  Pilatus,  der  hohe  Sattel  des  Titlis,  die  Sustenhörner ;  dann 
über  Solothurn  die  Berner  Alpen,  Wetterhorn,  Schreckhorn,  Finsteraarhorn, 
Eiger,  Mönch,  Jungfrau,  Blümlisalp,  Doldenhorn ;  weiter  Balmhorn,  Aitels, 
Wildstrubel,  Wildhorn,  Diablerets,  s.w.  der  Montblanc.  Im  W.  der  Bieler, 
Murtener  und  Neuenburger  See  ;  die  Aare  durchzieht  in  zahlreichen  Windungen 
die  fruchtreiche  Ebene.  Die  Große  Emme,  ebenfalls  weithin  zu  verfolgen, 
ergießt  sich  am  Fuß  des  Berges  in  die  Aare. 

Schöner  Spaziergang  im  Wald  zum  Känzeli  (1248m),  10  Min.  w.  —  Auf 
der  Röthi  (1399m),  1/2  St.  ö.  vom  Kurhaus,  öffnet  sich  die  Aussicht  nach  N. 
und  O.  (Schwarzwald  und  Vogesen),  die  auf  dem  Weißenstein  verdeckt  ist-, 
guter  Blick  auf  die  malerischen  Berge  und  Thäler  des  Jura.  —  Gegen  W.  ist 
die  Aussicht  durch  die  Hasenmatt  (1447m)  verdeckt.  Auf  dieser  aber,  1;V4  St. 
vom  Kurhaus,  hat  man  eine  ganz  unbegrenzte  Rundsicht.  Der  Weg  (weiß 
markiert)  führt  w.  über  Matten  (angenehmer  der  schattige  Fußpfad  r.  ober¬ 
halb  der  Matten  im  Walde,  den  man  aber  verlassen  muß,  sobald  er  schärfer 
zu  steigen  beginnt)  zum  (25  Min.)  Hintern  Weißenstein  (1228m-,  Gasth.);  vorher 
1.  etwas  bergab  und  über  den  Bergkamm  hinan  bis  zum  (20  Min.)  Ende  der 
Wiese,  dann  P4  St.  im  Kesselwalde  abwärts  und  über  Wiesen  wieder  bergan, 
nach  10  Min.  entweder  1.  ab  auf  Waldweg  bis  zum  Bergrücken,  dann  r.  zum 
(25  Min.)  Gipfel;  oder  geradeaus  weiter  zur  (10  Min.)  Sennhütte  Althiisli  (1334m; 
einf.  Erfr.)  auf  dem  Bergsattel,  mit  gutem  Wasser,  von  wo  gleichfalls  1.  hinan 
eiu  Weg  in  20  Min.  zum  Gipfel  führt.  —  Man  kann  von  der  Hasenmatt  durch 
Wald  an  der  Südseite  hinabsteigen  und  über  Lommiswyl  nach  Solothurn  oder 
der  nähern  Eisenbahnstation  Selzach  (s.  unten)  gelangen.  —  Wer  vom  Kurhaus 
nach  Solothurn  zurück  will,  folgt  von  Fallern  (s.  oben)  der  Straße  geradeaus 
bis  zu  einem  (10  Min.)  vierarmigen  Handweiser  und  erreicht  zwischen  Fichten¬ 
gehölz  und  großen  Steinbrüchen  (s.  oben)  hindurch  in  1/2  St.  das  n.w.  Stadt¬ 
thor  von  Solothurn.  Oder  man  schlägt  auf  der  Alp  Nesselboden  (s.  oben)  den 
von  der  Straße  r.  abzweigenden  Fußweg  (roth  markiert)  ein,  der  beim  Webern- 
hüsli  oberhalb  Oberdorf  wieder  in  dieselbe  mündet  (vom  Webernhüsli  zum 
Hintern  Weißenstein  gleichfalls  roth  markierter  Weg,  1 V2  St.).  —  Die  Wagen 
nehmen  bei  der  Rückfahrt  auf  Verlangen  den  Weg  so,  daß  man  die  Verena- 
Schlucht  besuchen  kann. 

Von  Neu-Solothurn  nach  Ilerzogenbnchsee  s.  S.  16. 

Nach  Burgdorf,  21km,  Eisenbahn  ( Emmenthalbahn )  in  40-50 Min.  —  5km 
Biberist;  6km  Gerlafingen;  11  km  Utzensdorf,  größtes  Dorf  des  untern  Emmen- 
tlials;  15km  Aefligen;  17km  Kirchberg;  21km  Burgdorf  (S.  16). 

Nach  Lyss,  25km,  Eisenbahn  am  r.  Aare-Ufer  in  I-IV2  St.  —  4kin 
Lilßlingen ;  8km  Leuzingen;  11km  AreJi-Rüti;  16km  Büren  (Krone),  Städtchen 
mit  altem  Schloß;  19km  Botzingen;  22km  Bvßwyl  (S.  11);  25km  Lyss  (S.  11). 

Die  Bahn  nach  Biel  überschreitet  die  Aare.  77km  Alt-Solothurn 
(S.  13);  weiter  am  Fuß  des  Jura  über  (82km)  Selzach ,  (8t km) 
Orenchen  und  (92km)  Pieterlen  nach  (101km)  Biel  (S.  11). 


4.  Von  Basel  nach  Bern  über  Herzogenbuchsee. 

106km.  Centralbahn  in  3l/4_^3/4  St.;  11  fr.  50,  S.  05,  5.75  c. 

Bis  (40km)  Olten  s.  S.  13.  Weiter  am  r.  Aare-Ufer;  1.  das 
Sälischloß  (S.  13).  Vor  Stat.  Aarburg  ein  kl.  Tunnel. 
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44km  Aarburg  (401m;  *  Krone;  Bär),  wohlhabendes  malerisch 
gelegenes  Stacltchen  (2079  E.)  an  der  Aare,  Knotenpunkt  der  Bahn 
nach  Luzern  (R,  6).  Das  alte  Schloß  auf  steilem  Felshügel,  einst 
Festung,  1660  erbaut,  ist  jetzt  Fabrik. 

Die  Bahn  bleibt  am  r.  Aare-Ufer.  48km  Rothrist ;  53km  Murgen¬ 
thal  (hier  über  die  Murg) ;  56km  Roggwyl;  60km  Langenthal  (*Löwe), 
reicher  Marktflecken  mit  bedeutendem  Holzhandel  (Zweigbahn  s.  in 
40  Min.  nach  Huttwil ) ;  63km  Bützberg. 

67km  Herzogenbuchsee  (470m;  *Sonne;  TI.  de  la  Gare),  ansehn¬ 
licher  Ort  (2316  E.)  mit  hochgelegener  Kirche. 

Nach  Solothurn,  15km,  Eisenbahn  in  40  Min.  —  4km  lnkwyl;  Okm  Su- 
bigen ;  11km  Derendingen ;  dann  über  die  Große  Emme  nach  IV eu- Solothurn  (S.  13). 

Bei  (73km)  Riedwyl  tritt  die  Bahn  in  grüne  Thäler  mit  wald¬ 
bewachsenen  Bergabhängen.  Hinter  (77km)  Wynigen  ein  langer 
Tunnel  (1  Min.);  dann  über  die  Große  Emme,  unmittelbar  bei 

84kni  Burgdorf,  franz.  Berthoud  (533m;  H.  Guggisberg,  H.  Bahn¬ 
hof,  beide  am  Bahnhof;  Stadthaus ;  Bär),  gewerbreiche Stadt  (6876E.), 
an  einem  Hügel  malerisch  gelegen.  Die  Häuser  haben  „Lauben“  wie 
in  Bern;  die  öffentlichen  Gebäude,  Spital,  Schulen,  Waisenhaus, 
sowie  die  Spaziergänge  zeugen  von  Geschmack  und  Wohlstand.  Im 
Schloß  zu  Burgdorf  gründete  Pestalozzi  1798  seine  berühmte  Er¬ 
ziehungsanstalt,  die  er  1804  nach  Yverdon  verlegte.  Bei  Kirche  und 
Schloß  schöne  Aussicht;  schöner  noch  vom  Lueg  (880m),  2  St.  östl. 

Nach  Langnau,  22km,  Eisenbahn  in  40-60  Min.  durch  das  fruchtbare 
Emmenthal.  —4km  Oberburg ;  7km  JJasle-Rüegsau  (von  Rüegsau,  35  Bim.  n.ö. 
von  der  Bahn,  in  1/9  Sk  auf  den  Rachisberg,  844m,  mit  herrlicher  Aussicht 
auf  Alpen  und  Jura);  10km  Lützelflüh-Goldbach  (in  Lützelfluh  wohnte  der 
unter  dem  Namen  Jeremias  Gottheit  als  Volksschriftsteller  bekannte  1  farrei 
Albert  Bitzius,  f  1854).  —  12km  Ramsey - Sumiswald  (5km  n.  das  Städtchen 
Sumiswald) ;  16km  Zollbrück;  22km  Langnau  (S.  124). 

Von  Burgdorf  nach  Solothurn  s.  S.  15. 

87km  Lyssach.  Hinter  (90km)  Hindelbank  1.  von  der  Bahn  das 
Denkmal  an  die  Schlacht  der  Berner  gegen  die  Franzosen  im  Grau¬ 
holz,  15.  März  1798.  —  95km  Sch'önbühl.  Jenseit  (99km)  Zollikofen, 
Knotenpunkt  der  Bahn  Biel-Bern  (S.  11)  über  die  eiserne  Worblaufen¬ 
brücke  (unten  r.  die  dreibogige  Tiefenauer  Aarebrücke)  und  durch 
einen  Einschnitt  etwas  bergan;  dann  öffnet  sich  aut  dem  Wylerfeld 
1.  eine  prachtvolle  Aussicht  aul  die  ganze  Kette  der  Beiner  Alpen. 
R.  die  Vorstadt  Lorraine;  dann  über  die  Berner  *  Aarebrücke  (182m 
lang,  44m  über  der  Aare)  in  den  Bahnhof  von 
106km  Bern  (S.  128). 

5.  Von  Basel  nach  Zürich. 

90km.  Nordostbahn  in  21/4-31/2  Sk;  9  fr.  40,  6.  60,  4.75c. 

Bis  (9km)  Pratteln  s.  S.  11.  Die  Bahn  überschreitet  bei  dem 
malerisch  gelegenen  (12km)  Augst  die  Ergolz  und  tritt  an  den 
Rhein;  1.  Kaiseraugst  mit  Saline  und  alter  Kirche,  gegenüber  am 
1.  Ufer  der  Ergolz  Baselaugst  (S.  3). 
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17km  Rheinfelden.  _  Gasth.:  »Gr.  Ilot..  des  Saline s  (Bes.  Dietschy), 
5 Min.  oberhalb  des  Orts,  Pens.  m.  Z  S-t2fr.;  *H  ot.  Di  e t  sc  h y  zur  Krone, 
mit  Gartenterrasse  am  Rhein-,  *  Gasth.  Dreikönig,  mit  schattigem  Garten, 
Pens.  5fr.;  Zum  Schützen,  Schiff,  alle  mit  Soolbädern;  *Bellevue, 
am  r.  Rheiuufer;  Bier  im  Salmen. 

llheinfelden  (264m),  altes  Städtchen  (2400  Einw.)  mit  z.  Th. 
noch  erhaltenen  Mauern  und  Thürmen ,  früher  stark  befestigt  und 
einer  der  Vorposten  des  heil.  Römischen  Reichs,  oft  belagert,  1744 
von  den  Franzosen  geschleift,  gehört  seit  1801  zur  Schweiz.  Der  Strom 
stürzt  hier  schäumend  über  die  Felsen  und  bildet  einen  Strudel, 
den  Höllenhaken.  Oberhalb  des  Orts  am  Rhein  bedeutende  Salinen. 

Die  Bahn  verläßt  den  Rhein ,  der  hier  weit  nach  N.  ausbiegt. 
21km  Möhlin ;  27km  Mumpf  (Soolbad  z.  Sonne;  Güntert),  wieder  am 
Rhein.  —  30km  Stein  (302m ;  *Löwe),  mit  Säckingen  (S.  21)  durch 

eine  bedeckte  Brücke  verbunden. 

Von  Stein  nach  Koblenz,  27km,  Eisenbahn  in  48  Min.  für  2  fr.  80,  2  fr., 
1  fr.  40  c.  Die  Balm  führt  am  1  Rheinufer  entlang;  Stat.  Sisseln,  Laufenburg 
(S.  21),  Sulz,  Etzgen,  Schwaderloch,  Leibstatt,  Felsenau;  hier  über  die  Aare  nach 
Koblenz  (S.  21). 

Die  Balm  wendet  sich  nun  vom  Rhein  ab  in  das  anmuthige 
fruchtbare  Sisselntlial.  34km  Eiken;  37km  Frick  (355m;  Adler; 
Engel),  ansehnlicher  Markt;  weiter  in  großer  Kurve  ansteigend 
nach  (42km)  Hornussen  (389m).  —  47km  Effvngen  (435m),  höchster 
Punkt  der  Bahn;  gleich  darauf  der  2466m  1.  Tunnel  unter  dem 
BÖtzberg  (593m),  dem  Mons  Vocetius  der  Römer  (Durchfahrt  4  Min.). 
—  50km  Bötzenegg  (Stat.  für  Dorf  Schinznach ,  S.  21).  Die  Bahn 
senkt  sich  allmählich,  mit  schöner  Aussicht  r.  ins  Aarethal  und  bei 
hellem  Wetter  auf  die  St.  Galler,  Glarner  und  Schwyzer  Alpen,  führt 
nochmals  durch  einen  kl.  Tunnel  und  überschreitet  die  Aare  auf  fünf— 
bogiger,  236m  1.,  32m  h.  Brücke. 

58km  Brugg  (334  m;  *  Rothes  Haus;  *Rößli;  Hot.  Bahnhof; 
Bahnrestaur.'),  kleine  Stadt  (1572  Einw.),  Knotenpunkt  der  Bahn  nach 
Aarau  und  Waldshut  (S.  21).  Hübscher  Blick  auf  die  alterthümliche 
Stadt  von  der  einbogigen  Brücke  über  die  hier  durch  Felsen  ein¬ 
geengte  Aare.  Der  „schwarze  Thurm“  an  der  Brücke  ist  spätröm. 

Ursprungs,  die  obere  Hälfte  im  xv.  Jahrh.  erneut. 

lkm  s.Ö.  von  Brugg  die  ehern.  Abtei  Königsfelden ,  einst  ein  Minoriten- 
und  ein  Clarissinnen  -  Kloster ,  1310  von  der  Kaiserin  Elisabeth  und  ihrer 
Tochter,  der  Königin  Agnes  von  Ungarn,  auf  der  Stätte  gegründet,  wo  im 
.7.  1308  ihr  Gemahl  und  Vater,  Albrecht  von  Österreich,  durch  Herzog  Johann 
von  Schwaben  ermordet  worden  war.  Die  Abtei  wurde  1528  aufgehoben ;  das 
Gebäude  wurde  Hospital,  später  Irren  -  Anstalt ,  an  deren  Stelle  1872  eine 
neue  großartige  Heilanstalt  für  Geisteskranke  trat.  Vom  Kloster  steht  nur 
noch  der  siidl.  Theil ,  die  Kirche  und  die  Wohnung  der  Königin  Agnes,  in 
welcher  sich  eine  Sammlung  von  Alterthümern  befindet.  Der  Chor  der  Kirche 
mit  Glasgemälden  aus  dem  xiv.  Jahrh.,  Legenden  darstellend,  diente  bis  vor 
wenig  Jahren  zum  Gottesdienst.  Der  hintere  Theil  mit  dem  Grabmal  des  bei 
Sempach  (S.  19)  gefallenen  Herzogs  Leopold  dient  gegenwärtig  als  Wagenhaus. 
An  den  Wänden  des  Chors  eine  Anzahl  von  ziemlich  roh  gemalten  Bildnissen 
der  hervorragendsten  bei  Sempach  gefallenen  Ritter  (bald  nach  der  Schlacht 
gemalt,  aber  sehr  verdorben). 

Auf  der  Landzunge,  welche  Reuß  und  Aare  bilden,  lag  einst  Vindonissa, 
ein  ansehnlicher  Flecken  der  Helvetier  und  während  der  ersten  Jahrhunderte 
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unserer  Zeitrechnung  das  Standquartier  einer  röm.  Legion  und  der  ihr  bei¬ 
gegebenen  rhätischen  Cohorten,  wie  die  Inschriften  bezeugen  Die  Lage  des 
Amphitheaters  ist  noch  zu  erkennen,  der  Brunnen  im  Kloster  Konigsfelden 
wird  durch  den  unterirdischen  römischen  Aquädukt  noch  heute  gespeist.  Nach 
der  Zerstörung  im  v.  Jahrh.  hat  sich  von  ihren  großartigen  Bauten  weiter 
nichts  als  der  Name  in  dem  Dorfe  Kindisch,  20  Min.  o  von  Brugg,  erhalten. 

V  o  n  B  r  u  g  g  n  a  c  h  W  o  h  1  e  n ,  18km ,  Eisenbahn  in  40  Mm .  —  b\tmBirrfeld ; 
9km  Othmarsingen  (Knotenpunkt  der  Bahn  Wettingen- Aarau  S.  JJ);  12km 
Hendschikon  (S.  20)  •,  14km  Dottikon- Dintikon  (S.  20) *,  18km  Wahlen-  Villmergen 
(nach  Rothkreuz  s.  S.  20).  . 

Die  Balm  überschreitet  die  Reuß  unmittelbar  vor  ihrer  Mundung 

in  die  Aare  und  nähert  sich  hinter  (62km)  Turgi  (S.  21 ;  Bahmestaui.) 
der  Limmat ,  an  deren  1.  Ufer  sie  bleibt.  .. 

67 km  Baden  (383m;  *//.  Bahnhof  ;*  Waage,  M.  m.  W.  2  fr.  50  c.j, 
berühmtes*  Bad  mit  3887  Einw.,  wurde  schon  zur  Römerzeit  seiner 
I  Heilquellen  (Aquae  Helvetiae)  wegen  häutig  besucht.  Es  hatte  zu 
Nero’s  Zeit  ein  ganz  städtisches  Ansehen,  wie  Taeitus  (Hist.  I.  6  7 ) 
bezeugt.  Im  Mittelalter  war  Baden  Festung  und  bis  Anfang  des 
xv.  Jahrh.  häutig  Sitz  der  Habsburgischen  Fürsten.  Die  ansehnlichen 
Trümmer  der  1415  und  1712  zerstörten  Festung  (459m),  des  Steins 
zu  Baden,  V4  St.  vom  Bahnhof,  überragen  die  Stadt;  oben  und  von 
dem  nahen  Cafe  Belvedere  hübsche  Aussicht. 

Die  warmen  (46-48°  C.)  salinischen  Schwefelthermen  liegen  in 
dem  engen  Limmatthal,  5  Min.  n.  vom  Bahnhot,  10  Min.  von  der 
Stadt,  auf  dem  r.  Ufer  in  Ennetbaden  die  „kleinen“  (Adler,  Engel, 
Hirsch,  Rebstock,  Schwan),  meist  von  Landleuten  der  Umgegend  be¬ 
sucht,  auf  dem  1.  Ufer  die  eleganteren  „ großen “  (*Neue  Kuranstalt 
Baden  oder  Grand-Hotel,  Pens.  m.  Z.  8-12  fr.;  Schiff ;  *  Verenahof, 
Pens.  in.  Z.  8  fr. ;  *  Blume;  Schweizerhof ;  Ereihof ;  *Limmathof ;  Ochs; 
Bär).  Die  Badstraße  führt  vom  Bahnhof  n.  zum  Kurhaus  mit  hübschen 
Anlagen  (*Restaur.,  tägl.  mehrmals  Concert)  und  weiter  zur  Kuranstalt 
(s.  oben).  Von  der  untern  Brücke  (359m)  guter  Überblick,  gegen 
Über  am  r.  Ufer  Cafe  Brunner,  mit  Garten.  Von  der  obern  Brücke 
Fußpfad  1.  zur  (10  Min.)  Restaur.  Schartenfels  mit  schöner  Aussicht 

Von  Baden  nach  Aarau  s.  S.  20-,  Bahnhof  an  der  SW.-Seite  der  Oberstadt, 
20  Min.  von  den  Bädern. 

Jenseit  eines  kl.  Tunnels  unter  dem  Stein  zu  Baden  (s.  oben)  über 
die  Limmat  nach  (69km)  Wettingen;  1.  das  Dorf  am  Fuß  des  reben¬ 
reichen  Lägerngebirges  (863m),  r.  die  von  der  Limmat  umgebenen 
weitläufigen  Gebäude  und  Gärten  der  frühem  Cisterzienser  -  Abtei 
Wettingen,  jetzt  Lehrer-Seminar,  ln  der  Kirche  ein  Saikophag,  in 
welchem  die  Leiche  Kaiser  Albrechts  (S.  17)  15  Monate  lang  beigesetzt 
war,  bevor  sie  nach  Speyer  gebracht  wurde.  Glasgemälde  aus  dem 

xvi.  und  xvii.,  geschnitzte  Chorstühle  aus  dem  xvii.  Jahrh. 

Von  Wettingen  nach  Örlikon  (Zürich),  22km,  Eisenbahn  m  1  /4  bt 
—  4km  Würenlos;  7km  Otelftngen-Dänikon  (Zweigbahn  über  Buchs  und  Nieder  glatt 
nach  Bulach,  S.  43).  -  10km  Buchs  -  Dällikon;  14km  Regensdorf- Watt  (in  der 
Nähe  ö.  der  kleine  Katzensee  mit  *Gasth.).  —  17km  Aff  ölte m;  20km  Seebach , 
22km  Örlikon  (S.  43). 

Die  Bahn  überschreitet  nochmals  die  in  tief  eingeschnittenem 
Bett  fließende  Limmat  und  bleibt  nun  bis  Zürich  auf  dem  1.  Ufer. 
74km  Killwangen.  —  79km  Dietikon  (392m;  Lö weß  Am  24.  Sept. 
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1799  bewerkstelligte  hier  Massena  seinen  berühmten  Übergang  über 
die  Limmat,  verdrängte  die  Russen  und  nahm  Zürich.  —  82km 
Schlieren;  86km  Altstetten  (S.  66).  R.  der  lange  Rücken  des  Uetli 
mit  dem  Hotel  (S.  35);  vor  Zürich  über  die  Sihl. 

90km  Zürich  s.  S.  30. 

6.  Von  Basel  nach  Luzern. 

95km.  Centkat.bahn  in  21/2-41/2  St.;  10  fr.  25,  7fr.  15,  5fr.  10c. 

Bis  (44km)  Aarburg ,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Bern,  s.  S.  16. 
Die  Luzerner  Bahn  führt  durch  das  breite  wiesenreiche  Wiggerthal. 

48kin  Zofingen  (436m;  Rößli ;  Ochs),  lebhaftes  Städtchen  mit 
4496  Einw.  Im  Rathhaus  die  Bibliothek  mit  eigenhändigen  Briefen 
von  Schweizer  Reformatoren,  Münzsammlung  und  dem  Album  der 
seit  1806  bestehenden  Schweiz.  Künstlergesellschaft.  Beim  Schützen¬ 
haus  stattliche  Linden,  auf  den  Ästen  zwei  Tanzböden.  In  der  Nähe 
der  Stadt  auf  dem  Bleichegut  Überreste  eines  römischen  Bades. 

Nach  Suhr,  17km,  Eisenbahn  in  36  Min.  —  7km  Safenwyl;  11km 
Kölliken;  14km  Entfelden,  alles  wohlhabende  Dörfer;  dann  (17km)  SuJtr,  Knoten¬ 
punkt  für  Aarau  und  Baden  (S.  20). 

53km  Reiden  mit  altem  Malteser-Ordenshaus,  jetzt  Pfarrwohnung. 
—  56km  Dagmersellen;  59km  Nebikon  (Post  tägl.  in  3  St.  über 
Willisau  nach  Wohlhausen  im  Entlebuch,  S.  123).  R.  erscheinen  die 
Berner  Alpen  (Jungfrau,  Mönch  und  Eiger),  r.  Aitels.  Jenseit 
(63km)  Wauwyl  r.  der  kleine  Mauensee  mit  Insel  und  Schlößchen. 

70km  Sursee  (515m;  Sonne;  Hirsch ),  alte  Stadt  (2135  E.),  über 
deren  Thoren  heute  noch  der  habsburgische  Doppeladler  thront.  Das 
Rathhaus  erinnert  an  den  burgund.  Baustil. 

Vor  (74km)  Nottwyl  tritt  die  Bahn  an  den  8km  1.,  2,5km  br. 
fischreichen  Sempacher  See  (507m).  R.  auf  einer  Anhöhe  Schloß 
Wartensee.  —  79km  Stat.  Sempach;  xj2  St.  n.  das  Städtchen  Sempach 
(Kreuz;  Adler),  in  dessen  Nähe  am  9.  Juli  1386  Herzog  Leopold  von 
Österreich  von  den  Eidgenossen  angeblich  durch  Arnolds  von  Winkelried 
Selbstaufopferung  geschlagen  wurde  und  mit  263  Rittern  umkam.  Eine 
Kapelle,  i/2  St.  n.ö.  von  Sempach,  bezeichnet  die  Stelle,  wo  Herzog 
Leopold  fiel.  Das  Schlachtfeld  ist  durch  vier  Kreuzsteine  bezeichnet 
und  wird  am  Jahrestage  der  Schlacht  alljährlich  noch  viel  besucht. 
Zum  500jährigen  Gedenktage  der  Schlacht  wurde  1886  auf  dem 
Kirchplatz  zu  Sempach  eine  Säule  mit  einem  Löwen  errichtet. 

Weiter  viel  durch  Tannengehölz;  r.  erscheinen  die  schroffen  Fels¬ 
wände  und  Zacken  des  Pilatus,  1.  der  lange  Sattel  des  Rigi,  dazwischen 
die  Alpen  wie  bei  Luzern  (S.  71);  neben  dem  Pilatus  derTitlis.  —  85km 
Rothenburg.  —  91km  Emmenbrücke  (Hot.  Emmenbrücke;  Restaur. 
Seethal),  Knotenpunkt  der  Seethalbahn  (S.  125). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Emme  kurz  vor  ihrer  Mündung  in 
die  Reuß  und  folgt  dann  der  letztem;  1.  mündet  die  Zürich-Luzerner 
(S.  68),  r.  die  Bern-Luzerner  Bahn  (S.  122).  Zuletzt  in  einem  Tunnel 
unter  dem  Qütsch  (S.  72)  hindurch. 

95km  Luzern ,  s.  S.  69. 
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7.  Von  Olten  über  Aarau  und  Brugg  nach  Waldshut. 

52km.  Nordostbahn  in  2  St.-,  5  fr.  60,  4  fr.,  3  fr.  85  c. 

Olten  s.  S.  13.  Die  Bahn  bleibt  bis  Brugg  in  der  Nähe  der  Aare; 

1.  die  bewaldete  Jurakette.  —  7km  Dänikon;  9km  Schönenwerth; 
gegenüber  am  1.  Ufer  der  Aare  Schloß  Q'ösgen  mit  Thurmruine.  Ein 
Tunnel  führt  die  Bahn  unter  dem  hochgelegenen  Aarau  hin. 

14km  Aarau  (366m;  *Roßü;  *Ochs;  *Löwe;  *  Wilder  Mann), 
gewerbfleiß.ige  Hauptstadt  des  Kantons  Aargau,  mit  6809  Einw.,  an 
der  Aare,  über  die  eine  1850  erbaute  Kettenbrücke  führt,  am  Fuß 
des  Jura,  der  hier  theilweise  mit  Reben  bedeckt  ist.  Im  Groß¬ 
rathsgebäude  *Glasgemälde  (aus  dem  Kloster  Muri,  xvi.  Jahrh.)  und 
die  Kantonsbibliothek  mit  60,000  Bänden.  Sehenswerth  die  reichen 
Sammlungen  des  von  der  Mittelschweizerischen  geogr.-commerciellen 
Gesellschaft  gegründeten  *Ethnolog.  Gewerbemuseums.  In  einem  Hause 
am  Rathhausplatz  (No.  882)  interessante  Alterthümer  aus  Vindonissa. 
In  Aarau  wohnte  der  Geschichtschreiber  Heinr.  Zschokke  (|  lo4»J; 
man  kommt  an  seinem  Wohnsitz,  der  sog.  Blumenhalde ,  voibei, 
wenn  man  den  lohnenden  Spaziergang  (V4  St.)  über  die  Ketten¬ 
brücke  nach  dem  *  Alpenzeiger  auf  dem  Hungerberge  macht  (Restaur. 

mit  schöner  Aussicht,  Pens.  4  fr.).  ..  . 

Über  der  Stadt  ragt  n.  die  Wasserfluh  (870ml  hervor,  n.o.  die  Otsli-  oder 
Qiselafluh  (774m),  über  welche  ein  Fußweg  ins  Schinznacher  Bad  fuhrt.,  mit 
Aussicht  auf  den  Hallwyler  und  Baldegger  See.  —  Hubscher  Ausflug  (Fahrweg, 
11/7  St.)  von  Aarau  über  Erlisbach  (S.  12)  nach  dem  in  idyllischer  Einsamkeit  im 
Jura  gelegenen  *Laurenzenbade  (Pens,  von  5  fr.  an,  viel  Forellen),  gegen  tu 
matismus  u  Flechten  wirksam.  —  2  St.  w.  von  Aarau  (Fahrstraße  über  Er  is 

das  Schwefelbad  Loüorf  (S.  13).  -  Von  Aarau  nach 

Sissacli  über  die  Schafmatt  s.  S.  12.  •  n/  om  f;vm 

Von  Aarau  nach  Rothkreuz,  47km,  Eisenbahn  in  lVa-2  St .  —  bkm 
Ruppersweil  (s.  unten)-,  10km Lenzburg  {S.  126)  -,  13km Hendschikon;  16kmPo<</*o«- 
Dintikon;  20km  Wahlen  -  Villmergen ,  beides  ansehnliche  Dörfer,  Knotenpunk  t 
der  Bahn  von  Brugg  (u.  Basel,  S.  18).  O.  führt,  von  liier  eine  Zweigbahn  nach 
(8km)  Bremgarten  (Drei  Könige-,  Kreuz),  Städtchen  mit  Schloß  an  der  Keuß. 
Nach  Fahrwangen  s.  S.  126.  —  Dann  (26km)  Boswyl-Bunzen  und  (29km)  Muri 
(485m;  *Löwe,  mit  Mineral-  u.  Soolbad-,  Adler),  reizend  gelegener  Ort  mit  einer 
ehern.  Benediktiner- Abtei  (1889  abgebrannt,  soll  wieder  aufgebaut  werden). 
In  der  Nähe  der  romantische  Milhltobel  mit  schönen  Waldpartieen  und  Wasser¬ 
fällen  11/a  St.  s.ö.  am  Lindenberg  der  Luftkurort  *■  Schloß  Horben  (800m-,  1  .von 
4  fr.  ab),  mit  herrlicher  Aussicht  und  ausgedehnten  Waldspaziergangen  (s.  b.  LA)). 

_ Weiter:  33km  Benzenschwyl;  36km  Milhlau  an  der  Reuß;  40km  Stns;  43kn 

Oberrilti;  dann  über  die  Reuß  nach  (47km)  Rothkreuz  (S.  68). 

Von  Aarau  nach  Baden,  28km,  Nordostbahn  in  1  St.  20  Min.  — 
5km  Suhr  (Zweigbahn  nach  Zofingen ,  S.  19);  9km  Hunzenschieyl ;  weiter  r. 
der  Staufberg.  —  12km  Lenzburg  (S.  126;  Seethalbahn  nach  Luzern  s.  R.  39); 
hier  über  die  Aa.  —  17km  Othmarsingen  (S.  18).  Bei  (18km)  Magenwyl  1.  auf 
einem  Vorsprung  des  Kestenbergs  Schloß  Braunegg.  -  22km  Mellingen;  liier 
über  die  Reuß.  —  25km  Dätwyl;  dann  (28km)  Baden  (S.  18;  der  Bahnhof 
liegt  s.w.  von  der  Oberstadt,  1/4  St.  vom  Basler  Bahnhof). 

L.  jenseit  der  Aare,  am  Fuß  der  Giselafluh,  Biberstein  mit  altem 
Schloß.  Bei  (21km)  Ruppersweil  r.  der  Staufberg  und  Schloß  Iwnz- 
burg  (S.  126).  —  24km  Wildegg  (Aarhof),  mit  dem  gleichn.  Schloß 
am  Fuß  des  Wiilpelsberges  gelegen,  hat  jod-  und  bromhaltige  Quellen, 
deren  Wasser  versandt  wird.  Jenseit  der  Aare  Schloß  Wiklenstein. 
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28km  Schimnach,  Station  für  das  10  Min.  vom  Bahnhof  am  r. 
Aare-Ufer  gelegene  Bad  Schinzna c h  (367m),  auch  das  Habsburger 
Bad  genannt,  ein  b e so n (lers^v'on'F rari z o s e n  vielbesuclites  Schwefelbad 
(Kurarzt  Br.  Amsler ;  Z.  im  Neuen  Bad  von  4  fr.  ab,  Pens,  ohne  Z. 
8  fr.,  Bad  2  fr.,  Musik  tägl.  50  c.,  in  dem  mehr  von  Schweizern 
besuchten  Alten  Bad  etwa  die  Hälfte;  deutsches  Geld  wird  nur  im 

Armenbad  zum  vollen  Werth  genommen). 

Das  Bad  liegt  am  Fuß  des  Wülpelsbergs  (514m),  dessen  Gipfel  (V2  St.  vom 
Bad)  die  Trümmer  der  Habsburg  krönen,  der  Wiege  des  Österreich.  Kaiser¬ 
hauses,  von  Graf  Kadhod  von  AITenhurg  um  1020  erbaut.  Nur  der  mächtige 
Thurm  mit  21/2m  dicken  Mauern  ist  noch  vorhanden.  Das  angebaute  Haus 
bewohnt  ein  Pächter.  Die  Aussicht  dehnt  sich  über  das  ganze  vormalige 
Gebiet  der  Habsburger  Grafen  aus;  ferner  auf  die  Flußgebiete  der  Aare,  Reuß 
und  Limmat,  südl.  von  den  Alpen  begrenzt.  —  Das  Dorf  Schimnach  liegt  3/4  St. 
s.w.  am  1.  Ufer  der  Aare  (nächste  Bahnstation  Bötzenegg,  S.  17). 

31km  Brugg  und  von  hier  bis  (35km)  Turgi  s.  S.  17,  18.  Die 
Bahn  überschreitet  die  Limmat  vor  ihrer  Mündung  in  die  Aare, 
berührt  Stat.  Siggenthal  und  führt  dann  durch  das  breite  Aarethal.  — 
45km  Dötting en-Klingnau.  Weiter  eine  große  Kurve  und  ein  Tunnel. 
—  Bei  (49km)  Koblenz  oberhalb  der  Aaremündung  über  den  Rhein. 
52km  Waldshut  s.  S.  22. 


8.  Von  Basel  nach  Schaffhansen  und  Konstanz. 

144kin.  Badische  Eisenbahn  in  5  St.,  Fahrpr.  bis  Schallhausen  9  fr.  50, 
6.30,  4.05  c.,  bis  Konstanz  14  fr.  50,  9.65,  6.20  c.  Rechts  sitzen.  Neuhausen 
(S.  22)  ist  Station  für  den  Rheinfall  (R.  9).  —  Dampfboot  von  Schaffhausen 
nach  Konstanz  in  31/2“^  (zu  Thal  in  23/4*31/4  St.)  für  4  fr.  oder  1  fr.  95  c. ;  ganz 
aumuthige  Fahrt  (s.  S.  24),  für  nicht  eilige  Reisende  hei  schönem  Wetter  der 
Eisenhahnfahrt  vorzuziehen. 

Basel  (Badischer  Bahnhof)  s.S.  2.  —  5km  Orenzach ;  8km  Wyhlen 
(Hot.  Bilmaier);  12km  Herthen.  Bei  (16km)  Stat.  Bei  Rheinfelden 
(*Bellevue),  dem  gleickn.  Städtchen  (S.  17)  gegenüber,  erreicht  sie 
den  Rhein ,  der  oberhalb  schäumend  über  Felsen  stürzt;  das  linke, 
Schweiz.  Ufer  schroff  abfallend  und  bewaldet.  —  19km  Beuggen; 
r.  die  ehern.  Deutschordens-Commende  d.  N.,  jetzt  Kinder-Rettungs- 
anstalt  und  Lehrerseminar  (S.  8).  —  24km  Niederschwörstadt.  Bei 
(27km)  Brennet  mündet  die  Wehrastraße  (s.  Bccdeker’s  Rheinlande ). 

32km  Säckingen  (Soolbad  oder  Löwe;  Schütze),  ansehnlicher  Ort 
mit  großer  zweithürm.  Stiftskirche.  Das  aus  Sclieffel’s  „Trompeter 
von  Säckingen“  bekannte  Schloß  am  Rhein,  mit  schönen  Anlagen,  ist 
jetzt  Eigenthum  des  Hm.  Th.  Balli. 

38km  Murg  (Gasth.  z.  Murgthal);  hier  über  die  Murg.  41km 
Stat.  Laufenburg  (*Post);  der  Schweiz.  Ort  Laufenburg  (298m;  Hot. 
Rheinsoolbad ;  Adler )  mit  hochragender  Kirche,  Burgruine  und  alten 
Wartthürmen  liegt  höchst  malerisch  gegenüber  am  l.Ufer  des  Flusses, 
der  hier  starke  Stromschnellen  (den  „ Laufen “)  bildet  (Eisenbahn 
Station,  s.S.  17).  —  Die  Bahn  führt  durch  einen  Tunnel,  weiter 
hinter  (46km Albert -Hauenstein  über  einen  hohen  Viadukt.  Vor 
(48km)  Albbruck  (Gasth.  zum  Albthal)  über  die  Alb.  —  51km  Dogern. 
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56km  Waldshut  (77  Schätzlc ,  am  Bahnhof;  *77  Blume ;  Rehstock, 
in  der  Stadt),  der  ansehnlichste  dieser  kleinen  Rheinorte,  auf  hohem 
Ufer  über  dem  Fluß  gelegen.  —  Eisenbahn  nach  Turgi  ( Zürich , 
Aarau)  s.  S.  21;  nach  Winterthur  s.  S.  43. 

Gleich  jenseit  Waldshut  ein  Tunnel;  die  Bahn  zieht  sich  1.  an 
den  Höhen  hin;  mitunter  Ausblick  auf  die  Alpen.  Vor  (61km) 
Thiengen  über  die  Schlucht,  hei  (65km)  Oberlauchringen  über  die 
Wutach.  R.  auf  waldiger  Höhe  Ruine  Küssenberg.  —  71km  Qrießen; 
76km  Erzingen ;  79km  Wilchingen-Hallau ;  82km  Neunkirch ;  88km 
Beringen.  —  92km  Neuhausen,  Statio n  für  den  Rheinfall,  S.  24. 

94km  Schaffhausen.  —  Gasth.:  *Post,  am  Herrenacker  3  Min.  vom 
Bahnhof;  *Höt.  Müller,  Z.  von  2,  F.  U/4  fr.,  Rhein.  Hof,  Riese,  alle 
drei  am  Bahnhof;  «Schwanen,  *T  an  ne,  bürgerlich;  Schiff,  am  Rhein; 
Ki  one,  einf.  ■  Restaur.  Rebmann,  am  Bahnhof,  Bier;  *  Bahnrestaurant.  — 
Badeanstalt  im  Rhein  am  obern  Ende  der  Stadt,  tägl.  6-1  u.  5-8  U.  für 
Männer,  an  Wochentagen  2-5  Nm.  für  Frauen. 


Schaffhausen  (395m),  bis  1501  freie  Reichsstadt,  jetzt  Hauptstadt 
des  gleichn.  Kantons,  mit  12  402  Einw.,  hat  in  ihrem  Äußern  den 
Charakter  der  altschwäb.  Reichsstadt  heute  noch  zum  Theil  bewahrt. 
Sie  gewährt  ein  sehr  malerisches  Bild ,  sowohl  von  dem  gegenüber 
am  1.  Ufer  des  Rheins  gelegenen  Züricher  Dorf  Feuerthalen  aus, 
wie  von  der  auf  einer  Anhöhe  des  r.  Ufers  gelegenen  Villa  Char¬ 
lottenfels  (422m).  Der  Erbauer  der  letztem,  H.  Moser  (f  1871), 
war  auch  der  Schöpfer  der  großartigen  Wasserwerke  im  Rhein,  die 
den  Fabriken  der  Stadt  Wasserkraft  zuführen. 

Das  Münster,  eine  friihroman.  Säulenbasilika  (1052-1101),  war 
einst  Abteikirche;  der  (goth.)  Kreuzgang  ist  theilweise  gut  erhalten, 
das  Innere  der  Kirche  restauriert.  Die  Inschrift  der  großen  1486 
gegossenen  Glocke:  „vivos  voco,  mortuos  plango,  fulgura  frango“  gab 
Veranlassung  zu  Schiller’s  Lied  von  der  Glocke.  —  Die  goth. 
St.  Johanneskirche  hat  eine  vorzügliche  Orgel. 

Schloß  Munot,  ein  mehrstöckiger  runder  Thurm  mit  schnecken¬ 
förmig  gewundener  Auffahrt,  5m  dicken  Mauern  und  bombenfesten 
Gewölben,  1564-82  aufgeführt  und  neuerdings  restauriert,  beherrscht 
die  Stadt.  Von  der  Plattform  Aussicht. 

Das  Imthurneum  am  Herrenacker,  eine  Stiftung  des  llrn.  J.  C.  Im- 
thurn  f  Y  1881),  enthält  ein  Theater,  Musikschule,  Ausstellungssäle  etc. 
Gegenüber  das  Museum  mit  antiquarischen  und  naturhist.  Sammlungen 
(Funde  aus  dem  Keßlerloch  bei  Thayingen)  und  der  Stadtbibliothek. 
Im  Rathhaus  ein  schöner  getäfelter  Saal  vom  J.  1625.  Nebenan  im 
Regierungsgebäude  wird  ein  großer  antiker  Onyx,  eine  Friedensgöttin 
darstellend,  aufbewahrt  (Zutritt  11-12  Uhr  frei,  sonst  1  fr.). 

Auf  der  Promenade  Fäsenstaub  ein  Büstendenkmal  des  in  Schaff¬ 


hausen  geh.  Geschichtschreibers  Johannnes  von  Müller  (f  1809).  Von 
der  hohen  Terrasse  schöner  Blick  auf  den  Rhein  und  die  Alpen. 

Von  Schaffhausen  zum  Rheinfall  (zu  Fuß  40  Min.)  s.  S.  24;  Einspänner 
zum  Schlößchen  Wörth,  zurrStf  Von  Neuhausen  nach  Schaffhausen,  mit  1  St. 
Härtens  (  fr.;  Omnibus  vom  Bahnhof  Schaffhausen  12 mal  tägl  s  S  24  — 
Hübscher  Spaziergang  ins  Mühlenthal ,  zum  SeclfelamtshüsU  mit  Alpenaussicht, 
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RADOLFZELL. 


nach  Konstanz. 


T.  11.  8.  23 


über  die  *Hohßuh,  gleichfalls  mit  schöner  Aussicht ,  und  die  Vorstadt.  Steig 
nach  Schaffhausen  zurück  (im  ganzen  D/2  St.).  Prächtige  Aussicht  auch  vom 
Beringer  llanden ,  D/4  St.  w.,  mit  Aussichtsthurm  (zur  Station  Heringen  20  Min., 
s.  S.  22),  und  vom  Hohen  Randen  (901m),  31/2  St.  n.w.,  über  Hemmenstadt  oder 
Merishausen. 

99km  Herblingen;  103km  Thayingen;  108km  Oottmadingen.  — - 
114km  Singen  (*Krone;  Adler ;  Ekkehard;  Bahnrestaur.),  Knoten¬ 
punkt  der  Schwarzwald-  und  obern  Neckarbahn.  —  1  St.  n.w.  der 
* Hohentwiel  (691m)  mit  umfangreichen  Trümmern  und  schöner  Aus- 

sichTT \gt7Badeker’  s  Süddeutschland. 

Nach  Etzweilen  Eisenbahn  in  1/2  St.  —  4lcm  Rielasingen;  8km  Ramsen; 
weiter  über  den  Rhein  (S.  24)  nach  (14km)  Etzweilen  (S.  29). 

121km  Ilickelshausen.  —  124km  Radolfzell  (*  Schiff;  Krone; 
*  Sonne),  alte  Stadt  mit  goth.  Kirche  von  1436,  am  Tlntersee.  In  der 
Nähe  die  Villa  Seehalde  mit  Denkmal  des  Dichters  Victor  v.  Scheffel 
(f  1886).  —  127km  Markelfingen.  —  133km  Allensbach.  —  138km 
Reichenau ,  Station  für  die  schon  lange  r.  sichtbare  Insel  d.  N.,  die 
mit  dem  Festland  durch  einen  langen  Dammweg  verbunden  ist. 

Die  badische  Insel  Reichenau,  ehemals  Sitz  einer  724  gestifteten,  1799  auf¬ 
gehobenen  berühmten  Benediktinerabtei,  wird  2  mal  tä  gl .  vom  Konstanz- 
Schaffhauser  Dampfboot  berührt.  Der  Weg  vom  Festland  führt  an  der  Thurm¬ 
ruine  des  bereits  1384  zerstörten  Schlosses  Schopeln  voiübcr.  Die  ehern.  Stifts¬ 
kirche  zu  St.  Georg,  bei  den  Häusern  von  Oberzell ,  ist  eine  roman.  Säulenbasilika 
des  ix  -xi.  jahrh. ,  mit  merkwürdigen  Wandmalereien  des  x.  Jahrh.  —  In  der 
Mitte  der  Insel  der  Hauptort  Mittelzell  (Mohren,  Bär),  mit  lUOO  Einw.  Die  Pfarr¬ 
kirche  des  Orts,  Münster  genannt,  ist  die  ehern.  Klosterkirche,  806  eingeweiht, 
die  Grabstätte  des  im  J.  887  des  Reichs  entsetzten  Urenkels  Karls  d.  Gr.,  Karls 
des  Dicken.  Der  jetzige  Bau  ist  eine  Säulenbasilika  des  ix.-xir.  Jahrh.,  mit 
zw-ei  Querschiften,  der  spätgoth.  Chor  von  1448-51  *,  der  Münsterschatz  in  der 
Sakristei  enthält  mehrere  schöne  Reliquiaricn.  —  Die  Kirche  von  Unterzell ,  im 
NW.  der  Insel,  ist  ebenfalls  eine  Säulcnbasilika  des  ix.-xii.  Jahrh. 

Die  Bahn  führt  an  der  großen  Kaserne  von  Petershausen  vorbei 
und  überschreitet  den  Rhein  auf  einer  eisernen,  mit  Standbildern 
geschmückten  Brücke  bei  (144km)  Konstanz  (S.  27). 


Damffbootkahrt  von  Schaffhausen  nach  Konstanz  (gut orientierende 
Skizzen  der  Fahrt  sind  auf  dem  Dampfboot  zu  30  c.  zu  haben;  f  bedeutet 
Dampfbootstation).  Der  Dampfboot-Landeplatz  ist  oberhalb  der  Rheinbrücke 
bei  dem  alten  Schloß  Munot  (S.  22),  Feuerthalen  gegenüber, 
r.  Paradies ,  ehern.  Nonnenkloster. 

f  1.  Büsingen ,  badisches  Dorf  —  r.  Katharinenthal ,  aufgehobenes  Nonnen¬ 
kloster,  jetzt  Siechenhaus;  1.  Villa  Rauschenberg. 

fr.  Dießenhofen  (407m;  Adler ;  Löwe;  Hirsch ),  das  röm.  Gunodurutn. 
Das  Boot  fährt  unter  der  gedeckten  Holzbrücke  durch. 

r.  Rheinklingen;  1.  Bibern.  Beide  Ufer  sind  mit  Wald  bedeckt.  Das  Boot 
fährt  unter  der  Brücke  der  Nordostbahn  (S.  23)  hindurch. 

1.  Heinishofen ,  darüber  Ruine  Wolkenstein ;  r.  Högenhausen. 
fl  Stein  (*  Sonne ;  *Rabe) ,  altes  malerisches  Städtchen,  durch  eine 
Holzbrücke  mit  dem  Dorf  Burg  (Whs.  Wasserfels)  verbunden,  Stat.  der 
Bahn  Winterthur  -  Konstanz  (S.  30).  Im  ehern.  Kloster  St.  Georg  ein  1515 
erbauter  Saal  mit  Fresken  und  gewölbter  Holzdeckc  (Eintr.  50  c.).  Im 
Rathhaus  Glasgcmälde,  alte  Waffen  etc.  N.  über  der  Stadt  das  alte  Schloß 
nohenklingen  (593m),  mit  trefflicher  Aussicht. 

Im  Rhein  die  Insel  St.  Othmar  mit  Kapelle.  Das  Rheinbctt  erweitert 
sich  zum  Untersee.  R.  Eschenz  (S.  29),  darüber  Schlößchen  Freudenfels . 
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fl.  Oberstaad ,  altes  Herrenhaus  mit  viereck.  Thurm,  jetzt  Rothfärberei ; 

dahinter  das  ehern.  Kloster  Oehningen. 

.j.  r.  Mammern  (S.  29) ;  im  Walde  Ruine  Neuburg ,  am  Ufer  Ilaus  Glartsegg. 
+  1  Wangen  und  Schloß  Marbach  (jetzt  Wasserheilanstalt). 

+  r.  Steckborn  (S.  29),  unterhalb  das  ehern.  Nonnenkloster  Feldbach 
+  r  Berlingen  (S.29);  der  See  erweitert  sich,  vorn  die  Insel  Reichenau 
<S.  23).  R.  auf  der  Höhe  Schloß  Eugensberg ,  von  dem  ehern.  Vicekomg 
von  Italien  Eugen  Beauharnais  gebaut,  jetzt  dem  Grafen  Reichenbach- 

Ll8f°r.  Mannenbach  (S.  29),  reizend  gelegen,  darüber  das  stattliche  zinnen- 
eekrönte  Schloß  Salenstein;  dann  auf  bewaldetem  Hügel  Schloß  Arenaberg 
(458m)  einst  Wohnsitz  der  Königin  Hortense  (f  1837)  und  ihres  Sohnes 
Napoleon  III.  (f  1873),  jetzt  der  Exkaiserin  Eugenie  gehörig, 
f  1.  Reichenau,  auf  der  gleichnam.  Insel  (s.  S.  23). 

+  r.  Ermatingen  (S.  29),  auf  einer  Landzunge  hübsch  gelegen,  darüber 
auf  der  Höhe  Schloß  Wolfsberg  (516m ;  *Höt.-Pens.,  P.  m.  Z.  u.  B.  3  /2"6 
Das  Boot  tritt  in  den  Rheinarm,  der  den  Untersee  mit  dem  Bodensee  verbindet. 

+  r  Gottlieben  (Krone),  in  dessen  Schloß,  jezt  Eigenthum  des  Graten  Berol 
dingen  und  hübsch  restauriert,  Johann  Huß  und  Hieronymus  von  Prag  gefangen 
saßen,  später  auf  Anordnung  des  Concils  auch  Papst  Johann  XXIII. ;  dahinter 
auf  der  Höhe  Schloß  Castel  mit  Ruine.  Hübscher  Rückblick  auf  den  Untersee, 
in  der  Ferne  die  Kegel  des  Höhgaus,  Hohenhöwen,  Hohenstoffeln  etc 

Weiter  sind  beide  Ufer  flach,  zum  Theil  sumpfig;  viel  Schilf.  Das  Boot 
fährt  unter  der  schönen  Eisenbabnbrücke  hindurch  (1.  Petershausen  mit  gro  en 
Kasernen)  und  erreicht  Konstanz  (S.  27);  Landeplatz  am  innern  Hafendamm, 
auf  dessen  Ostspitze  der  Leuchtthurm  steht. 


9.  Der  Rheinfall. 

Vergl.  Karte  S.  22. 

Gasthöfe.  Auf  der  Höhe  am  r  e  c  h  t  e  n  Ufer  bei  Stat.  Neuhausen  (S.22): 
»Schweizerhof,  Z.  L.  B.  5-6,  F.  U/2,  M.  4-5  fr.,  trefflich  geführt  (keinerlei 
Trinkgelder !)  mit  ausgedehnten  Gartenanlagen  und  schönster  Aussicht  aut  ac 
Rheinfall  und  die  Alpen;  »Bellevue,  z-  L-  B.  von  4  fr.;  von  beiden 
Omnibus  ( 1 1  /o  fr.)  vom  und  zum  Dampfboot  und  Bahnhof  zu  Schaffhausen. 
—  Im  Dorf  Neuhausen  :  H.  Rh  e  i  n  f  a  1 1 ,  nicht,  theuer.  -  Am  linken  Ufer : 
*H.  Schloß  Laufen,  beim  Schloß  Laufen  (S.  25),  Z.  21/2,  Pens,  von  5  fr. 
ab;  *H  Witzig,  am  Bahnhof  Dachsen  (S.  30),  10  Min.  von  Schloß  Laufen. 
Im  Sommer  alle  Abende  elektrisch-bengalische  Beleuchtung  der  Falle,  wolur 

die  Gasthöfe  1  fr.  in  Rechnung  stellen.  ^  . 

Station  für  den  Rheinfall  ist  auf  der  r.  Seite  (Badische  Bahn)  Aeuhausen 
(S.22)  auf  Schweizer  Seite  Dachsen  (S.  30).  Wer  den  Fall  von  Stat.  Neu¬ 
hausen  besucht,  macht  am  besten  die  unten  beschriebene  Wanderung  über 
die  Rheinfallbrücke  zum  Schloß  Laufen,  hinab  zur  Fischetz,  uberfahren  zum 
Schlößchen  Wörth  und  durch  die  Anlagen  zuruck;  im  ganzen  U/2 
Weniger  zweckmäßig  ist  der  Weg  in  umgekehrter  Richtung.  —  Will  man 
die  Besichtigung  des  Falls  mit  der  Weiterreise  nach  (oder  der  Rückkehr 
aus)  der  Schweiz  verbinden,  so  steigt  man  am  Bahnhot  Dachsen  aus  (Gepäck 
durchfahren  lassen),  geht  oder  fährt  mit  dem  Omnibus  in  8  Min.  nach 
Schloß  Laufen,  wandert  durch  die  Anlagen  mit  ihren  verschiedenen  Aussichts¬ 
punkten  hinab  zum  Landeplatz  des  Überfahrtnachens,  fährt  in  demselben  zum 
Schlößchen  Wörth  und  geht  dann  über  die  Rhemfallbrucke  zum  Schloß  Lauten 
zurück;  oder  auch  vom  Schlößchen  Wörth  am  r.  Ufer  den  i  ahrweg  hinab 
zum  (I/4  St.)  Dörfchen  Nohl,  hier  überfahren  (15-20  c.)  und  m  wenigen 
Minuten  hinauf  zur  Stat.  Dachsen.  -  Von  Schaffhausen  (S.  22)  aus  fahrt 
man  am  besten  in  offenem  Wagen  über  Feuerthalen  nach  Schloß  Lauten 
(Fußeänger  brauchen  über  Neuhausen  und  die  Eisenbahnbrucke  40  Min.  , 
Reisenden,  die  im  Hotel  Schloß  Laufen  einkehren,  bezahlt  dieses  die  Droschke 
und  berechnet  dafür  lfr.).  Omnibus  vom  Bahnhof  Schaffhausen  nach  Neu- 
hausen  (Rheinfall)  im  Sommer  12mal  tägl.  in  20  Min.  (40  c.,  die  betden  letzten 
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Fahrten  Abends  SV2  u.  10  U.  50  c.).  —  Um  ein  genügendes  Bild  des  Falls  zu 
erlangen,  ist  dringend  anzurathen,  die  sämmtlichen  verschiedenen  Aus¬ 
sichtspunkte  aufzusuchen. 

Der  **Itheinfall,  der  mächtigste  YVasserfall  Europas,  vom  Volk 
„der  Laufend "genannt,  stürzt  in  drei  Hauptfäilen  über  eine  schräge 
Felsenbank,  aus  welcher  vier  hohe,  z.  Th.  mit  Gebüsch  bedeckte 
Felsen  hervorstehen,  malerisch  überragt  von  dem  am  1.  Ufer  auf  be¬ 
waldeter  Höhe  gelegenen  Schloß  Laufen.  Die  Breite  des  Rheins 
oberhalb  des  Falls  beträgt  an  115m,  die  Höhe  des  unmittelbaren  Falls 
auf  dem  1.  Ufer  19m,  auf  dem  r.  Ufer  etwa  15in.  Rechnet  man  die 
Stromschnellen,  Strudel  und  Fälle  einige  hundert  Schritte  oberhalb 
dazu,  so  kann  man  die  Höhe  des  Falls  wohl  zu  30m  annehmen  (Höhe 
des  Rheins  ü.  M.  unterhalb  des  Falls  360m).  Im  Juni  und  Juli  ist 
infolge  der  Schneeschmelze  im  Hochgebirge  der  Fluß  am  wasser¬ 
reichsten.  Vor  8  Uhr  Ym.  und  nach  3  Uhr  Nm.  bilden  sich  bei 
Sonnenschein  in  den  aufsteigenden  silberhellen  Staubwolken  zahllose 
Regenbogen.  Auch  bei  Mondbeleuchtung  macht  das  großartige  Schau¬ 
spiel  einen  wunderbaren  Eindruck. 

Auffallenderweise  wird  der  Rheinfall  von  keinem  römischen  Schriftsteller, 
sondern  erst  im  J.  960  erwähnt.  Man  nimmt  an,  daß  er  durch  allmähliche 
Einkändelung  des  Flusses  unterhalb  des  jetzigen  Falls  entstanden  sei ;  ober¬ 
halb  verhinderte  die  Felsbarre,  von  der  die  vier  Felsen  noch  übrig  sind,  die 
Vertiefung  des  Bettes. 

Vom  Bahnhof  Neuhausen  (S.22,  24)  folgt  man  der  Straße  1.,  nach 
wenigen  Schritten  dem  Fußweg  r.  hinab  zum  Dorf  Neuhausen;  vor 
dem  Hotel  Rheinfall  beim  Handweiser  r.  abwärts,  nach  100  Schritten 
1.  den  schattigen  Fußpfad  an  der  Gewehr-  und  Waggonfabrik  vorbei 
zur  (V4  St.)  :!Ttheinfallbrücke ,  auf  welcher  die  Nordostbahn  den 
Rhein  dicht  oberhalb  des  Falls  überschreitet  (S.  30).  Die  Brücke 
(192m  1.)  hat,  wegen  der  schwierigen  Fundamentierung  der  Pfeiler, 
9  Bogen  von  ungleicher  Spannweite'  (13-20m).  An  der  obern  Seite 
ist  ein  Steg  für  Fußgänger  angebracht,  von  welchem  man  einen 
merkwürdigen  Blick  auf  das  felsige  Bett  des  Rheins  und  die  Strom¬ 
schnellen,  sowie  den  Fall  unterhalb  hat. 

Am  1.  Ufer  führt  1.  ein  Fußpfad  in  5  Min.  hinauf  zum  Schloß 
Laufen  (415m);  Eintritt  1  fr.,  Schweizer  60  c.  (weiter  ist  niehts  zu 
zählen,  namentlich  kein  Trinkgeld).  Vom  Altan  guter  Überblick  über 
den  Fall,  die  Brücke  und  die  übrige  Umgebung,  ebenso  aus  dem  Erker¬ 
häuschen  mit  den  bunten  Fenstern.  Camera  obscura  (50  c.). 

Fußpfade  führen  durch  den  Schloßgarten  hinab  zu  den  Haupt- 
Aussichtspunkten:  einem  gußeisernen  ^Pavillon;  weiter  zum  hölzernen 
*Kameli;  endlich  auf  die  *Fischetz ,  ein  Eisengerüst,  welches  bis  un¬ 
mittelbar  in  den  Sturz  der  Wogen  hineinragt.  Der  Anblick  vom  Känzli 
und  der  Fischetz  ist  überwältigend  (in  der  Fischetz  werden  zum  Schutz 
gegen  den  Wasserstaub  und  die  oft  überüuthenden  Wogen  Regenmäntel 
gereicht;  kleines  Trinkg.).  —  Vom  untern  Ausgang  des  Schloßgartens 
gelangt  man  in  wenigen  Schritten  zur  Überfahrt  nach  dem  Schlößchen 
Wörth.  Nachen  liegen  bereit  oder  finden  sich  bald  ein. 

Die  Überfahrt  kostet  50  c.  für  die  Person,  hin  u.  zurück  80c.  —  Man 
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kann  an  den  mittlern  und  höchsten  der  Felsen  heranrudern;  die  Fahrt  (1-2  Pers. 
3  fr.,  drei  u.  mehr  Personen  je  1fr.,  außerdem  1  fr.  Trinkg.)  ist  gefahrlos, 
doch  mögen  Nervenschwache  sie  unterlassen.  Auf  der  Spitze  des  Felsens,  wo 
ein  kleines  Blechdach,  schöner  Blick  auf  die  herabstürzenden  Wassermassen. 

Das  Schlößchen  Wörth  (Restaur.  u.  Gasth.,  Z.  1  fr.  <5  c. ;  Camera 
obscura,  50  c.),  auf  einer  durch  eine  Brücke  mit  dem  r.  Ufer  ver¬ 
bundenen  Insel  dem  Rheinfall  gegenüber,  bietet  die  schönste  Gesammt- 
ansicht  des  Falls  von  unten.  Von  hier  kann  man  direkt  zum  Bahnhof 
oder  zu  den  Gasthöfen  zurückkehren  (in  den  Promenaden  des  Fischer- 
hölzli  w.  von  den  Anlagen  des  Schweizerhofs  malerische  Durchblicke, 
ähnlich  der  Aussicht  von  diesem);  oder  man  folgt  dem  mit  Aussichts¬ 
und  Ruhebänken  versehenen  Wege  am  r.  Rheinufer  aufwärts,  am 
Eisenwerk  Laufen  vorbei  etwas  bergan,  wo  man  an  der  steinernen 
Brustwehr,  bei  den  Schleusen,  wieder  einen  guten  Standpunkt  zur 
Betrachtung  des  Falls  erreicht.  Dann  die  Straße  1.  aufwärts  durch 
das  Dorf  Neuhausen  zum  Bahnhof  zurück  (s.  S.  24). 


10.  Von  Friedrichshafen  nach  Konstanz.  Bodensee. 

Dampfboot  im  Sommer  6mal  tägl.  (2mal  direkt  in  D/4  St.,  4mal  über 
Meersburg  in  l3/2-l3/4  St.).  —  Zwischen  den  Hauptorten  am  See,  Friedrichshafen, 
Lindau,  Bregenz,  Rorschach,  Romanshorn,  Konstanz  ( Schaffhausen ),  Meersburg , 
Ueberlingen,  Ludwigshafen  fahren  die  Boote  (an  26)  mindestens  einmal  täglich, 
und  auf  den  Hauptlinien  (Fricdrichshafen-Konstanz  in  IV2  St.,  Friedrichshafen- 
Romanshorn  in  1  St.,  Friedrichshafen-Rorschach  in  D/4  St.,  Lindau-Romanshorn 
in  1  St.  10  Min.,  Rorschach-Lindau  in  1  St.,  Konstanz-Lindau  in  3  St.)  2-6mal 
täglich.  Her  See  ist  neutrales  Gebiet,  doch  ist  nur  das  aus  der  Schweiz  nach 
Deutschland  (und  umgekehrt)  gehende  Gepäck  der  Verzollung  unterworfen,  aus 
einem  deutschen  Hafen  nach  einem  andern,  z.  B.  von  Konstanz  nach  Lindau, 
dagegen  nicht,  wenn  man  an  Bord  das  Gepäck  alsbald  markieren,  d.  h.  einen 
vom  Zollamt  abgestempeltcn  Zettel  (gratis)  daraufkleben  läßt,  wobei  man  eine 
Marke  erhält. 

Der  Bodensee  (398m),  das  „schwäbische  Meer“,  der  Lacus  Bngantmus  der 
Römer,  ist  von  Bregenz  bis  zurMiindung  der  Stockacli  64km  1.,  gegen  12km  br. 
(539qkm),  und  am  tiefsten  (255m)  zwischen  Friedrichshafen  und  Utweil.  Das 
Wasser  erscheint  hellgrün.  Bei  stürmischem  Wetter  gehen  die  Wogen  so 
hoch,  daß  Seekrankheit  auf  dem  Dampfboot  nicht  ausgeschlossen  ist^  Den 
Vergleich  mit  den  eigentlichen  Alpenseen  verbietet  schon  der  weite  Wasser¬ 
spiegel.  In  der  Nähe  aber  ist  der  Anblick  der  grünen  Berge  und  der  zahlreichen 
Ortschaften  am  TJfcr  von  großer  Schönheit.  Prächtig  ist  die  Fernsicht  auf  die 
Alpen,  ö.  die  Algäuer  Gebirge,  s.  die  Appenzeller  Alpenkette,  vor  allen  der 
schneebedeckte  Sentis  und  bei  hellem  Wetter  s.ö.  einige  Schneegipfel  der  Vor¬ 
arlberger  Alpen.  —  Meersburger  ist  der  beste  Seewein,  Felchen  neben  der  Lachs¬ 
forelle  der  beste  Seefisch. 

Friedrichshafen  (*l)eutsches  Haus;  *  König  von  Württemberg ; 
*  Krone;  Sonne;  Restaur.  Müller),  der  südl.  Endpunkt  der  Württemb. 
Eisenbahn  (bis  Stuttgart  6-7V2St.  Fahrzeit),  ist  im  Sommer  sehr  lebhaft 
durch  seine  namentlich  aus  Schwaben  viel  besuchten  Seebäder.  Kur¬ 
halle  mit  hübschen  Anlagen  am  See.  Der  Hafen  mit  Leuchtthurm 
ist  20  Min.  vom  Hauptbahnhof  entfernt.  Reisende,  die  mit  dem  Dampf¬ 
boot  gleich  weiter  wollen,  fahren  bis  zur  Endstation  am  Hafen,  un¬ 
weit  des  Dampfboot-Landeplatzes  (Restaur.  mit  Aussichtsterrasse); 
ebenso  kann  man  bei  der  Ankunft  mit  dem  Dampfboot  hier  Billette 
für  die  Eisenbahn  lösen  und  einsteigen. 
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KONSTANZ. 


I.  Jt.  10.  ‘27 


Bei  der  Fahrt  nach  Konstanz  (1V2  St.)  erscheinen  am  n.  Ufer 
das  Dorf  Immenstaad  und  die  Schlösser  Herrsberg  und  Kirclcberg,  dann 
das  Dorf  Hagnau.  Weiterhin  erscheint  am  n.w.  Arm  des  Sees,  dem 
TJeberlinger  See ,  das  malerische  Städtchen  Meersburg ,  dann  die  Insel 
Mainau  (S.  28)  und  in  der  Ferne  Ueberlingen.  Am  Ende  der  vom  Ueber- 
linger  See  durch  eine  Landzunge  getrennten  Konstanzer  Bucht  liegt 

Konstanz.  —  Gasth.:  »Insel-  Hotel  (PI.  a;  C  3),  im  ehern.  Domini¬ 
kanerkloster  (S.  28)  am  See,  mit  Garten  u.  Aussicht,  Z.  3V2~5i  L.  l/2i  3/d 
F.  II/4,  M.  4,  A.  2V2»  7-10  Jt\  H.Halm  (PI.  c;  C  5),  am  Bahnhof,  Z.  2  Jt, 

F.  80  Pf. ;  »He  cht  (PI.  d;  C  4),  Z.  L.  B.  3,  F.  1,  M.  3  Jt\  »Badischer 
Hof  (PI.  f;  B5);  H.  Schönebeck  (PI.  e;  C  5),  dem  Bahnhof  gegenüber; 
»Krone  (PI.  g;  C4),  Anker,  Schiff,  Barbarossa,  Bodan,  Falken, 
Lamm,  Schnetzer  am  Markt  (Bier),  2  Kl.,  nicht  theuer.  —  *Post-Restavr. 
am  alten  Postplatz  (neben  Hot.  Halm)  ;  *Museums-Restaur.  (Hackerbräu)  ;  EngleFs 
Biergarten  nahe  dem  Stadtpark ;  Caf 6  Maximilian,  Bahnhofstr.  —  Post  (PI.  C 4) 
am  Bahnhof.  —  Schwimm-  u.  Badeanstalt  im  See  (PI.  D  4,  5),  gut  eingerichtet 
(40  Pf.  mit  Wäsche;  Überfahrt  10  Pf.).  —  Heilanstalt  für  Nervenkranke  im 
ehern.  Konstanzer  Hof,  am  n.  Seeufer  (PI.  D  1 ;  Arzt  Br.  G.  Fischer). 

Konstanz  (407m),  bis  1548  freie  Reichsstadt,  dann,  als  die  der 
Reformation  ergebene  Stadt  das  Interim  Karls  Y.  ablehnte,  Österreich 
unterworfen,  mit  17  000  Einw.,  liegt  am  NW. -Ende  des  Bodensees, 
da  wo  der  Ithein  ausfiießt.  Das  im  J.  781  gegründete  Bisthum,  welches 
87  Bischöfe  in  fortlaufender  Reihe  zählte,  wurde  1827  aufgehoben. 
1805  kam  die  Stadt  an  Baden. 

Der  *Dom  (PI. 4;  B3),  1052  gegründet,  ursprünglich  eine  kreuz¬ 
förmige  Faulen-Basilika  roman.  Stils,  wurde  1435  durch  Einwölbung 
von  Chor,  Quer-  und  Seitenschiffen  und  durch  Anbau  spätgoth.  Seiten¬ 
kapellen,  1680  durch  Einwölbung  der  Mittelschiffe  gänzlich  umgestaltet. 
Der  goth.  Thurm,  1850-57  nach  Hübsch’s  Plänen  aufgeführt,  mit 
durchbrochener  Sandstein-Spitze,  zu  beiden  Seiten  Plattformen,  ge¬ 
währt  eine  reizende  Aussicht  über  Stadt  und  See  (Eintr  20  Pf.). 

Auf  den  Thüren  des  Hauptportals  in  20  Feldern  »Relief-Darstellungen 
aus  dem  Leben  Christi,  1470  von  Simon  Haider  in  Eichenholz  geschnitzt. 
»Chorstühle  mit  allerlei  satirischen  Darstellungen  aus  derselben  Zeit.  _  Am  Orgel- 
Unterbau  reiche  Renaissance-Ornamentik  von  1680.  Im  Hauptschiff,  welches 
16  Monolith-Säulen  (9m  hoch,  lm  dick)  tragen,  ist  16  Schritte  vom  Eingang 
auf  einer  großen  Steinplatte  eine  weiße  Stelle,  stets  trocken,  während  der 
übrige  Theil  des  Steins  Feuchtigkeit,  anzieht.  Huß  soll  auf  dieser  Stelle 
gestanden  haben,  als  ihn  am  6.  Juli  1415  das  Concil  zum  Feuertode  verurtheilte. 
In  der  nördl.  Kapelle  neben  dem  Chor  »Tod  Mariä,  Steinarbeit  von  1460; 
daneben  eine  zierliche  Wendeltreppe.  Im  1.  Seitenschitl  das  Grabmal 
J.  II.  v.  Wessenberg's  (s.  unten).  —In  der  reichen  Schatzkammer  (Küster  l/2-l  Jt) 
Missale  mit  Miniaturen  von  1426.  An  der  Ostseite  der  Kirche  eine  Krypta, 
darin  die  heil.  Grab-Kapelle,  eine  6,5m  hohe  Nachbildung  des  heil.  Grabes 
in  Stein,  aus  dem  xiii.  Jabrh.  An  der  äußeren  Nordseite  noch  zwei  Seiten  des 
einst  reichen  »Kreuzgangs,  im  goth  Stil  gegen  1480  erbaut. 

Das  Wessenberg-Haus  (PI.  15;  B  3),  Wohnhaus  des  langjährigen 
Bisthums -Verwesers  J.  II.  v.  W essenberg  ('1*  1860),  enthält  dessen 
Sammlungen  (Gemälde,  Kupferstiche  und  Bücher),  sowie  den  künst¬ 
lerischen  Nachlaß  der  Malerin  M.  Ellenrieder  (*j'  1863). 

Die  spätgoth.  Stephanskirche  (PI.  6;  B  4)  aus  dem  xv.  Jalirh., 
mit  schlankem  Thurm,  Äußeres  zopfig  verunstaltet,  enthält  interessante 
Bildwerke  in  Sf,eip  und  Holz.  —  Von  hier  d  urch  die  Wessenberg- 
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Straße  zum  Obern  Markt ;  an  der  Ecke  das  Haus  zum  Hohen  Hafen 
(PI.  2),  wo  (laut  neuer  Inschrift)  am  18.  April  1417  Burggraf  Friedrich 
von  Nürnberg  von  Kaiser  Sigismund  mit  der  Mark  Brandenburg  be¬ 
lehnt  wurde.  Daneben  ein  altes  Haus,  als  Curia  Pacis  bezeichnet  (jetzt 
Hot.  Barbarossa ),  in  welchem  Kaiser  Friedrich  I.  mit  den  lombard. 
Städten  1183  Frieden  schloß. 

Die  Stadt-Kanzlei  (PI.  12;  B  4,  5),  1593  im  Renaissance-Stil 
erbaut  und  1864  an  der  Fassade  durch  die  Maler  Wagner  und  Fröschle 
von  Augsburg  mit  Fresken  aus  der  Geschichte  der  Stadt  geschmückt, 
enthält  das  reiche  städtische  Archiv  (2800  Urkunden,  namentlich  aus 
der  Zeit  der  Reformation  bis  zum  Jahr  1524);  hübscher  innerer  Hof. 

Im  Rosgarten,  dem  ehern.  Zunfthaus  der  Metzger  (PI.  8;  B  5),  das 
*  Rosgarten-Museum ,  eine  reiche  Sammlung  prähistorischer  Funde,  Kon- 
stanzer  Alterthümer  unjl  naturhistorischer  Gegenstände  (Eintr.  40  PI.). 
—  Am  Markt  als  Siegesdenkmal  (PI.  10)  eine  ungeflügelte  Nike 
(Victoria)  von  Baur. 

In  dem  1388  erbauten  Kaufhause  (PI.  1;C4)  am  See  ein  48m 
langer,  32m  breiter  Saal,  von  zehn  mächtigen  Eichenpfosten  getragen, 
in  welchem  während  der  Kirchen -Versammlung  (1414-18)  das 
Kardinalskonclave  versammelt  war,  1875  von  den  Malern  Pecht  und 
Schwörer  mit  Fresken  geschmückt  (Eintr.  20  Pf.).  Eine  Treppe  höher 
eine  Sammlung  indischer  und  chinesischer  Gegenstände,  Privateigen¬ 
thum  des  Kastellans  (40  Pf.). 

Das  Dominikanerkloster  (PI.  a ;  C  3),  in  welchem  Huß  gefangen 
saß,  auf  einer  Insel  im  See,  ist  zum  Theil  als  Hotel  umgebaut  (Insel- 
IIötel,  S.  27).  Sehenswerth  der  gut  erhaltene  roman.  Kreuzgang  mit 
Fresken  aus  der  Geschichte  des  Klosters  von  Häberlin  und  der  an¬ 
stoßende  schön  gewölbte  Speisesaal  (früher  Kirche). 

Am  See  zwischen  Hafen  und  Dominikanerinsel  die  hübschen 
Anlagen  des  Stadtgartens,  mit  Marmorbüste  des  Kaisers  Wilhelm  I., 
Musikpavillon  und  reizender  Aussicht. 

An  dem  Haus,  in  welchem  Huß  ergriffen  ward,  Hussenstraße  64 
beim  Schnetzthor  (PI.  A  5),  wurde  1878  von  seinen  Landsleuten  eine 
Gedenktafel  mit  Relief bildnis  angebracht;  daneben  ein  altes  Relief- 
bild  von  1415  mit  Spottversen.  Einige  Häuser  davon  an  der  „Obern 
Laube“  bezeichnet  eine  Bronzetafel  mit  Inschrift  den  Kerker  des 
Hieronymus  von  Prag  1415-16.  —  Im  Brühl ,  10  Min.  w.  von  der  Stadt 
(PI.  A  4),  ist  die  Stelle,  wo  Huß  und  Hieronymus  verbrannt  wurden, 

durch  einen  Felsblock  mit  Inschriften  („Hussenstein“)  bezeichnet. 

Schöne  Aussicht  über  den  Bodensee,  die  Vorarlberger  und  Appenzeller 
Alpen  von  der  Allmannshöhe  (3/4  St.),  mit  Aussichtsthurin  (*Restaur.),  5  Mm. 
oberhalb  des  Dorfs  Allmannsdorf  am  Wege  nach  der  Mainau.  —  Andere  hübsche 
Spaziergänge  nach  der  Lorettokapelle  (1/2  St.);  Jacob  ,  Rcstaur.  mit  Aussicht 
(I/2  St Kleiner  Rigi  oberhalb  Münsterlingen  (Whs.,  1  St.)  etc. 

Im  n.w.  Arm  des  Bodensees  ( Ueberlinger  ßee,  S.  27),  D/2  kt.  von  Konstanz, 
liegt,  die  liebliche  Insel  -Mainau,  früher  Sitz  eines  Deutschordens-Comthurs, 
wie  noch  das  Kreuz  an  ~der  Sudseite  des  1746  erbauten  Schlosses  andeutet, 
seit  1853  Eigenthum  des  Großherzogs  von  Baden,  der  es  neu  einrichten  ließ. 
Die  Insel  hat  V2  St.  im  Umfang  und  ist  durch  eine  650  Schritt  lange  eiserne 
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Brücke  mit,  dem  Festland  verbunden.  Sie  bebt  sieb  terrassenförmig  aus  dem 
See  und  ist  mit  reizenden  Anlagen  bedeckt.  Dampfboot  von  Konstanz  in 
55  Min.  5  Kabn  (1  St.,  hübsche  Fahrt)  5  Ji  und  Trinkgeld.  Zu  Lande  entweder 
auf  der  Fahrstraße  (Eiusp.  für  1  Pers.  5,  2  Pers.  6  *,#)  inD^St-,  oder  auf  kürzerem, 
für  Fußgänger  lohnendem  Wege  meist  durch  Wald  in  1  St. 

11.  Von  Rorschach  über  Konstanz  nach  Winterthur 

(Zürich). 

Vergl.  Karte  S.  26,  22. 

97km.  Nordostbahn  in  41/4-53/4  st..-,  9  fr.  75,  6.  85,  4.  80  c. 

Rorschach  s.  S.  46.  Die  Balm  führt  dicht  am  Bodensee  entlang, 
mit  hübschen  Blicken  über  die  weite  Wasserfläche.  Der  stets  sichtbare 
Punkt  über  den  waldigen  Bergen  des  n.  Ul'ers  ist  das  Fürstenberg’sche 
Schloß  Heiligenberg ,  325m  über  dem  See.  —  3km  Horn  (S.  47); 
7km  Arb 07i  (*Bär;  Engel;  Kreuz,  Pens.  Seebad),  Städtchen  an  der 
Stelle  des  römischen  Arbor  Felix.  —  12km  Egnach. 

15km  Romanshorn,  s.  S.  44.  —  19km  Uttwyl;  21km  Keßwyl  (Bär; 
Pens.  Seethal),  hübsch  gelegene  Dörfer;  r.  am  See  die  Moosburg.  — 
24km Güttingen  mit  Schloß;  26km  Altnau;  30km  Münsterlingen  (Pens. 
Schelling)  mit  Irrenanstalt.  —  34kin  Kreuzlingen  (*H.-P.  Helvetia ; 
Löwe),  freundliches  Städtchen  (3519  Einw.)  mit  großer  ehern.  Au¬ 
gustiner-Abtei,  jetzt  Lehrer-Seminar;  in  der  Kirche  ein  Ilolzschnitz- 
werk  mit  an  1000  kl.  Figuren,  im  xvm.  Jahrh.  gefertigt. 

35km  Konstanz  (Kopfstation)  s.  S.  27.  Weiter  durch  reich  be¬ 
bautes  Gelände.  37km  Emmishofen-Egelshofen ,  40km  Tägerweilen ; 
r.  am  Rhein  Gottlieben  (S.  24).  Bei  (43km)  Ermatingen  (Adler) 
tritt  die  Bahn  an  den  Untersee ,  an  dem  sie  nun  entlangführt;  lern  im 
NW.  die  Kegel  des  Höhgaus  (S.  23).  Bei  Ermatingen  1.  aul  der 
Höhe  die  Schlösser  Wolfsberg  und  Hard;  weiter  Arenaberg  (S.  24) 
und  bei  (46km)  Mannenbach  (*Pens.  Schiff,  4-5  fr.)  das  stattliche 
Salenstein  (S.  24).  R.  im  See  die  große  Insel  Reichenau  (S.  23),  1. 
Schloß  Eugensberg  (S.  24).  Bei  (49km)  Berlingen  erreicht  der  Unter¬ 
see  seine  größte  Breite  (8km)  und  theilt  sich  dann  in  zwei  Arme. 

52km  Steckborn  ( *Löwe ,  Krone ;  Sonne),  Städtchen  mit  neu 
hergestelltem  burgartigem  Kaufhaus.  Unterhalb  r.  das  ehern.  Frauen¬ 
kloster  Feldbach ,  jetzt  Eisengießerei;  weiter  r.  Haus  Glarisegg , 
1.  im  Walde  Ruine  Neuburg.  Gegenüber  am  n.  Seeufer  Wangen  und 
die  Wasserheilanstalt  Marbach  (S.  24). 

58km  Mammern  (Ochs,  am  Bahnhof),  mit  besuchter  Wasser¬ 
heilanstalt  im  ehern.  Schloß.  Weiter  am  r.  Ufer  Oberstaad,  auf 
der  Höhe  Abtei  Oehningen  (S.  24).  Bei  (60km)  Eschenz  verengt 
sich  der  Untersee  wieder  zum  Rhein  (S.  23).  Die  Bahn  führt  bis 
(63km)  Stein  am  1.  Ufer  entlang  (das  Städtchen,  von  der  Burg  Hohen- 
hlingen  überragt,  bleibt  am  r.  Ufer,  s.  S.  23)  und  wendet  sich  dann 
1.  ab  nach  (66km)  Etzweilen ,  (Bahnrest.),  Knotenpunkt  der  Bahn  nach 
Singen  (S.  23). 

Weiter  in  s.  Richtung;  1.  der  reben-  und  waldbedeckte  Stamm- 
heimer  Berg  (623m).  —  70km  Stammhehn;  78km  Ossingen ;  dann  auf 
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kühner  45m  h.,  von  7  Eisenpfeilern  getragener  Gitterbrücke  über  die 
Thur.  —  85km  Thalheim- Altikon;  87km  Dynhard;  90km  Seuzach.  — 
94km  Oberwinterthur ,  Städtchen  mit  alter  roman.  Kirche  (Thurm 
neu),  das  röm.  Vitodurum  (S.  43). 

97km  Winterthur  und  von  hier  nach  (123km)  Zürich  s.  S.  43. 


12.  Von  Schaffhausen  nach  Zürich. 

Vergl.  Karten  S.  22  u.  36. 

56km.  Nordostbaun  in  2  St.;  5  fr.  95,  4  fr.  20  c.,  3  fr.  Rechts  sitzen. 

Schaffhausen  s.  S.  22.  Die  Bahn  tritt  unterhalb  des  Schlößchens 
Charlottenfels  (S.  22)  an  den  Rhein,  führt  durch  einen  langen  Ein¬ 
schnitt  und  überschreitet  gleich  darauf  die  Kheinf 'allbrücke  (S.  25). 
Nur  einen  Augenblick  Aussicht  r.  von  oberhalb  auf  den  Rheinfall. 
Dann  in  einem  65m  1.  Tunnel  unter  dem  Schloß  Laufen  (S.  25)  hin. 
Rasch  sich  umdrehen,  um  bei  der  Ausfahrt  den  flüchtigen  *Blick 
rückwärts  von  unterhalb  auf  den  Rheinfall  zu  haben. 

5km  Dachsen  (395m;  *Tlöt.  Witzig,  Z.  u.  B.  2  fr.  75,  F.  1.  30  e.), 
lV2km  südl.  von  Schloß  Laufen  (vgl.  S.  24).  Weiter  hin  und  wieder 
hübsche  Aussichten  r.  auf  den  grünen  Rhein,  der  tief  unten  in  engem 
Bett  zwischen  waldbewachsenen  Ufern  fließt. 

9km  Marthalen.  Yor  (17kin)  Andelfingen  (Löwe)  auf  einer  35m 
h.  Gitterbrücke  über  die  Thur.  —  21km  Henggart  (lkm  n.w.  Pens. 
Schloß  Goldenberg ) ;  23km  Heitlingen.  An  den  Abhängen  von  Neftenbaeh 
(r.)  wächst  der  beste  Wein  in  der  nördl.  Schweiz,  Gallenspitz  besonders 
zu  empfehlen.  Yor  Winterthur  öffnet  sich  das  weite  Thal  der  Töß. 

30km  Winterthur  und  von  dort  nach  (56km)  Zürich  s.  S.  43. 

13.  Zürich  und  Uetliberg. 

Ankunft.  Central  -  Bahnhof  (PI.  II I  3,  4)  am  n.  Ende  der  Stadt,  V4  St.  vom 
See  (Hotel-Omnibus  75  c.-l  fr.,  Droschken  1-2  Pers.  SO  c.).  —  Bahnhof  Enge 
(PI.  D2;  S.  38),  für  die  Hotels  am  See  bequem  gelegen.  —  Utliberg-Bahnhof 
(PI.  Ft),  zugleich  für  die  Sihlthalbahn.  —  Dampf boot- Landeplätze  am  Ende  der 
Bahnhofstraße  (PI.  E  4)  und  bei  der  Tonhalle  (PI.  E  5). 

Gasthöfe.  *H.  Baur  au  Lac  (PI.  a;  E  3),  mit  schönem  Garten,  Z.  L.  B. 
von  6,  M.  5  fr.  (im  Winter  geschlossen);  *Gr.-II.  Bellevue  (PI -  b ;  E  4,  5), 
am  See,  Z.  L.  B.  von  41/2-0,  M.  5  fr.,  beide  mit  schöner  Aussicht;  *H.  Na¬ 
tional  (PI.  d;  113),  *H.  Victoria  (PI.  c;  H  3),  Z.  L.  B.  31/2-5,  M.  4  fr., 
beide  am  Bahnhof;  Schwert  (PI.  e;  G4),  auf  der  Marktbrücke,  Z.  u.  L.  von 
3,  M.  3-3  Vo  fr.;  *H.  Baur -Stadt  (PI.  f;  F  3),  Z.  L.  B.  von  3,  M.  4  fr.; 
*K upper's  Hot.  HabistPl.  g;  H  3),  Z.  L.  B.  2V2-3V2,  F.  D/l  M.  3V2  fr-*  am 
Bahnhof;  ^Züricher  Hof  (PI.  h;  E  5),  Z.  L.  B.  3'/2,  M.  3Va  frö  *Storch 
(PI.  i;  F  4),  viel  Kaufleute;  *St.  Gotthard  (PI.  k;H3),  *H.  Wanner 
(PI.  1;  H  3),  beide  Bahnhofstraße;  II  B  ah  nli  of  (PI.  m  ;  H  3),  Stadthof  (PI.  n ; 
H  3,  4),  Z.  L.  B.  31/4,  F.  11/4,  M.  3 fr.,  beide  am  Bahnhof;  *H.  Central  (PI.  o; 
H4),  am  r.  Ufer  der  Limmat  unweit  des  Bahnhofs,  Z.  21/2-4,  M.  m.  W.  3  fr.; 
*S  c  h  w e i  z  e  r  h o  f  (PI .  p ;  G  4),  Z.  u.  B.  2V2,  F.  1 1/4,  M. m.W.  31/2  fr-,  *L i m  m  a  t- 
h  0  f  (PI.  q ;  H  4),  H.  J  ur a  (einf.  gut),  alle  drei  am  Limmatquai ;  *Pfau e  n  (PI.  t; 
F’  6),  beim  Sommertheater  (S.  31);  Schwarzer  Adler,  nicht  theuer ;  Rothes 
Haus  (PI.  r;  F 4) ;  Seehof  (PI.  s;  F  4,  5),  am  Sonnenquai;  Krone,  Hirsch, 
Lamm,  Löwe,  Schiff,  etc.,  für  bescheidene  Ansprüche;  *Gasth.  zum 
Widder  (Evang.  Vereinshaus),  Rennweg  1,  Z.  fl/2  2  fr.  In  allen  diesen  Hotels 
auch  Pension,  im  Frühjahr  und  Herbst  billiger.  —  Ferner  Pension  *N  eptun 
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bei  Frau  Mettler  im  Seefeld,  6-7  fr.,  *Weißes  Kreuz  und  H.-P.  Hauser, 
ebenda;  *ße  a  u  -  Si  te ,  Dufourstr.,  bei  der  Seequaipromenade,  Pens,  von  5fr. 
an;  *FrauHepp,  Schönbergstr.  2  (6-8  fr.) ;  Sonne  in  Unterstraß;  Blank- 
J  a  q  u  e  t  in  Oberstraß,  neben  dem  Polytechnikum,  Pens.  in.  Z.öfr. ;  *Tiefenau 
in  Hottingen,  Pens.  m.  Z.  5  fr.;  Kar  olinen  bürg  ,  Förster,  in  Fluntern,  auf 
der  Höhe  1/2  St.  ö.  von  Zürich;  Waid,  s.  unten. 

Caf^-Restaurants.  *Bahnrestaur.  ;  *Orsini  (im  Hot.  Baur-Stadt,  S. 30), 
Zunfthaus  zur  W  aag ,  beide  am  Frau-Münsterplatz,  Münchner  Löwenbräu  : 
*C.  Bauer,  Poststraße;  C.  National,  Habis,  am  Bahnhof;  Wiener 
Cafö,  St.  Gotthard,  Wanner,  Bahnhofstr.;  C.  Central,  Centralhof 
(Spatenbräu).  Am  r.  Ufer:  »Saffran,  Rathhausquai,  dem  Rathhaus  gegen¬ 
über,  altes  bürgerliches  Haus;  *Kronenhalle,  am  Anfang  der  Rämistr., 
M .  m.  W .  um  121/2  U.  2  tr. ;  Tonhalle,  am  See,  M.  3  fr. ;  Sommer-Restaur.  auf 
der  Platzpromenade.  -  Gefrornes  („Glacen“)  bei  S  p  r  ü  n  g  l  i ,  am  Parade¬ 
platz,  und  bei  Bourry,  untere  Kirchgasse,  am  Sonnenquai. 

Bier,  außer  in  den  genannten  Restaurants,  im  *Krop  f,  in  Gassen  (P1.F3,  4  ; 
hübsches  Lokal;  Münchner  Hackerbräu) ;  *Orsini(s.  oben);  S  tad  t  k  eil  er  , 
hinter  dem  Limmathof;  *  Metzgerbräu,  Beatengasse;  Franziskaner’ 
Ecke  der  Stüssihofstatt  u.  Niederdorfstr.,  Meierei  u.  a.  Drahtschmidli, 
mit  schattigem  Garten  an  der  Limmat,  s.S.35.  —  Wein  im  V  e  1 1 1  in  e  r  Ke  1 1  e  r  ; 
Walliser  Weinhalle,  hinter  dem  Schweizerhof. 

Schwimm-  und  Badeanstalten  im  See  am  Stadthausplatz  (PI.  E4),  bei  der 
Vorstadt  Enge  (Pi.  C3)  und  für  Frauen  in  der  Limmat  unterhalb  der  Bau¬ 
schanze  (PI.  EF  4).  ln  der  südl.  Vorstadt  die  Badeanstalt  Neumünster  (PL  F5).  — 
Warme  Bäder  (russ.  Dampfbäder  etc.)  in  der  *Treichlerschen  Badeanstalt,  in  der 
Werdmühle ,  Bahnhofstr.,  und  bei  Stöcker ,  Mühlenbachstr.  (auch  Pension). 

Post  und  Telegraph  (PI.  F  3),  Bahnhofstraße.  —  Droschken  für  eine 
Fahrt  im  Stadtrayon  oder  für  1/4  St.,  auch  wenn  der  Stadtrayon  überschritten 
wird,  1-2  Pers.  80  c.,  3-4  Pers.  1  fr.  20  c.,  Koffer  20  c.,  Abends  10  c.  für 
Beleuchtung,  von  lOUlir  Abends  bis  6  U.  Morg.  doppelte  Taxe;  V2  St.  1  fr.  50 
und  2  fr.  50  c.,  J/4  St.  2  fr.  und  2  fr.  90  c.,  1  St.  2  fr.  50  und  3  fr.  60”c.,  ll/o  St. 
3  fr.  50  c.  und  5  fr.,  u.  s.  w. 

Trambahn  vom  Bahnhof  durch  die  Bahnhofstr.  zur  Vorstadt  Enge,  über  die 
Bahnhofbrücke,  den  Limmatquai,  die  Tonhallen-  und  Seefeldstr.  nach  Riesbcich 
und  Tiefenbrunnen  (vor  Zollikon),  und  vom  Paradeplatz  11.  bis  zum  Kirchhof 
von  Avßersihl. 

Dampfschaluppen  („Dampfschwalben“)  fahren  auf  der  Limmat  und  an  der 
Seeseite  der  Stadt,  alle  15  Win.,  Fahrpr.  10-50  c. ;  Stationen:  Rathhaus  (PI.  F  4), 
Wasserkirche  (S.  33;  bei  der  Münsterbrücke),  Theater  (PI.  D5),  Mainaustraße, 
Zürich  Horn,  dann  quer  über  den  See  zum  westl.  Ufer  nach  Wollishofen  und 
bei  der  Vorstadt  Enge  vorüber  (Haltestellen:  Frauenbadanstalt  und  Schloß)  zum 
Stadthausplatz  (P1.E4)  und  zurück  in  die  Limmat. 

Drahtseilbahn  ( Zürichbergbahn )  vom  Limmatquai  zum  Polytechnikum 
(PI.  H4,  5t  von  7  U.  Vm.  bis  9  Nm.,  im  Sommer  von  6  Vm.  bis  91/2  oder 
10  Nm.  alle  paar  Min.;  Fahrzeit  2V2  Min. ;  Fahrpreis  auf-  oder  abwärts  10  c. 

Boote  zum  Selbstrudern  für  1-2  Pers.  50  c.  die  Stunde,  3  und  mehr  Pers. 
jede  20  c.  Ruderer  die  Stunde  60  c. 

Vergnügungsorte.  *  Be  1  v  o  ir  ,  prächtiger  Park,  am  südl.  Ende  des  Alpen¬ 
quais  (PL  D3),  mit  Res  tau  r. ;  Eintritt  20  c.,  bei  Konzert  50  c.,  So.  Mi.  frei  (Pferde¬ 
bahn:  Paradeplatz-Engel;  Zürichhorn  (PI.  A,6),  Park  mit  Restaur.  undNägeli's 
Museum  ausgestopfter  Tbiere  (50  c.),  Station  der  Dampfschwalben  (s,  oben); 
Tonhalle  (PI.  E  5)  am  See  (Palmengarten;  Restaur.;  Konzert  70  c.); 
Sommertheater  zum  Pfauen  (PI.  F  6),  Operetten  etc. ;  Platten-Garten 
(P1.G6)  unweit  des  Polytechnikums  (Thierausstellung ;  Concerte).  Die  Waid 
am  Käferberg,  1  St.  n.w.,  mit  Restauration  (bequemer  Weg  über  Draht¬ 
schmidli,  s.  S.  35) ;  Jakobsburg  (Münchener  Bier),  Sonnenherg  (Restaur.), 
beide  am  Abhang  des  Zürichbergs  oberhalb  Hottingen;  vor  allem  der  *Uetli- 
berg  (S.  35;  Eisenbahn  in  1/2  St.). 

Permanente  Ausstellung  von  Staub  &  Co.,  Paradeplatz  (Eintr.  frei).  —  Aus¬ 
kunft  jeder  Art  (für  Fremde  unentgeltlich)  im  officiellen  Verkehrsbureau  in  der 
Börse  (PI.  E  3),  parterre  (tägl.  9-12  u.  2-5  U.). 

Zürich  (412m),  Hauptstadt  des  gleiehn.  Kantons,  mit  104  406  Einw., 
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einschl.  der  1893  einverleibten  elf  „Ausgemeinden“,  liegt  am  nördl. 
Ende  des  Züricher  Sees  an  beiden  Ufern  der  ihm  rasch  entströmenden 
hellgrünen  Limmat ,  welche  die  Stadt  in  zwei  1  heile,  r.  die  große, 

1.  die  kleine  Stadt  scheidet.  An  der  Westseite  fließt  die  im  Früh¬ 
jahr  reißende,  im  Sommer  wasserarme  Sihl,  die  sich  weiter  unterhalb 
in  die  Limmat  ergießt.  Pfahlbaufunde  beweisen  die  Besiedelung  der 
Stätte  in  vorgeschichtlicher  Zeit.  58  vor  dir.  kam  Zürich  (Turicum) 
mit  dem  übrigen  Helvetien  unter  die  Herrschaft  der  Römer.  Seine 
frühe  Bliithe  im  Mittelalter  verdankt  es  der  Gunst  der  Karolingei. 
1218  reichsfrei,  1292  mit  Uri  und  Schwyz  verbündet,  seit  13ol 
Mitglied  der  Eidgenossenschaft,  stand  Zürich  von  jeher  an  der  Spitze 
der  geistigen  Bewegung  der  Schweiz.  Von  hier  ging  die  schweizei. 
Reformation  aus  (Zwingli,  1519),  und  in  den  folgenden  Jahrhunderten 
bis  zur  Gegenwart  hat  Zürich  eine  lange  Reihe  hervorragender  Männer 
auf  literarischem  und  wissenschaftlichem  Gebiet  aufzuweisen.  Seine 
Schulanstalten  sind  vorzüglich.  Zürich  ist  eine  der  blühendsten  und 
gewerbfleißigsten  Schweiz.  Städte;  es  ist  Mittelpunkt  der  schweizer. 
Seidenindustrie,  auch  seine  Baumwollenmanufakturen,  Maschinen¬ 
fabriken,  Gießereien  sind  sehr  bedeutend. 

Die  Lage  von  Zürich  ist  unvergleichlich,  an  dem  krystallhellen  See, 
dessen  belebte  sanft  ansteigende  Ufer  mit  Wohnhäusern,  Obst-  und  Wein¬ 
gärten  ubersäet  sind,  im  Hintergrund  die  schneebedeckten  Alpen:  ganz  1  der 
gewaltige  Rücken  des  Glärnisch ,  dann  die  senkrechte  Wand  des  Grteselstocks 
(2S04m),  r.  daneben  der  Pfannenstock ,  weiter  der  Drusberg ,  der  vergletsc  lei  e 
Bifertenstock,  der  Tödi  (der  höchste,  beide  im  Hintergrund  des  Lmththals) ;  davor 
die  Clariden ,  deren  westlichste  Kuppe  der  Kammlistock  (3233m);  zwischen  diesem 
und  dem  doppelzackigen  Scheerhorn  der  Gries- Gletscher ;  dann  die  lange  Roßstock  ¬ 
kette  mit  ihren  seltsam  geformten  Hörnern ;  diebreite  Wind  gälte ;  zwischen  d  icser 
und  dem  Scheerhorn  der  niedrigere  dunkle  Kopf  der  Schwyzer  Mythen ;  über  der 
Einsattelung  zwischen  dem  bewaldeten  Kaiserstock  und Roßberg  die  spitze  1  yra- 
mide  des  Bristenstocks  an  der  Gotthardstraße;  dann,  je  nach  dem  Standpunkt 
verschieden ,  über  dem  Albis  der  Blackenstock  und  Uri  -  Rothstock,  und  durch 
die  Schnabellücke  im  Albis  die  Schneeberge  des  Engelberger  Thals.  R.  der  Albis, 
dessen  nördlichste  Kuppe  der  Uetliberg  mit  dem  Gasthof  auf  der  Spitze. 

Auf  dem  Bah  nhof platz  (PI.  H  3)  das  1889  errichtete  Brunnen¬ 
denkmal  des  um  die  Begründung  des  Züricher  Polytechnikums,  der 
schweizer.  Nordostbahn ,  der  Gotthardbahn  hochverdienten  Staats¬ 
mannes  Alfred  Escher  (f  1882),  Bronzestatue  nach  Kißlings  Modell, 
auf  figurengeschmücktem  Granitsockel. 

Südl.  führt  die  Bahnhof  straß  e  (P1.H-E3)  zum  See.  Statt¬ 
liche  Bauten  fassen  sie  ein;  r.  am  Lintb-Escberplatz  (PI.  II  .>)  die 
Linth-E scher- Schule;  weiterhin  r.  die  Post  und  die  Creditanstalt 
(P1.F3);  1.  der  Centralhof ,  ein  Häuserviereck  mit  hübschen  Läden, 
und  der  Kappeier  Hof;  r.  die  Zürcher  Kantonalbank  und  die  Börse 
(PI.  E  3).  —  Seitenstraßen  1.  führen  nach  dem  baumbepflanzten 
Lindenhof  (PI.  G  3,  4),  der  37, 5m  über  der  Limmat  aufragt  und  seit 
der  ältesten  Zeit  befestigt  war,  einst  auch  die  kaiserl.  Pfalzburg; 
nach  der  spätgothischen  Augustinerkirche  (Fl.  G  3),  die  jetzt  von  den 
Altkatholiken  benutzt  wird,  mit  Bildern  von  Deschwanden,  und  nach 
der  Peterskirche  (PI.  F  4),  an  der  Lavater  23  Jahre  lang  Pfarrer  war 
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(f  1801;  sein  Grab  auf  der  Nordseite  der  Kirche);  an  dem  dicken 
Thurm  eine  elektrische  Uhr  mit  9m  hohem  Zifferblatt. 

Den  Stadthausplatz  am  See  (PI.  E4)  schmücken  Anlagen. 
Vorn  eine  Terrasse  mit  prächtiger  ^Aussicht  (vgl.  oben).  Daneben  r. 
der  Dampfschiffsteg,  1.  eine  Badeanstalt  (S.  3i).  —  R.  am  See  entlang 
zieht  sich  der  aussichtreiche  *Alpen-Quai  mit  schönen  Parkanlagen  bis 
zu  dem  neuen  *Belvoir-Park  südl.  von  der  Vorstadt  Enge  (S.  31). 

Östl.  vom  Stadthausplatz  führt  die  165m  lange  Quaibrücke  (PI.  E4), 
1882-83  erbaut,  über  die  dem  See  entströmende  Limmat.  Gleich 
unterhalb  im  Fluß  die  Bauschanze ,  eine  baumbepflanzte  fünfseitige 
Insel,  durch  eine  Brücke  mit  dem  Ufer  verbunden.  —  Am  r.  Ufer 
ziehen  sich  gleichfalls  aussichtreiche  Promenaden  an  der  Tonhalle 
(S.  31)  und  dem  neuen  Stadttheater  (PI.  D  5)  vorbei  bis  zu  den  Hafen¬ 
anlagen  bei  Riesbach  und  dem  Park  Zürichhorn  (S.  31). 

Die  nächste  Brücke  unterhalb  der  Quaibrücke  ist  die  vierbogige 
Münsterbrücke  (PI.  F4):  mit  der  im  xii.  und  xiii.  Jahrh.  erbauten 
Fraumünsterkirche,  deren  rothgedeckter  Spitzthurm  sich  hoch  erhebt, 
am  1.  Flußufer,  der  1479-84  erbauten  ehemaligen  Wasserkirche ,  un¬ 
mittelbar  am  r.  Ufer,  und  dem  darüber  aufragenden  Großmünster  ein 
hübsches  Bild  des  alten  Zürich. 

In  der  ehern.  Wasserkirche  befindet  sich  die  Stadtbibliothek 
(PI.  F  4).  Der  Eingang  ist  in  der  offenen  Halle  neben  der  Brücke: 
Meldung  in  der  Ecke  r.  (9-12,  4-6  Uhr;  50  c.,  Gesellschaft  1  fr.). 

Die  Bibliothek  umfaßt  130 000  gedruckte  Bände,  darunter  zahlreiche 
Incunabeln ,  und  über  5000  Handschriften  (eine  Anzahl  interessanter  Briefe 
Zwingli’s,  Heinrichs  IV.  v.  Frankreich,  der  1553  im  Tower  enthaupteten  Johanna 
Grey,  Friedrichs  d.  Gr.  u.  s.  w.  liegen  in  Schaupulten  aus),  Bildnisse  und  Büsten 
berühmter  Züricher,  einige  Glasgemälde  von  1520-26,  ein  großes  Relief  eines 
Theiles  der  Schweiz,  u.  s.  w. 

In  dem  anstoßenden  Helmhaus,  aus  dem  xiv.  Jahrli.,  die  Samm¬ 
lung  der  antiquarischen  Gesellschaft  (Eintritt  ebenfalls  in  der  offenen 
Halle  neben  der  Münsterbrücke,  die  Treppe  hinauf;  8-12,  2-6  Uhr, 
50  c.;  So.  11-1,  Mi.  Nm.  frei):  trefflich  geordnet  ist  die  Abtheilung 
der  *Pfahlbaufunde  aus  dem  Kanton  Zürich. 

Die  Treppe  ö.  gegenüber  der  Münsterbrücke  führt  zum  Groß- 
Münster  (PI.  F  4),  im  xi.-xm.  Jahrh.  im  roman.  Stil  aufgeführt,  die 
oberen  Geschosse  der  Thürme  gothisch,  der  helmartige  Aufsatz  mit 
vergoldeten  Kreuzblumen  vom  J.  1779.  Am  w.  Thurm  oben  Kaiser 
Karl  der  Große  sitzend  (er  soll  die  Münsterkirche  beschenkt  und  das 
Collegiatstift  errichtet  haben).  Im  Chor  große  neue  Glasbilder,  Christus, 
Petrus  und  Paulus.  Die  Kirche  sowie  der  zugehörige  Kreuzgang,  aus 
dem  Anfang  des  xiii.  Jahrh.,  sind  im  Sommer  tägl.  11-12  Uhr  geöffnet 
(20  c.,  Thurmbesteigung  30  c.;  Kirchendiener  Kirchgasse  13). 

Auf  dem  Quai  südl.  vom  Chor  der  Wasserkirche  erhebt  sich  auf 
einem  Syenitsockel  ein  von  H.  Natter  modelliertes  Bronzestandbild 
Zxcingli’s,  der  von  1519  bis  zu  seinem  Tode  1531  am  Großmünster 
als  Pfarrer  wirkte.  —  Nördl.  von  der  Münsterbrücke,  am  Rathhaus- 
quai,  der  im  Renaissancestil  erneute  Rüden,  mit  der  schweizer  Schul¬ 
ausstellung  und  dem  Pestalozzistübchen.  An  der  Gemüse-  oder  Markt- 
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brücke  (PI.  G4)  das  Rathhaus,  ein  Quaderbau  von  1699  (im  Vestibül 
Marmorbüste  Gottfi.  Keller’s,  von  R.  Kißling),  und  di e  Fleischhalle. 

Der  Quaibrücke  östl.  gegenüber  steigt  die  Rämistraße  (PI  E-H 
5  6)  bergan.  Oben  r.  an  dieser  die  Hohe  Promenade  (PI.  E  o,  b), 
eine  aussichtreiche  Lindenallee ;  früh  bestes  Licht;  günstiger  Stand¬ 
punkt  bei  der  Büste  des  Lieder -Komponisten  Hans  Georg  Nayeli 
(  t  1836).  Angrenzend  der  Alte  Friedhof.  —  Auf  dem  Kantonsschul¬ 
platz,  1.  an  der  Rämistraße,  ein  Denkmal  des  um  den  Volksgesang 
verdienten  Komponisten  Ignaz  Heim  (f  1880).  Die  Straße  führt 
bergan  zur  Kantonsschule  (PL  G  6  ;  Gymnasium  und  Industrieschule) 
und  biegt  dann  nach  N.  um.  L.  das  physikal- physiolog.  Institut  der 
Universität,  r.  die  lange  Front  des  Kantonsspitals  (PL  II  6),  dahinter 
das  physikal.  Institut  des  Polytechnikums,  die  forst-  u.  landwirth- 
schaftliche  Schule  und  das  chemische  Laboratorium  (PL  I  o). 

In  der  nahen  Schönberggasse  n°  15,  im  W.  des  physikal.  Instituts, 
wohnte  Jacob  Bodmer  von  1739  bis  zu  seinem  Tode  1783  und 
empfing  Klopstock,  Goethe  u.  a.  —  Weiter  unten  am  Abhang  das 
sog.  Künstler-Gütli  (Pl.  G  5),  mit  Gemälden  von  älteren  Züricher 
Malern,  von  Böcklin ,  Grob,  Vautier,  Radierungen  von  Sal.  Geßner  u.s.  w. 
(Sa.  2-4,  So.  10-12  Uhr  frei,  sonst  50  c.;  im  Sommer  finden  in  den¬ 
selben  Räumen  Kunstausstellungen  statt).  ^ 

Das  großartige  ^Polytechnikum  (Pl.  II 5)  L,  nach  Gottfr.  Semper  s 
Plänen  1861-64  erbaut,  ist  Sitz  der  Züricher  Universität  (1832  ge¬ 
gründet,  mit  600  Stud.  und  88  Professoren  und  Docenten)  und  der 
eidgenössischen  Polytechnischen  Schule  (800  Stud.  und  10 1  Professoien 
und  Docenten).  Beachtenswerth  ist  die  Sgraffito-Dekoration  der  Nord- 
Fa<;ade,  nach  Semper’s  Entwürfen  durch  die  Historienmaler  Schön¬ 
herr  und  Walther  ausgeführt.  .  T  J  „  . 

Der  Haupteingang  ist  auf  der  Westseite.  In  der  Eingangshalle  an  der 
Treppe  die  Büsten  der  Chemiker  Kopp  ( -p  1875)  und  Bolley  l+  1S70L  Im  Erd¬ 
geschoß  die  archäolog.  Sammlung:  Gipsabgüsse ,  gnech  A  äsen  schone 
Terracotten  aus  Tauagra  etc.  (geöffnet  So  10-12  Dt.  Fr-  3-8 Vh, ■  samt 
50  c.L  —  Im  ersten  Stock  Büstendenkmaler  G.  Sempers  (t  1  »<•')  un«  «es 
Ingenieurs  G.  Culmann  (t  1881),  sowie  die  mineralog.  u.  paläontolog.  Sammlung. 
_lm  zweiten  Stock  die  zoolog .  Sammlung  (ebenso  wie  die  Sammlungen 
des  ersten  Stocks  Do.  8-12  und  2-6  U.  zugänglich)  und  die  Aula,  ein  glanzend 
dekorierter  Saal  mit  mvtholog.  Deckengemälden  von  Bin  aus  Paris  »md  der 
Büste  des  Philologen  J.  C.  Orelli  (t  1849),  von  Meili;  vom  Altan  Aussicht. 

Der  im  Erdgeschoß  wohnende  Kastellan,  der  die  Aula  öffnet,  geleitet  auch 
auf  die  Terrasse  auf  dem  Dach  des  Gebäudes,  welche  den  schönsten  •  Über¬ 
blick  über  die  Stadt  und  ihre  herrliche  Umgebung  gewährt. 

Die  Ingenieur  -  Sammlung  ist  nur  Fachleuten  zugänglich-,  die  mechan.- 
technische  Sammlung  tägl.  8-12  u.  2-6  (50  c.);  das  Semper  -  Museum  (m  der 
Bauschule)  Mo.  Mi.  Sa.  2-4.  (frei).  Q  ( 

Zum  Rückweg  nach  dem  Centralbahnhof  kann  man  die  S.  ol 

genannte  Drahtseilbahn  (PL  H  5, 4)  benutzen,  die  gegenüber  der  Bahn¬ 
hofbrücke  mündet.  _ 

Nördl.  hinter  dem  Bahnhof  dehnt  sich  zwischen  Limmat  und  Sild 
die  Platzpromenade  aus  (Pl.IK  4,  3),  von  dem  ehern.  Schützenplatz 
so  benannt.  Darin  das  schweizerische  Landesmuseum  (im  Bau),  ein 
kl.  Standbild  des  Minnesingers  Joh.  Hadlaub,  ein  einf.  Denkmal  des 
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Idyllendichters  Sal.  Geßner  (f  1788)  u.  a.  Sie  endet  in  einer  Land¬ 
zunge,  „Platzspitz“  genannt,  an  der  Vereinigung  der  Sihl  mit  der 
Limmat.  —  Eine  Brücke  führt  über  die  Limmat  zu  dem  gegenüber 
am  r.  Ufer  gelegenen  Biergarten  Drahtschmidli  (PI.  H  3),  zugleich 
angenehmster  Weg  nach  der  Waid  (S.  31 5  hinter  Drahtschmidli  r. 
die  Treppe  hinan  auf  die  obere  Straße). 

Der  Platzpromenade  gegenüber  am  r.  Uier  der  Limmat  liegt  das 
Fabrikviertel  von  Zürich  mit  den  Maschinenfabriken  von  Escher  Wyß 
Co.  (Pl.K  4).  —  In  Avßersihl ,  dem  meist  von  Arbeitern  bewohnten 
Stadttheil  am  1.  Ufer  der  Sihl,  die  Militär -Etablissements  des  Kantons 
Zürich :  Kaserne, Zeughaus  etc.  Die  Waffen-Sammlung  im  Zeughause 
(PI.  HI  1;  tägl.  außer  So.  8-12  u.  172-6  U.)  enthält  Morgensterne, 
Hellebarden,  Harnische,  Fahnen  und  Armbruste;  Zwingli’s  Streitaxt, 
von  den  Luzernern  bei  Kappel  (S.  68)  erbeutet,  wurde  nach  dem 
Sonderbundskriege  1847  hierher  gebracht  und  sammt  Zwingli’s 
Schwert,  Panzerhemd  und  Helm  hier  aufgestellt.  —  I11  der  Großen 
Werdstraße  in  Außersihl  die  neue  röm.-kathol.  Kirche  (PI.  Gl)  mit 
Glasgemälden  und  Altarbildern  von  Balmer  und  Deschwanden. 

Der  Botanische  Garten  (PI.  F  2)  ist  gut  gehalten,  mit  Marmor¬ 
büsten  des  Botanikers  Heinr.  Zollinger  (f  1859)  und  des  Natur¬ 
forschers  Oswald  Heer  (f  1883),  sowie  Erzbüsten  von  A.  P.  De  Candolle 
(f  1841)  und  Conr.  Geßner  (f  1565).  Sein  höchster  Punkt  ist  die 
Kats,,  eine  ehemalige  Bastei. 

Ö.  neben  dem  botan.  Garten  führt  eine  Brücke  überden  Schanzen¬ 
graben  in  die  Vorstadt  Selnau;  gleich  1.  das  Gewerbe-Museum  (PI.  F2) 
mit  kunstgewerblichen  Sammlungen  (u.  a.  ein  *Patrizierzimmer  aus 
dem  xvii.  Jahrh.  mit  schönem  Getäfel  und  Ofen)  und  permanenter 
Ausstellung  (tägl.  außer  Mo.  8-12  u.  2-5  U.  geöffnet).  Weiter  nach 
der  Sihl  hin  der  Bahnhof  der  Uetlihahn  (PL  F  1 ;  s.  unten). 

Der  Uetliberg. 

Eisenbahn  in  30  Min.,  1.  Kl.  3  fr.  50  c.,  2.  Kl.  2  fr.,  Retourbillets  5  u. 
3  fr.,  Sonn-  u.  Feiertags  Extrafährten  zu  2  fr.,  auch  Abonnement.  —  Die  Bahn 
(Adhäsionsbahn,  ohne  Zahnstange)  ist  9,ikm  lang,  Maximalsteigung  7°/oi 
die  Locomotive  befindet  sich  wie  bei  der  Rigibahn  unterhalb  der  Personen¬ 
wagen.  Der  Bahnhof  ist  in  der  Vorstadt  Selnau  (s.  oben;  PI.  Fl),  15  Min. 
vom  Centralbahnhof  u.  12  Min  vom  Bahnhof  Enge  (mehrfach  Handweiser ). 

Die  Bahn  (r.  sitzen !)  führt  eine  Strecke  an  der  Sihl  entlang,  dann 
hinüber  zur  (5  Min.)  Haltestelle  Zürich-Binz  (424m),  wo  die  Steigung 
beginnt,  anfangs  an  offener  Berghalde,  mit  Aussicht  aut  Zürich  und  das 
Limmatthal,  weiter  durch  Wald.  17Min.  Hältst.  Waldegg  (623m);  nun 
in  starker  Kurve  auf  dem  Bergrücken  hinan  zur  Endstation  (816m).  — 
5  Min.  oberhalb  *H6t.-Pens.  Uetliberg  (Z.  L.  B.3-5,  F.  1 V2?  M.  4fr.); 
noch  3  Min. weiter  auf  dem  höchsten  Gipfel  des  Berges  die  Restauration 
Uto-Kulm.  Waldparkanlagen  mit  vielen  Ruhesitzen  umgeben  die  Gast¬ 
häuser.  —  Südl.  V4St.  unterhalb  des  Gipfels,  am  Fußwege  nach  Zürich 
(IV2  St.,  s.  S.  36),  Hot.  Uto-Staffel  (Pens.  5  fr.). 

Der  ^Uetliberg  (873m)  ist  die  nördlichste  Kuppe  des  Albisrückens. 
An  Großartigkeit  wird  die  Aussicht  von  den,  den  Alpen  näher  gelegenen 
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Höhen  vielleicht,  übertroffen,  an  Lieblichkeit  nicht  erreicht:  Zürich, 
See,  Limmatthal,  die  Alpenkette  vom  Sentis  bis  zur  Jungfrau  und 
dem  Stockhorn  am  Thuner  See,  im  Vordergrund  Rigi  und  Pilatus,  w. 
die  Jurakette  vom  Chasseral  am  Bieler  See  bis  zu  den  Ausläufern 
bei  Aarau,  über  welche  einzelne  Vogesengipfel  noch  hervorragen, 
dann  weiter  n.  der  Eeldberg  und  Belchen  im  Schwarzwald  und  die 
vulcanischen  Kegel  des  Höhgaus,  Hohentwiel,  Hohenhöwen  und  Hohcn- 
stoffeln.  Gutes  Panorama  von  Keller.  — Aut  Utokulm  ein  Denkmal 
des  Zürcher  Staatsmannes  Jacob  Dubs  (f  1879). 

Der  Fußweg  auf  den  Uetliberg  (2  St.)  führt  vorn  Paradeplatz  (P1.F3) 
durch  den  Bleicherweg,  die  Beder-  und  Utostraße,  nach  20  Mm.  über  die  Sinl 
und  1  durch  die  Sihl-  und  Albisstraße  zum  (15  Min.)  Albisgütli  (Whs.R  Droschke 
bis  hierhin  2-3  fr.  Dann  r.  ab  dem  Berge  zu  und  auf  gutem,  hier  und  da  etwas 
steilem  Wege  in  Windungen  zum  Hotel  Uto-Staffel  (s  oben)  auf  der  Kammhohe 
wo  sich  die  Aussicht  auf  Rigi,  Pilatus  und  Berner  Alpen  öffnet.  Von  Uto-btailcl 

blS  VomU™  t  libeTg  zurAlbis-Hochwacht,  empfehlenswerthe  Wanderung 
von  3  St.,  stets  über  den  Rücken  des  Albis,  hergauf  hergab,  meist  durch  Wald, 
nicht  zu  verfehlen,  wenn  man  einige  Min.  hinter  Hot.  Uto-Staffel  (s  oben)  bei  e 
Gabelung  des  Weges  (Handweiser)  sich  r.  hält  und  nun  dem  leidlichen  Fahrwege 
den  Gebirgskamm  entlang  folgt.  Schöne  Aussicht  vom  Felsenegg  (Rest.).  1.  d  e 
Kluft  der  Sihl,  darüber  hinaus  der  blaue  See,  r.  fruchtbares  Hügelland,  darüber  die 
Aloen  -  21/9  St.  Ober- Albis  (793m-,  Whs.).  Prächtige  Aussicht  von  der  Atbu,- 
Uochwacht  od.  Schnabel  (880ml,  l/2  St.  s. ;  umfassender  noch  (ziemlich  beschwer¬ 
licher  Weg)  vom  Albühorn  (918m),  V2  St.  weiter  s  ü.  luhrt  von  der  Hoch¬ 
wacht  ein  guter  Waldweg  (Handweiser)  zum  (1  St.)  Forsthaus  V^^Mwald 
(guteUnterkunft),  an  der  Sihl,  von  wo  Sihlthalbahn  (s  unten)  m  3/4  St.  nach 
Zürich-,  w.  eine  Fahrstraße  am  kl.  Tarier  See  vorbei  nach  (1  St.)  Hausen  (S.  6  b). 

S  i  h  1 1  h  a  1  b  a  h  n  von  Zürich  bis  Sihlwald,  1 4km  in  45  Mm  über  Adhswil 
und  Langnau-Gattikon.  Bei  Stat.  Gontenbach  (Fahrzeit  V2  S.f;)  der  Zans,®n^' 
ein  1/2  St.  langer,  der  Stadt  Zürich  gehöriger  Wildpark  mit  Hirschen,  Rehen, 
Gemsen,  Steinböcken  (Restaur.). 

14.  Von  Zürich  nach  Chur.  Züricher  nnd  Walen-See. 

Vergl.  auch  Karten  S.  48  u.  56. 

Dampfboot  am  rechten  (nördl.)  Ufer,  bis  Rapperswil  7mal  tägl.  in  21/4  Sh 
(0  fr  50  oder  1  fr.  80  c.);  Verbindung  mit  den  Orten  des  sudl.  Ufers  durch 
kleinere  Dampfboote.  Von  Rapperswil  nach  Schmerikon  kl.Dampfbootim  Sommer 
4mS  tägi  in  1  St  10  Min.  Jeden  So.  10  U.  Vm.  fährt  im  Sommer  (außer  bei  ganz 
schlechtem  Wetter)  ein  Vergnügungsboot  von  der  Tonhalle  bis  ^ 

Männedorf,  hinüber  nach  Wädensweil  und  am  1.  Ufer  zuruck,  ohne  anzuhaltcn 

Eisenbahn.  Vereinigte  Schweizerbahnen,  über  Wallisellen,  Rapperswil,  Weesen 

und  Sargans  bis  Chur,  128km  in  33/4-43/4  St.,  Fahrpreise  12  fr.  45,  &  75, ,  6^  25  c 
Die  Bahn  erreicht  erst  bei  Rapperswil  den  Züricher  See.  ~ 

über  Richtersweil  nach  Glarus,  bis  Ziegelbrucke  (S.  40,  Anschluß  nach  W  .^  , 

58km,  in  lV2-2  St.  für  6  fr.  05,  4.  25,  3.  05  c. ;  bis  Glarus,  69km,  in  2 -2V2  bt. 
für  7  fr..  20,  5.  05,  3.  60  c.  (vgl.  R.  19).  „..  , 

Der  Züricher  See  (409m),  40km  lang,  bis  4km  breit  (Seeüache 

ß7,8  qkm),  143m  tief,  hat  seinen  Zufluß  durch  die  Linth,  den  Aus  u 
durch  die  Limmat.  Auf  Großartigkeit  der  Landschaft  kann  er  keinen 
Anspruch  machen,  an  Lieblichkeit  erreicht  ihn  kaum  ein  anderer  bee. 
Die  Ufer  steigen  in  sanften  Abhängen  empor:  Wiesen  oder  üppige^ 
Kornland  am  See,  dann  Weinberge  und  Obstgärten,  hoher  hinauf  an 
den  kaum  800m  hohen  Bergen  Wald.  Beide  Ufer  sind  mit  Hausern 
Villen  und  Fabrikgebäuden  übersäet,  und  nicht  mit  Unrecht  nennt 
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an  sie  Vorstädte  von  Zürich.  Im  Hintergrund  der  Landschaft  ziehen 
'h  in  langer  Kette  die  schneebedeckten  Alpen  hm  (s.  b. 

Dampf bootfahrt.  —  Erste  Station  am  r.  Ufer  (1.  Seite  von  Zürich 
■la)  ist  Neumünster  (443m),  mit  hübschen  Anlagen  und  vielen  Villen, 
if  der  andern  Seite  des  Sees  der  lange  Albisiucken  im  Yoiblick  l 
rner  und  Glarner  Alpen.  Weiter  Stat.  Zollikon,  Goldbach  und  (  /2  St. 
m  Zürich)  Küsnacht  (*  Sonne),  mit  Schullehrer-Seminar; dann i  Erlen 
ach  (Pens.  Seehof),  reizend  gelegen  Zwischen 

6 

a  Sentis  bis  Pilatus  (Panorama  von  Keller).  Oben  ein  Denk- 

nd  die  Alpen -v  oi  ,  0k ,,  (+  1851)  und  ein  Wirthschaftspavillon. 

■e11 "dampfhoot3 ^  von  Meilen  nach  (S.  38)  direkt  oder  über  Felämeilen 

f‘°M  ofermeiUn\ Hirschen)  wurden  1854  die  ersten  Pfahlbauten 
Mitdeckt.  Stat.  Uetikon  (Krone),  Mannedorf  (Wildenmann,  8chifQ, 
Jtäfa  (Sonne:  Rößli;  Garten wirthschaft  zum  Seethal),  der  größte  Oit 
les  N  -Ufers  (3845  E.),  in  allen  Volksbewegungen  des  Kantons  stets  an 
3er  Spitze.  —  Dampf  boot  nach  Wädensweil  und  Richtersweil  s  S.  38. 

Der  See  erreicht  hier  seine  größte  Breite.  Weit  im  0.  steigt  . 
)er  Speer  (S.  41)  auf,  r.  die  Glarner  Berge;  1.  vom  Speer  der  Sentis 

und  dl  Toggenburger  Gebirge;  r.,  über  dem  See  der  waldbewachsene 

Hohe  Rhonen  (S.  92).  Stat.  Kehlhof,  Urikon  Schirmenset ;  CRoßli). 

Ä«  im  J.?141  geweiht). 

ÄÄtÄ  i- ^ 

stadb  malerisch  gelegene  Stadt  mit  2789  E.  Uber  der  Stadt  der  Lm- 
denhof,  mit  mächtigen  alten  Linden  und  einem  Dentod  0^™« 
Marmorsäule  mit  poln.  Adler)  zum  Gedächtnis  an  lOOoahr.  Frei 
heitskampf  der  Polen.  Im  alten  Schloß  das  vom  Giafen  K.  Plater 
gegründete  Polnische  Nationalmuseum  (Eintr.  lir.);  vom  Hochmarter¬ 
thurm  herrliche  Aussicht.  Die  Pfarrkirche,  nach  de“  Bruid®  ™ 
1881  neu  gebaut,  besitzt  werthvolles  Kirchengerath.  E'"S>  ™  d« 
Lindenhof  am  Seeufer  Promenadenanlagen,  in  die  auch  vom  altei 

eine  an  der  Südseite  von  STm)  mit  2  ^  ,  Schiffe  Über  den  Damm 

14  um  lange  eiserne  Drehbrücke  zum  Durchlaß  der  bcntlc. 

läuft  die  Eisenbahn  (von  Rapperswil  nach  Pf.  «on  * 

Fahrstraße  und  ein  Trottoir  für  Fußgänger  Em lang  über  am =  der 

auch  wegen  der  hübschen  Aussicht  lohnend-,  20m  unterhalb  uesstme 
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"“ÄMtataW  einsamer  aber  großartiger  als  der 
untere  Die  Appenzeller  und  Glarner  Gebirge  bilden  den  Hinter- 
w„ite  zeigen  sich  1.  auch  die  Toggenburger  Gebirge. 

Das  Boot  fährtvom  NO.-Ende  des  Seedamms  ab  und  nahertsieh  dem 
S  -Ufer  r  der  Etzel  (S.  92).  ÜberStat.  Altendorf  am  Abhang  die  W  »11- 
fahrt^apelle  «.  Johann  1505m)  und  die  Restaur.  u  Pens Johann- 
bura  mit  hübscher  Aussicht  (Pens.  m.  Z.  4-5  fi.J.  Das  Boot  erreicnt, 
26  Min.  nach  der  Abfahrt  von  Rapperswil,  das  ansehnliche  Lachen 
f412m  *  *Bär;  *Ochs ,  nicht  theuer),  nach  weitern  lo  Mm.,  jenseit  de. 
Sen  voll  der  Wäggithaler  Aa  gebildeten  Vorlandes,  das  kleine 
#Bad  Nuolen ,  am  w.Fuß  des  Untern  Buchbergs  (602m).  Dann  hinüber 
Ufer  nach  BolLingen ,  mit  bedeutenden  Steinbruchen,  und 
(1  St.  10  Min.  von  Rapperswil)  Schmerikon  (*Rößli;  Seehof;  Adler), 
am  obern  Ende  des  Sees,  unweit  der  Mündung  dei  Linth  (S.  40). 

Eisenbahnen.  a'  ^  °Di2 Bahn  unizieht^i^großem^Bogen  die 

^ÄfcÄ’ni.  bei  (5km)  Stat.  Enge  (S.  30) 

an  den  S*e  an  dem  sie  bis  laichen  entlang  führt,  fortwährend  mit 

reizender  Aussicht  links.  6km  Wolüshofen  ‘n  an“"  ^«“^eiegen 
Ti  vn fhhfirn  letzteres  hoher  aut  den  Uieinugein  gelegen. 

Oberhalb  (11  km)  Rüschlikon  das  besuchte  Nidelbad  (Fahrstraße, 
20  Min)  ländlicher  Kurort  mit  Eisenquelle  und  reizenden  Spazier- 
gängen  —  13km  Thalweil  (* Adler,  bei  der  Kirche,  emf.),  stattliches 
Dorf  in  höchst  anmuthiger  Lage,  mit  schöner 

namentlich  von  der  hochgelegenen  Kirche.  —  ldkm  Uberrieden. 
17km  Horgen  (Schwan;  Löwe;  Cafe-Restaur.  Schötzenham  am  See) 
ansehnlicher  Ort  mit  5519  Einw.,  zwischen  Obst-  und  Weingarten 

hübsch  gelegen.  liVmal  täel  in  i‘^-15  Min.;  nach  Kilsnacht 

Dampfboot  nach  Meilen  (S  37)  das  Kurhaus  Bocken 

Ä*1  SfcSÄE  O  StA I  Lrt  tüfl.  io  2.  /,  St,..  St*. 

'  Bei  (21km)  Au  tritt  1.  die  gleichnam.  Halbinsel  weit  in  den  See 

P  An  5  fr  "I  —  25km  Wädensweil  (410m  ;  -Engel,  am  See, 

7  IV  20,  E  1  Pens.  m.  Z.  5  fr.;  H.  du  Lac  u.  ..), 

hilbsch  gelegener  Ort,  der  grüßte  a, m  See  (6346  h  m»- )•  äber 

Eisenbahn  nach  Einsiedeln  s.  S.  92,  Post  -mal  tagi.  in 

Könige  oder  Post ;  -Engel),  gleichfalls 

«ttÄ  Richtersweil  ober  Wädensweil  n^h  W»  (S  37)  12mal 
,  m  A0  45  Min  ;  nach  Männedorf  (S.  37)  '10-I2mal  tagl  m  27-50  Mm. 

S  Der  See  erreicht  hier  seine  grüßte  Breite;  nach  O  öffnet  sich 
der  Blick  auf  die  Toggenburger  und  Appenzeller  Berge.  or  (  >>•) 

Pfäffikon  (Hot.  Höfe)  1.  im  See  die  Inseln  Ufnau  und  Lutzelau  Oy  )  , 
l  fafftKon  ^nut.  u  j  Ficpnhahn  über  Wollerau 

Seedammbahn  nach  Rappenuni  s.  i S.  Ai ,  Ei isenDann  u„e  ^ 

nach  Samstagem  (Einsiedeln  etc.)  s.  S.  92.  Bei  (  ) 
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(s.  S.  38)  verläßt  die  Bahn  den  See  und  überschreitet  vor  (44km) 
Siebnen-  Wangen  die  Wäggithaler  Aa. 

Wäggithal.  Fahrweg  von  Siebnen  (*Rabe)  auf  der  1.,  später  auf  der  r. 
Seite  der  tief  eingeschnittenen  Aa  nach  (11/2  St.)  Vor  der -Wäggithal  (73lm; 
Rößli,  einf.  gut),  in  grünem  Thalkessel  freundlich  gelegen:,  weiter  durch  die 
Thalenge  Stockerli  /.wischen  r.  Großem  Auberg  (1698  m)  und  1.  Gugelberg 
(1152m)  nach  (U/2  St.)  Hinter  -Waggithal  oder  Jnnerthal  (853m;  Schäfli, 
bescheiden  aber  gut).  Hübsche  Ausflüge  thalaufwärts  in  die  Au  (20  Min.);  ö.  zur 
Fläschenlochquelle  (1/4  St.),  auf  die  Aaberli-Alp  (lOSlm)  1/2  St.,  Hohßäschen-Alp 
(1440m)  1 1/2  St.  —  Großer  Auberg  (1698m),  über  die  Bärlaui-Alp  in  3  St.  m.  F., 
und  Fluhberg  ( Diethelm ,  2095m),  über  die  Fläschli-Alp  in  4  St.,  m.  F.,  beide 
unschwierig  und  lohnend.  —  In  das  Klönthal  lohnender  Übergang  (4  St. 
bis  Richisau,  Führer  ratlisam),  am  Aabach  hinan  über  die  Aabern- Alp  (1087m) 
zum  (2  St.)  Schweinalp- Paß  (1572m);  hinab  an  der  Brüsch-  und  Schwein- Alp 
vorbei  nach  (2  St.)  Richisau  (S.  62). 

Weiter  durch  eine  theihveise  sumpfige  Niederung  nach  (50  km) 
Reichenburg ;  r.  die  Glarner  Berge,  1.  der  Untere  und  Obere  Buchberg 
(S.  40),  darüber  der  Speer  (S.  41).  55km  Bitten  (Hirsch);  in  der 
sog.  „Herrenstube“  ein  schöner  Saal  mit  kunstvollen  Holzschnitzereien 
(xvii.  Jahrh.).  Dann  über  den  Linth- Kanal  (S.  40)  nach  (58km) 
Ziegelbrücke ,  zugleich  Station  der  Rapperswil-Churer  Bahn  (S.  40). 
Von  hier  nach  (69km)  Glarus  s.  S.  55. 

b.  Vereinigte  Sch weizerbahnen,  von  Zürich  über 
Rapperswil  nach  Weesen  und  Sargans.  Von  Zürich  bis 
(9km)  Wallisellen  s.  S.  43.  Die  Bahn  führt  durch  flache  Gegend 
unweit  des  r.  Ufers  der  Glatt ,  welche  aus  dem  nahen  Greifensee  (439m) 
ausfließt.  12km  Dübendorf ;  15km  Schic  er  zenh  ach ;  18km  Nänikon. 

22km  Uster  (466m;  Usterhof ;  Stern;  Kreuz),  großes  Fabrikdorf 
(7042  E.);  r.  die  Kirche  mit  spitzem  Thurm  und  das  hochgelegene 
alte  Schloß,  in  welchem  das  Bezirksgericht  (Restaur.,  schöne  Aussicht). 

Weiterhin  mehrere  große  Baumwollspinnereien.  Der  kleine  Bach 
neben  der  Bahn,  welcher  diese  Werke  treibt,  ist  die  Aa.  —  26km 
Aathal.  Im  S.  die  Glarner  und  Schwyzer  Alpen.  —  Von  (29km)  Wetzikon 
(Schweizerhof)  führen  Zweighahnen  n.w. über  Pfäfßkon  nach Effretikon 
(S.  43),  ö.  in  10  Min.  nach  Hinweil  (Hirsch;  Kreuz),  am  n.w.  Fuß 
des  Bachtel  (s.  unten).  —  Vor  (34km)  Bubikon  (Löwe,  einf.)  erreicht 
die  Bahn  ihren  höchsten  Punkt  (548m).  —  36km  Rüti  (Löwe),  mit 
ehern.  Prämonstratenser-Abtei,  Knotenpunkt  der  Töß thalbahn  [ S.44). 

Vom  Bachtel  (1119m;  *U7i,s.),  2  St.  n.ö.  von  Rüti,  hübsche  Aussicht  n.w. 
über  die  fabrikenbesäete  Landschaft  Uster  mit  dem  Greifen-  und  Pfäffiker  See, 
s.  über  den  Züricher  See  von  Wädensweil  bis  zur  Mündung  des  Lint.h-Kanals, 
das  Linththal  bis  zur  Molliser  Brücke,  die  Alpen  vom  Sentis  bis  zum  Berner 
Oberland.  Vgl.  Keller’s  Panorama,  im  Whs.  vorhanden.  Von  Wald  (S.  46, 
Eisenbahn  von  Rüti  in  15  Min.)  oder  von  Hinweil  (s.  oben;  Wägli  bis  hinauf 
7  fr.)  ist  der  Gipfel  in  U/2  St-  auf  bequemen  Wegen  zu  erreichen. 

Folgt  ein  Tunnel.  Die  Bahn  senkt  sich,  meist  durch  Wald.  Vor 
dem  hübschen,  mit  Rapperswil  fast  zusammenhängenden  Ort  Jona 
(Schlüssel)  entfaltet  sich  nach  S.  die  Aussicht  auf  die  Schwyzer  Alpen  ; 
weiter  1.  Mürtschenstock,  Schäniserberg,  Speer  und  Sentis. 

43km  Rapperswil,  s.  S.  37.  Der  Bahnhof  am  See,  unweit  des 
Landeplatzes  der  Dampf  boote,  ist  Kopfstation;  bis  Weesen  r.  sitzen. 
(Seedammbahn  nach  Pfäfßkon  s.  S.  37.)  Die  Bahn  überschreitet  die 
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Jona,  führt  bei  dem  (r.)  FrauenkJoster  Wurmspach  vorbei  und  tritt 

vor  Bötlingen  an  den  Züricher  See. 

53km  Schmerikon,  s.  S.  38.  Weiter  durch  das  breite,  von  der 
hier  in  den  See  mündenden  Linth  (s.  unten)  durchflossene  Thal. 
R.  am  n.ö.  Ausläufer  des  Untern  Buchbergs  (602m)  das  alte  Schloß 
Cirynau  mit  dunklem  viereckigem  Thurm,  im  Kanton  Schwyz  gelegen. 

56  km  Uznach  (Gasth.  zum  Linthof) ;  der  ansehnliche  Fabrikort 
(420m;  *Ochs;  Falke )  liegt  1.  an  einer  Anhöhe,  von  welcher  die  Kirche 
herabblickt  (Post  nach  Wattwyl  im  Toggenburg,  S.  54,  4m al  täglich  in 
21/4  St.).  L.  auf  der  Höhe  Kloster  Sion  (706m).  59km  Raltbrunn- 
Benken.  Die  bewaldete  Hügelkette  r.  ist  der  Obere  Buchberg  (616m). 

Fahrstraße  von  Station  Kaltbrunn  -  Senken  oder  Uznach  in  1  St.  nach 
Rieden  (720m;  *Gast-  u.  Kurhaus  zum  Rößli,  nicht  theuer),  schön  gelegener 
Luftkurort  mit  reizender  Aussicht.  Lohnende  Ausflüge  auf  den  Speer  (s.  unten), 
31/2  St.-,  über  die  Alp  Breitenau  nach  (2  St.)  Ebnat-Kappel  (S.  54),  etc. 

Jenseit  (63km)  Schanis  (442m;  *Hirsch;  Löwe),  ebenfalls  Fabrik¬ 
ort,  Grenze  des  alten  Rhätiens,  nähert  sich  die  Bahn  dem  1807-22 
auf  Anregung  und  unter  Leitung  Konrad  Escher’s  von  Zürich  angelegten 
Linth- Kanal,  welcher  Züricher  und  Walen-See  verbindet  und  mit  dem 
Escherkanal  (S.  41)  die  früher  mit  Geröll  bedeckte  und  sumpfige 
Gegend  fruchtbar  gemacht  hat.  Landstraße,  Eisenbahn  und^ Kanal 
laufen  neben  einander  hin  am  Fuß  des  Schäniser  Bergs  (1667m);  r. 
prächtige  Aussicht  in  das  Thal  von  Glarus  mit  seinen  Schneebergen. 

Gegenüber  am  1.  Ufer  des  Kanals  die  Linth- Kolonie,  jetzt  landw. 
Erziehungsanstalt.  —  68km  Ziegelbrücke  (Hot.  Berger),  Knotenpunkt 
der  Glarner  Bahn,  die  alsbald  wieder  r.  abzweigt  (S.  55).  Die  Bahn 
nach  Weesen  führt  durch  einen  Felseinschnitt  und  biegt  dann  um  den 
äußersten  Vorsprung  des  Schäniser  Bergs,  den  Biberlikopf  (s.  unten). 
Rechts  thronen  Wiggis  und  Glärnisch. 

71km  Weesen.  —  Gasth.:  *11  ö t.  Speer,  am  Bahnhof,  7  Min.  vom  See, 
Z.L.B.23/4,  F.IV4,  A.21/4,  Bens.  5-6  fr.  ;  am  See  (Omnibus  50  c.) ;  *H.  Maria¬ 
halden,  mit  schöner  Aussicht;  *S  c  h  w  ert,  Z.  2,  A.  2,  Pens.  6  fr. ;  *R  ö  ß  1  i ,  bei 
Böhny ,  Pens.  4-4l/2  fr. ;  außerdem  noch  verschiedene  billige  Whser.  im  „Fly“ , 
dem  am  See  sich  hinziehenden  gartenreichen  Theile  des  Orts.  —  Bahnrestaur . 

Weesen  (430m),  am  w.  Ende  des  Walensees,  in  geschützter 
fruchtbarer  Lage,  wird  als  Sommerfrische  viel  besucht.  Am  Kloster¬ 
berg  wächst  ein  guter  Wein. 

Aüsflüge.  Schattige  Fußpfade  führen  vom  Fly  und  vom  Hot.  Maria¬ 
halden  auf  den  (20  Min.)  Kapfenberg ,  mit  reizender  Aussicht.  —  Hübscher 
Spaziergang  (vom  Bahnhof  3/4  St.,  von  Stat.  Ziegelbrücke  20  Min.)  auf  den 
Biberlikopf  (57Sm) ;  schöne  Aussicht  über  den  ganzen  Walen-See,  das  Linth- 
thal  aufwärts  bis  Netstall,  abwärts  bis  zum  Buchberg.  —  Sehr  zu  empfehlen 
die  Kahnfahrt  (in  3/4  St.)  über  den  See  nach  dem  am  Fuß  des  Leistkamms 
gelegenen  Dörfchen  Betlis  mit  der  Ruine  Strahlegg ;  schöne  Aussicht  auf  Mühle¬ 
horn,  Mürtschenstock  etc.  Von  hier  zu  Fuß  zur  verfallenen  Serenmühle  und 
den  Serenbachfällen  (S.  41),  oder  hinauf  nach  (1  St.)  Amden. 

Ein  bequemer  aber  schattenloser  Fahrweg  führt  nach  dem  am  n.  Seeufer 
hoch  oben  in  sonnigen  Matten  gelegenen  (D/4  St.)  Amden  oder  Ammon  (S<6m; 
Hirsch).  Schönste  Aussicht  bei  einem  verfallenen  Kapellchen  r.  an  der  Straße, 
3/.t  St.  von  Weesen.  —  Von  Amden  auf  den  Leistkamm  (2106m),  31/2  St.  m.  F. 
(Thoma  in  Amden),  nicht  schwierig,  lohnend.  —  Über  den  Amdenerberg  11541m) 
nach  Starkenbach  oder  Stein  im  Toggenburg  (S.  55)  5  St.,  lohnender,  doch  durch 
das  Steinpflaster  ermüdender  Weg  mit  wechselnden,  schönen  Aussichten. 
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*Speer  (1954m),  h\/%-5  St.,  sehr  lohnend  (Führer  angenehm).  Bei  der 
Kirche  1.  ab,  die  erste  1/2  St.  über  Pflaster  von  scharfkantigen  Nagelfluhblöcken, 
mit  hübschen  Rückblicken  auf  den  See,  weiter  durch  Wald  und  Matten  steil 
bergan;  2  St.  Untere  Biltz-Alp  (1086m) ;  3/4St.  Unt.-Käsernalp  (1322m);  1  St.  Alp 
Ober-Käsern  (1647m;  Gasth.  zum  hohen  Speer,  ganz  gut).  Von  hier  noch  3/4  St. 
Steigens  zum  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht  über  die  ö.  und  n  ö.  Schweiz.  Auch 
von  Ebnat  und  Neßlau  ist  der  Speer  in  5  St.  unschwer  zu  ersteigen;  vgl.  S.  54. 

Der  *Walen-  oder  Walenstadter  See  (423m),  15km  lang,  2km 
breit  (See1läche~^3 qkm  j,"  bis  151m  tief,  hellgrün,  steht  an  Groß¬ 
artigkeit  der  Gebirgsnatur  dem  Vierwaldstätter  See  kaum  nach.  Das 
N.-Ufer  bilden  fast  senkrechte  Felswände,  am  See  an  650-1000in 
hoch,  ö.  von  den  nackten  Hörnern  der  sieben  Our  first  tn  ( Leistkamm 
2106m,  Selun  2208m,  Frümsel  2268m,  Brisi  2280m,  Zustoll  2239m, 
ScheibenstolL  2238m,  Hinterruck  2309m)  überragt.  Nur  ein  einziges 
Dorf,  Quinten,  hat  am  N.-Ufer  Raum.  Auch  am  S.-Ufer  senken  sich 
die  Felsen  an  vielen  Stellen  so  steil  in  den  See,  daß  beim  Bau  der 
Eisenbahn  9  Tunnels  gebrochen  werden  mußten.  An  den  Mündungen 
der  kleinen  Wildbäche,  welche  vom  Mürtschenstock  (2442m)  herab¬ 
kommen,  haben  sich  einzelne  Ortschaften  angesiedelt.  Die  Namen  der 
Dörfer  und  Höfe  Primsch,  Gunz ,  Terzen  und  Quarten  mit  dem  oben 
gen.  Quinten ,  sowie  der  Name  des  Sees  erinnern  an  die  ehern, 
rhätischen  (wälschen,  nicht  germanischen)  Anwohner  desselben. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Linth-Kanal  (r.  die  Bahn  nach  Glarus, 
R.  19),  dann  den  Escher -Kanal  (S.  40),  der  die  früher  weit  aus¬ 
tretenden  Gewässer  der  aus  dem  Glarner  Thal  kommenden  Linth  jetzt 
sicher  dem  Walensee  zuführt,  und  tritt  gleich  darauf  in  zwei  dicht 
auf  einander  folgenden  Tunnels  an  den  Walensee.  Bei  der  Aus¬ 
fahrt  1.  jenseit  des  Sees  der  Fall  des  Baierbachs ,  oben  auf  der  Höhe 
das  Dorf  Amden  (S.  40) ;  dann  in  einer  Felsschlucht  die  Wasser¬ 
fälle  des,  Serenbachs,  im  Hochsommer  zuweilen  ganz  verschwunden. 
Es  folgen  nun  in  kurzen  Zwischenräumen  drei  Tunnels,  dazwischen 
immer  hübsche  Blicke  1.  auf  den  See.  — 79km  Mühlehorn  ( zur  Mühle ; 
Teilsplatte ,  beide  einf.) ;  r.  der  kahle  Mürtschenstock  (s.  unten). 

Von  Mühlehorn  nach  Mollis  (3  St.),  lohnende  Wanderung  auf  der 
guten  Fahrstraße  über  den  Kerenzenberg  mit  den  besuchten  Sommerfrischen  (1  St.) 
Obstalden  (682m;  *Hirsch,  mit  schatt.  Garten,  Pens.  m.  Z.  51/2'61/2  fr- 5  *  Stern) 
und  (I/2  St.)  Filzbach  (712m;  *Rößli,  einf.),  Dorf  fast  auf  der  Höhe  der  Straße, 
von  wo  der  Mürtschenstock  (s.  unten)  über  die  Meerenalp  in  5  St.  m.  F.  zu  er¬ 
steigen  ist  (über  die  Plattenalp  nach  Glarus  s.  S.  57).  1/4  St.  weiter  von  einem 
Felsen  1.  von  der  Straße  (auf  gutem  Pfad  in  10  Min.  zu  ersteigen)  *  Aussicht 
über  den  Walensee  mit  den  Gebirgen  des  Seezthals,  das  Thal  des  Linth-Kanals, 
welches  1.  den  Hirzli  (1674m)  als  Thorpfeiler  hat,  bis  zum  Züricher  See,  und 
die  Glarner  Thäler  mit  Wiggis  und  Glärnisch.  Weiterhin  viel  durch  Wald; 
bei  (l  St.)  Beglingen  ein  flüchtiger  Blick  auf  den  Tödi.  In  Windungen  hinab 
(Fußpfad  kürzt)  nach  (20  Min.)  Mollis  (S.  56). 

Von  Mühlehorn  nach  Unterterzen  (und Walenstadt)  schöne  neue  Straße 
(Fußgängern  zu  empfehlen)  über  (I/4  St.)  Tiefenwinkel  (Brauerei)  und  (I/2  St.) 
Murg  nach  (40  Min.)  Unterterzen ,  weiter  über  Mols  nach  (D/4  St.)  Walenstadt. 

Zwei  Tunnels  (1.  Quinten,  s.  oben),  dann  (82km)  Murg  ( *Schiffli , 
*R(ißli,  in  beiden  Pens.  4  fr.;  Kreuz,  alle  einf.),  an  der  klammartigen 
Mündung  des  Murgthals  reizend  gelegen,  mit  Fabriken  u.  Spinnereien. 
Am  Bergabbang  5  Min.  w.  das  Denkmal  des  Patrioten  Heinrich  Simon 
aus  Breslau  (1860  beim  Baden  im  See  verunglückt). 
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Das  4  St.  lange  »Murgthal  verdient  einen  Besuch  (Führer  unnöthig).  .  Der 
Weg  führt  zwischen  dem  Rößli  und  der  Fabrikmauer  steil  bergan  bis  zu  einem 
(20  Min  )  »Wasserfall,  der  unterhalb  einer  Brücke  herabstürtzt  (etwa  50  Schritt 
vom  Wege)  Man  überschreitet  die  Brücke  nicht  (wer  nur  den  Wasserfall 
sehen  will,  kann  über  die  Brücke  gehen  und  auf  hübschem  Wege  am  1.  Ufer 
nach  Murg  zurückkehren)  ;  20  Min.  weiter  eine  zweite  Brücke,  über  die  man 
geht  und  am  1.  Ufer  8/4  St.  steil  hinansteigt.  Dann  biegt  sich  der  Weg  zur 
Murg  und  führt  in  einigen  Min.  durch  Gebüsch  zur  dritten  Brücke  am  Anlang 
der  (I/9  St )  Merlenalp  (1100m).  Weiter  durch  Matten  und  Wald  m  21/2  St.  zu 
den  drei  Murgseen  (1673m,  1815m,  1825m).  Sehr  lohnend  die  Besteigung  des 
»Roththors  (2514m),  vom  obern  See  in  2  St.  (Führer  angenehm,  der  Fischer  oder 
ein  Senne),  mit  prächtiger  Rundsicht.  -  Vom  obern  See  führt  ein  ziemlich 
beschwerlicher  Weg  über  die  Widerstein-Furkel  (2014m)  und  durch  das  Muhle¬ 
bachthal  in  21/2  St.  nach  Engt  im  Sernfthal  (S.  t>5);  ein  anderer  (mit  F.)  über  die 
Murgsee-Furkel  (2002m)  auf  die  Mürtschenalp  (1848m),  am  Mürtschen-  und  Fron¬ 
alpstock  vorbei  zur  Heuboden- Alp  (S.  59)  und  nach  (5  St.)  Glarus.  Mürtschenstoc 
(2442m),  von  der  Mürtschenalp  in  2  St.,  ziemlich  schwierig,  nur  für  Geübte. 

Gleich  jenseit  Murg  wieder  ein  Tunnel  5  r.  oben  in  Matten  Quarten 
mit  neuer  Kirche  (* Kurhaus  Quarten  mit  Wasserheilanstalt,  20  Min. 
von  Stat.  Unterterzen  reizend  gelegen,  Pens.  m.  Z.  von  4  fr.  an).  85km 
Unterterzen  (Gasth.:  Freieck,  zur  Blumenau).  Gegenüber  an  den  steilen 
Felswänden  mehrere  Wasserfälle  5  r.  das  Dorf  Mols.  Dann  noch  ein 
Tunnel.  Die  Bahn  erreicht  das  östl.  Ende  des  Sees  und  führt  über 
den  Seezkanal  nach 

89km  Walenstadt  (428m;  *H.  Churfirsten ,  am  Bahnhof,  Z.  u.  F. 
2V2,  Pens.  m.  Z.  4V2-6  fr. ;  *  Hirsch ,  im  Ort,  nicht  theuer),  10  Min. 
vom  ö.  See-Ende  ( *Hot.-Pens .  Seehof,  am  See,  Münchner  Bier). 

Lohnender  Ausflug  (m.  F.)  von  Walenstadt  auf  steilem  waldigem  Wege 
nach  (2  St.)  Alp  Lösis,  von  hier  meist  eben  nach  (3/4  St.)  Alp  Bnls  und  (>V4  bt.) 
Tschingeln  -  Alp  (1536m-,  Milch);  weiter  an  den  Terrassen  der  Curfirsten 
entlang,  stets  mit  reizender  Aussicht,  nach  (D/4  St.)  Alp  Schwaldis  (14o5m) 
und  über  Alp  Scheinen  (1282m)  in  1 1/2  St.  zurück  nach  Walenstadt;  oder 
von  Schwaldis  weiter  zur  Sälsalp  (1421m),  über  das  Stäfeli  zur  (1  St,.)  Laubegg- 
Alp  (1373m)  und  steil  aber  gefahrlos  hinab  nach  (IV2  St-)  Quinten,  von  wo 
man  sich  nach  Murg  überfahren  läßt.  —  N  ach  Am  den  über  den  Leistkamm 
lOSt.  m.  F.,  sehr  lohnend  (s.  S  40).  —  Nach  Wildhaus  im.  Toggenburg 
(S.  55)  führt  von  Walenstadt  ein  beschwerlicher  Pfad,  aber  mit  prächtigen 
Aussichten,  über  den  Käserruck  (2267m)  in  6  St.  m.  F. 

Weiter  durch  das  breite  Seezthal;  r.  auf  einem  Felsvorsprung 
Ruine  Gräplang  (rom.  Crap  long )  oder  J^angenstein,  1.  über  Bärschis 
auf  felsiger  Höhe  das  Wallfahrtskirchlein  St.  Georgen.  —  93km 
Flums  (450m;  Hot.  Bahnhof;  Löwe).  —  Bei  (102km)  Meis  (500m; 
Meiserhof ,  am  Bahnhof;  Hot.  Frohsinn )  strömt  die  Seez  aus  dem 

hier  r.  sich  öffnenden  Weißtannen-Thal  hervor.  .  . 

»Al vier  (spr.  Alfihr;  2363m),  von  Meis  in  5  St.,  nicht  schwierig  und 
sehr  lohnend  (Führer  für  Geübte  unnöthig).  Vom  Bahnhof  r.  steil  hinan  zum 
(3  St.)  Kurhaus  Palfris  (1479m;  einf.);  von  hier  über  Flühen  und  steile  Hange, 
zuletzt  durch  eine  enge  Felsspalte  auf  steinerner  Treppe  zur  (2  St.)  Spitze 
(Clubhütte,  verfallen),  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  Rheinthal,  Rhatikon, 
Vorarlberger,  Appenzeller  und  Glarner  Alpen  (gutes  Panorama  von  Simon). 
Andere  bequeme  Wege  führen  von  Flums,  Sevelen,  Buchs  und  Irubbach  hinauf 
(v  1  S  330) 

Vg  Von  Meis  durch  d as  We i ß t an n en -  und  Kalfeuser-Thal  nach 
Vättis.  Fahrstraße  bis  (3  St.)  Weißtannen  (995m;  »Alpenhof;  Gamsli );  von 
hier  m.  F.  über  Unter-Lavtina  (1319m)  und  Alp  Valtüsch  (1811m)  zum  (4  St.) 
Heidelpaß  (2397m)  zwischen  Seezberg  und  Heidelspitz  (2432m),  mit  schöner 
Aussicht  auf  den  mächtigen  Sardonagletsclier,  Trinserliorn,  Ringelspitz  etc. 
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Hinab  ins  Kalfeuser  Thal ,  bis  zur  Taminabrücke  bei  St.  Martin  (1350m)  2  St., 
von  da  bis  Vättis  (S.  333)  ebenfalls  2  St.  —  Von  Weißtannen  nach  Elm 
über  den  Foo-  oder  Ramin-Paß  s.  S.  64. 

'104km  Sargans  (485m;  *H6t.  Thoma ,  am  Bahnhof;  Bahn- 
restaur.;  im  Ort  Krone;  Löwe) ,  Knotenpunkt  der  Rheinthalbahn 
(Rorschach-Chur).  Das  Städtchen,  von  einem  alten  noch  bewohnbaren 
Schloß  der  alten  Grafen  v.  Toggenburg  überragt,  liegt  malerisch  am 
Fuß  des  Gonzen  (S.  330),  74  St.  n.w.  vom  Bahnhof. 

Eisenbahn  über  Ragaz  nach  (128km)  Chur  s.  R.  88. 

15.  Von  Zürich  nach  Friedrichshafen  ( Lindau )  über 

Romanshorn. 

Vergl.  Karten  S.  36,  22  u.  26. 

Norpostbaun,  bis  Romanshorn  (S2km)  in  3  St.,  für  8  fr.  65,  6.  05,  4.  35  c.  — 
Dampfboot  von  Romanshorn  nach  Friedrichshaten  in  1  St.  tür  M i  1.20  oder 
80  Pf.,  nach  Lindau  in  II/2  St.  für  2  Mt  25  oder  1  Mi  50  Pf.,  s.  S.  26. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Sihl,  steigt  in  einer  großen  Kurve, 
führt  über  die  Limmat  und  tritt  in  den  933m  1.  Tunnel  unter  dem 

Käferberg.  5km  Örlikon  (440m ;  Sonne ;  Bahnrestaur.). 

Nach  Dielsdorf,  19km,  Eisenbahn  in  35  Min.  —  8km  Glattbrugg ; 
11km  Rümlang.  —  14km  Oberglatt ,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Niederglatt 
und  (7km)  Bulach  (s.  unten).  —  17km  Niederhasli ;  dann  (19km)  Dielsdorf  (431m  ; 
Sonne,  Post),  Endstation,  am  Fuß  des  auf  dem  östl.  Vorsprung  des  Lägerngebirges 
(S.  18)  hübsch  gelegenen  alten  Städtchens  (1/2  St.)  Regensberg  (617m;  * Krone). 
Vom  Thurm  des  alten  Schlosses  (jetzt  Anstalt  für  schwachsinnige  Knaben) 
schöne  Aussicht;  ausgedehnter  von  der  Hochwacht  (856m),  1  St.  weiter  west.1. 
Von  Örlikon  über  Seebach  nach  Wettingen  s.  S.  18. 

Über  die  Glatt  nach  (9km)  Wallisellen  (Linde;  nach  Rapperswil 
s.  S.39).  Schöner  Blick  r.  auf  die  Glarner  Alpen. —  12km  Dietlilcon;  17km 
Effretilcon( nach  Wetzikon  s.  S.  39);  21km  Kemptthal.  Vor  Winterthur 
über  die  Töß.  Auf  einem  Bergkegel  1.  Ruine  Hoch  -  Wülfingen. 

26km  Winterthur  (441m;  * Goldener  Loire,  Z.  u.  B.  272’  M.  in. 
W.  3  fr.;  *  Krone,  Z.  B.  272  fr.;  *  Adler,  Z.  2  fr.;  Restaur.  Rheinfels , 
Walhalla  u.  a.;  *  Bahnrestaur.)  an  der  Eulach,  mit  15  985  Einw. ,  sehr 
betriebsame  wohlhabende  Stadt  und  wichtiger  Eisenbahn-Knotenpunkt. 
Schönes  Stadthaus  nach  Plänen  von  Gottfr.  Semper.  In  dem  großen 
Schulhaus  (mit  Statuen  Zwingli’s,  Geßner’s,  Pestalozzi’s  und  Sulzer's) 
an  der  Promenade  römische  Alterthümer  (von  Ober-Winterthur,  S.  30), 
die  städt.  Bibliothek  u.  a.  In  der  Kunsthalle  Bilder  von  Schweizer 
Malern.  Rigi-Panorama  beim  Polytechnikum. 

Von  Winterthur  nach  Waldshut,  52km,  Nordostbahn  in  2  St. 
Die  Bahn  führt  im  Tößthal  über  Stat.  Töß ,  Wülßingen,  Pfungen-Neftenbach, 
Embrach-Rorbas;  dann  durch  einen  ISCKJm  1.  Tunnel.  17km  Bülach  (416m; 
Kopf,  Kreuz),  ehern,  befestigtes  Städtchen  unweit  der  Glatt  (nach  Oberglatt  und 
Otelfingen  s.  oben  u.  S.  18).  — Weiter  durch  denTIardwald.  20km  Glattfelden; 23km 
Eglisau  (338m);  gegenüber  am  r.  Ufer  des  Rheins  das  gleichnam.  Städtchen 
mit  Schloß  (Löwe;  Hirsch).  Nun  am  1.  Rheinufer  über  Stat.  Zweidien  (vorher 
über  die  Glatt)  nach  (30km)  Weiacli- Kaiserstuhl,  letzteres  ein  alterthümliches 
Städtchen  mit  massigem  Thurm;  am  r.  Ufer  Schloß  Röteln,  weiter  Ruine 
Weiß  -  Wasser stelz.  Stat.  Rümikon,  Reckingen,  Zurzach  und  (49km)  Koblenz;  von 
hier  nach  Waldshut  s.  S.  21;  über  Laufenburg  nach  Stein-Säc hingen  s.  S.  17. 

Von  Winterthur  nach  Rüti,  47km,  Tößthalbahn  in  2-3  St.  —  3km 
Grüze;  5km  Seen;  8km  Sennhof;  25  Min.  s.w.  das  alte  Schloß  Kyburg ,  mit 
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schöner  Aussicht.  Weiter  durch  das  freundliche  Tößthal.  9km  Kollbmnn  mit 
großen  Fabriken-,  12km  Rikon;  14km  Zell  (3/4  St.  ö.  das  besuchte  Gyrenbad, 
mit  erdig-alkal.  Quelle,  am  Abhang  des Schauenbergs,  s.  unten) ;  16km  Turbenthal 
(552m;  Bär);  18km  Wyla;  22km  Saland;  26km  Bauma  (Tanne),  die  letzteren 
sämmtlich  mit  lebhafter  Industrie.  Stat.  Steg ,  Fischenthal ,  Gib swyl- Ried  (761m  ; 
von  hier  auf  den  Bachtel  1  St.)-,  weiter  durch  das  malerische  Thal  der  Jona 
über  (4(Jkm)  Wald  (621m;  Löwe ;  Rößli )s  ansehnlicher  Ort  am  s.ö.  Fuß  des 
Bachtel  (S.  39),  am  Hohen  Lauf  (Wasserfall)  vorbei  nach  (47km)  Riiti  (S.  40). 

Von  Winterthur  nach  Schaffhausen  s.  S.  30;  nach  St.  Gallen  und  Rorschach 
s.  unten;  nach  Konstanz  s.  S.  29. 

Die  Bahn  nach  Romanshorn  durchschneidet  den  fruchtbaren,  obst¬ 
reichen  Thurgau.  32km  Wiesendangen ;  38km  Islikon. 

42km  Frauenfeld  (407m;  *  Falke ;  *Hot.  Bahnhof),  Hauptort  des 
Kantons  Thurgau  (6087  Einw.),  an  der  Murg,  mit  bedeutenden  Baum- 
wollenfabriken.  Das  stattliche  Schloß  auf  epheubewachsenem  Fels 
soll  im  xi.  Jahrh.  ein  Graf  von  Kyburg  erbaut  haben. 

Von  Frauenfeld  nach  W yl,  18km,  Straßenbahn  in  l-D/4  St.  Stationen 
Murkart,  Mazingen,  Jakobsthal,  Wängi,  Rosenthal,  Münchweilen,  Wyl  (s.  unten). 

46km  Felben.  Vor  (52km)  Müllheim  über  die  Thur.  —  56km 
Märstetten ;  60km  Weinfelden  (446m);  1.,  an  dem  rebenbepflanzten 
Ottenberg,  Schloß  Weinfelden  (564m)  mit  schöner  Aussicht.  —  63km 
Bürglen ;  66km  Sulgen  (483m;  Helvetia;  Schweizerhof). 

Von  Sulgen  nach  Gossau,  23km,  Eisenbahn  in  1  St.  7  Min.  durch 
das  freundliche  Thal  der  Thur.  Stat.  Kradolf,  Sitterthal ,  (iOkm)  Bischofszell 
(504m;  Linde;  Schwert ),  Städtchen  und  Schloß  am  Zusammenfluß  der  Thur  und 
Sitter;  weiter  Hauptweil ,  Arnegg  und  Gossau  (S.  45). 

Stat.  Erlen  (H.  Bahnhof),  Amrisweil ,  dann  (82km)  Romanshorn 
(403m  ;  *H.  Bodan,  Z.  L.  B.  3,  F.  1 1/4  fr.;  *  Falke;  Hot.  Jäger ;  Bahn- 
restaur .),  auf  einem  Vorsprung  am  Bodensee.  Dampfboot  nach  Friedrichs¬ 
hafen  oder  Lindau  s.  S.  26  u.  ff. 


16.  V on  Zürich  nach  Lindau  über  St.  Gallen  u.  Rorschach. 

Vergl.  Karten  S.  36,  22,  26  u.  48. 

Eisenbahn,  bis  St.  Gallen  (84km)  in  3  St.  für  8  fr.  80,  6.  20,  4.  40  c.;  bis 
Rorschach  (100km)  in  33/4  St.  fiir  10  fr.  35,  7.  45,  5.  30  c.  —  Dampfboot  von 
Rorschach  nach  Lindau  in  ll/4  St.  für  1  ^t.  65  oder  1  ^H..  10  Pf. 

Von  Zürich  bis  (26km)  Winterthur  (441m)  s.  S.  43.  Die  St.  Galler 
Bahn  bietet  landschaftlich  wenig;  nach  und  nach  treten  südl.  die 
Curflrsten,  s.ö.  die  Appenzeller  Berge  hervor.  • —  33km  Räterschen ; 
38km  Elgg  (542m;  Ochs,  Löwe);  IV2  St.  s.  der  Schauenberg  (893m) 
mit  treffl.  Aussicht,  am  s.w.  Abhang  das  Gyrenbad  (s.  oben).  —  41km 
Aadorf  (Linde);  47km  Eschlikon ;  50km  Sirnach.  —  54km  Wyl 
(589m;  *H.  Bahnhof ),  freundliches  altes  Städtchen  (3507  E.);  vom 
Bahnhof  hübsche  Aussicht  auf  Appenzeller  u.  Glarner  Alpen  (Toggen- 
burgerbahn  nach  Ebnat  s.  S.  54;  Straßenbahn  nach  Frauenfeld  s.  oben). 

Bei  dem  alten  Schloß  Schwarzenbach  auf  145m  langer  Gitterbrücke 
über  die  Thur.  63km  Uzwyl,  Station  für  1.  Nieder-,  r.  Ober-Uzwyl  (bei 
erstem,  25  Min.  vom  Bahnhof,  die  besuchte  Wasserheilanstalt  Buchen¬ 
thal).  —  69km  Flawyl  (616m;  *Rößli ;  Post),  großes  Fabrikdorf 
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(4316  E.);  dann  über  die  Glatt.  —  74km  Gossau  (IT.  Rahnhof;  Zweig¬ 
bahn  nach  Sulgen,  s.  S.  44).  —  78km  Winkeln  (Kreuz). 

Von  Winkeln  nach  Appenzell,  26km,  Appenzeller  Bahn  in 
11/2-2  St.  Die  schmalspurige  Bahn  führt  am  *Heinrichsbad ,  besuchtes 
Kurhaus  (Stahlquelle,  Molkenkur  etc.)  vorbei  nach  (5km)  Herisau  (777m  ; 
*Löwe,  Z.  21/2,  M.  3,  Pens.  m.  Z.  7-8  fr. ;  Storch ),  wohlhabende  Stadt  (12  973  E.) 
mit  großen  Musselinfabriken  und  altem  Glockenthurm,  angebl.  aus  dem 
vii.  Jahrh.,  und  {ß^.m')Wald  statt,  (823m  ; *Hirsch  Pens.  Sen tisblick),  mit  Eisen¬ 
quelle  u.  Molkenkuranstalt;  weiterim  Urnäschthal  über  Zur  eher  smühle  nach 
(15  km)  TJrnäsch  (837m  :  *  Krone ;  Schöße )  7  Min.  oberhalb  das  einf.  Bad  Hosen¬ 
bügel  (882m).  Von  Urnäsch  ö.  am  (19km)  Jacobsbad  mit  Mineralquelle  (gute 
Unterkunft)  vorbei  über  (21km)  Gonten  (90Gm;  Bär)  und  (2  5km)  Gontenbad 
(S92m),  gut  gehaltene  Molkenkuranstalt  mit  erdiger  Eisenquelle,  nach  (26km ) 
Appenzell  (S.  51)  —  Von  Urnäsch  auf  den  Senlis  s.  S.  53  •,  über  den  Kräzernpaß 
nach  Neu-St.  Johann  s.  S.  54. 

Auf  einer  großartigen,  189m  1.,  von  drei  53m  h.  Pfeilern  ge¬ 
tragenen  Gitterbrücke  über  das  tiefe  Thal  der  Sitter.  L.  Rlick  auf  die 
1810  erbaute  Kräzernbrücke  für  die  Landstraße.  —  80km  Brüggen. 

84km  St.  Gallen.  —  Gasth.:  »Hecht,  Z.L.  B.2V2-4,  M.  m.  W.  31/2fr. ; 
* L  in  de  ,  mit  Cafe-Rest.. ,  *S  t  i  e  g  e  r  ,  Z.  L.  B.  3  fr;  »Hirsch,  Z.  B.  2-21 '2, 
M.  3,fr. ;  *Walhalla,  mit  Cafe-Best.,  dem  Bahnhof  gegenüber,  Z.  L.  B.21/v>  ff- 
*Schiff,  Ochs,  nicht  theuer.  —  Cafes  (Bier  etc.):  Pavillon,  Börse,  Tri  sch  li, 
alle  drei  mit  Garten.,  u.  a.  —  Droschke:  1/4  St..  1-2  Pers.  80  c.,  3-4  Pers.  1 .20, 
V2  St.  1.20,  1.80,  0/4  St.  1 .60,  2.40,  1  St.  2  fr.,  3  fr.,  Koffer  20  c.,  Nachts  doppelte 
Taxe.  —  Bäder  jeder  Art  im  Löchlibad  und  im  Paradies  (Sommerwirtbsch.). 

St.  Gallen  (660m),  eine  der  höchst  gelegenen  größeren  Städte 
Europas,  Hauptstadt  des  gleichn.  Kantons,  mit  27  842  Eimv.,  ist 
eine  der  wichtigsten  Handels-  und  Industriestädte  der  Schweiz,  der 
Hauptplatz  für  die  St.  Galler  und  Appenzeller  Weißwaaren  und 
Stickereien,  deren  Absatz  sich  nacli  allen  Welttheilen  erstreckt. 

Vom  Bahnhof  gelangt  man  1.  durch  die  Poststraße  zum  „Oberen 
Graben“,  einer  breiten  Straße  mit  stattlichen  Gebäuden  und  Garten¬ 
anlagen,  im  W.  der  enggebauten  A 1  ts  ta  d  t.  Tn  der  Mitte  der  letzteren, 
8 -10  Min.  vom  Bahnhof,  die  reform.  St.  Laurenzkirche,  goth.  Stils, 
1849-54  ganz  neu  erbaut,  mit  hohem  Thurm.  Unmittelbar  südl.  von 
dieser  die  umfangreichen  Gebäulichkeiten  der  einst  hochberühmten 

Benediktiner -Abtei,  im  vii.  Jahrh.  vom  li.  Gallus,  einem  irischen 
Mönch,  gegründet,  im  vm.-x.  Jahrh.  eine  der  ersten  Gelehrten-Schulen 
Europas,  im  xviii.  Jahrh.  neu  aufgeführt,  1805  aufgehoben,  jetzt  Sitz 
der  Kantonsbehörden  und  eines  kath.  Bischofs  (seit  1846).  Die 
1756-65  erbaute  ehern.  Stiftskirche  ist  in  heiterem  Rokokostil  aus¬ 
geschmückt,  mit  geschnitzten  Chorstühlen  und  schmiedeeisernem 
Chorgitter.  Der  südl.  anstoßende  Theil  der  Klostergebäude  enthält  die 
berühmte  Stiftsbibliothek  (Mo.  Mi.  Sa.  9-12  und  2-4  Li .  geöffnet),  mit 
30  000  gedruckten  Bänden,  darunter  1558  Inkunabeln,  und  1725 
Bänden  werthvoller  Handschriften,  von  denen  die  Hauptschätze  in 
Schaupulten  ausliegen  (Psalter  Notker  Labeo’s  aus  dem  x.  Jahrh., 
die  von  Scheffel  im  Ekkehart  benutzten  „Casus  monasterii  S.  Galli“, 
aus  dem  Anfang  des  xi.  Jahrh.,  die  Handschrift  P»  des  Nibelungen¬ 
lieds,  aus  dem  xiii.  Jahrh.,  u.  a.). 

Hinter  dem  Kloster  fließt  die  Steinach  vorüber.  —  Östlich,  jenseit 
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des  liier  die  Altstadt  umgebenden  Burggrabens,  die  stattliche  Kanton¬ 
schule,  mit  der  Stadtbibliothek  (Bibi.  Yadiana;  Di.  Do.  Sa.  2-4  Uhr; 
besonders  Handschriften  aus  der  Reformationszeit)  und  den  Samm¬ 
lungen  der  geographisch- comrnerciellen  Gesellschaft  (So.  10-12,  1-3; 
Mi.  Sa.  1-3).  —  Weiterhin  in  der  Museumsstr.  beim  Großen  Brühl 
das  Museum:  im  Erdgeschoß  naturhistor.  Sammlungen  (So.  10-12,  1-2; 
Mi.  Fr.  1-3) ;  im  obern  Stock  die  Sammlung  des  Kunstvereins  (So.  10-12, 
1-3,  Mi.  1-4  U. ;  Bilder  von  Koller,  Diday,  Makart,  A.  Feuerbach,  Ritz, 
Schirmer  u.  a.)  und  die  liistor.  Sammlung  (So.  10-12,  Mi.  1-4).  Hinter 
dem  Museum  der  Stadtpark. 

In  der  Vadianstr.,  unweit  s.w.  vom  Hot.  zur  Linde  am  Oberen 
Graben  (S.  45),  das  Industrie-  fy  Gew  erbe- Museum  (So.  10-12,  sonst 
außer  Mo.  tägl.  9-12,  2-5). 

Ausfi.üge.  Vom  *Freudenberg  (855m;  Whs.),  1  St.  s.ö.  (Droschke  1-2  Pers. 
7,  3-4  Pers.  12  fr.),  Aussicht  über  den  Bodensee  von  Konstanz  bis  Lindau,  im 
Vordergrund  St.  Gallen  und  die  häuserreiche  Landschaft;  s.  die  Sentiskette, 
Glärnisch,  Tödi  etc.  —  *Vögelisegg  (U/s  St.,  Droschke  6  fr.,  10fr.,  S.  50)  und 
*  Frölichsegg  (11/4  St.,  S.  54)  werden  gleichfalls  der  Aussicht  wegen  besucht. 
An  der  Straße  nach  Vögelisegg  das  Whs.  Kurzegg  mit  Blick  auf  den  Boden¬ 
see  und  das  Nonnenkloster  Notkersegg  (782m  ;  Droschke  2  fr.,  3  fr.).  —  Auf  den 
Rosenberg  (745m;  Droschke  2  fr.,  3fr.),  mit  der  als  Taubstummen- Anstalt 
eingerichteten  Kurzenburg ,  zum  (20  Min.)  Restaur.  Peter  (Aussicht  auf  den 
Sentis)  und  auf  dem  Sattel  hin  zum  (25 Min.)  Whs.  St.  Peter  u.  Paul  (801m).  — 
Durch  die  Gemeindsböden  auf  die  Bernegg  (Whs.,  840m),  mit  Aussicht 
auf  den  Sentis,  zurück  auf  der  Teufener  Straße  (8/4  St.).  —  Kronbühl 
(620m ;  Whs. ;  Droschke  3  fr.,  5  fr.),  1  St.  n.  an  der  Arboncr  Str.,  mit  Aussicht 
auf  den  Bodensee.  —  Waid,  Naturheilanstalt  des  Dr  Dock,  1  St.  n.ö.,  mit 
Aussicht  (Droschke  4  fr.,  6  fr.;  Poststraße  von  St.  Fiden,  s.  unten).  —  Brüggen 
und  die  Sitterbrücke  (S.  45),  Eisenbahn  in  8  Min.  —  Martinstobel  u.  Mötteli- 
scliloß  s.  S.  47.  —  Trogen ,  Gais,  Appenzell ,  Weißbad  s.  R.  17. 

Die  Bahn  senkt  sich  durch  einen  langen  gemauerten  Einschnitt 
zur  (86km)  Stat.  St.  Fiden  (H.  National)  und  läuft  am  Abhang  des 
tiefen,  geröllbedeckten  Thaies  der  Steinach  entlang  durch  Wald. 
Mehrfach  Blicke  fast  über  den  ganzen  Bodensee,  am  n.  Ufer  Friedrichs¬ 
hafen.  Dann  wendet  sie  sich  r.  und  überschreitet  bei  (91km)  MÖrschwyl 
(*Pens.  Gallusberg,  unweit  des  Bahnhofs)  die  Goldach. 

100km  Rorschach.  —  Zwei  Bahnhöfe:  der  äußere  10  Min.  ö.  von  der 
Stadt,  wo  die  Linien  von  St.  Gallen  und  von  Romanshorn  mit  der  von  Chur 
Zusammentreffen ;  der  innere  Hauptbahnhof  am  Damplbootlandeplatz. 

Gastii.:  »Anker,  Z.  L.  B.  21/2-3,  F.  1,  Pens.  7-8  fr.;  »Hirschen,  nicht 
1h  euer ;  B  a  d  h  o  f ;  *H.  B  o  d  an ;  S  ch  i  ff ;  H.  Bahnhof,  Post,  Z.  2,  M.  21/g  fr., 
beide  am  Bahnhof;  ^Schäfle,  mit  Garten,  nicht  theuer;  Rößlc;  zur  Ilge; 
Grüner  Baum,  wird  gelobt;  Ochs,  mit  Brauerei,  etc.  —  *  Bahnrestaurant 
mit  Balcon  u.  Aussicht  auf  den  See.  Bier  bei  Stierlin,  hinter  dem  Bahnhof,  und 
im  Falken  (auch  Z.).  —  Kalte  und  warme  Bäder  in  Notier' s  Anstalt  am  See; 
Seebadanstalt  5  Min.  w.  unterhalb  des  Orts,  Bad  mit  Wäsche  35  c. 

Itorschach  (400m),  Städtchen  mit  5867  Finw.  und  ansehnlichem 
Kornhandel,  wird  als  Bade-,  Molken-  und  Luftkurort  besucht. 

Ausflüge.  Über  Rorschach  das  ehern.  Kloster  Marienberg,  jetzt  Seminar, 
mit  schönem  Kreuzgang.  Die  Aussicht  von  dem  wiesen-  und  obstreichen 
Rorschacher  Berg ,  an  dessen  Fuß  die  Stadt  liegt,  umfaßt  den  ganzen  Boden- 
sce,  die  Vorarlberger  Alpen  und  die  Rhärikonkette.  Der  Gipfel,  der  *Roß- 
bühel  (Wirthsch.  z.  grünen  Wald),  ist  in  D/4  St.  von  Rorschach  zu  ersteigen 
(Knabe  als  Führer  angenehm).  Das  ganze  Berggelände  ist  von  Wegen  durch¬ 
schnitten,  die  eine  große  Auswahl  von  Spaziergängen  bieten  (gute  Whser.  am 
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Sulzberg ,  1/2  St.,  und  dem  Ilohrain ,  1/2  St.).  —  Zum  St.  Anna-Schloß  (seit 
1449  im  Besitz  der  Achte  von  St.  Gallen),  Fahrweg  (weiter  aufwärts  etwas 
steil)  vom  Bahnhof  in  3/4  St.  Das  Schloß  ist  theilweise  hergestellt  (ARestaur.) ; 
aus  den  Fenstern  schöne  Aussicht.  Umfassender  ist  der  Ausblick  vom  Jäger¬ 
haus,  1/2  St.  höher  (Whs.,  guter  Wein). 

Martinstobcl  und  Möttelischloß,  3  St.  hin  u.  zurück  (im  ganzen 
nicht  sehr  lohnend).  Eisenbahn  bis  St.  Fiden  (S.  46) ;  unterhalb  der  Station  den 
Fahrweg  nach  Neudorf  hinüber  (Brauerei  1. )  und  die  Landstraße  abwärts,  bis 
r.  die  Straße  nach  Heiden  sich  abzweigt.  Auf  dieser  hinab  in  das  Martinstobel, 
die  Felsenschlucht  der  Goldach,  über  welche  eine  eiserne  Brücke  führt.  Hier 
war  es,  wo  zu  Anfang  des  x.  Jahrh.  der  Mönch  Notker  beim  Anblick  eines 
Verunglückten  sein  „media  vita  in  morle  sumus“  dichtete.  Jenseit  der  Brücke  die 
Straße  1.  bergauf  nach  Untereggen  (Schälle)  und  von  da  auf  dem  Goldacher 
Wege  hinab,  bis  r.  über  einer  sumpfigen  Wiesenmulde  das  Möttelischloß  (alter 
Sitz  der  Edeln  von  Sulzberg,  um  1476  von  den  reichen  Möttelis  aus  St.  Gallen 
erworben  und  in  mannigfachem  Besitzwechsel  wie  das  Glück  seiner  Herrn 
allmählich  verfallen)  erscheint,  auf  welches  ein  Fahrweg  gerade  hinweist. 
*  Aussicht  von  der  neu  angelegten  Plattform  eine  der  schönsten  am  See.  Durchs 
Witholz  angenehm  nach  Rorschach  zurück,  1/9  St.  —  Nach  Tübach  (Obstwald) 
und  auf  die  Steinacher  Burg,  c.  1  St.  —  Auf  dem  aussichtreichen  „obern  Weg“ 
nach  (1  St.)  Wylen  (*TFAs.),  dicht  bei  dem  Schloß  Wartegg  des  Herzogs  von 
Parma,  mit  schönem  Park.  —  Über  Staad  (S.  329)  nach  (IV4SL)  Schloß 
*Weinburg,  Sommerresidenz  des  Fürsten  von  Hohenzollern  (Eintritt  in  den 
Park  gestattet)-,  berühmte  Aussicht  vom  Steinernen  Tisch ,  oberhalb  desselben 
(zurück  über  Thal  und  Rheinegg,  S.  329).  —  Nach  Heiden  s.  S.  48. 

Nach  Meid  egg:  Eisenbahn  in  1/4  St.  nach  Rheinegg,  dann  Fahrstraße 
(Post  2 mal  tägl.  in  1  St.  0  Min.,  näherer  Fußweg  in  3/4  St.;  Drahtseilbahn 
wird  gebaut)  nach  (4km)  Walzenhausen  (678m ;  *Kurhaus;  * H.-P.  Rheinburg , 
Pens.m.Z.  6-8V2  fr-),  wegen  seiner  geschützten  Lage  alsklimat.  Kurort  besucht, 
mit  schönen  Aussichtspunkten  und  Waldspaziergängen.  Von  hier  Fahrweg 
zum  (I/2  St.)  Kloster  Grimmenstein ,  dann  Fußweg  1.  zur  (I/4  St.)  *Meldegg 
(648m),  einem  Felsvorsprung  an  der  Ecke  des  Rheinthals,  mit  schönster  Aus¬ 
sicht  auf  dieses  und  den  Bodensee  (im  Sommer  Wirthsch.).  Hinab  nach  (3/4  St.) 
St.  Margrethen  (S.  329)  oder  (I/2  St.)  Au  (S.  329)  und  mit  Bahn  nach  Rorschach. 

Zu  Horn,  1/2  St.  n.w.  von  Rorschach  am  See  (Eisenbahn  s.  S.  29),  ein  großes 
*Gast-  &  Badhaus,  in  den  See  hineinragend  (Pens.  6  fr  ),  und  das  Gasth.  zum 
Hirschen.  L.  vor  dem  Bad  das  Schloß  des  Landgrafen  von  Hessen-Philippsthal. 

Eisenbahn  nach  Chur  s.  S.  329;  nach  Bregenz  und  Lindau  s.  S.  410;  nach 
Heiden  s.  S.  48;  nach  Konstanz  s.  S.  29. 

Fahrt  über  den  See  nach  Lindau  (IV4  St.,  für  1  Jt  65  oder  1  Jt 
10  Pf.,  Table  d’höte  2  Jt  50,  mäßig),  vgl.  S.  26.  Im  SO.  liegt  Bregenz 
am  Fuß  des  Pfänder,  im  Hintergrund  die  Rhätikonkette ,  auf  der 
Westseite  des  Rheinthals  die  Appenzeller  Berge  mit  dem  Sentis. 

Lindau.  —  Gasth.:  *Bayr.  Hof,  Z.  L.  B.  21/2-4,  F.  1.20,  M.  3^.  — *H. 
R e uloman n ,  *Lindauer  Hof,  *H.  Greiner  zur  Krone,  Z  IV2-21/2» 
M.  21/2  ^ ;  Helvetia  (nicht  theuer),  alle  am  Sec.  —  Sonne,  am  Reichsplatz, 
neben  dem  Rathhaus.  —  Pens.  Gärtchen  auf  der  Mauer  am  Festland.  — 
Restauk.:  Seegarten,  zwischen  dem  Bayr.  Hof  und  Reutemann  (auch  Zimmer); 
Schützengarten,  auf  dem  Wall  beim  Römerthurm,  mit  Aussicht ;  daneben  Rwpflins 
Weinschank;  Bahnrestaur.  —  Seebäder  an  der  NW. -Seite  der  Stadt  im  innern 
See  arm. 

Lindau ,  Endpunkt  der  bayrischen  Staatsbahn  (Kurierzug  bis 
München  5V2  8t.),  1275-1803  freie  Reichsstadt  mit  bedeutendem 
Handel,  1525  protestantisch,  seit  1805  zu  Bayern  gehörig,  jetzt 
5400  Einw.  zählend,  liegt  auf  einer  Insel  im  Bodensee,  durch  den 
Eisenbahndamm  und  eine  325m  1.  Holzbrücke  mit  dem  Ufer  ver¬ 
bunden.  Am  Hafen  ein  1856  aufgestelltes  Bronzestandbild  des  Königs 
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Maxell,  ff 1864),  nach  Halbig’s  Modell.  Den  südl.  Hafendamm  schmückt 
ein  sitzender  6,5m  h.  Löwe  aus  Kelheimer  Stein,  gleichfalls  von  Halbig, 
auf  hohem  Granitsockel;  nördi.  gegenüber  ein  Leuchtthurm.  An  den 
südl.  Hafendamm  schließt  sich  die  Alte  Schanz ,  mit  Orientierungs¬ 
scheibe  über  die  Alpenaussicht  von  der  Scesaplana  bis  zum  Sentis. 
Auf  dem  nahen  Reichsplatz  der  hübsche  Reichsbrunnen  mit  den  Figuren 
der  „Lindauia“,  des  Garten- und  Ackerbaus,  der  Fischerei  und  Schift¬ 
fahrtin  Bronze,  von  Thiersch  u.  Rümann,  und  das  1422-36  erbaute, 
1885-87  hergestellte  Rathhaus ,  mit  bemalter  Vorder-  und  Rückseite 
(im  Innern  eine  hübsche  Sammlung  von  Alterth  Ürnern,  11-12,  So. 
und  Feiert.  2-5  Uhr  zugänglich,  sonst  durch  den  Rathsdiener).  Beim 
Landthor ,  an  das  sich  die  hölzerne  Brücke  schließt,  steht  ein  alter 


A US F r.üGE.  Hübscher  Spaziergang  über  den  Eisenbahndamm  wo  m ^gerade 
aus  die  schloßartige  Villa  Näher,  mit  hohem  Thurm,  ^"  Hattber  m  Munch 
erbaut,  vor  sich  sieht,  dann  am  w.  Seeufer  1.  an  den  VllI®J 
Pipfwiharl,  Linaa  (Fresken  von  Naue)  u.  a.  vorbei  zum  OV4  St.)  Schachenoaa 
fp““eib^O  Ld  dem  (V4  St.)  Lindenltof  (Villa  Araber)  mit  Park  Treib- 
häusern  etc  (Eintr.  Freit,  frei,  sonst  1  Ji  gegen  Karten,  die  im  Schachenbad 
zu  haben.  Sonnt,  geschlossen).  10  Min  weiter  Schloß  Alwimi  R-au  -Gruberj«- 
hörig  —  Treffliche  Aussicht  bietet,  der  rebenbepflanzte  (V2 1  St.)  Hoierberg 
(456m),  wohin  jenseit  des  Eisenbahndammes  auf  der  Westseite  der  Bahnlinie 
Wegweiser  zeigen:  1.  über  Schachen  (Gasth.  z.  Schloßle)  und  Enzisweiler  (Rest. 
Schmid  gut);  r.,  an  der  Bahn  entlang,  über  Hoiren.  Her  vom  Land  hör  aus¬ 
gehende  Fahrweg  führt  über  Aeschach  (Schiatter).  Oben  zwei  Wirthshauser 
(im  vordem  auch  Pens.)  und  ein  Belvedere.  -  Nach  Bregenz  s.  S.  410. 


17.  Bas  Appenzeller  Land. 

Der  Kanton  Appenzell  steht  an  Großartigkeit  der  Scenene  zwar  vielen 
andern  Gegenden  der  Schweiz  nach ,  bietet  aber  immerhin  manches  Schone 
und  Eigenthümliche.  Heiden,  St.  Antoni,  Wildkirchh,  Ebenalp  Hoher  Kasten, 
Sentis  sind  seine  Glanzpunkte.  Der  Kanton  St  Gallen  umgiebt  das  A j’P  ' J _ 

zedier  Land,  welches  seit  den  Religionsstreitigkeiten  von  159)  m  die  Halb 
Kantone  Außer-Rhoden  und  Inner-Rhoden  geschieden  ist..  Das  Hirtenland  Inneh- 
Rhoden,  160qkm  groß,  ist  ausschließlich  katholisch-,  bis  1848  duldete  es  kei 
Nichtkatholiken  und  gestattete  selbst  auswärtigen  Katholiken  nicht  dm  Nieder¬ 
lassung  Auch  seit  der  Bundesverfassung  von  1848  hat  sich  das  \  crhaltnis  wenig 
geändert.  Me  Einwohnerzahl  beträgt  12  006 ,  darunter  607  Pfotestanten  AnBan- 
Rhoden  mit  54  200  Bewohnern  auf  230qkm,  ist  reformiert.  Auflallend  ist  die 
Verschiedenheit  der  beiden  Kantonstheile.  In  Außer-Rhoden  herrscht  große 
Thätigkeit  und  Wohlhabenheit,  seine  Webereien  und  Stickereien  finden  weithin 
Bewunderung.  In  Inner-Rhoden  lebt  nur  Hirtenvolk,  in  kleinen  Häuschen i  und 
Hütten  meist  zerstreut;  die  Tracht  ist  malerisch;  schwarze  Beinkleider,  rothei 
Brustlatz,  kurze  Hemdsärmel  und  rothes  Käppchen.  Die  Appenzeller  Molkenkur- 

Eisenbahn  von  Winkeln  nach  Appenzell  in  lV2-2St.:,  von  St.  (Sailen  nach 
Gais  in  ll/4  St. ;  von  Borschach  nach  Heiden  in  55  Mm.  —  Post  v on  Khemeck 
nach  Heiden  2mal  tägl  in  13/4  St.,  von  Au  über  Berneck  nach  ^  Betdenim*l 
in  3  St. ;  von  Heiden  über  Trogen  und  Speicher  nach  Tevjen  -mal  in  j  /4  ■  • 
Von  Altstätten  nach  Gais  tägl.  in  2  St.,  von  Gais  nach  Appenzell  5mal  tag.  m 
35  Min. ;  von  St.  Gallen  über  Speicher  nach  Trogen  3mal  tagl.  in  1  St.  1  Min 
Lohnkutscher  von  St.  Gallen  nach  Trogen  6  (3-4  Pers.  10),  Appenzell  9  oder 
16,  Weißbad  10  oder  I6V2  fr-  i  Rückfahrt  halbe  Taxe. 

Die  Balm  von  Rorschacli  nach  Heiden  (Zahnradbahn, 
Maximalsteigung  9%)  führt  vom  Hafen  am  See  entlang  bis  vor 
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den  äußern  Bahnhof  (vgl.  S.  46),  wo  die  Zahnstange  beginnt.  Bergan 
(1.  sitzen)  zwischen  Obstbäumen  und  Weingärten ,  mit  reizenden 
Blicken  auf  den  Bodensee,  1.  unten  das  malerische  Schloß  Warteqq 
(S.  47),  r.  Wartensee ,  über  ein  Tobel,  durch  einen  Felseinschnitt 
und  Wald  zur  (4km)  Stat.  Wienachten  (588m);  in  der  Nähe  be¬ 
deutende  Sandsteinbrüche  (viel  Versteinerungen).  Über  das 
Wienachter  Tobel  auf  hohem  massivemDamm  (1.  prächtiger  Blick  über 
das  reich  bebaute  Thal  hinüber  auf  die  Berge  des  Bregenzer  Waldes 
unten  die  Rheinmündung),  weiter  durch  Obstgärten  und  Wald  (1.  tiefe 
Schlucht)  zur  (5km)  Stat.  Schwendi ;  dann,  das  schönbewaldete 
(ialgentobel  in  großem  Bogen  umziehend,  nach 

„  Heiden.  _  Gasth.:  *Freihof,  Z.  L.  B.  3-4.  F.  ll/9  Mi  A  21A.fr 

Molken  80  c  tag]  Pens.  m.  Z  Sl/2  fr. ;  *H.-P.  Schweizerhof,  z’.  L.  B.  31/V 

'2>  M.  3‘/2,  A'  fr-;  H*p-  Sonnenhügel,  am  obern  Ende  des  Orts 
bei  der  Kurhalle  ;*Krone,  Pens.  Ufr.  •,  Linde;  *H.-Pens.  Paradies;  Lowe 
Zur  frohen  Aussicht  bei  Weiß  ,  wird  geloht.  Privatwohnungen  u.  a  bei 
Arnold  mit  schöner  Aussicht,  und  bei  Posthalter  Tobler.  Bäder  im  Quellenhof 
—  Kurtaxe  bei  mehrtägigem  Aufenthalt  1  fr.  20  c. 

Heiden  (806m),  nach  dem  Brand  von  1838  neu  aufgebauter  Ort 
mit  stattlichen  Häusern  und  3453  Einw.,  in  sonniger  geschützter  Lage 
auf  grünen  Matten,  wird  als  Luft-  und  Molkenkurort  viel  besucht. 
Es  verdient  durch  seine  gesunde  frische  Berglage,  seine  Einrichtungen 
die  ungezwungene  Bewegung  seiner  Gäste,  unter  diesen  in  erster 
Reihe  genannt  zu  werden.  Auch  Mineralwasser  ist  vorhanden.  Am 
obern  Ende  des  Orts  die  zierliche  Kurhalle.  Auf  dem  Thurm  der 
neuen  Kirche  ein  Kabinett  mit  äußerer  Galerie  und  gutem  Fern¬ 
rohr;  schöne  Rundschau,  besonders  über  den  Bodensee. 

Ausflüge.  Kleinere  Spaziergänge :  zur  *  Bellevue,  einer  Anhöhe  20  Min 
s.o  am  r.  Uter  des  Gstaldenbachs,  mit  schönem  Blick  auf  Heiden  und  den 
:  .?/ ,ei,isee.'  und  -.0  Min.  weiter  zum  Sentisblick;  s.w.  Ilasenbühl ,  Benzenrüti  und 
Steinlt  mit  Pavillon  und  reizender  Aussicht;  s.  Bischofsberg .  W.  unterhalb 
der  Straße  nach  Grub  (s.  unten)  im  Krähenwald  („Wäldchen“)  hübsche  An- 
agfnwm!tJ  dCn  Punkte0n  Dreiländerblick,  Känzli,  Gräfeplatz,  Waldandacht 

Wa^egg;  nw-  OV 4  St.)  der  Roßbühel  oberhalb  Wienachten  (s.  oben; 
Whs.,  guter  Wein). 

N-ö.  führt  von  Heiden  eine  aussichtreiche  Straße  (Post  2mal  tägl.  in  3/.  st  ) 
über  Wolfhalden  (708m;  Friedberg)  nach  (7km)  Rheinegg  (S.  329);  w  eine 
gleichfalls  abwechslungsreiche  Straße  über  Grub,  Eggersried  und  durch  das 
Martmstobel  (S.  47)  nach  (3  St.)  St.  Gallen  (S.  45).  Nach  Rorschach  (Eisenbahn 
s.  oben)  angenehmer  Fuß-  u.  Fahrweg  über  Zeig  u.  Wienachten  in  ll/9  St 

Von  der  *St.  Antoni-Kapelle  („St.  Antönibild“ ;  1108m),  ll/4  St.  südl  von 
Heiden,  berühmte  Aussicht  auf  das  Rheinthal  (der  vom  Kaien  vorzuziehen) 
Bregenz,  Lindau,  einen  Theil  des  Bodensees  und  die  Vorarlberger  und  Appen¬ 
zeller  Gebirge  (3  Min.  weiter  Whs.  zum  Rößli).  Zwei  Wege  führen  hin  ent¬ 
weder  über  Oberegg  oder  näher  über  die  Waisenhäuser  und  den  Bischofsbera 
(s.  oben).  Von  der  Kapelle  nach  Altstdtten  (S.  329)  ll/2  St. 

Häufig  wird  auch  der  Kaien  bestiegen,  ll/4  St.  s.w!  von  Heiden  (Führer 
rathsam,  li/2  fr.).  Man  folgt  anfangs  der  Landstraße  nach  Trogen,  nach 
35  Min.  r.  bergan  auf  die  Häuser  los  (von  hier,  wenn  ohne  Führer,  einen 
Jungen  mitnehmen);  nach  10  Min.  in  den  Tannenwald,  hier  etwas  steil  dann 

•  eir .Jr?ie  ¥,a^e  mit  Sennhütten  und  die  kleine  Kuppe  hinan,  den 

Mm-)  *Kaien  (1118m).  Die  Aussicht  umfaßt  einen  großen  Theil  des  Thur¬ 
gaus  und  des  Bodensees,  den  Einfluß  des  Rheins  und  der  Bregenzer  Ach 
die,  \  orarlberger  und  Liechtensteiner  Gebirge,  darüber  s.ö.  in  der  Ferne  die 
weiße  Kette  des  Rhätikon  mit  der  Scesaplana.  Sie  gewährt  südl.  einen 

Ba'deker's  Schweiz.  25.  Aufl.  4 
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charakteristischen  Blick  in  das  Appenzeller  Land  :  auf  den  geschwungenen  Kamor 
und  den  Ilohenkasten,  die  fünf  Zacken  des  Furgglen  First  und  der  Kanzel, 
den  zweizackigen  Altmann,  die  Schneefelder  des  Sentis,  etwas  zurück  den 
Tödi;  im  Vordergrund  die  walddurchwachsenen  Matten  der  stattlichen  Ort- 
schäften  Wald,  Trogen  und  Speicher ;  1.  über  Trogen  der  Gäbris  (s.  unten); 
rechts  neben  Speicher,  Vögelisegg  (s.  unten) ;  1.  über  Speicher  in  der  Ferne  der 
Rigi  und  die  Pilatushörner.  —  Der  Kaien  ist  von  Speicher  1V2,  von  St.  Gallen 
21/9  St  entfernt.  Trogen  erscheint  trotz  seiner  Entfernung  (11/4  St.)  so  nahe, 
daß  man  es  mit  einer  Büchsenkuge)  erreichen  zu  können  glaubt.  Der  Weg 
führt  r.  bergab  über  den  Gupf  (Whs.)  und  Rehtobel  (Hirsch,  ganz  gut),  1390  tast 
ganz  abgebranntes  Dorf;  jenseits  sieht  man  tief  unten  in  der  Waldschlucht  den 
Weg  nach  Trogen.  Unten  bei  der  Brücke  „am  Goldach“  ein  Bauernwirthshaus. 

Von  Heiden  auf  den  Gäbris  direkt  (mit  Umgehung  des  Kaien): 
zur  St.  Antoni- Kapelle  (s.  oben)  IV4  St.;  von  da  auf  dem  Gebirgskamm  weiter, 
stets  mit  reizender  Aussicht  auf  Rheinthal  und  Sentis,  zur  Landmark  (W  lis., 
vgl.  S.  329)  und  auf  den  Gäbris  (s.  unten),  2  St.,  sehr  lohnende  Wanderung. 

Die  Straße  nach  Trogen  (10,6km)  steigt  am  ö.  Abhang  des  Kaien 
(s.  oben)  bis  zur  (3/4  St.)  Langenegg  (970m;  Whs.);  weiter  bergauf 
und  ab,  an  dem  r.  jenseit  der  Goldachschlucht  gelegenen  Rehtobel 
(s.  oben)  vorbei  nach  (3/4  St.)  Wald  (962m;  Sonne)  und  (3/4  St.) 

Trogen  (907m;  Hirsch  ;*  Krone),  Hauptort  von  Außer- Rhoden, 
mit  2578  Einw.  und  stattlichen  Häusern,  in  angenehmer  Lage  und 

Umgebung,  als  Luftkurort  besucht. 

Straße  über  die  Landmark  nach  (21/2  St.)  Altstätten  s.  S.  329.  Die  Post¬ 
straße  von  St.  Gallen  nachTrogen  (Post  3mal  tägl.  in  1  St.  40  Mm.) 
führt  an  dem  Nonnenkloster  Notkersegg  und  dem  Whs.  hurzegg  (S.  4b) 
vorbei  zur  (tl/2  St.)  *Vögelisegg  (962m ;  *H6t.-Pens.),  mit  schöner  Aussicht 
über  den  Bodensee  und  das  prächtige  belebte  Mattenland  von  Speicher  und 
Trogen  die  Vorarlberger  und  Appenzeller  Gebirge,  einige  Schritte  vom  Whs. 
vorwärts  besonders  schön  der  Sentisstock.  Hinab  nach  (1/4  St.)  Speicher  (93Cm; 
Löwe  Krone)  und  über  das  Bachtobel  nach  (25  Min.)  Trogen.  —  Von  Trogen 
nach  Teufen  (7,gkm)  Post  2mal  tägl.  in  1  St.  (Straßenbahn  von  St.  Gallen  über 
Teufen  nach  Gais  s.  S.  53). 

Vom  Kirch platz  in  Trogen  führt  eine  Straße  über  (l1/*  St.)  Buhler 
(S.  53)  nach  (35  Min.)  Gais.  Näher  und  weit  lohnender  ist  der 
Weg  über  den  *Gäbris  (1250m).  # 

Wer  vom  Kaien  kommt,  benutzt  die  Straße  Trogen-Bühler  bis  auf  die 
Höhe  (I/9  St.);  hier  zeigt  ein  Handweiser  (daneben  Blick  auf  den  Sentis)  1.  ab, 
über  den  Gäbris  nach  Gais“.  Wer  von  Vögelisegg  kommt,  erreicht  diesen 
Punkt  (1061m)  schneller,  wenn  er  nicht  bis  Trogen  geht,  sondern  jenseit  des 
Rachtobels  (s.  oben)  die  Straße  r.  auf  Stufen  verlaßt  und,  das  Thälchen  immer 
nahe  r.  lassend,  über  Wiesen  sanft  bergan  steigt.  Dieser  Pfad  trifft  wenige 
hundert  Schritte  vor  dem  Handweiser  auf  die  Straße  von  Trogen  nach  Bühler 
(von  Speicher  3/4  St.).  Beim  Handweiser  1.;  5  Min.,  zwei  Häuser;  p  Min. 
weiter  beim  Beginn  der  Steigung  nicht  r.,  sondern  1.;  weiterhin  zieht  sich  der 
Weg  am  1.  Saume  eines  Waldes  hin  (heim  Beginn  desselben  nicht  1.  hinab). 
Da  wo  r.  längs  dem  Wege  eine  dichte  Reihe  alter  Fichten  steht,  tritt t  man, 
zwischen  zweien  derselben  hindurchschreitend,  auf  einen  (12  Min.)  Fußweg, 
der,  meist  im  Walde,  in  20  Min.  auf  den  Gipfel  führt.  Man  erreicht  zunächst 
die  Signalhöhe  (1253m),  wo  aber  die  Aussicht  durch  Wald  verdeckt  ist,  einige 
Min.  weiter  ein  *Gaslh.  (1250m),  bei  welchem  die  herrlichste  Rundsicht  (von 
Speicher  U/2  St.).  Von  hier  hinab  nach  Gais  1/2  St.,  (viele  Bänke,  für  Berg¬ 
ansteigende  an  zweifelhaften  Stellen  Wegweiser). 

Gais  (938m;  *  Krone,  Z.  L.  B.  2V2-3V2i  7  ,v-  5  *  Ochs;  Adler, 

Hirsch ,  Rothbach  etc.,  einf.),  mit  2495  Einw.  und  säubern  Häusern, 
mitten  in  grünen  Matten,  ist  der  älteste  (seit  1749)  der  Appenzeller 
Molkenkurorte.  Vom  Kurgarten  hübscher  Blick  auf  den  Sentis. 
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.  Straßenbahn  nach  St.  Gallen  s.  S.  53.  -  Die  ,  Straße  von  Gais  nach 
Altstatten  (9,6km,  Post  tägl.  in  U/4>  Altstätten-Gais  2  St.)  führt  l/2  St. 

CwU  f°^n  d.ann’  ,wo  die  neue  Straße,  die  den  Berg  umzieht,  von  dem 
alten  Weg  sich  trennt,  unausgesetzt  bergab.  Der  letztere,  für  Fußgänger 
,u,?r-d  dei  Aussicht  wegen  weit  vorzuziehen,  führt  1.  über  den  (7  Min  > 

Vn°ßii955m|  PenS'  KaPe.1Ie Init  berühmter  Aussicht  auf  das  Rheintliai 

orarlberg  etc .,  wo  am  17.  Juni  1405  400  Appenzeller  unter  Rud.  von  Werden - 
berg  über  3000  Mann  von  des  Erzherzogs  Friedrich  und  des  Abts  von  St  Gallen 
lleer  siegten.  Der  alte  Weg  vereinigt  sich  bald  unterhalb  des  Stoß  mit  der 
neuen  Straße  die  sich  gleich  darauf  theilt;  der  bequemere  Weg  führt  1  in  Win¬ 
dungen  hinab,  der  nähere,  aber  steilere  geradeaus.  -  Wer  vom  Stoß  zum 

fSUriT™’  ^ann.?ai®.Und  Aipen^eUr.  liegen  lassen  und  über  den  Hohen  Hirsch- 
brg  (1170m),  mit  schöner  Rundsicht,  direkt  nach  dem  (2  St.)  Weißbad  gehen. 

Von  Gais  Landstraße,  stets  durch  grüne  Matten,  nach  (1  St  ) 

Appenzell  (781m;  *Löwe,  *Hecht,  *Hirsch,  alle  drei  nicht  theuer; 
Bier  in  der  Krone),  Hauptort  des  Kantons  Inner-Rhoden,  großes  Dorf 
(4477  Einw.)  an  der  Sitter,  mit  meist  alten  hölzernen  Häusern  und 
zwei  Klöstern,  einst  Landsitz  der  Äbte  von  St.  Gallen  (Abtszelle,  Abbatis 
eella).  Das  Krankenhaus ,  die  1826  erb.  Kirche  und  das  Landesarchiv 
mit  interessanten  Urkunden  sind  beachtens werth.  An  der  Sitter 
schattige  Anlagen.  —  Eisenbahn  nach  Urnäsch  und  Winkeln  s.  S.  45. 

Ein  Fahrweg  (auch  Fußweg  vom  Bahnhof;  Omnibus  vom  Bahn¬ 
hof  zum  und  vom  Weißbad  1  fr.,  verkehrt  nur  bei  den  ersten  Zügen) 
führt  von  Appenzell  über  die  Sitter  am  H.-P.  Steinegg  vorbei  nach 
dem  3/4  St.  s.ö.  anmuthig  gelegenen  *Weißbad  (819m;  Z.  u.  B.  21/2-&, 
F.  1.20,  M.  3,  A.  2  fr.,  bei  längerm  Aufenthalt  billiger;  auch  Flußbad 
vorhanden),  als  Molken-  und  Luftkurort  viel  besucht. 

(Jo,h~  ;/0Ä-  BücMer>  Huber ,  Jac.  u.  Joh.  Ant.  Koster,  u.  a): 
Wildkirchlu  Ebenalp  5,  Sentis  10,  über  den  Sentis  bis  Wildhaus  20,  Alt- 
ma?nJT.’ ,  .  er  Kasten  6,  über  denselben  ins  Rheinthal  10  fr.  —  Pferd 
nach  Wildkirchli  10,  Ebenalp  12,  Hoher  Kasten  10,  Kamor  9  fr 
■»t  gerade  We  g  vom  Weißbad  ins  Rhein  thal  über  den  Hohen 
Kasten  (ji/2  St.)  fuhrt  s.ö.  über  (l/2  St.)  Brülisau  (924m;  Krone),  an  der 
Kirche  den  gepflasterten  Weg  weiter,  am  ersten  Haus  vorbei  zur  nächsten 
acheune,  dann  gleich  in  die  Matten  bergan,  bis  zur  letzten  Häusergruppe  1/9  St  ; 
(VOn  da  fpe,rad®  tor5  auf  dem  betretenen  Pfad  durch  den  Haag  r.,  bis  zum 

[/2  S.t  ?  Wt>s-Itulis>tz  (1371m ;  bis  hier  Reitweg)  am  s.w.  Fuß  des  Kamor  (1590m) 
Von  hier  IS  t.  Sle)g(rns,auf  §ut  gebahntem  Pfad  bis  zum  Gipfel  des  »Hohen 
Kasten  (1798m  ;  >FAs.),  der  nach  O.  steil  in  das  Rheinthal  abfällt  Sehr  lohnende 
Aussicht  einerseits  auf  den  Gebirgsstock  des  Sentis  mit  seinen  drei  n  ö  Aus- 
Jaufern,  der  von  keiner  andern  Seite  einen  gleich  prächtigen  Anblick  bietet, 
andreiseits  m  das  Rheintliai,  das  man  bis  zum  Bodensee  übersieht,  und  aut 
die  Vorarlberger  und  nördl.  Bündner  Alpen.  Hinab  auf  steilem  und  steinigem 
ge  zur  (3  8t.)  Stat .Sennwald-Saletz  (S.  329):  gleich  unter  dem  Sattel  zwischen 
Kamor  und  Hohem  Kasten  vom  Wege  zum  Weißbad  1.  ab,  um  die  West-  und 
Südseite  des  Hohen  Kastens  herum,  dann  im  Zickzack  hinab,  nicht  zu  fehlen 
(weiter  unten  mehrfach  Handweiser),  die  letzte  Stunde  meist  durch  Wald,  ins 
Dorf  Sennwald  und  zur  Station. 

Der  beliebteste  Ausflug  vom  Weißbad  ist  südl.  zum  Wild¬ 
kirchli  (l3/4  St.;  Führer  kaum  nöthig,  5  fr.).  Vom  Fahrwege  nach 
Biüllisau  (s.  oben)  nach  100  Schritten  r.  aufwärts,  nach  8  Min.  bei 
dem  Hause  1.  der  Reitweg,  geradeaus  durch  das  Gatter  ein  guter 
I' ußpfad ,  welcher  in  einem  (15  Min.)  Doppelgatter  den  erstem 
kreuzt;  nun  über  die  Wiese  gerade  fort,  stets  in  der  Richtung  der 
Ebenalp,  auf  die  Einsenkung  zwischen  derselben  und  dem  waldigen 
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Kopf  der  Bommenalp  (1.)  los.  Vor  der  Hohe  (40  Min.)  führt  der  Weg 
1  ab  (10  Min.  weiter  zeigt  ein  Handweiser  r.  den  dnekten  W  g 
Ebenalp,  s.  unten)  und  tritt  dicht  an  den  Fuß  der  schroffen  Fels¬ 
wände,  in  denen  die  Ebenalp  nach  dem  Seealpthal  absturzt;  /?  St. 

*  Whs  zum  Escher  (1461m  ;  Z.  iyt-2  &0,  mit  P»chtiger  Aussicht, 
hier  r  auf  schmalem,  doch  durchaus  sichern  Weg  an  der  senkrechten 
Felswand  hinan  zum  (5  Min.)  *Wildkirchli  (1477m),  einer  ehern. 
Einsiedelei  mit  Kapelle,  dem  h.  Michael  geweiht,  m  emer  10m  breiten 
Grotte  (Whs.).  Am  Schutzengelfest  (Anfang  J  uli)  und  am  St.  Michae  s- 
ta-  (29  Sept.)  ist  im  Wildkirchli  feierlicher  Gottesdienst,  und  dann  die 
Einsiedelei  und  die  Ebenalp  sehr  besucht.  Aussicht  aut  das  tiete 
Seealpthal  und  1.  auf  den  Bodensee,  nach  Schwaben  und  Bayern 
Eine  150  Schritt  lange  Felshöhle,  durch  eine  Thür  verschlossen  (der 
Wirth  öffnet  zum  Durchgehen  Licht  nöthig,  50  e.),  fuhrt  aus  der  Giotte 
auf^die  ^ Ebenalp  ;  vom  (25  Mi„.)  Gipfel  (1644m ;  Wks.,  6  Betten) 
prächtige  Rundsicht  auf  Sentis,  Altmann,  Bodensee  etc.  Zurück 
kann  man  direkt  nach  der  (25  Min.)  Bommenalp  gehen  (s.  oben, 
his  zum  Beginn  des  gebahnten  Weges  Führer  angenehm). 

Hübscher  Spaziergang  von  Weißbad  über Sclmeiuh 

malerisch  gelegen  (Fahrt  auf  dem  See  lohnend).  Vom  Eschei  (s.  o  tn  1 
malenscli  geiege  l  Seealüsee  hinab.  Vom  Seealpsee  zur  Megyltsalp 

f]n uSeu)  i  St  Weg  neuerdings  vielfach  verbessert,  an  schwindligen  Stellen 
Drahtseil  -  Zum  LeuerfaU  (971m)  U/s  St.,  gleichfalls  lohnend  durchs 
SLdW  (Wegzeiger  hinter  dem  Weißbad),  zuletzt  durch  schonen  Wald. 

Dev  höchste  Berg  des  Kantons,  der  schneebedeckte  Se^^jO-tm), 
wird  vom  Weißbad  aus  häufig  bestiegen  (bSt.,  1.  10  Ir.,  fui  Geübte 
kaum  nöthig ,  Einsp.  bis  Wasserauen  4  fr.).  Fahrweg  vom  Wege 
nach  Brülisau  hinter  der  (3  Min.)  Brücke  über  den  Sehwend >6 ach 
v  ab  am  r.  Ufer  des  Bachs  zur  (‘/4  St.)  Schwendi  (850m,  Whs. 
zur  Felsenburg,  am  l.Ufer);  weiter  am  r„  später  am  1.  Ufer  zum 
f 35  Min.)  Whs.  Wasserautn  (874ml,  wo  der  Fahrweg  aufhoit.  Nun 
beginnt  der  Anstieg  ( Katzensteig ),  auf  der  1.  Seite  einer  Schlucht  durc  1 
die  ein  Bach  hinabstürzt;  oben  (40  Min.)  die  Huttenalp  (l-Olm, 
Milch  zu  haben).  Weiter  auf  schmalem,  doch  gut  gebahnten  Pfade  an 
den  Schrennen ,  den  abschüssigen  Matten  der  Qloggeren  entlang  (unterhalb 
senkrecht  abstürzende  Felswände),  bald  mit  reizendem  Blick  auf  den 
tief  unten  liegenden  Seealpsee,  auf  Sentis  und  Altmann  r  oben  das 
Wildkirchli,  an  einer  (3/4  St.)  Schutzhütte  vorbei  zur  (3/4  St.)  Megglisalp 
f  1520m;  einf.  Whs.,  10  Besten  a  2  fr.),  in  malerischem  Thalkessel.  Der 
Weg  von  hier  zur  Spitze  (3  St.)  steigt  gleich  ziemlich  stark  an  der  1. 
Thalseite  und  zieht  sich  dann  am  Fuß  der  Roßmaad  hinan,  stets 
gut  gebahnt,  viel  über  Felsstufen  (man  folge  den  10  Min.  von  der 
Meglisalp  beginnenden  Telegraphenstangen).  Nach  2  St.  wnd  die 
Sentisspitze  mit  dem  Whs.  sichtbar;  im  Frühsommer  betritt  inan 
gewöhnlich  hier  den  Schnee  und  steigt,  zuletzt  ziemlich  steil,  au 
demselben  hinan;  im  Spätsommer  läßt  man  das  Schneeteld  l.  um 
steigt  an  der  Wagenlucke  (s.  unten)  vorbei,  zuletzt  steiler  über  hels- 
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stufen,  z.  Th.  an  Drahtseilen,  zum  (1  St.)  Gasth.  (2465m;  Bett  3-5  fr., 
Matratzen  unter  dem  Dach  1 V2  fr.;  frühzeitiges  Eintreffen  rathsam, 
oft  überfüllt),  5  Min.  unter  der  Spitze  des  Sentis,  zu  der  ein  mit 
Eisenstangen  versehenerTreppenweg  emporführt  (im  Whs.  Telegraphen¬ 
amt,  auf  dem  Gipfel  meteorolog.  Station).  Die  ♦♦Aussicht  (vorzügliches 
Panorama  von  Heim)  dehnt  sich  weit  über  die  n.ö.  und  ö.  Schweiz, 
über  den  Bodensee,  über  Schwaben  und  Bayern,  über  die  Gebirge  von 
Tirol,  Graubünden  und  der  Urkantone,  über  die  Glarner  und  Berner 
Alpen  aus.  —  Der  nördl.  Gipfel ,  durch  den  Blauen  Schnee  (nicht 
ohne  F.  zu  betreten)  vom  südl.  getrennt,  heißt  Gire-  oder  Geier¬ 
spitz  (2450m). 

Vom  Sentis  kann  man,  anfangs  über  Schnee,  dann  auf  einem  in  seinem 
obersten  Theil  sehr  steilen  Wege  über  den  Schafboden  und  die  Alp  Fließ  in 
33/2-4  St.  nach  Wildhaus  oder  Unterwasser  im  Toggenburg  (S.  55)  gelangen 
(hinauf  gebraucht  man  G  St.;  Führer  rathsam).  —  Der  gewöhnliche  Weg  vom 
Weißbad  nach  Wildhaus  (Tb^-S  St.)  geht  über  Briilisau  (S.  52)  und 
durchs  Brültobel  zum  Sämbtis-See  (1209m),  am  Fählen-See  (1448m,  Alphütten) 
vorbei  zur  Paßhöhe  ( Zwinglipaß ,  2021m)  zwischen  r.  Altmann  (s.  unten),  1. 
Kraialpfirst  (2131m),  hinab  über  die  Kraialp  (1809m)  und  Teselalp  (1395m)  nach 
Wildhaus;  doch  ist  dieser  Weg  beschwerlich  und  nicht  ausreichend  lohnend, 
daher  der  nicht  viel  längere  über  den  Sentis  vorzuziehen. 

Schwindelfreie  können  den  Besuch  des  Wildkirchli  (S.  52)  mit  der  Besteigung 
des  Sentis  verbinden  (im  ganzen  7-8  St.,  nur  m.  F.,  15  fr.).  Der  Weg  führt 
hoch  über  dem  Seealpsee  unter  dem  Zünsler  und  Schäfler  hin  über  die  Altenalp , 
das  Oehrli  und  den  Muschelenberg  (viel  Versteinerungen),  dann  entweder  1.  quer 
durch  die  Thalsenkung  und  die  Wagenluclce  (2069m)  auf  den  von  der  Megglisalp 
heraufkommenden  Pfad  (s.  oben),  oder  (1  St.  näher)  über  den  Blauen  Schnee 
(Vorsicht  wegen  der  Spalten)  am  Fuß  der  Girespitz  entlang  und  über  die  Platten 
direkt  zum  Gipfel.  —  Von  der  W. -Seite  führt  gleichfalls  ein  vom  S.A.C.  an¬ 
gelegter  Weg  direkt  auf  den  Sentis  (6  St.  m.  F.).  VonUrnäscli  oder  Neßlau  (S.  54) 
in  2  St.  zur  Alp  Gemeinen -Wesen  (1283m);  von  hierüber  eint  Schutthalde  und 
steile  Felswand  im  Zickzack  zur  ersten  Gebirgsterrasse,  weiter  weniger  steil  an 
Fels-  und  Basenbändern  hinan  zum  Fliesbordkamm  urd  zur  (2Vs  St.)  Thierwies- 
TJiitte  des  S.A.C.  (2084m);  dann  am  Graukopf  (<2QA2m)  hinan  über  Fels  und  Geröll, 
im  Zickzack  bis  auf  den  Grat  zwischen  Girespitz  und  Sentis;  zuletzt  über  die 
Platten  (s.  oben)  auf  130m  langer  Felstreppe  mit  Drahtseil  zur  (D/2  St.)  Spitze. 

Altmann  (2438m),  vom  Weißbad  über  die  Fählenalp  und  den  Zwinglipaß 
(s.oben)7St.  m.F.,  mühsam ;  hinab  durch  die  Löchlibetter  zur  Megglisalp  (s.  oben). 


Eisenbahn  von  Appenzell  über  Vrnäsch  und  Herisau  nach  Winkeln 
s.  S.  45.  —  Yorzuziehen  ist  die  Fahrt  über  Gais  und  Teufen 
nach  S t.  Gallen  (bis  Gais,  5,6km,  Post  5mal  tägl.  in  1  St.;  von  da 
über  Teufen  nach  St.  Gallen,  14km,  Straßenbahn  in  IV4  St.).  Bis 
(5,6km)  Gais  s.  S.  51.  Die  Straßenbahn  nach  St.  Gallen  (Adhäsions-, 
an  steileren  Stellen  Zahnradbetrieb)  führt  am  Rothbach  hinab  nach 
(3km)  Buhler  (834m;  *Rößli  u.  a.),  stattliches  hübsch  gelegenes  Dorf, 
weiter  an  den  Whsern.  Bose  und  Linde  vorbei,  dann  bergan  nach  (7km) 
Teufen  (836m ;  *Hecht;  ♦  Linde),  wohlhabendes  sehr  malerisch  gelegenes 
Fabrikdorf  (4629  E.),  mit  trefflicher  Ansicht  der  ganzen  Sentiskette. 
Nun  um  den  W.-Abhang  der  Teuferegg  herum  durch  Wiesen  und 
Wald,  an  den  Haltstellen  Sternen ,  Niederteufen ,  Lustmühle  und  Riet- 
häusle  vorbei  nach  (14km)  St.  Gallen  (S.  45). 

Per  Fußweg  von  Teufen  nach  St.  Gallen  (D/2  St.)  verläßt  beim 
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Hecht,  die  Landstraße,  steigt  sogleich  den  Berg  hinan  bis  zur  (J/4  St.)  Schäße's 
Egg  (920m  ;  Whs.)  und  senkt  sich  wieder  nach  (3/4  St.)  St.  Georgen ,  l/2  St.  von 
St.  Gallen.  10  Min.  s.w.  von  Schäfle’s  Egg  die  *Frölichsegg  (1003m-,  *1F/is.), 
mit  trefflicher  Aussicht,  im  Vordergrund  Teufen  und  das  mit  Wohnungen 
ubersäete  grüne  Alpenthal,  die  Appenzeller  Gebirge  (S.  50),  1.  mit  dem  Fähnern 
beginnend,  Kamor,  Hoher  Kasten,  etwa  in  der  Mitte  der  Bergkette,  am  Fuß 
des  Schnees  die  grüne  Ebenalp,  mehr  r.  Altmann  und  Sentis  mit  seinen  Schnee¬ 
feldern,  daneben  weit  in  der  Ferne  Glärnisch  und  Speer  ;  w.  die  Eisenbahn  und 
Straße  nach  Wy),  6  Stunden  Wegs,  wie  eine  Landkarte  vorliegend;  n.  ein 
Stück  Bodensee.  Von  hier  nach  St.  Gallen  1  St. 


18.  Von  Wyl  durch  das  Toggenburg  nach  Buchs  im 

Rheinthal. 

Vergl.  Karle  S.  48. 

Eisenbahn  bis  Ebnat ,  25km  in  1  St.;  2.  Kl.  1  fr.  95,  3.  Kl.  1  fr.  40c.  — Von 
Ebnat  nach  Buchs ,  38km,  Post  4mal  tägl.  in  5V4  St.  (5  fr.  70  c.);  außerdem  noch 
mehrmals  nach  Neßlau  in  1  St.  und  nach  Alt-St.  Johann  in  22/3  St.  —  Einst. 
von  Wildhaus  nach  Gams  8  fr.  (Wagen  in  Gams  bei  Keßler  im  Kreuz),  nach 
Buchs  9  fr.,  nach  Ebnat  14  fr. 

Die  Bahn  führt  durch  das  industriereiche,  stark  bevölkerte  Thal  der  Thur, 
die  ehern.  Grafschaft  Toggenburg,  welche  bereits  1469  durch  Kauf  an  die  Äbte 
von  St.  Gallen  kam.  Da  die  Bewohner  sich  dem  Protestantismus  zugewendet 
hatten  ,  so  wurden  sie  vielfach  von  den  Äbten  bedrückt.  Eine  Erhebung  zu 
Anfang  des  xvm.  Jahrh.  hatte  den  sog.  Toggcnburger  Krieg  zur  Folge,  in  welchem 
Bern  und  Zürich  im  Kampfe  gegen  St.  Gallen,  Luzern,  Uri,  Unterwalden  und 
Zug  den  Toggenburgern  ausgedehnte  Freiheiten  erwirkten. 

Wyl  (589m),  Stat.  der  Winterthur-St.  Galler  Bahn,  s.  S.  44.  — 
7km  Batzenheid;  gegenüber  Jonswyl  mit  neuer  Kirche.  Bei  (10km) 
Lütisburg  ein  155m  1.,  58m  h.  Viadukt  überdas  Guggerloch.  —  13km 
Bütschivyl;  15km  Dietfurt. 

17km  Lichtensteig  (* Krone),  sauberes  Städtchen  (1529  E.)  auf 
einem  Felshügel,  mit  neuer  goth.  Kirche.  Auf  einem  Bergkegel  IV4  St. 
ö.  Ruine  Neu-Toggenburg  (1087m)  mit  schöner  Aussicht. 

20km  Wattwyl  (618m;  Roß,  ^Toggenburg ),  eines  der  schönsten 
schweizer  Dörfer  (5260  E.),  mit  neuer  parität.  Kirche  (Post  nach 
Uznach  4mal  tägl.  in  l3/^  St.,  s.  S.  40).  R.  auf  einer  Anhöhe  das 
Nonnenkloster  St.  Maria  der  Engeln,  darüber  Ruine  Yberg. 

Letzte  Station  (25km)  Ebnat-Kappel,  ansehnliche  Dörfer,  letzteres 
(Traube,  Stern)  20  Min.  n.w.  von  Ebnat  (642m;  *Krone;  *  Adler; 

Sommerwirthsch.  Rosenbühl ,  mit  hübscher  Aussicht). 

Auf  den  *Speer  (1956m),  durch  das  Steinthal  in  5  St.,  zuletzt  etwas  an¬ 
strengend,  F.  angenehm;  vgl.  S.  41  (auch  von  Neu-St.  Johann  und  von  Neßlau, 
s.  unten,  über  die  Alp  im  Laad  und  die  Herrenalp  in  5  St.;  F.  7  Ir.). 

Die  gute  Straße  (vorn  stete  die  Curflrsten,  vor  Neu-St.  Johann  1. 
der  Sentis)  führt  wenig  steigend  am  r.  Ufer  der  Thur  über  Krummenau 
(727m),  wo  das  Flüßchen  unter  dem  Sprung ,  einer  natürlichen  Felsen¬ 
brücke,  hinströmt,  und  Neu-St.  Johann  (760m;  Schäfte),  mit  ehern. 
Benediktinerkloster,  nach  (32km)  Neßlau  (753m ;  *  Krone;  Traube ; 
Stern),  mit  hübscher  Kirche. 

N ach  U rnäsch  über  den  Kräzernp  aß  41/2St.,  lohnend.  Fahrweg  von 
Neu-St.  Johann  durch  das  hübsche  Lauterthal  über  Ennetbiihl  und  das  Riet-  oder 
EnnetbUhler  Bad  zur  (D/2  St.)  schöngelegenen  Alp  Bernhalden  (1037m);  4anp 
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Fußweg  durch  den  Kräzernwald  zum  Kräzernpaß  (c.  1200m)  und  über  die 
Mat  teil  von  Kräzern  zur  (2  St.)  Alp  Roßfall  (Whs.) ,  von  wo  Falirsträßchen 
nach  (1  St.)  Urnäsch  (S.  45).  —  Auf  den  Scntis  (S.  53)  von  Neßlau  6  St.:  von 
Bernhalden  (s.  oben)  ö.  hinan  zur  (3/4  St.)  Alp  Gemeinen- Wesen  (1283m),  dann 
zur  Thierwies- Clubhütte  und  zur  (4  St.)  Spitze.  —  Auf  den  Speer  S.  54. 

Die  Gegend  wird  rauher.  Die  Straße  führt  an  einem  hübschen 
Wasserfall  der  Weißen  Thur  vorbei  nach  (3/4  St.)  Stein  (Krone)  und 
C3/ 4  St-)  Starkenbach  (Drei  Eidgenossen,  nicht  theuer),  weit  zerstreutes 
Dorf;  r.  Ruine  Starkenstein.  (Über  den  Amdener  Berg  nach  Weesen 
s.  S.  40,  bis  zur  Höhe  Führer  rathsam.)  Weiter  über  (V2  St.)  Alt-St. 
Johann  (897m  ;  *Rößli)  und  0/4  St.)  Unterwasser  (Stern ;  Traube),  am 
Zusammenfluß  der  Quellbäche  der  Thur  hübsch  gelegen,  hinan  nach 

49km  Wildhaus  (1098m;  *  Hirsch;  Sonne;  Wilhelm  Teil).  Das 
hölzerne  Haus,  in  welchem  Zwingli  am  1.  Jan.  1484  geboren  wurde, 
steht  noch,  von  der  Zeit  geschwärzt,  eine  Strecke  vor  dem  Dorf,  r.  von 
der  Straße.  Wildhaus  gehörte  bis  1310  zu  Rhätien,  bis  hierher  reichte 
das  romanische  Sprachgebiet  (S.  334).  Die  kathol.  Kirche  sendet  auf 
der  einen  Seite  ihr  Dachwasser  in  die  Thur,  auf  der  andern  in  den 
Rhein.  Hinter  dem  am  Fuß  des  Schafbergs  (2382m)  gelegenen  Dorf 
gute  Übersicht  der  sieben  Curfirsten  (S.  43).  Schöner  ist  der  Blick 
vom  (3/4  St.)  Sommerigkopf  (1316m). 

Von  Wildhaus  oder  Alt  St. -Johann  auf  den  Sentis  (über  Alp  Fließ  und 
den  Schafboden  in  G  St.  m.  F.,  beschwerlich),  s.S.53.  -  Nach  Weiß  h  ad  über 
die  Kraialp ,  den  Fühlen-  u.  Sämblis-See  (7  St.),  s.  S.  53.  —  Nach  Walen- 
stadt  über  den  Käserruck  (6  St.)  s.  S.  42. 

Die  Straße  senkt  sich  an  (1.)  Ruine  Wildenburg  vorbei  durch  das 
bewaldete  Simmitobel,  zuletzt  in  einer  großen  Kehre  hinab  ins  Rhein¬ 
thal  (direkter  kürzerer  Fußpfad  nach  Grabs  beim  Beginn  der  Kehre 
r.  bergab)  nach  (2  St.)  Gams  (480m ;  *Kreuz);  hier  entweder  geradeaus 
nach  (V2  St.)  Haag ,  oder  r.  über  Grabs  und  Werdenberg  nach  (1 V4  St.) 
63km  Buchs  (S.  330). 

19.  Von  Zürich  nach  Glarus  und  Linththal. 

85km.  Nordostbaiin,  bis  Glarus  (69km)  in  2V2  St.  für  7  fr.  20,  5  fr.  5, 
3  fr.  60  c. ;  von  Glarus  nach  Linththal  (16km)  in  40-50  Min.  für  1  fr.  60,  1  fr.  15,’ 
80  c.  (von  Wesen  nach  Glarus,  12km,  in  25  Min.  für  1  fr.  25,  90,  65  c.).  In 
Glarus  für  die  meisten  Züge  Wagenwechsel. 

Bis  (58km)  Ziegelbrücke  s.  S.  39.  Die  Bahn  überschreitet  den 
Linthkanal  (S.  40)  und  durchschneidet  in  s.  Richtung  den  breiten  Thal¬ 
boden;  r.  Wiggis  und  Glärnisch  (s.  S.  62).  59km  Nieder-  $  Oberurnen; 
62km  Näfels-Mollis ,  Knotenpunkt  für  (2km)  Weesen  (S.  40). 

Näfels  (440m;  Linthhof;  Hirsch;  Schwert )  ist  neben  Ober-Urnen 
der  einzige  katholische  Ort  des  Kantons  Glarus,  mit  Kapuzinerkloster. 
Die  Kirche  ist  die  schönste  des  Kantons.  Sehenswerthe  Zimmer¬ 
täfelungen  im  hergestellten  Fr euler’ sehen  Palast  (jetzt.  Armenhaus). 
Am  9.  April  1388  erkämpften  die  Glarner  hier  gegen  Österreich  ihre 
Unabhängigkeit.  Wo  die  elf  Angriffe  statt  hatten,  auf  den  Rautifeldern, 
stehen  beute  noch  elf  Denksteine  (Schlachtdenkmal  im  Sändlen) , 
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alljährlich  am  zweiten  Donnerstag  im  April  wallfahrten  die  Glarner 
nach  Näfels  zur  Gedächtnisfeier.  —  Gegenüber  am  r.  Ufer  des  Eschei- 
Kanals  liegt  Mollis  (448m  5  *Bär ,  *Löwe ,  beide  nicht  theuer;  Pens. 
Haltli ,  wird  gelobt),  wohlhabendes  Fabrikdorf  (über  den  Kerenzenberg 
nach  Mühlehorn  s.  S.  41). 

Ausflüge  (Führer  M.  Hauser ).  Rautispitz  (2284m),  höchster  Gipfel  der 
Wiggiskette ,  von  Näfels  51/2-6  St-  m-  F-  (18  fr.),  unschwierig  u.  lohnend. 
Auf  der  r.  Seite  des  in  Wasserfällen  hinabstürzenden  Rautibachs  im  Zickzack 
hinan  über  den  Thrängibach ,  auf  der  Höhe  Fahrweg  durch  Wald  oberhalb 
des  (1  St.)  Haslen-Secs  (750m)  vorbei  zum  (3/4  St.)  lieblichen  Obersee  (983m)  ; 

1.  um  diesen  herum,  durch  Wald  zur  Grappli-  und  (2  St.)  Rauti-Alp  (1645m) 
und  ohne  Beschwer  in  U/2  St.  auf  den  nach  W.  allmählich  sich  abdachenden 
Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht..  —  Ein  1  St.  langer  Felsgrat,  an  dem  ein 
nicht  unbedenklicher  Pfad  (nur  für  Schwindelfreie)  entlangführt,  verbindet 
den  Rautispitz  mit  der  Scheye  (2261m),  die  auch  von  Vorauen  (S.  02) 
über  die  Längenegg- Alp  (4 1/2  St.),  vom  Klönthaler  See  (S.  63)  über  die 
Herberig  und  die  Deyenalp  (4  St,.),  von  Netstall  über  die  Auern-Alp  (5  St.)  zu 
ersteigen  ist. 

66km  Netstall  (471m;  St.  Fridolin ;  Bär;  Rahe;  Schwert ),  großes 
Dorf  (23*26  E  )  am  ö.  Fuß  des  Wiggis.  Der  aus  dem  Klönthal  kommende 
Löntsch  mündet  liier  in  die  Linth  (Fahrweg  nach  Vorauen  s.  8.  63). 

69km  Glarus.  —  Gasth.:  *Glarnerhof,  am  Bahnhof,  Z.  u.  B. .  31/«, 
F.  ll/2,  M.  4  fr. ;  Drei  Eidgenossen,  Z.  L.  B.  2,  F.  1  fr.;  Löwe; 
Sonne-,  Adler.  —  Bier  bei  Tobias ,  dem  Bahnhof  gegenüber,  im  Raben 
etc.-,  einf.  Erfr.  auf  dem  Bergli  (574m),  20  Min.  w.,  von  wo  bester  Über¬ 
blick  über  die  prächtige  Lage  von  Glarus. 

Glarus  (481m),  mit  5401  Einw.  und  ansehnlichen  Fabriken,  liegt 
am  n.ö.  Fuß  des  Vorder- Glärnisch  (2331m),  dessen  steil  ansteigende 
Pyramide  einen  höchst  imposanten  Anblick  darbietet,  am  w.  Fuß  des 
Schild  (2286m)  und  am  s.ö.  Fuß  des  Wiggis  (s.  oben),  deren  kahle 
graue  Felsgipfel  einen  entschiedenen  Gegensatz  zu  dem  frischen  Grün 
an  ihren  Abhängen  bilden.  Der  das  Bild  im  S.  schließende  höchste 
Berg  ist  der  Hausstock  (3152m);  1.  der  Kärpfstock  (2797m),  r.  der 
Ruchi  (3106m).  Der  größte  Theil  der  Stadt  brannte  1861  bei  heftigem 
Föhn  nieder,  daher  die  breiten  regelmäßigen  Straßen  und  die  vielen 
Neubauten.  Die  neue  roman.  Kirche  dient  beiden  Konfessionen;  an 
der  alten,  deren  Platz  jetzt  der  Gerichtshof  einnimmt,  war  Zwingli  im 
J.  1506-12  Pfarrer.  Im  Gerichtshaus  verschiedene  Sammlungen: 
Kantonsarchiv,  Landesbibliothek,  Antiquarium,  Naturalienkabinet 
(schöne  Versteinerungen).  Im  Regierungs-  u.  Postgebäude  ein  treff¬ 
liches  Relief  des  Kantons  Glarus  von  Becker  (Eintr.  frei).  Im  Kunst¬ 
cabinet  eine  kleine  Gemäldesammlung ,  meist  von  schweizer  Malern. 
Vor  demGlarnerhof  der  Vollcsgarten  mit  stattlichem  Springbrunnen  und 
Denkstein  für  die  in  Glarus  geborenen  schweizer  Staatsmänner  J.  Hcet 
(f  1879)  und  J.  J.  Blum  er  (f  1876).  Am  r.  Ufer  der  Linth  der 
ansehnliche  Fabrikort  Enntnda  (Gast-  &  Kurhaus  Schützenhof; 
H.-P.  Neues  Bad). 

Ausflüge  (Führer  s.  S.  58).  Auf  den  Schild  (2286m),  51/2  8t.  (F.  12  fr.), 
lohnend  Von  Glarus  durch  Wald  und  Matten  über  die  Ennetberge  zur  (3  St.)  Heu¬ 
boden-Alp  (1154m),  dann  r.  unschwierig  zum  (21/2  8  t.)  Gipfel.  Sehr  schöne  Rund¬ 
schau,  besonders  auf  Mürt.schenstock,  Tödi  und  Glärnisch.  —  Vom  Fronalp- 
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stock  (2127m),  über  die  Fronalp  (s.  unt.)  in  5  St.  leicbt,  zu  ersteigen,  gleich¬ 
falls  herrliche  Aussicht.  —  Von  der  Heuboden-Alp  über  die  Mürtschen-  Alp 
( Oberstafel  1848m)  ins  Murgthal  (zur  Merlen- Alp  direkt  3  St.,  über  die  Murg- 
seefurkel  zu  den  Murgseen  21/2  St.)  s.  S.  42.  —  N  ach  Fi  lz  b  ach  ,  8  St.,  lohnend 
(F.  für  Geübte  entbehrlich):  über  die  Fronalp  ( mittlere  1583m,  obere  1829m), 
zwischen  Fronalpstoclc  und  Fähristock  hindurch  zur  (5  St.)  Spannegg  (1557m), 
am  kl.  Spannegg  -  See  (1450m)  vorbei  (r.  der  Mürtschenstock ,  S.  42)  über  die 
Platten-Alp  hinab  zum  Thalalp-See  (1100m)  und  nach  (3  St.)  Filzbach,  (S.  41). 

In  das  *Xlönthal  (S.  62),  gute  Straße  bis  zum  Klönthaler  See  in  D/2  St„, 
bis  Vorauen  in  3  St.  (Einsp.  in  D/2  St.,  hin  u.  zurück  15,  Zweisp.  20-25  fr.). 
—  Vorder-Glärnisch  (2331m),  von  Glarus  5V2_6  St.  (F.  13  fr.),  s.  S.  62. 

Von  Glarus  nach  Schwyz  über  den  Pragei  s.  R.  21. 

Die  Rahn  nach  Linththal  überschreitet  sechsmal  die  Linth,  zum 
erstenmal  zwischen  Glarus  und  (70km)  Ennenda  (s.  oben).  Vor 
(73km)  Mitlödi  (520m;  Hirsch)  wieder  aufs  1.  Ufer;  am  r.  Ufer 
liegt  Enmtlinth.  Das  gewerbthätige  fruchtbare  Linth-  oder  Großthal 
bietet  eine  Reihenfolge  frischer  Landschaften  und  ist  auch  zu  Fuß 
lohnend  (vorzuziehen  der  Weg  am  r.  Ufer  der  Linth  über  Ennenda , 
Ennetlinth ,  Sool  und  Hasten  nach  Hätzingen ,  s.  unten).  Schon  vor 
Mitlödi,  und  wiederholt  zwischen  Mitlödi  und  Schwanden,  prächtige 
Aussicht  auf  den  gewaltigen  Tödi ;  weiter  aufwärts  versteckt  er  sich 
hinter  den  Vorbergen.  —  Wieder  über  die  Linth  nach 

75km  Schwanden  (533m;  Bahnrestaur.;  *Schwandner  Hof ,  am 
Bahnhof;  Adler),  mit  großen  Fabriken,  an  der  Mündung  des  Sernf- 
thals  (S.  63). 

Zum  Oberblegi-See  (1426m)  lohnender  Ausflug,  über  Nidfurn  in  3  St.? 
schöner  Blick  ins  Linththal  und  auf  den  Tödi.  Man  kann  auch  über  die 
reizend  gelegenen  Dörfer  Thon  und  Schwan  di  zur  (3V2  St.)  Guppen-  Alp  (1679m) 
mit  dem  kl.  Guppen  -  Seeli  und  am  Leuggelstock  (1729m)  vorbei  zum  (1  St.) 
Oberblegi-See  gelangen;  dann  hinab  nach  Nidfurn. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Linth  unterhalb  der  Einmündung  des 
Sernf  und  führt  durch  das  Dorf  Schwanden;  weiter  am  1.  Ufer  der 
Linth.  77km  Nidfurn- Haslen;  jenseits  bei  Leuggelbach  r.  der  schöne 
Fall  des  Leuggelbachs.  80  km  Luchsingen- Hätzingen ,  stattliche 
Dörfer  am  1.  und  r.  Ufer  der  Linth.  Über  die  Linth  nach  (82km) 
Betschwanden-Hiesbach  (597m);  1.  der  prächtige  Fall  des  Diesbachs. 

Von  Betschwanden,  Rüti  oder  Stachelberg  kann  man  in  3’/2~4  St.  den  zur 
Freibergkette  gehörigen  Saasberg  (1971m)  ersteigen,  mit  großartiger  Aussicht 
auf  den  Hintergrund  des  Thals  und  die  gewaltigen  Gebirgsstöcke  umher. 
Kärpfstock  ( Hochkärpf ,  2797m),  von  Betschwanden  oder  Rüti  in  7-8  St.  m.  F. 
(über  Bodmenalp  und  Kühthal ),  beschwerlich,  nur  für  Geübte. 

Die  Bahn  überschreitet  zum  letztenmal  die  Linth  hinter  Stat.  Rüti 
und  erreicht  die  Endstation  (85  km)  Linththal,  am  1.  Uler  der  Linth. 
5  Min.  nördl.  das  herrlich  gelegene  und  stark  besuchte  *Bad  Stachel¬ 
berg  (664m;  Besitzer  F.  Glarner,  Z.  L.  B.  31/2_4,  F.  1.30,  M.  3V2? 
A.  Vfi,  Pens,  ohne  Z.  6V27  Kurtaxe  wöchentl.  1  fr.),  mit  10  Min. 
entfernter  Dependenz  im  „Seggen“  am  r.  Ufer  der  Linth.  Das  stark 
alkalische  Schwefelwasser  entspringt  V2  St.  vom  Bad  in  einer  Spalte  des 
Braumraldbergs.  Der*Blick  auf  den  Schluß  des  Thals  ist  ausgezeichnet 
schön  und  großartig:  in  der  Mitte  der  gewaltige  Selbsanft  (3029m), 
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r.  der  Kammerstock  (2125m),  neben  welchem  1.  ein  Stück  des  Tödi 
(S  59)  hervorschaut;  zwischen  ihm  und  dem  weiter  zuruckstehenden 
Bifertenstock  (3426m)  liegt  der  Biferten-Firn  eingebettet.  Schöner 
Waldpark  mit  ausgedehnten  Promenadenwegen  dicht  beim  Bad. 

Am  r.  Ufer  der  Linth  (V4  St.)  das  ansehnliche  Dorf  Linththal 
(661m;  Bär  oder  Post;  Raben ;  Klausen ,  alle  einf.  gut),  mit  großen 
Spinnereien  (2228  Einw.).  Gegenüber  am  1.  Ufer  Ennethnth  (S.  62J. 

Ausflüge  (Führer:  Heinr.  u.  Peter  Eimer  in  Elm,  Fritz  Brander  Hemr. 
Streif  und  Ahr.  Stüssi  in  Glarus,  Salomon  u.  Adam  Zweifel,  Heinr.  Sdiließer , 
Rob  Hämiq  Thom  Wichser,  Jakob  Notz  und  Fritz  Vögelt  in  Linththal ;  Fuhrer- 
taxen  hoch)  Zürn  *Fätschbachfall  s.  S.  60*  zur  *  Pantenbrücke  'Ueliap  u nd 
*  Sandalp  s.  unten;  ferner  nach  den  (H/2  St.)  *  Braun  waldbergen  (1500m* 
kl.  Whs.),  Bergdörfchen  mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  Tod!  (schönster 
Punkt  bei  der  Schule,  l/2  St.  weiter)  *  nach  dem  06er6ieyt-5M  (S.  57)  etc. 
Kammerstock  (2125m),  über  die  Kammer- Alp  und  den  Geißtritt  in  4  .  St.  i  . 

F  nicht  schwierig  u.  lohnend.  —  Ortstock  oder  Silberstock  (2715m),  über 
die  Brach -Alp,  den  Bärentritt  und  die  Furkel  in  b  bt.rn.  b.  (18  Ir.),  oe- 
schwerlich  ;  prächtige  Aussicht.  -  Grieset  oder  J^e“9724m),  über  5ra«n- 
wald-Älp  in  6  St.,  nicht  schwierig  u.  sehr  lohnend  (F.  18  fr.).  Der  holieie  N. 
Gipfel  des  Grieset,  Böser  Faulen  (2804m),  ist  weit  schwieriger  (6l/2-7  St 
F  30  fr  )  Interessanter  Blick  über  die  weiten  Karrenfelder  ringsum ;  noch 
besser  vom  Pfannenstock  (2572m),  6  St.,  und  vom  Kirchberg  {Hoher  Thurm, 
2672m)  7  St.  m.  F.  Vom  Faulen  über  die  Dreckloch- Alp  (1696m)  zur  Glainisth- 
hütte  (S.  62)  4V*>  St.  —  Gemsfayrenstock  (2974m),  von  der  obern  SandaJp 
(s.  unten)  über  die  Beckenen  und  den  Claridenfirn  in  31/2  St.,  nicht  schwierig. 
Steiler  Abstieg  über  Gemsfayeralp  zum  Urner  Boden  (S.bü). 

Eine  Fahrstraße  (Einsp.  für  V2Tag  8,  Zweisp.  12fr.,  ganzei  lag  12 
u  20  fr  )  führt  von  Linththal  etwasbergan  über  die  Auengiiter  (Wirthsch. 
im  Auen)  nach  dem  (lV4St.)  Thierfehd  (819m;  *H6t.  Tödi,  Pens.  m. 
Z.  5V2  fr.),  einer  von  hohen  Bergen  eingeschlossenen  Matte  am  1  hai¬ 
ende.  Auf  der  zweiten  Hälfte  des  Weges  sieht  man  r.  den  t5m  h.  hall 
des  *  Schreienbachs;  die  Sonne  säumt  ihn  Morgens  mit  Regenbogen¬ 
farben.  Schöne  Aussicht  vom  *ICänzeli ,  V4  St.  vom  Gasth. 

Unterhalb  der  Pantenbriicke  (s.  unten)  in  wildem  Felsenkessel  prachtvolle 
Linthfälle,  am  besten  zu  überblicken,  wenn  man  vom  Kanzeli  1.  durch  a 
und  über  Grashänge  c.  V2  St.  bergansteigt  (nur  mit  Führer). 

Wenige  Schritte  vom  Gasth.  führt  eine  Brücke  über  die  Linth. 
Jenseits  geht  es  auf  steinigem  steilem  Pfad  V2  St.  bergan.  L.  an 
einem  Felsblock  eine  Gedenktafel  für  den  1866  am  Grünhorn  ver¬ 
unglückten  Dr.  Hugo  Wislicenus  („betritt  die  pfadlose  Oede  nie  ohne 
kundigen  Führer“).  Der  Pfad  senkt  sich  wieder  etwas  gegen  die 
Schlucht  herüber,  in  der  unten  das  Wasser  rauscht;  dann  um  eine 
Ecke,  und  man  steht  vor  der  (V4  St.)  *Pantenbrücke  (979m),  üUm 
über  der  Linth,  mit  den  Umgebungen  ein  großartiges  Bild  bietend. 
Von  der  Brücke  geradeaus  auf  dem  r.  Ufer  den  Rasenabhang  auf¬ 
wärts  zur  O/4  St.)  *Uelialp  (1101m),  mit  prachtvollem  Blick  auf 

den  gewaltigen  Tödi  (nicht  zu  versäumen!).  a  .. 

Von  hier  entweder  auf  demselben  Wege  zurück  zum  Hotel  Todi  oder  o. 
hinan  zur  (D/4  St.)  Untern  Baumgarten- Alp  (1601m),  hoch  über  dem  Tinerfeh 
gelegen,  mit  prächtiger  Aussicht;  5  Min.  hinter  der  Alp  1.  ab  aut  schmalem 
schwindligen  Pfade  (Führer  rathsam,  der  aber  auf  der  im  Sommer  meist  ver¬ 
lassenen  Alp  nicht  zu  finden  ist)  an  der  Felswand,  dem  Tritt ,  hinab  nach  (  /g  bt.) 
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Obort  ( 1045m ;  einf.  Whs.),  dann  r.lüber  die  Auengüter  nach  (1  St.) Linththal.  Wer 
zum  Schwindel  neigt,  macht  die  Tour  besser  in  umgekehrter  Richtung:  Linth¬ 
thal,  Auengüter,  Obort,  Baumgarten- A.,  Ucli-A.,  Pantenbrücke.  —  Von  der 
Baumgarten-Alp  führt  ein  steiler  Pfad  ö.  an  jähen  Grashängen  hinan  zu  den 
(ll/4St.)  Felsen  des  Thors  (2060m),  dann  r.  wenig  beschwerlich  zur  0V4  St.) 
Nüschenalp  (2217m),  und  um  das  Muttenwändli  herum  zur  (D/4  St.)  Muttenseehütte 
des  S.A.C.  am  Muttensee  (2442m),  dem  höchsten  Schweiz.  Alpsee,  in  großartig 
wilder  Umgebung.  Die  Hütte  (Raum  für  20  Personen)  ist  Ausgangspunkt  tür 
Nüschenstock  (2895m),  Rüchi  (2851m),  Scheidstock  (2811m),  Ruchi  (3106m),  Haus¬ 
stock  (3152m),  Muttenstock  (3091m),  Piz  Bartgas  (2784m),  Bifertenstock  (3426m), 
Selbsanft  (3029m)  etc.  Über  den  Kistenpaß  nach  llanz  s.  unten. 

Die  "'Obere  Sandalp  (1938m),  3V2  St.  oberhalb  der  Pantenbrücke,  wird 
wegen  der  großartigen  Umgebung  häufig  besucht.  Der  Weg  geht  jenseit  der 
Pantenbrücke  r.  bergan  (geradeaus  geht’s  zur  Uelialp,  s.  oben)  über  den  aus 
tiefer  Schlucht  hervorströmenden  Limmernbach ,  weiter  über  den  Sandbach  und 
am  1.  Ufer  aufwärts  zur  (1  St.)  Vordem  Sandalp  (1250m;  Erfr.).  Hier  wieder 
aufs  r.  Ufer,  bei  der  (20  Min.)  Hintern  Sandalp  (1320m)  über  den  Biferienbach , 
dann  beschwerlich  an  der  steilen  an  500m  h.  Wand  der  Ochsenblanken  hinan, 
an  welcher  der  Sandbach  einen  schönen  WAsserfall  bildet,  zuletzt  auf  die  1. 
Thalseite,  wo  sich  das  Wasser  durch  enge  Felsschluchten  zwängt,  hinüber  zu 
den  (2  St.)  Sennhütten  der  Obern  Sandalp  (1938m ;  im  Hochsommer  Erfr.  und 
Heulager),  l/p  St.  hinter  den  Sennhütten  bester  Standpunkt. 

Das  Linth-Thal  endet  in  einer  Gruppe  prachtvoller  erhabener  Berge,  deren 
Gipfel  von  weiten  Firnfeldern  umlagert  sind.  Der  Riese  dieser  gewaltigen  Ge- 
birgsmassen  ist  der  Tödi  oder  Piz  Russein  (3623m),  mit  seiner  glänzenden  Schnee¬ 
krone  alle  Berge  der  nTo. Schweiz  weit  überragend,  zuerst  1837  erstiegen  (von 
Linththal  10-11  St.,  schwierig,  nur  erprobten  Berggängern  anzurathen;  F.  40  fr., 
für  einen  Touristen  2  Führer  Vorschrift,  2  Touristen  1  F.).  Der  Weg  führt  von 
der  Hintern  Sandalp  durch  das  Bifertenthal  über  die  Märenblanken  zur  (4V2St.  von 
Thierfebd)  Fridolinshütte  des  S.A.C.  auf  dem  Bifertenälpli  (2156m ;  Nachtlager), 
von  da  über  den  Biferten-Firn  in  6  St.  zum  Gipfel,  mit  wundervoller  Aussicht 
Hinab  kann  man  durch  die  Porta  da  Spescha  zwischen  Piz  Mellen  (3379m)  und 
Stockgron  (3418m)  ins  Val  Russein  und  nach  (6  St.)  Disentis  (S.  351)  gelangen 
(F.  50  fr.)-,  oder  über  die  Gliemspforte  (3330m)  zwischen  Stockgron  und  Piz  Urlaun 
auf  den  Gliems-  Gletscher ,  ö  hinüber  auf  den  Puntaiglas- Gletscher  und  nach  Truns 
(S.  350).  —  Der  Bifertenstock  oder  Piz  Durgin  (3426m),  zweithöchster  Gipfel 
der  Tödigruppe,  ist  von  der  Muttseehütte  (s.  oben)  über  den  Kistenpaß  (s.  unten) 
und  das  Furggle  in  6-7  St.  zu  ersteigen  (schwierig,  nur  für  ganz  geübte  Berg¬ 
steiger;  F.  40  fr.). 

Passe.  Von  der  Obern  Sandalp  führt  ein  beschwerlicher  Weg  über  den 
Sandfirn  und  SANDAi.n-PAß  (2807m)  in  6-7  St.  nach  Disentis  (S.  351 ;  F.  30  fr.) , 
ein  andrer,  anstrengend,  aber  sehr  lohnend,  in  8  St.  über  den  Ci.ARiDENi’Aß 
(2969m)  ins  Maderaner-Thal  (S.  109;  F.  36  Ir.). 

Von  Linththal  nach  llanz  über  den  Kisten  paß,  13  St.  (F.  30  fr.), 
beschwerlich  aber  großartig.  Über  die  (3  St.)  Baumgartenalp  zur  (3  St.)  Muttsee¬ 
hütte  s.  oben.  Von  hier  über  die  Muttenalp,  den  Lattenfirn  und  das  Kistenband , 
hoch  über  dem  Limmernthal  (gegenüber  der  Selbsanft  u.  hifertenstock  mit  dem 
Gries-  u.  Dimmern- Gletscher)  zum  (1l/2  St.)  Kistenpafi  (2500m),  n.  vom  Kisten- 
stöckli  (2749m);  hinab  über  Alp  Rubi  nach  (3  St.)  Brigels  und  1.  nach  (21/2  St.) 
llanz  (S.  348)  oder  r.  über  Schlans  nach  (2  St.)  Truns  (S.  350). 

Von  Stachelberg  durch  das  Bisithal  nach  Muotathal  s.  S.  61. 


20.  Vom  Stachelberger  Bad  nach  Altdorf.  Klausen. 

Vergl.  Karte  S.  58. 

10  St. :  bis  Spitelrüti  3V4  St.,  Klausen  2,  Unterschächen  2b4,  Altdorf  21/2 St. 
Bis  Unterschächen  Saumweg,  dann  Fahrstraße  bis  Altdorf  (Post  tägl.  in  1/2  St., 
3  fr.  5  c.) ;  Einspänner  10,  von  Altdorf  nach  Unterschächen  15  fr.).  Führer  (18  fr.) 
unnöthig,  Pferd  bis  Unterschächen  27,  Altdort  32  fr. 

Der  Weg  bleibt  von  Stachelberg  (664m)  am  1.  Ufer  der  Lintl 
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über  Ennetlinth;  (*/2  St.)  über  den  Frutbach  (kleiner  Wasserfall) ; 
nun  r.  bergan  durch  Wald;  5  Min.  weiter  (bei  der  Gabelung  des 
Wegs  unten  bleiben)  der  schöne  *  Wasserfall  des  vom  Urner  Boden 
kommenden  Fätschbachs.  Um  ihn  zu  sehen,  geht  man  15  Schritt 
vor  dem  Brückchen  r.  und  am  1.  U.  des  Bachs  etwa  200  Schritt  hinan 
auf  schmalem  Pfad  bis  hart  an  den  Fall.  Nun  wieder  zurück  bis 
fast  zum  Anfang  des  Pfades  und  weiter  den  Frutberg  hinan,  wo 
man  nach  5  Min.  den  breiten  Saumpfad  erreicht.  Dieser  steigt  1  St. 
scharf  bergan  (1.  neuer  Pfad  zu  den  *obern  Fätschb ach fällen),  dann 
40  Min.  weniger  steil,  stets  durch  Wald  mit  reicher  Vegetation,  zur 
Urner  Grenze  (Mauer  mit  Gatter)  bei  dem  r.  herabkommenden  Scheid- 
bächli  (1312m). 

Hier  (2^4  St.  von  Stachelberg)  beginnt  der  Urner  Boden ,  ein 
weites  Wiesenthal  mit  einzelnen  Sennhüttengruppen,  hin  und  wieder 
Sumpfboden,  bei  nassem  Wetter  schlecht  zu  passieren,  l1/^  St.  lang, 
1/4  St.  breit,  in  mäßiger  Steigung;  n.  die  lange  Zackenmauer  der 
vom  Ortstock  (2715m)  auslaufenden  Jägernstöcke  und  Märenberge , 
südl.  die  Gletscher  und  Schneefelder  der  Clariden  (3270m).  Im 
Sommer  bringen  die  Hirten  von  Uri,  besonders  aus  dem  Schächen- 
thal ,  ihr  Vieh  zur  Weide  hierher.  Etwa  */2  St.  von  der  Glarner 
Grenze  eine  Sennhüttenwirthschaft,  zur  Sonne;  25  Min.  "weiter  die 
Hütten  von  Spitelrüti ,  dabei  auf  einem  Hügel  (1389m)  eine  Kapelle. 
Der  Weg  zieht  sich  noch  1/2  St.  auf  der  Alp  weiter  und  steigt 
dann,  mäßig  steil  aber  sehr  steinig,  zur  (1  St.)  Klausen- Alp  (V4  St. 
vorher  treffliche  Quelle)  und  dem  (*/2  St.)  Klausenpaß  (1952m). 
Dann  mäßig  bergab  auf  die  herrlich  gelegene  Bödmer  Alp  (1.  das 
Große  Scheerhorn,  3296m,  s.  S.  109);  nach  1/2  St.  bei  der  Weg- 
theilung  1.  hinab  zu  den  (5  Min.)  Sennhütten  der  Untern  Balm  (1707m) 
und  über  den  Bach,  wo  sich  ein  Felseinschnitt  öffnet,  das  Thor  zu  der 
Balmwand,  an  deren  steilem  Hang  ein  sicherer  und  gut  gehaltener 
Weg  hinabführt.  Am  Fuß  (V2  St.)  die  Hüttengruppe  Im  Aesch 
(1234m ;  *Höt.  Stäubi,  einf.).  Das  vom  Griesgletscher  abfließende 
Gletscherwasser  bildet  1.  in  der  Thalecke  den  prächtigen  *Stäuberfall. 

Weiter  durch  das  bewaldete  Schächenthal,  am  1.  Ufer  des  reißenden 
Schächenbachs.  Nach  35  Min.  auf  dem  r.  Ufer  die  St.  Annakapelle  ; 
10  Min.  unterhalb  überschreitet  der  Weg  den  Schächenbach  und  er¬ 
reicht  (V4  St.)  Unterschächen  (994m ;  *//.-P.  Klausen,  Pens.  m.  Z. 
6  fr.),  in  schöner  Lage  an  der  Mündung  des  Brunnithals,  aus  dem 
der  Große  Rüchen  (3136m)  mit  seinen  Gletschern  hervorblickt  (über 
den  Ruchkehlenpaß  ins  Maderanerthal  s.  S.  109),  */4  St.  südl.  vom 
Dorf  eine  wenig  benutzte  und  schwer  zugängliche  Mineralquelle.  N. 
steigt  die  Schächenthaler  Windgälle  (2772m)  auf,  weiter  w.  der  durch 
Suworow’s  Marsch  berühmte  Kinzigkulm  (s.  unten). 

Eine  Fahrstraße  führt  von  Unterschächen  durch  das  schöne  Thal 
über  Spiringen ,  Weiterschwanden  und  Trudelingen  zur  (l3/4  St.) 
Steinbrücke  über  den  Schächenbach,  nach  (20  Min.)  Biirglen  (S.  97) 
und  (20  Min.)  Altdorf  (450m),  s.  S.  97, 
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21.  Von  Schwyz  nach  Glarus  über  den  Pragei. 

V ergl.  Karten  S.  72  u.  56. 

11  St.  Post  von  Schwyz  bis  (10km)  Muotathal  2mal  tägl.  inll/oSt.  (1  fr.  55  c.)  ; 
Einsp.  9,  Zweisp.  14  fr.  Von  Muotathal  über  den  Pragel  bis  (4  St.)  Eichisau 
Saumpfad,  wenig  lohnend ;  Führer  angenehm  (von  Muotathal  bis  Glarus  IS  tr.  \ 
Melch.  Bürgler  Jos.  Gwerder  und  Xav.  1 lediger  in  Muotathal  empfehlenswert!!). 
Von  Muotathal  bis  Eichisau  kein  Wlis.,  daher  Mundvorrath  mitnehmen.  Im 
Ganzen  besucht  man  besser  das  Muotathal  bis  zur  Suworowbrucke  von  Schwyz 
oder  Brunnen,  dtis  Klönthccl  bis  Biclusnu  von  Glciius  (s.  jO* 

Schwyz  (514m)  s.  S.  96.  Die  Straße  führt  in  s.  Richtung  an¬ 
steigend  durch  obstreiche  Fluren  (r.  Blick  auf  den  Vierwaldstätter  See) 
und  tritt  am  Fuß  des  Giebel  (918m)  in  waldiger  Schlucht  an  die  m 
tiefem  Felsenbett  fließende  Muota.  Gegenüber  r.  Ob  er- Schonenbuch , 
bis  wohin  Suworow  1799  die  Franzosen  zurückdrängte,  weiter  in  der 
Muotaschlucht,  von  der  Straße  nicht  sichtbar,*  die  Suworowbrucke 
(530m),  um  deren  Besitz  damals  2  Tage  lang  gekämpft  wurde 
(3/  St  von  Schwyz  führt  bei  einer  scharfen  Biegung  der  Straße  ein 
Fahrweg  r.  hinab  in  3  Min.  auf  die  Brücke,  am  1.  Ufer  des  Bachs 
durch  Wald  und  Matten  zurück;  hübscher  Spaziergang,  c.  2  St.  hin 
und  zurück).  Jenseit  des  Weilers  (3/4  St.)  Ried  (567m;  Adler)  1. 
der  hübsche  Fall  des  Gstübtbachs,  der  oben  senkrecht  herabfallt 
dann  über  einen  Felsen  gleitet.  Die  Straße  tritt  bei  (20  Min. 
Föllmiß  (580m)  auf  das  1.  Ufer  der  Muota  und  erreicht  am  (l.j 
Mettelbach  fall  vorbei  in  40  Min.  (von  Schwyz  2  V2  St.)  das  Dorf 

Muotathal  (624m;  *  Kreuz;  *Hirsch,  nicht  theuer;  Krone),  Haupt¬ 
ort  des  Thals  (2015  Einw.)  mit  dem  1280  gegründeten  Franziskaner- 
Nonnenkloster  St.  Joseph,  in  welchem  Suworow  1799  sein  Haupt¬ 
quartier  hatte.  In  der  Nähe  malerische  Felspartieen  und  Wasserfalle. 

Über  den  Kinzigpaß  nach  Altdorf,  ß  St.,  ziemlich  beschwerlicb, 
Führer  für  Geübte  unnöthig.  Der  Weg  führt  nach  l/4  St.  bei  der  Muota- 
br ticke  vom  Prageiwege  r.  ab  und  steigt  im  Hürithal  hinan  an  den  Hutten 
von  Lipplisbuhl  und  Wängi  vorbei  zum  (31/s  St.)  Kinzig-  oder  KllJze^  “ 
(2076m),  mit  Aussicht  auf  einen  Theil  der  Uimcr  und  Unterwa  dner  Alpen  und 
ein  Stückchen  des  Eeußthals.  Steil  hinab  ins  Schachenthal  (s.  oben) ,  nac 
Weiterschwanden  und  Bürgten  (S.97).  ln  der  Kriegsgeschichte  ist  de.  Kinzig 
paß  durch  den  Eückzug  Suworow’s  im  Sept.  1799  berühmt,  der,  duich  die 
Franzosen  vom  Vierwaldstätter  See  abgesperrt,  mit  seinem  Heer  durch  das 
Schächenthal  nach  dem  Muotathal,  von  da  über  den  Pragel  nach  Glaius 
und  schließlich  über  den  Panixer  Paß  nach  Chur  marschierte. 

Durch  das  Bisithal  nach  Stachelberg,  10  St,  m.  F  ,  interessant 
aber  beschwerlich.  Durch  das  theilweise  enge,  von  der  Muota  durchstromte 
Bisithal  auf  gutem  Wege  (anfangs  Fahrweg)  bis  (21/a  St.)  Schwarxenbaeh 
einf.  *Wlis.),  daneben  schöner  Fall  der  Muota-,  hier  1.  steil  ai utwarts  z ur  m  .) 

Alp  Melchberg  (1918m),  dann  über  die  öd e  Karrenalp  (c.  2000m)  Tsfachel'- 

berg  und  Faulen  (S.  60),  hinab  über  die  Braunwaldberge  nach  (P/^St.)  btafhef 
bera.  Interessanter  ist’ folgender  Weg  (10-11  St.  m.  F  ):  von 
durch  Wald  u.  Matten  auf  meist  deutlichem  Pfade  zum  (1 A  St.)  WMtbach 
fall  dem  schönsten  Wasserfall  der  Centralschweiz;  1.  hinan  auf  die  (2 
mit' dem  hübschen  blauen,  von  mächtigen  Felsen  eiugerahmtenCTaWm«ee  (1850m)  > 
von  hier  in  3  St.  unschwierig  auf  den  Ortstock  oder  Sübertocl  (2715  .  ,  SJ8  , 
mit  prächtiger  Aussicht,  und  über  die  Brach-A.  hinab  nach  (3-3V^St) 
berg  —  Man  kann  auch  beim  Waldibachfall  r.  hinan  über  die  Waldi-A  und 
Ruos-A.  zum  (3  St.)  Ruosalper Kuhn  (2172m),  hinab  zur  Alp  Kasern  und  1.  zur 
(D/4  St.)  Balmalp  am  Klausenpaß  gelangeu  (s.  S.  60). 
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Durch  das  II iemensta Ident lial  nach  Sisikon  (S.  78)  über  den 
Katzenzagei  (1490m),  7  St.,  Fußweg,  wenig  lohnend. 

Von  Muotathal  gelangt  man  in  7 2  St.  zum  Fuß  des  Stalden  und 
steigt  dann  über  Steinplatten  ziemlich  steil  und  ermüdend  1  St.  lang 
bergan  bis  zu  einigen  Häusern  (schöner  Rückblick);  74  St.  weiter 
nicht  r.  bergan,  sondern  1.  auf  der  Klosterbergbrücke  überden  Starzlen- 
bach ,  dann  r.  steil  bergan  bis  zu  zwei  Häusern;  35  Min.  bei  einem 
dicken  verdorrten  Fichtenstamm,  5  Min.  bei  dem  Gatter  nicht  1.  berg¬ 
auf,  sondern  r.  bergab,  dann  auf  einem  Steg  über  den  Bach,  10  Min. 
Kreuz,  5  Min.  bei  einem  Yiehstaden  auf  einem  hübschen  grünen 
Thalboden,  74  St.  beim  Sennebrunnen ,  einem  Bach  mit  sehr  gutem 
Trinkwasser,  5  Min.  Schutzhütte,  5  Min.  Kreuz.  Nun  fast  eben  fort 
bis  zu  den  (25  Min.)  Sennhütten  auf  dem  Pragei  (1554m),  auf 
sumpfigem  Boden,  ojme  alle  Aussicht. 

Her  Weg  bergab,  anfangs  steil  und  steinig,  führt  in  3/i  St.  zu  den 
Sennhütten  der  Schivellaui  (1331m),  dann  durch  Wald;  74  St .Neuhiittli 
(1278m),  hier  r.  auf  die  starke  Fichte  los,  erste  schöne  Aussicht  in 
das  Klönthal  und  auf  den  See :  72  St.  Richisau  (1095m;  *  Kurhaus, 
nicht  theuer,  Pens.  5-7  fr.),  eine  saftige  grüne  Matte  mit  stattlichen 
Baumgruppen,  n.  überragt  vom  Wannenstoelc  (1980m)  und  Ochsen- 
kopf  (2181m),  s.  von  den  Karrenfeldern  des  Silbern  (2307m). 

Von  der  Schwannhöhe,  einer  alten  Moräne  10  Min.  ö.  vom  Kurhaus, 
prächtiger  Blick  auf  den  Klönsee,  Schilt,  Glärnisch  und  nach  S.  den  Faulen. 
Lohnende  Ausflüge  w.  zum  (21/2  St.)  Kreuz  auf  dem  Saasberg  (1898m  •,  Paß 
nach  dem  Sihlthal  und  Einsiedeln)  und  zum  (5  Min.)  Sihlseeli  (1825m);  s.  auf  den 
(3  St.)  Silbern  (2307m),  mit  Petrefakten  und  interessanten  Karrenfeldern;  auf  den 
Glärnisch  (s.  unten;  bis  zur  Clubhütte  4  St.,  Gipfel  3  St.);  Faulen  ( Grieset , 
2724m),  über  Dreckloch -Alp  in  7  St.  m.  F. ,  hinab  nach  (4  St.)  Stachelberg 
(vgl.  S.  58).  N.  über  die  (1  St.)  Schweinalp  nach  (31/2  St.)  Hinterwäggilhal, 
vgl.  S.  39;  auf  den  Orhsenkopf  (2181m),  31/2  St.  m.  F.;  über  Längenegg  auf 
die  (5  St.)  Sclieye  (S.  56);  etc. 

Von  Richisau  Fahrstraße  über  schöne  Matten,  stets  mit  prächtigem 
Blick  auf  den  Glärnisch,  hinab  nach  dem  reizend  gelegenen  (1  St.) 
Vorauen  (838m  ;  *H.-P.  Klönthal ,  Pens.  m.  Z.  672_71/2  fr.;  einf.  Oasth. 
bei  Niki.  Aebli ). 

Der  an  der  Südseite  des  Klönthals  mächtig  aufragende  *Glärniach. 
einer  der  schönsten  Gebirgsstöcke  der  Schweiz,  hat  vier  Gipfel :  Vorder  - 
Glärnisch  (2331m),  Vrenelisgärtli  oder  Mittler-Qlärnisch  (2907m),  Ruchen- 
Glärnisch  (2910m)  und  Bächistock  oder  Hinter- Glärnisch  (2920m).  Besteigung 
des  Rüchen- Glärnisch  anstrengend,  aber  für  Geübte  nicht  schwierig  (F.  10  fr., 
vgl.  S.  58).  Von  Vorauen  w.  über  die  Richisauer  und  Roßmatter  Klön  zu  den 
Hütten  am  (40  Min.)  Klönstalden  (1052m;  von  Richisau  hierher  direkter  Weg, 
25  Min.),  dann  auf  roth  markiertem  Wege  durch  das  enge  Roßmatter  Thal  au 
den  Alphütten  Käsern  (1210m)  und  Werben  (1391m)  vorbei  zur  (31/2  St.) 
Glärnischhütte  des  S.A.C.  im  Steinthäli  (2015m  ;  *Sommer-Wirthsch. ;  Brot  und 
Fleisch  von  Vorauen  mitbringen!);  von  da  über  steile  Geröllhänge  und  den 
Glärnischfirn ,  zuletzt  wieder  über  Fels  zum  (3  St.)  Gipfel  mit  höchst  groß¬ 
artiger  Aussicht  (Panorama  von  Heim).  —  Vorder- Glärnisch,  von  Glarus  in 
51/2-6  St.,  sehr  steil  und  mühsam  (F.  13  fr.)  ;  vgl.  S.  57. 

Das  *Klönthal  ist  ein  schmales  liebliches  wenig  bewohntes  Thal, 
mit  Matten  vom  frischesten  Grün,  bis  tief  in  den  Herbst  mit  den  man* 
jiigfaltigsten  Blumen  bedeckt.  Südl.  steigen  fast  senkrecht  die  starren 
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Wände  des  Olärnisch  auf  (s.  oben)-  Per  hellgrüne  Klönthaler  See 
(828m),  welcher  das  Bild  des  Glärnisch  bis  auf  seine  kleinsten  Felsadern 
wiedergiebt,  3km  lang,  500m  br.,  belebt  das  Thal.  Eine  Inschrift  im 
Fels  am  S.-Ufer  neben  einem  Wasserfall  erinnert  an  den  Idyllendichter 
Solomon  Geßner  (f  1787),  der  im  Sommer  oft  wochenlang  in  einer 
Sennhütte  hier  lebte.  Die  Straße  führt  am  N.-Ufer  entlang;  Überfahrt 
im  Kahn  in  50  Min.,  IV2  fr-  Am  untern  Ende,  am  (IV4  St.)  Seerüti, 
ein  kl.  Whs.  (Bier)  mit  schönem  Ausblick  auf  den  See. 

Das  Thal  wird  unterhalb  des  Sees  bald  zur  Schlucht,  durch  welche 
der  Löntsch,  der  Ausfluß  des  Sees,  hinabbraust;  er  bildet  bis  zu  seiner 
Vereinigung  mit  der  Linth  bei  Netstall  eine  Reihe  kleiner  Fälle  in 
großartiger  Felsumrahmung;  1.  die  gewaltigen  senkrecht  abfallenden 
Wände  der  Wiggiskette  (S.  56).  Schöner  Blick  in  die  tiefe  Schlucht 
von  dem  eisernen  Steg,  welcher  bei  einem  (3/4  St.)  Handweiser  r. 
unterhalb  der  Straße  zur  Wirthschaft  zum  Kohlgriibli  hinüberführt. 

Die  Straße  theilt  sich  i/i  St.  weiter  beim  Whs.  Stalden  garten : 
1.  nach  (40  Min.)  Netstall  (S.  56),  r.  über  die  Löntschbrücke  nach 
(20  Min.)  Riedern  und  (25  Min.)  Glarus  (S.  56).  Auf  dem  Hinabweg 
schöne  Aussicht  auf  den  Fronalpstock,  den  Schild  und  die  breiberge 
zwischen  Linth-  und  Sernfthal. 

22.  Von  Glarus  nach  Chur  durch  das  Sernfthal. 

Vergl.  Karte  S.  56. 

1 G - 1 S  St.  Von  Glarus  nach  Schwanden  Eisenbahn  in  17  Min.;  von  Schwan¬ 
den  nach  Elm (1 5km)  Post2maltägl.  in  23/4  St.  (abwärts  in  l3/4  St.)  für  2  fr.  55  c. 
Von  Elm  nach  Flims  über  den  Segnes-Paß  8-9  St.  (F.  20  fr.) ;  von  Elm  nach 
Ganz  über  den  Panixer-Paß  9  St.  (F.  18  fr.).  —  Von  Flims  nach  Chur  Pos 
2m al  täglich  in  21/4  St. ;  bis  Reichenau  auch  lohnend  zu  Fuß,  von  dort  nach 
Chur  eine  Fahrgelegenheit  jedenfalls  vorzuziehen  (Post  4mal  tägl .). 

Bei  Schwanden  (S.  57),  5km  s.  von  Glarus,  zweigt  sich  aus  dem 
Linth-  oder  Großthal  links  das  tief  eingeschnittene  Sernf-  oder  Klein¬ 
thal  ab.  Jenseit  (V2  St.)  Wart  1.  ein  hübscher  Wasserfall;  schöner 
Rückblick  auf  den  Glärnisch.  1  St.  Engi  (774m;  *Sonne),  größeres 
Dorf  (1164  E.)  mit  Baumwollwebereien,  an  der  Mündung  des  engen 
Mühlebachthals  (über  die  Wider  stein- Furkel  ins  Murgthal  s.  S.  42). 
Die  Schieferbrüche  (Plattenberge)  am  1.  Ufer  des  Sernt  sind  berühmt 
wegen  ihrer  Versteinerungen.  Von  (40  Min.)  Matt  (826m;  Sonne), 
mit  Baumwollspinnerei,  führt  ein  Pfad  n.ö.  durch  das  Krauchthal  über 
den  Rieseten-Paß  (2188m)  in  6  St.  nach  Weißtannen  (S.  42). 

1  St.  Elm  (082m;  J.  Eimer;  Zentner ),  das  letzte  Dorf  des  Sernf- 
thals  (834  E.),  in  schönem  von  Schneebergen  umkränztem  Thalboden, 

am  li.  Sept.  1881  durch  einen  Bergsturz  zum  Theil  zerstört. 

Am  Tschingelberg ,  s.ö.  vom  Dorf,  löste  sich  oberhalb  der  dort  betriebenen 
Schieferbrüche  zwischen  Risikopfund  Gelbem  Kopf  eine  Felswand  von  c.  400m 
Breite,  100m  Dicke  und  250m  Höhe  (c.  10  Millionen  Kubikmeter  Fels)  und 
stürzte  450m  h.  über  ein  fast  70O/n  steiles  Gehänge  ins  Thal,  das  sie  auf 
eine  Entfernung  von  ll/->km  hin  mit  haushohen  Trümmern  überdeckte.  Die 
verwüstete  Fläche  ist  über  89ha  groß;  fast  das  ganze  Unterthal  mit  22  Wohn¬ 
häusern  und  57  andern  Gebäuden  wurde  zerstört;  114  Personen  kamen  ums 
Leben;  der  Schaden  belief  sich  auf  fast  ll/2  Millionen  fr.  An  der  Kirche 
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eine  Denktafel  mit  den  Namen  der  Verunglückten.  Ein  Fahrweg  führt  unterhalb 
des  Dorfs  auf  neuer  Eisenbrücke  über  den  Sernf  und  mitten  durch  den  Berg¬ 
sturz,  der  vielfach  bereits  wieder  Kulturspuren  zeigt. 

Von  den  von  hier  auszuführenden  Bergtouren  (alle  nur  für  Geübte  ;  Führer 
Heinr.  und  Peter  Eimer,  vgl.S.öS)  sind  am  lohnendsten  Kärpf stock  (2797m),  über 
die  Wichlenalp  in  6  St.,  und  Vorab  (3025m),  über  die  Sether  Furka  (s.  unten)  in 
7-8  St.  Schwieriger  sind  Hausstock  (3152m),  Piz  Segnes  (3102m)  und  Sauren - 
stock  (3054m). 

Pässe.  Nach  Flims  über  den  Segne  spaß  8  St.,  beschwerlich 
aber  lohnend  (nur  m.  F.,  18  fr.).  Über  den  Sernf,  mitten  durch  das  Trümmer¬ 
feld  des  Bergsturzes,  und  den  Raminbach ,  dann  durch  die  wilde  Schlucht  des 
T sc  hing  ein  bachs,  der  eine  Reihe  malerischer  Fälle  bildet,  steil  hinan  zur 
Tschingelnälp  und  über  Rasen  und  Geröll  zum  (5  St.)  Segnespaß  (2625m)  s.w. 
vom  Piz  Segnes  (3102m);  r.  die  zackigen  Tsching eihör ner  oder  Mannen  (2881  m), 
durch  deren  Wand  ein  Loch  hindurchgeht,  das  Martinsloch  (2636m),  durch  welches 
die  Sonne  zweimal  im  Jahr  die  Kirche  von  Elm  bescheint.  Hinab  über  den 
kurzen  aber  steilen  Segnes-Gletscher  (wenn  Schnee  liegt  unschwierig,  sonst  Seil 
und  Eispickel  angenehm),  dann  auf  anfangs  steilem,  später  besserm  Pfade  über 
die  Flimser  Alpen,  an  einem  schönen  Wasserfall  vorbei  (1.  der  gewaltige  Flimser 
Stein,  S.  34,7)  nach  (3  St.)  Flims  (S.  347). 

Nachllanz  über  den  Panixer  Paß  9  St.  (F.  18  fr.),  gleichfalls  müh" 
sam,  historisch  interessant  durch  Suworow’s  Rückzug  vom  5.-10.  Oct.  1799 
(s.  S.  61).  Fahrweg  am  1.  Ufer  des  Sernf  über  Hinter-Steinibach  bis  zur  (40  Min.) 
Erbserbrücke ;  25  Min.  weiter  hei  Wällenbrugg  über  den  Sernf  und  auf  rauhem 
Pfade  steil  aufwärts  zu  den  Hütten  der  Jätzalp  ( Im  Loch  1470m,  Ober-  Staffel 
1703m) ;  dann  über  den  Walenboden  und  am  Rinkenkopf  vorbei  über  ein  kleines 
Schneefeld  (1.  ein  kl.  Sec)  zum  31/2  St.)  Panixer  Paß  ( Cuolm.  da  Pignieu,  2407m) 
mit  Schirmhütte.;  r.  der  Hausstock  (3152m)  mit  dem  Meer -Gletscher .  Hinab  über 
die  Meer- Alp  und  die  wilde  Ranasca-Alp  nach  (2Ü2  St.)  Panix  (1300m;  Alig’s 
Gasth.  zum  Panixer  Paß)  und  über  Ruis  (S.  350)  nach  (2  St.)  llunz  (S.  348).  — 
Nach  Ilanz  über  die  Sether  Furka  (2611m),  9  St.  m.  F.,  beschwerlich  u.  nicht 
lohnend;  vom  Panixer-Paßwege  bei  dem  kleinen  See  (s.  oben)  1.  steil  zur  Paß¬ 
höhe;  hinab  zur  Ruscheiner  Alp  und  durch  das  Sether  Tobel  nach  Ilanz. 

Nach  Weißtannen  über  den  Foo-Paß  7  St.,  ziemlich  beschwerlich 
(F.  15  fr.).  Am  r.  Ufer  des  Raminbachs  meist  durch  Wald  zur  Raminalp  und  au 
den  Hütten  von  Matt  (1883m)  vorbei  zum  (4  St.)  Foo-  oder  Ramin-Paß  (2229m) ; 
hinab  über  die  Foo-  und  Unter -Siez -Alp  ins  Seezthal  nach  (3  St.)  Weißtannen 
(S.  42;  von  hier  nach  Meis  3  St.). 

Nach  Vättis  über  den  Sardona-Paß  10-11  St.,  schwierig  und 
selten  begangen  (F.  30  fr.).  Vom  Segnes-Paß  (s.  oben)  um  die  Westseite  des 
Piz  Segnes  herum  steil  und  mühsam  auf  den  Saurengletscher  und  zum  Sardona- 
Paß  (c.  2950m),  zwischen  P.  Segnes  u.  Saurenstock;  sehr  steil  hinab  auf  den 
Segnesgletscher ,  über  denselben  zum  Sardonagletscher  und  beschwerlich  ins 
Ralf euser- Thal  zur  Sardona-Alp  (1730m)  und  nach  (3  St.)  Vättis  (S.  333).  — 
Von  Elm  nach  Vättis  über  den  Scheibe -Paß,  zwischen  Saurenstock  und 
Großer  Scheibe  (2922m),  9-10  St.,  gleichfalls  schwierig  und  anstrengend.  — 
Ueber  den  Muttenthaler  Grat,  10-11  St.  bis  Vättis,  weniger  schwierig 
als  die  genannten  Pässe,  aber  nur  für  ausdauernde  Berggänger  (F.  25fr.). 
Vom  (4  St.)  Foo-Paß  (s.  oben)  erst  abwärts  bis  zur  Obern  Foo- Alp,  dann  r.  im 
Muttenthal  hinan  zur  Mulde  des  Haibützli  mit  kl.  See  (2344m)  und  r.  zur  (3  St.) 
Lücke  des  Muttenthaler  Grats  (c.  2500m)  ;  beschwerlich  hinab  über  die  Malanser- 
Alp  nach  (2  St.)  St.  Martin  (S.  40)  im  Kalfeuser  Thal  und  (2  St.)  Vättis  (S.  333). 

Nach  Linththal  über  den  Richetlipaß  (2263m)  6-7  St.  m.  F.,  nicht 
schwierig;  von  der  Paßhöhe  schöner  Blick  auf  Hausstock,  Vorab  und  Glärnisch. 
Hinab  durch  das  Dnrnachthal. 
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Bürgenstock  87.  —  Von  Stansstad  nach  Sarnen  88. 

28.  Von  Zug  und  Luzern  nach  Arth  .  . . 90 

a.  Von  Zug  nach  Arth.  Zuger  See . 90 

b.  Von  Luzern  nach  Arth  über  Küßnacht  ....  91 

29.  Von  Zürich  über  Wädensweil  nach  Arth-Goldau.  Von 

Biberbruck  nach  Einsiedeln . 92 

Feusisberg.  Hütten.  Gottschalkenberg  92.  —  Von  Pfäffikon 
nach  Einsiedeln.  Etzel  92.  —  Von  Einsiedeln  nach  Brunnen 
über  den  Hacken  oder  die  Iberger  Egg  93.  —  Schlagstraße  von 
Sattel  nach  Schwyz.  Roßberg  94. 

30.  Von  Luzern  nach  Bellinzona.  Gotthardbahn  ...  94 

Goldauer  Bergsturz  95.  —  Die  Mythen  96.  —  Biirglen.  Roß¬ 
stock.  Belmistock  97.  —  Erstfelder  Thal.  Bristenstock,  Hoher 
Faulen.  Gotthardstraße  von  Amsteg  bis  Göschenen98.  —  Pizzo 
Rotondo  100.  —  Passo  dei  Sassi.  Val  Piora.  Taneda  etc.  lol . 

31.  Von  Göschenen  nach  Airolo  über  den  St.  Gotthard  .  103 

Das  Göschenen  -  Thal.  Übergänge  nach  Realp  ,  dem  Trift- 
gletsclier  und  der  Steinalp.  Fleckistock  103.  —  Der  Badus 
oder  Six-Madun.  Gurschen-  u.  Gamsstock  105.  —  Lucendro- 
See.  Pizzo  Centrale.  Prosa.  Fibhia  106.  —  Piz  Lucendro. 

P.  Rotondo.  Sorescia.  Vom  Gotthard  über  den  Orsino-Paß 
nach  Realp  und  über  den  Lecki-Paß  nach  der  Furka  107. 

32.  Das  Maderaner  Thal . 108 

Hüfigletscher  10S.  —  Düssistock.  Oberalpstock  etc.  Clariden- 
pass.  Hüfipaß.  Kammlilücke.  Ruclikehlenpaß.  Scheerliorn- 
Griggelipaß.  Brunnipaß  109. 

33.  Von  Göschenen  zum  Rhonegletscher.  Furka  .  .  .  110 

Von  Realp  ins  Val  Bedretto  über  den  Cavanna-Paß.  Tiefen¬ 
gletscher.  Tiefensattel.  Winterlücke  110.  —  Furkaliorn. 
Muttenhorn.  Galenstock.  Von  der  Furka  über  das  Nägelis- 
grätli  nach  dem  Grimselhospiz  111. 

34.  Von  Luzern  über  Stans  und  Engelberg  nach  Altdorf. 


Surenen . .  1  12 

Stanser  Horn  112.  —  Niedcrrickenbach  113.  —  Ausflüge  von 
Engelberg.  Oberschwand.  Tätschb  ach  fall.  End  der  Welt. 
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Rigithalstock.  Engelberg-  u.  Uri-Rotlistock.  Titlis.  Spannort 
-t  u  j  1 5  _  Von  Engelberg  nach  Erstfeld  über  das  Spannort¬ 
joch  oder  die  Schloßberglücke,  nach  Wasen  über  den 
Grassenpaß,  nach  der  Steinalp  über  das  Wendenjoch  Uo. 

Von  Luzern  über  den  Brünig  nach  Meiringen  und 

Brienz  (Interlaken)  .  .  •••••*  *  *  * 

Das  Melchthal.  Uber  die  Storegg  oder  das  Juchli  nach  Engel 
borg  Nünalphorn.  Hutstock.  Ausflüge  von  Melclisee-Frutt 
Schwendi-Kaltbad  117.  —  Giswiler  Stock.  Fußweg 
vom  Brünig  nach  Meiringen  118. 

Von  Meiringen  nach  Engelberg.  Engstlenalp.  Jochpaß 

Von  der  Engstlenalp  nach  Melchsee-Frutt.  Schafberg,_Grau- 
stock  etc.  Von  der  Engstlenalp  auf  den  Titlis  1-0.  Von 
der  Engstlenalp  über  das  Satteli  ms  Gadmenthal  12U. 

Von  Meiringen  nach  Wasen.  Susten-Paß  • 

Triftthal.  Ausflüge  von  der  Trifthütte  (Dammastock  etc.). 
Ueber  die  Triftlimmi  zum  Rhonegletscher,  h  urtwang- Sattel 
und  Steinlimmi  121.  -  Vom  Stein-Whs.  über  die  Sustenlimmi 
oder  die  Thierberglimmi  zur  Göschenenalp.  Brunnenstock 

Von  Luzern  nach  Bern.  Entlebuch.  Emmenthal  . 
Schwarzenberg.  Brameggstraße  123.  —  Das  Schimbergba  . 
Von  Schüpfheim  nach  Sörenberg  123.  —  Der  Napf  124. 

Von  Luzern  nach  Lenzburg  (Aarau).  Seethalbahn  . 
Ausflüge  von  Hochdorf.  Hohenrain.  Horben  Oberreinach 
etc  Von  Hitzkirch  über  Fahrwangen  nach  Wohlen  120. 
Von  Beinwyl  nach  Reinach  und  Menzikon.  Homberg  12b.  — 
Von  Boniswyl  nach  Fahrwangen.  Brestenberg  12b. 
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23.  Von  Zürich  über  Zug  nach  Luzern. 

Yergl.  Karten  S.  36  u.  72. 

a.  Eisenbahnfahrt. 

67km.  Nordostbahn,  bis  Zug  in  D/2,  bis  Luzern  in  2Vs  st->  Fa^preise 
bis  Zug  2  fr.  95,  2.05  oder  1.45  c.,  bis  Luzern  7  fr.,  4  fr.  90  oder  3  fr.  50  c. 

Zürich  s  S  30.  —  4km  Altstetten  (S.  19).  L.  der  lange  Rücken 
des  Uetlibergs  (S.  35) ,  den  die  Bahn  ansteigend  in  großer  Kurve 
umzieht:  r.  hübscher  Blick  ins  Limmatthal.  —  9km  Urdorf;  13km 
Birmensdorf.  Weiter  im  freundlichen  Reppisch-  Thal,  1.  oben  der 
Uetligasthof.  Die  Bahn  steigt  durch  den  Tunnel  unter  dem  Ettenherg 
bis  (19km)  Bonstetten- Wettswyl  (550m);  r.  in  der  Ferne  die  Berner 
Alpen  und  der  Pilatus,  weiterhin  1.  die  Engelberger  Alpen  mit  Unroth- 
stock  und  Titlis.  —  23km  Hedingen  (522m) ;  25km  Affoltern  (500m; 
Löwe);  1.  der  Äugster  Berg  (830m),  an  dessen  Fuß  Augst  mit  dem 

Wenai-Bad.  —  29km  Mettmenstetten  (473m). 

Post  3mal  tägl  in  50  Min.  nach  Hausen  (603m  •,  *Löwe)  am  w.  Fuß  des  Albn 
fS  36)-  in  der  Nähe  die  gut  geleitete  Wasserheilanstalt  Atbisbrunn  (Dr  lara\i 
Sri)  Bei  Kappel,  l/2  St'südl.  an  der  Straße  nach  Baar  (S.  69),  wurde  Zwmgh 
am  11.  Oct.  1531  im  Kampfe  gegen  die  kath.  Urkantone  erschlagen  (s.  S.  33). 

32km  Knonau  (Adler).  Vor  Zug  über  die  aus  dem  Agen-See 
kommende  Borte  (s.  S.  68). 
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39km  Zug.  —  Gasth . :  *H  i  r  s  c h e  n  ,  Z.  L.  B.  3,  M.  m. W.  3V2  fr . ;  *0  c li  s  e  n  ; 
*Lö  wen ,  am  See,  Z.  L.  B.  2V2,  F-  1  fr.  20  c.,  im  Best,  gutes  Bier ;  *H.  Bahn  - 
kof,  mit  Garten-Rest.  •,  H.  Rigi,  keim  Baknkof,  nickt  tlieuer;  Falken; 
Bellevue;  Widder.  —  *Pens.  Ouggithal,  1/4  St.  südl.  oberkalb  Zug  am  Wege 
nach  Felsenegg,  P.  4-41/2  fr-;  Restaur.  Aklin,  beim  Zeittkurm. 

Zug  (422m),  mit  5161  Einw.,  am  Zuger  See  (S.  90),  ist  die 
Hauptstadt  des  kleinsten  Kantons  der  Schweiz.  Schöne  Quaianlagen 
längs  der  am  5.  Juli  1887  zum  Theil  in  den  See  versunkenen  Vor¬ 
stadt,  mit  reizenden  Blicken  auf  den  See,  Rigi,  Pilatus  und  Berner 
Alpen.  Die  Ober-  und  Altstadt  zeigen  noch  ein  ganz  mittelalterliches 
Gepräge,  mit  Mauern,  Thürmen  und  stattlichen  Herrenhäusern.  I111 
alten  Rathhaus  (mit  Speisewirthsch.)  ein  schöner  spätgoth.  Saal  und 
eine  Sammlung  von  Zuger  Alterthümern  (alte  Holzschnitzereien  u.  a.; 
Eintr.  50  c.).  In  der  goth.  Oswaldskirche  (xv.  Jahrh.)  das  jüngste 
Gericht  von  P.  Deschwanden;  in  der  Capuzinerkirche  eine  Grablegung 
von  D.  Calvaert.  Im  Zeughaus  alte  eroberte  Waffen  und  Fahnen, 
sowie  die  blutgefärbte  Schärpe  des  Pannerherrn  Pet.  Collin,  der  1422 
bei  Arbedo  fiel.  Neues  Regierungsgebäude  im  Renaissancestil.  Gut 
eingerichtete  Fischbrutanstalt.  Oberhalb  der  Stadt  die  stattlichen  Er¬ 
ziehungsinstitute  Minerva ,  St.  Michael ,  Frauenkloster  Maria  Opferung. 
Im  Rosenberg  (V4  St. ,  Restaur.)  das  sehenswerthe  Schweizerische 
Bienenmuseum. 

Umgebungen.  Auf  der  w.  Abdachung  des  Zuger  Berges,  ll/2  St.  von  Zug, 
das  *Höt.  Felsenegg  (940m  ;  P.  m.  Z.  7-8  l'r.)  mit  schöner  Aussicht  nach  W.  und 
auf  die  Berner  Alpen  und  schattigen  Spaziergängen;  5  Min.  n.  das  *Kurhaus 
Schönfels  (935m;  Z.  2-3,  F.  1.20,  Pens.  71/2-9fr.),  mit  gut  eingerichteter  Wasser¬ 
heilanstalt,  schöner  Aussicht  und  Park.  Fahrstraße  bis  hinauf  (Omnibus  vom 
Bahnhof  10  U.  Vm.  und  6  U.  Nm.,  21/2  fr.).  Auf  der  *  Hochwacht  (992m),  1/4  St. 
n.ö.,  erschließt  sich  die  volle  Rundsicht  über  die  Hochalpenkette;  ö.  in  der 
Tiefe  der  Ägeri-See  (S.  68).  Spaziergänge  ferner  zum  (20  Min.)  Hünggigiitsch 
(1037m;  Aussicht  verwachsen)  und  dem  (l/2  St.)  Horb  ach  gütsch  (936m),  mit 
Blick  auf  den  Zuger  und  Vierwaldstätter  See  und  den  Rigi.  —  Bergtour  auf  den 
(21/2  St.)  Wildspitz  ( Roßberg ,  s.  unten),  über  Alpenmatten  mit  reicher  Flora. 

Im  wilden  Lorzentobel  n.ö.  von  Zug  die  sehenswerthen  *Tropfsteingrotten 
in  der  Hölle;  Fahrstraße  über  Baar  (S;-71)  in  1 1/2  St.  (Einsp.  hin  u.  zurück  5- 
7  fr.  u.  Trkg.),  Fußweg  über  Thalacker  (Ägeri-Straße)  und  die  Tobelbrücke  in  1  St. 
Die  Grotten,  früher  zum  Theil  mit  Wasser  gefüllt,  vom  Besitzer  Dr.  Schmid  zu¬ 
gänglich  gemacht,  mit  einer  Fülle  prächtiger  Stalaktiten  (Rosetten,  Korallcn- 
formen  u.  a.)  und  Stalagmiten,  sind  vom  Ostermontag  bis  15.  Oct.  geöffnet  (Eintr. 
1  fr.);  Führer  mit  Schlüssel  in  der  (7  Min.)  Restaur.  Holl  (Forellen).  Von  den 
Grotten  über  die  Tobelbrücke  nach  , Schönbrunn  (s.  unten)  40  Min. 

11/2  St.  ö.  von  Zug  (Post  2mal  tägl.,  1  fr.  35,  Coupe  1  fr.  60)  auf  den  Men- 
zinger  Bergen  über  dem  Lorzentobel.  10  Min.  von  der  Poststation  Edlibach,  die 
Kaltwasserheilanstalt  *Schönbrunn  (675m;  Bes.  I)r.  Hegglin,  P.  mit  Wasserkur 
7,  Z.  ll/2-4fr.),  von  Franzosen  besucht,  mit  sonniger  Terrasse  und  Waldpfaden. 
Von  der  hochgelegenen  Kapelle  (711m)  Aussicht  bis  zum  Jura.  —  2  St.  ö.  von 
Zug  (Post  zweimal  tägl.  in  13/4  St.)  der  hübschgelegene  Ort  Menzingen  (S03m ; 
*Löwe;  Hirsch ),  mit  großem  Töchterinstitut  der  Lehrschwestern ;  20  Min.  weiter 
jenseit  des  Edlibachs  in  gesunder  Lage  die  *Pens.  Schwandegg  (. 845m;  Pens.  m. 
Z.  4V2-ö  fr.),  mit  Fichtennadel-  u.  andern  Bädern ;  auf  Schwandegg  gütsch  Aussicht 
über  den  Zürichsee  und  die  Sentiskette. 

Ins  Ägerithal  (Post  bis  Oberägeri  2mal  tägl.  in  2  St.)  Fahrstraße  durch  obst¬ 
reiche  Fluren  bergan  über  Thalacker  (bei  der  Kurve  Abzweigung  nach  Schön¬ 
brunn,  den  Grotten  in  der  Hölle  und  Menzingen,  s.  oben)  und  Jnkenberg  nach 
(1  St.)  Alienwinden  (707m),  dann  hinab  ins  Lorzenthal  (jenseits  auf  der  Höhe 
das  Nonnenkloster  Gubel),  mit  interessanten  Flußverbauungen,  nach  (t/oSt.) 
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Neuägeri  (686ml  und  über  Milhlebach,  mit  Baumwollspinnereien,  nach  (V2  St.) 
Unterägeri  ( *Ägerihof ,  *  Brücke,  Post ),  schönes  gewerbliches  Dorf  mit  neuer 
goth.  Kirche ,  am  Ä gevisee  (s.  nuten);  weiter  am  See  entlang  an  hübschen 
Landhäusern  vorbei  nach  dem  schmucken  Bergdorf  (V2  St-)  Oberägeri  (  Löwe, 
Hirsch,  Ochs).  Zwischen  Unter-  und  Oberägeri  in  schöner  Lage  am  See  die 
Kinderkuranstalt  des  Dr.  Hürlimann ,  und  weiter  zurück  auf  der  Höhe  das 
von  der  Züricher  gemeinnützigen  Gesellschaft  errichtete  Sanatorium  für  skro- 
phulöse  Kinder  Ausflüge  von  Unterägeri  durch  das  Hilrithal  und  über  die 
Roßberg- Alpen  auf  den  C2V2  St.)  *  Wild  spitz  ( Roßberg ,  s.  S.  94):  von  Oberägeri 
auf  den  (ll/2  St.)  Gotischalkenberg  (S.  92),  etc.  —  Der  idyllische,  fischreiche 
Ägerisee  (727m),  5,5km  1.,  1,5km  br.  (7,39qkm),  wird  seit  1890  von  einem  Dampf¬ 
boot  befahren  (von  Unterägeri  bis  Morgarten  in  8/4  St.)  ;  Stationen  Unterägeri, 
Oberägeri,  Ländli,  Eierhals,  Morgarten,  am  ö.  Ende ;  von  liier  nach  Stat.  Sattel- 
Äqeri  (S.  94)  Omnibus  zu  allen  Zügen  (50  c  ).  Bei  Stat.  Eierhals  (Pens.)  präch¬ 
tiger  Blick  auf  Urirothstock,  Krönte,  etc.  Zwischen  Eierhals  und  Morgarten  die 
Häuser  von  Haselmatt,  wo  am  16.  Kov.  1315  die  Eidgenossen  in  der  Schlacht 
von  Morgarten  den  ersten  Sieg  über  die  habsburgische  Macht  unter  Herzog 
Leopold  Von  Österreich  erkämpften.  Zum  Gedächtnis  wurde  in  St.  Jakob,  20  Min 
vom  SO. -Ende  des  Sees  und  1/4  St.  n.  von  Sattel,  eine  Kapelle  mit  Schlaclitbild 
erbaut,  in  welcher  alljährlich  am  Schlachttage  Gottesdienst  gehalten  wird. 

Die  Bahn  umzieht  das  flache  nördl.  Ufer  des  Zuger  Sees,  geht  wieder 
über  die  Lorze  nahe  hei  ihrem  Einfluß  in  den  See  und  bald  darauf 
nochmals  hei  ihrem  Ausfluß  aus  demselben.  44km  Cham  (*Rabe), 
Dorf  mit  schlankem  zinkgedecktem  Kirchthurm  und  großer  Fabrik  von 
condensierter  Milch.  L.  schöner  Blick  auf  den  See,  über  Zug  auf  der  Höhe 
die  Kurhäuser  im  Mittelgrund  der  Rigi,  r.  Stanser  Horn,  Engelberger 
Alpen  und  Pilatus.  Hinter  (50km)  Rothkreuz  (431m;  Bähnrestaur .), 
Knotenpunkt  der  Gotthardbahn  (S.  95)  und  der  Muri-Aarauer  Bahn 
(S.  20),  tritt  die  Bahn  auf  kurzer  Strecke  an  die  Iieuß.  Zwischen 
(53km)  Gisikon  und  (59km)  Ebikon  erblickt  man  1.  durch  einen 
Einschnitt  den  Rigi ;  r.  der  bewaldete  Hundsrücken.  Die  Bahn  führt  an 
dem  2,5km  1.  Roth-See  (423m)  entlang,  durch  einen  Tunnel,  dann  über 
die  Reuß ;  r.  mündet  die  Centralbahn  (S.  19)  und  die  Bern-Luzerner 
Bahn  (S.  122).  Zuletzt  durch  einen  Tunnel  unter  dem  Qütsch  (S.  74)  nach 
67km  Luzern,  s.  S.  69. 

b.  Von  Zürich  nach  Zug  über  Horgen. 

Eisenbaiin  von  Zürich  bis  Horgen  (18km)  in  l/2  St..  (Dampfboot  in  D/4  St., 
vgl.  S.  37).  Post-Omnibus  von  Horgen  bis  Zug  (20km)  tägl.  (8  U.  25  Vm.)  in 
2  St.  25  Min.  (2  fr.  80  c.);  Einspänner  in  2  St.,  12  fr. 

Bis  Horgen  (425m)  s.  S.  38.  Die  Straße  führt  in  Windungen 
bergan,  andern  Kurhaus  Bocken  vorbei  bis  (1  St.)  Haurühti ,  wo  bei 
dem  Wegweiser  die  Wädensweiler  Straße  einmündet;  mehrfach  Aus¬ 
sicht  auf  den  See,  den  Sentis,  Speer,  die  Curfirsten  und  Glarner  Berge. 
Auf  der  Höhe  bei  (V2  St.)  Hirzel  (686m)  das  Whs.  zum  Morgenthal. 
Nun  allmählich  hinab  in  das  Thal  der  Sihl,  die  hier  die  Grenze 
zwischen  den  Kantonen  Zürich  und  Zug  bildet,  und  zur  (40  Min.) 
Sihl-Brücke  (532m;  *Krone ,  guter  Wein). 

Fußwanderern  ist  der  kürzere  Fahrweg  über  die  H  0  r  g  er  E  g  g  (1 V2  St.) 
zu  empfehlen.  3/4  St.  Wydenbach;  1/4  St.  r.,  auf  dem  *Zimmerberg  (773m,  Hoch¬ 
wacht,  Signalpunkt)  treffliche  Aussicht  ö.  über  den  Züricher  See,  w.  tief  unten 
das  düstere  Sihlthal,  weiter  der  ZugerSee,  südl.  die  Alpen;  Mythen,  Iligi  u. 
Pilatus  treten  besonders  hervor.  1/4  St.,  oberhalb  Wydenbach  erreicht  der  Fahr- 
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weg  seinen  Höhepunkt,  die  aussichtreiche  Hirzeihöhe  (736m  $  Whs.),  und  ver¬ 
einigt  sich  bei  der  Sihlbrücke  wieder  mit  der  Poststraße. 

I)ie  Straße  nach  Zug  steigt  unbedeutend  und  führt  gerade  fort 
durch  hügeliges  Land;  1.  der  waldbedeckte  Felshügel  der  Baarbury 
(665m).  Beim  (40  Min.)  Austritt  aus  dem  Walde  erscheint  vorn 
Baar,  weiter  der  Zuger  See,  Rigi  und  Pilatus.  5  Min.  weiter  über 
die  Lorze ;  1.  eine  Baumwollspinnerei  nebst  Arbeiter-Kolonie.  20  Min. 
Baar  (447m; 'Lindenhof,  nicht  theuer;  Krone;  Schwert ;  licjßli),  weit¬ 
läufiges  Dorf  (4065  E.)  mit  dem  Weiler  Blickenstorf ,  wo  das  Geburts¬ 
haus  des  Zürcher  Bürgermeisters  Hans  Waldmann  gezeigt  wird,  der 
Karl  den  Kühnen  bei  Murten  besiegte.  —  40  Min.  ö.  von  Baar  im 
Lorzethal  die  S.  67  gen.  *Tropfsteinyrotten  in  der  Hölle. 

Weiter  in  schnurgerader  Richtung  nach  (35  Min.)  Zu</,  s.  S.  67. 

24.  Luzern. 

Bahnhof  am  1.  Seeufer  (PI.  DE4);  Bkünigbahnhof  (PI.  E4)  5  Min.  weiter  ö. 
(in  beiden  Restaur.).  Neuer  Bahnhof  im  Bau.  Die  Dampfboote  nach  Flüelen 
und  nach  Alpnach  legen  auf  den  meisten  Fahrten  nach  der  Abfahrt  vom 
Schweizerhotquai  noch  beim  Bahnhof  an ,  bei  der  Ankunft  zuerst  beim  Bahn¬ 
hof,  dann  am  Quai. 

Gasthöfe.  *Schweizerhof  (PI.  a;  DE  2),  großes  Haus  mit  zwei  Depen- 
denzen,  und  *Luzernerhof  (PI.  b;E2),  beide  Schweizerhofquai  (Besitzer 
Gebr.  Hauser).,  Z.  L.  B.  von  5,  F.  1 1/2,  Lunch  4,  M.  4Q2-5  fr.,  Musik  50  c.,  Pens, 
m.  Z..10-12  fr. ;  *Gr. -H.  National  (Pl.c;EF2),  am  Quai  National,  palast¬ 
artiger  Bau,  Z.  L.  B.  von  6,  M.  5fr.;  *H.  Beaurivage  (PI.  d;  F2),  HI.  de 
l’Europe,Z.L.B.  von  6,  M.  5  fr.,  beide  am  See  an  der  Haldenstr.  *E  n  glis  ch  e  r 
Hof(Pl.e);*Schwanen(Pl.  f),  Z.L.B.  4l/2-6,  M.  41/2  fr. ;  HI.  duRigi  (PI.  g), 
Z.  L.  B.  3-4,  F.  D/2,  Lunch  3,  M.  4  fr.;  *11.  Central,  am  Anfang  der  Haldenstr. 
(im  Cafe  -  Restaurant  Münchner  Spatenbräu),  alle  am  See,  r.  Ufer;  HI.  du 
Lac  (PI.  li;  D  4),  am  1.  Ufer  der  Reuß,  mit  Garten  und  Badeanstalt,  Z.  L. 
B.  von  31/2,  M.  31/2,  Ab.  21/2,  Pens.  7l/2~9  fr.  5  HI.  St.  Gotthard  (PL  i),  am 
Bahnhof,  mit  Cafe-Restaur.,  Z.  L.  B.  31/2-5,  F.  1 1/2 ,  M.  4  fr.  (keine  Trink¬ 
gelder)  ;  *H.  Vi c to  ria  (PL  u;  C4),  mit  Cafe-Restaur.,  Z.  L.  B.  3-44/2»  Lunch  3, 
M.  4,  Pens,  von  71/2  fr.;  *Wage  (Balances,  PL  k;  C  3),  Z.  L.  ß.  3-4, 
F.  ll/2,  M.  31/2,  Pens.  7-9  fr.,  an  der  dritten  Reußbrüeke.  —  Billiger:  HEngel 
(PI.  1;  B  3),  Z.  u.  B.  21/2,  M.  3  fr.;  Adler  (Pl.m;  C  3),  Z.  21/2-3  fr.,  F.  1  fr. 
20c.;  *Weißes  Rößli  (Pl.n;  C3),  Z.  u.  B.  21/2,  F-  D/4,  M.  3  fr.;  *H.  de  la 
Poste  (Pl.  o  ;  C 4) ;  H.  des  Alpes  (PI.  p  ;  D  2),  Z.  L.  B.  2V2-3  fr. ;  *H.  Dolder 
zum  goldenen  Löwen,  Kapellg.  22;  *H.  Rehstock  (Pl.  v;E2),  bei  der 
Hofkirche;  HI.  Rütli;  ferner  Mohren  (Pl.  u;D3),  »Hi  r  sehen  (Pl.  q  ;  C  3), 
*Krone  (Pl.r;C3),  *Weißes  Kreuz  (Pl.  s;  D  3),  Hum  Wildenmann 
(PL  t;  C  4),  Z.  u.  B.  2-21/2,  M.  3fr.),  *Rab  en,  P f  is ter n  ,  *B  är  en ,  *M e  tz gern, 
^Schlüssel,  *Sonne,  an  der  Reuß. 

Pensionen.  *K aufmann,  Kost- II ä fl ig er,  »Villa  G segnet- Matt 
(Gelpke),  *Ti  v  0  li  (6-10 fr.),  -Belvedere  (Mine  j Burch-Odermatt,  6-8  fr.),  *  S  e  e  - 
bürg  (Dampfbootstation,  s.  S.  91),  alle  am  See  an  der  Halden-  u.  Küßnacher 
Straße;  Faller,  oberhalb  Beaurivage  (von  6  fr.  ab);  *Neu-  Schweizer¬ 
haus  (Kost),  Felsberg  (PietzJcer),  beide  hoch  und  schön  gelegen  (Pl.  E,  Fl); 
*Alt-Schweizerh  aus  (Pens.  Anglaise);  HL-P.  Gü  ts  ch  (M.  31/2,  Pens, 
m.  Z.  von  8-10  fr.),  HI.-P.  Wallis,  beide  auf  dem  Giitsch  (S.  72;  Pl.  A  3),  mit 
schöner  Aussicht;  »Suter,  auf  dem  Gibraltar  (P1.A4),  auch  für  einzelne  Damen 
geeignet,  Pens.  m.  Z.  5-6  fr.  Noch  höher,  siidl.  von  Luzern  (vom  Gütsch  3/4  St. ; 
Break  nach  Luzern  3mal  tägl. ;  Einsp.  8  fr.)  »Kurhaus  Sonnen  berg  (800m), 
mit  schattigen  Anlagen  und  schöner  Aussicht,  Pens.  m.  Z.  7  fr.  (elektr.  Bahn 
projektiert).  —  Pens.  Stutz  (s.  S.  87). 

Cafös  u.  Restaurants.  Kursaal  (s.  S.  70);  St-Gotthard  (s.  oben), 
Restaur.  Flora  »Chalet,  beide  beim  Bahnhof;  C.  du  Th  eä  tr  e,  C.  A  1p  en- 
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Club,  beide  an  der  Reu  ß;  *C.  du  Lac  (Wiener  Bier)  *  *C.-  Ec  st.  Stadthof 
(PI.  E  2),  mit  Garten  (Abends  häufig  Concert)  •,  C.  Hungaria  (gute  Ungar¬ 
weine).  —  Conditorei:  E.  Huguenin,  Alpenstr.  3,  beim  Stadthof;  Gnandt, 
gegenüber  dem  Hot.  du  Rigi.  —  Bierhäuser.  bSpatenb  räu,  im  Hot.  Central 
(s  oben),  Haldenstr. ;  Löwengarten,  unweit  des  Löwcndenkmals,  mit  Garten 
und  großer  Concerth  alle ;  Rosengarten,  Grendelstr. ;  Mutli’s  Bierhallc, 
am  Weggiser  Thor;  Stadt  München  (bei  Hot.  Wage);  Eintracht,  Herten- 
steinstr.  ;im  Kreuz  (s. oben) ;  Seidenhof,  am  1.  Ufer  der  Reuß (Steinhofbicr) ; 
Eichhof,  an  der  Straße  nach  Kricns  (20  Min.). 

Kursaal  am  Quai  Rational  (P1.F2),  mit  Theater,  Lesesaal,  Cafe-Rcstaur. 
(s.  oben),  Garten  etc.;  Concert  tägl.  Um.  u.  Ab.;  Eintritt  50c.,  für  1  Tag  1  Ir., 
Theater  (Opern  u.  Operetten)  Parquet  4,  Parterre  u.  Balkon  2  fr. 

Panorama  des  Übertritts  der  franz.  Armee  in  die  Schweiz  im  Jan.  1871, 
von  E.  Castres,  am  Löwenplatz  (S.  71 ;  Eintr.  1  fr.).  *Relief  der  Gotthard  bahn 
(1:25000)  von  Imfeld  und  Becker  in  der  Filiale  der  Prellschen  Buchh., 
Leodegarstr.  bei  der  Hofkirche  (Eintr.  frei). 

Bade-  und  Schwimmanstalt  im  See  am  Quai  National,  oberhalb  des  Kur¬ 
saals  Schwimmbad  25  c.,  Einzelnbad  50  c.  Seebäder  außerdem  beim  Tivoli 
(s.  oben).  Revßbäder  unterhalb  der  Stadt  am  Nöllethor,  mit  Schwimmbassin. 
Warme  Bäder  beim  Hot.  du  Lac  (S.  69)  und  bei  Felder-Lehmann, 
Spreuerbrücke. 

Postu.  Telegraph  (PI.  D4)  am  Bahnhofplatz.  —  Dampfboote  s.  S.  73,  87,  91. 

Droschken  1/4  St-  im  Stadtrayon  für  1-2  Pers.  80  c.,  3-4  Pers.  1  fr.  20  c. ; 
1/2  St.  1  fr.  50  u.  2  fr.  20  c. ;  1  St.  2  fr.  50  u.  3  fr.  60  c.;  Koffer  30  c.  Nach 
Seeburg  1  fr.  50  c.  u.  2  fr.;  Drei  Linden  2  u.  3,  Meggen  3  fr.  50  c.  u.  5, 
Küßnacht  6  fr.  50  c.  u.  9  fr.  Nachts  (10  U.  Ab.  bis  6  U.  früh)  doppelte  Taxe. 

Ruderboot  ohne  Schiffmann  die  Stunde  50  c.,  mit  Schiffmann  1-4  Pers.  2  fr., 
jede  weitere  Person  50  c.;  mit  2  Schiffmännern  die  Stunde  3  fr. 

Offizielles  Verkehrsbureau  beim  Hot.  Schwanen. 

Luzern  (438m),  Hauptstadt  des  gleichn.  Kantons,  seit  1332  mit  den 
Ulkantonen  verbündet,  mit  über  22000  Einw.,  liegt  malerisch  am 
Ausfluß  der  Reuß  aus  dem  Vierwaldstätter  See,  im  Angesicht  des  Rigi 
und  Pilatus  sowie  der  schneebedeckten  Urner  und  Engelberger  Alpen, 
am  phitheatralisch  umschlossen  von  niedrigeren  Höhen,  deren  Kamm 
die  stattliche  1385  erbaute  Stadtmauer  mit  ihren  neun  Wacht- 
thürmen  krönt. 

Die  Reuß  entströmt  dem  See  smaragdgrün  und  krystallhell,  rasch 
wie  ein  reißender  Waldbach.  Vier  Brücken  verbinden  ihre  Ufer. 
Zuoberst  beim  Bahnhof  die  1869-70  erbaute  Seebrücke  (PI.  D  3),  von 
6  Strompfeilern  getragen,  mit  prächtigen  Blicken  aut  Stadt  und  See  (am 
n.  Brückenkopf  eine  Barometersäule).  Aus  dem  Mittelalter  stammen 
die  Kapeltbrücke  (PI.  D  3)  und  die  Spreuer-  oder  Mühlenbrücke  (PI.  B  C  3), 
welche  den  Fluß  in  schräger  Richtung  überschreiten  und,  wie  viele 
Brücken  in  Gebirgsländern,  zum  Schutz  gegen  den  zerstörenden  Einfluß 
der  Witterung  überdeckt  sind.  Die  im  Dachgebälk  angebrachten  Bilder, 
auf  der  Kapellbrücke  Begebenheiten  aus  dem  Leben  der  11.  Leodegar 
und  Mauritius,  der  Schutzpatrone  Luzerns,  und  aus  der  Schweizer 
Geschichte,  auf  der  Spreuerbrücke  einen  Todtentanz  darstellend,  sind 
aus  dem  xvm.  Jahrh.  —  Bei  der  Kapellbrücke  steigt  aus  dem  Huß 
der  alte  Wasserlhurm  (PI.  D  3)  auf,  in  welchem  das  städt.  Archiv; 
er  soll,  der  Sage  nach,  in  ältester  Zeit  als  Leuchtthurm  (lucerna) 
gedient  und  der  Stadt  den  Namen  gegeben  haben.  Die  67.  Peterskapelle, 
qm  n.  Ufer,  hat  vier  Altarbilder  von  P.  Dpschwanden  (S.  112).  ln 
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der  Reuß  und  im  See  eine  Menge  halbzahmer  Wasserhühnchen,  schwarz 
mit  weißer  Stirn  (Bläßhuhn,  Fulica  atra),  und  in  Gehegen  Schwäne. 

Vor  den  großen  Gasthöfen  am  nördl.  Seeufer  zieht  sich  der  1852 
angelegte  *Schweizerhofquai  (P1.DE2)  hin,  mit  schattiger  Kastanien- 
Allee  und  prächtiger  Aussicht  auf  den  See  und  die  Alpen. 

*  Aussicht  (vgl.  den  steinernen  Ortszeiger  in  der  Mitte  des  Scliweizerhof- 
quais).  Zur  Linken  die  Rigi-Gruppe:  1.  der  Kulm ,  mit  den  Gasthäusern;  in 
dem  Sattel  zwischen  Kulm  und  Rothstock  das  Staffelhaus ;  weiter  r.  der  Schild, 
der  Dossen ,  und  ganz  abgesondert  der  Vitznauer  Stock.  L.  von  der  lligigruppe 
zeigt  sich  noch  über  den  Hügeln  am  See  hervorragend  die  Spitze  des  Roß¬ 
bergs.  R.  vom  Vitznauer  Stock  in  der  Ferne  die  seltsam  gezackte  Roßstock- 
Kette, ,  die  Clariden,  der  Tödi  und  Kammlistock;  dann  der  Niederbauen  oder  Seelis- 
berger  Kulm1  der  Oberbauen ;  näher  der  dunkle  Bürgenstock  mit  dem  Hotel, 
das  Buochser  Horn;  1.  und  r.  von  diesem  die  Engelberger  Alpen ,  der  letzte  r. 
der  l'itlis ;  weiter  r.  das  Stanserhorn ,  die  Berge  von  Kerns  und  Sächseln ,  zu 
äußerst  r.  der  Pilatus. 

Am  östl.  Ende  des  Quais  1.  das  stattliche  Verwaltungsgebäude  der 
Gotthardbahndirelction.  Die  Verlängerung  des  Quais  nach  0.  bildet 
der  Quai  National  (PI.  E  F  2)  mit  dem  Gr.-Hot.  National  und  dem 
Kursaal  (S.  70). 

Auf  einer  Anhöhe  ragt  malerisch  die  Hof-  oder  Stiftskirche 
St.  Leodegar  (P1.EF2)  auf,  angeblich  schon  im  vn.  Jahrh.  gegründet, 
im  xvii.  Jahrh.  hergestellt,  mit  zwei  schlanken  um  1506  erbauten 
Thürmen.  Im  Innern  geschnitzte  Kanzel  und  Chorstühle  aus  dem 
xvi.  Jahrh.,  zwei  Altäre  mit  vergoldeten  Holzschnitzreliefs,  am  nördl. 
der  Tod  Mariä,  aus  der  Mitte  des  xv.  Jahrh.,  ein  schönes  Kruzifix  von 
dem  Engelberger  Bildschnitzer  Custer  und  einige  Glasgemälde.  Orgel- 
concert  tägl.  Nm.  (1  fr.).  Der  alte  Friedhof  ist  von  Arkaden 

umgeben;  darin  einige  Bilder  von  Deschwanden. 

Über  die  Alpen-  und  Züricher  Straße  erreicht  man,  an  Meyer’ s 
Rigi-  und  Pilatus- Diorama  (PI.  D  E  2;  Eintr.  1  fr.),  dem  Panorama 
(S.  70)  und  dem  Stauffer’schen  Museum  ausgestopfter  Alpenthiere 
(PI.  E  1 ;  1  fr.)  vorbei,  in  5  Min.  den  berühmten  *Löwen  von  Luzern 
(PI.  E  1),  im  J.  1821  zum  Gedächtnis  der  im  Aug.  1792  zu  Paris 
bei  Vertheidigung  der  Tuilerien  gebliebenen  26  Offiziere  und  etwa 
760  Soldaten  der  franz.  Schweizergarde  nach  Thorwaldsen  s  Modell 
ausgeführt:  in  einer  14m  1.,  8,5m  h.  Grotte  ein  8,7m  1.  sterbender 
Löwe,  von  einem  abgebrochenen  Lanzenschaft  durchbohrt,  mit  der 
Klaue  die  bourbonische  Lilie  schützend,  in  die  hell  grünlich-graue 
Sandsteinfelswand  gehauen.  Die  lateinische  Inschrift  nennt  die  Namen 
der  Offiziere.  Jeden  Samstag  Abend  bengalische  Beleuchtung  (1  fr.). 
Das  Thorwaldsen’sche  Modell  befindet  sich  in  dem  Magazin  nebenan. 
Die  Kapelle  r.  enthält  die  Wappen  der  Offiziere,  das  „Museumc( 
gegenüber  ein  Diorama  der  Jungfraukette  und  der  Arth-Rigibahn  von 
Ernst  Hödel,  sowie  ein  Gemälde  des  Tuilerienkampfes  (Eintr.  1  fr.). 

Neben  dem  Löwendenkmal  1.  der  auch  für  Laien  sehenswerthe  ’l  Gletscher- 
garten  (Eintr.  1  fr.),  mit  interessanten  Überresten  eines  Gletschers  der  Eiszeit  : 
32  Strudellöcher  verschiedener  Größe  (das  größte  8m  im  Durchm.,  9,5m  tief), 
gut  erhaltenen  Gletscherschliffe  etc.,  seit  1872  aufgedeckt.  Gcms-  u.  Hirschpark, 
ln  einem  Kiosk  das  Pf y ff  er' sehe  Relief  der  Centralschweiz  im  Maßstab  von  0,4m 
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auf  die  Stunde,  Tin  lang,  4m  breit;  in  einem  andern  einige  Pfahlbaulünde, 
Versteinerungen  etc.  (Cafe-Restaur.). 

Die  winkligen  Straßen  des  alten  Stadttheils  (PL  C  D  3)  haben 
manche  hübsche  Wohnhäuser  des  xvi.  und  xvii.  Jahrh.  aufzuweisen. 
—  Am  Kornmarkt  das  alte  Rathhaus,  1519-1605  erbaut,  mit  einem 
Frescogemälde  am  Thurm,  den  Tod  des  Luzerner  Schultheißen  Gundol- 

dingen  in  der  Schlacht  bei  Sempach  darstellend. 

Im  Erdgeschoß  das  historische  Museum  (Eintr.  9-6Uhr,  1  fr.).  Im  I.  Saal: 
Waffen,  Fahnen,  Trophäen  des  alten  Luzerner  Zeughauses,  aus  den  Schlachten 
des  xiv.  Jahrh.,  sowie  aus  den  Burgunder  u.  Mailänder  Kriegen;  in  dem  Glas¬ 
schrank  r.  das  Panzerhemd  des  Herzogs  Leopold  von  Österreich,  sowie  mehrere 
in  der  Schlacht  bei  Sempach  erbeutete  Banner;  ein  ciselierter  Schwertgriff  des 
xvi.  Jahrh.  (sog.  Tellenschwert)  etc. ;  in  dem  großen  Glasschrank  in  der  Mitte 
Uniformen  verschiedener  Schweizergarden;  an  den  Fenstern  eine  "Sammlung 
gemalter  Glasscheiben  des  xiv.-xvm.  Jahrh.,  darunter  ein  Cyclus  von  Wappen¬ 
scheiben  des  xvn.  Jahrh.  —  II.  Saal:  Sammlung  des  fünförtigen  histor.  Ver¬ 
eins,  prähistor.,  keltisch  -  römische,  alemannische  u.  mittelalterliche  Alter- 
thümer  aus  der  innern  Schweiz,  im  Glaskasten  in  der  Mitte  römische  Gegen¬ 
stände  (bronzene  Mercurstatue,  Dreifuß)  und  das  blauweiße  Luzerner  Banner, 
welches  Papst  Julius  II.  der  Stadt  schenkte.  —  Im  ersten  Stock  der  Raths¬ 
saal  mit  Decken-  und  Wand  -  Schnitzereien  des  xvi.  Jahrh.;  im  Vorzimmer 
Scliultheißen-Bildnisse  (meist  von  Reinhart  gemalt). 

In  dem  großen  Saal,  durch  welchen  man  eintritt,  findet  vom  1.  Juni 
bis  15.  Oct.  eine  permanente  Kunstausstellung  statt. 

Der  spätgotb.  Brunnen  auf  dem  Weinmarkt  (PL  C  3)  ist  von 
Konrad  Lux  (1481).  —  In  der  Nabe  am  Hirschenplatz  das  fresken¬ 
bemalte  Haus  des  Goldschmieds  Bossard. 

Am  1.  Reußufer  die  1667  im  Barockstil  erbaute  Jesuiten- Kirche 
(PL  C  4)  und  das  ehern.  Jesuitenkollegium,  jetzt  Regierungsgebäude, 
mit  schönem  Hof,  dem  Staatsarchiv  und  der  Münzsammlung.  Nahe¬ 
bei  das  Museum  (PL  C  4),  mit  der  80  000  Bände  umfassenden  Kantons¬ 
bibliothek  (viele  Seltenheiten,  zugänglich  10-12  U.),  und  die  Bürger¬ 
bibliothek,  an  der  Iteuß,  reich  an  Werken  zur  schweizer  Geschichte 
(auch  Kopieen  nach  Holbein’schen  Wandgemälden  an  dem  1824  nieder¬ 
gerissenen  Harter’schen  Hause). 

Im  W.  der  Stadt  erhebt  sich  der  *Gütsch  (525m;  PL  A  3):  vom 
Schweizerhofquai  und  vom  Bahnhof  10-12  Min.,  dann  Drahtseilbahn 
(in  3  Min.,  alle  V4  St.;  30  c.,  hin  u.  zurück  50  c.).  Oben  *Hotel 
u.  Restaur.  mit  prachtvollem  Blick  auf  Stadt  und  See,  den  Rigi,  die 
Urner,  Unterwaldner  und  Engelberger  Alpen,  besonders  vom  Aussichts¬ 
thurm  (585m  ü.  M. ;  30  c.).  Großer  Waldpark. 

Vom  Gütsch  durch  den  Wald  in  3/4  St.  zuwi  *Kurhaus  Sonnenberg  (S.  69) ; 
von  da  in  3/4  St.  hinab  nach  Kriens  (s.  unten;  der  steile  direkte  FTißpfad 
nicht  anzurathen). 

Ein  anderer  herrlicher  Punkt  in  der  Nähe  der  Stadt  sind  die 
*Drei  Linden  (552m),  von  der  Hofkirche  auf  neuer  Straße  in  20  Min. 
zu  erreichen  (hinter  der  Kirche  r.  hinan,  zuletzt  auf  bequemen  Treppen¬ 
anlagen  zur  Höhe ,  wo  ein  Villenquartier  im  Entstehen  ist).  Die 
Aussicht  umfaßt  die  Umgebung  Luzerns  und  die  Alpenkette,  in  der 
Mitte  derTitlis,  in  der  Ferne  r.  Finsteraarhorn  und  Schreckhörner. 
Den  Rückweg  kann  man  n.w.  am  Kapuzinerkloster  Wesemlin  vorbei 
55um  (748t.)  Gletschergarten  nehmen  (S.  71).  —  Ähnliche  Aussicht  vor 
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(20  Min.)  ALlenwinden ,  von  Meyer’s  Diorama  (S.  71)  w.  bergan  durch 
die  Musegg-  u.  Brambergstraße. 

Von  Luzern  nach  Kriens,  4km,  Straßenbahn  in  12  Min.,  an  dem 
ungestümen  Krienbach  entlang.  Kriens  (517m;  * Ilot .  Pilatus;  Linde ),  großes 
Pfarrdorf  mit  bedeutenden  Fabriken,  liegt  am  nördl.  Fuß  des  Pilatus.  S.  am 
Abhang  Schloß  Schaxiensee  (595m);  n.  der  Sonnenberg  (780m;  zum  Kurhaus  1  St., 
s.  oben).  Von  Kriens  führt  die  Straße  thalauf  bis  zum  Renggbach,  dann  Fuß¬ 
weg  durch  Wald  hinan  nach  (1  St.)  Herrgottswald  (854m;  *H.-P.  Haas),  billiger 
Luftkurort  in  hübscher  Lage  und  weiter  nach  (1  St.)  Eigenthal  (1030m;  Whs.), 
gleichfalls  als  Luftkurort  besucht  (von  hier  nach  Schwarzenberg  3/4  St.,  s.  S.  123). 
—  Von  Eigenthal  gelangt  man  am  Rümligbach  hinan  über  die  Hütten  von  Buch¬ 
steg  und  Rothstock,  zuletzt  1.  steil  bergan  zur  (D/2  St.)  Bründlenalp  (1520m),  mit 
dem  kleinen,  im  Sommer  austrocknenden  Pilatus- See ,  in  dem  einer  alten  Sage 
nach  der  Landpfleger  Pontius  Pilatus  aus  Verzweiflung  den  Tod  suchte.  Von 
hier  auf  das  Widderfeld  (2080m)  13/4  St.  ;  zum  Hot.  Klimsenhorn  (S.  90)  auf  rauhem, 
nicht  immer  kenntlichem  Pfade  um  die  Abhänge  des  Widderfeld  und  Gemsmättli 
herum  und  über  die  Kasteienalp,  II/2  St.  (beide  nur  m.  F.). 


25.  Der  Vierwaldstätter  See. 


Vgl.  auch  Karte  S.  SO. 


Dampfboot  6  -7mal  täglich  von  Luzern  bis  Flüelen  (und  zurück),  Fahrzeit 
23/4,  Schnellfahrt  21/4  St.  (Bis  Hertenstein  in  35,  Weggis  45  Min.,  Vitznau  1  St., 
Buochs  II/4,  Beckenried  II/2,  Gersau  13/4,  Treib  2,  Brunnen  2  St.  5  Min.,  Rütli 
2.12,  Sisikon  2.20,  Isleten  2.20,  Bauen  2.25,  Teilsplatte  2V2,  Flüelen  23/4  St. 
Die  Stationen  Hertenstein,  Buochs,  Treib,  Rütli,  Sisikon  und  Teilsplatte  werden 
nicht  bei  allen,  Isleten  und  Bauen  uur  bei  einer  Fahrt  tägl.  berührt.)  Fahr¬ 
preise  bis  Flüelen  I.  PI.  3  fr.  65  c.,  II.  PI.  2  fr.  60  c. ;  Retourbillette  mit  2tägiger 
Gültigkeit  zum  D/2  fachen  Preise  (Sonnt.  Lustfahrt  von  Luzern  nach  Flüelen 
u.  zurück  I.  PI.  D/2  Ir.).  Größeres  Gepäck  pro  Stück  incl.  Ein-  u.  Ausladen 
40-80  c.  Die  Dampfboote  legen  mit  Ausnahme  des  1/4  U.  früh  abgehenden 
Boots  nach  der  Abfahrt  vom  r.  Ufer  noch  am  Bahnhof  zu  Luzern  an  (vergl. 
S.  69).  Restauration  auf  den  Dampfbooten  gut.  Fahrpläne  mit  Übersichts¬ 
kärtchen  der  Seen  gratis  an  den  Dampfbootkassen. 


D e r  ** Vierwaldstätter  See  (437m) ,  so  benannt  nach  den  vier 
„ W a IJTstätten" ,  den  Urkantonen  Uri,  Schwyz,  Unterwalden  und  dem 
Kanton  Luzern,  deren  Gebiet  er  bespült,  wird  von  keinem  andern  See 
in  der  Schweiz  an  großartiger  Naturschönheit  erreicht.  Dazu  kommt 
der  Reiz  der  geschichtlichen  Erinnerungen  und  Sagen ,  die  Schiller 
in  seinem  Teil  so  ergreifend  darstellt,  obgleich  er  nie  hier  war.  Der 
See  hat  die  Gestalt  eines  verschobenen  Kreuzes;  seine  Länge  von 
Luzern  bis  Flüelen  beträgt  37km,  die  Breite  meist  nur  3km;  See¬ 
fläche  113,36 qkm;  größte  Tiefe  214m. 


Der  Wind  auf  dem  See  wechselt  außerordentlich  schnell ;  die  Schiffer 
behaupten  ,  hinter  jedem  Vorgebirge  wehe  er  anders.  Der  heftigste  ist  der 
Föhn  (Südwind),  der  zuweilen  die  Fahrt  mit  Segel-  oder  Ruderbooten  in  der 
südl.  Bucht  unmöglich  macht,  ja  selbst  für  das  Dampfboot  bedenklich  werden 
kann.  Bei  heiterm  Wetter  pflegt  hier  im  Sommer  den  Tag  über  von  lü  bis  4  U. 
Nachm.  Bise  (Nordwind)  zu  wehen,  die  übrige  Zeit  ein  gelinder  Föhn. 


Bald  nach  der  Abfahrt  gewährt  Luzern  mit  seinen  Mauern  und 
Thürmen  einen  höchst  malerischen  Anblick.  Vorwärts  1.  der  Rigi,  r. 
der  Pilatus,  geradeaus  der  Bürgenstock,  das  Buochser  und  Stanser 
Horn.  L.  vom  Pilatus  kommen  über  den  Sachseier  Bergen  nach  und 
nach  Wetterhorn,  Schreckhörner,  Mönch,  Eiger  und  Jungfrau  hervor. 
Das  kleine  Vorgebirge  1.  mit  der  zinnengekrönten  Villa  heißt  das 
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Meyyenhorn.  Davor  das  baumbewachsene  Inselchen  Altstad  mit  Mauer¬ 
resten  eines  alten  Sust-  oder  Waarenhauses. 

Kaum  ist  der  Dampfer  am  Meggenhorn  vorbei,  so  öffnet  sich  1. 
der  Küßnacher  See,  r.  die  Bucht  gegen  Stansstad  hin,  man  befindet 
sich  gewissermaßen  auf  der  Mitte  des  Kreuzes  ( „Kreuztrichter“ ) , 
welches  der  See  bildet.  In  der  Ferne  1.  wird  Küßnaclit  (S.  91) 
sichtbar,  im  Vordergrund  Neu-IIabsbury  (S.  91).  R.  steigt  steil 
aus  dem  See  der  bewaldete  Büryenstock  auf  (s.  S.  87).  Eigenthümlich 
düster  wirkt  an  dieser  Stelle  der  Pilatus  (S.  88)  mit  seinen  zer¬ 
rissenen,  selten  wolkenfreien  Hörnern,  während  gegenüber  den  Abhang 
des  Rigi  (S.  81)  freundliche  Gärten,  Obstbäume  und  Häuser,  Wald 
und  weiter  oben  Matten  bedecken. 

Hinter  dem  Vorgebirge  Tanzenbery  1.  an  einer  kleinen  Bucht  das 
stattliche  *Hotel  Schloß  Hertenstein  (Pens.  7-10  fr.;  von  der  Dampf¬ 
schiffstation  zu  Fuß  durch  den  Park  in  10  Min.,  mit  Nachen  in 
5  Min.  zu  erreichen).  R.  vorwärts  schaut  das  doppelzackige  Scheerhorn 
hervor.  Folgt  Station  Ilertenstein  (Pens.  Hertenstein ,  zum  Hotel  ge¬ 
hörend),  dann 

Weggis.  —  Gasth. :  *11. -P.  du  Lac ,  Z.21/2,  M.3,  A.  2,  P.  6-8  fr. ;  L ö we, 
Z.  2,  F.  1,  M.  2V2,  P-  6-7 fr.;  *H.  de  la  Poste,  am  Dampfbootlandeplatz, 
M.  21/2  fr. ;  *Pens.  Belvedere  und  Villa  Köhler,  P.  8-10  fr. ;  *11. -P. 
Bellevue,  25  Min.  w.  schön  gelegen,  für  langem  Aufenthalt  zu  empfehlen, 
P.  9-10  fr. ;  P.  Baumen,  5  Min.  oberhalb  (4  fr.);  H.-P.  Paradies,  5-8  fr. 
Am  See  mehrere  möblierte  Villen  zum  Vermicthen  an  Familien. 

Wcyyis ,  sauberes  Dorf  in  sehr  geschützter  Lage,  wird  als  Luft¬ 
kurort  besucht.  Rigiweg  s.  S.  80,  83. 

N.  Fahrstraße  in  3/4  St.,  Fußweg  (r.  bei  der  Kirche  vorbei)  in  1  St.  nach 
Grcppen  (S.  91);  zwischen  Fahr-  und  Fußweg  (beim  Schulhause  von  Wcggis 
1/4  St.  bergan)  der  Rigiblick,  eine  Rasenkuppe  mit  schöner  Aussicht  auf  den 
See.  —  Ö.  hübscher  Spaziergang  (Fahrweg)  am  Seeufer  über  die  reizend  gelegene 
Kuranstalt  Lützelau  (*Pens.,  5-6  fr.)  nach  (1  St.)  Vitznau;  weiter  auf  schöner  neuer 
Straße  über  die  Obere  Nase  (prächtiger  Blick  auf  den  See)  nach  (U/4  St.)  Gersau 
und  an  der  Kapelle  Kindlimord  (s.  unten)  vorbei  nach  (D/2  St.)  Brunnen. 

Nähert,  das  Dampfboot  sich  Vitznau,  so  sieht  man  1.  an  der  Berg¬ 
wand  die  Schnurtobelbrücke  (S.  81)  und  hoch  oben  das  Hotel  Rigi- 
First  (S.  86),  weiter  r.  Hot.  Unterstetten  (S.  86). 

Vitznau.  —  Gasth.:  *H.  &  Rest.  Rigibahn  &  Pens.  Köhler  ,  Z.  L.  B. 
3l/2,F.  U/4,  P.  6-7  fr. ;  *H.-P.  Rigi,  Z.  2-21/2,  M.  3,  P.  5-7  fr. ;  *H.-P.  du  Parc, 
7  Min.  w.,  mit  großem  Waldpark  und  Badeanstalt,  P.7-10fr.;  Pens. Zimmer¬ 
mann  zum  Kreuz,  P.  5-6  fr.;  Pens. -Rest.  Friedrichs;  möblierte  Z. 
bei  Zimmermann  auf  Unterwylen,  20  Min.  vom  Dorf,  mit  schöner  Aussicht;  Eier 
in  allen  Hotels  und  im  Rest,  zur  Alpenrose ,  3  Min.  vom  Bahnhof,  an  der  Straße 
nach  Gersau. 

Vitznau ,  am  Fuß  des  Vitznauer  Stocks  anmuthig  gelegen,  ist  Aus¬ 
gangspunkt  der  Riyibahn  (S.  81).  Hoch  über  dem  Dorf  die  steile 
Felswand  der  Rothfluh ,  an  welcher  die  Waldisbalm ,  eine  schwer  zu¬ 
gängliche  300m  1.  Tropfstein-Grotte. 

Am  s.w.  Abhang  des  Vitznauer  Stocks,  1 1/4  St.  von  Vitznau  (guter  Fuß-  und 
Reitweg,  früh  Morgens  schattig)  das  reizend  gelegene  *H.-P.  Weißenfluh  (946m; 
Pens,  von  5  V2  fr.  an) ,  als  Luftkurort  besucht,  mit  prachtvoller  Aussicht ,  be¬ 
sonders  von  der  (5  Min.  südl.)  Bliimlismatt  auf  Märisboden.  Hübsche  Ausflüge 

Außer  urmi  (lU75m)  1/4  St. ;  Oberurmi(  114üin)  1/2  St.;*  Vitznauer  Stock  (Wiin) 
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11/4  st.  (die  letzte  1/2  St.  steil);  *l)ossen  (1689m;  s.  S.  87)  2 St.,  etc.  Hinab  von 
Weißenfluh  nach  Gersau  50  Min.  (aufwärts  IV2  St.,  Weg  z.  Th.  nicht  besonders). 

Zwei  felsige  weit  in  den  See  hineinragende  Vorgebirge,  die  Nasen , 
scheinen  nun  den  See  abzuschließen,  das  eine  vom  Rigi,  das  andere 
vom  Bürgenstock  (S.  87)  auslaufend.  Neben  der  ö.  Nase  tritt  1.  über 
dem  Pragei  der  Glärnisch  (S.  62)  hervor.  Hinter  dieser  schmalen 
Stelle  nimmt  der  See  gegen  W.  den  Namen  Buochser  See  an,  nach  dem 
r.  gelegenen,  nur  auf  einzelnen  Fahrten  vom  Dampf boot  berührten 
Dorf  Buochs  (*Krone;  Hirsch ;  *Restaur.  Kreuzgarten),  über  welchem 
das  Buochser  Horn  (s.  unten)  und  die  ö.  Abhänge  des  Bürgenstocks 
aufsteigen.  Post  nach  Stans  (S.  112)  3mal  tägl.  in  40  Min.  Zwischen 
Buochs  und  Beckenried  (hübscher  Spaziergang,  3/4  St.)  großartige 
Regulierungsbauten  der  vom  Buochser  Horn  und  Schwalmis  herab¬ 
kommenden  AVildbäche.  —  Weiter  am  S.-Uler  folgt 

Beckenried  oder  Beggenried  (* Sonne,  P.  m.Z.  von  6  fr.  an;  *Mond, 
Z.  F.  3,  M.  3,  P.  6-8  fr.;  *Nidwaldner  Hof,  P.  mit  Z.  6-8  fr.;  Adler), 
einst  Versammlungsort  der  Waldkantone  bei  gemeinsamen  Berathungen. 
Vor  der  Kirche  ein  mächtiger  alter  Nußbaum.  In  der  Nähe  der 
malerische  Riseten  -  W asserfall. 

Einsi\  nach  Engelberg  (s.  S.  1 12)  18,  Zvveisp.  30  fr.  (von  Buochs  17  u.  28  fr.) ; 
nach  Stans  6  u.  12,  Stansstad  8  u.  15,  Alpnach  11  u.  18,  Grafenort  12  u.  20, 
Seelisberg  13  u.  25,  Schönegg  6  u.  12  fr.  u.  Trkg. 

Von  Beckenried  nach  Seelisberg,  23/4  St.,  Fahrweg  über  (1  St.) 
die  reizend  gelegene  Wasserheil-  und  Molkenkuranstalt  Schöneck;  (705m  ;  Besitzer 
Borsinger,  Pens,  ohne  Z.  6  fr.)  nach  dem  Dorf  (I/4  St.)  Emmetten  (790m;  Post , 
Engel,  beide  gelobt;  Stern;  Pens,  überall  5  fr.);  weiter  durch  das  Thal  zwischen 
Stutzberg  und  Mederbauen  (s.  unten)  an  dem  malerischen  kl.  Seelisberger  See 
vorüber  zum  (11/ 9  St.)  Kurhaus  Seelisberg  (S.  76). 

Das  Buochser  Horn  (1809m),  mit  schöner  Aussicht,  ist  von  Beckenried  oder 
Buochs  in  31/2  St- r/A1  ersteigen  (F.  angenehm) ;  Abstieg  event.  nach  (U/4  St.)  Nieder¬ 
rickenbach  (S.  113)  und  über  Büren  nach  (2  St.)  Stans  (S.  1 12.) 

Gegenüber  liegt  auf  einem  schmalen  fruchtbaren  Randstreifen 
zwischen  dem  Vitznauer  Stock  und  der  Hochfluh  in  Obst-  und  Kasta¬ 
nienpflanzungen  das  Dorf  Gersau  ( *H.-P .  Midier,  Z.  2-4,  M.  372, 
A.  2  t/a,  Pens,  mit  Z.  7-10  fr.;  *Hof  Gersau ,  Pens.  5-8  fr. ; 
Beau-Sejour,  Pens,  von  4  fr.  an;  Hirsch ;  Aur  Ilge,  einf. ;  möblieite 
Wohnung  bei  Müller  zur  Säge),  mit  seinen  breit  bedachten  über  den 
ganzen  Abhang  zerstreut  liegenden  hübschen  Häusern  einen  anmuthigen 
Anblick  gewährend.  Der  Ort  ist  sehr  geschützt  gegen  kalte  Winde, 
daher  als  klimat.  Kurort  besucht  und  zu  längerm  Aufenthalt  geeignet. 
In  der  ansteigenden  Bergschlucht  drei  Seidenspinnereien,  oben  am 
Kamm  des  Gebirges,  mit  dem  Horizont  abschneidend,  das  Kurhaus 
Rigi- Scheidegg  (S.  86). 

*Rigi-Hochfluh  (1702m),  von  Gersau  am  Grat  entlang  und  über  die 
Zihlislockalp  in  3-31/2  St.,  sehr  lohnend  (letzter  Theil  des  Anstiegs  jetzt  ver¬ 
bessert,  s.  S.  86;  von  der  Hochfluh  zur  Scheidegg  0/2-2  St.).  —  Vitznauer 
Stock  (1454m),  von  Gersau  oder  Vitznau  über  Oberurmi  in  2V2  St.,  die  letzte 
1/2  St.  mühsam  (s.  oben).  —  Von  Gersau  nach  Brunnen  (S.  77)  schöner  Spazier¬ 
gang  auf  der  stets  am  Seeufer  entlang  führenden  (Axen-)  Straße  (O/2  St.). 

Die  Kapelle  am  Ufer,  östl.  von  Gersau,  heißt  Kindlimord.  Ö. 
steigen  die  kahlen  Gipfel  der  beiden  Mythen  empor,  an  deren  Fuß 
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Schwyz  (8.  96)  liegt;  im  Mittelgrund  die  Kirche  von  Inyenbohl,  r. 
der  Achselberg  oder  Achslenstock  (2151m)  mit  seiner  burgähnlichen 
Felsenkrone. 

Das  Boot  fährt  quer  über  den  See  nach  Treib  (einf.  Whs.),  am  Fuß 
des  Sonnenbergs,  schon  zum  Kanton  Uri  gehörig,  Landestelle  (Telephon) 
für  das  oberhalb  gelegene  Dorf  Seelisberg  (801m;  *H.-P.  Bellevue , 
Pens.  5  fr. ;  P.  Aschwanden,  hinter  der  Kirche,  einf.,  5  fr. ;  P.  Löwen), 
zu  dem  von  Treib  r.  eine  Fahrstraße  durch  die  obstreichen  Matten  von 
Folligen  in  IV2  St.  (Postomnibus  4mal  tägl.,  2  fr.,  bergab  1  fr.  50; 
Einsp.  5,  Zweisp.  10,  bis  zum  Kurhaus  6  u.  12  fr.,  außerdem  2  fr.  Trkg.), 

l.  hinter  dem  Whs.  ein  näherer  Fußpfad  ,  steinig  aber  zum  Theil 
schattig,  in  1  St.  hinaufführt.  Bei  der  Kapelle  Maria- Sonnenberg 
(845m),  12  Min.  von  der  Kirche  von  Seelisberg,  Pens.  Irrütli  (Pens. 

m.  Z.  5-7  fr.);  100  Schritt  weiter  das  kl.  Hot.  Mythenstein,  dann  das 
große  *Kurhaus  Sonnenberg-Seelisberg  (M.  Truttmann),  als  Luftkur¬ 
ort  viel  besucht  (3  Häuser  mit  300  Betten;  Z.  von  2  fr.  ab,  Pens, 
ohne  Z.  7-8  fr.,  B.  50  c.).  Von  der  großen  Terrasse  vor  dem  Hause 
schöne  ^Aussicht  auf  den  tief  unten  liegenden  Urner  See  und  den 
Bergkranz  von  den  Mythen  bis  zum  Uri-Rothstoek. 

Zur  *Schwendifluh  (830m)  schöner  Spaziergang  (20  Min.);  16  Min.  s.  vom 
Kurhaus  vom  Wege  nach  Beroldingen  1.  ab  zum  (4  Min.)  Aussichtspunkt,  hoch 
über  senkrechten  Felsen,  dein  Teufelsmünster  (Schillers  Teil,  IV.  1).  —  Schöne 
Aussicht  vom  Känzeli  (1007m),  1/2  St.  n.w.,  gleich  am  s.  Ende  des  Kurhauses  r. 
bergan  (im  Walde  r.),  über  den  Vierwaldstätter  See  und  das  Hügelland  der 

N.  -Schweiz  bis  zum  Weißenstein.  —  20  Min.  s.w.vom  Kurhaus  liegt  malerisch 
der  kleine  Seelisberger  See  („Seeli“,  736m,  mit  Badeanstalt,  50  c.),  an  dem 
senkrecht  abfallenden  N.-Fuß  des  *Niederbauen  oder  Seelisberger  Kulms 
(t 925m),  der  vom  Kurhaus  in3V2-4  St.,  von  Beroldingen  in  3  St.,  von  Emmetten 
in  31/2  St.  zu  besteigen  ist.  Vom  Kurhaus  folgt  man  s.w.  der  Straße  nach 
Emmetten,  am  Seeli  vorbei;  nach  1/2  St.  1.  ab  auf  den  Fuß  des  Bauen  zu  und 
auf  schmalem  Pfad  hinan,  beständig  steil  und  besonders  bei  nassem  Wetter 
unangenehm,  zum  Theil  durch  Wald  zur  Spitze;  nur  sichern  Bergsteigern 
anzurathen  (F.  6fr.  und  Trkg.).  —  Von  Beroldingen  (s.  unten;  Führer  Peter 
Bissig)  über  die  Alpen  Wychel,  Haiti,  Weid,  Egglen  und  Eig stlerboden ,  odei 
von  Älp  Weid  1.  um  den  Kulm  herum  über  Alp  Laui,  3  St.,  steil  und  mühsam, 
nur  Schwindelfreien  anzurathen.  —  Leichter  ist  die  Besteigung  von  Emmetten 
(S.  75;  F.  für  Geübte  entbehrlich).  Der  kürzeste  Weg  (3  St.)  führt  vom 

O. -Ende  des  Dorfs  zuerst  kurze  Zeit  am  r.  Ufer  des  Kohlthal-Bachs  entlang, 
dann  zwischen  Häusern  vorbei;  nach  20  Min.  r.,  nicht  1.,  auf  ziemlich  gutem  und 
deutlichen  Pfad  weiter,  auf  die  Mitte  des  Felsengrats  am  W. -Ende  des  Berges 
los.  Oben  (IV4  St.)  prächtiger  Blick  auf  den  Vierwaldstätter  See.  Dann  1.  am 
Kamm  entlang  in  1 1/2  St.  zum  Gipfel.  —  Ein  andrer  Weg  (bequemer  aber 
1/2  St.  weiter)  führt  bei  der  Kirche  von  Emmetten  (D/4  St.  vom  Kurhaus 
Seelisberg)  von  der  Straße  1.  ab,  auf  der  1.  Seite  des  Kohlthals  hinan;  1  St. 
Gatter  (dabei  Käshütten);  2  Min.  weiter  nicht  geradeaus,  sondern  über  eine 
Brücke  1.  und  auf  gutem  Pfad  20  Min.  im  Zickzack  steil  bergan,  zuerst 
mitten  auf  der  Grashalde,  dann  1.  in  den  Wald.  7  Min.  Brückchen  übereinen 
Felsspalt;  weiter  durch  Wald  und  Matten  zu  einer  (10  Min.)  Sennhütte  (der 
Hügel  geradeaus  mit  Kreuz  bleibt  links).  Von  der  Hütte  am  Abhang  hinan 
bis  zu  einem  (15  Min.)  Gatter,  dann  12  Min.  nach  O.  auf  den  nun  sichtbaren 
Bauen  los,  etwas  hinab  zu  einer  zweiten  Sennhütte;  man  läßt  einen  steinernen 
Pferdestall  auf  der  Anhöhe  1.,  (40  Min.)  dritte  Sennhütte  (einf.  Unterkunft); 
dann  im  Zickzack,  am  besten  um  den  Bauen  herum,  zum  (40  Min.)  Gipfel, 
mit  Signalstange.  Prächtige  Aussicht  auf  den  Vierwaldstätter  See,  den  man 
vollständig  von  Luzern  bis  Flüelen  übersieht,  auf  Urirothstock,  Bristenstock, 
Tödi,  Scheerhorn,  Windgällen  etc.  und  das  Reußthal  bis  Amsteg.  Fernsicht 
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beschränkter  als  vom  Rigi,  da  man  dem  Gebirge  zu  nahe  steht.  Früh  Morgens 
hat  man  auf  dem  Wege  von  Einmetten  fast  fortwährend  Schatten. 

Wer  von  Seelisherg  aus  zu  Fuß  nach  dem  am  Urner  See  gelegenen 
Baven  will,  um  dann  nach  der  Tellsplatte  oder  Flüelen  überzufahren,  gehe 
hinter  dem  Kurhaus  vom  Fahrwege  geradeaus  weiter  (Handweiser;  der  Weg 
zur  Schwendifiuh  bleibt  1.)  zum  (i  St.)  Schlößchen  ßeroldingen  und  auf 
gefahrlosem,  aber  meist  wenig  angenehmem  Pfade  scharf  hinab  nach  (l/o  St.) 
Bauen  (Teil,  einf.),  von  wo  der  Schiller  der  Schützenwirthscliaft  nach  der 
Teilsplatte  für  2,  Rütli  3,  Flüelen  4  fr.  überfährt  (im  Teil  tlieurer).  —  Fußpfad 
von  Seelisherg  nach  dem  (1/2  St.)  Riltli  s.  S.  78. 

Gegenüber  am  ö.  See-Ufer  liegt  das  ansehnliche 

Brunnen.  —  Gastii.  :  *W  aldstätter  Ilof,  am  See,  mit  Quaianlagen 
und  Badern,  Z.  L.  B.  3-5,  M.  4,  A.  21/2,  Pens,  mit  Z.  8-12,  im  Frühjahr  7-9  fr.; 
*H.-P.  Aufdermauer  au  Parc,  6  Min.  vom  See,  Pens.  8-10  fr.;  *11. -P. 
Adler  und  *H.-P.  Hirsch,  am  Landeplatz,  Z.L.B.  2-3,  Pens.  7-10  fr. ;  *II.-P. 
Schweizerhof,  mit  Bier-Restaur.;  *  R  ö  ß  1  i ,  Brunnerhof,  beide  nahe 
beim  Landeplatz,  Pens.  6  fr.;  *H.-P.  Rigi,  Gersauerstraße,  Z.L.  B.  2,  M.  3, 
Pens.  m.  Z.  5fr.,  offnes  Bier;  *Pens.  Gütsch,  mit  schöner  Aussicht,  eint.; 
*P.  du  L a c  ,  5  Min.  w.,  mit  Seebadcanstalt,  Pens.  0.  Z.  5-51/2,  Z.  1 8/4  fr. ;  *H.  - P. 
Bellevue  (Z.  11/2-2,  M.  3,  Pens.  5-7  fr.)  u.  *H.-P.  Mythen  st  ein  (6  fr.), 
beide  an  der  Axenstraße,  dicht  am  See ;  *H.-P.  St.  Gotthard,  2  Min.  vom  Bahn¬ 
hof,  mit  Cafe-Restaur.  u.  Garten,  Pens.  5-7  fr.;  H.  Bahnhof,  v.Euw,Rosen- 
garten,  *Freihof,  *Sonne,  *Rütliu.  a.,  einf.  (Pens,  meist  5  fr.).  Auch 
möbl.  Z.  zu  haben,  u.  a.  in  Villa  Sc,  hoeck,  etwas  oberhalb  des  Gütsch.  —  *Biergarten 
zur  Drossel,  nahe  beim  Dampfboot  -  Landeplatz ;  Bierhalle  Kleis,  mitten  im  Ort. 

Ruderboot  nach  Treib  u.  zurück  mit  1  Ruderer  1  fr.,  2  llud.  2  fr.;  nach 
dem  Rütli  21/2  u-  4,  Tellsplatte  3  u.  G,  Rütli  u.  Tellsplatte  5  11.  8  fr. 

Badeanstalt  (warme  u.  Seebäder)  im  Waldstätterhof  (Seebad  mit  Wäsche 
50  c.).  —  Hoi.zaubetten,  Pliotographiecn,  Bücher,  Zeitungen  etc.  im  Bazar  Leut¬ 
hold,  am  Dampfbootlandeplatz;  erstere  auch  bei  Kaspar  Aufdermauer ,  an  der 
Axenstraße. 

Brunnen ,  Hafen  des  Kantons  Schwyz,  Station  der  Gotthardbahn 
(S.  wohl  der  schönste  Punkt  am  Vierwaldstätter  See,  mit  herrlicher 
Aussicht,  liegt  theilweise  auf  flachem  Boden  in  der  Nähe  der  Mündung 
der  Muota.  Neue  Protestant.  Kirche  an  der  Straße  nach  Schwyz 
gegenüber  dem  Bahnhof. 

Vom  Gütsch  (519m;  Pens.),  einer  kl.  Anhöhe  hinter  Brunnen,  hübsche 
Aussicht  auf  beide  Seearme  und  das  liebliche  Thal  von  Schwyz.  In  der  Nähe 
schattige  Waldpromenaden.  —  N  ach  Morscliach  (1  St.)  führt  ein  guter  Fahr- 
weg,  früh  Morgens  im  Schatten,  von  der  Axenstraße  aus  hinauf;  nach  V4  St.  1. 
(Handweiser)  ein  schattiger  Fußweg,  der  eine  lange  Straßenwindung  abschneidet. 
50  Min.  *H6tel  Axenfels  (63Üm;  Z.  von  21/2,  M.  4,  Pens.  m.  Z.  von  7  fr.  an), 
mit  Anlagen  und  schöner  Aussicht.  Einige  Min.  weiter  das  reizend  gelegene 
Bergdörfchen  Morschach  (657m;  *11. -P.  Frohnalp  &  Kurhaus  Mor schach,  mit  An¬ 
lagen  und  schöner  Aussicht,  Pens.  m.  Z.  6-8  fr.;  *Pens.  Bettschardt,  5  fr.  ;  lPens. 
Degenhalm,  auf  einer  Anhöhe  70m  über  dem  Dorf  prächtig  gelegen,  Pens,  von 
5  fr.).  Gleich  hinter  Pens.  Bettschardt  theilt  sich  die  Straße:  r.  über  Ober-Schönen¬ 
huch  nach  (D/o  St.)  Schwyz;  1.  ansteigend,  an  Pens. Rütliblick  mit  schöner  Aussicht, 
vorbei,  zum  (10 Min.)  *Gr.-Höt.  Axenstein  (750m;  150  Z.  zu  3-12,  M.  4-5,  Pens, 
o.  Z.  7  fr.,  im  Juni  u.  Sept.  billiger),  auf  dem  Brändli  herrlich  gelegen,^  mit 
schönster  **Aussicht  über  die  beiden  Arme  des  Vierwaldstätter  Sees.^  Große 
gedeckte  Wandelbahn  ;  schattenreicher  Waldpark  unmittelbar  beim  Hotel  (in 
demselben  zahlreiche  Findlingsblöcke  und  interessante  Gletscherschlifte; 
Fremden  geöffnet,  den  Pensionären  von  Axenfels  und  Morschach  aber  nur  mit  Er¬ 
laubniskartendes  Hot.  Axenstein).  Außer  dem  Fahrweg  führt  vom  Gütsch  (s.  oben) 
ein  steiniger  aber  schattiger  Fußweg  in  8/4  St.  direkt  nach  Axenstein.  Hotel  - 
omnihus  von  Brunnen  nach  Axenstein  in  40  Min.,  2  fr.  ;  Einsp.  5,  Zw'eisp.  b'  fr- 
Auf  den  Stoos  (1290m;  *Kurhaus,  vortrefflich  geführt,  Z.  L.  B.  372-4*/2i 
F.  il/4,  Pens.  8-12,  im  Juni  u.  Sept.  7-10  fr. ;  Pens.  Balmberg,  5-6  fr.),  mit 
schöner  Aussicht  (bes.  vom  Stooshorn,  5  Min.  n.)  u.  abwechslungsreichen  .Spa- 
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ziergängen,  führt  vonMorschach  ein  Fahrweg  (Morgens  meist  schattig)  in  2  St- 
(von  Brunnen  3St.,  Einsp.  in  21/2  St-,  15  fr.,  Zweisp.  20,  hin  u.  zurück  25-30  fr. ; 
Pferd  10,  Gepäckträger  5  fr.).  —  Vom  *Frohnalpstock  (1922m),  ll/‘2  St-  s.w.  vom 
Stoos  (schlechter  Weg,  halbwegs  in  einer  Sennhütte  Milch),  prächtige,  der  vom 
Rigi  kaum  nachstehende  Aussicht  auf  das  Hochgebirge  und  den  Vierwaldstätter 
See  in  seiner  ganzen  Ausdehnung  (Panorama  von  Reichlin).  Oben  ein  kl.  *Whs. 
(10  Betten). —  Vom  Stoos  ins  Muotathal  Fußweg,  anfangs  angenehm  über  Matten, 
jenseit  des  Stoosbachs  steil  durch  Wald  im  Zickzack  hinab  und  über  die  Muota- 
brücke  nach  (IV2  St.)  Ried  (S.  61). 

Andre  Ausflüge  von  Brunnen:  zur  Insel  Schwanau  im  Lowerzer  See  (S.  95), 
mit  Gotthardbahn  in  12  Min.  bis  Stat.  Schwyz-Seewen,  dann  Kahnfahrt  von 
Seewen  in  25  Min.-,  über  Ingenbohl,  Unter-  und  Ober-Schönenbuch  ins  Muota¬ 
thal  zur  (l3/4  St.)  Suworowbrücke  (S.  61),  am  r.  Ufer  über  Ibach  oder  Schwyz 
zurück  (21/4  St.);  auf  der  Axenstraße  (s.  unten)  nach  Tellsplatte  und  Flüelen 
(3  St.),  bis  10  U.  Vm.  Schatten,  später  zu  Fuß  nicht  zu  empfehlen;  Einsp. 
bis  Flüelen  8  fr.);  nach  Kindlimord  und  Gersau  (S.  75,  7km);  nach  dem 
Rütli  (s.  unten)  und  von  dort,  oder  über  Treih  nach  Seelisberg  (S.76);  auf 
den  Rigi  (S.  80;  1  Tag) ;  mit  der  Gotthardbahn  nach  Göschenen  -  Andermatt 
und  zurück  (R.  30;  1  Tag)  etc. 

Bei  Brunnen  beginnt  der  südl.  Arm  cles  Sees,  der  *TJrner  See. 
Die  Ufer  werden  enger,  die  Berge  steigen  fast  senkrecht  empor. 
Durch  die  hin  und  wieder  sich  öffnenden  Schluchten  blicken  steile 
zum  Theil  schneebedeckte  Berggipfel  herab.  Gerade  an  der  scharfen 
Ecke,  die  hier  r.  in  den  See  vorspringt,  ragt  nahe  beim  w.  Ufer 
ein  25m  h.  Felsblock  aus  dem  See  auf,  der  Mythenstein ,  mit  der 
Inschrift:  „Dem  Sänger  Teils  F.  Schiller  die  ürkantone  1859“. 

!/4  St.  weiter,  unterhalb  Seelisberg  (S.  76),  liegt  8  Min.  über 
dem  See  die  Bergwiese  Rütli  oder  Grütli ,  wo  nach  der  Sage  beim 
Tagesgrauen  des  8.  Nov.  1307  dreiunddreißig  Männer  aus  Uri,  Schwyz 
und  Unterwalden  den  Bund  zur  Befreiung  des  Landes  von  habs- 
burgischer  Herrschaft  schlossen.  Die  drei  Quellen,  welche  in  einem 
baumumpflanzten  Rondel  aus  einer  künstlichen  Steinwand  rieseln, 
sollen  die  Stelle  bezeichnen,  wo  Werner  Stauffacher  von  Steinen  in 
Schwyz,  Erny  (Arnold)  an  der  Halden  von  Melchthal  in  Unterwalden, 
und  Walter  Fürst  von  Attinghausen  in  Uri  den  Eid  leisteten.  Das 
Rütli  ist  jetzt  von  hübschen  Anlagen  umgeben  und  Eigenthum  der  Eid¬ 
genossenschaft,  ebenso  das  in  altschweizerischer  Holzarchitektur  aus¬ 
geführte  Wärterhaus  (einf.  Erfr.).  5  Min.  w.  ein  3m  h.  Granitblock  mit 
Bronze-Medaillons  des  Dichters  und  des  Componisten  des  Rütliliedes. 

Ein  guter  schattiger  Fußweg  führt  vom  Rütli  in  D/4  St.  hinauf  zum  Kur¬ 
haus  Seelisberg  (S.  76).  Kahnfahrt  von  Brunnen  zum  Rütli  s.  oben ;  sehr  hübsch 
ist  auch  die  Bootfahrt  von  Treib  (3-4  fr.). 

Am  ö.  Ufer  des  Sees  zieht  sich,  großentheils  in  den  Fels  ge¬ 
sprengt,  die  fast  ebene  ^Axenstraße  von  Brunnen  nach  (3  St.) 
Flüelen  hin ,  ein  kühner  Bau ,  der  sich  den  größten  dieser  Art 
an  die  Seite  stellen  kann.  Unter,  neben  oder  über  ihr  führt  die 
Gotthardbahn  (S.  96)  in  einer  fast  ununterbrochenen  Reihe  von 
Tunnels  und  Felseinschnitten  am  See  entlang. 

Das  Dampfboot  hält  15  Min.  nach  der  Abfahrt  von  Brunnen 
bei  Sisikon  (Pens.  Urirothstock,  einf.),  an  der  Mündung  des  engen 
Riemenstaldenthals. 

Von  dem  Dörfchen  (l  V2  St.)  Riemenstalden  (1039m ;  "’Whs.)  sind  der  Rophaien 
(2082m),  mit  besonders  Vormittags  prächtigem  Blick  auf  den  Vierwaldstätter 
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See,  in  21/2  St.,  und  der  *Roflstock  (2463m),  mit  herrlicher  Aussicht,  in  31/2-A  St. 
zu  ersteigen  (beide  unschwierig ;  vergl.  S.  97).  Schwieriger  (nur  für  schwindel¬ 
freie  Steiger)  ist  der  Liedernen  oder  Kaiserstock  (2517m;  4-41/2  St.  m.  F.).  — 
Über  den  Katzenzagei  nach  Muotathal  s.  S.  62. 

Folgt  Station  Teilsplatte  ( Restauration  und  Badeanstalt  am  Lande¬ 
platz;  8  Min.  oberhalb  an  der  Axenstraße  *H6t.-P.  Tellsplatte,  512m, 
mit  Anlagen  und  Aussicht,  P.  6  fr.).  Siidl.  vom  Landeplatz  des 
Dampfboots  (Privatweg,  1  Min.)  blickt  von  der  Tellsplatte ,  einer  voi- 
tretenden  Klippe  am  Fuß  des  Axenbergs ,  aus  Bäumen  die  Tellskapelle 
hervor,  angeblich  1388  auf  der  Stelle  erbaut,  wo  Teil  während  Ties 
Sturmes  aus  dem  Schiffe  des  Landvogts  Geßler  ans  Land  sprang,  1880 
erneut  und  von  dem  Basler  Maler  Stückelberg  mit  vier  Freskobildern 
geschmückt.  Am  Freitag  nach  Himmelfahrt  wird  hier  Messe  gelesen  und 
eine  Predigt  gehalten,  zu  welcher  sich  die  Uferbewohner  in  festlich  ge¬ 
schmückten  Fahrzeugen  einfinden.  Bei  der  Kapelle  ist  der  See  214m  tief. 

Merkwürdig  sind  die  Einbiegungen  und  Knickungen  der  Kalkfels- 
Schichten  der  Axenfluh ;  hoch  oben  an  der  Felswand,  110m  über  dem 
See,  der  große  *Tunnel  der  Axenstraße,  die  hier  für  Fußgänger  vor¬ 
zugsweise  interessant  ist  (vom  Tellsplatte -Hotel  bis  Flüelen  1  St.). 
Vorn  zeigt  sich  Flüelen,  bis  wohin  der  Dampfer  noch  15  Min.  ge¬ 
braucht.  Die  Aussicht  auf  dieser  letzten  Strecke  ist  großartig.  Auf 
dem  Sattel  zwischen  den  beiden  Hörnern  des  Uri-Rothstocks  liegt  ein 
Gletscher,  dessen  Eiswand  deutlich  zu  erkennen  ist;  1.  daneben  der 
Qitschen  (2521m),  vom  See  steil  aufsteigend,  mit  der  kastellartigen 
Felsenkuppe.  Das  Reußthal  schließt  der  pyramidenförmige  Bristen- 
stock,  daneben  1.  die  Kleine  und  Große  Windgälle  (S.  109).  Gegen¬ 
über  am  w.  Seeufer  liegt  das  Dörfchen  Bauen  (Whs.  zum  Teil),  weiter 
die  jetzt  stillstehende  Dynamitfabrik  Isleten ,  an  der  Mündung  des 
Isenthals  (s.  unten) 

Flüelen.  —  Gasth.:  *Kreuz,  Z.  L.  B.  3,  F.  D/4  fr. ;  Teil  &  Pos t,  Z.  2, 
F.  GTSTTfrA  *A  d  1er ,  Z.  2-3  fr.  ;  *St.  Go  tth ard  ,  Pens.  4-5  fr. ;  *Hirsch, 
alle  am  See;  Stern.  —  Restaur.  Bahnhof  (Biergarten).  —  Bäder  iin  See,  10  Min. 
von  Flüelen  an  der  Axenstraße. 

Flüelen  ist  der  Hafen  von  Uri.  Der  Bahnhof  der  Gotthardbahn 
(S.  97)  ist  dicht  beim  Dampfbootlandeplatz.  Hinter  der  Kirche  das 
Schlößchen  Rudenz ,  einst  der  Familie  Attinghausen  gehörig.  Für 
Techniker  ist  der  Korrektionskanal  der  Reuß  sehenswerth,  die  w. 
zwischen  Flüelen  und  Seedorf  in  den  See  mündet,  V2  St.  Gehens  oder 
V4  St.  im  Nachen  zu  fahren. 

Isenthal.  (Vgl.  die  Karte  S.  112.)  Zwei  Wege  führen  von  Altdorf  oder 
Flüelen  nach  Isenthal:  entweder  über  Seedorf  (s.  oben)  am  See-Ufer  hin,  vor 
Isleten  steil  empor  zur  ehern.  Fruttkapelle  (567m),  mit  schöner  Aussicht,  dann 
1.  ins  Thal  einbiegend  (3  St.  bis  Isenthal);  oder  mit  dem  tägl.  lmal  das  W. -Ufer 
des  Sees  berührenden  Dampfboot  (Abfahrtvon  Flüelen  1 U.  20 Nm.)  nach  Isleten , 
dann  links  hinan;  bei  der  Fruttkapelle  tretfen  beide  Wege  zusammen.  Am 
kürzesten  und  bequemsten  ist  die  Überfahrt  mit  Ruderboot  (2-4  fr.)  von  der 
Tellsplatte  (s.  oben)  nach  Isleten.  Von  Baven  (s.  oben)  führt  ein  schöner  Fuß¬ 
pfad  mit  prächtigen  Blicken  auf  den  See  um  den  Abhang  der  Furkelen  herum 
in  ll/o  St.  direkt  nach  Isenthal.  —  1  St.  oberhalb  Isleten  das  reizend  gelegene 
Dorf  Isenthal  (775m;  am  obern  Ende  Wirthscli.  bei  Michael  Gasser,  3  Betten, 
einf.  aber  ordentlich;  Joh.  Imfang  er ,  Mich.  u.  Joh.  Gasser,  Führer),  am  s.  Fuß 
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des  steil  abstürzenden  Oberbauen  oder  Schyngrats  (2120ml,  der  über  den  hauberg 
in  31/n-4  St  m  F.  zu  ersteigen  ist  (für  Geübte  lohnend).  Das  Thal  verzweigt 
sich  liier  in"  r.  Großthal,  1.  Kleinthal.  Durch  das  Großthal,  in  welchem  das 
Dörfchen  (3/4  St.)  St.  Jakob  (980m),  kann  man  w  über  den  Schönegg -Paß 
(1925m)  zwischen  Hohenbrisen  (2411m)  und  baiserstuhl  (240lm),  nach  Ober 
Rickenbach  und  (5V“>  St.)  Wolfenschießen  (S.  113);  oder  s.w.  über  den  Schönthal¬ 
firn  und  das  Rothgrätli  (2566m)  zwischen  Engelberg-Rotbstock  und  J7rtSfns<ocl' 
nach  (lOSt.)  Engelberg  (S.  113)  gelangen.  Der  Engelberg -Rothstock  (2820m)  ist 
vom  Rothgrätli  in  3/4  St.  unschwer  zu  ersteigen  (vgl.  S.  114) .  —  Uber  das  Jochli 
und  die  Bühlalp  nach  (41/2-5  St.)  Nieder-Rickenbach  s.  S.  113. 

Im  Kleinthal  führt  ein  anstrengender  Pfad  (nur  für  geübte  Bergsteiger ; 
Führer  auf  den  Uri-Rothstock  15-20  fr.,  mit  Abstieg  nach  Engelberg  25  fr.)  zur 
Heien-  und  (2  St.)  Musenalp  (1489m) :  von  hier  mühsam  an  jähen  Sclneter- 
wänden  empor  zur  Höhe  des  Kessels  (2578m)  und  entweder  über  das  Mdtel- 
qrätli  oder  dasselbe  nach  O.  umgehend  über  den  Klemthalfirn  und  den  Grat, 
der  diesen  vom  Blümlisalpfirn  scheidet  (s.  unten),  zum  (4I/2  St.)  Gipfel  ues 
*Uri - Rothstocks  (2932m).  Ein  weniger  beschwerlicher,  aber  längerer  Weg 
führt,  durch  das  Großtlial,  an  St.  Jakob  (s.  oben)  vorbei  einen  steilen  holperigen 
Waldweg  hinauf  zur  (3  St.)  Hangbaum- Alp  (1725m)  in  großartiger  Umgebung 
(schöne  Wasserfälle),  wo  man  übernachtet  (Heulager,  reinliche  Decken  vor¬ 
handen)  :  von  hier  (früh  aufbrechen)  über  Matten  und  ein  Trümmerfeld,  dann 
am  n.  Rande  des  Blümlisalpfirn s  entlang  zur  Schneide  gegen  das  Klemthal  und 
w.  zu  dem  im  Sommer  meist  schneefreien  Gipfel  (3-4  St.  von  Hangbaum). 
Der  im  Uri-Rothstock  und  Brunnistock  (2952m)  gipfelnde  Gebirgsstock  ist 
wie  der  Tiflis  (S.  117),  an  seiner  O.-  und  S.-Seite  (gegen  Gitschenthal  u.  Suren en) 
beinah  senkrecht  abgerissen  und  bildet  eine  hochaufgeworfene,  durch  dm  merk¬ 
würdigsten  Windungen  und  Verschlingungen  der  Kalkschichten  ausgezeichnete 
Masse.  Die  *  Aussicht  ist  überaus  großartig:  im  S.  die  Alpenkette,  ostl.  vom 
Sentis  an,  zu  Füßen  2500m  tiefer  der  Vierwaldstätter  See  und  das  ganze  Schachen- 
thal;  nach  NO.,  -N.  und  NW.  schaut  man  über  Mythen,  Roßberg,  Rigi,  Pilatus 
und  die  Entlebuclier  Berge  in  die  malerischen  Hügellandschaften  der  Schweiz 
mit  den  Seen  und  das  angrenzende  südliche  Deutschland.  Empfehlenswerther 
Abstieg  (unschwierige  Gletscliertour)  über  den  Blümlisalpfirn,  die  Schloßstock- 
und  Rothstocklücke  zur  (3  St.)  Clubhütte  ob  Plankenalp  und  nach  (3  St.) 
Engelberg  (S.  114). 


26.  Der  Rigi. 

Seit  Erbauung  der  Zahnradbahnen  von  Vitznau  und  von  Arth  auf  den 
Rigi  (1868-75)  bedient  sich  die  übergroße  Mehrzahl  der  Reisenden  dieses 
Beförderungsmittels  zum  Besuch  des  altberühmten  und  herrlichsten  Aussichts¬ 
punktes  der  Schweiz.  Von  Luzern  oder  Zürich  aus  ist  die  Fahrt  über  Arth - 
Goldau  oder  Vitznau  nach  dem  Rigi  und  zurück  mit  Aufenthalt  an  allen  Haupt- 
aussiclitspunkten  eine  bequeme  Tagest.our  (Rundroisebillett.c  init.  di  ei  tägiger 
Gültigkeit).  Das  System  beider  Bahnen  ist  das  gleiche.  Die  Spurweite  ist 
die  gewöhnliche .  Zwischen  den  eigentlichen  Schienen  läuft  die  Zahnstange 
für  das  Zahnrad.  Die  Lokomotive  ist  stets  unterhalb  der  Personenwagen.  Maximal¬ 
steigung  auf  der  Vitznauer  Bahn  25°/o,  auf  der  Arther  20°/o-  Bei  der  Thalfa  11 
wird  die  in  den  Cylinder  geleitete  atmosphärische  Luft,  zur  Regulierung  der  Ge¬ 
schwindigkeit  benutzt.  Jeder  Zug  besteht  bei  der  Vitznauer  Bahn  aus  einem 
Wagen  mit  54  Plätzen  (ohne  Klassenunterschied),  bei  der  Arther  Bahn  aus  zwei 
Wagen  mit  80  Plätzen. 

Fußgänger  werden  Zeit  und  Kräfte  jetzt  lieber  auf  andere  Berge  vei- 
wenden,  bei  denen  die  Concurrenz  der  Eisenbahnfahrer  fortfällt.  Doch  ist  der 
aussichtreiche  Hinabweg  nach  Weggis  (2-21/2  St.,  s.  S.  83)  sehr  zu  empfehlen 

und  wird  noch  viel  gemacht.  ,  _.  .  „  . 

Gasthöfe  auf  dem  Rigi.  Auf  dem  Kulm:  Schreiber  s  Rigi-Kulm- 
Ilotels  (Bes.  Gehr.  Schreiber),  drei  Häuser,  die  beiden  höher  gelegenen  alteren 
ietzt  Dependenzen  des  untern  (im  Erdgeschoß  des  letztem  Restauration ),  nicht 
billig  Z.  L.  B.  6-7,  M.  5  fr.  -  Auf  Rigi -Staffel  (S.  82),  V2  St.  unterhalb  des 
Kulm  und  Kreuzungspunkt  aller  Rigiwege:  *11. -P.  Rigi-Staffel  (Bes.  (!ebr. 
Schreiber ),  Z.  L.  B.  3-3V2,  M.  81/2-4,  A.  3,  P.  8-9  fr.,  auch  für  langem  Auf- 
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enthalt  zu  empfehlen;  H.  Staffel- Kulm ,  H.  Rigibahn,  beide  gleich  ober¬ 
halb  der  Station.  —  "Kur  h  aus  Rigi  -  Kal  tb  ad  ,  w.  1/2  St.  unterhalb  Staffel, 
großes  Etablissement  1.  Ranges,  P.  von  9  fr.  ab  (kalte  und  warme  Bäder). 
*H.  Bellevue,  unterhalb  der  Station,  M.  3l/2»  Pens.  m.  Z.  von  7  fr.  an.  — 
*11.  Rigi-First,  15  Min.  vom  Kaltbad,  an  der  Scheidegg-Bahn  (S.  S6),  für 
langem  Aufenthalt,  P.  m.  Z.  vom  10.  Juli  bis  10.  Sept.  11-15  fr.,  vor-  u.  nachher 
9-12  fr.  —  “Sonne  ,  ‘Schwert,  beim  Klösterli  (S.  83),  in  beiden  Z.  L.  B.  2-21/2» 
M.  21/2“3,  P.  m.Z. 5-61/2 tr-  Pens.  Riedboden,  zwischen  Klösterli  und  Staffel, 
nicht  fheuer  (P.  4  fr.).  —  *H.-P.  Rigi-Felsenthor  (S.  83),  10  Min.  von  Stat. 
Romiti- Felsenthor  (s.  unten),  P.  m.  Z.  5-5'/2  fr-  H.-P.  Rothenfluh  ,  10  Min., 
und  H.-P.  Grubisbalm,  15  Min.  von  Stat.  Freibergen  {s.  imtcn),  beide  einf.  — 
*H.-P.  Ri gi  - Un  t e r  s  t e  t ten,  an  der  Scheideggbahn  (S.  86),  einfach  (P.  m.  Z. 
5-6  fr.).  —  “Kurhaus  Rigi  -  S ch  ei  d  e gg  (S.  86,  Bes.  Dr.  Stierlin- Hauser), 
für  langem  Aufenthalt  geeignet,  Z.  3-5,  F.  IV4,  M.  4,  A.21/2»  P.m.  Z.  im  Juni 
u.  Sept.  7-10,  Juli  u.  Aug.  7-12  fr. 

Der  **Rigi  (1800m,  1363m  über  dem  Vierwaldstätter  See),  aus 
Nagelfluh,  der  n.  und  w.  Theil  aus  Molasse  bestehend,  ist  eine  Gruppe 
von  Bergen,  8-10  St.  im  Umkreis  und  von  drei  Seen,  dem  Vierwald¬ 
stätter,  Zuger  und  Lowerzer  See  umgeben.  Er  fällt  nach  N.  steil,  nach 
S.  in  großen  Terrassen  ab,  an  deren  Fuß  Feigen,  Mandeln  und  Ka¬ 
stanien  gedeihen,  und  ist  mit  grünen  Matten  bedeckt,  die  an 4000  Stück 
Rindvieh  ernähren.  Die  freie  abgesonderte  Lage  des  Berges  gestattet 
eine  Rundsicht,  welche  über  100  Stunden  im  Umkreise  umfaßt  und 
an  Schönheit  von  keiner  andern  in  den  Alpen  erreicht  wird.  Schon 
in  der  zweiten  Hälfte  des  xviii.  Jahrh.  machten  einzelne  Reisende  auf 
sie  aufmerksam.  Zahlreicherer  Besuch  begann  aber  erst  seit  dem 
Frieden  von  1815.  Im  J.  1816  wurde  auf  dem  Kulm  aus  freiwilligen 
Beiträgen  ein  bescheidenes  Wirthshaus  erbaut,  welches  1848  dem 
jetzigen  altern  Haus  hat  weichen  müssen.  Seitdem  hat  sich  die  Zahl 
der  Gasthäuser  fortwährend  vermehrt  und  gegenwärtig  ist  der  Rigi 
einer  der  Mittelpunkte  des  Fremdenverkehrs  in  der  Schweiz. 

Von  Vitznau  nach  Rigi-Kulm:  7km,  Zahnradbahn  in  1  St.  20  Min. 
für  7  fr.  (bis  Kaltbad  4.50,  Staffel  6  fr.);  hinab,  in  der  gleichen  Zeit,  für  3.50; 
5kg  Handgepäck  frei.  Retourbillette  1.  Kl.  von  Luzern  über  Vitznau  auf  den  Rigi 
13.50,  Sonntagsbillette  (ab  Luzern  7.45  Vm.,  Rückkehr  beliebig)  6  fr.  50.  Die 
Retourbillette  berechtigen  nur  zur  Rückfahrt  auf  der  Bahn,  bei  welcher  sie 
gekauft  sind,  also  Vitznauer  Billette  z.  B.  nicht  zur  Hinabfahrt  nach  Arth. 
Abonnement  30ü/0  billiger. 

Vitznau  s.  S.  74;  der  Bahnhof  ist  wenige  Schritt  vom  Landeplatz. 
Die  Bahn  (links  sitzen!)  zieht  sich  in  mäßiger  Steigung  (672%)  durch 
das  Dorf,  dann  stärker  steigend  (bis  25%)  an  den  steilen  Wänden  des 
Bossen  aufwärts.  Bald  öffnet  sich  1.  die  Aussicht  auf  den  See;  gegen¬ 
über  zunächst  der  dunkle  Bürgenstock,  Stanserhorn,  Pilatus,  Luzern; 
weiter  hinauf  erscheinen  über  den  Vorbergen  die  Urner,  Engelberger 
und  Berner  Alpen.  Die  Bahn  durchbricht  (20  Min.  nach  der  Abfahrt) 
eine  vortretende  Nagelfluh  wand  mittelst  eines  75m  langen  Tunnels  und 
überschreitet  das  Schnurtobel ,  eine  23m  tiefe  Schlucht,  durch  die  der 
Grubisbach  hinabstürzt,  auf  76m  langer,  von  fünf  eisernen  Pfeilern 
getragener  Blechbalkenbrücke.  Bei  der  Wasser-  und  Ausweichstation 
Freibergen  (1026m)  beginnt  das  Doppelgeleise.  Folgt  Stat.  Romiti- 
Felsenthor  (1206m;  vgl.  oben  und  S.  83),  dann  (54  Min.  von  Vitznau) 
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4,5km  Stat.  Kaltbad  (1441m) ;  1.  auf  breiter  gegen  N.-  u.  O.-Winde 
geschützter  Terrasse  das  große  Kurhaus  (S.  81),  mit  bedeckter  Galerie. 

Durch  einen  engen  Felseinschnitt  1.  vom  Gasthof  gelangt  man  zur  (5  Min.) 
St.  Michaelskapelle,  der  Sage  nach  zur  Zeit  König  Albrechts  von  zwei  frommen 
Schwestern  erbaut,  die  sich  vor  den  Nachstellungen  des  Landvogts  hierher  in 
die  Einsamkeit  flüchteten.  Neben  der  Kapelle  sprudelt  aus  einem  Felsspalt  eine 
kalte  (40)  Quelle  hervor,  früher  der  „Schwesternborn“  genannt. 

Durch  die  Nagelfluh-Blöcke  bei  der  Kapelle,  weiter  durch  parkartige  An¬ 
lagen  führt  ein  ebener  Weg  zum  (I/4  St.)  "Känzeli  (1470m),  einer  Rotunde  auf 
einem  Felsvorsprung  mit  prächtigster  Aussicht  auf  das  Gebirge  und  das  seen¬ 
reiche  Flachland,  ähnlich  der  von  Staffel,  aber  mit  malerischerem  Vordergrund 
(See  und  Luzern).  —  Ein  Pfad  führt  von  hier,  wie  vom  Kalthad  zur  Staffel: 
vom  Känzeli  folgt  man  nicht  dem  nach  Osten  führenden  Weg,  sondern  hält  sich 
stets  r.  bis  da,  wo  man  den  südl.  Theil  des  Sees  sieht,  dann  auf  dem  Bergkamm 
stets  ansteigend  zur  Staffelhöhe,  wo  der  Weg  von  Kaltbad  mündet. 

Eisenbahn  von  Kaltbad  nach  Rigi- Scheidegg  s.  S.  86. 

Vom  Kaltbad  5  Min.  Fahrens  bis  Stat.  Staffelhöhe  (1551m),  wo 
sich  plötzlich  der  Blick  auf  den  Kiißnachter  Arm  des  Vierwaldstätter 
Sees,  den  Zuger  See  und  die  Hügellandschaft  im  N.  und  W.  mit  dem 
Sem pacher,  Baldegger  und  Hallwyler  See  öffnet;  dann  1.  um  den  Rigi- 
Rothstock  herum  in  9  Min.  nach  (6?1km)  Rigi-Staffel  (1604m;  Gasth. 
s.  S.  80),  Knotenpunkt  der  Arther  Bahn  (s.  unten). 

Vom  *Rigi-Rothstock  (1662m),  1/4  St.  s.w.  (vom  Kaltbad  direkt  35  Min.), 
sehr  malerische  Aussicht,  auch  auf  den  mittlern,  vom  Kulm  nicht  sichtbaren 
Theil  des  Vierwaldtstätter  Sees.  Nicht  selten  ist  der  Kulm  in  dichte  Nebel 
gehüllt,  während  man  vom  Rothstock  unter  den  Wolken  schöne  klare  Aussicht 
hat.  Manche  wollen  den  Sonnenuntergang  vom  Rothstock  schöner  finden,  als 
vom  Kulm,  Sonnenaufgang  aber  ist  jedenfalls  am  schönsten  vom  Kulm. 

Von  Staffel  zum  Kulm  (V2  St.  Gehens)  steigt  die  Bahn  neben  der 
Arther  Rigibahn  ziemlich  steil  unweit  des  nördlichen  steil  abstürzenden 
Felsrandes  hinan.  7, jkm  Station  Rigi  -Kulm  (1750m)  s.  S.  83. 

Von  Arth  nach  Rigi-Kulm:  11km,  Zahnradbahn  in  1  St.  35  Min.  für 
8  fr.  30  c.  (Klösterli  5.50,  Staffel  7.40;  von  Arth-  Goldau,  Stat.  der  Gotthard¬ 
hahn,  bis  zum  Kulm  in  II/4  St.  für  8  fr.);  hinab  in  derselben  Zeit,  für  4  fr.  30  c. ; 
Retourbillet  von  Arth  nach  Rigikulm  11  fr.  50  c.,  von  Arth-Goldau  11  fr.;  5kg 
Handgepäck  frei.  Abonnementsbillets  zum  halben  Preise. 

Arth  (425m  ;  Bahnrestaur.)  s.  S.  91 .  Die  Bahn  (bis  Goldau  Adhäsions¬ 
bahn)  führt  in  unbedeutender  Steigung  nach  Ober- Arth  (454m),  dann 
durch  den  kleinen  Mühl efluh- Tunnel  und  unter  der  Gotthardbahn  hin¬ 
durch  nach  (2,4km)  Arth-Goldau  (513m),  Station  der  Gotthardbahn 
(S.  95) ,  wo  die  Zahnstange  beginnt  (Kopfstation ;  Plätze  von  hier 
ab  r.,  in  Arth  also  1.,  nicht  Wartesaal-Seite  nehmen).  Die  Rigibahn 
durchschneidet  einen  Theil  des  Goldauer  Trümmerfeldes  (S.  95),  kreuzt 
die  Schwyzer  Straße  auf  einem  Viadukt  und  wendet  sich  in  großem 
Bogen  nach  W.,  indem  sie  sich,  bald  stärker  ansteigend,  an  die  erste 
Berglehne  am  Fuß  der  Scheid  egg  anschmiegt,  zur  (4,5km)  Wasserstation 
Kräbel  (765m).  Weiter  mit  20%  Steigung  an  der  steil  abstürzenden 
Kräbelu-and  entlang,  mit  schönem  Blick  auf  das  Lowerzer  Thal  mit 
dem  See  und  der  Insel  Schwanau,  auf  die  Schwyzer  Mythen,  den 
Roßberg  mit  dem  ganzen  Gebiet  des  Goldauer  Bergsturzes  (S.  95)  und 
den  Zuger  See;  dann  durch  den  Rothenfluh-  Tum)tl  und  in  schönem 
bewaldeten  Thal  über  den  Rothenfluhbach  zur  Ausweichstation  Fruttli 
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(1153m).  Weiterhin  stets  in  starker  Steigung  durch  den  Ffedern- 
wald ,  über  den  Dossenbach ,  dann  durch  den  Pfedermvald- Tunnel 
und  über  den  Schildbach  zur 

8,3km  (IV4  St.  Fahrens  von  Arth)  Stat.  Rigi-Klösterli  (1317m; 
Gasth.  s.  S.  81) ,  in  einer  von  Rigi-Kulm ,  Rothstock  u.  First  um¬ 
schlossenen  Thalmulde.  Die  1712  errichtete  Wallfahrtskapelle  Maria 
zum  Schnee ,  bei  einem  kleinen  Kapuzinerkloster,  wird  besonders  am 
5.  Aug.  u.  6.  Sept.  von  Wallfahrern  viel  besucht;  Sonntags  Messe  und 
Predigt,  zu  der  sich  die  Sennen  des  Berges  einfinden.  Die  Lage  ist 
aussichtslos,  aber  gegen  Winde  geschützt  und  dem  Nebel  weniger 
ausgesetzt,  als  Kulm,  Staffel  und  Scheidegg  (für  Kurgäste  zu  beachten). 
Vom  Klösterli  zum  Rigi-First  20  Min.,  Unterstetten  i/2  St.,  Staffel, 
Rothstock,  Schild  3/4,  Dossen,  Kulm  IV4,  Scheidegg  1 4/2  St.  Gehens. 

Bei  (10,2km)  Stat.  Rigi-Stalfel  (S.  82)  entfaltet  sich  plötzlich  1. 
die  *Aussicht  nach  W.  und  N.  Von  hier  bis  (ll^km)  Kulm  s.  S.  82. 

Fuß-  und  Reitwege  auf  den  Rigi  (vgl.  aber  S.  80).  —  Von  We g  g  i  3 
(S.  74)  Reitweg  (3V4  St.) ,  nicht  zu  verfehlen  (5  Min.  vom  LandepTateem 
Handweiser),  sanft  ansteigend  durch  reiche  Obstpflanzungen,  deren  Erträge 
zum  Kauf  angeboten  werden.  Er  durchschneidet  einen  1795  von  der  Höhe  des 
Rigi  hcrabgekommenen  rothen  Schlammstrom.  D/4  St.  Heiligkreuzkapelle  (960m). 
1/2  St.  *  Hot. -Pens.  Felsenthür  (S.  81).  Der  Weg  führt  hier  durch  das  aus  drei 
gewaltigen  Nagelflueblöcken  gebildete  Felsenthor  des  Hochstein  oder  Käsbissen 
(unweit  oberhalb  die  Stat.  Romiti,  S.  81)  und  erreicht  in  3/4  St.  weiteren  Steigens, 
eine  Strecke  längs  der  Eisenbahn,  das  Kaltbad  (S.  82).  —  Dieser  Weg  bietet 
eine  Reihe  schöner  Aussichten  und  ist  besonders  abwärts  zu  empfehlen  (vgl.  S.  80). 

V on  Kiißnac ht  (S.  91)  Reitweg  in  3V4St.  Amn.  Ende  des  Orts  bei  dem 
Bildstock'r.  ab  amBach  entlang  und  bei  dem  großen  neuen  Haus  über  diesen; 
1/2  St.  Trümmer  eines  Hauses,  bei  dem  Wegweiser  „Auf  die  Rigi“  links;  (20  M.) 
Roßweid,  wo  auf  einem  Fels  ein  Kreuz  (Blick  auf  den  n.  Theil  des  Zuger  Sees). 
Nun  20  Min.  lang  durch  Wald,  dann  ein  großes  Farnkrautfeld  hinan,  mit  Aussicht 
1.  auf  den  Sempacher,  r.  auf  den  Baldegger  See.  15  Min.  Vordere  Seeboden- Alp 
(1030m;  H.-P.  Seebodenalp,  P.  5-7  fr.),  wo  beim  Heiligkreuz  der  Weg^von  Immen¬ 
see  und  der  Teilskapelle  sich  mit  dem  Küßnacher  vereinigt;  (18  M.)  hintere  See¬ 
boden-Alp.  Dann  in  Windungen  D/4  St.  lang  scharf  bergan  bis  Rigi-Staffel  (S.  82). 

Von  Cf-ü-1  d au  (S.  95)  guter  Reitweg,  nicht  zu  verfehlen  (81/2  St.  zum 
Kulm).  Gegenüber  dem  Rößli,  unterhalb  der  Kapelle,  von  der  Straße  Arth- 
Schwyz  1.  ab  und  am  1.  Ufer  der  Aa  durch  Matten,  Tannengehölz  und  Fels¬ 
trümmer,  zum  Theil  auf  Stufen  hinan;  1.  die  fast  senkrechten  Wände  der 
Rothfluh  (1595m).  D/4  St.  Unteres  Dächli  (940m;  IPAs.);  guter  Überblick  über 
das  Goldauer  Thal,  den  Lowerzer  See  etc.  bis  zu  den  Schwyzer  Mythen.  Am 
Kreuz  neben  dem  Whs.  beginnen  die  Stationen  oder  Kapellen,  welche  bis  zur 
14.  Station,  der  Kapelle  Maria  zum  Schnee,  hinaufführen.  Beim  (20  Min.) 
obern  Dächli,  neben  einer  frischen  Quelle,  tritt  man  aus  dem  Wald;  auf  der 
ändern  SeKe  des  Thals  die  Rigibahn  (s.  oben).  Das  obere  Dächli  wird  als  der 
halbe  Weg  zum  Kulm  angenommen,  die  zweite  Hälfte  (13/4  St.)  ist  weniger 
beschwerlich.  10  Min.  Malchuskapelle,  die  achte  Station;  dann  (I/2  St.)  Kjösterli 
(s.  oben);  von  hier  noch  40  Min.  Steigens  bis  Rigi-Staffel  (S.  82)~  20  Min.  bis 
zum  First  (S.  86). 

Rigikulm  (1800m)  ist  der  höchste  und  nördlichste  Gipfel  der 
Rigigruppe  (S.  81).  Gegen  N.  fällt  er  steil  nach  dem  Zuger  See  ah, 
nach  SW.  hängt  er  mit  dein  Hauptrücken  zusammen ,  der  um  die 
Thalmulde  des  Klösterli  herum  sich  zur  Scheidegg  zieht.  Oben  ein 
hölzernes  Belvedere.  Etwa  130  Schritte  südlich  unter  dem  Gipfel 
liegen  die  Gasthäuser  (S.  80),  gegen  W.  und  N.  geschützt. 

Der  Kulm  ist  zu  jeder  Tageszeit  belebt,  am  meisten  aber  Abends 
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und  Morgens.  Vor  Sonnenuntergang  versammelt  sieh  alles  auf  der 
Höhe.  Ein  Alphornkünstler  bläst  die  „Retraite“  der  Sonne  und  bittet 
sich  eine  Belohnung  aus.  Hann  wird’s  nach  und  nach  im  Freien  leer, 
und  der  Abendtisch  übt  seine  Anziehungskraft. 


Ankleiden)  erschallt  wiederum  das  Alphorn.  Nun  entsteht  neues 
Treiben,  jeder  fürchtet  den  Aufgang  der  Sonne  zu  versäumen.  In 
Tücher  oder  Mäntel  gehüllt,  eilt  alles  auf  die  Höhe,  um  die  ersten 
Sonnenstrahlen  zu  begrüßen.  Wohl  dem,  dem  sie  unverhüllt  leuchten! 
Nur  ein  verhältnismäßig  kleiner  Theil  der  Rigifahrer  kann  sich  dieses 
Glückes  rühmen,  und  die  alten  Rigi-Fremdenbücher  geben  von  mancher 
durch  Nebel,  Regen  oder  Schnee  getäuschten  Erwartung  Kunde. 

Ein  Lichtschimmer  im  Osten,  vor  dem  der  Glanz  der  Sterne  all¬ 
mählich  erbleicht,  ist  der  erste  Bote  des  beginnenden  Tages.  Der 
Schimmer  verwandelt  sich  in  einen  Goldstreifen  am  Horizont  und 
wirft  ein  blaßrothes  Licht  auf  die  schneebedeckten  Häupter  der  Berner 
Alpen.  Eine  Bergspitze  nach  der  andern  nimmt  den  goldigen  Schein 
an,  der  dunkle  Zwischenraum  zwischen  Horizont  und  Rigi  erhellt  sich; 
Wälder,  Seen,  Hügel,  Städte  und  Dörfer  treten  hervor,  behalten  aber 
ein  frostiges  Ansehen,  bis  endlich  die  Sonne,  oft  mit  zuckenden  Strahlen, 
hinter  dem  Gebirge  hervorbricht  und  dann  schnell  steigt. 


** Aussicht.  Zunächst  und  am  meisten  wird  das  Auge  ange- 


Alpenkette  (vgl.  das  Panorama).  Sie  beginnt  fern  im  0.  mit  dem 
Sentis  im  Kanton  Appenzell,  über  oder  neben  welchem  im  Hoch¬ 
sommer  die  Sonne  sich  erhebt.  Dem  Rigi  näher  ragen  über  dem 


Rücken  des  Glärnisch ;  der  Tödi,  davor  die  Clariden  und  rechts 
daneben  das  doppelzackige  Scheerhorn ;  dann,  dem  Rigi  zunächst 
gegenüber,  die  breite  Windgälle ,  die  spitze  Pyramide  des  Bristenstoclcs , 
an  der  Gotthardstraße;  der  Brunnistock  und  Uri-Bothstock ,  dicht  neben 


der  breite  Schloßberg  und  die  zerrissenen  Zacken  der  Spannörter ,  mehr 
r.  der  Titlis,  der  höchste  Berg  in  Unterwalden,  leicht  kenntlich  an 
der  gewaltigen  Firndecke.  Weiter  eilt  das  Auge  zu  den  Alles  über¬ 
ragenden,  zu  jeder  Jahreszeit  in  unveränderlichem  Weiß  erglänzenden 
Berner  Alpen,  zu  äußerst  1.  das  Finster aarhorn,  das  höchste  (4275m), 
daneben  Lauteraarhorn  und  Schreckhorn ,  die  Wetterhörner  ( Rosenhorn , 
Mittelhorn  und  Wetterhorn 1,  die  breite  Kuppe  des  Mönch ,  dann  der 
flüstere  nach  N.  senkrecht  abfallende  Elger  und  r.  hinter  demselben 
etwas  hervortretend  die  Jungfrau  mit  dem  tiefer  liegenden  Silberhorn . 
Jm  W.  erhebt  der  Pilatus  seine  zackigen  Hörner  (S.  88),  als  äußerster 
Vorposten  der  Alpen  an  dieser  Seite.  —  Wendet  man  sich  nun  gegen 
Norden,  so  blickt  man  zunächst  hinab  auf  den  ganzen  Yrnger  See , 
die  Straßen  von  Arth  und  die  Orte  Zug,  Cham,  Risch  und  Walehwyl . 
Jj.  vom  Zuger  See,  gleich  unter  dem  Rigi,  liegt  die  Teilskapelle,  halb¬ 
tags  zwischen  Jrnmensea  und  Küßnacht,  von  dem  weißen  Hause 


Stans 


EngeloergerAa 


ü:  -:;v  ;ho!  i  y  01  iimOiS  , 


1 1  r*  f  * 

t-RoftflA 


Vettern orn 

5r  tclch"  4080  Mönch  4105  Schwarzh1?930  Bl 
'hiosenh!3691  Eigen 3975  Wildgerst2i 

iiss  ATR7  r _ ik__ 


us*  Gr.Fie9cherh" 

^  'J  4049  Trugberg 
4  Mittelh"  3933 

en  3708 

i  Wetterh"3703 

äJ  ( Hast i  Jungfrau) 


Jungfrau  4167  GspaJben 
Silberhl  3705  3436 
Breith"  StanserH". 
3184  1900 

Br 


'temberg  Ba 

len  C  t  App 

Hohe  Rhonen  FF 

geriSee  HochEtiel 


OST  Gtärnisch 

laltli  Zindlenspitzen  2097  RäuJertenst^2235  Ruchen-Glirnisch2913  Drusb.2281  Rieseltst*  2804 
Schienb.2046  Mürtschenst^2442  Ochsenkopf  Gr.  Mythe  1903  Rüchigrat  Faulen  27 

12  BrDnnflisB  Rauti  Schejc2261  2,81  KLMytM815  Birhistock  2686  Pfaa. 

Churfirsten  2303  2,50  7,84  Fluhh2102  Vord  Bläj-nistrh 2331  2920  2 

Thierb.  HohPläsch  Hochsturkli.1556  Schwyz 

1993  2084  ;  1 


Karomlisk)‘.3238 

Märenberge  Gemsfayrenst1 2974  Bifertenst^  Todi  Faulen  Piz  Cambriales3212  Gr. Rüchen 
1  Muttenstk  3091  Ks.serst1  2517 3416  3623  24,4  Gr.Scheerh*  3298  Kl.Ruchen  2920 
Ruchi  Wasserbg  2331  BoektschmSel  Clariden  Rossstock2«3  Düssist1 3?S 

i0GI  Leck', stk  2483  3049  3264  Frahnalpst  *■“&"« 

Th.  Stoss1293  3  Hoehftuh  Riemenstalden  Th. 


Kronberg1640  .  Speer1956  6r.Aubrig1702  Bo 

Rossberg  Altroann2435  Schäniser  B.1865  Leistkam2100 

Sentis  2504  Mailst*  1951 

Hirzli 
1642 


.Hochlhurm2672 


I  Brienzer  Rothh*  Niesen 2368  Schratienfluh  2076  Esel 2123  Gnöpfstein1920 
2^51  Tannhorn  Hohgant2199  Matthorn  2040  Klimsenh".  Regenflühli 

,en  2223  Lepper  Feuerstein  ^  Schwarzflühli 

Bürgenstock  Rigi  Rotbst*  1584 

1134  1664 


Napf  1408 


Oberaarh"  S  luder  h“ 

3643  3637  Gr. 

Widderfeld 

2354 


Alpnarher  See 


SarnerSee 


Vie r  wal d  S  tätte  r  See 
te.  R. First  -g« 


Schwanau 


Beckenried  Schild 


Buochs 


Engelberger  Aa 


Rigi  Staffel 


C.Bertrand 


N  e  u  c  h  ä  t  e  I  I  e  r,  Berner  und 
CreuiduVent  WEST  ChasseraJ 
Napf 

Luzern 


Solothurner 

Weissenstein 

Sempacher  See 


Schwarzwald 

Belchen  Feldberg 

Muri 


g  e  s  e  n 

BaJIon  de  Soultz  Hall  wyler  See 
BaJdegger  See  I 


u  r  g  a  u 

HohenstoPFelr 


PfäffikerSee 


zell 

Rossberg 


Buonas 


Zürich 


Hohentwiel 


mmensee 


Walchwyl 


(  18  00  Meter  ü.  M.) 


■uem  Rigi -Panorama  in  halber  Grösse  des  Originals. 


Narh  Kellers 


Kulm. 


KlGl.  Kart.  S.  80, 72.  -  II.  R.  26.  85 

etwas  links;  durch  einen  schmalen  Landstrich  vom  Zuger  See  ge¬ 
trennt  der  Küßnacher  Arm  des  Vierwaldstätter  Sees;  weiter  w.  Luzern 
in  seiner  Bucht,  mit  dem  Kranz  von  Mauerzinnen  und  Thürmen. 
Darüber  hinaus  übersieht  man  fast  den  ganzen  Kanton  Luzern 
und  wreiter  nördl.  den  Kanton  Aargau,  beide  mit  unzähligen  Ort¬ 
schaften  übersät;  die  Emme  zieht  sich  wie  ein  Silberfaden  durch  die 
offene  Landschaft,  die  Reuß  zeigt  sich  mehrfach  auf  kurzen  Strecken. 
Weiter  der  Sempacher  See ,  an  dessen  Westseite  sich  die  Eisenbahn 
nach  Basel  hinzieht,  der  Baldegger  und  Hallwyler  See.  Den  wes  tl. 
und  nordwestl.  Horizont  begrenzt  die  blaue  Jurakette,  über  welche 
einzelne  Gipfel  der  Vogesen  hervorragen.  —  Gegen  Norden,  aber 
noch  1.  vom  Zuger  See,  in  der  Ferne  die  Habsburg  und  weit  am 
nördl.  Horizont  der  Schwarzwald ,  dessen  höchste  Gipfel  der  Feld¬ 
berg  (r.)  und  Belchen  (1.).  Über  den  Zuger  See  weg  sieht  man 
den  Albisrüchen  mit  dem  Vetliberg,  welche  den  Züricher  See  bis 
auf  einzelne  Streifen  verdecken;  doch  erkennt  man  ganz  deutlich 
das  lange  Kantonsspital  und  die  Neumünsterkirche  von  Zürich.  Am 
fernen  Horizont  die  Basaltkegel  von  Ilohenhöwen  und  Hohenstoffeln 
(nebeneinander)  und  Hohentwiel  in  Schwaben.  Mehr  gegen  Osten 
hinter  dem  nördlichen  Abhang  des  Koßbergs  ein  Stückchen  des 
Aegeri-Sees.  Über  Arth,  dem  Kulm  gegenüber,  der  Roßberg,  an 
dessen  Südabhang  gegen  Goldau  man  den  ganzen  Schauplatz  des 
verhängnisvollen  Bergsturzes  (S.  95)  überblickt.  Zwischen  dem 
Roßberg  und  den  östl.  Ausläufern  der  Rigigruppe  der  Lowerzer 
See  mit  den  beiden  Inselchen ,  und  über  denselben  weg  der 
Flecken  Schwyz,  am  Fuß  der  beiden  kahlen  Mythen  (S.  96),  über 
welche  der  prächtige  (Hämisch  emporragt.  Rechts  das  Muotathal. 
Dann  bilden  im  Süd  osten  und  Süden  die  verschiedenen  Höhen 
der  Rigigruppe,  Hochßuh  (tiefer  die  Rothfluh),  Scheidegg,  Dossen 
und  Schild,  an  dessen  Fuß  das  Klösterli,  den  Vordergrund.  Links 
vom  Schild  erblickt  man  den  Vierwaldstätter  See  bei  Beckenried 
und  r.  die  Buochser  See  genannte  Bucht  desselben ,  darüber  das 
Buochser  Horn ,  weiter  r.  das  Stanser  Horn,  an  dessen  Fuß  Stans, 
und  näher  den  niedrigen  Bürgenstock  und  den  Rigi-Rothstock.  Über 
diesen  1.  der  Sarner  See,  aus  waldiger  Umgebung  hervorschimmernd, 
und  r.  die  Alpnacher  Bucht,  durch  den  vom  Pilatus  auslaufenden 
Lopperberg  vom  Vierwaldstätter  See  getrennt,  der  sich  hier  r.  in  die 
Busen  von  Luzern  und  Küßnacht  theilt.  —  Gutes  Panorama  von 
Keller,  wonach  das  nebenstehende  bearbeitet  ist. 

Eine  Viertelstunde  vor  und  nach  Sonnenaufgang  ist  die  Aussicht 
am  freiesten,  später  nicht  selten  manches  durch  Nebel  und  Wolken 
verhüllt,  die  plötzlich  aufsteigen  und  in  wenig  Augenblicken  den  Kulm 
umhüllen.  Aber  auch  der  Kampf  des  Nebels  mit  der  Sonne  ist 
merkwürdig,  und  mit  Recht  sagt  der  Alpenjäger  in  Schiller’s  Teil: 

„Und,  unter  den  Füßen  ein  neblichtes  Meer, 

Erkennt  er  die  Städte  der  Menschen  nicht  mehr  $ 

Durch  den  Riß  nur  der  Wolken  erblickt  er  die  Welt, 

Tief  unter  den  Wassern  das  grünende  Feld.“ 


86  II.  R.  26.  -  Kart.  S.  80,  72.  RIGI.  Scheidegg. 

Die  Beleuchtung  ändert  sich  den  Tag  über  sehr  häufig  und  gewährt 
stets  neue  Unterhaltung.  Früh  zeigen  sich  die  Berner  Alpen  am 
schönsten;  gegen  Abend  die  Alpenkette  ö.  vom  Bristenstock.  Wer 
Zeit  hat,  möge  dem  Rigi  einen  ganzen  Tag  widmen.  Ein  Spaziergang 
zum  Staffelhaus  (S.  82)  und  dem  nahen  Rothstock  (S.  82),  ein  Be¬ 
such  im  Kaltbad  (S.  82),  im  Klösterli  (S.  83)  und  auf  der  Scheidegg 
(s.  unten)  mag  rastlosen  Reisenden  als  Zeitvertreib  dienen. 

Die  Temperatur  wechselt  auf  Rigikulm  oft  innerhalb  24  St.  um 
20  Grad  (also  Überzieher  nicht  vergessen !).  Bei  anhaltendem  Föhn 
(vgl.  S.  73)  erscheint  die  Alpenkette  bedeutend  näher,  die  Umrisse 
treten  schärfer  hervor,  die  Färbung  wird  wärmer.  Ebenso  bei  West¬ 
wind  der  Jura.  Auf  beide  folgt  indeß  in  der  Regel  Regen. 


Vom  Kaltbad  nach  Rigi-Sc h ei d egg:  6,7km.  Eisenbahn  (gewöhn¬ 
liches  Adhäsionssystem,  ohne  Zahnstange)  in  40  Min.,  für  2  fr.  50,  hin  u.  zurück 
3  fr.  60  c. 

Rigi-Kaltbad  (1441m)  s.  S.  82.  Die  Bahn  führt  am  s.  Abhang 
des  Rothstocks,  meist  in  den  Fels  gesprengt,  in  unbedeutender  Steigung 
nach  Stat.  Rigi -First  (1462m;  *Hötel  s.  S.  81),  mit  prächtiger 
Aussicht  auf  den  Vierwaldstätter  See  und  die  Urner,  Unterwaldner 
und  Berner  Alpen.  Hier  tritt  die  Bahn  auf  die  Nordseite  des  Rigi- 
Rückens  (unten  im  Thal  das  Klösterli,  oben  die  Kulm-Hotels)  und 
umzieht  in  großem  Bogen  die  nördl.  Abhänge  des  Schilt  (1551m; 
von  Rigifirst  in  20  Min.  zu  ersteigen),  mit  schönem  Blick  nach  O. 
auf  die  Mythen,  den  Glärnisch  und  die  Appenzeller  Alpen.  Stat.  Unter¬ 
stetten  (1437m;  Hotel  s.  S.  81);  weiter  auf  dem  Bergsattel  über  eine 
50m  1.  Brücke,  mit  Aussicht  nach  N.  und  S.  Die  Bahn  passiert  den 
50m  1.  Weissenegg- Tunnel,  überschreitet  das  Rossentobel  auf  26m  h. 
Viadukt  und  erreicht  über  den  vom  Dossen  zur  Scheideck  ziehenden 
Kamm,  auf  welchem  sich  die  Aussicht  nach  S.  wieder  öffnet,  die 
Haltestelle  Unter-Dossen  und 

Stat.  Rigi- Scheidegg,  48m  unterhalb  des  S.  81  gen.  *H6tels 
(1648m).  Die  *  Aussicht  von  der  Scheidegg  ist  zwar  beschränkter 
als  vom  Kulm,  da  dieser  den  Blick  nach  dem  Flachlande  zum  Theil 
verdeckt,  umfaßt  aber  das  ganze  Gebirgsrund  und  erstreckt  sich  auf 
einzelne  Punkte,  die  vom  Kulm  nicht  sichtbar  sind  (bequemer  22m 
hoher  *  Aussichtsthurm ;  Panorama  im  Hotel).  Auf  dem  langen  Berg¬ 
rücken  kann  man  25  Min.  weit  in  ebener  Fläche  und  weiter  auf  dem 
„Seeweg“  am  n.  Abhang  des  Dossen  bis  Unterstetten  spazieren;  der 
Rossen  (s.  S.  87),  mit  prächtiger  Aussicht,  ist  %  St.  entfernt. 

*Rigi-Hochfluh  (1702m),  von  der  Scheidegg  auf  neuem  von  Um.  Br.  Stieriin 
angelegtem  Wege,  stets  dem  Bergkamm  folgend,  über  das  Gätterli  (Paß  von 
Gersau  nach  Lowerz  •,  1193m)  und  Scharteggli  (1365m)  in  D/2_2  St,.;  im  Felscouloir 
an  der  NW.- Seite  des  Gipfels  eine  sehr  steile  25m  h.  eiserne  Leiter  mit  festem 
Drahtseilgeländer.  Prächtige  höchst  malerische  Aussicht  auf  Urner  See,  Urner, 
Schwyzer  und  Glarner  Alpen.  Auch  der  alte  Weg  (2l/2"3  St.),  über  den  Sattel 
gegen  die  Zihlistockhiitte ,  dann  von  der  S. -Seite  durch  die  Felsen  hinan,  ist  in 
seinem  obern  Theil  verbessert  worden  und  dem  Wege  an  der  N. -Seite  vorzuziehen 
(s.  S.  75). 
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Scheidegg-Wege.  Von  Ge  rs  au  (S.  75)  Reitweg  (3-3 V2  St.),  streckenweise 
steil.  Außerhalb  des  Dorfs  über  den  Bach,  dann  auf  gepflastertem  Wege  zwischen 
Obstgärten  und  Bauernhöfen  hinan  zum  (40  Min.)  Brand ,  bei  einer  (1/2  St.) 
Sägemühle  wieder  auf  das  1.  Ufer.  10  Min.  Unter- Gschwend  (975m;  Erfr.),  dann 
(10  Min.)  Ober-Gschwend  (1015m;  halber  Weg).  R.  die  steil  abfallenden  Wände 
der  üochfluh  (s.  oben);  unterhalb  die  kleine  St.  Josephs-Kapelle.  Nun  1.  (r.  der 
Weg  über  das  Gätterli  nach  Lowerz,  s.  oben)  über  die  Hasenbühlalp  und  den 
Krüselboden  hinan  zum  Bergkamm,  wo  sich  plötzlich  die  Aussicht  auf  den  Roß¬ 
berg,  den  Lowerzer  und  ZugerSee  öffnet,  und  zum  Kurhaus  Rigi-Scheidegg. 

Von  Lowerz  (S.  95)  Reitweg  (3  St.)  s.  ansteigend  zum  Gätterli  (s.  oben), 
dann  r.  über  den  Bergkamm  zum  Hotel. 

Vom  Klösterli  (S.  83)  Reitweg  in  D/^St..  bei  der  Plattform  des  Schwerts 
beginnend,  zum  (I/2  St.)  Hot.  Rigi-Unterstetten  (s.  oben),  auf  dem  Sattel  zwischen 
Schild  und  Dossen  (1689m ;  von  hier  in  40  Min.  zu  besteigen;  trefflicher  Blick 
über  den  ganzen  Vierwaldstätter  See  und  das  Unterwaldner  Land ;  hinab  über 
Unterdessen  nach  Scheidegg  40  Min.). 

27.  Von  Luzern  nach  Alpnach  -  Stad.  Pilatus. 

Vergl.  Karte  S.  73. 

Brünigbahn  von  Luzern  bis  Alpnach-Stad  (13km,  in  27-32  Min. ;  1  fr.  40, 
1  fr.  oder  70  c.;  Retourbillets  2  fr.  25,  1  fr.  60,  1  fr.  15  c.)  s.  S.  116.  —  Dampfboot 
8mal  tägl.  in  50  Min.  -  II/2  St.  (7mal  über  Kehrsiten,  2mal  über  Hergiswyl, 
3mal  direkt  über  Stansstad);  Fahrpreise  1  fr.  80  oder  90  c.,  Retour  2  fr. *70 
oder  1  fr.  30  c.  In  Alpnach-Stad  Anschluß  an  die  Brünig-  und  Pilatusbahn. 
Reisende  mit  durchgehenden  oder  Rundreise-Billetten  h  aben  bis  Alpnach  dieWahl 
zwischen  dem  Dampfboot  und  der  Brünigbahn.  —  Die  Fahrt  mit  der  Pilatus¬ 
bahn  dauert  bergauf  wie  bergab  1  St.  25  Min. ;  Fahrpreis  für  die  Bergfahrt  10  fr., 
Thalfahrt  6  fr.  (Retourbillette  für  den  ersten  und  letzten  Tageszug  mit  beliebiger 
Rückfahrt  12  fr.;  kombinierte  Billette  für  Bahn  und  Hotel,  Z.,  M.  u.  F.  25  fr  ; 
Sonntagsbillette,  gültig  im  Mai  u.  Oct.  für  den  ersten,  Juni-Sept.  für  den  ersten 
u.  zweiten  Zug,  mit  beliebiger  Rückfahrt,  9  fr.). 

Brünigbahn  von  Luzern  über  Hergiswyl  nach  Alpnach-St ad  s.S.  116. 
—  Das  Dampfboot  fährt  bis  zum  „Kreuztrichter“  wie  S.  74  beschrieben, 
jedoch  mehr  am  westl.  Ufer,  bei  dem  Landsitz  Tribschen  und  der  Pension 
Stutz  (S.  69)  vorbei,  und  hält  bei  den  Stat.  St.  Niklausen  (auf  einem 
Vorsprung  die  St.  Niklauskapelle )  und  Kastanienbaum.  Nun  öffnet 
sich  die  Bucht  gegen  Stansstad  hin;  1.  der  steil  abfallende  Bürgen - 
stock,  an  dessen  NO. -Ecke  die  Station  Kehrsiten  (Restaur.). 

Zahnrad-  u.  Drahtseilbahn  auf  den  18 Bürgenstock,  einen  malerischen  Halb¬ 
inselberg,  in  12  Min.  (1  fr.  50  c.  oder  1  fr.,  abwärts  1  fr.  u.  50  c.).  Die  durch 
elektrische  Kraftübertragung  betriebene  Bahn  ist  937m  lang,  hat  eine  Durch¬ 
schnittssteigung  von  57,30/0;  ihre  Betriebskraft  dient  zugleich  zur  Hebung  von 
Trinkwasser  und  zur  elektr.  Beleuchtung.  Am  obern  Ende  (870m,  433m  über  dem 
See)  eine  *  Restauration  mit  Aussichtsterrasse,  daneben  das  Park-Hotel;  3  Min.  südl. 
das  große  *H6tel  Bürgenstock  (Z.  21/2-61/2,  F.  11/2,  M.  5,  A.  3,  Pens,  ohne  Z.  7  fr.), 
Luftkurort  (Arzt  im  Hause)  mit  ausgedehntem  Waldpark,  für  längeren  Aufenthalt 
zu  empfehlen.  Vom  Hotel  und  mehreren  leicht  zu  erreichenden  Punkten  pracht¬ 
volle  ^Aussicht  auf  die  verschiedenen  Arme  des  Vierwaldstätter  Sees,  den  Zuger, 
Sempacher,  Baldegger,  Ilallwyler  und  Sarner  See,  die  Waldstätter  Alpen,  im  S. 
Wetterhorn,  Jungfrau,  Eiger  und  Mönch.  Ein  schöner  und  bequemer  Weg  führt 
vom  Hotel  in  1/2  St.  nach  Honegg,  ein  etwas  steiler  durch  Wald  in  35-40  Min. 
auf  die  fast  senkrecht  zum  Vierwaldstätter  See  abfallende  ‘Hammetschwand 
(1134m),  mit  herrlichem  Blick  über  den  größten  Tlieil  des  Vierwaldstätter  Sees 
und  6  weitere  Seen  (s.  oben),  den  Jura,  die  Glarner,  Unterwaldner  und  einen 
Theil  der  Berner  Alpen  (Panorama  50  c.). 

R.  tritt  das  Vorgebirge  Spissenegg  weit  in  den  See  vor  und  bildet 
eine  kleinere  westl.  Bucht,  die  sich  nördl.  bis  Winkel  erstreckt.  Das 
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Dampfboot  wendet  sich  s.w.  nach  dem  am  Fuß  des  Pilatus  hübsch 
gelegenen  Hergiswyl  (* H.-P .  Rößli,  *II.-P.  Schweizerheim,  beide  nicht 
theuer)  und  steuert  dann  östl.  nach  Stansstad  (440m  ;  *H.  Winkelried , 
Pens,  ohne  Z.  6  fr.;  Freienhof;  Rößli ,  Schlüssel ),  dem  Hafen  von  Stans. 
Der  viereckige  zinnengekrönte  Schnitz-Thurm  am  Ufer  wurde  1308 

zum  Schutz  der  erkämpften  Freiheit  erbaut. 

Straßenbahn  von  Stansstad  nach  Stans  und  Drahtseilbahn  von  dort  auf  das 
*Stanserhorn  s.  S.  112.  —  Von  Stans  nach  Engelberg  s.  R.  54. 

Der  Weg  von  Stansstad  nach  Sarnen  (3  St.)  bleibt  kurze  Zeit  am 
See  und  wendet  sich  dann  in  das  Rotzloch  (s.  unten).  Bei  (3/4  St.)  Allweg 
(*Whs.),  wo  eine  dem  Andenken  des  Drachentödters  Struthan  von  Winkelried 
gewidmete  Kapelle  („Drachenkapelle“),  mündet  er  in  die  (nicht  von  der  Post 
befahrene)  Straße  von  Stans  (S.  112)  nach  Sarnen.  Diese  führt  weiter  am  w. 
Fuß  des  Stanserhorns  (S.  112)  an  der  Drachenhöhle  am  Zingel  vorbei  über  Rohren 
nach  (3/4  St.)  St.  Jakob  mit  alter  Kirche;  hier  über  den  Mehlbach  (s.  oben)  und 
durch  den  Kernwald  nach  (1  St.)  Kerns  (S.  116)  und  (I/2  St.)  Sarnen  (S.  117). 

Der  ö.  Ausläufer  des  Pilatus,  der  Lop-per,  springt  weit  in  den 
See  vor.  Um  seinen  Fuß  zieht  sich  die  Luzern-Alpnacher  Straße 
(s.  oben),  während  ihn  die  Brünigbalin  mittels  eines  Tunnels  durch¬ 
bohrt  (S.  1 19).  Gegenüber  am  östl.  Ufer  hat  der  bei  Stansstad  mündende 
Bach  soviel  Geschiebe  angesetzt,  daß  die  Verbindung  mit  dem  Alp- 
nacher  See  ziemlich  schmal  geworden  ist.  Diese  See-Enge  ist  1861 
durch  einen  gemauerten  Damm  und  eine  sich  daranschließende  eiserne 
Gitterbrücke  ( Acherbrücke)  überbrückt  worden,  die  bei  der  Durchfahrt 
des  Dampfboots  aufgedreht  wird.  Innerhalb  der  Bucht  von  Alpnach 
erhebt  sich  der  bewaldete  Rotzberg  (675m)  mit  den  Trümmern  einer 
am  Neujahrstag  1308  zerstörten  Burg  (vom  Rotzloch  in  3/4  St.  zu 
ersteigen;  Aussicht).  Eine  enge  Felskluft,  das  Rotzloeh,  scheidet  ihn 
vom  Plattiberg.  Der  Mehlbach  bildet  in  der  Schlucht  einige  Wasser¬ 
fälle.  Portlandcementfabrik  (viel  Gipsstaub).  Am  See  I1.-P.  Rotzloch 
mit  Schwefelquelle  und  Anlagen  (Pens,  mit  Z.  4-5  fr.).  —  V4  St.  ö., 
am  Abhang  des  Rotzbergs,  die  hübsch  gelegene  *Pens.  Rotzberg  (Kenel- 
Christen)  und  10  Min.  weiter  Pens.  Burg-Rotzberg  (Engelberger). 

An  der  SW. -Ecke  des  Alpnacher  Sees  liegt  Alpnach-Stad  (441m; 
*H.  Pilatus ,  mit  Veranda  u.  Garten,  Z.  L.  B.  2-3  y2,  M.  3V2?  F.  IV4, 
Pens.  m.  Z.  von  5  fr.  an;  Stern;  Rößli ,  nicht  theuer) ,  Station  der 
Brünigbahn  (S.  116)  und  Ausgangspunkt  der  Pilatusbahn  (s.  unten). 

Der  *Pilatus  (2133m),  der  mächtige  Gebirgsstock  s.w.  von  Luzern, 
welcher,  mit  den  benachbarten  Höhen  kaum  durch  niedrige  Ausläufer 
verbunden,  trotzig  emporsteigt,  gehört  mit  seinem  westl.  und  nördl. 
Theil  zum  Kanton  Luzern,  mit  dem  östl.  und  siidl.  zu  Unterwalden.  Die 
tieferen  Abhänge  sind  mit  trefflichen  Weiden  und  Alpen  und  schönen 
Wäldern  bedeckt,  während  der  obere  Theil  wild  zerklüftet  ist,  „von 
Felsen  und  Schroffen  ganz  rauch,  hat  viel  Bruch  und  Schrunden, 
dannenher  er  fractus  mons  (gebrochener  Berg)  genennet  wird'“  (Merian 
1642).  Der  Name  „Fracmont“,  „Frakmünd“  hat  sich  hier  und  da  noch 
erhalten;  erst  zu  Ende  des  vorigen  Jahrh.  wurde  der  jetzige  Name 
(wahrscheinlich  von  der  S.  73  erwähnten  Sage  herrührend )  allgemein. 
Den  Anwohnern  gilt  der  Pilatus  als  Wetterzeiger;  ist  sein  Gipfel 
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Morgens  ganz  nebel-  und  wolkenfrei,  so  ist  selten  auf  beständiges 
Wetter  zu  rechnen,  bleibt  er  aber  bis  zum  Nachmittag  bewölkt,  so 
wird  ein  klarer  Abend  erwartet. 

Die  Namen  der  einzelnen  Spitzen  sind  von  W.  nach  O.:  der  Mittaggüpfi 
oder  Gnepfstein  (1920m,  so  genannt,  weil  früher  ein  Felsstück  auf  seiner 
äußersten  Spitze  so  im  Gleichgewicht  lag,  daß  es  leicht  bewegt  werden 
konnte),  der  Rothe  Totzen  (2101m),  das  Widderfeld  (2080m),  der  wildeste,  und 
das  Tondishorn  (2133m),  der  höchste  Gipfel,  das  Gemsmättli  (2052m),  südl. 
das  Maühorn  (2040m),  nördl.  das  Klimsenhorn  (1910m  ),  von  Luzern  aus  gesehen 
die  westlichste  Spitze,  in  der  Mitte  das  Oberhaupt ,  dann  der  Esel  (2123m), 
der  am  häufigsten  bestiegene  Gipfel,  und  die  Steigli-Egg  (1977m). 

Die  Pilatus  bahn  (Fahrzeit  und  Preise  s.  S.  87;  Aussicht  r.),  1886-88  von 
Ed.  Locher  aus  Zürich  erbaut,  ist  4618m  lang,  mit  einer  mittlern  Steigung  von 
420/q  (22°  47')  und  einer  Maximalsteigung  von  480/q  (25°  39').  Ger  Unterbau 
besteht  aus  einer  massiven,  mit  mächtigen  Granitplatten  bedeckten  Mauer,  mit 
der  der  eiserne  Oberbau  fest  verankert  ist.  Die  Zahnstange  hat  eine  doppelte 
Reihe  vertikaler,  aus  der  vollen  Zahnstange  ausgefräster  Zähne,  in  welche  die 
Zahnräder  des  vereinigten  Lokomotiv-  und  Personenwagens  seitwärts  eingreifen. 
Lokomotive  und  Wagen  (mit  32  Sitzplätzen)  bilden  ein  Fahrzeug  mit  zwei  Lauf¬ 
achsen  und  vier  in  die  Zahnstange  wagerecht  eingreifenden  Zahnrädern,  die  bei 
der  Thalfahrt  alle  gebremst  werden  können. 

Die  Bahn  beginnt  beim  Hot.  Pilatus  (441m;  s.  oben)  und  steigt 
durch  die  obstbaumreichen  Matten  von  Obsee ,  dann  . durch  Wald  scharf 
bergan.  Nach  21  Min.  Fahrens  ist  die  Wasserstation  Wolfort  (910m) 
erreicht;  gleich  darauf  auf  einer  steinernen  Brücke  von  25m  Spann¬ 
weite  über  die  Wolfortschlucht ,  mit  Blick  r.  auf  den  Alpnacher  See; 
dann  durch  den  44m  1.  Wolfort-Tunnel.  Weiter  an  der  steilen  Geröll¬ 
halde  der  Risleten  entlang  (schwierigste  Strecke  der  Bahn,  48%  Stei¬ 
gung),  durch  den  untern  (51m  1.)  und  obern  Spycher  Tunnel  (97m  1., 
1150m  ü.M.)  zur  (43  Min.  Fahrens)  Aemsigenalp  (1350m),  Ausweich¬ 
station  mit  dem  Pumpwerk,  welches  das  Wasser  800m  hoch  zum 
Pilatuskulm  hebt.  Die  Bahn  steigt  durch  Wald  am  Rande  einer 
tiefen  Schlucht,  dann  über  die  trümmerreiche  Mattalp  (r.  die  Steigli- 
Egg,  vorn  der  Esel),  wendet  sich  ö.  gegen  die  Rosegg  und  ersteigt 
dann  die  steile  Felswand  des  Esel  mittels  vier  Tunnels  (44,  55,  46 
u.  lim  lang).  Die  Endstation  Pilatuskulm  (2068m)  ist  neben  dem 
ehern.  Hot.  Bellevue,  jetzt  Dependenz  des  *  Hotels  Pilatuskulm  (Z.  L. 
B.  6-8,  F.  2,  Lunch  4,  M.  5  fr.;  im  flrdgeschoß  billigere  Restaur.). 
Von  der  Terrasse  prächtige  .Aussicht  auf  die  Hochalpenkette.  Eid¬ 
genössische  meteorolog.  Station.  —  Ein  bequemer  Weg  führt  von  der 
Station  in  6  Min.  auf  den  *Esel  oder  Etzel  (2123m),  den  Hauptaus¬ 
sichtspunkt,  mit  geräumigem,  von  einer  Schutzmauer  umgebenen 
Gipfel-Plateau.  Die  Aussicht  ist  großartiger  und  mannigfaltiger  als 
die  vom  Rigi,  namentlich  treten  die  Berner  Alpen  mächtiger  hervor 
(vgl.  das  Panorama).  —  Ähnlich,  aber  weniger  malerisch  ist  die 
Aussicht  vom  *Tomlishorn  (2133m),  dem  höchsten  Pilatusgipfel,  zu 
dem  vom  Hot.  Pilatuskulm  ein  gut  angelegter  Weg  an  den  Abhängen 
des  Oberhaupts  und  Tomlishorns  und  über  den  mit  festem  Geländer  ver¬ 
sehenen  Tomlishorngrat  in  %  St.  führt.  Gutes  Panorama  von  Imfeld. — 
Ein  neu  angelegter,  in  den  Fels  gesprengter  Weg  führt  auch  auf  das 
Matthorn  (2040m),  vom  Hot.  Pilatuskulm  hin  u.  zurück  2  St. 
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Fußgängern  ist  die  Besteigung  des  Pilatus  von  Hergiswyl  (S.  88,  116) 
am  n.ö.  Fuß  des  Berges  zu  empfehlen  (Reitweg  bis  zum  Hot.  Klimsenhorn  in 
31/2  Stö  Pferd  12,  hinab  am  selben  Tage  8,  am  folgenden  Tage  12  fr. ;  von  da 
zum  Pilatuskulm  Fußweg,  40  Min.).  —  Vor  der  Kirche  den  breiten  Weg  1. 
gerade,  fort  nach  3  Min.  r.,  nicht  1.,  anfangs  über  obstreiche  Matten,  dann 
meist  durch  Wald*,  1  St.  *Kurhaus  Brunni  (1000m*,  P.  m.  Z.  6  fr.),  Luftkurort 
mit  reizender  Aussicht  von  der  Terrasse.  Nach  1/2  St.  führt  der  Weg  durch  ein 
Gatter  auf  die  Gschwändalp,  nach  20  Min.  bei  einer  Sennhütte  (Erfr.)  wieder 
durch  ein  Gatter,  dann  1.  steiler  im  Zickzack,  anfangs  durch  Fichtenwald, 
weiter  über  Gras-  und  Geröllhalden  zum  (11  /±  St.)  Hotel  Klimsenhorn  auf  dem 
das  Oberhaupt  mit  dem  Klimsenhorn  verbindenden  Sattel  (1809m).  Von  hier 
in  10  Min.  auf  das  *Klimsenhorn  (1910m),  das  eine  weite  malerische  Halb- 
Rundsicht  bietet,  von  den  Urner  Bergen  und  dem  Vierwaldstätter  See  an  bis  in 
die  Freiburger  Gegend  und  zum  Neuenburger  See. 

An  der  steilen  Wand  des  Oberhaupts  führt  vom  Hotel  Klimsenhorn  in 
40  Min.  ein  guter,  oben  mit  Eisenstangen  versehener  Zickzack-Weg  nach  dem 
Kriesiloch ,  einem  6,5m  hohen  kaminartigen  Felsloch,  durch  welches  eine  Treppe 
von  52  Stufen  auf  den  plötzlich  den  *Blick  auf  die  Berner  Alpen  erschließenden 
Grat  zwischen  Oberhaupt  und  Esel  führt.  Von  hier  in  4  Min.  zum  H.  Pilatus¬ 
kulm  (s.  oben). 

Auch  vonAlpnach-Stad  (über  die  Aemsigenalp  und  Mattalp  in  41/2-5  St. $  Pferd  m. 
F.  15  fr.)  und  von  Alpnach  (S.  116  *,  über  die  Alpen  Lütholdsmatt,  Schwändi  u.  Hinter- 
Frakmünd  in  4i/o-5  St.)  führen  Reitwege  zum  Pilatuskulm.  —  Von  Kriens  (S.  73) 
zum  Hot.  Klimsenhorn  31/2-4  St.,  am  Schloß  Schauensee  vorbei,  dann  durch  den 
Hochwald  und  sumpfige  Matten  über  die  Alpen  Mühlenmäß  und  Frakmilnd  (nur 
mit  Führer).  Über  die  Bründlenalp  (zuletzt  sehr  rauher  Weg)  s.  S.  73. 

28.  Von  Zug  und  Luzern  nach  Arth. 

Vgl.  Karten  S.  72  u.  80. 

a.  Von  Zug  nach  Arth.  Zuger  See. 

Dampfboot  (Anschluß  an  die  Zürich-Luzerner  und  die  Rigi-Bahn,  S.  67 
u.  80)  in  50  Min.  (Schnellzug  von  Zug  über  Rothkreuz  bis  Arth-Goldau 
in  48  Min.,  Personenzug  in  1  St.  40  Min.). 

Der  Zuger  See  (417m),  14km  1.,  4km  br.  (Seefläche  38qkm), 
198m  tief,  ist  höchst  malerisch,  die  schön  bewaldeten  Ufer  erheben 
sich  sanft  zu  massiger  Höhe,  nur  im  S.  steigt  der  Rigi  als  prächtige 
Bergpyramide  steil  aus  dem  See  auf,  vom  Fuß  bis  zum  Kulm 
sichtbar.  An  der  flachen  Nordseite  des  Sees  wurden  viele  Pfahl¬ 
bauten  aufgefunden.  Nach  der  Abfahrt  von  Zug  (S.  67)  erscheint  s.w.  der 
Pilatus,  weiter  1.  die  Berner  Alpen  und  das  Stanserhorn.  Am  w.  Ufer  auf 
vortretender  Landzunge  das  stattliche  neue  Schloß  Buonas  des 
Hrn.  Gonzenbach;  am  ö.  Ufer  das  Dorf  Oberwyl  und  die  Häuser 
von  Otterswyl  und  Eielenegg.  Rückwärts  glänzt  über  dem  Flach¬ 
land  der  Kirchthurm  von  Cham  (S.  68).  Weiter  tritt  am  w.  Ufer 
das  waldbewachsene  Vorgebirge  Kiemen  weit  in  den  See  vor;  1. 
neben  Rigi  -  Scheid  egg  erscheint  der  Frohnalpstock  und  die  Roß¬ 
stöcke.  Das  Dampfboot  hält  am  ö.  Ufer  bei  Lothenbach ,  dann  am 
w.  Ufer  bei  Immensee  (Hot.  Rigi),  am  Fuß  des  Rigi  reizend  gelegen 
(Eisenbahnstation,  s.  S.  95;  Omnibus  nach  Küßnacht  in  V2  8t.). 
Nun  zurück,  quer  über  den  See  nach  Walchwyl  ( *Pens .  Hürli- 
mann,  mit Kneipp’scher  Kuranstalt,  in  schöner  Lage,  Pens.  4V2-5V2  Ir.; 
*Stern),  am  ö.  Ufer.  Kastanien wälder  und  Weinberge  bekunden  das 
milde  Klima.  L.  bleibt  St.  Adrian,  am  Fuß  des  Roßbergs  (s.  S.  94) 
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der  auf  dieser  Seite  mit  Wald  und  Matten  bedeckt  ist.  Bei  der  An¬ 
näherung  des  Dampfbootes  an  Arth  treten  hinter  dem  Roßberg  die 
Schwyzer  Mythen  (S.  96)  hervor. 

Arth  (425m;  *  Adler,  mit  Garten  am  See;  *Hot.  Rigi;  Schlüssel ) 
liegt  am  S.-Ende  des  Sees,  zwischen  dem  Rigi  und  dem  Roßberg, 
aber  gegen  Unfälle  gesichert,  da  die  Schichten  des  letztem  in  andrer 
Richtung  streichen. 

Gotthardbalm  s.  S.  95;  Arth-Rigibahn  s.  S.  82.  —  Von  Arth  über  Küßnacht 
nach  Luzern  s.  unten. 

b.  Von  Luzern  nach  Arth  über  Küßnacht. 

Dampfboot  von  Luzern  nach  Küßnacht  in  45-55  Min.  Post-Omnibus  von 
Küßnacht  nach  Immensee  2mal  tägl.  in  25  Min.  Eisenbahn  von  Immensee 
nach  Arth-Goldau  in  19  Min.  (Von  Luzern  über  Rothkreuz  nach  Arth-Goldau 
Schnellzug  in  55  Min.,  Personenzug  in  D/4  St. ;  vgl.  S.  95.) 

Abfahrt  von  Luzern  s.  S.  73.  Das  Boot  hält  bei  Pension  Seeburg 
(S.  69),  umfährt  das  Vorgebirge  Meggenhorn  (S.  77)  und  biegt  in 
den  Küßnacher  See  ein.  Bei  Stat.  Vorder-Meggen  1.  das  malerische 
Schloß  Neu-Habsburg  im  goth.  Stii,  Hrn.  Ziegler-Grosjean  gehörig; 
dahinter  der  alte  Thurm  des  1352  von  den  Luzernern  zerstörten 
Jagdschlosses  d.  N.,  oft  Aufenthalt  des  spätem  Kaisers  Rudolf.  Die 
Geschichte  von  dem  dem  Priester  geschenkten  Pferde  (vgl.  Schiller’s 
Ballade  „der  Graf  von  Habsburg“)  soll  sich  hier  zugetragen  haben. 

Stat.  Hinter-Meggen  ( *Kurhaus  Pens.  Gottlieben ,  in  schöner 
Lage  5  Min.  vom  See,  für  längern  Aufenthalt  zu  empfehlen,  Pens. 
5V.-7V*  fr-)-  £*as  Dampfboot  wendet  sich  r.  quer  über  den  See  nach 
Greppen  und  fährt  am  Fuß  der  schön  bewaldeten  Abhänge  des  Rigi 
entlang  nach 

Küßnacht  (440m;  *H.-P.  Mon-Sejour ,  mit  Kneipp’scher  Kur¬ 
anstalt,  Garten  u.  Seebädern,  Z.  2-3,  M.  3,  Pens.  5-6  fr.;  *  Schwarzer 
Adler;  Rißli;  Teil),  anmuthig  gelegener  Flecken  (2940  E.)  an  der 
Nordspitze  des  Sees. 

Postomnibus  nach  Immensee  vom  Dampfboot  -  Landeplatz ;  Einsp.  3  fr. — 
Auf  den  Rigi  s.  S.  83.  —  Vom  *St.  Michaelskreuz  (798m),  in  der  Umgegend  der 
„kleine  Rigi“  genannt,  D/2  St.  n.w.  von  Küßnacht  (guter  Weg  über  Altikon) 
schöne  Aussicht  auf  Zuger-  u.  Vierwaldstätter  See,  die  Alpcnkette  und  das 
schweizer  Hügelland.  Oben  einf.  *Whs.  und  Kapelle.  Umfassendere  Aussicht 
von  der  Ochsenwaldhöiie  (81 9m),  5  Min  vom  Whs.  Auch  jvon  Rothkreuz  (über 
Meierskappel  D/2  St.),  Gisikon  (1  St.)  und  Luzern  (über  Adligenscliwyl  und 
Udligenschwyl,  3  St.)  führen  gute  Wege  hinauf. 

Die  Straße  steigt  durch  die  aus  Schiller’s  Teil  bekannte  „Hohle 
Gasse“,  durch  den  Bau  der  Straße  zur  Hälfte  ausgefüllt,  aber  heute 
noch  auf  kurzer  Strecke  ein  eng  eingeschnittener  Weg,  von  hohen 
Buchen  beschattet.  Am  obern  Ende,  25  Min.  von  Küßnacht,  steht  1. 
die  alte  1834  erneuerte  Teilskapelle  (483m)  an  der  Stelle,  wo  Teil 
den  Geßler  erschossen  haben  soll,  mit  Gemälde  über  der  Thür  und 
Inschrift.  10  Min.  weiter  auf  der  Straßenhöhe  das  *Gcisth.  zur  Eiche , 
mit  hübscher  Aussicht,  ganz  in  der  Nähe  der  Gotthardbahn-Station 
Immensee  -  Küßnacht  (S.  95) ;  hier  1.  abwärts  zum  (6  Min.)  Dorf 
Immensee  (S.  90). 
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29.  Von  Zürich  über  Wädensweil  nach  Goldau. 
Von  Biberbrücke  nach  Einsiedeln. 

Vergl.  Karten  S.  36  u.  72. 

58km.  Schweizerische  Südostbahn  in  3-31/2  St.  Nächste  Verbindung  vom 
Züricher  See  nach  dem  Rigi  und  der  Gotthardbahn,  sowie  nach  Einsiedeln 
(Zweigbahn  von  Biberbrücke,  5km  in  15  Min.). 

Von  Zürich  bis  (25km)  Wädensweil  (410m)  s.  S.  38.  Die  Bahn 
steigt  an  den  fruchtbaren  Getänden  des  südl.  Seeufers  aufwärts,  mit 
hübschen  Blicken  auf  den  See,  im  Hintergrund  Gurfirsten  und  Sentis. 
28km  Burghalden  (531m);  31km  Samstagern  (634  m;  Restaur.), 
Knotenpunkt  der  1.  von  Rapperswil  -Pfäfflkon  über  Wollerau  herauf¬ 
kommenden  Bahn  (S.  38);  dann  hinter  (34km)  Schindellegi  (756m; 

*  Freihof ;  Hirschen )  über  die  reißende  Sihl. 

Post  2mal  tägl.  in  l/2  St.  nach  dem  hübsch  gelegenen  Luft-  und  Molken¬ 
kurort  Feusisberg  (684m;  *H.-P.  zur  frohen  Aussicht;  H.-P.  Feusisg arten),  mit 
reizender  Aussicht  auf  den  Züricher  See  und  die  Berge  der  Nordschweiz.  — 
1/2  St.  s.w.  von  Schindellegi  (Post  2mal  tägl.  in  1/2  St.)  der  Molkenkurort  Hütten 
(740m;  Bär;  Kreuz),  oberhalb  des  idyllischen  Hüttensees  am  Fuß  des  bewaldeten 
Hohen  Rhonen  (s.  unten)  schön  gelegen.  —  Der  Dreiländerstein  (1258m),  die 
Spitze  des  Hohen  Rhonen,  wo  die  drei  Kantone  Zürich,  Zug  und  Schwyz  Zu¬ 
sammenstößen,  ist  von  Schindellegi  in  1  St.  zu  erreichen;  von  hier  lohnende 
Wanderung  über  den  Bergkamm  bis  zum  Gottschalkenberg  (s.  unten). 

Die  Bahn  umzieht  in  weitem  Bogen  die  östl.  Abhänge  des  Hohen 
Rhonen  (1258m)  und  tritt  an  die  Alp,  die  hier  in  die  Sihl  mündet; 
südl.  erscheinen  die  Schwyzer  Mythen  (S.  96).  Hinter  (37km)  Biber¬ 
brücke  (832m;  Post),  wo  die  Biber  in  die  Alp  fällt,  bilden  s.ö.  die 
Glarner  Berge  den  Hintergrund,  1.  von  dem  pyramidenförmigen  Köpfen¬ 
stock  (1902m)  begrenzt. 

Lohnender  Ausflug  (Fahrstraße  in  1  St.,  etwa  halbwegs  kürzt  ein  feuchter 
Fußweg  r.  1/4  st-)  von  Biberbruck  auf  den  Gottschalkenberg  (1 152m  ;  *Gasth.: 
Pens.  6-7  fr.),  die  w.  Fortsetzung  des  Hohen  Rhonen  (s.  oben),  mit  schöner 
Alpenaussicht  (schöner  noch  vom  Belvedere,  20  Min.  südl.);  hinab  event.  nach 
(3/4  St.,  Fahrstraße)  Ober-Aegeri  (S.  68),  nach  (1 1/2  St.)  Richtersweil  (S.  38)  oder 
über  Menzingen  nach  (2  St.)  Zug  (S.  67). 

Von  Biberbrücke  nach  Einsiedeln,  5km,  Zweigbahn  in 
V4  St.  durch  das  enge  Alpthal  (mehrfach  Einschnitte,  Dämme  und 
ein  kl.  Tunnel). 

Von  Pfäffikon  (S.  38)  über  den  Etzel  nach  Einsiedeln,  31/2  St. 
Ein  Fahrsträßchen  mit  hübschen  Rückblicken  auf  den  See  führt  an  der  Pension 
Lugeten  vorbei  zur  (1  St.)  Paßhöhe  des  Etzel  (959m ;  *Wh$.),  mit  der  St.  Meinrads- 
kapelle.  Die  Aussicht  vom  Hohen  Etzel  (1101m),  l/g  St.  steilen  Steigens  vom 
Paß,  ist  verwachsen;  auf  dem  *Schönboden  (1071m)  dagegen,  V4  St.  ö.,  üllnet 
sich  eine  prächtige  Rundsicht  über  den  See,  das  Limmattbal  bis  Baden, 
die  Appenzeller  und  Glarner  Alpen,  das  Sihl-  und  Alpthal  mit  Einsiedeln 
und  den  Schwyzer  Mythen,  den  Roßberg  und  Rigi;  w.  der  Hohe  Rhonen 
(s.  oben).  —  Wer  vom  Schönboden  nach  Einsiedeln  will,  braucht  nicht 
zum  Etzel  zurück,  sondern  steigt  s.w.  gerade  hinab  nach  Egg,  das  man 
unten  liegen  sieht;  hier  über  die  Sihl.  Der  Weg  vereinigt  sich  bald  mit 
dem  vom  Etzel  kommenden,  der  auf  der  Teufelsbrücke  (840m),  12  Min.  von 
der  Paßhöhe,  über  die  Sihl  führt;  dann  noch  H/4  St.  bis  Einsiedeln. 

Einsiedeln  (884m ;  *Pfau,  Z.U.B.2Y2,  F.  von  lfr.  an,  M.  m.W.3, 
A.  2V2  fr*)  *  Sonne ;  Drei  Könige ;  *  Adler;  Schwan),  Notre-Dame-des- 
Ermites ,  Monasterium  Ereinitarum ,  in  einem  grünen  vom  Alpbach 
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durchströmten  Thalkessel  gelegen,  ist  neben  Rom  und  Loreto  in  Italien, 
S.  Jago  de  Compostclla  in  Spanien,  Mariazell  in  Steiermark  der  be¬ 
suchteste  Wallfahrtsort  der  Welt. 

Seine  Gründung  wird  dem  Grafen  Meinrad  von  Sulgen  zugeschrieben, 
welcher  zu  Ehren  eines  ihm  von  der  Äbtissin  Hildegard  in  Zürich  geschenkten 
wunderthätigen  Marienbildes  eine  Kapelle  erbaute.  Nach  dem  Tode  Meinrads,  der 
im  J.  861  ermordet  wurde,  entstand  hier  ein  Benediktiner-Einsicdler-Kloster, 
welches  durch  Kaiser  Rudolf  von  Habsburg  im  J.  1294  reichsunmittelbar  und 
dank  der  immer  steigenden  Zahl  der  Wallfahrer  neben  der  Abtei  St.  Gallen 
das  reichste  Kloster  der  Schweiz  wurde. 

Auf  dem  weiten  Raum  zwischen  den  Häusern  des  Fleckens 
(8512  Einw.),  der  zu  einem  großem  Theile  aus  Wirthshäusern  für 
die  Wallfahrer  besteht,  und  dem  hoch  hervorragenden  Klostergebäude 
steht  ein  mit  dem  Bilde  der  h.  Jungfrau  und  einer  goldenen  Krone 
verzierter  Brunnen  aus  schwarzem  Marmor  mit  vierzehn  Röhren,  aus 
denen  die  Pilger  zu  trinken  pflegen.  Die  Zahl  der  zumeist  aus  der 
Schweiz,  aus  Bayern,  Schwaben,  dem  südl.  Baden  und  Elsaß  her¬ 
beiströmenden  Wallfahrer  beträgt  etwa  150  000  jährlich  (Hauptfest 
14.  September). 

ln  den  Arkaden,  die  r.  und  1.  im  Halbkreis  den  Aufgang  zur  Kirche  um¬ 
fassen,  sowie  am  Platze  selbst,  haben  sich  Buden  angesiedelt,  in  welchen  Gebet¬ 
bücher  und  Heiligenbilder,  Rosenkränze,  Medaillen,  Crucifixe  und  andere 
„Devotionalien“  fedgchalten  werden.  Von  welcher  Bedeutung  dieser  Handel 
ist,  ergiebt  sich  schon  daraus,  daß  die  Buclihandluug  Benziger  &  Co.  in  ihren 
verschiedenen  Etablissements  (Buchdruckerei  mit  16  Schnellpressen,  Stereotypie, 
Xylographie,  Zinkographie,  Chromogräphie  mit  6  Dampfschnellpressen,  Buch¬ 
binderei,  Kupferdruckerei  etc.)  über  7UU  Arbeiter  beschäftigt. 

Das  stattliche  Klostergebäude ,  nach  einer  großen  Feuersbrunst 
(der  sechsten  oder  siebenten  seit  seiner  Gründung)  1704-19  im 
ital.  Stil  erbaut,  hat  eine  Länge  von  135m,  wovon  38m  auf  die 
weit  vortretende  Kirche  mit  ihren  beiden  schlanken  Thürmen 
kommen.  Die  Standbilder  r.  und  1.  am  Aufgang  stellen  die  Kaiser 
Otto  I.  und  Heinrich  II.,  die  Beschützer  des  Klosters,  dar. 

Das  Innere  der  Kirche  ist  mit  Gemälden  geringen  Werths,  mit  Vergoldung 
und  Marmor  überladen.  Im  Mittelschiff  die  Kafki.ee  der  ii.  Jungfrau,  von 
schwarzem  Marmor,  mit  einem  Gitter,  durch  das  man  bei  dem  Schein  einer 
ewigen  Lampe  das  kleine  Marienbild ,  von  schwarzem  Holz,  erblickt,  mit 
glänzenden  Gewändern  behängen,  mit  Kronen  von  Gold  und  Edelsteinen  geziert. 
In  der  Kapelle  r.  ein  Crueifix  von  J.  Kraus-,  im  Chor  dessen  Himmelfahrt 
Mariä  ,  1858  von  Deschwandcn  schön  erneuert.  —  Im  Kloster  eine  trefflich 
geordnete  Bibliothek  von  26  000  Bänden,  meist  geschichtlichen  Inhalts,  nebst 
einer  Anzahl  von  Handschriften.  Im  Fürstensaal  lebensgroße  Porträte  u.  a.  der 
Kaiser  Wilhelm  I.  und  Franz  Joseph,  Papst  Pius  IX.,  Napoleon  III.  etc.  In 
der  Hauskafeli.e  des  Abts  Gemälde  aus  der  Kirchengeschichte.  —  Priester¬ 
seminar  und  Lyceum  sind  mit  dem  Kloster  verbunden. 

Von  dem  s.ö.  oberhalb  des  Klosters  gelegenen  Hügel  Herrenberg 
(1113m;  V2  St.)  schöne  Übersicht  der  Gegend. 

Der  schattenlose  Fuß  we  g  von  Ein  sied  ein  über  den  Hacken 
n  ach  (31/2  St.)  Schwyz,  bei  schlechtem  Wetter  abzurathen,  führt  durch 
das  einförmige  Alpthal  (r.  das  Frauenkloster /tw)  nach  dem  Dorf  (D/gSt.) 
Alpthal  (993in  -,  *Stern),  wo  der  ziemlich  steile  rauhe  Knüppelsteg  den  Hacken 
hinan  beginnt.  Nach  l/2  St.  Steigens  sieht  man  ganz  in  der  Nähe  und  von 
der  Rückseite  die  merkwürdige  wie  ein  V  gestaltete  Lücke  zwischen  den 
beiden  Mythen  (S.  96);  1/2  St.  weiter  das  Whs.  auf  dem  Hackenpaß  (1393m),  mit 
prächtiger  Aussicht  auf  den  Vierwaldstätter  und  Lowerzer  See  etc.  (vom  Hoch - 
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stuckli,  1556m,  1/2  St.  Löher  n.,  auch  auf  den  nördl.  Theil  des  Züricher  Sees 
mit  der  Stadt  Zürich).  Steil  und  steinig  hinab  nach  (1  St.)  Schwyz. 

Von  Einsiedeln  nach  Schwyz  über  die  Iberger  Egg,  5  St., 
gute  Fahrstraße  durch  das  Sihl-  oder  Euthal  über  Steinbach  und  Ruthal 
nach  (3  St.)  Iberg  (1061m)-,  von  da  zur  Iberger  Egg  (Heilig Häuschen,  1470m), 
mit  schöner  Aussicht  auf  den  Vierwaldstätter  See  und  die  Alpen,  und  über 
Bülisberg  und  Rickenbach  nach  (2  St.)  Schwyz. 


Jenseit  Biberbrücke  (S.  92)  überschreitet  die  Bahn  die  Biber  und 
führt  dann  ansteigend  über  eine  einförmige  Hochebene.  41km  Altmatt 
(923m;  Rößli),  ärmliches  Dörfchen  in  einer  sterilen  Torflandschaft 
(von  hier  auf  den  Gottschalkenberg,  s.  oben,  Fahrweg  in  l3/4  St.).  Bei 

45km  Rothenthurm  (926m;  *Ochs;  Schwert ),  mit  neuer  roman. 
Kirche,  werden  1.  die  Schwyzer  Mythen,  r.  der  lange  Rücken  des  Rigi  mit 
dem  Kulmhotel  sichtbar.  Das  Dorf  hat  seinen  Namen  von  dem  rothen 
Thurm,  einem  Theil  der  Landesbefestigung  ( Letze J,  welche  die  Schwyzer 
an  ihrer  NW.-Grenze  bis  Arth  errichtet  hatten.  In  der  Nähe  am  ö. 
Abhang  des  Morgartens  (s.  unten)  schlugen  am  2.  Mai  1798  die 
Schwyzer  unter  Reding  die  Franzosen,  welche  2000  Mann  verloren. 

Die  Bahn  senkt  sich  durch  das  waldige  Thal  der  Steinen- Aa  (zwei 
kleine  Tunnel)  nach  (50km)  Sattel-  Aeg er i;  1.  das  hübsch  gelegene 
Dorf  Sattel  (775m;  *Neue  Krone ,  unweit  des  Bahnhofs;  Alte  Krone 
im  Dorf). 

Die  aussichtsreiche  *Schlagstraße  von  Sattel  nach  Schwyz  (2  St.,  auch  zu 
Fuß  lohnend)  überschreitet  die  Steinen-Aa  und  zieht  sich  am  w.  Abhang  des 
Hacken  entlang  (s.  unten),  mit  reizenden  Blicken  auf  das  fruchtbare  Thal  von 
Steinen,  den  Lowerzer  See  mit  der  Schwanau,  den  Goldauer  Bergsturz  und  den 
Rigi.  Beim  (IV4  St.)  *Gasth.  zum  Hirschen  (etwas  weiter  das  Gasth.  zur  Burg ) 
ößhet  sich  die  Aussicht  auf  Schwyz  und  die  Mythen;  von  da  nach  Stat.  Seewen 
25  Min.,  nach  Schwyz  (S.  96)  40  Min. 

Vom  Bahnhof  Sattel  nach  Stat.  Morgarten,  3,5km,  Omnibus  in  V2  St.  (50  c.); 
Dampfboot  auf  den  Aegerisee  s.  S.  68. 

Die  Bahn  senkt  sich  am  Abhang  des  Boßbergs  (s.  unten)  über  mehrere 
Viadukte  und  durch  einen  kl.  Tunnel  nach  (55km)  Steinerberg  (595m ; 
*  Rößli),  Bergdorf  mit  prächtiger  Aussicht  auf  das  Lowerzer  Thal,  ein¬ 
gerahmt  von  den  Gebirgsstöcken  des  Rigi,  Fronalpstocks  (daneben  im 
Hintergrund  der  schneebedeckte  Urirothstock)  und  der  beiden  Mythen. 

Der  *Rofiberg  (höchster  Gipfel  Wildspitz  1583m)  ist  von  hier  auf  neuem 
Fuß-  und  Reitweg  in  21/4  St.  ohne  Schwierigkeit  zu  besteigen.  Oben  Hot.  Roß¬ 
berg-Kulm  und  prachtvolle  Aussicht  (Panorama  von  Imfcld).  —  Abstieg  event. 
nach  Ägeri  (S.  68). 

Noch  ein  kl.  Tunnel ;  dann  durch  die  großartigen  Trümmer  des 
Goldauer  Bergsturzes  nach  (58km)  Arth-Goldau ,  Station  der  Gotthard¬ 
bahn  (S.  95).  —  Rigibahn  s.  S.  82. 


30.  Von  Luzern  nach  Bellinzona.  Gotthardbahn. 

Vergl.  Karten  S.  72,  80 ,  98,  104  u.  112. 

176km.  Schnellzug  in  53/4,  Personenzug  in  71/2  St.  für  24  fr.  60, 
17.  20,  12.  30  c.  (bis  Lugano,  206km,  Schnellzug  in  6»/4  St.  für  29  fr. 
30,  20.  50,  14.  65  c.;  bis  Mailand,  284km,  in  93/4  St.  für  36  fr.  65,  25.  65,  18. 
05  c  ).  _  Station  Rothkreuz  (S.  68)  zwischen  Zug  und  Luzern  ist  Knoten¬ 
punkt  der  Gotthardbahn.  Von  Zürich  (Berlin,  München,  Stultgart)  nach 
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Ruthkreuz  Schnellzug  in  1  St.  20-1  St.  33  Min.;  von  Basel  (Paris,  Straßburg, 
Köln,  London)  über  Luzern  Schnellzug  in  3  St.,  über  Aarau  oder  Brugg 
und  Muri  in  3V2-U/4  St.  —  Bei  dem  Tages -Schnellzug  Mittags  Tablc 
d’höte  in  Göschenen  (man  merke  sich  Zug  und  Wagen!).  Von  Luzern  bis 
Flüelen  rechts  sitzen,  von  Fliielen  bis  Göschenen  links ,  von  Airolo  bis  Bellin¬ 
zona  wieder  rechts. 

Die  **Gotthardbahn  wurde  1872-82  mit  einem  Aufwand  von  238  Millionen 
Franken  erbaut.  Ihr  höchster  Punkt  liegt  in  der  Mitte  des  großen  Tunnels 
1154m  ü.  M. ;  die  Steigungen  (Maximum  2ß0/00)  wurden  zum  Thcil  durch  große. 
Kehrtunnel  überwunden  (auf  der  N. -Seite  des  Gotthard  3,  auf  der  S. -Seite  4; 
vgl.  Karte  S.  101;  interessant  ist  die  Bewegung  des  Kompasses  bei  der  Durch¬ 
fahrt).  Im  ganzen  hat  die  Bahn  56  Tunnels  (Gesammtlänge  41  km  oder 
über  1/ß  der  ganzen  Bahnlänge),  32  Brücken,  10  Viadukte  und  24  Übergänge. 
Besser  als  von  der  Bahn  selbst  lernt  man  den  hochinteressanten  Bahnbau  von 
der  Landstraße  aus  kennen,  namentlich  auf  den  Strecken  Amsteg-Göschenen 
(zu  Fuß  4  St.)  und  Airolo-Giornico  (5  St.).  —  Von  Luzern  bis  Flüelen  ist  die 
etwas  längere  Dampfbootfahrt  über  den  Vierwaldstätter  See  zu  empfehlen 
(bei  durchgehenden  und  Rundreisebilletten  hat  man  die  Wahl  zwischen  Dampf¬ 
boot  und  Eisenbahn).  Reisende,  die  zugleich  den  Rigi  besuchen  wollen,  fahren 
von  Luzern  über  Rothkreuz,  Arth-Goldau,  Rigikulm,  Vitznau  nach  Flüelen. 

Von  Luzern  bis  (18km)  Rothkreuz  (431m)  s.  S.  68.  Die  Bahn 
zweigt  von  der  Nordostbahn  r.  ab  und  führt  durch  hügeliges  baum¬ 
reiches  Land;  r.  der  Rigi,  die  Urner  und  Engelberger  Alpen  und 
der  Pilatus.  Vor  Immensee  (S.  91),  das  1.  unten  bleibt,  öffnet  sich 
der  Blick  auf  den  Zuger  See  (S.  91);  am  n.  Ufer  Walch wyl,  weiter 
St.  Adrian  (S.  91). 

26km  Immensee  -  Küßnacht  (463m;  Omnibus  in  25  Min.  nach 
Küßnacht,  S.  91).  R.  die  bewaldeten  Abhänge  des  Rigi,  hoch  oben 
das  Kulmhotel  (S.  81).  Weiter  hoch  über  dem  Zuger  See,  mehrfach 
durch  Felseinschnitte;  am  Ostende  des  Sees  1.  unten  das  stattliche 
Arth  (S.  91),  am  Fuß  des  bewaldeten  Roßbergs,  dahinter  die 
Mythen  (s.  unten).  Durch  den  200m  1.  Rind elfluh- Tunnel,  dann 
durch  Felseinschnitte  nach 

34km  Stat.  Arth-Goldau  (513m;  *11 6t.  Hof-Goldau ,  Restaur. 
Bellevue ,  am  Bahnhof;  im  Dorf  Goldau :  *Rößli}  Z.  I1/ 2,  F.  1,  M.2  fr.), 
zugleich  Station  der  Arth-Rigibahn  (S.  82)  und  Knotenpunkt  der 
Bahn  Einsiedeln  -  Wädensweil  (S.  94).  Der  Bahnhof  liegt  inmitten  der 
Trümmer  des  gewaltigen  Goldauer  Bergsturzes ,  der  am  2.  Sept.  1806 
vom  Gnippen  (1563m),  der  w.  Spitze  des  Roßbergs  (S.  94)  herab  vier 
Dörfer  verschüttete,  wobei  457  Menschen  umkamen.  Die  Bahn  durch¬ 
schneidet  dieses  Gewirr  von  zum  Theil  hausgroßen  Nagelflueblöcken 
und  Trümmern,  welches  sich  bis  weit  r.  den  Fuß  des  Rigi  hinan 
erstreckt.  Die  Zeit  hat  die  meisten  Blöcke  mit  Moos  und  andern 
Pflanzen  bedeckt;  dazwischen  hin  und  wieder  Wassertümpel.  Am 
Roßberg  selbst  ist  der  Weg,  den  der  Bergsturz  genommen,  noch  gut 
zu  erkennen. 

L.  am  Abhang  die  Häuser  von  Steinerberg  (S.  94),  r.  hoch  oben 
das  Kurhaus  Rigi-Scheidegg  (S.  86).  Die  Bahn  umzieht  in  großem 
Bogen  den  anmuthigen  472km  langen  Lowerzer  See  (450m);  r.  das 
Dorf  Lowerz ,  in  der  Mitte  des  Sees  die  Insel  Schwanau  mit  Burg¬ 
trümmern  ,  Kapelle  und  Fischerhaus  (Wirthsch. ;  Überfahrt  von 
Lowerz  oder  Seewen  in  25  Min.).  —  39km  Steinen  (470m;  *Rößli ), 
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ansehnliches  Dorf  in  fruchtbarer  Lage,  der  Sage  nach  Geburtsort 
Werner  Stau/facher  s  (S.  78);  an  der  Stelle  seines  Hauses  steht  die 
Heiligkreuzkapelle  mit  neuen  Malereien  von  Ferd.  Wagner  in  München. 
Über  die  Steinen- Aa  nach 

42km  Schwyz-Seewen  (458m ;  *H.  -  P.  Schwyzerhof ,  Gasth.  z. 
Bahnhof ,  beide  am  Bahnhof).  Seewen  (461m;  *Rößli,  *Stern),  w.  von 
der  Bahn  am  ö.  Fuß  des  Rigi,  hat  ein  besuchtes  eisenhaltiges  Bad. 
—  20  Min.  ö.  liegt  Schwyz  (514m;  *  Weißes  Rößli ,  Z.  L.  B.  2-3  fr.; 
*11.  Ilediger ,*  *Cafe  Central  bei  der  Hauptkirche,  mit  Gärten  restaur), 
weitläufiger  Flecken  mit  6663  Einw.,  malerisch  am  Fuß  und  Abhang 
zweier  oder  eigentlich  dreier  Bergspitzen,  des  doppelhornigen  kleinen 
Mythen  (1815m)  und  des  großen  Mythen~f 1903m)  gelegen.  Sehens¬ 
werth  ist  das  Rathhaus  mit  Bildnissen  von  43  Landammännern  von 
1534  an  und  altem  Decken-Schnitzwerk,  1891  restauriert  und  von 
F.  Wagner  in  München  an  der  Außenseite  mit  schönen  Fresken  aus 
der  schweizerischen  Geschichte  geschmückt.  Das  stattliche  ehern. 

Jesuitenkloster  oberhalb  des  Orts  ist  jetzt  Gymnasium. 

Die  Besteigung  des  ^großen  Mythen  (1903m)  erfordert.  31/2  St.  (F.  6  fr., 
für  Geübte  unnöthig ;  Pferd  bis  zur  Holzegg  8-10  fr.).  Fahrweg  von  Schwyz 
bis  (20  Min.)  Rickenbach  (Bellevue;  Stern,  P.  4  fr.),  dann  Reitweg  zur  (2  St.) 
Holzegg  (1415m ;  kl.  Whs.,  auch  Betten),  wohin  auch  ein  direkter  Fußweg  von 
Schwyz  über  die  Hölle  und  die  Matten  von  Hasli  und  Holz  in  2  St.  führt  (ohne 
Führer  leicht  zu  verfehlen).  —  Von  Brunnen  (S.  77)  zur  Holzegg  in  3  St.  über 
Ibach  und  (1  St.)  Rickenbach ;  Schwyz  bleibt  1.  liegen.  —  Von  Einsiedeln  (S.92) 
zur  Holzegg  in  23/4  St.  auf  gutem  Weg  über  Alpthal  (S.  93).  —  Von  der  Holzegg 
führt  der  gut  angelegte  Mythenweg  (vielfach  mit  Geländer  versehen)  in  49,  mit 
Nummern  in  rother  Farbe  versehenen  Windungen  zuerst  an  der  Ostseite  des 
Bergstocks,  dann  über  einen  schmalen  Grat  in  II/4  St.  zum  Gipfel,  mit  einf. 
*Whs.  (10  Betten)  und  prächtiger,  der  vom  Rigi  kaum  nachstehender  Aussicht 
(Panorama  von  A.  Heim).  —  Besteigung  des  Kleinen  Mythen  (1815m)  schwierig, 
Aussicht  der  vom  Gr.  Mythen  nachstehend. 

Sehr  lohnender  Spaziergang  (2  St.  hin  u.  zurück)  von  Schwyz  zur  Svicorow- 
brücke  im  Muotathal,  zurück  über  Ober-Scliönenbuch;  vgl.  S.  61. 

Nun  in  s.  Richtung  (1.  der  Frohnalpstock  und  hoch  oben  das  Kur¬ 
haus  Stoos,  8.77),  vor  Ingenbohl  über  die  Muota ,  an  dem  großen 
Frauenkloster  Mariahilf  vorbei,  nach 

46km  Brunnen  (441m;  s.  S.  77)..,  dem  besuchtesten  Punkt  am 
Vierwaldstätter  See  (Bahnhof  10  Min.  vom  Landeplatz). 

Die  Bahn  führt  in  einem  Tunnel  unter  dem  Gütsch  und  der  Axen- 
straße  (S.  78)  hindurch  und  tritt  an  den  *Urner  See,  den  s.ö.  Arm 
des  Vierwaldstätter  Sees  (S.  78),  an  dem  sie  mittels  einer  Reihe  von 
Tunnels  und  Felssprengungen  hingeführt  ist;  prächtiger  Blick  r.  auf 
den  See,  gegenüber  hoch  oben  die  Häuser  von  Seelisberg,  am  Fuß 
der  Mythenstein  und  das  Rütli  (S.  78),  weiter  1.  der  Urirothstock  mit 
seinem  Gletscher  (S.  80).  Folgt  der  Hochfluhtunnel ,  der  St.  Franziskus¬ 
tunnel,  dann  der  1933m  1.  Oelberg-  oder  Schief erneggtunnel,  der  zweit¬ 
längste  der  Bahn.  —  52km  Sisikon  (S.  78),  an  der  Mündung  des  engen 
Riemenstaldenthals.  Die  Bahn  tritt  gleich  darauf  in  den  984m  1. 
Sturzeggtunnel  und  führt,  mit  stets  wechselnden  Blicken  r.  auf  den 
See  und  den  Urirothstock,  durch  die  Tunnels  an  der  Teilsplatte  (die 
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Tellskapelle,  S.  79,  ist  von  der  Bahn  nicht  sichtbar),  dem  Axenbe rg 
(1118m  lang)  und  der  Sulzegg  nach 

58km  Flüelen  (437m;  Bahnrestaur .),  s.  8.  79. 

Weiter  durch  das  breite  untere  Ueußthal  (vgl.  Karte  8.  112);  im 
Hintergrund  der  Bristenstock  (8.  98),  1.  die  beiden  Windgällen. 

61  km  Altdorf  oder  Altorf  (450m;  im  Ort,  20  Min.  vom  Bahnhof, 
*Schlüssel,  Z.  2,  F.  1,  Pens.  5-6  fr.;  *Lowe ,  nicht  tlieuer;  Krone , 
Bär ,  *Tell,  mit  schattigem  Biergarten;  —  Hut.  de  la  Gare,  am  Bahn¬ 
hof,  Z.  1-2  fr.),  in  einem  obstreichen,  von  hohen  Bergen  umgebenen 
Thal,  Hauptort  des  Kantons  Uri,  mit  2553  Einwohnern,  ln  der  Sage 
ist  Altdorf  der  Schauplatz  von  Tell’s  Apfelschuß.  Ein  Standbild  des 
kühnen  Schützen  mit  dem  Knaben  zur  Seite  soll  nach  Kißling’s 
Modell  an  der  NW.-Seite  des  aus  dem  xiii.  Jahrh.  stammenden 
Thurmes  auf  dem  Hauptplatz  des  Orts  errichtet  werden.  Gegenüber 
ein  Brunnen  mit  dem  Standbild  eines  Dorfvogts.  In  der  Kirche  eine 
Madonna,  Marmor-Relief  von  Imhof.  —  Das  Kapuzinerkloster  oberhalb 
der  Kirche  gewährt,  wie  der  Pavillon  Waldeck  nebenan,  eine  schöne 
Aussicht  (Aufgang  beim  Thurm  oder  unterhalb  der  Tell-Statue).  Über 
dem  Kloster  liegt  der  Bannwald,  ein  „heiliger  Hain“,  an  den  keine 
Axt  rührt,  da  er  den  Ort  vor  Verschüttung  durch  Felsgeröll  schützt 
(vgl.  Schiller’s  Teil,  III.  3). 

Am  Ausgang  des  Orts  r.  ein  Nonnenkloster ,  1.  das  Zeughaus ;  dann  1.,  20  Min. 
seitwärts  am  Eingang  des  Schächenthals  anmutliig  an  einem  Hügel  gelegen, 
Bürgten  (552m ;  Teil ,  Pens.  4V2-5  fr.),  das  als  Geburts-  und  Wohnort  Teils  ge¬ 
nannt  wird.  An  der  Stelle,  wo  sein  Haus  gestanden  haben  soll,  wurde  1522  eine 
später  mit  Darstellungen  seiner  Tliaten  bemalte  Kapelle  errichtet. 

Durch  das  Schächenthal  über  den  Klausen  nach  (91/2  St.)  Stachelberg  s.  R.  20. 
Für  einen  flüchtigen  Blick  in  das  Schächenthal  ist  es  am  lohnendsten,  von  Weiter¬ 
schwanden  oder  Spiringen  (S.  (10)  in  c.  ll/2  St.  zu  einem  der  im  Kessel  (1373m) 
gelegenen  Höfe  emporzusteigen,  von  wo  das  großartige  Thalende  (Scheer¬ 
horn,  Griesgletscher,  Kammlistock,  Claridenstock)  über  dem  frischen,  matten  - 
und  waldreichen  Vordergrund  ein  höchst  malerisches  Bild  gewährt.  Roßstock 
(2463m),  von  Bürglen  über  die  Mettenthal-Alp  in  5  St.  m.  F.  (12  fr.),  für  Geübte 
unschwierig ;  Abstieg  evcnt.  durchs  Riemenstaldenlhal  nach  Sisikon  (S.  78).  — 
Belmistock"  oder  Belmeten  (2423m),  von  Altdorf  5  St.  (von  Erstfeld  4V2,  von 
Silenen  5  St.),  sehr  lohnend  (F.  8fr.);  über  Schattclorf  (s.  u.)  durch  Wald  und 
Bergmatten  hinan  zum  breiten  Gipfel,  mit  herrlicher,  sehr  malerischer  Aussicht. 

Die  Bahn  überschreitet  den  hier  kanalisierten  Schächenbach  nahe 
seiner  Mündung  in  die  Reuß.  L.  zwischen  Obstbäumen  die  Kirche  von 
Schattdorf.  Jenseit  der  Reuß  wird  r.  das  Dörfchen  Attinghausen  nebst 
den  Trümmern  der  gleichn.  Burg  sichtbar,  in  welcher  der  Sage  nach 
der  Frhr.  Werner  v.  Attinghausen  im  J.  1307  starb  (am  Fuß  des 
Burghügels  *Whs.).  Südl.  im  Thalausschnitt  die  mächtige  Pyramide 
des  Bristenstocks  (S.  98);  r.  die  schroffen  Felswände  des  Gitschen 
(2540m)  und  Bockli  (2075m),  1.  Schwarzgrat  (2023m),  Belmeten 
(  2423m),  Hoher  Faulen  (2518m),  weiter  die  beiden  Windgällen  ( Große 
3192m,  Kleine  2988m). 

67km  Erstfeld  (475m ;  //.  Hof-Erstfeld ,  H.  Bahnhof ,  beide  am 
Bahnhof,  einf.),  großer  Rangierbahnhof,  wo  dem  Zuge  die  schwere 
Berglokomotive  vorgespannt  wird.  Gegenüber  am  1.  Ufer  der  Reuß 
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das  gleichnamige  Dorf,  an  der  Mündung  des  Erstfelder  Thals ,  aus  dem 
die  zackigen  Spannörter ,  der  Engelberger  Rothstock  und  der  wild¬ 
zerrissene  Schloßberggletscher  herahschauen. 

Das  Erstfelder  Thal  (vgl.  Karte  S.  112)  zieht  sich  s.w.  zum  Schloßberg 
hinan.  Am  obern  Ende  zwei  Alpseen,  der  schwarze  Fulensee  (1774m;  20  Min. 
vom  Gletscherende)  und  der  Obersee  (1970m),  1/2  St.  weiter  südl.  Der  aus 
dem  Obersee  abfließende  Bach  bildet  einen  prächtigen  Fall.  Am  Obersee, 
31/2  St.  von  Erstfeld,  die  Kröntehütte  des  S.A.C.,  von  wo  der  Kröntet  oder  Krönte 
(3108m),  mit  großartiger  Aussicht,  über  die  Weißen  Platten  und  den  Glattenßrn 
in  41/2  St.  (F.  ab  Erstfeld  20  fr.),  und  das  Große  Spannort  (3205m)  in  5  St. 
(F.  25  fr.)  zu  besteigen  sind  (vgl.  S.  114).  Beschwerliche  Übergänge  über  die 
Schloßberglücke  (2631m;  F.  25  fr.)  oder  das  Spannortjoch  (2829m  ;  F.  35  fr.)  nach 
(6V2  St.)  Engelberg  (vgl.  S.  115).  Führer  Georg  Piintmer  in  Erstfeld. 

Von  Erstfeld  oder  Altdorf  über  den  Surenenpaß  nach  (8I/2  St.)  Engelberg 
(F.  20  fr.)  s.  S.  116. 

Das  Reußthal  verengt  sich;  die  Bahn  beginnt  an  der  r.  Thal¬ 
wand  zu  steigen.  72km  Stat.  Amsteg  (548m),  oberhalb  des  zwischen 
Obstbäumen  gelegenen  Dorfs  Silenen ;  in  der  Nähe  des  Bahnhofs  r. 
auf  einem  Felshügel  die  angeblichen  Trümmer  der  Geßler’schen 
Burg  Zwing-ZJri  (in  dem  Hause  nebenan  Fremdenwohnungen).  20  Min. 
weiter  das  Dorf  Amsteg  (522m;  *Stern  oder  Post;  *Hirsch;  *H.-P.  Frei¬ 
hof. ,  nicht  theuer;  *  Weißes  Kreuz;  *  Engel;  in  allen  Z.  F.  1, 

Pens.  4-6  fr.),  in  schöner  Lage  an  der  Mündung  des  Maderaner  Thals , 
aus  welchem  der  Kärstelenbach  in  die  Reuß  fällt. 

Ausflüge  (Führer  s.  S.  109).  ^Maderaner  Thal  (Reitweg  ,  3V*  St.  bis 
zum  Hotel  Alpenclub)  s.R.  32.  —  Über  den  Kreuzli-  oder  den  Brunnipaß  nach 
Disentis  und  über  den  Claridenpaß  nach  Stachelberg  s.  S.  109. 

Der  Bristenstock  (3074m),  über  die  Bristen-  und  Blacki-Alp  in  7-8  St. 
(F.  25  fr.),  am  kl.  Bristen-Seeli  (2160m)  vorbei,  bietet  eine  großartige  Rund¬ 
sicht,  ist  aber  sehr  beschwerlich  und  hierfür  kaum  ausreichend  lohnend. 
Abstieg  ins  Etzli-  oder  Fellithal  schwierig.  —  Oberalpstock  (3330m),  Kleine  und 
Große  Windgälle  (2988  u.  3192m)  etc.  s.  S.  109.  —  Hoher  Faulen  (2518m), 
von  Silenen  durchs  Evitlial  über  die  Alpen  Strengmatt ,  Rhonen  und  Balmeten 
in  5  St.  m.  F.  (10  fr.),  nicht  schwierig,  lohnend. 

Sehr  lohnend  ist  die  Fußwanderung  oder  Fahrt  im  offenen  Wagen  auf  der 
Gotthardstraße  von  Amsteg  bis  Göschenen  (4  St.,  vgl.  S.  103).  Die  Straße 
überschreitet  den  Kärstelenbach,  dann  die  Reuß  auf  zweibogiger  an¬ 
steigender  Brücke;  1.  die  Gotthardbahn,  unten  in  dem  tiefen  Thal  die 
ungestüme  Reuß  mit  ihren  Wasserfällen.  In  den  Schluchten  bemerkt  man 
bis  zum  Hochsommer  schmutzige  Massen  von  Lauinen  -  Schnee  .  Jenseit 
des  Weilers  (35  Min.)  Inschi  (657m;  Lamm)  ein  Fall  des  Inschialpbachs  (s.  unten). 
Eine  zweite  Brücke  in  malerischer  Umgebung  bringt  die  Straße  wieder  auf 
das  r.  Ufer  der  Reuß  (die  Bahn  bleibt  am  1.  Ufer)  nach  (I/2  St.)  Meitschlingen 
mit  Kapelle;  10  Min.  weiter  über  den  Fellibach  [durch  das  enge  krystallreiclie 
Felli-  oder  Fellenen-Thal  führt  ein  beschwerlicher  Pfad  über  die  Fellilücke  (2490m) 
in  6  St.  zum  Oberalpsee,  S.  353.]  Gegenüber  auf  der  Höhe  r.  das  Dörfchen 
Gurtnellen  (929m).  Hinter  dem  Weiler  Wiler  über  die  (I  St.)  dritte  Brücke  (811m), 
zum  Pfaffensprung  genannt,  wieder  auf  das  1.  U. ;  hier  der  erste  Kehrtunnel 
der  Bahn.  Tief  unten  wälzt  sich  der  Fluß  in  einem  engen  Felsspalt.  Treffliche 
Aussicht  vor-  und  rückwärts.  Vor  (I/2  St.)  Wasen  führt  die  Straße  über  die 
wilde  Meienreuß  (S.  122);  r.  die  drei  Brücken  der  Gotthardbahn.  Ein  Fuß¬ 
weg,  70  Schritt  jenseit  der  Brücke  r.  bergan ,  schneidet  die  Straßenwindung 
ab,  die  zu  der  hochgelegenen  Kirche  emporführt.  —  Bei  (I/4  St.)  Wattingen 
(918m)  die  vierte  Brücke  über  die  Reuß;  oberhalb  r.  ein  schöner  Fall  des  Rohr¬ 
bachs.  Auf  der  (20  Min.)  Schönibrück  (981m),  der  fünften,  wieder  auf  das  1. 
Ufer  der  Reuß;  1.  an  der  Straße  der  Teufelsstein,  ein  gewaltiger  Felsblock. 
1/2  St.  Göschenen  (1109m;  S.  100). 
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Die  Bahn  durchbricht  oberhalb  des  Dörfchens  Amsteg  ein  vor¬ 
tretendes  Felsriff  mittels  des  17‘2m  1.  Windgälle- Tunnels  (557m  ü.  M.), 
überschreitet  gleich  darauf  den  Kärstelenbach  auf  einer  großartigen, 
134m  1.,  54m  h.  eisernen  Fachwerkbrücke  (schöner  Blick  1.  in  das  tief 
eingeschnittene  Maderaner  Thal  mit  der  Großen  Windgälle,  r.  in  das 
Reußthal),  durchbohrt  den  lauinengefährJiehen  Abhang  des  Briesten- 
stocks  mittels  der  beiden  Bristenlauitunnels  (397  und  213m  1.)  und 
setzt  auf  kühner,  75m  1.,  78m  h.  Gitterbrücke  über  die  tosende 
Reuß.  Weiter  auf  der  1.  Seite  des  malerischen  Reußthals  (1.  sitzen!) 
durch  den  Inschi-Tunnel  (88ml,  über  den  Inschialpbach  und  das 
Zgraggenthal  (Viadukt  mit  drei  Öffnungen  zu  30m),  dann  durch 
drei  weitere  Tunnels  ( Zgraggen -,  Breiten-  und  Meitschlinger  Tunnel), 
einen  langen  Felseinschnitt  und  über  einen  Viadukt  am  Berge  ent¬ 
lang  nach  (80km)  Stat.  Gurtnellen  (740m). 

Oberhalb  Gurtnellen  ist  eine  der  merkwürdigsten  Stellen  der 
Bahn,  die  hier,  um  die  Höhe  von  Göschenen  (s.  unten)  zu  gewinnen, 
mittels  dreier  Kehrtunnels  und  einer  gewaltigen  Schleife  berg¬ 
ansteigt.  Sie  überschreitet  den  Gorneren-  und  den  Hägrigenbach 
(r.  schöner  Wasserfall),  tritt  vor  der  Pfaffensprungbrücke  in  den 
1487m  1.  Pfaffensprung  -  Kehrtunnel ,  der  sie  um  35m  emporhebt 
(Durchfahrt  3  Min.),  führt  durch  den  kurzen  Mühletunnel ,  gleich 
darauf  zum  zweitenmal  über  den  Hägrigenbach  (1.  unten  die  Pfaffen¬ 
sprungbrücke)  und  durch  den  85m  1.  Mührentunnel  (860m  ü.  M.). 
Unmittelbar  darauf  überschreitet  sie  auf  schöner  Brücke  die  aus  tiefer 
Schlucht  r.  hervorstürzende  Meienreuß  (S.  122),  durchbohrt  den  Wasener 
ICirchhügel  mittels  des  300m  1.  Kirchb  erg -Tunnels,  wendet  sich  ober¬ 
halb  3.  über  die  Reuß,  tritt  in  den  Wattinger  Kehrtunnel  (1090m  1., 
23m  Steigung)  und  wendet  sich  zurücküber  die  Reuß  und  durch  den 
Rohrbachtunnel  (220m)  zur  (88km)  Stat.  Wasen  oder  Wassen  (931m 
ü.  M.),  oberhalb  des  ansehnlichen  gleichn.  Dorfs  (*II.  des  Alpes ;  *Ochs , 
bürgerlich;  Krone;  Restaur.  Walker).  Von  der  hochgelegnen  Kirche 
guter  Überblick  der  großartigen  Bahnbauten.  —  Über  den  Susten  nach 
(IIV2  St.)  Meiringen  s.  R.  37. 

Weiter  zunächst  in  n.  Richtung  auf  der  großartigen  mittlern 
Meienreußbrücke  (63m  1.,  79m  h.)  zum  zweitenmal  über  die  Meien¬ 
reuß,  dann  durch  den  1095m  1.  Leggistein- Kehrtunnel  (25m  Steigung) 
zurück  und  auf  der  *obern  Meienreußbrücke  (54m  1.,  45m  li.)  zum 
drittenmal  über  die  tiefe  wilde  Schlucht  der  Meienreuß.  Unmittelbar 
hinter  der  Brücke  der  kurze  Meienkreuz- Tunnel  (991ni  ü.  M.);  dann 
an  der  offenen  Bergwand  weiter;  tief  unten  erblickt  man  Wasen  und 
die  eben  zurückgelegte  Strecke;  gegenüber  der  Rienzer  Stock  (2982m). 
Es  folgt  die  Keilerb achb rücke,  die  Rohrbachbrücke  (eiserne  Bogen¬ 
brücke,  61m  1.,  28m  h.)  und  der  ansehnliche,  mit  Tagesöffnungen 
versehene  Naxberg -Tunnel  (1563ml.,  36m  Steigung);  dann  unter¬ 
halb  des  Dorfs  Göschenen  (r.  das  Göschenenthal  mit  dem  pracht¬ 
vollen  Dammaflrn ,  S.  103)  auf  63m  1.,  49m  h.  Brücke  über  die 
ticfeingeschnittene  Göschenen- Reuß  zur 


7* 


Gotthardbahn. 


100  II.  R.30.-K.S.98,104.  AIROLO. 

96km  Stat.  Göschenen  oder  Gesehenen  (1109m;  *Bahnrestaur ., 
M.  m.  W.  3  fr.  50  c. ;  *H.-P.  Göschenen ,  Z.  L.  B.  3,  Lunch  3,  M.  4, 
P.  6-9  fr.;  *H.-P.  RÖßli ,  5  Min.  vom  Bahnhof,  Z.  u.  B.  272,  F.  174, 
M.  3  fr.;  II.  St.  Gotthard;  Löiven,  nicht  theuer;  Krone).  Auf  dem 
Friedhof  ein  Denkmal  des  Tunnelerbauers  L.  Favre,  von  Andreoletti 
(1889).  —  Gotthardstraße  von  Göschenen  nach  Airolo  s.  S.  103. 

Unmittelbar  jenseit  der  Station  überschreitet  die  Bahn  die  Gott- 
hardreuß  (S.  104)  auf  32m  hoher  Brücke  und  tritt  in  den  großen 
*St.  Gotthard-Tunnel.  Derselbe  ist  14  912m  lang  (2679m  länger 
als  der  Mont-Cenis-Tunnel) ;  von  der  Mitte  aus,  1154m  ü.  M.,  fällt 
er  nach  beiden  Seiten,  nach  Göschenen  mit  c.  6°/o0,  nach  Airolo  mit 
2°  /qq.  Die  Arbeiten  begannen  am  4.  Juni  1872  bei  Göschenen,  am 
2.  Juli  bei  Airolo;  der  Durchschlag  erfolgte  am  29.  Februar  1880.  Die 
Zahl  der  Arbeiter  betrug  während  772  Jahren  durchschnittlich  2500 
den  Tag;  die  Baukosten  betrugen  563/4  Millionen  fr.  Der  Bauunter¬ 
nehmer  Louis  Favre  starb  im  Tunnel  am  Schlagfluß  am  19.  Juli  1879. 
Der  Tunnel  ist  8m  breit  und  6,5m  hoch,  für  zwei  Geleise  angelegt 
und  durchweg  ausgemauert.  Die  Luft  im  Innern  ist  fortwährend  in 
starker  Bewegung;  Temperatur  17°  R.  Die  Bahn  liegt  330m  unter 
Andermatt,  1852m  unter  dem  Kastelhorn  (ungefähre  Mitte  des 
Tunnels),  1082m  unter  dem  Sclla-See.  Die  Durchfahrt  erfordert 
für  Schnellzüge  16,  für  Personenzüge  25  Min.;  von  1000  zu  1000m 
sind  Laternen  angebracht  (auf  der  1.  Seite  die  ungeraden,  auf  der 
r.  die  geraden  Zahlen).  Beim  Austritt  aus  dem  Tunnel  r.  oben  neu 
angelegte  Befestigungen. 

112km  Airolo  (1145m;  *Post  bei  Motta ,  Z.  L.  B.  3-372,  M.  4, 
F.  172  fr»;  *7L  Lornbardi ,  *H.  Airolo ,  Z.  u.  B.  272  5'.,  II.  des  Alpes , 
H.  Rossi ,  alle  am  Bahnhof ;  Bahnrestaur.),  im  obern  Tessinthal,  das 
den  Namen  V alle  Lev entina,  deutsch  Livinenthal  führt  und  bis  1798 
den  Schweizern  unterthan  war  (vgl.  S.  412),  aber  1815  mit  seinen 
Seitenthälern  und  dem  Gebiet  von  Lugano  und  Locarno  als  selb¬ 
ständiger  Kanton  Tessin  anerkannt  wurde.  Der  nach  einem  Brande 
1877  großentheils  neu  aufgebaute  Ort  zählt  1794  Einwohner  ita¬ 
lienischer  Zunge.  Die  Landschaft  hat  noch  vollständig  den  Hoch- 
gebirgscharakter  (w.  die  großartige  Pizzo  Rotondo-Gruppe);  erst  bei 
Faido  macht  sich  der  Einfluß  des  ital.  Klimas  bemerklich. 

Ausflüge.  (Führer  Clem.  Dotta ,  Basil  Jovi  in  Airolo.)  Von  Airolo  nach 
der  romantischen  Stalvedroschlucht  (S.  101)  20  Min.,  nach  dem  Langobardenthurm 
35  Min.  —  Pizzo  Rotondo  (3197m),  höchster  Gipfel  der  Gotthardgruppe,  8-9  St., 
schwierig,  nur  für  geübte  schwindelfreie  Bergsteiger  mit  F.  (40  fr.).  Nachm, 
nach  (3  St.)  All'  Acqua  im  Bedrettothal  (S.  294;  Whs.);  von  hier  steil  über 
Matten,  Geröll  und  Firnhalden  zum  (31/‘>  St.)  Passo  Rotondo  (2900m);  dann 
eine  steile  Schneekehle  hinan  (Fußeisen  zweckmäßig),  zuletzt  über  loses  Fels¬ 
geröll  schwierig  zum  (11/2-2  St.)  verwitterten  Felsgipfel,  mit  überaus  großartiger 
und  malerischer  Aussicht. 

Pässe.  Auf  den£<.  Gotthard  s.  S.  106  ;  bis  zur  Tremolaschlucht  reiche  Alpen¬ 
flora.  —  Durch  das  Bedretto-Thal  über  den  Nufenen-  Paß  ins  Wallis  8.  S.  294; 
über  den  «S>.  Giacömo -Paß  nach  den  Tosafällen  s.  S.  299.  —  Durch  das  Canaria- 
Thal  über  den  Unteralp-Paß  (2530m)  nach  Andermatt  8  St.,  beschwerlich; 
Anstieg  sehr  steil.  —  Über  die  Bocca  di  Cadlimo  (2542m)  nach  S.  Maria  (S.  355), 
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8  St.,  lohnend.  Über  Passo  Bornengo  nach  Val  Maigels  s.  S.  353.  —  Über  den 
Sassello-Paß  ins  Val  Maggia  s.  S.  420.  In  das  Val  Maggia  über  den  Passo  dei 
Sassi  (c.  2ö00m),  lohnend,  aber  nur  für  Schwindelfreie  (.8  St.  bis  Fusio).  Von 
Airolo  über  das  Dörfchen  Nante  zur  (2  St.)  A\\>  Piscium  (1 77  im),  (**/ 4  Sfc.l  Comaschne 
Cj900m)  und  an  jähen  Felsabstürzen  mit  stellenweise  sichtbarem  Pfad  zur  (21/4  St.) 
Paßhöhe  zwischen  Poncionedi  Vespero  und  Ponc.  di  Mezzodi,  mit  prächtiger  Aus¬ 
sicht  auf  die  Gotthardgmppc.  Hinunter  über  steile  Grashalden  (viel  Edelweiß) 
ins  Val  Maggia,  nach  (2  St.)  Corte  und  (3/4  St.)  Fusio  (S.  420). 

Von  Airolo  durch  Val  Piora  nach  Disentis  (10  St.,  Führer  un- 
nöthig,  bis  Piora  6,  S.  Maria  10  fr.,  Gepäckträger  im  Hot.  Lombard;  in  Airolo 
das  Kilo  bis  Piora  aufwärts  15  c.,  abwärts  10  c. ;  Plerd  bis  Piora,  3  St.,  12  fr.). 
Auf  der  Gotthardstraßc  l/4  St.  abwärts,  dann  1.  ab  über  den  Canaria-Bach 
und  hinan  nach  (20  Min.)  Madrano  (11 52m) ;  nach  V4  St.  1.  den  Absatz  hinan; 
20  Min.  Brugnasco  (1386m).  Nun  stets  in  ziemlich  gleicher  Höhe  mit  hübschen 
Blicken  ins  Tessinthal,  später  durch  Wald,  nach  (3/4  St.)  Altanca  (1392m ;  Wlis.); 
hier  1.  im  Zickzack  hinan  an  einem  Kapellchen  vorbei  zur  (40  Min.)  Alp  in 
Volle  (am  Wege  eine  Quelle),  unterhalb  am  Felsen  eine  uralte  Inschrift.  R.  in 
der  Schlucht  bildet  der  Foßbach  eine  Reihe  hübscher  Wasserfälle  ;  schöner  Rück¬ 
blick  auf  die  Tessin  er  Berge.  Weiter  über  einen  Felssattel  zum  (1/2  St. )  malerischen 
von  grünen  Bergen  umschlossenen  Bitoni-See  (1829m) ;  gleich  r.  das  Hotel  Pioia 
(Bes.  Lombardi;  Z.2,  F.  1,  M.  4,  Pens.  8-9  fr.),  Luftkurort  in  schöner,  geschützter 
Lage,  zu  längerm  Aufenthalt  geeignet.  Arven-  und  Lärchenwald  dicht  beim 
Hotel;  viel  wechselndes  Gestein  und  überraschend  schöne  und  mannigfaltige 
Alpenilora,  weite  Alpenrosenfelder  (auch  weiße  Alpenrosen)  und  prächtige  Berg¬ 
matten.  Hübsche  Spaziergänge  und  viele  leicht  zu  erreichende  Aussichtspunkte 
in  der  Nähe ;  in  versteckten  Kesseln  6  kleine  Seen  (gleich  über  den  Gräten  gegen 
Val  Cadlimo  noch  weitere  4).  Von  der  ( V4  St.)  Bella  Vista  reizende  Aussicht 
auf  See,  Tessinthal  etc.;  schöner  noch  vom  Fongio  (2212m),  1  St.  weiter,  w.  um 
den  Berg  herum.  Lohnend  auch  Camoghe  (2359m;  l3/ 4  St,.).  ’Taneda  (2670m), 
leicht' in  21/9  St.  (am  Tom-See  vorbei  zum  Sattel  gegen  das  Val  Cadlimo,  zwischen 
Taneda  und'Punta  Nera,  dann  r.,  den  Lago  scuro  1.  lassend,  zum  breiten  Gipfel) ; 
prächtige  Aussicht  auf  die  Scelandschaft  des  Pioratlials,  das  Bedrettothal  und 
die  Walliser,  Berner,  Urner,  Tessiner  und  Graubündner  Alpen.  Punta  nera 
(2721m  ;  2-'V4  St.),  Corandoni  (2662m ;  3 St,.),  Piz  dell'  Uomo  (2750m  ;  31/2  St.),  Pizzo 
Lucomagno  (2778m  ;  5  St,.),  *Piz  Blas  (3023m ;  5Ü2  St.),  mit  großartiger,  der  vom 
Pizzo  Centrale  ähnlicher  Aussicht,  sind  gleichfalls  von  hier  zu  ersteigen.  —  Der 
Weg  nach  S.  Maria  (3‘?/4  St.,  Träger  7  fr.)  führt  1.  um  den  See  herum;  20  Mm. 
Ritom- Hütten;  hier  1.  auf  gutem  Pfad  am  Abhang  hinan  zur  (20  Min.)  Kapelle 
S.  Carlo;  über  den  Bach,  r.  an  dem  Kreuz  vorbei  (der  kl.  See  von  Cadagno  mit, 
Alphütten  bleibt  1.)  zur  (V4  St.)  Alp  Piora  und  nach  (V4  St.)  Mnrinascio  (ein 
Paar  Hütten).  Der  Weg,  mehrfach  durch  Kreuze  bezeichnet,  führt  1/4  St.  ge¬ 
radeaus,  dann  1.  hinan;  weiter  immer  1.  halten  (die  letzten  Hütten  im  Piano  de' 
Porci  bleiben  r.  unten;  wer  nach  Olivone  will,  kann  von  hier  über  den  Passo 
Colnmbe ,  2375m,  zwischen  Scai  und  Piz  Columbe,  direct  zum  Hospiz  Casaccia  ge¬ 
langen,  S.  355),  durch  das  einsame  Val  Termine  (1.  der  Piz  dell'  Uomo  2750m) 
zum  (3/4  St.)  Uomo-Paß  (2212m)  mit.  verlassener  Hütte  (10  Min.  vorher  bei  dem 
Steinmann  gute  Quelle).  Hinab  mehrfach  über  sumpfige  Stellen  (vorn  r.  der 
Scopi,  1.  fern  die  Tödikette)  am  hübschen  Fall  des  aus  dem  Val  Cadlimo ^  her¬ 
vorstürzenden  Medelser  Rheins  vorbei  zum  (IV2  St.)  Hospiz  S.  Maria  (S.  35, i); 
von  hier  nach  Disentis  oder  über  den  Lukmanier  nach  Olivone  s.  R.  95. 

Unterhalb  Airolo  überschreitet  die  Bahn  den  ans  dem  Val  Bedretto 
(S.  294)  kommenden  Tessin  und  tritt  durch  den  Stalvedro  -  Tunnel 
(190m  1.)  in  den  Engpaß  (Stretto)  von  Stalvedro ;  am  1.  Ufer  des  Tessin 
läuft  die  Landstraße  durch  vier  Felsenthore.  Das  Thal  erweitert 
sich  vor  (118km)  Ambri-Piotta  (991m;  Restaur  Soldini ;  Brasserie 
Piotta);  1.  bleibt  Quinto.  Hinter  (123km)  Rodi-Fiesso  (945m;  Hot. 
Monte  Piottino)  folgt  eine  der  interessantesten  Stellen  der  Bahn  (  vgl.  das 
Kärtchen  S.  99).  Der  Platifer  (Monte  Piottino)  tritt  hier  von  N.  in  das 
Thal  vor-;  der  Tessin  hat  ihn  durchbrochen  und  stürzt  in  einer  Reihe 
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von  Wasserfällen  durch  die  wilde  Felsschlucht  der  tiefem  Thalstufe 
zu.  Die  Bahn  senkt  sich  in  zwei  kreisförmigen  Kehrtunnels.  Sie 
überschreitet  bei  Dazio  Grande  auf  45m  1.  Brücke  die  wilde  Tessin¬ 
schlucht,  führt  durch  den  Daziotunnel ,  den  kurzen  Artoitotunnel  und 
den  Freggio- Kehrtunnel  (1557m),  aus  dem  sie  36m  tiefer  mitten  in 
der  Piottino-Schlucht  wieder  hervortritt.  Sie  überschreitet  dann  in 
großartiger  Umgebung  den  Tessin  zum  zweitenmal,  führt  am  r.  Ufer 
durch  den  Monte  Piottino -  und  den  Par dorea- Tunnel  und  tritt  in  den 
1556m  1.  Prato- Kehrtunnel,  dessen  untere  Mündung  36m  unter  der 
obern  liegt.  Beim  Austritt  aus  dem  letztem  öffnet  sich  das  schöne 
Thal  von  Faido.  Auf  der  Polmeng  obrücke  über  den  Tessin  ;  dann  noch 
ein  kleiner  Tunnel. 

131km  Faido  (758m;  *H.-P.  Suisse ,  *11.  Faido ,  beide,  am  Bahn¬ 
hof;  im  Ort  *Angelo ,  Z.  u.  B.  21/ 2,  Pens.  6-8  fr.;  *H.-P.  Fransioli , 
Pens.  in.  W.  7  fr. ;  Prince  of  Wales;  II.  Vella;  Restaur.  Belgeri ;  Birraria 
Rosian),  mit  1)91  Einw.,  Ilauptort  der  Leventina  (S.  100),  in  sehr 
malerischer  Lage,  als  Sommerfrische  besucht.  R.  ergießt  sich  die 
Piumogna  in  einem  vollen  schönen  Sturz  in  den  Tessin. 

Von  Faido  über  den  Predelp-Paß  zum  Lukmanier  s.  S.  355;  über  den 
Camp olung o- Paß  in  das  Val  Maggia  s.  S.  420. 

Weiter  am  1.  Ufer  des  Tessin  durch  malerische  reich  belaubte 
Landschaften  (Nuß-  und  Kastanienbäume).  R.  bleibt  Chiggiogna 
mit  alter  Kirche.  Auf  beiden  Seiten  stürzen  von  den  steilen  Fels¬ 
wänden  Wasserfälle,  besonders  schön  vor  (138km)  Lavorgo  (618m)  r. 
der  Schleierfall  der  Cribiasca.  Gewaltige  Felsblöcke  liegen  umher,  von 
stattlichen  Kastanien  bäumen  durchwachsen.  Unterhalb  Lavorgo  bricht 
der  Tessin  in  der  malerischen  Biaschina  -  Schlucht  wieder  zu  einer 
tiefem  Thalstufe  durch  und  bildet  einen  schönen  Fall;  die  Bahn 
senkt  sich  auf  dem  1.  Ufer  mittels  zweier  schraubenförmig  über 
einander  liegenden  Kehrtunnels  um  100m.  Sie  durchbohrt  zunächst 
den  462m  1.  La  Lume-Tunnel ,  überschreitet  den  Pianotondo  -Viaduct 
(104m  1.,  mit  vier  Öffnungen)  und  tritt  in  den  Pianotondo- Kehrtunnel 
(1494m  1.,  35m  Senkung).  Es  folgt  der  kurze  Tourniquet-Tunnel ,  der 
Tr avi -Viaduct,  dann  der  Travi- Kehrtunnel  (1551m  1.,  36m  Senkung). 
Beim  Austritt  aus  dem  letztem  ist  die  Bahn  auf  der  untern  Thalsohle 
des  Livinenthals  angelangt;  sie  überschreitet  den  Tessin. 

,145km  Giornico  (451m).  2km  unterhalb  am  1.  Ufer  des  Tessin  in 
Rebengärten  das  ansehnliche  Dorf  d.  N.  (395m;  Posta,  Cervo,  beide 
gelobt),  in  malerischer  Lage  am  Fuß  gewaltiger  Felsmassen,  mit  altem 
lombard.  Thurm  und  Spuren  von  Befestigungen  bei  der  Kirche  S.  Maria 
diCastello.  Die  Kirche  N.  Niccolb  da  Mira  ist  aus  friihroman.  Zeit. 
Unterhalb  tritt  die  Bahn  auf  120m  1.  Brücke  wieder  auf  das  1.  Ufer; 
r.  der  hübsche  Fall  der  Cramosina. 

151km  Bodio  (333m).  Jenseit  Polleggio  (Corona)  strömt  1.  aus  dem 
Val  Blenio  (S.  356)  der  Brenno  in  den  Tessin  ;  die  Bahn  überschreitet 
ihn  auf  zwei  Brücken.  Das  Tessin-Thal  wird  breiter  und  nimmt  bis 
zur  Mündung  derMoesa  den  Namen  Riviera  an.  Armdicke  Reben,  große 
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Kastanien-,  Nuß-,  Maulbeer-  und  Feigenbäume  erinnern  mehr  und 
mehr  an  „Hesperien“.  Die  Reben  liegen  wie  ein  großes  dickes  Blätter¬ 
dach  auf  hölzernem  Fach  werk,  das  von  2-3m  hohen  Gneis -Säulen 
getragen  wird. 

1 57km Biasca (296m ;  Bahnrestaur. ;  im  Dorf,  12  Min.  n.,  H.Unionty 
Poste ,  einf.),  mit  alter  roman.  Kirche  auf  einem  Hügel  (339m).  Ein 
Stationenweg  führt  beim  Bahnhof  zu  der  hochgelegenen  St.  Petronilla- 
Kapelle;  dabei  ein  hübscher  Wasserfall.  —  Nach  Olivone  und  über 
den  Luhmanier  nach  Disentis  s.  R.  95. 

Weiter  dicht  am  Fuß  der  reich  bewachsenen  östl.  Berge  durch 
das  im  Sommer  sehr  heiße  und  staubige  Tessinthal.  Zwei  Tunnel. 
163km  Osogna  (266m;  Post),  am  Fuß  einer  steil  aufsteigenden 
runden  Felskuppe.  169km  Claro  (253m),  am  Fuß  des  Pizzo  di  Claro 
(2719m),  eines  der  fruchtbarsten  Berge  der  Schweiz,  mit  herrlichen 
Alpen  und  dem  Kloster  S.  Maria  1.  am  Abhang  auf  vorspringendem 
Hügel.  Hinter  (173km)  Castione  (244m)  führt  die  Bahn  an  der 
Mündung  des  Val  Mesocco  (S.  366)  über  die  Moesa  (1.  bleibt  Arbedo, 
S.  366),  dann  durch  einen  kurzen  Tunnel;  vorn  öffnet  sich  der  Blick 
auf  Bellinzona  mit  seinen  drei  Schlössern. 

176km  Bellinzona  (237m),  s.  S.  411. 

Von  Bellinzona  nach  Lugano  und  Como  s.  S.  412;  nach  Locarno 
s.  S.  4-18 ;  nach  Laveno  S.  421. 

31.  Von  Göschenen  nach  Airolo  über  den  St.  Gotthard. 

35km.  Post  von  Göschenen  nach  Andermalt  2mal  tägl.  in  1  St.  für 
1  fr.  40,  Coupe  1  fr.  70  c. ;  nach  Hospenthal  2mal  in  1 1/g  -1 1/2  St.  (2  fr.  10 
oder  2  fr.  55  c.).  Von  Hospenthal  über  den  Gotthard  nach  Airolo  keine 
Postverbindung.  Einspänner  von  Göschenen  bis  Andermatt  oder  Hospenthal  G, 
Zweisp.  10  fr. ;  Zweisp.  zum  Gotthard- Hospiz  35-40,  Airolo  60-65  fr. ;  Zvvk.isp. 
Andermatt  -  Gotthard  30,  Airolo  50  fr.;  Einsp.  Hospenthal  -  Gotthard  15, 
Zweisp.  25  (hin  u.  zurück  20  u.  30),  Zweisp.  Airolo  45  fr.  Trinkgeld  10  0/q 
des  Fahrpreises.  Omniuus  der  Hotels  in  Andermatt  (l-D/a  fr.)  und  Hospen¬ 
thal  (2  fr.)  am  Bahnhof  Göschenen. 

FUßGÄNGER  -  Entfernungen :  Göschenen -Andermatt  1  St.  10  Min.,  Ander- 
matt-Hospenthal  3/4  St.,  Hospenthal-St.  Gotthard-Hospiz  23/4  St,.,  von  da  nach 
Airolo  23/4,  Fußwege  13/ 4  St.  Wer  nur  zum  Hospiz  will,  um  von  dort  Ausflüge 
zu  machen,  gelangt  rascher  von  Airolo  hinauf. 

Göschenen  oder  Gesehenen  (1109m),  Station  der  Gotthardbahn, 
s.  S.  100. 

In  das  Göschenen-Thal  lohnender  Ausflug  (3  St.  bis  zur  Göscheneralp, 
Führer  6  fr.,  unnöthig,  Proviant  mitnehmen).  Guter  Weg  über  Abfrutt  nach 
(D/4  St.)  Wicht  (1326m),  an  der  Mündung  des  Voralptlxals  (S.  104);  weiter  über 
St.  Niklaus  und  Brindlistaffel  (1537m)  zur  (13/4  St.)  Göscheneralp  (1715m; 
TTot.  Dammagletscher) ,  in  großartiger  Umgebung.  W.  senkt  sich  der  prächtige 
Damnutfirn  von  dem  im  Rhone-  u.  Damniastock  (S.  121)  giplelnden  Winter¬ 
berg  herab;  noch  1  St.  weiter  thalauf  entströmt  die  Göschenen-Reuß  dem 
zwischen  Winterberg  und  Steinberg  eingebetteten  Kehle- Gletscher.  —  Ein 
nicht  schwieriger  und  sehr  lohnender  Pfad  (51/2-GSt.,  F.  ab  Göschenen  15  lr.) 
führt  von  der  Göscheneralp  über  den  Alpligen -Gletscher  und  die  Alpligen-Lücke 
(2778m)  zwischen  Lochberg  u.  Spitzberg  nach  Realp  (S.  110).  Der  *  Lochberg 
(3088m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Galenstock,  Gotthard-Gruppe  etc.,  ist 
vom  Paß  in  3/4  st.  zu  ersteigen.  —  Übergänge  von  der  Göscheneralp  nach 
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dem  Rhone-  u.  Triftgletscher  (  Winterjoch,  Dammapaß,  Afaasplankjoch)  schwie¬ 
rig,  nur  für  geübte  Bergsteiger  (vgl.  S.  121);  über  die  Sustenlimmi  (3103m) 
oder  die  Thierberglimmi  (c.  3200m)  zum  Stein -Whs.  9  St  ,  beschwerlich 
(s.  S.  122).  —  Fleckistock  (3418m),  schwierig,  nur  für  durchaus  geübte  Berg¬ 
steiger  (F.  35  fr.) :  von  Wicki  (s.  oben)  durch  das  Voralpthal  über  Hornfeli,  Bödmen 
und  Flachenstein  zur  (21/2  St.)  Voralpthalhütte  des  S.A.C.  (2100m),  in  aussicht¬ 
reicher  Lage  am  Fuß  des  Wallenbilhlfirns ;  von  hier  r.  empor  zu  den  Flühen  (2400m) 
und  über  Geröll  und  Fels  steil  zum  Gipfel  (5  St.  von  der  Clubhütte). 

Die  *Gotthardstrasse,  an- Stelle  eines  schon  in  früher  Zeit  viel 
benutzten  Saumpfades  1820-32  von  den  Kantonen  Uri  und  Tessin 
erbaut,  ist  seit  der  Eröffnung  der  Gotthardbahn  einsam  geworden, 
aber  dennoch  lohnend.  Sie  überschreitet  oberhalb  des  Bahnhofs  auf 
der  Vordem  oder  Häderli-Brücke  (1134m)  die  Reuß;  1.  die  Eisen¬ 
bahnbrücke  (S.  100)  und  das  n.  Mundloch  des  großen  Tunnels  (S.100). 
Hier,  einige  Min.  hinter  Göschenen,  beginnt  die  1  St.  lange  wilde 
Felsenschlucht  der  *Schöllenen,  zu  beiden  Seiten  hohe,  fast  senk¬ 
rechte  Granitfelsen,  unten  die  tosende  Reuß.  Die  Straße  steigt  in 
zahlreichen  Kehren,  die  man  meist  auf  Fußpfaden  oder  auf  dem 
alten  Saumpfad  abschneiden  kann.  Nach  den  ersten  Windungen 
gelangt  man,  an  der  verfallenen  langen  Brücke  vorbei  (etwas  ober¬ 
halb  das  Wasserwerk  für  Göschenen  mit  starkem  Wasserfall)  auf 
der  (20  Min.)  Sprengibrück  (1234m)  auf  das  1.  Ufer  zurück.  Die 
Straße  ist  in  den  Schöllenen  dem  Fall  der  LauTnen  sehr  aus¬ 
gesetzt;  an  einer  der  gefährlichsten  Stellen  ist  eine  88  Schritt  lange 
Schutz-Galerie,  am  Eingang  die  Inschrift  „C.  Uri  1848“,  über  dem 
Ausgang  der  Stierkopf  (das  Wappen  von  Uri). 

Die  nächste  Brücke  ist  die  (25  Min.)  *Teufelsbrücke  (1400m), 
in  großartigster  Felslandschaft.  Die  Reuß  stürzt  30m  unter  der 
Brücke  in  einem  schönen  Fall,  der  die  Brücke  fortwährend  mit 
Wasserstaub  benetzt,  tief  in  die  wilde  Schlucht  hinab.  An  der 
Teufelsbrücke  wohnt  der  „Hutschelm“,  sagen  die  Thalbewohner 
nicht  mit  Unrecht.  Die  Brücke,  1830  aus  Granitquadern  erbaut, 
hat  nur  einen  Bogen  von  8m  Spannung.  Die  1888  eingestürzte  ältere 
Brücke,  6m  unter  der  neuen,  war  im  August  und  Sept.  1799  der 
Schauplatz  blutiger  Kämpfe  zwischen  den  Franzosen  einer-,  Öster¬ 
reichern  und  Russen  andererseits,  die  mit  Zurücktreibung  der  erstem 
durch  Suworow  endeten. 

Unmittelbar  hinter  der  Teufelsbrücke  (kl.  Restauration,  gute  Aus¬ 
wahl  von  Gotthard-Mineralien)  windet  die  Straße  sich  hinauf  an  einer 
Kapelle  und  einem  neuen  Fort  (s.  unten)  vorbei,  zum  (5  Min.)  Urner 
Loch  (1415m),  einem  64m  1.,  4m  h.,  3m  br.  Felsdurchbruch,  1707 
zuerst  angelegt,  bis  zur  Erbauung  der  Gotthardstraße  nur  für  Pferde 
gangbar,  jetzt  für  zwei  Wagen  breit  genug.  Yor  dem  J.  1707  führte 
hier  eine  in  Ketten  hangende  Brücke ,  die  stäubende  Brücke ,  den 
Wanderer  unter  stetem  Sprühregen  der  Reuß  um  den  Felsen,  den 
Teufelsstein ,  herum.  Ober-  und  unterhalb  des  Urner  Lochs,  sowie 
bei  Andermatt  und  llospenthal  sind  in  den  letzten  Jahren  starke 
Festungswerke  aufgeführt  worden  (neue  Straßen  von  der  Teufels- 
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brücke  nach  dem  Biizberg  und  von  der  Oberalp  auf  den  Musch ,  an 
deren  Endpunkten  schöne  Aussichten). 

Einen  eigenthümlichen  Gegensatz  zu  der  wilden  Felsengegend  bildet 
das  Urseren-Thal,  welches  man  betritt,  sobald  man  das  dunkle  Urner 
Loch  verlassen  hat,  ein  c.  3  St.  1.,  1/4-1/2  St.  br.  stilles  grünes  Thal,  von 
der  Reuß  durchströmt,  von  hohen  zum  Theil  schneebedeckten  kahlen 
Bergen  umgeben.  Getreide  gedeiht  hier  nur  kärglich;  der  Winter 
dauert  fast  8  Monate,  während  der  4  Sommermonate  muß  nicht  selten 
geheizt  werden.  —  20  Min. 

6krn  Andermatt.  —  Gasth.:  *H.-P.  Bellevue  ,  großes  Haus  in  freier 
La^e  5  Min.  vor  dem  Ort,  Z.  L.  B.  41/2-6,  E.  0/2,  Lunch  3V2,  M.  5  fr. ;  daneben 
Höt.-Restaur.  du  Toririste,  Z.2,  F.  0/4,  M.  21/2  fr.,  Bier;  gegenüber  H.-P.  Nager, 
klein-,  *Grand  Hot.  Andermatt  &  Pens.  Oberalp  (Bes .  Danioth),  am 
Obern  Ende  des  Dorfs;  *St.  Gotthard,  Z.L.  B.3V2,  M.  4  fr.;  *DreiKönige, 
Z.  u.  B.  21/2,  F-  1V4,  AL  2V2  fr. ;  »Krone,  Z.  L.  B.  2  fr.;  Sonne. 

Andermatt  (1444m)  oder  XJr seren ,  ital.  Orsera ,  V2  St.  von  der 
Teufelsbrücke,  Hauptort  (711  E.)  des  Thals  in  geschützter  Lage,  wird 
auch  als  Winterkurort  besucht.  Neben  der  Dorfkirche  ein  Beinhaus , 
dessen  Gesims  mit  beschriebenen  Schädeln  besetzt  ist.  Eine  viel 
ältere  Kirche,  angeblich  aus  der  Langobardenzeit,  steht  am  Ausgang 
des  Urner  Lochs  1.  an  der  Bergwand  (das  Innere  neuerdings  restauriert, 
mit  Deckenfresken  welche  die  Verbreitung  des  Christenthums  im 
Urserenthal  darstellen).  Von  der  Kapelle  Mariahilf  guter  Überblick 
über  das  Thal:  r.  der  kahle  Bäzberg,  im  Hintergrund  die  Furka  mit 
dem  Whs.,  1.  daneben  das  Mutthorn;  einige  Schritte  hinter  der  Kapelle 
sieht  man  auch  den  Badus  (s.  unten);  ö.  steigt  in  großen  Zickzack- 
Linien  die  Oberalpstraße  an  (s.  S.  354).  Oberhalb  des  Orts  ein  Bann¬ 
wald  (S.  97).  Gotthard-Mineralien  bei  Frau  Meyer-Müller. 

Von  Andermatt  über  die  Oberalp  nach  Chur  s.  R.  94;  über  die  Furka 
zum  Iihonegletscher  s.  R.  33.  . 

Der  Badus  oder  Six-Madun  (2931m),  der  mächtige  Schlußstein  des  Bündner 
Oberlandes,  ist  von  Andermatt  in  41/2-5  St.  zu  ersteigen  (anstrengend ,  nur  mit 
Führer,  15  fr.;  leichter  und  kürzer  von  Tschamut,  S.  353).  Den  Abstieg  kann 
man  ins  Vorder-Rheinthal  zum  Toma-See  nehmen  (bis  Sedrun  4  St.,  vgl.  S.  35j). 
Die  Aussicht  von  dem  aus  Gneistrümmern  bestehenden  Gipfel,  der  vom  Pizzo 
Centrale  (S.  106)  kaum  nachstehend,  umfasst  eine  zahllose  Menge  von  Bündner, 
Berner  u.  Walliser  Bergen  und  das  Vorder-Rheinthal  in  seiner  ganzen  Ausdeh¬ 
nung.  —  Gurschenslock  (2872m),  4  St.  (F.  15  fr.),  und  Gamsstock  (2965m),  41/2  St. 
(F.  12  fr.),  beide  lohnend  und  nicht  schwierig.  —  Über  den  Unteralp  -Faß  nach 
(8  St.)  Airolo  s.  S.  100. 

Auf  dem  Wege  von  Andermatt  nach  Hospenthal  sieht  man  1. 
hoch  oben  über  dem  Bergrand  den  St.  Anna-Gletscher  hervorragen. 

9km  Hospenthal  (1484m;  *Meyerhof ,  Z.  L.  B.  3-4,  F.  1Ü2>  Lunch 
3,  M. 4-5,  Pens.  m.  Z.  7-12  fr.;  *Goldner  Löwe ,  mit  Restaur.,  Z.  L. 
b’.  3,  F.  IV4,  M.  3-4  fr.;  Post ;  Sehäfli ,  bescheiden),  einst  Sitz  der 
Edlen  von  Hospenthal,  von  deren  Schloß  der  alte  Thurm  auf  dem 
Hügel  noch  übrig  ist.  Am  Ausgang  des  Ortes  zweigt  r.  die  Furka- 
straße  ab  (s.  R.  33). 

Die  Gotthardstraße  steigt  nun  in  zahlreichen  Windungen  in  einem 
öden  Thal  den  Gotthard  hinan,  auf  dem  1.  Ufer  des  Arms  der  Reuß, 
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der  aus  dem  Luoendro-See  fließt  und  sich  hei  Hospenthal  mit  der 
Realper  Reuß  (S.  110)  vereinigt.  Ein  Fußpfad  (beim  zweiten  Hause 
jenseit  der  Reußbrücke  1.)  schneidet  die  ersten  Straßenwindungen 
ab.  Hübsche  Rückblicke  auf  das  Urseren-Thal  und  die  zackigen  Gipfel 
der  Spitzberge  (S.  110)  bis  w.  zum  Galenstock.  Auf  dem  wüsten 
(1  St.)  Gamsboden  mündet  1.  das  jäh  ansteigende  Guspis-Thal ;  oben  der 
Guspis- Gletscher  und  der  Pizzo  Centrale  (s.  unten).  An  einer  großen 
Kehre  (V4  St.)  die  erste  Cantoniera  (1791m,  geschlossen),  am  Fuß 
des  Winterhorns  ( Piz  Orsino ,  2666m).  Die  Straße  überschreitet  die 
Reuß  zum  letzten  Mal,  bereits  im  Kanton  Tessin,  nicht  weit  von  ihrem 
Ausfluß  aus  dem  r.  gelegenen  Lucendro-See ,  auf  der  (1  St.)  Rodont- 
Brücke  (2018m);  5  Min.  vorher  die  verfallene  zweite  Cantoniera. 

Der  *Lucendro-See  (2083m)  läßt  sich  mit  einem  Mehraufwand  von  1/2  St. 
leicht  besuchen.  Fußpfad  unterhalb  der  Rodontbrücke  (am  1.  Ufer  der  Reuß), 
zuletzt  über  Felsblöcke,  zu  dem  (I/4  St.)  schönen  grünen,  von  Schneespitzen 
und  Gletschern  umgebenen  See ,  um  dessen  Nordrand  der  Pfad  herumführt. 
S.  der  prächtige  Piz  Lucendro  (2959m,  s.  S.  107),  w.  die  Yirerberhörner  (2824m) , 
der  Piz  dell'  Uorno  (2688m)  etc.  —  Beim  Ausfluß  der  Reuß  aus  dem  See  führt 
ein  Steg  hinüber;  man  überschreitet  ihn  und  folgt  jenseits  dem  Pfade,  der  auf 
der  Paßhöhe  in  die  Gotthardstraße  mündet. 

Auf  der  (20  Min.)  Paßhöhe  des  St.  Gotthard  (2114m)  führt  die 
Straße  zwischen  mehreren  kleinen  Seen  hin. 

Der  St.  Gotthard  ist  kein  einzelner  Berg,  sondern  ein  44Cqkm  großer,  reich 
gegliederter  und  von  verschiedenen  Hochthälern  durchzogener  Gebirgsstock 
mit  einer  Reihe  von  Gipfeln,  ansehnlichen  Gletschern  und  an  30  kleinen  Seen. 
Die  Paßhöhe  selbst  ist  ein  kahles  aussichtloses  Hochthal ,  ö.  begrenzt  von 
dem  schroff  abstürzenden  Sasso  di  S.  Gottardo  (2510m),  w.  von  den  Felsmassen 
der  Fibbia  (2742m)  und  des  Pizzo  la  Valletta  (2540m).  Die  Hauptgipfel  des  Gott¬ 
hard  sind:  ö.  Prosa  (2738m)  und  Pizzo  Centrale  (3003m);  w.  Piz  Lucendro 
(2959m),  Ywerberhorn  (2824m),  Piz  dell'  Uomo  (2688m),  Winterhorn  oder  Piz  Orsino 
(2666m) ;  dann  weiter  w.  Leckihorn  (3069m),  Muttenhorn  (3103m),  Pizzo  di  Pesciora 
(3123m),  P.  llotondo  (3197m),  Kiihbodenhom  (3073m)  etc. 

22km  Albergo  del  S.  Gottardo  (2095m),  5  Min.  s.  unterhalb  der 
Paßhöhe,  jetzt  Dependenz  des  gegenüberliegenden  Hotel  du  Mont- 
Prosa  bei  Lombardi  (Telephon  nach  Airolo).  Neben  letzterm  das 
Hospiz.  Einige  Minuten  s.  auf  einem  Felsblock  die  nicht  mehr 
benutzte  Todtenltapelle. 

Ausfi.üge  (Führer  für  kleinere  Touren  im  Hotel).  *Pizzo  Centrale  ( Tritt¬ 
horn ,  3003m),  3V2  St.,  ziemlich  anstrengend  (F.  10  fr.).  Hinter  dem  Hospiz  1. 
über  den  Bach  und  am  Abhang  des  Sasso  S.  Gottardo  durch  Geröll  hinan  zum 
Eingang  des  Sella- Thals,  in  das  der  Pfad  einbiegt;  1.  der  Mte.  Prosa  (s.  unten). 
Weiter  hoch  am  Abhang  über  dem  Sella-See  (2231m)  langsam  steigend,  zuletzt 
über  Schneefelder  zum  Fuß  des  aus  morscher  Hornblende  aufgethiiimten 
Gipfels  und  zur  Spitze.  Die  Aussicht,  von  überraschender  Pracht,  umfaßt 
fast  alle  Haupt.-Gebirgsstöcke  der  Schweiz  (Panorama  von  A.  Heim).  Die  Be¬ 
steigung  ist  auch  von  Hospenthal  über  den  Gamshoden  und  durch  das  Guspis- 
thal  (s.  oben)  in  c.  5  St.  auszuführen.  —  Monte  Prosa  (2T38m),  2V2  St.,  nicht 
schwierig  (F.  7  fr.).  Bei  der  Hütte  oberhalb  des  Sellasees  (lt/4  St.)  vom  Wege 
zum  P.  Centrale  1.  ab,  über  magere  Weiden  u.  Schneeflecken  zum  (8/4  St.) 
Sattel  (2596m)  zwischen  Prosa  und  Blauberg;  dann  1.  über  den  Grat,  zuletzt 
etwas  mühsam  über  scharfe  Felsblöcke  zum  (I/2  St.)  Gipfel  (der  13m  höhere 
westl.  Gipfel  ist  durch  eine  6m  tiefe  Kluft  vom  östl.  Gipfel  getrennt).  Die 
Aussicht  steht,  der  vom  P.  Centrale  nach. 

Fibbia  (2742m),  der  mächtige  Felskoloß ,  der  w.  die  Gotthardstraße  be¬ 
herrscht  und  in  jähen  Wänden  ins  Val  Treniola  abstürzt,  2l/2  St.,  ziemlich 
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mühsam  (F.  7  fr.)-  Vorzüglicher  Überblick  der  Gotthard-Gruppe,  des  Tessin¬ 
thals  und  der  Tessiner  Alpen.  —  *Piz  Lucendro  (2959m),  31/2'^  ^  ,  nicht 
schwierig,  lohnend  (F.  10  fr.,  für  Geübte  entbehrlich).  Vom  Lucendro -See 
(S.  106)  über  die  Lucendro- Alp  und  durch  die  Thalsenkung  zwischen  Ywerber- 
hörnern  und  Pizzo  la  Valletta  hinan  zum  Lucendro-Gletscher  und  über  denselben 
in  allmählicher  Steigung  zur  felsigen  Spitze,  mit  prachtvoller,  höchst  großartiger 
Aussicht.—  Leckihorn  (3()G9m)  s.  unten.  —  *Pizzo  Rotondo  (3197 m),  höchster  Gipfel 
der  Gotthardgruppe,  vom  H.  Prosa  in  7-8  St.  m.  F.  (30  fr.),  schwierig.  Auf  dem 
Leckipaß-Wege  (s.  unten)  am  Piz  Lucendro  vorbei  auf  den  Wyttenwasser-Gletscher, 
dann  1.  über  den  Wyttenwasser-Paß  (2855m)  und  um  den  Pizzo  Rotondo  herum 
(großartige  Partie)  zum  Passo  Rotondo  (2900m)  und  1.  steil  zum  Giptel  (vgl.  S.  100). 

Hübscher  kleinerer  Ausflug  (1  St.)  auf  die  Sorescia  oder  Scara  Grell  (2240m). 
Auf  der  Straße  südl.  hinab  bis  zur  Tessinbrücke  (s.  unten)-,  jenseits  1.  auf 
schmalem  Pfade  bergan.  Aussicht  lohnend,  namentlich  auf  die  Tessiner  Alpen, 
Cristallina,  Campo  Tencia,  Basodino  etc.  Abstieg  nach  dem  Sella-Tlial  nicht  rath- 
sam,  da  keine  Brücke  über  den  hier  schon  ziemlich  breiten  Tessin  vorhanden. 

Pässe.  Über  den  Orsino-Paß  nach  Realp,  4V2  St. ,  unschwierig 
(Führer  für  Geübte  entbehrlich).  Entweder  von  der  Rodontbrücke  (S.  10G) 
über  die  steinige  Rodont-A.  am  Orsino-See  (2291m)  vorbei,  oder  vom  Lucendro- 
See  n.w.  hinan  zum  Orsirora-See  (2456m),  der  1.  bleibt,  und  zum  Orsino-Paß 
(c.  25S0m)  s.w.  vom  P.  Orsino  (2666m),  mit  prächtigem  Blick  nach  S.  auf  die 
Gotthardberge  von  der  Furka  bis  zur  Fibbia,  n.w.  Finsteraarhorn,  Agassizhorn, 
n.  die  Kette  des  Galen-  und  Dammastocks  bis  zu  den  Sustenhörnern  und  dem 
Titlis.  Hinab  über  die  Matten  der  Eisenmanns-A.  und  durch  Erlengebüsch  nach 
Realp  (S.  110). 

Nach  der  Furka  ü  b  e  r  d  en  L  e  ckip  aß ,  10  St.  m.  F.  (30  fr.),  an¬ 
strengend  aber  lohnend.  Vom  Lucendro-See  zum  Lucendrogletscher  s.  oben  •, 
dann  über  die  Einsenkung  n.  vom  Piz  Lucendro ,  dessen  Besteigung  sehr  zu 
empfehlen  ist (s.  oben),  hinüberins  Wyttenwasser-Thal  zum  Cavanna-Paß  (S. 110) , 
weiter  über  den  Wyttenwasser-Gletscher  am  Hiihnerslock  vorbei  zum  (ö'/^-G  St.) 
Lecki-Paß  (2912m)  n.  vom  Leckihorn  (3069m,  vom  Paß  in  l/2  St.  leicht  zu 
ersteigen).  Hinab  über  den  Mutten-Gletscher  an  den  Mutthörnern  (S.  111)  vorbei, 
dann  wieder  hinan,  zwischen  Thierberg  und  Blauberg  hindurch  auf  den  kl. 
Schwärze- Gletscher  und  zum  Furka-Hotel  (S.  111).  —  Man  kann  auch  vom 
Wyttenwasscrgletscher  über  den  Wi/ttenwasserp a ß  und  den  Passo  Rotondo  direkt 
nach  All'  Acqua  im  Val  Bedretto  hinabsteigen  (s.  oben ;  lOSt.  vom  Gotthardhospiz : 
interessant  und  lohnend). 

Fußgänger  brauchen  vom  Hospiz  bis  Airölo  2-2 V2  St.,  bergan  3  St.; 
Wagen  ebensoviel.  Im  Winter  und  Frühjahr  häuft  sich  der  Schnee 
oft  10- 12m  hoch  an  und  bleibt  wohl  auch  den  ganzen  Sommer  über 
an  der  Straße  liegen.  Die  Südseite  ist  Schneestürmen  und  Lauinen 
besonders  ausgesetzt. 

Etwa  10  Min.  s.ö.  unterhalb  des  Hospizes  überschreitet  die  Straße 
den  Arm  des  Tessin  (Ticino),  der  aus  dem  ö.  gelegenen  nicht  sicht¬ 
baren  Sella-See  (s.  oben)  ausfließt,  ^  tritt  dann  in  das  öde  durch 
LauTnen  häufig  bedrohte  Val  Tremola,  und  senkt  sich  in  zahl¬ 
reichen  Kehren,  die  der  Fußgänger  auf  dem  alten  Saumpfade  in  der 
Thalsohle  bedeutend  kürzt.  Reiche  Alpenflora.  Bei  der  Cantoniera  di 
Val  Tremola  (1696m)  hört  das  Val  Tremola  auf  und  die  Leventina 
(S.  100)  beginnt;  »Aussicht  abwärts  bis  Quinto.  R.  mündet  das  von 
dem  w.  Hauptarm  des  Tessin  durchflossene  Val  Bedretto  (S.  294). 
35km  Airölo  (1145m),  s.  S.  101. 

Wer  vom  Gotthard  nach  Bedretto  will,  braucht  nicht  nach  Airolo  hinabzu¬ 
gehen,  sondern  verläßt  unterhalb  der  Canton.  di  Val  Tremola  (s.  oben)  die  Stiaßc 
an  der  Spitze  der  ersten  großen  Kehre,  welche  dieselbe  nach  dem  Val  Bedretto 
zu  macht,  auf  einem  r.  hinahfiihrenden  Fußweg ,  der  bei  Fontana  (S.  ^94)  in 
den  Fahrweg  von  Airolo  nach  A1T  Ac(jna  mündet  (Zeitersparniß  c.  1  St.). 
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32.  Das  Maderaner  Thal. 

Vergl.  Karte  S.  58. 

Das  4  St.  lange  *Maderaner  Thal,  von  mächtigen  Bergen  eingeschlossen 
(nördl.  Kl.  u.  Gr.  Windgälle ,  Gr.  u.  Kl.  Rüchen ,  Kl.  u.  Gr.  Scheerhorn ,  südl. 
ßristenstock ,  Weitenalpstock ,  Oberalpstock ,  Büssistock )  und  von  dem  wilden 
Kärstelenbach  durchströmt,  ist  reich  an  Naturschönheiten  und  sehr  besuchens- 
werth.  Reitweg  (früh  Morgens  schattig)  bis  zum  (3!/4  St.)  Hotel  Alpenclub 
(832m  über  Amsteg)  ,  Pferd  12,  Träger  6,  hin  u.  zurück  mit  Uebernachten  12  fr. 
Sehr  lohnender  Rückweg  über  di eStafeln  (s.  unten),  6-7  St.  bis  Amsteg  (bei  gutem 
Wetter  nicht  zu  versäumen,  auch  von  rüstigen  Damen  gut  zu  machen). 

Amsteg  (522m)  s.  S.  98.  Man  verläßt  die  Gotthardstraße  am  1. 
Ufer  des  Kärstelenbachs  (S.  98)  und  steigt,  unter  der  kolossalen  Eisen¬ 
hahnbrücke  (S.  101)  hindurch,  auf  gut  angelegtem  steilem  Zickzackweg 
zur  St.  Antoni- Kapelle  (723m),  dann  über  sanft  ansteigende  obstreiche 
Matten  zum  (50  Min.)  Dörfchen  Bristen  (797m;  Cafe  Fedier,  hinter 
der  Kapelle  r.,  mit  Garten).  Am  Ende  des  Dorfs  etwas  bergab  (Whs.), 
auf  einer  (5Min.)  eisernen  Wehrbrücke  über  den  schäumendenKärstelen- 
bach  und  am  r.  Ufer  bergan ;  nach  7  Min.  nicht  r.  über  die  Brücke  zum 
engen  Etzlithal ,  in  welchem  ein  schöner  Wasserfall  sichtbar  ist,  sondern 
geradeaus  und  nach  20  Min.  über  eine  zweite  Brücke  (819m),  mit 
schönem  Blick  thalauf-  und  abwärts,  wieder  auf  das  1.  Ufer  zu  den 
(5  Min.)  Häusern  am  Schattigen  Berg.  Nun  steil  bergan  zum  (40  Min.) 
Lungenstutz  (1097m;  zwei  kl.  Whser.);  8  Min.  weiter  beim  Kreuz 
hübsche  Aussicht.  Dann  streckenweise  durch  Wald,  über  den  Grießen- 
und  Stalden-Bach  zu  den  (V2  St.)  Hütten  von  Stoß i  (1172m);  bei 
der  (5  Min.)  Säge  überden  Kärstelenbach,  an  den  Häusern  von  Balmen- 
wald  (1233m),  welche  1.  liegen  bleiben,  vorbei  zum  (25  Min.)  *Gasth. 
zum  Schweizer  Alpenclub  bei  Indergand  (1354m;  Z.  L.B.3,  M.4,  A.o, 
Pens.  m.  Z.  8-10  fr.).  In  der  Nähe  hübsche  ebene  Waldpromenaden 
(10  Min.  vom  Hot.  der  kl.  Butzli-See );  von  der  Terrasse  an  der  W.-Seite 
des  Hauses  schöne  Aussicht. 

Ausflüge.  Zum  Hüfigletscher  l  St.,  lolmend  (Führer  entbehrlich).  \  om 
Gasth.  anfangs  durch  Wald,  weiter  an  den  Rasenhängen  der  nördl.  Thalseite 
entlang  (gegenüber  die  Wasserfälle  des  Brvnni-  und  Stäuberbachs  und  des 
Lämmerbachs) ,  über  den  Schleierbach ,  den  Seidenbach  und  die  Milchbäche  bergan 
bis  zu  einem  (1  St.)  Felsvorsprung  (1642m)  mit  gutem  Überblick  des  jetzt  stark 
zurückgegangenen  Gletschers,  dem  der  Kärstelenbach  entströmt.  Man  kann  (nur 
mit  Führer,  3-4  fr.)  von  hier  zum  Gletscherende  hinabsteigen  und  am  1.  Ufer 
des  Kärstelenbachs,  an  den  oben  gen.  Wasserfällen  vorbei,  über  die  Alp  Guferen 
zum  Hot.  Alpenclub  zurückkehren  (im  ganzen  3-4  St.). 

Lohnendster  Rückweg  nach  Amsteg  (6-7  St.,  Führer  8  fr.)  über 
die  *Stafeln,  die  hohen  Alpenterrassen  am  nördl.  Thalrand.  Vom 
Hotel  thalauf  bis  zu  dem  oben  erwähnten  Felsvorsprung  ^beim  Hüfi- 
gletscher  1  St.;  hier  1.  hinan  zur  (1  St.)  Alp  Onof  (1895m),  3/4  St. 
Stafelalp  (1916m),  ty4  St.  Alp  Bernetsmatt  (1998m ;  Alpenkost  u.  einf. 
Unterkunft),  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  Hüfigletscher  u.  Clariden- 
paß ,  Düssistock ,  Tschingelgletscher,  Oberalpstock,  Weitenalpstock, 
Crispalt,  Bristenstock,  Galenstock,  Fleckistock,  die  Windgällen  und  den 
Rüchen  (schöner  noch  ist  der  Blick,  namentlich  auf  die  ganz  nahen 
Windgällen,  von  der  *  Widderegg,  2389m,  von  Bernetsmatt  1 V4  St.  m. 
F.).  Steil  hinab  zum  reizend  gelegenen  Golzeren-See  (1410m)  und 
den  (1  St.)  Qolzeren- Alpen  (1397m ;  gutes  Trinkwasser);  endlich  an 
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steiler  Bergwand  iin  Zickzack  durch  Gebüsch  nach  (IVa  St.)  Brlsten 
und  (V2  St.)  Amsteg  (s.  S.  98;  zum  Balmhof  noch  i/i  St.  mehr). 

Bergtouren  vom  Hotel  Alpenclub  (Führer:  Ambr .,  Jost  u.  Josef  Zgraggen , 
Jos.  Maria,  Melcli.  u.  Jos.  Tresch ,  A.  Baumann ,  Jos.  u.  Melchior  Gnos  u.  a. ; 
kleine  Touren  tägl.  6  fr.).  —  Düssistock  ( Piz  Git ,  3262m),  6-7  St.,  schwierig, 
nur  für  geübte  Bergsteiger  (F.  25  fr.).  Im  Brunnithal  zur  (2  St.)  Wallersfirren- 
Alp  (1930  m)-,  hier  1.  hinan  zum  (2  St.)  Resti- Tschingel  -  Firn  und  über 
denselben,  zuletzt  über  schwierige  Felsbänder  des  Kl.  Diissi  (3133m)  und 
über  den  Grat  zur  (2  St.)  Spitze.  —  Oberalpstock  (Piz  Tgietschen ,  3330m),  für 
Geübte  ohne  erhebliche  Schwierigkeit  (F.  20  fr.).  Entweder  vom  Hot.  Alpen¬ 
club  in  4-5  St.  zum  obern  Brunniglet  scher  (s.  unten),  dann  r.  über  Firnhänge 
in  2-21/2  St.  hinan  ;  oder  von  Amsteg  über  den  Kreuzlipaß  (s. unten)  ins  oberste 
Strimthal  und  über  den  Strimgletseher  von  SO.  her  zur  Spitze  (7-8  St.  ;  von 
Sedrun  1  St.  kürzer).  —  Weitenalpstock  (3009ml,  7  St..,  sehr  mühsam.  — 
Bristenstock  (3075m),  s.  S.  98.  —  Piz  Cambriales  (3212m),  von  der  Hüfi-Club- 
hütte  (s.  unt.)  in  4-5  St.,  und  Claridenstock  (8270m),  von  der  Clubhütte  in  5  St. 
(F  25  fr.),  beide  für  Geübte  nicht  sehr  schwierig.  —  Kammlistock  (3288m), 
vonder  Clubhütte  in  5  St.  (25  fr.),  mühsam.  —  Große  Windgälle  oder  Kalkstock 
(3192m),  von  AlpBernetsmatt  (s.  oben)  in  5  St.  (F.  30  fr.),  und  Großes  Scheerhorn 
(3296m),  von  der  Hüli-Clubhütte  in  6  St.  (F.  25  fr.),  beide  sehr  schwierig,  nur 
für  durchaus  geübte  schwindelfreie  Bergsteiger.  Weniger  schwierig,  doch 
höchst  anstrengend  ist  der  Große  Rüchen  (3136m;  von  Alp  Gnof  in  6-7  St., 
20  fr.).  —  Kleine  Windgälle  (2988m),  von  der  Alp  Oberkäsern  (s.  oben)  über 
den  Grat  zwischen  Kleiner  und  Großer  Windgälle  in  31/2  St.  (F.  20  fr.),  nicht 
besonders  schwierig  und  sehr  lohnend. 

Pässe.  Nach  Stachelberg  über  den  Claridenpaß,  11-12  St. 
vom  Hotel  Alpenclub,  großartige  und  höchst  lohnende  Tour,  für  geübte 
Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern  (35  fr.)  ohne  besondere  Schwierigkeit. 
Auf  der  1.  Seite  des  Hüfiglelschers  an  den  Abhängen  des  Düssistocks 
(s.  oben)  hinan  zur  (21/2  St.)  Clubhütte  (1999m)  auf  der  herrlich  gelegenen 
Hiißalp  (Übernachten).  Nun  eine  kurze  Strecke  scharf  bergan,  über  dio 
Moräne  auf  den  (40  Min.)  Hiißgletscher  und  über  den  Hüfi-  und  Clariden-Firn 
allmählich  hinan  zum  (3-31/2  St.)  Claridenpaß  (2969m)  am  südl.  Fuß  des  Claridcn- 
stocks  (s.  oben),  mit  prächtigem  Blick  auf  den  Tödi,  das  Rheinwaldgebirge  etc. 
Hinab  über  den  Clariden-Firn,  an  dem  durchlöcherten  BocktscMngel  und  dem 
Gemsfayrenstock  (S.  58)  vorbei,  dann  durch  die  Wallenbach- Schlucht  schwierig 
zur  Altenorenalp  und  über  die  Auengüter  (S.  58)  nach  (5  St.)  Stachelberg .  Man 
kann  auch  vom  Claridenfirn  (vor  dem  Claridenpaß  r.  halten)  über  den  Hüfipaß 
(2940m)  zwischen  llint.  Spitzalpeli- Stock  (3003m)  und  Catscharauls  (3062m)  auf 
den  Sandfirn ,  dann  entweder  1.  hinab  zur  Obern  Sandalp  (S.  59),  oder  r.  über 
den  Sandgrat  nach  Disentis  (S.  351)  gelangen  (F.  30  fr.).  —  Über  die  Kammlilücke 
(2848m)  nach  Stachelberg,  12-13  St.,  schwierig  (F.  35  fr.).  Die  Paßhöhe  liegt 
zwischen  Gr.  Scheerhorn  (3296m)  und  Kammlistock  (3288m).  Steil  hinab  über 
jähe  Kiswände  auf  den  Griesgletscher ,  zur  Kammlialp  und  dein  Klausenpaß  ( S  .60). 

Nach  Unterscliächen  über  den  Ruchkehlenpaß  (2679m),  8-9  St.,  be¬ 
schwerlich  (F.  25  fr.).  Von  Alp  Gnof  (S.  108)  steil  aufwärts  über  Rasen,  Fels  und 
Gletscher  zur  Paßhöhe  zwischen  Gr.  und  Kl.  Rüchen;  durch  die  vereiste  Ruch¬ 
kehle  steil  hinab  ins  Brunni-  und  Schächenthal  (S.  60).  Über  den  Scheerluu n- 
Griggelipaß  (2798m),  gleichfalls  beschwerlich.  Von  der  Hüfi- Clubhütte  iibcr 
den  Hüfi- Gletscher  und  BocktscMngel  -  Firn  zur  Paßhöhe  zwischen  Scheerhorn 
und  Kl.  Rüchen;  hinab  zur  Obern  Lammerbach- Alp  und  nach  (10-11  St.) 
Unterscliächen. 

Nach  Disentis  über  den  Brunnipaß  (2736m),  8  St.,  anstrengend  aber 
lohnend  (nur  mit  F.,  25  fr.).  Im  Brunnithal  über  Riederbiel  und  Alp  kV  alter  sfirren 
(s.  oben)  zur  (2V2  St.)  Brunnialp  (2076m),  dann  über  den  Brunniglet  scher  in 
2  St.  zur  Paßhöhe  zwischen  1.  Piz  Cavardiras  (2965m),  r.  Piz  dAcletta  (2917m) 
Hinab  durch  das  Acletta-Thal  nach  Acletta  und  (31/2  St.)  Disentis  (S.  351). 

VonAmsteg  über  denKreuzli  paß  nach  S  e  d  r  u  n  (8  St .),  anstrengende 
Wanderung,  durch  das  Etzlithal  bis  zur  Paßhöhe  (2350m)  5V2  St.,  dann  durch 
das  Strimthal  hinab  nach  (2Va  St.)  Sedrun  (S.  352). 
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33.  Von  Gesehenen  zum  Rhonegletscher.  Furka. 

Vergl.  Karte  S.  104. 

40km.  Post  im  Sommer  2mal  tägl.  in  ßl^St.  (9  fr.  85  c.,  Coupe  1  i  fr.  85)  ; 
von  Göschenen  bis  Brig  tägl.  in  12  (Brig-Göschenen  14)  St.,  mit  1/2  St.  Aufent¬ 
halt  am  Tiefenbach  und  Mittagshalt  am  Rhonegletscher  (20  fr.  65,  Coupe 
25  fr.  15c.).  —  Entfernungen  für  Fußgänger :  Andermatt  IV4,  Realp  2,  Furka 
31/2  (bergab  21/2).  Rhonegletscher  2  (bergauf  21/2)  St.  Pferd  von  Realp  bis 
Tiefenbach  5,  Furka  8  fr.  — Wagen:  Einspänner  von  Göschenen  nach  Realp 
10  fr. ;  Zweispänner  von  Göschenen  nach  Andermatt  oder  Hospenthal  10-15, 
Furka  45-50  fr.  (incl.  Trkg.),  Gletsch  65,  Fiesch  85,  Brig  125  fr.  ;  Zweisp.  von 
Andermatt  nach  Realp  15,  Furka  40,  Gletsch  60,  Fiesch  90,  Brig  125  fr. ;  von 
Hospenthal  nach  Realp  Einsp.  6,  Zweisp.  10  fr.,  F'urka  20  (hin  u.  zurück  25)  u. 
35,  Gletsch  30  u.  50,  Fiesch  50  u.  90,  Brig  70  u.  120  fr. ;  von  Realp  zur  Furka  Einsp. 
12,  Zweisp.  20,  Gletsch  18  u.  25  fr.  ;  Zweisp.  vom  Rhonegletscher  zur  Furka  15  fr. 

Die  *Furkastrafie ,  vorwiegend  aus  militärischen  Gründen  erbaut,  er¬ 
schließt  die  Schönheiten  der  Gegend  in  bemerk  enswerther  Weise  durch 
prächtige  Blicke  auf  den  Rhonegletscher  etc.,  und  ist  von  Realp  ab  auch  zur 
Fußwanderung  sehr  geeignet.  Namentlich  wird  sie  häutig  im  Anschluß  an 
die  Wanderung  über  die  Grimsel  von  oder  nach  dem  Berner  Oberland  gewählt. 

Bis  (9km)  Hospenthal  (1484m)  s.  S.  105.  Am  obern  Ende  des 
Dorfs  zweigt  die  Straße  von  der  Gotthard-Straße  r.  ah,  steigt  erst 
etwas  und  führt  dann  eben  fort  am  r.  Ufer  der  Realper  Reuß  durch 
das  einsame  Urserenthal  (S.  105);  auf  beiden  Seiten  steile  Rasen¬ 
hänge,  von  zahlreichen  Bächen  durchfurcht,  n.  überragt  von  den 
zerrissenen  Eelszacken  der  Spitzbergt  (3063m).  —  50  Min.  Zuindorf 
(1513m),  ein  paar  Hütten  mit  Kapelle;  weiter  in  schnurgerader  Linie, 
über  die  Reuß  und  den  aus  dem  Tiefengletscher  abfließenden  Lochbach 
nach  (40  Min.) 

15km  Realp  (1542m;  *11.  des  Alpes ,  einf. ;  Gasth.  beim  Hospiz , 

wo  die  Postablage),  kleines  Dorf  am  w.  Ende  des  Urserenthals. 

Über  die,  Alpligen- Lücke  zur  (6  St.)  Göscheneralp  s.  S.  103;  über  den  Orsino- 
Paß  zum  (5  St.)  St.  Gotthard  S.  107.  —  S.  führt  von  Realp  ein  wenig  lohnender 
Weg  über  den  Cavanna-Paß  (2611m)  zwischen  Piz  Lucendro  und  Hühnerstock 
nach  (5  St.)  Villa  im  Val  Bedretto  (S.  294). 

Hinter  Realp  beginnt  die  Straße  in  großen  Windungen  zu  steigen. 
Fußgänger  kürzen  auf  dem  alten  Wege,  hinter  der  zweiten  Brücke, 
15  Min.  von  Realp,  nach  50  Schritten  r.  ab  (bergab  Steigende  ver¬ 
lassen  die  Straße  einige  hundert  Schritt  hinter  dem  Kilometerstein  50, 

l.  einige  Stufen  hinunter).  Bald  öffnet  sich  ein  schöner  Rückblick 
über  das  weite  Urserenthal,  im  Hintergrund  über  Andermatt  die 
Zickzacklinien  der  Oberalpstraße  (S.  354);  1.  das  Wyttenwasserthal 
mit  dem  gleichn.  Gletscher  (S.  107),  den  Y werberhörnern  und  Piz 
Lucendro.  An  der  obersten  Straßenkehre  ( Fuchsegg ,  2010m),  ö1/^111 
von  Realp,  das  kl.  II. -P.  Galenstock  (wird  gelobt,  Z.  2,  M.  3V2>  Pens. 
6  fr.) ;  V2  St.  weiter,  an  der  Ebneten- Alp  vorbei,  die  Poststation  Tiefen¬ 
bach  (2070m;  Hot.  Tiefengletscher ,  ganz  gut,  M.  3V2,  Pens.  5-7  fr.). 

Von  hier  erreicht  man  am  Abhang  entlang  und  über  die  Moräne  in  1 1/4  St. 

m.  F.  den  zwischen  Galenstock  und  Gletschhorn  (3307m)  eingebetteten  Tiefen¬ 
gletscher,  bekannt  durch  den  Krystallfund  vom  Scpt.  1868  (Gesammtausbeute 
250  Ct.r.),  neuerdings  stark  zurückgegangen.  — -  Über  den  Tiefensattel  zum  Rhone- 
gletscher  ( Grimsel ,  Trijthütte)  s.  S.  121.  —  Über  die  Winterlücke  (2880m)  zur 
Göscheneralp  (S.  103),  6  St.  m.  F. ;  Abstieg  zum  Wintergletscher  steil. 

Über  das  Tiefentobel ,  weiter  stets  ansteigend  hoch  an  der  nördl. 
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Bergwand;  1.  tief  unten  im  Oarschentlial  der  alte  nicht  zu  empfehlende 
Saumweg.  R.  der  Siedeingletscher ,  dessen  Abfluß  an  der  Straße  einen 
hübschen  Fall  bildet ,  daneben  die  spitzen  Nadeln  des  Bielenstocks 
(2947m),  vorn  das  Furka, horn  (s.  unten).  Nach  1 V4  St.  erreicht  man  die 
Paßhöhe  (28km)  der  Furka  (2436m ;  *H.-P.  Furka ,  Z.  L.  B.  3-5,  Lunch 
3-4,  M.  4-5  fr.,  Postablage  u.  Telegr. -Station),  ein  nach  beiden  Seiten 
scharf  abfallendes  Joch  zwischen  1.  Muttenhörnern,  r.  Furkahörnern, 
nur  selten  ganz  frei  von  Schnee.  Prachtvolle  Aussicht  auf  die  Berner 
Alpen  mit  dem  imposanten  Finsteraarhorn ,  1.  davon  Oberaarhorn, 
Walliser  Fiescherhörner,  Sidelhorn,  Wannehorn,  r.  Agassizhorn  und 
Schreckhörner;  vom  *Känzli,  20  Min.  vom  Hotel,  auch  auf  den  obern 
Theil  des  Rhonegletschers,  das  Oberwallis  und  die  Walliser  Alpen 
(Mischabelhörner,  Matterhorn,  Weißhorn  etc.). 

Ausflüge.  *Furkahorn  (3028m),  2 b’2  St.,  sehr  lohnend  (Reitweg;  F. 
7  fr.,  für  Geübte  entbehrlich).  Prächtiger  Rundblick  über  Berner  und  Walliser 
Alpen,  Galenstock,  Gotthardgruppe  etc.  (Panorama  im  Hotel).  Direkter  Ab¬ 
stieg  zum  Rhonegletscher  nicht  rathsam.  —  Mutthorn  (3103m),  s.  von  der 
Furka,  3  St.  m.  F.  (10  fr.),  gleichfalls  unschwierig  und  lohnend. 

Galenstock  (3597m),  5  St.  (F.  15  fr.),  für  erprobte  Bergsteiger  bei  guten 
Schnceverhältnissen  nicht  schwierig  (Eisaxt  u.  Seil).  Von  der  Furka  zum  (3/4  St.) 
Rhonegletscher  (s.  unten)  und  erst  am  1.  Rande  desselben,  dann  r.  eine  steile 
Schneewand  hinan,  weiter  über  einen  Felsgrat,  zuletzt  über  Firnhänge  sehr  steil 
zu  der  überhängenden  Schneekuppe  (Vorsicht!).  Höchst  großartige  Aussicht. 

Von  der  Furka  über  den  Leckipaß  zum  St.  Gotthard- Hospiz  (10  St.,  F.  30  fr.) 
s.  S.  107;  über  die  Trifllimmi  zur  Trifthütte  (F.  bis  Im-Hof  40  fr.)  s.  S.  121. 

Fußgänger,  welche  nach  der  Grimsel  (S.  169)  wollen,  können  von  der 
Furka  (Fußweg,  10  Min.  vom  Gasth.  von  der  Straße  r.  ab)  in  3/4  St.  zum  obern 
Theil  des  Rhonegletschers,  oberhalb  des  Absturzes  in  ll/2  St.  quer  über  den 
Gletscher  zum  (3/4  St.)  *Nägelisgrätli  (2520m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf 
Berner  und  Walliser  Alpen,  Galenstock  etc.,  dann  steil  hinab  zum  (2  St.)  Grimsel- 
hospiz  gelangen  (5  St.,  nur  mit  Führer,  10  fr.;  Bergstock  und  benagelte  Schuhe 
unerläßlich).  Der  Pfad  mündet  am  n.  Ende  des  kl.  Grimsel-Sees  (S.  169). 

Die  Straße  führt  noch  eine  Strecke  r.  an  der  Bergwand  entlang 
bis  zu  den  (25  Min.)  Galenhütten  (2407m)  und  senkt  sich  dann 
in  großen  Kehren  hoch  über  dem  gewaltigen  r.  herabkommenden 
♦Rhonegletscher  (S.  293),  mit  prächtigen  Blicken  in  die  in  den 
vmi i< I e  r  barst  ei lTo r i n en  aufragenden  Eismassen  des  Gletscherabsturzes 
An  der  zweiten  Kehre  das  kl.  II.  Belvedere;  ein  Fußpfad  führt  von 
hier  über  die  Moräne  (1.  halten  in  V4  St.  zu  einem  Punkt,  wo  man 
auch  den  obern  Gletscher  gut  überblickt.  Im  Thal  über  den  Muttbach 
(Abfluß  des  Gratschluchtgletschers ),  der  unter  dem  Rhonegletscher 
durchfließt  (1.  mündet  hier  der  steile  alte  Saumweg  von  der  Furka); 
dann  am  Abhang  des  Längisgrats  allmählich  bergab,  zuletzt  in  großen 
Windungen,  die  der  vorher  r.  abzweigende  alte  Saumpfad  kürzt,  über 
die  junge  Rhone  zum  (2  St.) 

40km  *  Hotel  du  Glacier  du  Rhone  im  „ Gletsch “  (1761m;  S.  293). 

Vom  Rhonegletscher  nach  Rrig  s.  S.  293;  über  die  Grimsel  nach  Mei¬ 
ringen  s.  R.  52. 
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34.  Von  Luzern  über  Stans  und  Engelberg  nach 

Altdorf.  Surenen. 

Vergl.  Karte  S.  72. 

Dampfboot  von  Luzern  bis  Stansstad  8mal  tagt,  in  40  Min.  für  1  fr.  40  c. 
oder  80  c.  (s.  S.  87).  —  Elektrische  Stuassenbahn  von  Stansstad  nach  Stans 
in  15  Min.  fl.  Kl.  40,  2.  Kl.  20  c.);  Post  von  Stans  nach  Engelberg  (I9kil.)  2mal 
tagl.  in  3  St..  5  Min.  l'ür  4  fr.,  Coupe  5  fr.  40  c.  ;  Einsp.  15,  Zweisp.  25  fr.  Rüstige 
Wanderer  thun  besser,  nur  bis  Grafenort  (3  St.  Wegs,  Fahrzeit  13/4  St.,  Einsp.  0, 
Zweisp.  16  fr.)  zu  fahren,  da  von  hier  an  die  Straße  so  steigt,  daß  man  doch 
meist  zu  Fuß  gehen  wird.  —  Einsp.  von  Beckenried  nach  Engelberg  18,  Zweisp. 
30  fr  •  von  Buochs  17  u.  28  fr.  •,  s.  S.  75.  Wer  vom  Gotthard  kommt,  braucht 
nicht  über  Luzern  u.  Stansstad  zu  fahren,  sondern  nimmt  in  Beckenried  einen 
Wagen  —  Von  Engelberg  bis  Altdorf  über  die  Surenen  (9  St.)  Saumpfad,  ziem- 
licli  beschwerlich;  Führer  14  fr.,  bei  hellem  Wetter  entbehrlich  (wer  von  Alt¬ 
dorf  kommt,  braucht  denselben  nur  bis  zur  Paßhöhe,  8  fr.). 

Von  Luzern  nach  Stansstad  s.  S.  88.  Die  Straße  (elektr.  Bahn 
s.  oben)  führt  um  den  s.  Fuß  des  Bürgenstocks  (S.  87)  herum 
durch  Wiesen  und  Obstgärten  nach  (3/4  St.) 

3,6km  Stans  oder  Stanz  (458m;  Engel;  Krone,  Z.  1,  F.  1  Ir.; 
Winkelried;  Rößli ),  Hauptort  Nidwaldens,  der  ö.  Hälfte  des  Kantons 
Unterwalden,  mit  2458Einw.,in  einem  wahren  Obstgarten  gelegen,  ob¬ 
gleich  die  Sonne  vom  11.  Nov.  bis  2.  Febr.  nur  1  St.  lang  Vormittags 
zwischen  dem  Hohen  Brisen  (2411m)  und  dem  Stanserhorn  (s.  unten) 
sichtbar  wird.  Neben  der  stattlichen  Pfarrkirche  ein  *I)enkmal  Arnolds 
von  Winkelried,  Marmorgruppe  von  Schlöth,  in  unschöner  Nische.  Eine 
Steintafel  neben  der  Begräbniskapelle  auf  dem  Kirchhof,  an  der 
Nordseite  der  Kirche,  erinnert  an  das  Blutbad,  welches  die  Franzosen, 
erbittert  durch  den  hartnäckigen  Widerstand  der  Unterwaldnei ,  im 
J.  1798  hier  anrichteten.  Im  Rathhaus  die  Bildnisse  aiier  Land¬ 
ammänner  von  1521  an;  unten  eine  Anzahl  alter  Banner  von  Untei- 
walden ;  auch  zwei  franz.  Fahnen  von  1798;  ein  Bild  von  dem  1798 
getödteten  blinden  Maler  Würsch,  Christus  am  Kreuz;  ein  Bild  von 
Voimar,  den  Abschied  des  Bruders  Klaus  von  seiner  Familie  darstellend 
(S.  119).  Das  Atelier  des  verst.  Malers  P.  Deschwanden  enthält  eine 
Anzahl  von  demselben  hinterlassener  Bilder  (Eintr.  frei).  Sehens¬ 
wertes  Belief  von  Stans  im  Maßst.  1 :500  bei  Zahnarzt  Christen  (30  c.  ). 

Hübsche  Aussicht  vom  Knieri  über  dem  Kapuzinerkloster. 

Das  H:Stanserhorn  (1900m)  ist  ein  herrlicher,  dem  Rigi  und  Pilatus  eben¬ 
bürtiger  Aussichtspunkt,  Drahtseilbahn  (Juli  1893  eröffnet)  von  Stans  in 
50  Min  :  Fahrpreis  5  fr.,  hin  u.  zurück  8  fr.  Die  Bahn  (3900m  lang,  mit  einer 
Maximalsteigung  von  60  0/0)  besteht  aus  drei  Theilstreckcn  mit  zwei  Umsteig- 
stellen;  iede  Abtheilung  hat  ihre  eigene  Bctriebsstation  (Betrieb  durch  Elektro¬ 
motoren,  die  ihre  Kraft  von  der  Centralstation  in  Buochs  erhalten).  Die  Bahn 
ist  eingcleisig  und  hat  in  der  Mitte  jeder  Abtheilung  eine  Ausweiche  wo  der 
auf-  und  absteigende  Wagen  an  einander  vorübergehen-,  eine  Zahnstange  ist 
nicht  vorhanden,  doch  ist  durch  starke,  automatisch  wirkende  Bremszangen 
für  genügende  Sicherheit  gesorgt.  —  Die  Bahn  führt,  am  Eingang  des  Flec  ens 
r.  durch  üppige  Wiesen  bergan,  mit  einer  Anfangssteigung  von  12  /o,  die  sich 
allmählich  auf  27,5  0/0  steigert,  zur  (13Min.)  ersten  Umstcigstat.ion Kaltt  (714m). 
Das  Umsteigen  geschieht  unter  einer  gedeckten  Halle  direkt  aus  einen  Wagen 
in  den  andern.  Die  zweite  Abtheilung  beginnt  mit  einer  Steigung  von  40  u/p, 
die  sich  auf  60  0/0  erhöht;  die  Bahn  führt  durch  eine  waldige  Schlucht,  in 
der  sie  einen  Wildbach  überschreitet,  und  durch  einen  tiefen  Einschnitt  zur 
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(13  Min.)  zweiten  Station  Blumatt  (1221m);  dann  in  gleicher  Steigung,  zuletzt 
durch  einen  140m  1.  Tunnel  und  über  einen  langen  Viadukt  zur  Endstation 
(1850m),  bei  dem  neuerbauten  *Hötel  Stanserhorn.  Die  ** Aussicht  von  dem 
noch  50m  höhern  Gipfel  (guter  Fußweg  in  5  Min.)  umfaßt  die  Berner  Alpen¬ 
kette  in  ausgezeichnet  schöner  Gruppierung,  ganz  nahe  den  gewaltigen  Titlis, 
das  Obwaldner  Land,  den  Vierwaldstätter  See  mit  seinen  Bergen  und  das  Hügel¬ 
land  der  NW. -Schweiz. 

Die  Straße  nach  (43/4  St.)  Engeiberg  führt  durch  das  Thal  der 
Engelberger  Aa  zwischen  r.  Stanser  Horn  ,  1.  Buochser  Horn ;  im 
Hintergrund  blickt  der  Titlis  mit  seinen  Schneefeldern  hervor.  Yor 
(50  Min.)  Dallenwyl  (552m)  tritt  die  Straße  auf  das  r.  Ufer  der 
Aa;  r.  auf  einem  Schutthügel  an  der  Mündung  des  Steinbaehs  die 
Kirche  des  Dorfs. 

L.  ab  führt  ein  guter  Reitweg  in  U/2  St.  (von  Stans  über  Nieder  -Büren 
2  St.;  Einsp.  für  2  Pers.  von  Stansstad  bis  Büren  in  1  St.,  4  fr.,  von  Buochs 
5  fr.)  nach  Niederrickenbach  oder  Mariarickenbach  (1 167m ;  *  Kur  haus  z.  Engel, 
Pens.  m.  Z.  5-7  fr.),  besuchter  Luftkurort  in  schöner  Lage.  Von  hier  auf  das 
Buochser  Horn  (1809m)  13/4  St  ,  lohnend;  auf  den  *  Steinalpbrisen  (2406m),  über 
die  Ahorn- Alp  und  Steinalp  in  3  St.,  sehr  lohnend  (F.  für  Geübte  entbehrlich); 
auf  die  Schwalmis  (2248m),  über  die  Ahorn-Alp ,  die  Bärfalle  mit  Kreuz  und 
die  Bühlalp,  dann  am  ö.  Grat  hinauf,  3  St.,  gleicht,  lohnend  (F.  entbehrlich; 
Abstieg  event.  über  das  Jochli  nach  Isenthal,  3  St.).  Ein  lohnender  Übergang 
(41/2 -5  St.  m.  F.)  führt  von  Niederrickenbach  über  die  Bühl-Alp  und  das  Jochli 
(2111m)  zwischen  Schwalmis  u.  Reißendstock,  hinab  über  die  Böigen- Alp  und 
das  Laueli  nach  St.  Jakob  im  Isenthal  (S.  80). 

40  Min.  (9,6km)  Wolfenschießen  (521m;  * Eintracht ,  einf.  gut, 
auch  Pens. ;  Ärewz);  neben  der  Kirche  das  von  Altzellen  hierher  ver¬ 
setzte  Einsiedlerhäuschen  des  Conrad  Scheuber ,  Enkel  des  h.  Nikolaus 
von  der  Flüe  (S.  117)  und  wie  dieser  im  Lande  als  Heiliger  verehrt. 

Von  Wolfenschießen  über  Oberrickenbach  und  den  Schönegg-Paß  (1925m) 
nach  (51/2-6  St.)  Isenthal  s.  S.  80;  F.  rathsam,  Abstieg  von  der  Paßhöhe  zur 
Sulzthal-Ä.  steil  und  pfadlos. 

Hinter  (1  St.)  Grafenort  (575m;  Whs.,  guter  Wein)  steigt  die 
Straße  in  schönem  Wald;  r.  unten  die  schäumende  Aa.  Bei  dem 
(IV2  St.)  Whs.  „im  grünen  Wald“  vereinigt  sich  tief  im  Grunde  r. 
der  aus  dem  Trübsee  (S.  120)  kommende  Bach  mit  der  Aa.  Die 
Straße  steigt  noch  etwas  und  wendet  sich  ].;  plötzlich  öffnet  sich 
das  Engelberger  Thal ,  ein  grünes  2  St.  langes,  V2  St.  breites  Alpenthal, 
nach  drei  Seiten  von  hohen  schneebedeckten  Bergen  eingeschlossen. 
Der  Titlis  mit  seiner  Eisdecke  tritt  großartig  hervor,  dann  das  Große 
und  Kleine  Spannort  (S.  115),  deren  Felszacken  aus  Schneefeldern 
und  Gletschern  aufsteigen;  1.  im  Vordergrund  der  Hahnen-  oder 
Engelberg  (2611m).  —  %  St. 

22,okm  Engelberg.  —  Gasth.:  *H.  -P.  Sonnenberg,  in  freier 
schöner  Lage,  Z.  L.  B.  4-5,  M.  41/2»  A.  3,  Pens.  8I/2-U  fr.;  ’H.-P.  Titlis 
bei  Cattani,  Z.  L.  B.  31/2,  M.  4,  Pens.  m.  Z.  81/2-12  fr.,  zugleich  Inhaber  des 
r'H. -P.  Engel,  Pens.  6-8  fr.  (Z.  einf.,  nur  durch  Holzrahmen  getrennt) ;  nebenan 
gute  Privatwohnung  bei  Dr.  Cat, tan i,  aber  ohne  Kost ;  *K u r h a u  s  u.  P  ens. 
Müller,  Pens.  m.  Z.  6-SV2  t’r-i  *H.  National  (Wwe.  Müller ),  Pens  8-10  fr. ; 
HL  - P.  Engelberg,  Pens."G  fr. ;  *H.  des  Alpes,  Pens,  ohne  Z.  5  fr. ;  *H.-P. 
Heß,  Z.  2,  F.  1  fr.;  auch  sonst  Wohnungen  zu  haben,  meist  Z.  U/2,  F.  1, 
M.  2  fr.;  auch  Molken.  —  Gutes  Münchner  u.  Pilsner  Bier  in  der  Bierlialp  bei 
Waser  unweit  der  Post.  —  Evang.  Kapelle  am  Eingang  des  Dorfs  (Gottesdienst 
So.  10  Vm.).  —  Führer:  Karl,  Eugen  u.  Jos.  ließ,  Leodegar  Feierabend,  Joseph 
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Küster  Vater  u.  Sohn,  Placidus  ließ,  Jos.  Amrhein,  Jos.  Imfanger,  N.  nur  schier , 
C.  Waser  u.  a. 

Engelberg  (1019m),  ansehnliches  Dorf  (1973  E.)  in  schöner  gegen 
Nordwinde  geschützter  Lage,  eignet  sich  sehr  zn  längerm  Anlenthalt 
und  wird  als  Luft-  und  Molkenkurort  viel  besucht.  Am  obern 
Ende  die  gleichnamige  stattliche  Benediktiner- Abtei,  im  J.  1121  ge¬ 
gründet  und  von  Papst  Calixtus  II.  Mons  Angelorum  genannt,  nach 
dem  Brande  von  1729  erneut.  In  der  Kirche  Bilder  von  Deschwanden, 
Kaiser  u.Würsch  (s.  oben).  Hochaltarblatt,  Himmelfahrt  Mariä,  1734 
von  Spiegler  gemalt.  Tm  Kapitelsaal  zwei  Transparentbilder  von  Kaiser, 
Empfängnis  u.  Geburt  Christi.  Die  Bibliothek,  1798  von  den  hranzosen 
geplündert,  enthält  wenig  Werthvolles  (20,000  Bde.,  210  Mscpte.  u. 
150  Incunabeln) ;  hübsches  Relief  des  Engelberger  Thals.  Erlaubnis 
zur  Besichtigung  des  Klosters  wird  neuerdings  selten  mehr  ertheilt. 

Die  Erziehungsanstalt  der  Abtei  ist  viel  besucht.  Die  Oekonomie- 
gebäude  mit  ihren  Arbeiterwohnungen  sind  umfangreich,  in  dem 
großen  Käsemagazin  lagern  oft  mehrere  1000  Stück.  Die  Einkünfte 
der  Abtei,  welcher  früher  das  ganze  Land  unterthan  war,  wurden 
1798  von  den  Franzosen  bedeutend  geschmälert. 

Der  Abtei  siidl.  gegenüber  am  1.  Ufer  der  Aa  im  Walde  schattige 
Anlagen,  angenehmer  Aufenthalt  für  Ruhebedüiftige. 

Ausfuüge.  *Schwand  (1210m;  Whs.),  mit  schönstem  Ueberblick  über 
das  Thal  und  die  es  umgebenden  Berge;  Promenadenweg  in  D/4  St.  —  Bergli 
(1310m;  Whs.)  und  Flühmatt  (1307m),  je  1  St. ;  prächtige  Ansicht  des  Titlis.  - 
Schöner  Spaziergang  (Brake  mehrmals  täglich,  00  c.)  an  dem  besuchten  Kaftee- 
lokal  Eierwäldchen  vorbei  zum  (8/4  St.)  *Tätschbachfall,  der  vom  Hahnen-  oder 
Engelberg  herabfließt  (Wlis.).  L.  das  End  der  Welt,  Felsenkessel  am  oberen 
Ende  des  Ilorbisthals  (10  Min.  von  der  Kirche  jenseit  der  Brücke^  über  den 
Horbisbach  beim  Cafd  „zur  neuen  Heimat“  1.  hinan,  1/2  St.).  Vom  Tatschbach 
weiter  über  den  Fürrenbach,  gleichfalls  mit  hübschen  Fallen,  m  1/2  St.  zur 
Sennerei  Herrenrüti  (1187m),  der  Abtei  Engelberg  gehörig  (Pferd  hm  und 
zurück  5  fr  ),  mit  hübschem  Blick  auf  den  Firnalpeli-  und  Grassen-Gletseher.  — 
*  Arnitobel,  Schlucht  mit  Wasserfällen  3/4  St.  w.,  schöner  Weg  mit  schattigen 
Ruheplätzen;  von  hier  r.  zur  (1  St.)  untern  Arnialp  (1328m;  Whs.),  mit  Aus¬ 
sicht  auf  den  Engelberg-Rothstock,  und  noch  1  St.  weiter  zur  obern  Arnialp 
(1616m),  mit  herrlichem  Blick  auf  das  Engelberger  Thal.  —  Furrenalp  (1851m  ), 
21/2  St.,  vor  dem  Tätschbachfall  1.  hinan,  dann  oben  am  Abhang  hin  (präch¬ 
tiger  Blick  auf  den  Titlis).  , 

Bergtouren.  Rigidalstock  (2595m),  41/2  St.  (F.  9  fr.),  die  letzte  Strecke 
schwierig,  schöne  Rundsicht;  Wildgeifiberg  (2655m),  5  St.  (F.  10fr.),  ziem  ic  1 
mühsam ;  Widderfeld  (2354m),  4  St.  (F.  8fr.), weniger  anstrengend  -  Hutstock 
(2679m),  über  das  Juchli  (S.  117)  in  6-7  St.  (F.  12  fr.),  für  Geübte  nicht 
schwierig.  -  Hanghorn  (2680m),  mit  Traversirung  des  Schattbandes  vor  dem 
Hutstock  in  6-7  St.  (F.  12  fr.),  sehr  lohnend.  -  Engelberg-Rothstock  (2820m), 
5  st  (F  9  fr.),  unschwierig  und  lohnend.  lieber  Alp  Obhag  zur  (072  St.) 
Plankenalphütte  des  S.A.C.  (2305m)  am  Ruchhubel  unweit  des  Orießengletschers; 
von  da  unter  dem  Rothgrätli  (S.  80)  durch  in  H/2  St.  zum  Gipfel. 

»Uri-Rothstock  (2932m),  8V2  St.  (F.  17,  mit  Abstieg  nach  Iscnthal  22  fr  ), 
sehr  lohnend.  Von  der  Clubhütte  ob  Plankenalp  (s.  oben)  zur  (I1/4  St.)  Lucke 
(2706m)  südl.  vom  Engelberg-Rothstock,  über  Schnee  zur  (1  St.)  Porta  oder 
Schloß stockliicke  neben  dem  Schloßstock  (2760m),  ziemlich,  steil  hinab  auf  den 
Blümlisalpfirn,  wieder  hinauf  zur  Schneide  gegen  das  Kleinthal  und  über  den 
Kleinthalfirn  zum  (21/2  St.)  Gipfel  (vgl.  S.  80). 

Groß- Spannort  (3205m),  von  der  Spannort-  Clubhütte  (1981m  ;  41/2  St.  von 
Engelberg)  über  die  Schloflbergliicke  und  den  Glattenfirn  in  41/2  St.,  mühsam, 
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aber  lohnend  (F.  25  fr.);  Abstieg  event.  zur  Krünteluitte  (S.  9S).  —  Klein- 
Spannort  (3149m),  von  der  Spannortlüitte  über  das  Spannortjoch  (s.  unten)  in 
6-7  St.  (F.  35  fr.),  schwierige  Kletter partie.  —  Schloßberg  (3133m),  von  der 
Blacken-A.  (s.  unten)  41/2  St.  na.  F.,  mühsam  aber  lohnend.  Großartige,  der  vom 
Titlis  kaum  nachstehende  Aussicht;  schöner  Blick  in  das  Erstfelder  Thal  mit  den 
beiden  Seen,  auf  Schloßberg-  und  Spannortgletscher.  Viel  Edelweiß. 

*Titlis  (3239m),  7-8  St.  (F.  12  fr.),  ziemlich  anstrengend,  aber  höchst 
lohnend.  Rathsam  ist,  am  Nachmittag  bis  zum  Hotel  Heß  (S.  120)  zu  wandei  n 
(21/4  St.,  Reitweg,  Pferd  10  fr.),  um  die  steile  Pfaffenwand  (S.  120)  am  fol¬ 
genden  Morgen  hinter  sich  zu  haben.  Um  auf  dem  Rückwege  nicht  zu  spät 
die  von  der  Sonne  erweichten  Schneefeider  zu  überschreiten,  bricht  man  von 
hier  um  2  U.  Nachts  auf.  Der  Weg  steigt  vom  Hotel  Heß  über  den  Laubersgrat 
bis  zum  (2  St.)  Stand  (2448m),  wo  kurze  Rast  gemacht  wird;  weiter  an  steilem 
Schiefergeliäng  im  Zickzack  über  Geröll  und  Fels  zur  (3/4  St.)  Itotliegg  (2752m), 
wo  man  den  Gletscher  betritt.  Auf  diesem  erst  allmählich,  dann  steiler  aufwärts 
(Stufenhauen  zuweilen  nöthig),  bei  gutem  Schnee  ohne  erhebliche  Schwierigkeit 
zum  (11/2-2  St.)  Gipfel,  dem  Nöllen.  Die  Aussicht,  ebenso  großartig  wie  male¬ 
risch,  dehnt  sich  über  die  ganze  Alpenkette  von  Savoyen  bis  Tirol,  über  die  n. 
Schweiz  und  Schwaben  aus.  Den  Abstieg  kann  man  direkt  zum  Jochpaß 
(Engstlenalp)  nehmen  ;  vgl.  S.  120. 

Pässe.  Von  Engelberg  über  den  Jochpaß  nach  Meiringen  (9V2~10  St., 
F.  unnötliig,  bis  Engstlen  8  fr.)  s.  R.  36;  über  die  Storegg  (5  St.)  oder  das 
Juchli  (6V2  St.,  F.  12  fr.)  nach  Melchthal  s.  S.  117;  über  das  Rothgrätli  nach 
lsenthal  (10  St.,  F.  17  fr.)  s.  S.  80. 

Nach  Erstfeld  (S.  97)  über  die  Schloßberglücke  (2631m)  und  den 
Glattenfirn,  10  St.  (F.  25  fr.),  beschwerlich  aber  lohnend.  Bei  Übernachten 
in  der  Spannorthütte  (2  St.  vor  der  Paßhöhe,  s.  oben)  können  Geübte  die  Be¬ 
steigung  des  Groß-Spannortis.  oben)  mit  dem  Übergang  verbinden.  —  Spannort¬ 
joch  (2929m)  zwischen  Groß-  und  Klein-Spannort,  10-11  St.  (F.  25  fr.),  gleich¬ 
falls  beschwerlich. 

Nach  Wasen  (S.  99)  über  den  Grassenpaß  {.Bärengrube ,  2718m), 
10  St.,  schwierig  (F.  bis  Meien  25  fr.).  —  Zur  Stein  alp  (S.  122)  über 
das  Wendenjoch  (2650m),  zwischen  Titlis  und  Grassen,  10-11  St.,  anstrengend 
aber  lohnend  (F.  25  fr.). 

Der  Weg  zum  Surenenpaß  führt  am  Tätschbachfall  vorbei  nach 
(IV4  St.)  Herrenrüti  (S.  114);  weiter  stets  am  r.  Ufer  der  Aa  zur 
(25  Min.)  Urner  Grenze  bei  der  Alp  Nieder-Surenen  (1260m),  dann 
V2  St.  mäßigen  Steigens  zum  Stäffeli  (1418m);  von  hier  in  50  Min. 
zum  Stier enb ach fall  (stärkste  Steigung  des  ganzen  Weges).  Wer  den 
Fall  näher  besichtigen  will,  muß  geeignete  Aussichtspunkte  am  Fuß 
desselben  aufsuchen.  Auf  der  Höhe  nach  5  Min.  über  den  Bach,  nach 
40  Min.  nochmals,  zur  Blackenalp  (1778m)  mit  Kapelle.  Nun  in 
ö.  Richtung  langsam  ansteigend,  im  Frühsommer  über  Schnee,  der 
im  Juli  schwindet,  zur  (IV2  St.)  Paßhöhe  der  Surenen-Eck  (2305m), 
siidl.  vom  Blackenstock  (2922m). 

Der  Titlis  gestaltet  sich  während  des  Steigens  immer  großartiger, 
eine  lange  Reihe  von  Gipfeln  und  Gletschern,  besonders  Klein-  und 
Groß -Spannort  und  Schloßberg,  zieht  sich  ununterbrochen  bis  zu 
den  Surenen.  Auf  der  andern  Seite  öffnet  sich  nun  die  Aussicht 
auf  die  Berge,  welche  das  gegenüber,  jenseit  der  Reuß  mündende 
Schächenthal  einschließen;  die  Windgälle  tritt  besonders  hervor;  in 
weiter  Ferne  der  Schneegipfel  des  Glärnisch.  An  der  Ostseite  der 
Surenen  schwindet  der  Schnee  nie  ganz;  Mitte  Juli  genügen  15  Min. 
zur  Überschreitung.  Steil  hinab  zur  (IV4  St.)  Waldnacht- Alp  (1449m), 
die  von  der  Höhe  aus  in  dem  langgestreckten  Thal  zu  erkennen  ist ; 
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3/4  St.  weiter  bei  der  steinernen  Brücke  theilt  sich  der  Weg:  gerade¬ 
aus  sehr  steil  nach  (l3/4  St.)  Altdorf ,  r.  über  die  Brücke  nach  (2  St.) 
Erstfeld.  Letzterer  Weg  ist  weniger  steil  und  führt  nach  5  Min. 
zum  Bockitobel,  mit  den  malerischen  Fällen  des  Waldnachtbachs  (man 
behalte  den  Führer  jedenfalls  bis  über  den  Bockitobel) ;  dann  durch 
Wald  hinab  ins  Thal,  über  Wiesen  zum  Dorf  und  über  die  Reuß 
nach  Station  Erstfeld  der  Gotthardbahn  (S.  97). 

35.  Von  Luzern  über  den  Brünig  nach  Meiringen, 
und  Brienz  (Interlaken). 

Vergl.  Karten  S.  72  u.  140. 

Eisenbahn  von  Luzern  bis  Meiringen,  46km,  in  3  St.  für  7  fr.  J)0,  5  fr  .4  5, 

3  fr.  55  c.-,  bis  Brienz,  58km,  in  3  St.  40  Min.  für  10  fr.  30,  7  fr.  25,  4  fr  25  c. 
Von  Brienz  nacb  Interlaken  Dampfboot  und  Eisenbahn  in  1  St.  20  bis  1  St.  55  Min. 
—  Dampfboot  von  Luzern  bis  Alpnach-Stad  (bei  ausreichender  Zeit  vorzuziehen) 
in  50  Min.-ll/2  St.,  s.  S.  89  (bei  den  direkten  Fahrten  in  Alpnach-Stad  Anschluß 
an  die  Brünigbahn).  Von  Alpnach-Stad  nach  Viznau  (Rigi)  direktes  Dampf¬ 
boot  3mal  tägl.  in  I-IV2  St. 

Die  *Brünigbahn,  1888-89  erbaut,  ist  bis  (16km)  Giswyl,  etwa  halbwegs, 
eine  gewöhnliche  schmalspurige  Bahn  und  überwindet  dann  die  Paßhöhe 
(1004m)  abwechselnd  als  Adhäsions-  und  als  Zahnstangenbalm  mit  einer  Maximal¬ 
steigung  von  I8O/0  Aussicht  rechts.  Landschaftlich  ist  die  alte  Brünigstiaßo 
schöner,  und  die  Fußwanderung  von  Giswyl  oder  Lungern  über  den  Brünig  nach 
Meiringen  namentlich  für  solche,  die  sich  zum  erstenmal  dem  Berner  Oberlande 
nähern,  immer  noch  sehr  zu  empfehlen  (s.  S.  118). 

Luzern  (Brünigbabnhof,  PI.  E  4;  *Restaur.,  M.  m.  W.  3  fr.)  s.  S.  6J. 
Die  Bbünigbahn  wendet  sieb  in  großem  Bogen  nach  SW.  in  den  weiten 
Thalboden  der  Allmend ,  läßt  r.  Kriens  (S.  74)  am  Fuß  des  Sonnen¬ 
bergs  und  tritt  jens eit  (5km)  Stat.  Horw  (445m;  1.  das  Dorf)  an  die 
SW. -Bucht  des  Vierwaldstätter  Sees  (S.  87).  9km  Hergiswyl  (*Rößli), 
am  Fuß  des  Pilatus  (Reitweg  zum  Hot.  Klimsenhorn  s.  S.  90).  Die 
Bahn  durchdringt  den  Felsrücken  des  Lopperbergs  mittelst  eines 
1186m  1.  Tunnels  und  führt  am  Alpnacher  See  entlang  nach 

13km  Alpnach-Stad  (441m;  *H.  Pilatus ;  Rößli ;  Stern),  Aus¬ 
gangspunkt  der  *Pilatusbahn  (S.  89). 

Weiter  durch  den  zum  Theil  versumpften  Thalboden  der  Aa  und 
über  den  Kleinen  Schlierenbach  nach  (15km)  Alpnach  oder  Alpnach- 
dorf  (466m ;  Sonne ;  Schlüssel).  Die  ansehnliche  Kirche  des  Dorfs 
mit  ihrem  schlanken  Thurm  wurde  aus  dem  Ertrag  der  früher  unzu¬ 
gänglichen  Gemeindewaldungen  am  Pilatus  erbaut,  die  1811-19  durch 
eine  13  km  lange  Holzschleife  ausgebeutet  wurden. 

Hinter  Alpnach  auf  einer  Eisengitterbrücke  über  das  breite  Geröll¬ 
bett  der  Großen  Schlieren ,  dann  über  die  Sarner  Aa  und  an  ihrem 
r.  Ufer,  an  (r.)  Kägiswyl  mit  großer  Parkettfabrik  vorbei,  nach  (18  km) 

Kerns- Kägiswyl  (494m),  Station  für  das  Melchthal. 

Das  Große  Melchthal,  ein  5  St.  langes  idyllisches,  von  zahllosen  Hütten  be¬ 
lebtes,  von  der  Melchaa  durchflossenes  Alpengelände,  lohnt  einen  Besuch.  Von 
Stat.  Kägiswyl  zum  Dorf  Melchthal  Post  tägl.  in  2*V4  St.  über  (V2  St.)  Kerns 
(569m;  *Krone,  Hirsch.  Rößli),  ansehnliches  Dorf  mit  stattlicher  Kirche,  am 
Fuß  des  Arvigrats  (2109m)  schön  gelegen.  Am  Eingang  des  Melcbthals,  1  St. 
von  Kerns  und  D/4  St.  von  Sarnen,  liegt  St.  Niklausen  (839m),  die  erste  Christ- 
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liehe  Kirche  des  Landes,  daneben  ein  uralter  Thurm,  vom  Volk  Heidenthurm 
genannt.  Gegenüber  in  der  Schlucht  der  Melchaa  der  Ranft  (Bergrand),  eine 
ehemalige  Wildnis  mit  der  Einsiedelei  des  seligen  Nikolaus  von  der  Fj.de, 
welcher  nach  der  Volkssage  dort  über  20  Jahre  ohne  andere  Nahrung  lebte, 
als  die  er  einmal  monatlich  im  h.  Sacramente  genoß.  Als  1482  nach  dem 
Sieg  über  Karl  den  Kühnen  die  Eidgenossen  bei  Theilung  der  Beute  auf  der 
Tagsatzung  zu  Stans  uneins  wurden,  gelang  es  dem  milden  Worte  des  ehr¬ 
würdigen  Greises,  sie  zu  versöhnen.  Nach  seinem  Tode  (1487)  wurde  er  selig 
gesprochen.  Sein  Andenken  lebt  im  Volke  fort,  es  giebt  kaum  eine  Hütte  in 
den  Wald-Kantonen,  die  nicht  das  Bild  des  Bruders  Klaxis  besäße. 

Von  St.  Niklausen  führt  die  Straße  weiter  zum  (1  St.)  Dorf  Melchthal 
(894m-,  Alpenhof )  und  der  (1  St.)  Alp  Stock  am  Fuß  der  schroffen  Ramisßuh 
(1864m);  von  hier  neu  angelegtes  Sträßchen  (für  leichtes  Fuhrwerk  fahrbar) 
in  2  St.  nach  Melchsee-Frutt  (s.  unten).  Auf  der  Alp  Ohr  (1212m),  1  St.  ö.  von 
Melchthal,  einer  der  größten  Ahornbäume  der  Schweiz  (in  Mannshöhe  11, 5m 
Umfang).  Vom  Dorf  Melchthal  (Führer  Jos.  Imdorf)  führt  ein  ziemlich  be¬ 
schwerlicher  Bergpfad  über  die  Storegg  (1740m)  in  41/2  St.  nach  Engelberg 
(S.  113).  Interessanter,  aber  schwieriger  (steiler  Abstieg ;  F.  12  fr.)  ist  der  Weg 
über  das  Juchli  (2170m) ,  6  St.  bis  Engelberg.  Vom  Nünalphorn  (Juchli  stock, 
2387m),  vom  Juchli  in  1  St.  zu  ersteigen,  schöne  Aussicht  auf  Titlis  und  Berner 
Alpen;  umfassender  noch  vom  Hutstock  (2679m),  vom  Juchli  für  Geübte  in  2  St. 
(vgl  S.  114).  —  In  dem  Hochthal  des  Melchsees  (1880m;  H.-P.  Frutt,  Pens. 
Reinhard,  beide  einf.)  anziehendes  Alpleben  (Betruf),  reiche  Flora,  interessantes 
Schrattengebiet.  Lohnende  Ausflüge :  Boni  (1  St.);  Spicherfluh  (2039m;  1 1/2  St.); 
Ilohmatt  (2-21/2  St,.);  *Erzegg  (2176m  ;  1 1/4  St.);  *  Bahner  egghorn  (2220m ;  1  Vy  St.) ; 
Äbgschiltz  (l»/4  St.);  * Ilochstollen  (2484m;  21/4  St.),  großartige  Aussicht  (vgl. 
S.  164);  Glockhaus  (2536m;  2  St.),  mühsam  ;  Wildgeißberg  (2655m),  über  Tannen¬ 
alp  in  3  St.  (vgl.  S.  120);  etc.  Ö.  führt  von  Frutt  ein  bequemer  Weg  über  die 
Tannenalp  (1982m)  zur  (2  St.)  Engstlenalp  (S.  120) ;  w.  ein  lohnender  Übergang 
über  die  Weit-Riß  (c.  2350m) ,  s.  vom  Hohenstollen  in  4  St.  (F.  10  fr.)  nach 
Meiringen  (S.  164). 

21km  Sarnen  (476m;  *Obwaldner  Hof;  *H.-P.  Seiler ,  bei  der 
Pfarrkirche,  5  fr. ;  Adler;  Metzger,  nicht  theuer;  Pens.  Landenberg, 
s.  unten;  Pens.  Niederberger  am  „Boll“,  V4  St.  ö.),  großes  Dorf 
mit  3928  Einw.,  mit  Nonnen-  und  Kapuzinerkloster,  Hauptort  von 
Obwalden,  der  westlichen  Hälfte  des  Kantons  Unterwalden.  Im  Rath¬ 
haus  die  Bildnisse  aller  Landammänner  von  Obwalden  von  1381  bis 
1824  und  das  Bild  des  sei.  Nikolaus  von  der  Flüe  (s.  oben),  auch 
ein  Relief  von  Unterwalden  und  Hasli.  Die  große  Kirche  auf  einem 
Hügel,  mit  Bildern  von  Desch wanden  und  Kaiser,  das  1859  erbaute 
Kantons- Spital  und  Armenhaus  am  S.-Ende  des  Orts,  das  stattliche 
neue  Gymnasium  und  das  Niklaus  v.  Flüe- Pensionat  für  Studierende, 
sowie  das  Zeughaus  auf  einem  andern  Hügel,  dem  Landenberg (494m), 
nehmen  sich  stattlich  aus.  Auf  letzterm,  mit  schöner  Aussicht,  stand 
einst  die  am  Neujahrstage  1308  von  den  Eidgenossen  gebrochene 
Burg  Landenberg. 

31/2  St.  w.  von  Sarnen  am  obern  Ende  des  Schlieren- Thals  das  einsame 
*Schwendi-Kaltbad  (1444m),  mit.  erdiger  Eisenquelle,  Molken  etc.  Fahrweg 
von  Sarnen  w.  am  Abhang  des  Schwendibergs  bis  (1  St.)  Stalden  (797m ;  Erfr. 
beim  Kaplan),  dann  Saumweg  über  die  Matten  von  Schwendi,  weiter  viel 
durch  Wald  zum  (21/2  St-)  Kaltbad.  Von  hier  auf  den  Feuerstein  (2042m) 
2V2  St.,  zum  Schimberg-Bad  2  St. ;  vgl.  S.  123. 

Ins  Melchthal  (zu  Fuß  D/4  St.  bis  St.  Niklausen)  s.  oben. 

Die  Bahn  überschreitet  die  in  den  Sanier  See  geleitete  Melchaa 
und  tritt  an  den  6km  langen  fischreichen  Sarner  See  (467m).  Das 
Sanier  Thal  hat  etwas  Freundliches  und  Gefälliges,  ohne  auf  groß- 
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artige  Alpennatur  Anspruch  machen  zu  können.  —  21km  Sächseln 
(487m;  *  Kreuz,  nicht  theuer;  Engel;  Rüßli),  stattliches  Dorf  (1556  E.) 
nicht  weit  vom  O.-Ufer  des  Sees.  Weiter  am  See  entlang  bis  zu  seinem 
s.  Ende,  dann  etwas  ansteigend  an  (1.)  der  Mündung  des  Kleinen 
Melclithals  vorbei  nach  (29km)  Giswil  (508ni;  II.  Bahnhof;  Krone), 
Dorf  mit  hochgelegener  Kirche,  1629  durch  die  Überschwemmungen 
des  Jjauihachs  halb  zerstört.  Es  bildete  sich  ein  See,  der  erst  nach 
130  Jahren  in  den  Sanier  See  abgeleitet  wurde.  Vom  Kirchhof  schöne 
Aussicht;  s.w.  der  Giswiler  Stock  (2014m)  und  das  Brienzer  Bothhorn 
(2351m).  Oberhalb  des  Bahnhofs  die  unbedeutenden  Trümmer  der 
Burg  Rndenz. 

Giswiler  Stock  (2014m),  von  Giswil  über  Kleinlheil  und  hei  in  4  St.,  lohnend ; 
Abstieg  event.  w.  ins  Marienthal  ( Entlebuch ,  S.  123).  —  Brienzer  Rothhorn 
(S.  105),  von  Giswil  in  6  St. ;  Pfad  die  ersten  3  St.  gut,  später  steil  und  un¬ 
angenehm.  —  Von  Giswil  auf  der  alten  *BR.ÜNi«STRAßE  über  den  (3  St.)  Brünig- 
pafi  (1035m;  *  Kurhaus  Brünig,  s.  unten)  nach  (13/4  St.)  Meiringen  oder  (3  St.) 
ßrienz,  für  Fußgänger  lohnend. 

Oberhalb  Giswil  ist  die  erste  Steilrampe  der  Bahn,  das  Zahn¬ 
stangensystem  beginnt.  Die  Bahn  umzieht  scharf  ansteigend  (10%) 
den  Thalkessel  von  Giswil  (r.  unten  die  in  Windungen  herauf¬ 
kommende  Brünigstraße)  und  erreicht  durch  Wald,  über  zwei  Tobel 
und  durch  zwei  Felsdurchbrüche  bei  Bürgeln  die  Höhe  des  Kaiserstuhls 
\  (703m).  S.  werden  über  der  Einsenkung  des  Brünig  die  drei  Gipfel 
I  des  Wetterhorns  sichtbar.  Weiter  hoch  über  dem  malerischen  %  St. 
langen  Lungern-See  (659m)  und  durch  einen  kurzen  Tunnel  nach 

36km  Lungern  (755m);  r.  unten  das  große  Dorf  d.  N.  (715m; 
*Löwe  $  Hot.  Brünig ,  Pens.  5-6  fr.;  Bar),  mit  dem  benachbarten 
Ober-Seewies  das  letzte  des  Thals,  früher  am  S.-Ende  des  Sees,  aber 
von  diesem  %  St.  entfernt,  seit  er  1836  durch  Ableitung  in  den 
Sarner  See  mittels  eines  1400  m  1.  Stollens  um  die  Hälfte  verkleinert 
wurde.  —  An  der  westl.  Bergwand  bildet  der  Dundelsbach  einen 
hübschen  Wasserfall.  S.ö.  der  aussichtreiche  Giebel  (2037  m;  von 
Lungern  in  3 V2  St.  leicht  zu  ersteigen). 

Hinter  Lungern  beginnt  die  zweite  Steilrampe  der  Bahn;  schöner 
Rückblick  auf  das  Lungernthal.  Durch  den  137m  1.  Käppelitunnel 
(905  m),  dann  in  mäßiger  Steigung  durch  das  waldige  Brünigrnatt- 
Thal  (r.  oben  die  Brünigstraße)  und  nochmals  scharf  bergan  zur 
(41km)  Stat.  Brünig  (1004m;  *Bahnrestaur.,  M.  m.  W.  3  fr.;  *H.-P. 
Kurhaus  Brünig ,  3  Min.  vom  Bahnhof  schön  gelegen,  Pens.  m.  Z. 
9-12  fr.,  für  Passanten  theuer)  auf  der  Paßhöhe  unweit  des  alten 
Brünigpasses  (s.  oben).  Die  Engelhörner  und  die  Faulhornkette  treten 
gegenüber  hervor;  1.  öffnet  sich  der  Blick  auf  das  Thal  von  Meiringen 
bis  zum  Kirehet,  am  Fuß  der  südl.  Bergkette  1.  der  .unterste  Fall  des 
Reichenbachs,  geradeaus  der  Fall  des  Oltschibachs,  unten  der  Lauf  der 
Aare,  r.  ein  Stück  des  Brienzer  Sees. 

Von  der  Wyler  Alp  (1480m),  D/2  St.  n.w.  vom  Brünig,  prächtige  Aussicht; 
umfassender  noch  vom  Wylerhorn  (2006m),  3  St.  von  der  Paßhöhe. 

Vom  Brünig  nach  Meiringen  zu  Fuß  2  St.,  lohnend.  Von  der  Station 
die  Straße  n.  5  Min.  abwärts,  dann  Fußweg  r.  über  die  Bahn  meist  durch 
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Wald  nach  (1  St.)  Hohfluh  (S.  164);  vor  dem  Whs.  1.,  dann  den  ersten  Weg  r., 
snäter  auf  den  Wiesen  r.  über  Wasserwendi  und  Golderen ,  stets  mit  schönem 
Blick  auf  Wetterhörner  und  Oberhaslithal,  zum  Hot.  Alpbach  und  nach  (.1  St  .) 
Meiringen  (S.  164). 

Hinab  in  starker  Senkung  (Maximum  12%)  an  steiler  Bergwand 
mittelst  Felssprengungen,  z.  Th.  unter  überhängenden  Felsen,  auf 
Stützmauern  und  durch  Einschnitte,  über  die  Tobel  des  Großbachs , 
Kehlbachs  und  Hausenbachs  (an  der  Brunnenfluh  prächtige  Aussicht) 
ins  Aarethal  nach  Hausen  und  (46  km)  Meiringen  (S.  163);  von  hier 
nach  Br ienz  und  Interlaken  s.  R.  50. 

36.  Von  Meiringen  nach  Engelberg.  Engstlenalp. 

Jochpaß. 

Vergl.  Karten  8.  98  u.  112. 

93/4  St.:  Im-Hof  IV4,  Engstlenalp  5  (von  Meiringen  direkt  bis  Lauenen  21/2, 
Engstlenalp  2i/2),  Joch  1V2,  Trübsee  V2,  Engeiberg  1%  St  Pterd  von  Hof 
bis  Engelberg  30,  von  Meiringen  35  fr.,  Führer  (unnothig)  16  bez.  IS  fr. ,  von 
Engstlenalp  bis  Engclberg  Pferd  15,  Führer  8  fr.  Lohnende  Wanderung  (besser  m 
umgekehrter  Richtung) ;  wer  2  Tage  darauf  verwenden  kann,  übernachtet  auf 
der  Engstlenalp,  wo  sich  ein  Nachmittag  angenehm  verbringen  lallt. 

Von  Meiringen  bis  (IV4  St.)  Irn-llof  (626m)  s.  S.  167.  Zwei 
Wege  führen  von  hier  ins  Genthal.  Man  folgt  entweder  der  Susten- 
straße  bis  zur  (%St.)  Eisenschmelze  in  Mühlethal;  jenseit  der  Brücke 
über  das  Genthalwasser  1.  hinan  durch  Wald  zur  (V2  St.)  Wagenkehr 
(einf.  Erfr.,  guter  Wein)  und  der  (V2  St.)  Genthalalp  (s. unten).  Oder 
man  geht  bei  Wyler ,  20  Min.  von  Im-Hof,  von  der  Sustenstraße  1.  ab 
über  den  Gadmenbach,  nach  5  Min.  nochmals  1.,  durch  Matten  und 
Wald  ziemlich  steil  hinan.  Bei  den  Hütten  von  (1  St.)  Lauenen 
(1159m),  wo  1.  der  direkte  Weg  von  Meiringen  einmündet  (s.  unten), 

beginnt  die  Genthalalp.  .  _  ..  , 

Ein  direkter  1/9  St.  kürzerer  Weg  führt  von  Meiringen  jenseit  der  Bruche 
über  den  Dorfbach  “iO  Min.  geradeaus,  dann  1.  bergan,  weiter  «benam  Rand 
des  Haslebergs  entlang  über  die  sog.  Hundschiipß  auf  schmalem  Fußpfad  (tur 
Schwindlige  ein  Führer  angenehm),  mit  prächtigen  Blicken  m  die  tiet  unten 
bei  Im-Hof  sich  vereinigenden  Thäler,  zu  den  (2>/t  St.)  Lauenen- Ilutten. 

Bald  tritt  der  Weg  an  den  Genthalbach,  an  dessen  r.  Ufer  er 
bleibt.  Auf  dem  (f/4  Sti)  Leimboden  (1195m)  mündet  r.  der  oben 
erwähnte  Weg  von  Mühlethal  (am  1.  Ufer  einf.  Pinten-W ii  th scli aft) . 
Weiter  in  unmerklicher  Steigung  durch  das  einförmige  Genthal; 
rückwärts  die  Wetterhörner  und  das  Hangend  -  Gletscherhorn  am 
Ende  des  Urbachthals  (S.  167).  Nach  20  Min.  bleiben  am  1.  Ufer 
die  Genthalhütten  (1217m);  1  St.  weiter  erreicht  der  Weg,  zuletzt 
etwas  ansteigend,  die  Schwarzenthalhütten  (1401m;  kl.  Whs.). 

Die  Landschaft  wird  malerischer.  Die  Felsabstürze  dei  Gadmei 
Flühe  (2972m)  thürmen  sich  r.  immer  höher  empor;  je  nach 
der  Schneeschmelze  des  Tages  entströmen  ihnen  eine  Reihe  von 
Bächen  und  stürzen  in  Fällen  herab,  zuletzt  acht  neben  einander 
( Achtelsaßbäche ).  Auch  der  Engstlenbach,  wie  von  hier  an  das 
Wasser  heißt,  hat  mehrfach  starke  Fälle.  Der  Weg  tritt  auf  das 
1.  Ufer  und  steigt,  oft  steil,  durch  schönen  Wald  zur  (IV4  St ) 
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"^Engstlenalp  (1839m;  *Gasth.  von  Immer  mit  Dependenzen,  Z.  L. 
B.  3,  M.  4,  Pens.  6V2  fr.),  einer  der  schönsten  Alpen,  mit  prächtigen 
alten  Arven  und  Tannen  (Trinkwasser  vortrefflich,  nur  4  und  5° 
warm).  Herrliche  ^Aussicht  s.w.  auf  das  majestätische  Wetterhorn, 
1.  Schreckhörner,  r.  die  Blümlisalp ;  ö.  Wendenstöcke  und  Titlis.  — 
Unweit  des  Hotels  der  Wunderbrunnen ,  eine  intermittirende  Quelle, 
die  bei  nassem  Wetter  und  im  Frühjahr  zur  Zeit  der  Schneeschmelze 
meist  gegen  Mittag  fließt,  im  August  und  in  trocknen  Sommern  schon 
früher  aber  ganz  versiegt. 

Ausflüge.  Nach  Melchsee-Frutt  schöner  Spaziergang  (2  St.,  Führer 
4  fr.,  unnöthig,  Pferd  10  fr.).  Vom  Whs.  n.w.  zum  Wasserfall,  auf  der  r.  Seite 
ziemlich  steil  hinan,  bald  mit  prächtiger  Aussicht  auf  die  Berner  Alpen  (neben 
den  Schreck  hörnern  wird  1.  das  Finsteraarhorn  sichtbar),  oben  um  die  Rasen- 
kuppe  der  Spicherßuh  (2039m)  herum  an  einem  kl.  See  vorbei  zur  (I  St.) 
Tannenalp  (1982m),  mit  vielen  Hütten  (Milch  etc.).  Dann  eben  fort  über  schöne 
Matten  an  noch  2  kl.  Seen  vorbei  nach  (1  St.)  Melchsee-Frutt  (1894m;  H.-P. 
Frutt,  P.  Reinhard;  s.  S.  117). 

Bergtouren  von  Engstlenalp.  Schafberg  ( Gwärtler ,  2423m),  2  St.,  nicht 
schwierig;  Graustock  (2663m),  21/2-3 St.  in.  F. ,  mühsam;  Wildgeißberg  (2655m), 
3  St.  m.  F.  (5  fr.),  ziemlich  anstrengend  aber  höchst  lohnend  (vgl.  S.  114,  117).  — 
Wendenstock  (3044m),  4  St.  m.  F.,  schwierig,  nur  für  Geübte ;  großartige  Aussicht. 

Die  Besteigung  des  '“Titlis  (S.  115)  ist  von  der  Engstlenalp  kürzer  als  von 
Engelberg:  zum  Jochpaß  D/2  St.,  dann  r.  über  Felsen,  Geröll  und  Schnee 
steil  und  anstrengend  hinan,  31/2-4  St.  bis  zum  Gipfel.  Oben  auf  dem  Firn 
trifft  der  Weg  mit  dem  von  Engelberg  (S.  115)  zusammen.  Als  Führer  dienen 
die  Knechte  im  Wirthshaus  (15fr.,  die  der  Wirth  in  Rechnung  bringt,  und 
Trinkgeld;  mit  Abstieg  nach  Engelberg  20  fr.).  Aufbruch  spätestens  um2U. 
Nachts  mit  Laterne. 

Über  das  Sätteli  nach  Gadmen  31/2-4  St.  (F.  bis  zum  Sätteli  4, 
Gadmen  10,  Steinalp  14,  Wasen  21  fr.),  interessant  u.  lohnend.  Am  W.-Ende 
des  Sees  über  den  Engstlenbach  zur  Alp  Scharmadläger  und  auf  schmalem 
Pfad  am  Abhang  der  Gadmer  Fluh  hinan  zum  (2  St.)  Sätteli,  mit  prachtvoller 
^Aussicht  auf  Gadmenthal,  Triftgletscher  und  Berner  Alpen;  hinab  (langer  u. 
steiler  Abstieg)  nach  (11/2-2  St.)  Gadmen  (S.  121).  —  Noch  schöner  als  vom 
Sätteli  ist  die  Aussicht  vom  *  Achtelsaßgrat  („ Grätli "),  1/2  St.  weiter  und  einige 
100  Fuß  tiefer. 

Der  Saumweg  zieht  sieh  1/2  St.  lang  an  dem  forellenreichen 
Engstlensee  (1852m)  hin  und  steigt  dann  (r.  die  Wendenstöcke  mit 
dem  Pfaffen-  und  Jochgletscher )  zum  (1  St.)  Jochpaß  (2208m); 
Aussicht  beschränkt.  Hinab  über  Felsboden  und  Geröll  auf  leidl. 
Wege  zur  (V2  St.)  Obern  Trübsee-Alp  an  der  SO. -Seite  des  kleinen 
schmutziggrünen  Trii6sees(1765m) ;  dann  durch  den  flachen  sumpfigen 
Thalboden  (der  Trübsee  bleibt  1.)  über  den  von  den  Titlisgletschern 
abfließenden  Bach  zum  (V4  St.)  *H.-P.  Heß  auf  der  Höhe  der 
Pfaffenwand  (1790m),  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  den  Titlis  und 
das  Engelberger  Thal  (schöner  noch,  auch  auf  Schloßberg,  Spann¬ 
örter  etc.,  vom  Bitzistock ,  1898m,  vom  Gasth.  n.w.  in  f/2  St.  leicht 
zu  ersteigen).  Auf  den  Titlis  s.  S.  115. 

Nun  an  der  steilen  Pfaffenwand  auf  gutem  Wege  in  Windungen 
bergab  und  über  die  Gerschni-Alp  (1257m)  auf  die  Fichtengruppe 
los;  zuletzt  durch  Wald,  am  Fuß  des  Berges  über  die  Engelberger 
Aa  nach  (IV2  St.)  Engelberg  (S.  113). 
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37.  Von  Meiringen  nach  Wasen.  Susten-Paß. 

Vergl.  Karten  S.  98,  104  u.  112. 

11  St.:  Irn-Hof  ll/4,  Gadmen  3,  Am  Stein  23/4,  Susten-Scheideck  ll/4, 
Meien  23/4,  Wasen  1  St.  Pferd  35,  mit  Übernachten  40  fr.,  Führer,  18  fr., 
unnöthig. 

Von  Meiringen  bis  (lty4  St.)  Im-Hof  (626m)  s.  S.  167.  Die 
1811  von  Bern  und  Uri  zum  Anschluß  an  die  Gotthardstraße  er¬ 
baute,  jetzt  nur  auf  der  Berner  Seite  gut  unterhaltene  SüSTENSTRAßE 
(bis  zum  Stein -Whs.  fahrbar,  dann  Saumweg)  zweigt  hier  ö.  von  der 
Gvimselstraße  ab.  Sie  führt  durch  anmuthige  Matten  und  mit  Laub¬ 
holz  bewachsene  Hänge,  in  zahlreichen  Windungen  vom  Gadmenbach 
durchflossen.  Nach  W.  bilden  bald  Wetterhorn,  Wellhorn  und 
Engelhörner,  bald  die  Schwarzhorn-Gruppe  den  Hintergrund. 

Die  untere  Thalstufe  heißt  Mühlethal ,  die  folgende  Nessenthal. 
Jenseit  (20  Min.)  Wyler  führt  der  Weg  zur  Engstlenalp  (S.  119) 
1.  ab;  10  Min.  weiter  überschreitet  die  Straße  den  Gadmenbach 
und  nach  15  Min.  bei  der  alten  Eisenschmelz  den  Genthalbach 
(zweiter  Weg  zur  Engstlenalp,  s.  S.  119).  3/4  St.  weiter,  bei  Mühle¬ 
stalden  (950m),  öffnet  sich  s.ö.  das  enge  Triftthal ,  im  Hintergrund 
der  große  Triftgletscher. 

Triftthal  (vgl.  Karte  S.  104-,  bis  zur  Clubhütte  41/2  St.,  nur  mit  Führer: 
v.  Weißenfluh  Vater  u.  Sohn  in  Mühlestalden,  Joh.  Moor  und  Joh.  Luchs  in 
Gadmen).  Am  1.  Ufer  des  Triftbachs  und  der  1.  Seite  des  Gletscherabsturzes 
zur  (3  St.)  einf.  Windegg-Hütte  (1941m),  dann  über  den  hier  fast  ebenen  Trift¬ 
gletscher  zum  Fuß  des  Thältistocks  und  an  dessen  Felsen  steil  hinan  zur  (1 1/2  St.) 
Trifthütte  des  S.A.C.  (2515ml,  mit  treffl.  Blick  auf  den  obem  Triftkessel.  "Von 
der  Clubhütte  über  die  Triftlimmi  (3100m)  und  den  Rhonegletscher  zur  Furten 
(S.  111)  oder  dem  Grimselhospiz  (S.  169)  9  St.,  mühsam.  —  *Dammastock 
(3633m),  von  der  Trifthütte  in  4V2~5  St.,  für  geübte  Bergsteiger  nicht  sehr 
schwierig  und  äußerst  lohnend  |F.  ab  Meiringen  40  fr.;  Abstieg  über  Rhonc- 
gletscher  und  Nägelisgrätli  zur  Grimsel  in  7  St.).  —  Schneestock  (3608m,  5  St.  ), 
Thier alplistock  (3400m,  5  St.)  und  Diechterhorn  (3389m,  4  St.)  sind  von  der  Club¬ 
hütte  gleichfalls  unschwer  zu  ersteigen.  —  Übergänge  über  die  Winterbergketle 
nach  der  Göscheneralp  ( Maasplankjoch ,  Dammapaß ,  Winterjoch ),  8  St.,  schwierig 
und  zum  Tlieil  gefährlich,  s.  S.  104;  über  den  Tiefensattel  (c.  3300m)  und  den 
Tiefengletscher  zur  Furkastraße  (S.  110),  9  St.,  begünstigen  Scbneeverhältnissen 
unschwierig,  lohnend.  Interessant  sind  auch  die  Übergänge  über  den  Furtwang- 
Sattel  (2558m)  nach  Guttannen  (steiler  Anstieg  von  der  Windegghiitte  in  3  St.: 
Abstieg  über  die  Steinhausalp  nach  Guttannen  in  2  St.)  und  über  die  Steinlimmi 
(2  t 34m)  nach  der  Stein- Alp  (von  der  Gr aggi- Hütte,  der  Windegg  gegenüber 
auf  der  r.  Seite  des  Triftgletschers,  in  3  St.  zur  .lochhöhe  zwischen  Giglistock 
und  Vor  der -Thierberg ;  hinab  über  den  Steinlimmigletscher  und  um  die  Abhänge 
des  Thaleggli's  herum  in  2  St.  zum  Stein  -Whs.  (s.  S.  122).  Durch  Verbindung 
beider  Pässe  können  ausdauernde  Berggänger  in  einem  starken  Tagemarsch 
(11-12  St.)  von  Guttannen  (S.  170)  zum  Stein -Whs.  gelangen. 

Der  Weg  überschreitet  den  Gadmenbach  und  steigt  über  Schaf¬ 
telen  nach  (1  St.)  Unterfüren  (1173m),  wo  das  schöne  Gadmenthal 
beginnt,  mit  dem  Dorf  (20 Min.)  Gadmen  (1207m;  Bär ,  nicht  theuer), 
aus  den  Häusergruppen  An  der  Egg ,  Bühl  und  Obermatt  bestehend 
(über  das  Sätteli  zur  Engstlen-Alp  s.  S.  120).  Der  grüne  Thalboden 
mit  seinen  prachtvollen  alten  Ahornbäumen  steht  in  frappantem 
Gegensatz  zu  der  nackten  Wand  der  hier  senkrecht  abstürzenden 
Gadmer  Fluh  (s.  S.  119).  Am  Abhang  der  ö.  sich  vorschiebenden 
Uratstöcke  (2909m)  wird  der  Wendengletscher  sichtbar. 


122  II.  R.  37-  K.  S.  US,  1 1 2, 104.  SUSTEN PASS. 

Die  Straße  führt  eine  Strecke  eben  fort  und  steigt  dann  durch 
Wald  in  vielen  Kehren  zu  den  Hütten  von  Feldmoos  (1504m j; 
weiter  durch  wilde  Felsgegend  („Holle  )  zum  (2  /2  St.)  Gast  . 
am  Stein  (1866m),  am  Fuß  des  mächtigen  Steingletschers. 

Tiber  die  Sustenlimmi  zur  Göscheneralp  9  St.. ,  beschwerlich 
( F  aY»  Meiringen  35  fr.).  Auf  der  W. -Seite  des  Steingletschers  an  den  Abhängen 
des  Thaleggl/s  hinan  zum  Steinlimmigletscher,  über  denselben  zum  T /,« 6. ergh, 
dann  über  das  Firnplateau  des  Steingletschers  zur  Sustenlimmi  (3103m)  S-W. 
vom  Gletscherhorn  (3492m).  Hinab  über  den 

<‘>305m)  und  über  den  Kehle-Gletscher  zur  Hintern  Rothe  und  Go  scheuer mp 
S  Ein  ähnlicher  Übergang  ist  die  Thierberglimmi  (c.  3200):  über  den 
Stcineletscher  bis  zur  Jochhöhe  zwischen  Steinberg  und  Hinter -Thierberg,  hinab 
über  ^denAeÄie-GietecÄer  zur  (9  St.)  Göscheneralp.-  Besteigung  des  Bnmnem 
Stocks  (3512m),  des  höchsten  Gip fcls  der  Sustenhorner,  vom  Stein- Whs. 

7  ÄÄM5  St.  Ms  r  ^);.4> 

r  (5-6  St.)  TrtflhtUU 

(s  S  12 L).  —  Nach  Engelberg  über  das  Wendenjoch  s.  S.  110. 

Der  Weg  steigt  oberhalb  der  Moräne  weit  nach  r.  ausbiegend 
am  Abhang  hinan  (Fußpfad  kürzt),  dann  in  vielen  Kehren,  mit 
prächtigen  Blicken  auf  den  gewaltigen  Steingletscher,  umgehen  von 
Sustenhörnern,  Sustenlimmi,  Gwächtenhorn ,  Vorder-  «nd  Hmtei- 
Thierberg,  Giglistock ,  zur  (1V4  St.)  Susten  -  Scheidegg  (226-  ). 
Nach  0.  öffnet  sich  eine  beschränkte,  aber  großartige  Aussicht  au 
die  imposante,  in  den  Spannörtern  (S.  114)  gipfelnde  Bergkette, 

welche  das  Meienthal  im  N.  begrenzt.  .  .  . 

Der  von  hier  ab  einförmige  Weg  senkt  sich  in  zahlreichen 
Windungen  und  tritt  an  den  Mehrfach ,  der  dem  Kalchthal  entströmt, 
einem  jähen  Schlund  r.,  in  welchen  der  StuMistock  (3309m )  und  die 
Sustenhorner  (3320m)  ihre  Lauinen  hinabschütten  IL  unterhalb 
des  Weges  die  Sustenalp  (1757m),  dann  (1  ist )  1.  rli e  Ouferplatten- 
alv  (1745m).  Nun  eben  fort  durch  den  gerollbedeckten,  von  dei 
Meienreuß  in  mehreren  Armen  durchströmten  Thalboden  (zwei¬ 
mal  über  den  Bach),  dann  (3/4  St.)  über  die  tiefe  Klamm  des 
Gorezmettlenbachs  (1565m);  jenseits  die  Gorezmettlenalp.  Der 
Rüttißrn  sendet  vom  obern  Thalrand  r.  einige  kleine  Bache. 

Folgt  (20  Min.)  Färnigen  (1459m),  die  ^ause^’up?e 

feinf  Whs),  dann  das  Dorf  (40  Min.)  Meien  (1320m;  Whs.  in 
der  Postablage  oberhalb  der  Kapelle),  aus  einigen  Häusergruppen 
{Dörp,  Husen  etc.)  bestehend.  Oberhalb  Wasen  erreicht  man  die 
den  Thaleingang  beherrschende  Meienschanz  (1097m),  im  Religions- 
krieg  von  1712  (S.  55)  angelegt,  von  den  Franzosen  1 1 99  zerstört  \ 
dann  auf  kurzer  Strecke  scharf  bergab  über  die  Gotthardbahn  nach 

(1  St.)  Wasen  (S.  99). 

38.  Von  Luzern  nach  Bern.  Entlebnch.  Emmenthal. 

95km  Eisenbahn  in  21/4'^  st- »  9  fr-  90*  6  fr‘  95,  4  fr'  95  C.'. 

Luzern  s.  S.  69.  —  Die  Bahn  zweigt  bei  der  Reußbrücke  von 
der  Centralbahn  (S.  19)  1.  ab,  führt  durch  den  1135m  1.  Tunnel 
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unter  der  Zimmeregg  und  tritt  in  das  breite  Wiesenthal  der  Kleinen 
Emme.  5km  Littau ,  am  Fuß  des  bewaldeten  Sonnenbergs  (S.  72); 
12km  Malters  (516m;  Kreuz),  mit  stattlicher  Kirche. 

Fahrstraße  in  D/4  St.  nach  dem  s.  auf  der  Höhe  hübsch  gelegenen  klimat. 
Kurort  Schwarzenberg  (84 1  m ;  Weißes  Kreuz;  Pfisterhaus;  Pens.  Fuchs;  Kur¬ 
haus  Matt,  sehr  einf.),  von  Schweizern  viel  besucht.  IV4  St.  weiter  die  einf. 
Kuranstalt  Eigenthal  (1030m)  in  geschützter  Lage  (von  der  Würzenegg  schöner 
Blick  auf  Luzern  und  Vierwaldstätter  See);  von  hier  über  Ilerrgottswald  nach 
(2  St.)  Kriens  s.  S.  73. 

Von  Schachen  (s.  unten),  1/2  St.  w.  von  Malters,  führt  die  alte  Bramegg¬ 
straße  am  (3/4  St.)  Farnbühler  Bad  (704m),  einer  gut  eingerichteten  Kuranstalt 
mit  eisenhaltiger  Natronquclle,  vorbei  über  die  Bramegg  (961m)  nach  (13/4  St.) 
Entlebuch  (s.  unten). 

Oberhalb  Schachen  verengt  sich  das  Thal;  die  Bahn  tritt  dicht 
an  die  Emme  und  überschreitet  sic  vor  (1.)  Werthenstein,  mit  statt¬ 
lichem  ehern.  Kloster,  jetzt  Taubstummenanstalt.  Folgt  ein  kurzer 
Tunnel.  20km  Wohlhausen  (571m;  Hot.  Bahnhof ;  Ilößli ,  Kreuz), 
ansehnlicher  Flecken  (1661  Einw.),  durch  die  Emme  in  zwei  Th  eile 
getheilt  (am  1.  Ufer  Wohlhausen  -Wiggern,  am  r.  Wohlhausen- Markt). 
—  2  St.  w.  am  Fuß  des  Napf  (s.  S.  124)  das  Kurhaus  Menzberg 
(1010m),  als  Luftkurort  besucht. 

Hier  beginnt  das  Entlebuch,  ein  5  St.  langes  Thal  mit  schonen 
Wiesen,  von  bewaldeten  Bergen  eingefaßt.  Die  Balm  tritt  wieder 
auf  das  r.  Ufer  der  Emme,  führt  gleich  darauf  durch  einen  Tunnel 
und  steigt  an  der  ö.  Thalseite  auf  Dämmen,  durch  drei  kurze  und 
einen  langem  Tunnel  nach  (28km)  Entlebuch  (712m;  *H.  du  Port ; 
Drei  Könige;  *Pens.  Dr.  Kägg),  malerisch  gelegenes  Dorf  (2720  E.) 
mit  stattlichen  Häusern  (auf  den  Napf  s.  unten). 

3  St.  s.  im  Entlenthal  an  der  Westseite  des  Schimbergs  (s.  unten)  das 
*Schimberg-Bad  (1425m).  Fahrstraße  von  Entlebuch  bis  zur  (2  St.)  Entlen- 
brücke  (Wirthsch.  zur  Entlematt),  dann  auf  bequemer  neuer  Straße  r.  hinan 
(Wagen  bis  zur  Entlenbriicke  für  1-2  Pers.  5  fr.,  bis  zum  Bad  1  Pers.  10, 
2  Pers.  14,  3  Pers.  18,  4  Pers.  22  fr.)  zum  (1  St.)  gut  eingerichteten  neuen  Kur¬ 
haus  mit  alkal.  Schwefelquelle  (Pens.  m.  Z.  7-81/2  fr.;  Arzt  Dr.  Schiffmann). 
Unmittelbar  beim  Haus  hübsche  ebene  Waldspaziergänge  mit  reizenden 
Aussichten  nach  N.;  vom  Gipfel  des  Schimbergs  (1819m),  in  1  St.  auf  gutem 
Weg  zu  erreichen,  pächtiges  Alpenpanorama.  LohnendeAusflügc  ferner  nach 
( 1 1/2  St.)  Heiligkreuz  (s.  u.) ;  auf  den  (21/2  St.)  *  Feuerstein  (2042m),  mit  schöner 
Aussicht;  nach  (21/2  St.)  Schicendi-Kaltbad  (S.  117),  etc. 

Die  Bahn  überschreitet  den  reißenden  Entlenbach ,  der  hier  in 
die  Emme  mündet;  1.  das  hübsch  gelegene  Dorf  Hasle. 

35km  Schüpfheim  (728m ;  Adler;  Rößli),  Amtsort  des  Thals  mit 
2808  Einw.  10  Min.  vom  Bahnhof  das  Bad-  u.  Kurhaus  Schüpfheim 
mit  Stahljodquelle;  1V2  St.  ö.  der  Kurort  Heiligkreuz  (1126m;  ländl. 
Whs.)  mit  hübscher  Aussicht. 

S.  führt  von  Schüpfheim  durch  das  weiter  oben  enge  und  felsige  Thal  der 
Kleinen  Emme  ein  Fahrweg  (Post  2mal  tägl.  in  13/4  St.;  Wagen  für  1  Pers.  5, 
2  Pers.  7  fr.)  über  das  hübschgelegene  Dorf  (2  St.)  Flühli  (893m;  *H.-P.  Kreuz¬ 
buch,  Pens.  4- 41/2  fr.),  mit  Schwefelquelle,  nach  (U/2  St.)  Sörenberg  (1165m; 
*Whs.),  im  obersten  Emmen-  oder  Marienthal.  Ein  neuer  bequemer  Weg  führt 
von  hier  in  3  St.  auf  das  *Brienzer  Rotlihorn  (S.  165). 

Die  Bahn  überschreitet  die  am  Brienzer  Rothhorn  entspringende 
Kleine  Emme  und  steigt  im  Thal  der  Weißen  Emme  nach 


87km  Gümlingen ,  Knotenpunkt  der  Bern-Thuner  Bahn  (Wagen¬ 
wechsel  für  Thun,  S.  134).  Von  hier  nach  (95km)  Bern  s.  S.  134. 

39.  Von  Luzern  nach  Lenzburg  (Aarau).  Seethalbahn. 

47km.  Eisenbahn  in  23/4-4  St.  für  (II.  Kl.)  4  fr.  85,  (III.  Kl.)  3  fr.  30  c 
—  Die  „Seethalbahn“  Emmenbrücke- Lenzburg  ist  die  erste  normalspurigc 
Straßenbahn  der  Schweiz,  so  ausgeführt,  daß  jeder  gewöhnliche  Eisenbahn¬ 
wagen  darüber  passiren  kann.  Ganz  anmuthige  Fahrt  (im  Sommer  viel  Staub). 


EMMENTHAL. 


42km  Escholzmatt  (853m;  *Löwe;  Krone),  weit  zerstreutes 
Dorf  (3086  Einw.)  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Entlebuch  und 
Emmenthal.  Dann  bergab,  vor  (46km)  Wiggen  (793m;  Rößli)  durch 
einen  kurzen  Tunnel;  weiter  am  r.  Ufer  der  llfis  nach  (52km)  Trub¬ 
schachen  (730m),  erstes  Dorf  im  Kanton  Bern,  an  der  Mündung  des 

Trubbachs  in  die  Iltis.  .  .  ...  .  . 

Der  *Napf  (1408m),  n.  von  Trubschachen,  wird  der  Aussicht  wegen  viel 
bestiegen.  Fahrweg  über  (3/4  St.)  Trub  (815m  *  * Whs.)  bis  (2  St.)  Mettlen  1053m  ; 
bis  hierher  Wagen  für  1  Pers.  6  fr.),  dann  aut  gutem  Reitwege  zum  (3/4  St.)  Rasen - 
Plateau  des  Gipfels  CGasth.,  auch  als  Luftkurort  besucht,  Pens,  m  Z  5-6  fr.), 
prächtige  umfassende  Aussicht  vom  Sentis  bis  zur  Dole;  schöner  Blick  auf  die 
Berner  Alpen  (Panorama  von  Hürzeler).  —  Von  Entlebuch  (s.  oben)  Fahrstraße 
w.  über  die  Große  und  Kleine  Emme,  dann  entweder  aut  dem  direkten  Fußweg 
in  1  St.  oder  auf  dem  Fahrweg  über  Dopleschwand  in  13/ 4  St.  nach  Romoos  (7  JOni ; 
Whs.);' von  hier  guter  Reitweg  in  2 Vs  St.  zum  Gipfel. .  Vom  Napf  führt  ein 
Fußweg  mit  fast  unausgesetzt  schöner  Aussicht  über  die  (2  St.)  Lvßhiltte  (eint. 
Whs.),  das  Lüderengäßli  (H.  zu  den  Alpen,  nicht  theuer)  und  die  Rafrüti  (s.  unten) 
nach  (4  St.)  Langnau  (F.  angenehm,  5-6  fr.). 

57km  Langnau  (684m ;  *  Hirsch,  nicht  theuer;  *Löwe\  Bär ;  H. 
Bahnhof ;  H.  Emmenthal),  reiches Pfarrdorf  (7644  Einw. ),  Hauptort  des 
Emmenthals,  welches  sich  8-10  St,  lang,  4-5  St.  breit  in  den  Wasser¬ 
gebieten  der  Ufls  und  Großen  Emme  ausdehnt,  eines  der  frucht¬ 
barsten  Thäler  der  Schweiz,  in  Deutschland  wegen  seiner  Käse  be¬ 
rühmt,  in  der  nähern  Umgebung  auch  wegen  seiner  Holzhäuser.  Die 
sorgfältig  gepflegten  Wiesen,  das  stattliche  Yieh,  die  säubern  Häuser 

mit  hübschen  Gärtchen  davor,  Alles  zeugt  von  Wohlhabenheit, 

Eisenbahn  nach  Burgdorf  s.  S.  16.  —  Schöne  Aussicht  auf  das  Emmentlial 
und  die  Alpenkette  von  der  Bag eschwand- Höhe,  1  St.  n.w.;  umfassender  von 
der  Rafrüti  (1204m),  21/2  St.  n.  (Panorama  von  G.  Studer). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Iltis,  gleich  darauf  die  Emme  und 
berührt  die  wohlhabenden  Orte  (61km)  Emmenmatt  und  (64km) 
Signau  (637m ;  Thurm ;  Bär).  Vor  (70km)  Zäziwyl  (Krone)  über  den 
ICiesenbach;  20  Min.  n.w.  auf  der  Höhe  Groß-Höchstetten,  der 
sehenswerthe  Typus  eines  Emmenthaler  Dorfs.  Dann  in  großem 
Bogen  um  den  Hürnbery  nach  (74km)  Konolfingen ;  3/4  St.  s.ö.  das 
besuchte  Schwendlenbad  (836m),  mit  schönen  Waldspaziergängen. 
77km  Tägertschi;  82km  Worb  (587m;  Löwe,  Stern),  großes  Dorf  mit 

altem  Schloß.  Schöner  Blick  1.  auf  die  Stockhornkette. 

Fahrstraße  ö.  nach  (40  Min.)  Enggistein  (690m),  besuchtes  Bad  m  an- 
muthigem  Hochthal,  und  weiter  in  20  Min.  nach  dem  reizend  gelegenen  Rutti- 
hubelbad  (736m;  einf.,  gut  u.  billig),  mit  erdig-salin.  Eisenquelle  u.  schöner 
Alpenaussicht,  besonders  vom  *Knörihubel  (923m;  35  Mm.).  Prächtige  Aussicht 
auch  von  der  Gummegg  (972m),  über  Walkringen  in  IV*  St-,  \md  vom  Ballen- 
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Von  Luzern  bis  (4km)  Emmenbrücke  s.  S.  19;  hier  umsteigen  für 
die  r.  abzweigende  Seethalbahn.  —  6km  Emmen  (430m;  Stern), 
unweit  der  Reuß ;  10  Min.  ö.  am  r.  Ufer  der  Reuß  das  ehern. 
Frauenkloster  Rathhausen,  jetzt  Versorgungs- Anstalt  für  arme  Kinder. 
Dann  durch  den  fruchtbaren  Emmenboden  nach  (10km)  Waldibruck . 
Die  Bahn  geht  von  der  Straße  ab  und  steigt,  mit  schöner  Aussicht  r.  auf 
den  Rigi,  nach  (13km)  Eschenbach  (476m;  Rößli,  Löwe),  mit  großem 
Cistercienserkloster  und  ergiebigen  Kiesgruben  (Post  2mal  tägl.  in 
40  Min.  nach  der  Nordostbahn-Station  Qisilcon ,  S.  68). 

Oberhalb  tritt  die  Bahn  wieder  auf  die  Straße,  überschreitet  bei 
(15km)  Ballwyl  (516m)  die  Wasserscheide  zwischen  Reuß  und  Aa 
und  senkt  sich  in  das  luzernisch- aargauische  Seethal,  eines  der 
anmuthigsten  und  fruchtbarsten  Thäler  der  Centralschweiz,  30km 
lang,  im  O.  begrenzt  durch  den  langgestreckten  Lindenberg  (900m), 
im  W.  durch  die  Ehrlose  (814m)  und  den  Homberg  (791m),  in 
der  Mitte  der  liebliche  Baldegger  oder  obere  und  der  größere  Hallwyler 
oder  untere  See  (s.  unten),  in  mit  Obstbäumen  übersäten  Geländen. 

18km  Hochdorf  (504m;  *  Hirsch),  wohlhabender  malerisch  ge¬ 
legener  Markt  (schöne  Tannenwälder  dicht  beim  Ort). 

Aushxüge.  1/2  St.  ö.  auf  einem  Hügel  die  Kantonal-Taubstummenanstalt 
Hohenrain  (614m),  früher  Johanniterkommende,  mit  schöner  Aussicht  auf  die 
Alpen.  Von  hier  in  II/2  St.  nach  dem  Luftkurort  Schloß  Horben  (800m;  S.  20), 
mit  prachtvoller  Aussicht,  besonders  nacliN.  undO. ;  dann  über  die  O/2  St.)  Burg¬ 
ruine  Lieli,  gleichfalls  mit  hübscher  Aussicht,  und  die  (l/o  St.)  Wasserkur¬ 
anstalt  Augstholz  zurück  nach  (I/2  St.)  Hochdorf.  Der  ganze  Ausflug  kann 
auch  zu  Wagen  gemacht  werden. 

W.  führen  von  Hochdorf  Straßen  über  Römerswyl  nach  (D/2  St.)  Ober- 
reinacli ,  Schloßruine  mit  herrlicher  Aussicht  auf  das  Seethal  und  den  Jura;  über 
den  Wallfahrtsort  Hildisrieden  nach  der  (2  St.)  Schlachtkapelle  ob  Sempach 
(S.  19),  und  über  Urswyl  nach  (D/4  St.)  Rain;  in  der  Nähe  bei  Oberbuchen 
(650m)  malerische  Aussicht  auf  den  Pilatus  und  die  Entlebucher  Berge. 

20km  Baldegg  (Löwe) ,  hübsches  Dörfchen  mit  altem  Schloß, 
jetzt  Frauenkloster  mit  Töchterinstitut,  am  SO.-Ende  des  5km  langen 
Baldegger  Sees  (467m);  dann  am  O.-Ufer  des  Sees  nach  (24m)  Gel¬ 
angen  (Stern),  wo  Weinbau  beginnt.  R.  das  alte  wohlerhaltene  Schloß 
Heidegg;  V4  St.  n.  das  schmucke  Dorf  Hitzkirch  (Kranz,  Engel)  mit 
ehern.  Deutschordens -Kommende  (jetzt  Lehrerseminar). 

N.  führt  von  Hitzkirch  eine  Straße  über  Altwis  und  Aesch  nach  (1®/ 4  St.) 
Fahrwangen  (Bär)  und  Meister  schwanden  (Löwe ;  *Pens.  Seerose),  zwei  fast  zu¬ 
sammenhängende  große  Dörfer  mit  ausgedehnter  Strohindustrie  (s.  unten)  ; 
von  da  über  Sarmensdorf ,  am  Schloß  Hilfikon  vorbei,  nach  Villmergen  und 
(13/4  St.)  Wohlen  (S.  20). 

Weiter  in  n.w.  Richtung  durch  die  fruchtbare  Niederung  zwischen 
Baldegger  und  Hallwyler  See.  26km  Richensee ,  mit  den  Trümmern 
der  1386  zerstörten  Qrünenburg  auf  einem  gewaltigen  erratischen 
Block;  27km  Ermensee,  stattliches  Dorf  an  der  Aa.  Bei  (29km) 
Mosen  tritt  die  Bahn  an  den  9km  1.,  2km  br.  Hallwyler  See  (463m, 
an  Sonn-  u.  Feiertagen  von  einem  kl.  Dampfboot  befahren)  und 
steigt  am  w.  Ufer  nach 

32km  Beinwyl  (519m;  Löwe),  stattliches  Dorf  (1679  Einw.) 
mit  bedeutenden  Cigarren  fahr  iken  und  reizendem  Blick  auf  den  See. 
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Zweigbahn  in  5  bez.  9  Min.  nach  den  gewerbreichen  Orten  (2km)  Reinach 
(Bär)  und  (4km)  Menzikon  (Stern)  im  obern  Winenthal.  —  Von  Beinwyl  auf  den 
Homberg  (791m),  3/4  St.  s.w.,  lohnend;  prächtige  Aussicht  auf  Jura  und  Alpen. 

Nun  hoch  über  dem  See  nach  (34m)  Birrwyl,  mit  ansehnlichen 
Fabriken  des  Hrn.  Nußbaum;  dann  hinab  nach  (38km)  Boniswyl 

(Baknrestaur.),  mit  bedeutendem  Weinhandel. 

Nach  Fahrwangen  Post  2 mal  tägl.  in  1  St..  Die  Straße  führt  an  dem 
stattlichen  alten  Schloß  Jlallwyl ,  Stammsitz  des  berühmten  Geschlechts  vor¬ 
bei  nach  (1/2  St.)  Beengen  (Bär),  großes  Dorf  mit  der  Familiengruft  der  Herren 
v.  Hallwyl ;  10  Min.  s.ö.  die  besuchte  Kaltwasserheilanstalt  Brestenberg,  ur¬ 
sprünglich  ein  von  Hans  Rud.  v.  Hallwyl  1625  erbautes  Lustschloß,  am  N.-Knde 
des  Hallwyler  Sees  in  Weinbergen  anmuthig  gelegen.  Von  hier  am  O.-Ufer 
des  Sees  über  Tennwyl  nach  Meister  schwanden  und  (J/4  St.)  Fahrwangen  (S.  125). 

39km  Niederhallwyl -Dürrenäsch ;  41km  Seon  (Stern) ,  großes 
industriereiches  Dorf  (1794  Einw.). 

47km  Lenzburg  (397m;  *  Krone;  Leime),  lebhaftes  Städtchen 
(2501  Einw.)  an  der  Aa ,  mit  großer  Oantonal-Strafanstalt.  Sehens¬ 
werth  die  großen  Malagakellereien  des  Ilrn.  Alfred  Zweitel.  Ö.  über 
der  Stadt  auf  einem  Hügel  das  ansehnliche  alte  Schloß  Lentburg 
(507m;  Pens,  der  Frau  Dr.  Wedekind,  auch  Restaur.  und  hübsche 
Aussicht);  w.  gegenüber  der  Stauf berg  (521m)  mit  alter  Kirche. 

Von  Lenzburg  nach  Aarau  und  Baden  s.  S.  20. 
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III.  Berner  Oberland. 


Bern . 

Enge.  Gurten.  Zimmerwald  133. 

Von  Bern  nach  Thun . 

Umgebungen  von  Thun.  Das  Gurnigelbad  135,  13G. 

Der  Niesen  .  . 

Von  Thun  nach  Interlaken.  Thuner  See . 

a.  Thunerseebahn . 

b.  Dampfbootfahrt . 

Sigriswyl  139.  —  St.  Beatenberg.  Amisbiihel.  Gemmenalp- 
horn  140.  —  Beatushöhle  141. 

Interlaken  und  Umgebungen . 

Ausflüge  von  Interlaken.  Heimwehfluh.  Ilarder.  Schynige 
Platte.  Ilabkerntlial.  Hohgant,.  Augstmatthorn.  Abendberg. 
Saxetenthal.  Sulegg  143-147. 

Von  Interlaken  nach  Lauterbrunnen . 

Von  Zweilütschinen  nach  Isenfluh  und  Murren  147. 

Das  obere  Lauterbrunnenthal.  Miirren.  Schmadribach 
Schiithorn  150.  —  Das  Sefinenthal.  Oberhornsee.  Von 
Miirren  zum  obern  Steinberg  151.  —  Von  Lauterbrunnen 
über  die  Sefinentürgge  ins  Kienthal  und  über  das  Hohtliürli 
nach  Kandersteg  152.  —  Von  Lauterbrunnen  nach  Kandersteg 
über  den  Tschingelpaß  152.  —  Von  Lauterbrunnen  über  den 
Petersgrat  ins  Lötschenthal  153.  —  Wetterlücke,  Schmadri- 
joch,  Lauinentlior,  Roththalsattel ,  Ebnefluhjoch  153. 

Von  Interlaken  nach  Grindelwald.  Wengernalp  .  . 

Jungfrau.  Silberhorn.  Mettlenalp.  Guggihütte  155.  —  Lauber- 
horn.  Tschuggen  156.  —  Von  Grindelwald  über  das  Eismeer 
zum  Zäsenberg.  Männlichen.  Mettenberg.  Schreckhorn. 
Mönch.  Eiger  158.  — Von  Grindelwald  über  die  Strahlegg,  das 
Finsteraar-  oder  Lauteraarjoch  zum  Grimselspital  158.  — 
Von  Grindclwald  nach  dem  Eggishorn  über  Jungfraujoch, 
Mönchjoch,  Eigerjoch,  Fiescherjoch  159. 

Das  Faulhorn . 

Röthiborn.  Schwarzhorn  161.  —  Von  der  Schynigen  Platte 
zum  Faulhorn  161. 

Von  Grindelwald  nach  Meiringen.  Rosenlauibad. 

Reichenbachtalle . 

Wetterhorn.  Berglistock  161.  —  Rosenlauigletscher.  Dossen- 
hütte.  Wetterlimmi  162.  —  Aareschlucht.  Alpbachschlucht. 
Hasleberg.  Ilohenstollen  164. 

Von  Meiringen  nach  Interlaken.  Brienzer  See 
Brienzer  Rothhorn  165.  —  Fahrstraße  von  Brienz  nach 
Interlaken  166. 

Der  Gießbach . ' . 

Enge.  Axalp.  Hinterburg-See.  Vom  Gießbach  aufs  Faul¬ 
horn.  Vom  Gießbach  nach  Interlaken  167. 

Von  Meiringen  zum  Rhonegletscher.  Grimsel  . 

Das  Urbach-Tlial.  Gaulipaß.  Berglijoch.  Dossenhiitte  167. 
—  Kleines  Siedelhorn  169.  —  Unteraargletscher.  Pavillon 
Dollfus.  Ewigschneehorn.  Finsteraarhorn  170.  —  Von  der 
Grimsel  nach  Fiesch  über  Oberaarjoch  oder  Studerjoch  170. 
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53.  Von  Spiez  nach  Leuk  über  die  Gemmi . 

Von  Spiez  über  Aeschi  nach  Miihlenen.  Tanzbödelipaß. 
Morgenbergborn.  Schwalmern  172.  —  l>as  Kienthal.  Gamchi- 
lücke.  Büttlassen.  Gspaltenhorn.  Wilde  Frau  172.  —  Ger 
Blaue  See  173.  —  Oeschinen-See.  Blümlisalp.  Doldenborn. 
Fründenhorn.  Dündenhorn.  Gasternthal  174.  —  Balmhorn. 
Aitels  174.  —  Ausflüge  von  Bad  Leuk.  Torrenthorn  etc.  176. 

54.  Das  Adelboden-Thal . . 

Ausflüge  und  Bergtouren  von  Adelboden.  Bonderspitz.  Elsig¬ 
horn.  Albrist.  Gsür.  Löhner.  Wildstrubel  etc.  Von  Adel¬ 
boden  nach  der  Lenk  über  das  Hahnenmoos ;  nach  Kander- 
steg  über  die  Bonderkrinden  oder  den  Allmengrat;  nach 
Scbwarenbach  über  den  Engstligengrat  178. 

55.  Von  Gampel  nach  Kandersteg.  Lötschenpaß  .  .  . 

Hohgleifen.  Bietschhorn.  Von  Ried  nach  Leuk  über  den 
Ferdenpaß,  die  Gitzifurgge,  den  Restipaß  etc.  179. 

56.  Von  Thun  nach  Sion  über  den  Rawyl  .  .  .  .  . 

Simmen  -  Quelle.  Oberlaubhorn.  Miilkerblatt.  Ifügensee. 
Wildhorn.  Rohrbachstein.  Wildstrubel  181.  —  Von  der 
Lenk  nach  Gsteig,  Saanen  und  Leuk  181. 

57.  Von  Thun  nach  Saanen  durch  das  Simmenthal 

Von  Latterbach  nach  Matten  durch  das  Diemtigthal  183. 
—  Das  Stockhorn.  Bad  Weißenburg.  Über  den  Gantrist¬ 
paß  nach  dem  Gurnigelbad  183.  —  Von  Reidenbach  nach 
Bulle  183.  —  Von  Saanen  nach  Chäteau-d’Oex  184. 
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40.  Bern. 

Gasthöfe.  »Berner ho f  (PL  a;  C  5),  neben  dem  Bundes-Rathhaus,  Z.  u. 

B.  von  5,  Lunch  4,  M.  5  fr. ;  »B  e  1 1  e  v  u  e  (PI.  b  ;  D  5),  Z.L.B.  3Va-4V»,  M.  4 1/3  fr., 
beide  mit  Alpen- Aussicht;  *  S  ch  w  ei  z  e  r  li  o  f  (PL  c  ;  C  4),  beim  Bahnhot,  Z.  L. 
B  3-G,  M  4fr.;  »F  al  k  e  (PI.  d  ;  D  4),  Marktgasse,  Z.  u.  L.  2V2"3,  M.  31/2  fr.  — 
*  H  de  France  (PL  g;  G  3,  4),  Z.  L.  B.  von  2,  M.  3  fr.;  *H.  du  J  nra  (Pl.h; 
B  4),  Z.L.B.2V2-3>/2,  m  m.  W.  31Q,  A.m.  W.  3  fr.;  Hirsch  (Pl.i;C4)  ;  diese 
drei  beim  Bahnhof.  Tn  der  Stadt:  »Pfistern  {ff.  des  Boulangers;  PI.  k,  E  4), 
neben  dem  Zeitglockenthurm;  *zum  Storchen  (PL  1;  C  4),  nicht,  theuer; 
zum  Löwen  (PL  m;  C  4) ;  Mo  hren  (Pl.n;  F4);  »Schmieden  ( Marächavx ; 
PL  p  D  4)  ;  H.-P.  Ruof(Pl.  e;  C  4),  Waisenhausplatz;  »St. ernen  (Pl.u;C3), 
Aarbergergasse,  bürgerlich,  Z.  2-2Ü2>  M.  2V2  fr. ;  Hot.  zu  Zimmerleuten 
(PI.  t;  D  4),  Marktgasse;  alle  mit  Mittelpreisen.  Billiger  noch:  Schlüssel 
(PL  r;  E  4);  Bären,  unweit  des  Bahnhofs,  recht,  gut,  Z.  2V2~3  fr.,  M.  3  Ir.; 
»Wilder  Mann  (Sauvage;  Pl.  s;  C  3,  4)  in  der  Aarberger  Str.,  Z.2V2, 
F.  IV4,  M.  m.W.  3fr.;  Emmenthaler  Hof,  Neue  Gasse;  Kreuz,  Zeug¬ 
hausgasse,  nicht  theuer.  —  »Pens.  Herter  (PL  o;  F4),  unweit  des  Munsters 
gut  gelegen,  auch  für  einzelne  Damen  geeignet;  Pens.  Schanzenberg,  beim 
Schänzli;  *Pens.  Jolimont,  äußere  Enge  (V2  St.,  S.  133),  mit  hübscher 
Aussicht  u.  schattigen  Spaziergängen,  Pens.  m.  Z.  5-6  fr. ;  Pens.  -  Re  s  tau  r. 
Schloß  Br  em  garten,  3/4  St.  n.  auf  einer  Aare  -  Halbinsel  hübsch  gelegen 
(Fahrstraße  über  die  Neubrück).  Für  Kranke  zu  empfehlen  »P  e  ns.  V  i c  t  o  r  i a 
auf  dem  Schänzli  (S.  133);  »Pens.  Hug  im  Mattenhof ,  5  Min.  von  der  Stadt 
(für  Chirurg.  Fälle). 

Cafös  u .  Restaurants.  »Bahnrestaurant,  M.  2  tr.  50  c. ;  *  C  a  1  e  Casino 
neben  dem  Bundes-Rathhaus,  mit  Gartenterrasse  und  Alpen -Aussicht.  »Rest. 
Cassani,  im  Museum  (S.  132);  *C.  du  Jura,  beim  gleiclm.  Hotel  (s.  oben), 
mit  Garten;  CafeBerna;  C.  Sternwarte,  auf  der  Großen  Schanz  (PL  B  3) ; 

C.  d  u  T  h  e  ät.  r  e;  S  ch  w  e  1  le  n  m  ä  ttel  i  an  der  Aare  ;  »M  ii  t.  z  e  n  b  e  r  g,  Keßler¬ 
gasse,  nicht  theuer.  Gute  offene  Weine  im  G.  Bären,  Schauplatzgasse; 
Weibel,  Zeughausgasse.  —  Außerhalb  der  Stadt:  CafeSchänzli  (S.  133; 
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tägl.  Concert  oder  Sommertheater).  Cafe  in  der  Innern  Enge  (S.  133), 
20  Min.  vordem  Aarberger  Thor.  Restaur.  Schloß  Bremgarten,  3A  St. 
n.  (s.  oben).  —  Conditorei :  G.  Stroebel- Dur  heim,  Bahnhofsplatz. 

Bier.  *C'a  feNational,  C.  Bären,  C.dellaCasa,  alle  drei  Schauplatz¬ 
gasse  ;  *C.  Rh  y  n ,  Bärenplatz  ;  *C.  Sternwarte  (s.  oben) ;  in  allen  diesen  gutes 
deutsches  Bier.  Inländisches  gut  im  *C.  Cassani,  Bärenplatz;  Hahnen, 
Bärenplatz-,  C.  Krone,  Gerechtigkeitsgasse;''  Stadtgarten,  Neuengasse ; 
Roth,  Amtshausgasse;  Juker,  Kramgasse;  C.  Metropole,  Bärenplatz. 

Gartenconcerte  bei  günstigem  Wetter  alle  Abend  abwechselnd  im  Casino¬ 
garten,  auf  dem  Schänzli  etc.  —  Orgelconcerte  im  Münster  (S.  130). 

Diorama  der  Blümlisalp,  Bundesgasse  (50  c  ).  — Bergschuhe  beiBührer 
(„Zum  Riesen“)  in  der  Spitalgasse  und  Scheidegger,  Waisenhausplatz.  — 
Guter  Cognac,  Madeira*etc.  bei  Gebr.  Demme,  im  Aarziehle. 

Bäder.  Bürki-Bad  (Bade-  und  Schwimmanstalt)  am  Holzplatz  im  Aarziele 
(PI.  CD  6;  Drahtseilbahn  s.  S.  135).  Geschlossene  Flußbäder  im  Laufeneggbad 
unterhalb  der  kleinen  Nydeck-Brücke  neben  dem  Pelikan  (PI.  G  3)  und  im  Alten- 
bergbad.  Das  Aarewasser  ist  sehr  kalt  ( 1 3-16°).  Schicimmbassin  (auch  alle  Arten 
Wannenbäder)  in  der  Lorraine ,  8  Min.  vom  Schänzli  (S.  136;  Wasserwärme 
20-22°).  —  Warme  Wannenbäder  u.a.bei  Büchler ,  Laupenstraße  (auch  römisch¬ 
irische  Bäder  etc.) ;  Frickbad  unterhalb  der  Münsterterrasse. 

Droschken,  einsp.  V4  St.  1-2  Pers.  80  c.,  3-4  P.  1  fr.  20  c.,  jede  fernere 
1/4  St.  40  oder  60  c.  mehr.  Zweisp.  Droschken  werden  nach  der  Taxe  für 
3-4  Pers.  bezahlt.  Koffer  20  c.  Von  10  U.  A.  bis  6  U.  fr.  doppelte  Fahrtaxe. 
Für  den  ganzen  Tag,  d.  h.  über  8  St.,  1-2  Pers.  15  fr.,  3-4  Pers.  20  fr. 

Berner  Tramway,  durch  comprimierte  Luft  getrieben,  alle  10  Min.  vom 
Bärengraben  die  ganze  Hauptstraße  hinauf  bis  zum  Bahnhofplatz  und  weiter 
bis  zum  Friedhof  (10-20  c.)  und  umgekehrt.  Omnibus- Verbindung  vom  Käfig¬ 
thurm  nach  Wabern  (S.  134). 

Post  und  Telegraph  (PI.  15)  beim  Bahnhof;  Filialbureau  in  der  Kreuzgasse 
im  alten  Postgebäude. 

Theater.  Schänzli-Theater  (S.  133),  im  Sommer  tägl.  8  U.  Ab.;  Plätze  3, 
2,  1  fr.,  50  c.  —  Stadttheater  (PI.  19;  DE  4),  im  Sommer  geschlossen. 

Gottesdienst,  römisch-katholischer  an  Wochentagen  in  der  Kapelle  Gerech¬ 
tigkeitsgasse  64,  So.  6,  8  u.  12  U.  in  der  Französischen  Kirche,  Zeughausgasse; 
deutscher  reformierter  So.  9U.  im  Münster,  der  Heiliggeist-  u.  Nydeckkirche; 
israelit.  in  der  Synagoge,  Anatomiegasse  3. 

Officiell es  Verkehrsbureau  im  Bahnhof,  Christoffelplatz  (unentgeltliche  Aus  ¬ 
kunft  über  Sehenswürdigkeiten,  Ausflüge  etc.).  —  Geldwechsel- Bureau  gegenüber 
dem  Bahnhof,  Hauptportal. 

Bei  beschränkter  Zeit  zuerst  auf  die  Kleine  Schanze  und  zum  Bundes¬ 
rathhaus,  von  da  zur  Kirchenfeldbrücke,  dann  zum  Münster  (Münsterterrasse, 
Erlach-Denkmal),  durch  die  Kreuzgasse  zum  Rathhaus,  über  die  Nydeckbrücke 
zum  Bärengraben,  zurück  am  Zeitglockenthurm  vorbei  auf  den  Kornmarkt, 
über  den  Waisenhausplatz  zu  den  Museen,  dann  (bei  ausreichender  Zeit)  über 
die  Eisenbahnbrücke  zum  Schänzli  und  zum  Bahnhof  zurück. 

Bern  (538m),  Hauptstadt  des  gleiehnam.  Kantons  und  (seit  1848) 
Sitz  der  eidgenössischen  Bundesbehörden,  in  herrlicher  Lage  auf  einer 
Halbinsel,  welche  durch  die  35m  tiefer  fließende  Aare  gebildet  wird, 
hat  mit  seiner  sehr  großen  Gemarkung  47  151  Einw.  Hie  Haupt¬ 
straßen  sind  breit  und  laufen  meist  in  gleicher  Richtung  von  O.  nach  W. 
Innerhalb  der  alten  Stadt  haben  die  Häuser  im  Erdgeschoß  „ Lauben “ 
(Arcaden),  welche  zu  beiden  Seiten  der  Straßen  fortlaufende  gedeckte 
Gänge  für  Fußgänger  bilden.  Charakteristisch  ist  auch  die  große  Zahl 
laufender  Brunnen,  meist  aus  dem  xvi.  Jahrh.,  mit  allerlei  Standbildern 
(Simson,  Themis,  Bogenschütze,  Kindlifresser,  Dudelsackpfeifer  u.  a.). 
Überhaupt  hat  sich  Bern  von  den  größeren  Städten  in  der  Schweiz 
am  meisten  eägenthümlich  Schweizerisches  bewahrt. 

Baedeker's  Schweiz.  25.  Aufl. 
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1191  von  Herzog  Berthold  V.  von  Zähringen  gegründet,  wurde  die  Stadt 
1218  reichsfrei  und  war  1288  bereits  so  stark,  daß  sie  zwei  Belagerungen  Rudolfs 
von  ilabsburg  glücklich  bestand  und  1839  bei  Laupen  (S.  195)  die  Macht  des 
burgundischen  Adels  brach.  Im  J.  1353  trat  Bern  der  Eidgenossenschaft  bei; 
die  Reformation  fand  im  J.  1528  Eingang.  1415  eroberte  es  einen  Theil  des 
Aargaus  und  1536  das  den  Herzogen  von  Savoyen  gehörige  Waadtland,  mußte 
aber  beides  1798  aufgeben. 

Hauptverkehrsader  ist  der  l,5km  lange  Straßenzug,  welcher  unter 
den  Namen  Spitalgasse,  Marktgasse,  Kramgasse,  Gerechtigkeitsgasse  vom 
Obern  Thor  (PI.  B  4)  bis  zur  Nydeckbrücke  (S.  133)  führt.  In  der¬ 
selben  der  Käfigthurm  (PI.  20),  jetzt  Untersuchungsgefängnis,  und, 
einst  den  westl.  Ausgang  der  Stadt,  jetzt  deren  Mitte  bezeichnend,  der 
Zeitglockenthurm  (PI.  21 ;  E  4),  aus  dem  xv.  Jahrh.,  mit  neuen  Bildern. 
Auf  der  Ostseite  ein  kunstvolles  Uhrwerk,  mit  krähendem  Hahn  und 
einer  Bärenschar,  welche  vor  einer  sitzenden  Figur  2  Min.  vor  jedem 
Stundenschlag  ihren  Umzug  hält.  Der  Bär,  das  sprechende  Wappen 
Berns,  ist  überhaupt  sehr  oft  zu  schauen.  Auf  dem  nahen  Bärenbrunnen 
(PI.  2)  erscheint  der  „alte  Mutz“  mit  Schild,  Schwert  und  Banner  und 
maulkorbartigem  Helm,  zwischen  den  Beinen  ein  Bärchen.  Unter 
dem  stattlichen  Kornhause  (PI.  12)  ein  vielbesuchter  Weinkeller,  dessen 
größtes  Faß  620  Hectoliter  faßt;  im  1.  Stock  das  kantonale  Gewerbe¬ 
museum  (geöffnet  10-12  u.  2-4,  So.  10-12  U.;  Eintritt  frei).  Den 
Kornhausplatz  schmückt  der  Kindlifresser-Brunnen  (PI.  3;  D  4),  mit 
einer  grotesken  Figur,  welche  im  Begriff  ist,  ein  Kind  zu  verschlingen, 
während  mehrere  Kinder,  zu  demselben  Zweck  bestimmt,  in  Gürtel 
und  Tasche  stecken. 

Am  ö.  Ende  der  gegenüber  mündenden  Metzgergasse  die  altkathol. 
Kirche  (PI.  11),  im  roman.-goth.  Stil  1858-64  nach  Plänen  von  De- 
perthes  in  Reims  erbaut,  und  das  kantonale  Rathhaus  (PI.  16;  1  4) 
von  1406,  1868  restauriert,  mit  einer  gothischen  Treppe,  oben  die 
Wappen  der  bernischen  Ämter. 

Das  ‘'■'Münster  (Pl.EF,  4,  5)  ist  ein  schöner  spätgothischer  Bau, 
85, 5m  1.,  34m  br.,  23, 5m  h.,  begonnen  1421,  fortgeführt  bis  1598,  1850 
hergestellt.  Beachtenswerth  das  um  das  ganze  Dach  laufende  Geländer 
von  durchbrochener  Steinarbeit,  zwischen  je  zwei  Strebepfeilern  jedesmal 
ein  anderes  Muster.  Das  W. -Portal  ist  von  besonderer  Schönheit;  die 
Skulpturen  stellen  das  jüngste  Gericht  dar,  in  den  äußeren  Bogen  oben 
Christus,  neben  ihml.  Maria,  r.  Johannes  der  1  äufer,  dann  die  12  Apostel ; 
in  den  inneren  (kleineren)  Bogen  Propheten  und  die  klugen  und 
thörichten  Jungfrauen.  Der  unvollendete  Thurm  (71,5m  h.)  wird  jetzt 

nach  Plänen  des  Prof.  Beyer  ausgebaut. 

Inneres  (Eintr.  20  c.).  Im  Chor  Glasmalereien  von  1496'.  an  einem  lenster 
eine  seltsame  Darstellung  der  Lehre  von  der  Wandlung  („Hostienmühle  ),  ein 
andres  mit  dem  Leben  Christi.  Chorstühle  von  1522,  an  einer  Seite  Apostel, 
an  der  andern  Propheten.  Die  W appentafel  Bertholds  von  Zähringcny  des 
Gründers  von  Bern  (s.  unten),  wurde  im  J.  1600  von  der  Stadt  gestiftet.  Ein 
andres  Denkmal  erinnert  an  den  Schultheißen  Friedrich  von  Steiger ,  mit  den 
Hamen  der  1798  am  Grauholz  und  bei  Neuenegg  im  Kampf  gegen  die  Franzosen 
gefallenen  702  Berner;  davor  eine  Pietas  in  Marmor  von  Tscharner  (1870). 
*Orgelconcert  im  Sommer  4  mal  wöchentlich  Abends  8U. ;  Eintrittskarten  a  1  fr. 
in  den  Gasthöfen  und  beim  Küster  („Sigrist“). 
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Den  Kirchplatz  vor  dem  Münster  ziert  seit  1848  ein  ehernes 
Reiterbild  Rudolfs  von  Erlach  (PL  6),  des  Siegers  hei  Laupen  (S.  195), 
an  den  Ecken  vier  Bären,  von  dem  Berner  Bildhauer  Volmar. 

Die  *Münster-Terrasse  (Plattform;  PL  F5)  ist  der  ehern.  Kirch¬ 
hof  des  Münsters,  zu  einer  schattigen,  mit  Ruhebänken  versehenen  Pro¬ 
menade  umgewandelt,  mit  dem  Standbild  Dertholds  V.  von  Zähringen 
(PL  7;  S.  130)  aus  Erz,  nach  Tscharner’s  Entwurf.  Die  86m  L,  67m 
br.,  mit  Brüstungen  versehene  Terrasse  ragt  35m  über  der  Aare  steil 
empor.  Berühmt  ist  die  *Aussieht  von  der  Münster-Plattform.  Bei 
hellem  Wetter  erschließt  sich  hier,  wie  von  jedem  andern  freien  Punkte 
Berns,  das  Panorama  der  Berner  Alpen  in  größerer  Ausdehnung  als 

von  irgend  einem  Punkte  des  Oberlandes. 

Die  wichtigsten  Berge  verzeichnet,  das  umstehende  Panorama.  Von  andern 
Standpunkten  (Münz-Terrasse,  Casinogarten,  Bundes-Bathhaus,  Kleine  Schanze, 
Cafe  Schänzli,  Enge  vor  dem  Aarherger  Thor)  zeigen  sich  noch:  r.  vom  Dolden¬ 
horn  das  Balmhorn  (3668m)  mit  dem  Aitels  (3634m ,  50km  entfernt)  und  über 
dem  Gurten  die  glockenförmig  abgerundete  Gipfelwand  des  Stockhorns  (2193m), 
oder  auch  links  vom  Schratten  noch  die  Felszacken  der  Spannörter  (3205m, 
88km),  der  Schloßberg  (3133m),  beide  im  Kanton  Uri,  der  Kamm  des  Bäuchlen 
bei  Escholzmatt  (1772m)  und  der  Feuerstein  überm  Entlebuch  (2176m). 

Ein  Sonnenuntergang  von  Bern  aus  gesehen  bietet  ein  prächtiges  Schau¬ 
spiel,  besonders  wenn  bei  leichtem  Gewölk  im  W.  das  sog.  Alpenglühen 
stattfindet,  d.  h.  wenn  die  Schneeberge,  nachdem  im  Thal  längst  die  Abend¬ 
dämmerung  eingetreten,  nachdem  von  ihnen  selbst  der  letzte  Schimmer  des  ver¬ 
weilenden  Abendroths  entwichen  ist,  noch  einmal  von  unten  auf,  wie  von  innerem 
Feuer  im  strahlendsten  Purpur  erglänzen. 

Das  historische  Museum  (PL  14,  E  5;  Di.  Sa.  3-5,  So.  1072-42  U. 
frei,  sonst  1  fr.,  2-5  Pers.  je  50  c.),  enthält  die  archäolog.,  ethnograph. 
und  bernerisch-histor.  Sammlungen :  Pfahlbau-  u.  Gräberfunde,  schweizer 
Alterthümer  der  Stein-,  Bronze-  und  Eisenzeit,  eine  gute  Auswahl  alter 
Waffen  aus  dem  Berner  Zeughaus,  kostbare  Burgunder  Gobelins,  den 
mit  Edelsteinen  und  Goldmalerei  geschmückten  Feldaltar  Karls  des 
Kühnen  (bei  Grandson  erbeutet),  etc. 

Neben  dem  Museum  südl.  die  1834  gestiftete,  von  500-600  Studenten 
besuchte  Universität  (Pl.  22),  nördl.  die  an  Schweiz.  Geschichtswerken 
reiche  Stadtbibliothek  (PL  1;  an  Wochentagen  2-4  U.  in  Begleitung 
von  Bibliothekbeamten  zugänglich)  und  Hochschulbibliothek. 

S.  von  der  Universität  führt  die  imposante  *Kirchenfeldbrücke 
(Pl.  E5),  nach  Plänen  von  Probst  und  Röthlisberger  1882-83  erbaut, 
eine  229m  L,  13m  br.,  34, 3m  hohe  Eisenbrücke,  in  zwei  Bogen  von  jo 
87m  Spannweite  über  das  Aarethal  zum  Helvetiaplatz  auf  dem  Kirchen¬ 
feld,  wo  ein  neuer  Stadttheil  im  Entstehen  ist.  An  der  S. -Seite  des 
Platzes  das  neue  bernische  historische  Museum,  nach  Lambert’s  Plänen 
von  E.  v.  Rodt  erbaut.  Von  der  Brücke  prächtige  Rundsicht. 

Den  kolossalen  Eisenbau  selbst  übersieht  man  am  besten  von  dei? 
*  Münzterrasse  (Pl.  13),  gleich  oberhalb  der  Brücke  am  1.  Ufer.  W.  von 
hier  in  der  Inselgasse  erhebt  sich  das  stattliche,  1888-92  von  Auer  er^ 
baute  Neue  Bundesrathhaus  (Pl.D  5),  dem  alten  Bundesrathhaus  ähnlich, 
aber  größer,  für  die  Departements  des  Krieges  und  der  Landwirth» 
Schaft,  wie  die  Marmorreliefs  an  der  Fassade  andeuten.  Am  Casino» 
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platz  (PI.  C6)  r.  das  Museum ,  geselligen  Zwecken  dienend  (im  Erd¬ 
geschoß  Cafe) ;  an  der  Fassade  8  Statuen  berühmter  Berner  von  Dorer. 

L.  in  der  Bundesgasse  das  alte  Bundes-Rathhaus  (PI.  C  5),  ein 
Flügelbau  aus  Sandsteinquadern  im  Florentiner  Palaststil,  122m  lang, 
50m  tief,  nach  Plänen  von  Stadler  u.  Studer  1852-57  erbaut  (Portier 

r.  vom  Haupteingang,  Eintr.  10-12  u.  2-4  U.  frei). 

Die  Sitzungen  der  beiden  gesetzgebenden  Käthe,  gewöhnlich  im  Juli  u. 
Dec.,  sind  öffentlich.  Die  Debatten  sind  meist  sehr  lebhaft,;  die  Redner  reden 
beliebig  deutsch  oder  französisch.  Die  Worte  des  Präsidenten,  Anträge,  Be¬ 
schlüsse  u.  dgl.  werden  in  beiden  Sprachen  verkündet.  Im  3.  Stock  eine  Samm¬ 
lung  von  Pfahlbau- Alterthümern  und  eine  Münz-  u.  Medaillensammlung  (tägl. 
10-12  und  2-4  U.  geöffnet).  Die  Plattform  des  Daches  (26m  h.)  bietet  die  um¬ 
fassendste  und  freieste  *  Aussicht  in  Bern. 

Vor  dem  Bundesrathhaus  ein  hübscher  Brunnen  mit  Bronzefigur 

der  Bema;  am  Sockel  die  vier  Jahreszeiten. 

Zwischen  Bundesrathhaus  und  Bernerhof  führt  eine  Drahtseilbahn  (110m 
lang,  Steigung  30<y0)  hinab  zu  den  Badeanstalten  im  Aarziele  („Marzili  ; 

s.  S.’  129).  Abfahrt  alle  5  Min.*,  Fahrzeit  2  Min.,  10  c.,  im  Abonnement  5  c. 

W.  gelangt  man  von  hier  am  Bernerhof  vorbei  zur  *Kleinen 
Schanze  (PI.  B  C  5),  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  die  Berner  Alpen 
(Panorama  von  Imfeld  auf  einem  Rundstein  der  obern  Allee),  im 
Vordergrund  das  Aarethal  mit  der  Kirchenfeldbrücke.  In  den  Anlagen 
eine  Rüste  des  Turnvaters  Niygeler. 

Das  Kunst -Museum  (PI.  C  3)  in  der  Waisenhausstraße  ent¬ 
halt  die  städtische  Gemälde-Galerie  (tägl.  9-12  u.  2-5  U.,  50  c.,  So. 


1072-12  u.  frei).  _  G  .  r  w 

Im  Erdgeschoß  1.  zwei  Säle  mit  Skulpturen  und  Gypsabgussen  (I.  Saal:  Imhof, 
Atalante,  Eva,  Hagar  und  Ismael ;  Tscharner,  Pietas;  Lanz,  General  Dufour; 
II.  S.  Abgüsse  nach  Antiken).  —  Im  obern  Stock  in  der  Vorhalle  vier  Statuen 
(Rebekka,  Miriam,  Ruth,  David)  von  Imhof ;  Büsten  der  Bianca  Capello  und 
eines  arab.  Häuptlings  nach  Marcello  (S.196);  245.  Burnand ,  Abzvie  von  er 
AJpe.  L.  drei  Kabinette  mit  alten  deutschen,  italien.  u.  niederland.  Bildern.  — 

I  Saal.  1.  241.  Castan,  der  erste  Schnee  am  Oeschinensee ;  190.  Dietler ,  Kinder 
aus  Oberhasle ;  152 .  Pixis,  Huß  nimmt  Abschied  von  seinen  Freunden;  24b. 
Rüdisühli ,  verlassene  Seeburg;  *147.  Veilltn.  Frühlinesmorgen  am  Brienzer  See; 
167.  Humbert,  Flußübergang  einer  Viehheerde;  133.  E.  Girardet,  der  Gang  m  die 
Schule;  Bocion ,  Fischerboot  bei  St-Saphorin ;  175.  D'Or schwüler,  Affenkonzert; 
198.  D.  Mever,  Simmenthalerin ;  160.  F.  Diday,  Alphütte  im  Berner  Oberland; 
Schräder,  Thronentsagung  Heinrichs  IV.;  *251.  Stabil,  Landschaft  aus  dein 
Tessin;  141.  A.  de  Menron.  Gemsjäger;  Massarani,  Harem-Inneres;  Stefan,  AIp- 
see;  189.  Dietler,  Kinder  in  Iseltwald;  Aerni,  ital.  Straßenscene.  —  II  Saal. 
1.  202.  Frölicher,  Handegg-Gegend ;  226.  Buchser.  Fluthumfangen ;  153  Anker, 

Schulexamen;  *172.  Koller,  verirrte  Kuh  und  Kalb;  142.  A  de  Meu ron,  der  ster¬ 
bende  Gatte;  157.  A.  Calame,  Wasserfall  bei  Meiringen;  135.  Moritz,  der  Ehe¬ 
mann  im  Wii  thshaus ;  20 1  Frölicher,  Landschaft  aus  Oberbayern ;  218.  A  Girardet, 
Heuernte  im  Oberland;  15 165.  Vavtier,  Tischgebet;  168.  Simon,  an  der  cer- 
straße;  138.  Ritz,  Ingenieure  im  Gebirge;  280.  Fanart,  Waldthal  im  Jura,  1  3. 
Preller,  Seestück;  154.  Anker,  die  todte  Freundin.  —  III.  Saal.  1.  224.  A , immer¬ 
mann ,  Arollagletscher ;  107.  Harrer,  Olevano;  J.  Girardet,  am  Seeufer ;  Jean¬ 
maire,  Tannenwald;  146.  K.  Girardet,  Schlacht  bei  Murten;  215.  P.  Robert,  Echo , 
Castan,  Waldeingang  bei  Colombier;  143.  A  de  Menron,  Sommer;  1!  5.  Waithara, 
der  letzte  Tag  des  alten  Bern;  145.  Zeiger,  Anspannen  ;  174.  Potter,  ital.  Abend¬ 
landschaft;  *161 .  Diday,  Lauterbrunnenthal;  *Bachmann,  Taufgang  im  Winter; 
195.  Zünd,  Waldlandschaft  im  Herbst;  199.  Tobler,  Schachmatt;  Veillon,  Kabten- 
gräber;  240.  Giron,  das  Modell ;  223.  Frisching,  Iseltwald ;  Arthur  Calame,  Sonnen¬ 
aufgang  am  Genfer  See.  —  IV.  Saal.  1  Eberle,  Morgen  auf  einer  bayr.  Alp; 
193.  Snell,  Schmadribach ;  158.  Stefan,  Idylle  aus  der  Gegend  von  Meiringen; 
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15G.  Al.  Calame,  Gegend  bei  der  Handegg;  131.  E.  Girardet,  Liebeswerbung ; 
1(54.  Prdvost,  aut'  der  Großen  Scheidegg;  2UU.  Millner,  Alpe  im  bayr.  Überland.  — 
V.  K  ab  in  et.  r.  182  .Schüler,  Scene  aus  der  Belagerung  von  Straßburg  1870; 
127.  L.  Robert,  Italienerin  (Studie);  1G3.  George,  Landschaft  bei  Genf.  —  VI.  u. 
VII.  Kab.:  Ältere  schweizer  Bilder,  Aquarelle,  Handzeichnungen  etc. 

Gegenüber  das  Naturhistorische  Museum  (PI.  C  3 ;  im  Sommer 
Di.  Sa.  2-5,  So.  10 U.  frei,  an  andern  Tagen  8-6  U.  Eintr. 
1  fr.,  2-5  Pers.  je  50  c.,  größere  Gesellschaften  3  fr.). 

Im  Erdgeschoß  die  mineralogische  u.  paläontolog.  Sammlung ;  r.  reiche 
Sammlung  Schweiz.  Mineralien,  Gruppe  ausgezeichneter  Krystalle  (Morione) 
vom  Tiefengletscher ;  petrograph. Sammlung.  Marmorbüste  \on  B.Studer  (f  1887). 
L.  paläontolog.  Sammlung,  reich  an  alpinen  Petrefakten.  Vollständiges  Skelett 
des  irländ.  Riesenhirsches  und  eines  Höhlenbären.  ^Relief  vom  Berner  Ober¬ 
land  von  Ed.  Beck.  Im  I.  und  II.  Stock  die  zoolog.  Sammlung .  Am  Treppen¬ 
aufgang  Gemsengruppe.  Im  Mittelsaal  des  I.  Stocks,  mit  Deckenfresken  von 
Baldancoli,  große  Wiederkäuer;  Saal  1.  Vögel  u.  Eier;  Saal  r.  Säugethiere ; 
anstoßend  ein  kleiner  Saal  für  die  schweizer  Fauna.  Im  II.  Stock  Corridor: 
Fauna  der  Pfahlbauten  ;  1.  Reptilien,  Amphibien,  Fische,  Korallen  u.  Schwämme, 
r.  Mollusken,  Crustaceen,  Insecten,  Echinodermen  u.  Würmer. 

0.  neben  dem  Naturhist.  Museum  das  große  neue  Schulgebäude 
(Gymnasium,  Real-  und  Primarschule;  PI.  C  3).  —  W.  vor  der  Stadt 
an  der  Freiburger  Straße  das  neue  Inselspital  mit  330  Betten  und  die 
Universitätskliniken.  —  Auf  der  ^großen  Schanze,  w.  oberhalb  des 
Bahnhofs  (PI.  A  B  3,  4),  mit  Anlagen  und  umfassender  Rundsicht, 
die  Sternwarte  (573m),  das  Verwaltungsgebäude  der  Jura-Simplon- 
Hahn,  die  Entbindungsanstalt  und  eine  Büste  des  Bundespräsidenten 
Stämpfli  (•{•  1879). 

Über  die  Eisenbahnbrücke  (S.  16)  am  NW. -Ende  der  Stadt  ge¬ 
langt  man,  am  Botan.  Garten  (PI.  D  2)  mit  Büste  Albrecht  v.  Haller’s 
vorbei,  auf  das  (10  Min.)  *Schänzli  (PI.  D  E  2),  mit  Terrasse  und 
Anlagen  ( Cafe  u.  Sommertheater ,  S.  129 ;  für  nichts  Verzehrende  Eintr. 
50  c.),  wohl  den  schönsten  Aussichtspunkt  in  der  nähern  Umgebung 
Berns:  im  Vordergründe  die  malerische  Stadt,  darüber  der  bewaldete 
Gurten,  1.  die  Berner  Alpen,  r.  die  Stockhornkette  mit  den  anschließenden 
Freiburger  Gebirgen,  zu  äußerst  der  Moleson. 

Auf  dem  Beundenfeld  hinter  dem  Schänzli  die  Militäranstalten  des  Staates 
Bern,  1874-78  erbaut:  Zeughaus,  Verwaltungsgebäude,  Stallungen  mit  Reit¬ 
bahnen  und  Kaserne.  Im  Antiquitätensaal  des  Zeughauses  mancherlei  Sehens¬ 
würdigkeiten  (gegen  Trinkg.  stets  zugänglich).  In  der  Nähe  der  große  Exercierplatz . 

An  der  Ostseite  der  Stadt  führt  die  schöne  1841-44  von  K.E.  Müller 
erbaute  Nydeckbrücke  (PI.  GH  5)  über  die  Aare  in  drei  Bogen;  der 
mittlere,  50m  br.,  30m  hoch,  überspannt  den  Fluß.  Am  r.  Ufer,  gleich 
r.,  der  Bärengraben,  „darinn  etliche  par  Bären  unterhalten  werden, 
durch  eine  Stiftung  Renati,  Herzogen  von  Lothringen“,  wie  schon 
ein  Reisebuch  von  1684  meldet.  —  Von  hier  r.  bergan  durch  die 
Platanenallee  Thuner  Stalden,  mit  schönen  Blicken  auf  die  Stadt,  über 
die  Kirchen  feldbrücke  (S.  131)  in  20  Min.  zur  Stadt  zurück. 

20  Min.  n.  vor  dem  Aarberger  Thor  auf  dem  1.  Aare-Ufer,  am  Hirsch-  u. 
Gemsenpark  vorbei,  ist  die  *Enge  (Cafe  s.  S.  129),  eine  große  Halbinsel,  fast 
ganz  von  der  Aare  umllossen,  hoch  über  dem  Fluß,  mit  schattigen  Spaziergängen 
und  reizender  Aussicht  auf  die  Stadt  und  die  Alpen.  Angrenzend  der  schöne 
Bremgarten  -  Wald. 

Vom  *Gurten  (8(51  m) ,  dem  langen  Bergrücken  s.  von  Bern,  überblickt 
man  nicht  nur  die  Berner  Alpen  (S.  131),  sondern  auch  die  Stockhornkette, 
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die  Freiburger  Alpen,  den  Jura  auf  einerStrecke  von  mehr  als  150km,  nebst 
Theilen  des  Neuenburger  Sees,  ö.  die  Unterwaldener  undLuzerner  Bergt  bis 
zum  Pilatus.  Der  Weg  von  Bern  (Fahrweg,  IV2  St->  geht  durch  das  Aarziehle 
nS  Cafe  Schönegg  und  (l/o  St.)  Wabern ,  von  welchen  beiden  Punkten  mehrere 
Kde  Jif  den  Gurten  führen  (oben  Whs.).  Nahebei  am  Berg,  Bächtelen  und 
Victoria  zwei  Rctt.ungsanstalten  für  verwahrloste  Kinder. 

21/2  St.  s.  von  Bern  oberhalb  Belp  (S.  139)  hegt  Zimmerwald  .W. 

Pens  Beau-Sejour),  zu  längerm  Aufenthalt  zu  empfehlen,  und  U/2  St.  weiter 
HiA  nroicheleaa  (1058m;  Whs.)  mit  umfassender  Aussicht. 

Bei  mehrtägigem  Aufenthalt  lohnende  Ausflüge  auf  den  Bantiger  (949m  i 
4  St.),  auf  den  Belpberg  (S95m;  43/4  St.)  und  auf  die  Falkenfluh  (!Ü40m;  4  St.). 

41.  Von  Bern  nach  Thun. 

Vergl.  Karte  S.  HO. 

31km.  Centralbahn  in  1  St. ;  3  fr.  36,  2.36,  1.70  c.  Von  Bern 

,f  •  •  TTfticypn  links  —  Von  Bern  netch  Iutei leihen  (Thuuct 

ßltrtVs\  43)  durchgehende  Wagen.  Wer  das  Dampfboot  benutzen  will 
S  138)  verläßt in  sfat.  Thun-See  (früher  Scherzligen ,  S.  138),  lkm  hinter 
Thun  deliZug  und  steigt  hier  unmittelbar  aufs  Schiff  Die  Eisenbahnb, Bette 
sind  auch  für  die  Dampfbootfährt  gültig;  ebenso  umgekehrt. 

Bern  s.  S.  128.  Auf  dem  Wylerfeld  (S.  16)  wendet  die  Bahn 
sich  r  ab;  gegen  S.  prächtige  Aussicht  auf  die  Alpen,  1.  die  Irren¬ 
anstalt  Waldau.  5km  Ostermundingen ;  8  km  Qümlingen  (Hot.  Matten¬ 
hof)  Knotenpunkt  für  Luzern  (S.  124).  3/4St.  ö.  die  schongelegene 
*Pens.  Dentenberg  (7 10m) ;  von  dem  nahen  (V4  St.)  Qiebel -schone  Alpen 
aussicht.  —  13km  Rubigen;  16km  Münsing en.  R.  die  Stockhoinkette 
und  der  Niesen,  die  äußersten  Vorposten  der  Hochalpen,  1.  Mönch,  Jung¬ 
frau  und  Blümlisalp.  -  20km  Wichtrach ;  23km  Kiesen  (  Fahrstraße 
üb  Imesbach  in  2?/,  St.  auf  die  Falkenßuh  1040m,  Luftkurort  mit 
Whs  und  herrlicher  Aussicht).  Vor  (25km)  Uttigen  über  die  Aare. 
Bei  der  Einfahrt  in  den  Bahnhof  von  (31km)  Thun  r.  eine  große  Kaserne. 

Park,  Z  L.  B.von  »/**■$*'?«* 

ivr  Pens  mitZ  11  fr. ;  *H.-P.  Baum  garten ,  mit  großem  Paik,Z.  l<.  B.  do, 

Hi  4,  Pens  m.  Z.  6-10  fr.; -Freie  n  h  o  f ,  in  der  Stadt  am  ^P^Ljnde- 
platz ,  mit  Cafe-Restaur.  u.  Garten  an  der  Aare,  Z.  u.  B.  -  ■  /2  d,  f*» 

3  fr. ;  *F  alken,  mit  Bierhalle  u.  Terrasse  an  der  Aare  Z.  .-3  M.  SU  ^  k  p  I 

■7  OM  8  fr  •  »Krone  neben  dem  Rathhaus,  Z.  L.  B.  2V2  Ir  •  •>  °  w  c  f  c 

Bier^m  GarteCnrSTauran{  des  ÄÄ  fm  TduPorX am  Wege  zum  Bahn- 
h°f  Nm.  Concert;  Eintr.  pro  Tag  50  c, 

W°b!,>ek  mnder5sehr  reißenden  und  kalten  Aare  im  N.  der  Stadt  50c. 
Warme  Bäder  im  BäUn-Bad.  -gEi  J 

Hoch  fahrende  ^Schiffer  auch  billiger.  -  Holzschnitzwaarer 

Garten  der  Bellevue.  —  Kunstvolle  Thonwaaren  bei  Sch  och  -  Laederach  ( S .  Ido). 

Kirche  von  Scherzligen  beim  Schlosse  Schadau  (S.  136).  Engl.  Gottesdienst  im 
Park  der  Bellevue,  auch  franz.-prot.  Gottesdienst. 
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Wagen  vom  und  zum  Bahnhof  1  fr. ;  Spazierfahrten  die  erste  St.  einsp.  4 
zweisp.  7  fr.,  jede  weitere  Stunde  3  u.  5  fr.;  nach  Wimmis  6  u.  10,  Kandersteg 
20  u.  38,  Weißenburg  13  u.  21,  Zweisimmen  28  u.  30,  Saanen  35  u.  60,  Grsteig 
40  u.  70,  Chateau  d’Oex  40  u.  70,  Aigle  80  u.  150,  Gurnigel  30  u.  50  fr. 


Thun  (562m),  mit  5507  Einw.,  bildet  in  seiner  reizenden  Lage 
an  der  Aare ,  V4  St.  von  ihrem  Ausfluß  aus  dem  Thuner  See,  und 
in  seiner  reichen  Umgehung  eine  würdige  Eingangspforte  zum  Berner 
Oberland.  Eigenthümlich  sind  in  der  Hauptstraße  die  Vorbauten  im 
Erdgeschoß,  zur  Gewinnung  einer  Reihe  von  Buden-  und  Keller¬ 
räumen,  über  welche  in  einer  Höhe  von  3 -4m  ein  mit  Platten  be¬ 


legter  Gang  führt,  der  wieder  eine  Reihe  von  Kaufläden  hat. 

Unfern  der  Brücke  1.  führt  ein  bedeckter  Gang  von  218  Stufen 
(r.  von  der  Brücke  bei  Pens.  Baumgarten  ein  bequemerer  Weg  ohne 
Stufen)  zu  der  1738  erbauten  Pfarrkirche.  Die  Aussicht  vom  Kirchhof 
ist  sehr  malerisch,  auf  die  alterthümliche  Stadt,  den  rasch  strömenden 
doppelarmigen  Fluß ,  die  fruchtbare  baumdurchpflanzte  Ebene  und 
auf  den  Niesen,  neben  welchem  1.  die  Schneefelder  des  Doldenhorns 
und  der  Bliimlisalp  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung  sich  zeigen.  — 
In  der  Nähe  des  Kirchhofs  der  große  viereckige,  von  Eckthürmchen 
flankierte  Thurm  des  alten  Zähringen- Ky  bürg  er  Schlosses,  1182  erb., 
und  das  1429  innerhalb  der  Ringmauern  angebaute  Amtsschloß  der 
Berner  Schultheißen.  Von  der  „Schloßpromenade“  neben  dem  Thurm 
schöne  Aussicht  nach  SW.  auf  die  Stadt,  das  Aarethal  und  die 
Stockhornkette.  —  Von  hier  führt  ein  Weg,  welcher  bald  in  eine 
bedeckte  Treppe  übergeht,  auf  den  Markt. 

Thun  ist  Sitz  der  eidgen.  Militär  schule,  zur  Bildung  von  Offizieren 
und  Unteroffizieren,  besonders  der  Artillerie  und  des  Geniecorps,  und 
der  eidgen.  Munitionsfabriken.  Auf  der  Thuner  Almend  finden  jährlich 
große  Übungen  statt.  —  Im  keramischen  Museum  (Schoch-Laederach) 
eine  reiche  Auswahl  von  Thonarbeiten,  Majoliken  etc.  (käuflich). 

Spaziergänge.  Oberhalb  der  Stadt  am  r.  Aareufer  durch  die  Anlagen  der 
Bellevue  zum  O/4  St.)  *Jakobshübeli  ( Pavillon  St  -  Jacques,  G40m),  wo  man  eine 
ganz  freie  Aussicht  auf  den  See,  die  Alpen,  Thun  und  das  Aarethal  hat;  noch 
8  bez.  10  Min.  höher  zwei  weitere  Pavillons  (Obere  und  Untere  Wart),  namentl. 
der  erstere  mit  reizendem  Blick  auf  Thun  und  das  Aarethal  (nicht  auf  den 
See).  —  Auf  der  Landstraße  am  r.  Aare-  u.  Seeufer  über  die  Bächimalt,  mit 
hübschen  Anlagen  u.  Aussicht  auf  die  Alpen  (Eiger,  Mönch,  Jungfrau, Blümlisalp, 
Doldenhorn  etc.),  zur  (20  Min.)  Chartreuse  (Eigenthum  der  Familie  v.  Parpart); 
hier  (oder  näher  schon  8  Min.  vorher)  1.  ab  am  Bächihölzli  vorbei  zur  (10  Min.) 
Brücke  über  den  Hünibach ,  dann  durch  die  malerische  Köhler enschlucht,  durch 
welche  der  Bach  zwischen  gewaltigen  Nagelfluhwänden  in  einer  Reihe  kleiner 
Fälle  hinabstürzt,  bis  hinauf  in  den  Gfrüsisbergwald  (s.  u.)  auf  die  Goldiwyler 
Straße  (l/2  St.). 

1  St.  n.w.  von  Thun  an  der  Berner  Straße  liegt  Heimberg  mit  bedeutender 
Thonwaaren-Industrie.  —  l/2  St.  n.  von  Thun  (Post  5mal  tägl.  in  20 Min.,  Einsp. 
3fr.)  das  ansehnliche  Dorf  Steffisburg  (Brauerei)  an  der  Zulg ;  vonhier  V2SÜ  berg¬ 
an  nach  dem  kl.  Schnittwey  erb  ad  (Forellen),  mit  erdiger  Mineralquelle. — Reizender 
Spaziergang  auf  der  Goldiwyler  Straße ,  die  5  Min.  n.  von  Thun  beim  Ililbeli 
von  der  Steffisburger  Straße  r.  abzweigt,  (näherer  Weg  bei  Pens.  Baumgarten 
r.  bergan;  vielfach  Handweiser).  Der  mit  schönem  Wald  bedeckte  Grüsisberg, 
an  dessen  Abhang  die  Straße  sich  hinanzieht,  ist  durch  bequeme  Promenaden¬ 
wege  zugänglich  gemacht;  schöne  Aussichten  auf  Stadt,  Aarethal  und  Stock¬ 
hornkette  von  der  Rappen-  oder  Rabenfluh  (880m,  1  St.)  und  von  Brändlisl erg 
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(731m,  20  Min.  von  der  Rabenfluh ;  vom  Hübeli  direkt  l/2  St.).  —  Die  Straße 
theilt  sich  nach  3/4  St..:  1.  nach  (I/2  St.)  Goldiwyl  (962m \  Zyssets  Whs.),  wohin 
von  Thun  auch  ein  näherer  Fahrweg  vor  der  Bächimatt  1.  hinan  in  1  St. 
führt;  r.  nach  (3/4  St.)  Heiligenschwendi  (1013m)-,  von  der  *  Haltenegg  (1001m), 
1/4  St.  s.,  prächtiger  Blick  auf  See  und  Alpen.  Schöner  Rückweg  durch  die 
hohleren  (s.  oben-,  unweit  der  Straßentheilung  beim  Handweiser  1.  hinab.) 

Unter  den  Landsitzen  am  See  nimmt  das  1850  im  englisch. -goto.  Stil  auf¬ 
geführte  vielthürmige  Schloß  Schadau,  Herrn  v.  Rougemont  gehörig,  die  erste 
Stelle  ein,  sowohl  wegen  seiner  Lage  in  einem  Park,  aut  der  Ecke  zwischen 
dem  linken  Ufer  der  Aare  und  dem  See,  als  wegen  des  Sculpturenschmucks 
in  Sandstein,  der  sich  bis  zu  den  Schornsteinen  hinauf  erstreckt.  In  den  Garten 
Sonntags  freier  Zutritt.  Sehenswerthe  Gewächshäuser.  —  Weiter  in  den  See 
hinaus  auf  dem  r.  Ufer,  das  im  franz.  Renaissancestil  erbaute  Schloß  Hünegg, 
mit  prächtiger  Aussicht  von  der  Terrasse.  Erlaubnis  zur  Besichtigung  ertheilt 
der  Gärtner,  5  Min.  vorher  an  der  Straße  wohnend.  Kein  Trinkg. 

Lohnende  weitere  Ausflüge:  Thierachern  (569m  5  Löwe),  1  St.  w.,  mit  schöner 
Aussicht,;  1  St.  weiter  w.  Bad  Blumenstein  und  der  Fallbach;  von  hier  Fußpfad 
durch  Wald  in  IV2  St-  zum  Gumigelbad  (s.  unten).  Bad  Schwefelberg  (21/2  St.  w. 
von  Blumenstein  über  den  Gantristpaß)  s.  S.  183.  Burgistein  (820m),  Dorf  und 
Schloß  mit  trefflicher  Aussicht,  3  St.  n.w.  von  Thun.  Amsoldingen  (röm.  Grab¬ 
steine)  II/4  St.  s.w.,  und  der  alte  Thurm  von  Strättligen  (S.  138),  IV4  St.  südl.  von 
Thun  bei  Gwatt  (S.  182),  mit  prächtiger  Aussicht.  Dieses  Hügelgelände  zwischen 
dem  Stockenthal  und  Thun  bietet  überhaupt  eine  Reihe  der  anmuthigsten 
Spaziergänge  und  hübscher  Gebirgslandschaften.  —  Stockhorn  (von  Blumenstein 
oder  Amsoldingen  in  4-41/2  St.)  s.  S.  183. 

Nach  dem  Gurnigelbad  gelangt  man  von  Thun  zu  Fuß  in  3 V2  St. 
(Führer  angenehm),  zu  Wagen  (Einsp.  25,  Zweisp.  45  fr.)  in  4  St.  Am  be¬ 
quemsten  ist  das  Bad  direkt  von  Bern  zu  erreichen  (28km  -,  Post  2mal  tägl.  m 
41/0  St.  7  fr.  15,  Coupe  8  fr.  60  c.).  Die  Berner  Poststraße  führt  über  Wabern  und 
Kehrsatz  weiter  (1.  bleibt  Belp)  an  der  W. -Seite  des  Gür bethals,  bald  mit  schöner 
Aussicht’  auf  die  Berner  Alpen  ,  nach  (12,6km)  Toffen  und  über  Kirchenthurnen 
r.  hinan  nach  dem  großen  Dorf  (20km)  Riggisbtrg  (763m-,  Sonne),  dann  aut 
schmalem  Sträßchen  1.  hinauf  nach  (24, 4km)  Rütlii  und  durch  den  Laaswald  zudem 
auf  breiter  Terrasse  gelegenen  *Gurnig eibad  (1 1 53m),  Luftkurort  mit  gipshalti  gcr 
kalter  Schwefelquelle,  viel  besucht  und  trefflich  eingerichtet  (Besitzer  Gebr. 
Hauser;  500 Betten,  Z.2V2-6,  Pens. 6-8 fr.,  für  längernAufenthaltVorausbestellung 
von  Zimmern  rathsam).  In  der  Nähe  ausgedehnte  Waldspaziergänge :  nach  (l/2  St.) 
Seftigschwand  (Wlis.);  an  den  Laashöfen  vorbei  nach  dem  (1  St.)  Längneibad; 
nach  dem  (1  St.)  Obern  Gurnigel  (1545m),  mit  prachtvoller  Aussicht;  nach  dem 
(ll/2  St.)  Seelibühl  (1752m)  etc.  Über  den  Gantrist  nach  Bad  Weißenburg 
(5-6  St.)  s.  S.  183.  —  Von  Wattenwyl ,  13/4  St.  w.  von  Thun  und  1  St.  s.w.  von 
Stat.  Uttigen  (S.  134),  führt  ein  angenehmer  nicht  zu  fehlender  Fußweg  in  2V-2  St. 
zum  Bad. 

Nach  Saanen  durch  das  Simmenthal  s.  R.  57. 


42.  Der  Niesen. 

Vergl.  Karte  S.  140. 

Auf  den  Niesen  führen  Reitwege  von  N.  von  Wimmis  (s.  unten),  von  O. 
vom  Ileustrichbad  (S.  172)  in  je  41/2  St.  Wer  Morgens  hinaufgeht,  wähle  Wimmis 
zum  Ausgangspunkt ;  Nachm,  bietet  der  Weg  vom  Heustrichbad  mehr  Schatten. 
—  Der  Weg  von  Frutigen  auf  den  Niesen  ist  in  so  schlechtem  Zustande  (große 
Strecken  vollständig  zerstört),  daß  von  seiner  Begehung  abzurathen  ist. 

Eisenbahn  und  Dampfboot  von  Thun  bis  Spiez  s.  S.  138,  139;  von  hier 
über  Spiezwyler  nach  Wimmis  zu  Fuß  in  G/4  St..,  zu  Wagen  in  40  Min.  (Post 
3m al  tägl.,  85  c.;  Einsp.  4,  Zweisp.  7  fr.,  von  Thun  6  u.  10  fr  ).  —  Nach  dem 
Heustrichbad  und  Frutigen  s.  R.  53. 

Pferd  auf  den  Niesen  u.  zurück,  von  Wimmis  oder  Heustrichbad  lo  fr. 
(Aufbruch  vor  10  Uhr  Vm. ;  nach  10  U.  20  fr.) ;  nach  Heustrich  über  den  Niesen 
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(oder  umgekehrt  von  Heustrich  überden  Niesen  nach  Wimmis)  22  bez.  28  fr.  — 
Führer  (unnöthi  g)  oder  Träger  10  bez.  12  fr.  (für  einen  Sessel  sind  4  Träger  nötliig) . 

Vom  Bahnhof  Spiet  (S.  138)  bis  (.V4  St.)  Spiezwyler  s.  S.  172. 
Die  Straße  senkt  sich  in  einer  großen  Kehre  (1.  ab  direkter  Fußweg 
durch  schönen  Wald)  zur  Kanderbrücke ,  mit  prächtigem  Blick  auf  die 
Blümlisalp,  und  führt  dann  wieder  ansteigend  nach  (3/4  St.) 

Wimmis  (634m;  *Löwe)}  hübsches  Dorf  (1242  E.)  am  ö.  Fuß  der 
Iiurgfluh  (990m),  von  einem  jetzt  zu  Verwaltungs-  und  Schulzwecken 
dienenden  Schloß  der  ehemals  mächtigen  Freiherrn  von  Weißenburg 
überragt.  Die  Kirche  soll  im  J.  933  König  Rudolph  II.  von  Burgund 
gestiftet  haben,  doch  kommt  sie  urkundlich  schon  533  vor. 

Der  Weg  von  Wimmis  auf  den  Niesen  zieht  sich  am  S.-Fuß  der  Burgfluh 
hin.  Nach  35  Min.  über  den  Staldenbach;  3  Min.  später  bei  dem  Gatter  1. 
bergan  (Handweiser),  im  Zickzack  über  Matten  und  durch  Wald,  an  der  Senn¬ 
hütte  im  Bergli  (Erfr.)  vorbei-,  bei  den  (2  St.)  Sennhütten  von  Unterstalden 
(1506m)  auf  das  r.  U.  des  Staldenbachs  und  in  Windungen  die  Rasenahhänge 
des  Niesen  hinan,  an  den  Hütten  von  Oberstalden  (1778m)  vorbei.  Die  Aussicht 
öffnet  sich  erst,  wenn  über  der  (II/4  St.)  Staldenegg  (1934m),  dem  scharfen 
Grat,  der  die  Bettfluh  (2397m,  auch  Fromberghorn  genannt)  mit  dem  Niesen 
verbindet,  die  weiten  Schneefelder  der  Bliimlisalp  und  des  Doldenhorns  aul¬ 
steigen.  Von  hier  zum  Gipfel  noch  1  St. 

Vom  Heustrichbad  (S.  172)  guter  Reitweg,  zuerst  hinter  dem  Bade  in 
Windungen  den  grasbewachsenen  Abhang  hinan  (bei  Wegetheilungen  stets 
den  steileren  Weg  wählen)  bis  zu  einer  alten  Linde  0/2  St.),  dann  1  St.  durch 
Wald,  weiter  über  Matten  an  den  Sennhütten  der  Schlechtenwaldegg  und  der 
Hegern- Alp  (1923m)  vorbei  in  zahlreichen  Kehrenzum  (2V‘2-3  St.)  Niesenhaus. 
Viele  und  rasch  wechselndeAussiclitspunkte;  in  den  zwei  obern  Sennhütten  Milch. 

Das  Bergwirthshaus  der  Oebr.  Weiflmüller  mit  kleiner  Terrasse  liegt 
5  Min.  unter  dem  Gipfel:  Z.  4,  F.  2  fr. 

Der  *Niesen  (2366m),  der  weithin  sichtbare  nördl.  Vorposten 
einer  vom  Wildstrubel  auslaufenden  Gebirgskette,  wie  der  Pilatus 
Wetterprophet  (vgl.  S.  88),  gleicht  einer  sanft  sich  abdachenden 
Pyramide.  Das  Gestein  am  Fuß  ist  thoniger  Mergelschiefer,  höher 
Sandstein-Conglomerat.  Der  Gipfel  bietet  etwa  100  Menschen  Raum. 
Die  Aussicht  auf  das  Hochgebirge  ist  weit  großartiger  als  vom  Rigi, 
sie  kann  sich  der  vom  Faulhorn  zur  Seite  stellen.  Wie  bei  letzterer 
die  Gruppe  der  Wetterhörner  etc.  in  den  Vordergrund  tritt,  so  beim 
Niesen  die  breiten  Schneefelder  der  Blümlisalp,  am  Ende  des  Kienthals. 

Aussicht  (vgl.  das  Panorama  S.  140).  Von  den  Schneegebirgen  treten  am 
meisten  hervor:  ö.  fern  der  Titlis,  näher  die  Wetterhörner  und  Schreckhörner, 
Eiger,  Mönch,  Jungfrau,  Gletscherhorn,  Ebnefluh,  Mittaghorn,  Großhorn, 
Breitliorn,  Tschingelhorn ;  im  S.  die  Blümlisalp  mit  ihren  drei  Gipfeln  (Morgen¬ 
horn,  Weiße  Frau  u.  Blümlisalphorn),  das  Doldenhorn,  Balmhorn  und  Aitels-, 
w.  aus  zwei  schwarzen  Spitzen  hervorschauend  das  Wildhorn,  1.  daneben  Gipfel 
der  Montblanc-Gruppe,  dann  das  Sanetschliorn,  die  Schneefelder  der  Diablerets, 
Oldenhorn  und  als  letzte  Schneegruppe  im  W.  die  beiden  Spitzen  der  Dent  du 
Midi.  Der  Thuner  See  ist  in  seiner  ganzen  Ausdehnung  zu  übersehen,  nebst 
einem  Theil  des  Brienzer  Sees,  zwischen  beiden  das  Bödeli  mit  Interlaken. 
Die  stark  bevölkerten  Thäler  der  Simme,  des  Engslligenbachs  und  der  Ränder, 
und  das  Kienthal  liegen  auf  weiter  Strecke  offen.  Im  N.  der  Lauf  der  Aare 
und  das  ganze  Berner  Hügelland  bis  zum  Jura.  Günstigste  Beleuchtung  vor 
Sonnenuntergang  und  Vorm,  bis  10  Uhr, 
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43.  Von  Thun  nach  Interlaken.  Thuner  See. 

Vergl.  Karte  S.  140. 

a.  Thunerseebahn. 

27km.  Eisenbahn  in  1  St.  10  Min. ;  3  fr.  15,  2  fr.  10,  1  fr.  14  c.  (von  Bern  nach 
Interlaken  in  2  St.  5  -2  St.  25  Min.,  6  fr.  60,  4  fr.  50,  3  fr.  20  c.).  —  Der  Thuner 
See  (560m)  ist  18,5km  lang  und  3km  breit  (Seefläche  4Sqkm,  größte  Tiefe  343m). 
Seine  Ufer  sind  anfangs  von  freundlichen  Landhäusern  und  Gärten  umgeben, 
weiterhin  steil  und  bewaldet.  Die  am  1.  Juli  1893  eröffnete  Thuner seeb ahn, 
am  S.-Ufer  des  Sees,  kürzt  die.  Fahrt  von  Bern  nach  Interlaken  um  c.  1/2  8t. 
und  bietet  eine  Reihe  schöner  Blicke  auf  den  See  und  die  Alpen.  Die  Eisen¬ 
bahnbillette  sind  auch  für  die  Dampfbootfahrt  gültig;  ebenso  umgekehrt. 

Thun  s.  S.  134.  ■ —  lkm  Thun- See  (früher  Scherzliyen ),  am  Aus¬ 
fluß  der  Aare  aus  dem  See,  mit  dem  Dampfbootlandeplatz  (s.  unten). 
Die  Bahn  führt  durch  fruchtbares  Gelände,  mit  Aussicht  r.  auf  die 
Stockhornkette  (S.  183),  1.  auf  die  Berner  Alpen  vom  Wetterhorn 
bis  zur  Blihnlisalp,  bis  (5km)  Gwatt  (Schäfle,  Post),  wendet  sich 
dann  nach  SO.  und  überschreitet  jenseit  Strättligen ,  mit  altem  Thurm 
(S.  136),  auf  stattlicher  Brücke  (60in  Spannweite)  die  30m  tiefe  Schlucht 
der  hier  in  den  See  mündenden  Ränder  (S.  183).  Nun  allmählich 
ansteigend,  mit  reizenden  Blicken  auf  den  See,  zur  (10km)  Stat. 

Spiez  (631m;  Bahnrestaur .,  auch  Z.),  70m  über  dem  gleichn. 
Dorf  (S.  139),  wohl  dem  schönsten  Punkt  der  Bahn,  mit  herrlichem 
Blick  auf  den  Thuner  See  und  die  ihn  umgebenden  Berge  (Rallig- 
stöcke,  Sigriswyler  Rothhorn  etc.),  im  Vordergrund  das  malerische 
Spiez  mit  seinem  Schloß,  im  SO.  und  S.  die  Berner  Alpen  vom 
Wetterhorn  bis  zur  Blümlisalp. 

Von  Spiez  nach  Frutigen  und  Kandersteg  s.  R.  53;  nach  Wimmis  und  auf 
den  Niesen  s.  S.  137;  ins  Simmenthal  (nach  Weißenburg  und  Saanen )  s.  R.  57. 
Post-  und  Telegraphenbureau  am  Bahnhof ;  die  Posten  fahren  von  hier  ab. 
Zweigbahn  bis  Erlenbach  (S.  183)  im  Bau. 

Von  Spiez  senkt  sich  die  Bahn  wieder  zum  See,  oberhalb  des 
Dorfs  Faulensee  (S.  139)  vorbei,  und  führt  dann  dicht  an  dem  steil 
abfallenden  Seeufer  entlang,  bei  Krattigen  durch  drei  Tunnels,  nach 
(18km)  Leißigen  (Steinbock),  am  Fuß  des  Morgenberghorns  (S.  146) 
zwischen  Obstbäumen  anmuthig  gelegen,  und  (22km)  Bärtigen  (Pens. 
Seiler,  Schärz,  Schwalbenheim),  der  frühem  Endstation  der  Bödeli- 
bahn.  Beim  Einfluß  der  Aare  in  den  See  bleibt  1.  Ruine  Weißenau 
(S.  144);  die  Bahn  führt  am  neuen  Aarekanal  entlang,  am  Fuß  der 
Jleimwehfluh  vorbei  (S.  143),  und  erreicht  den  Westbahnhof  von 
(27km)  Interlaken  (S.  141). 

b.  Dampfbootfahrt. 

Dajipfboot  4-5mal  täglich  in  1-1 1/2  St.  von  Thun-See  ( Scherzligen ,  s.  oben) 
bis  Interlaken;  Stationen  Oberhofen,  Gunten ,  Spez ,  Merligen,  Beatenbucht ,  Leißigen, 
die  drei  letzten  nicht  für  jede  Fahrt.  Fahrpreis  1.  Kl.  von  Thun  bis  Interlaken 
2  fr.  95  c. 

Das  Dampfboot  fährt  beim  Hotel  Freienhof  ab  (vgl.  S.  134),  die 
Aare  hinauf,  hält  am  r.  Ufer  bei  Hofstetten  (Hot.  Bellevue,  S.  134), 
dann  an  der  Eisenbahnstation  Thun -See  (s.  oben).  L.  zwischen 
Bäumen  die  Chartreuse  (S.  135),  r.  Schloß  Schadau  (S.  136)  am  Ans- 
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fluß  der  Aare  aus  dem  See,  in  welchen  das  Boot  nun  einfährt. 
Das  Stockhorn  (2193m)  mit  seiner  kegelförmigen  Spitze  und  die 
Pyramide  des  Niesen  (2366m)  erheben  sich  r.  und  1.  am  Eingang  des 
Ränder-  und  des  Simmenthals.  Links  vom  Niesen  die  schimmernden 
Schneefelder  der  Blümlisalp;  r.  von  dieser  im  Hintergrund  des  Kander- 
thals  treten  nach  und  nach  (von  1.  nach  r.)  Fründenhorn,  Doldenhorn, 
Balmhorn,  Aitels  und  Rinderhorn  hervor.  Nach  Interlaken  hin  stehen 
zunächst  (von  l.nachr.)  Mittaghorn,  Jungfrau,  Mönch,  Eiger  im  Vorder¬ 
grund,  weiterhin  kommen  Schreckhorn  und  Wetterhorn  zum  Vorschein. 

Das  Boot  fährt  an  dem  unten  mit  Landhäusern  und  Obstgärten, 
weiter  hinauf  mit  Wald  bedeckten  NO. -Ufer  entlang,  bei  dem  freund  ¬ 
lichen  Hilterfingen  vorbei  (1.  Schloß  Hünegg ,  S.  136)  nach  (15  Min. 
von  Scherzligen)  Oberhofen  (Pens.  *Moy ,  *  Oberhofen ,  *  Illau ,  Restaur. 
Zimmermann J,  mit  malerischem  Schloß  der  Gräfin  Pourtales,  und 
(15  Min.)  Gunten  (  Weißes  Kreuz;  *Pens.  du  Lac ,  5  fr.  m.Z. ;  Hirsch , 
alle  am  See;  *Pens.  Schönberg ,  höher  am  Abhang,  5  fr.  m.Z.).  In  dei 
Nähe  (V2  St.  vom  See)  die  merkwürdige  Erosionsschlucht  des  Gunten- 
baehs  mit  Wasserfällen  (Brücken  und  Weg  jetzt  vielfach  zerstört). 

Eine  Fahrstraße  (Einsp.  von  Thun  10,  Zweisp.  l'8fr.)  führt  von  Gunten 
in  3/4  St.  hinauf  nach  Sigriswyl  (800m;  Pens.  Bär,  einf.),  angenehmer  laad- 
licher  Luftkurort  in  hübscher  Lage.  Ausflüge  :  auf  die  Blume  (1895m),  mit 
schöner  Aussicht,  über  Schwanden  in  2  St. ;  über  Zeig  und  Wylerallmend  auf  den 
Sigriswylgrat  zur  Alp  (2V2  St.)  Vorder- Bergli  (1079m  und  (:;/4  St.  weiten 
Hinter-Bergli  (1821m) ;  auf  das  *Sigriswyler  Bothhorn  (2053m),  4  St.  m.  F  ;  etc. 
Am  steilen  Abhang  des  Sigriswylgrats  gegen  das  Justisthal  (s.  unten)  das  *  Schaf  - 
loch  (1780m),  eine  großartige  206ml.  Eishöhle,  vom  Hintern  Bergli  auf  schmalem 
Pfad  in  St.  zu  erreichen  (Führer,  Eisaxt  u.  Fackeln  unentbehrlich). 

Nun  quer  über  den  See  nach  (10  Min.)  Spiez  ( *Spiezer  Hof ,  Z. 
L.B.  3-4,  M.  3Va-4fr.,  mit  Garten  und  Seebädern;  *H.-P.  Schonegg, 
10  Min.  vom  See,  gleich  unterhalb  des  Bahnhofs,  Z.  2-4,  F.  IV2? 
Pens.  m.  Z.  7  fr. ;  Pens.  Uten,  3  Min.  vom  Bahnhof,  nicht  theuer), 
anmuthig  gelegenes  Dorf  mit  einem  malerischen  alten  Schloß,  früher 
Erlach’scher  Besitz,  jetzt  Hrn.  von  Wilke  aus  Berlin  gehörig,  der 
es  hergestellt  und  mit  schönen  Anlagen  umgeben  hat.  Man  sieht 
hier  auf  kurze  Zeit  ö.  zwei  schwarze  Spitzen  über  dem  südl.  Ufer  des 
Brienzer  Sees:  r.  die  schmale  ist  das  Faulhorn,  1.  die  breitere  das 
Schwarzhorn.  Oberhalb  des  Dorfs  führt  die  neue  2  hunerseebahn 
entlang  (s.  S.  138). 

Nach  Aeschi  s.  S.  172;  auf  den  Niesen  s.  S.  137.  Post  nach  Kandersteg  s.  S. 
171,  nach  Zweisimmen  s.  S.  182. 

Am  S.-Ufer  das  Dorf  Faulensee;  auf  der  Höhe  (neue  Straße  von 
Spiez  in  1  St.)  das  besuchte  *  Faulenseebad  (Z.  L.  B.  4,  M.  3i/2,  Pens, 
m.  Z.  9  fr.),  mit  erdiger  Mineralquelle,  schönem  Waldpark  und 
reizender  Aussicht.  Am  n.  Ufer  tritt  der  Sigriswyl-Orat  mit  den 
trotzig  aufragenden  Rallig stocken  (1662m)  und  dem  Sigriswyler  Roth- 
horn  (2053m)  scharf  hervor;  am  See  Schloß  Ralligen.  Das  Boot  hält 
bei  (15  Min.)  Merligen  (*Hot.  Beatus  mit  Garten  am  See,  Pens. 
5-6  fr.;  Löwe),  an  der  Mündung  des  Justisthals  freundlich  gelegen, 
dann  bei  (5  Min.)  Stat.  Beatenbucht  (Restaur.  Beatenbucht,  am  See). 
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140  III.  R.  43.  ST.  BEATENBERG. 

[Nach  St.  Beatenberg  Drahtseilbahn  in  16  Min.  (Bergfahrt 
2  fr.  50  c.,  Thalfahrt  1  fr.,  hin  und  zurück  3  fr.,  Abonnement  auf 
12  Fahrten  10  fr.).  Die  Bahn,  1700  m  lang,  führt  scharf  ansteigend 
[Durchschnitt  33V3  %)  durch  Wald,  Felseinschnitte  und  einen  Tunnel ; 
obere  Endstation  3  Min.  vom  Kurhaus. 

St.  Beatenberg.  —  Hot.  u.  Pens.:  ‘Kurhaus  {Br.  Müller),  am  w.  Ende 
des  Dorfs,  mit  130  Betten  und  2  Depeudenzen,  Z.  3-5,  M.  4l/2>  A.  3,  Pens.  m. 
Z.  8-12  fr.,  dabei  ein  schattiges  Wäldchen.  Weiter  in  der  Richtung  von  W. 
nacliO.:  Pens.  E d el  w  eiß  ;  *P ens.  B  e  a t  r ice  ,  Peus.  m.  Z.  imauli-Aug. 
5  7,  vor-  u.  nachher  41/2-6  lr- i  H.-P.  Blümlisalp;  P.  Waldrand;  *H.-P. 
Schönegg,  Pens,  im  Juli-Aug.  51/2-7 V2»  vor-  u-  nachher  41/2-6V2  fr.  (Abends 
Hausandaclit);  Dorfwirthschatt  Feuz;  *H.-P.  V  ictoria  ,  7-9  fr. ;  *H.-P.  zur 
Post,  6-8  fr. ;  *H.-P.  Bellevue,  Pens.  m.  Z.  71/2-9  fr. ;  *P.  S ilbe  rh o r u  , 
0-71/2  fr.;  P.  Balmer;  jenseit  des  Sundgrabens  *H.-P.  Alpenrose,  Pens.  m. 
Z.  6-8  fr.;  P.  Jungfrau;  *H.-P.  des  A lp es  (1  St.  vom  Kurhaus),  P.  5-7  fr. 

Das  Dorf  St.  Beatenberg  (1150m),  als  klimat.  Höhenkurort  viel 
besucht,  liegt  lang  hingestreckt  auf  beiden  Seiten  des  auf  den  Thuner 
See  sich  öffnenden  Sundgrabens.  Prächtige  Aussicht  auf  die  Alpen 
vom  Schreckhorn  bis  zum  Niesen;  in  der  Mitte  Eiger,  Mönch,  Jungfrau, 
Bliimlisalp,  Wildstrubel  etc. 

Weit  schöner  noch  ist  die  Aussicht  vom  *Amisbühl  (133Gm),  25  Min.  ö. 
vom  Hot.  Alpenrose  (21/2-3  St.  von  Interlaken;  oben  Restaur.,  auch  Pens.). 
Fußgänger  von  Interlaken  gehen  20  Miu.  vor  Beatenberg  bei  einem  llandweiser 
von  der  Straße  r.  ab;  von  hier  l/*j  St.  bis  zur  Höhe. 

Nach  dem  Waldbrand,  hübscher  Spaziergang  vom  Kurhaus  (25  Min.); 
reizende  Aussichten,  zahlreiche  Ruhesitze,  schöner  Tannenwald. 

*Gemmenalphorn  (2064  m),  höchster  Gipfel  des  Güggisgrats,  entweder  von 
Amisbühl  über  Waldegg -Allmend,  Leimeren  und  Gemmen- Alp ,  oder  von  Beateuberg 
direkt  durchs  Rischenenthälchen  in  21/2  St.,  unschwierig  u.  sehr  lohnend  (Weg 
weiß-roth  markiert;  F.  4fr.,  entbehrlich).  Aussicht  vorzüglich,  vom  Pilatus 
bis  zur  Stockhornkette  und  den  Diablerets,  zu  Füßen  das  Justisthal  (s.  oben), 
dahinter  die  Aare  mit  Bern  und  der  Jura.  Den  Thuner  See  sieht  man  nicht.  — 
Auch  die  Aussichten  von  den  beiden  andern  Gipfeln  des  Güggisgrats,  dem  "Nieder ~- 
hom  (1965m)  und  Burgfeldstand  (2U6im),  sind  sehr  schön  (zv2-3  St.).  Am  Wege 
zum  letztem  das  ( 1 1/2  St.)  Känzli,  mit  reizender  Aussicht.  Mau  kann,  am  Grat 
entlang  fortwandernd,  alle  drei  Punkte  verbinden;  überall  reizende  Aussichten.] 


Ein  felsiges  Vorgebirge,  die  Nase ,  streckt  sich  hier  ö.  in  den  See 
hinein;  hoch  an  dem  steilen  Uferabhang  die  vielfach  in  den  Fels 
gesprengte  Fahrstraße  (s.  unten).  Unten  am  See  der  Landsitz  Lerow , 
dann  der  Beatenbach  (S.  141);  weiter  das  Tobel  des  Sundgrabens 
(s.  oben)  und  der  frühere  Landeplatz  Neuhaus  (S.  141). 

Am  südl.  Ufer  folgt  Leifiigen  (S.  138),  dann  Bärtigen  (S.  138). 
Das  Boot  fährt  in  den  neuen  Aarekanal  ein  (1.  Ruine  Weißenau , 
S.  144)  und  hält  bei  der  Dampfbootstation  InterLaken-Thunersee,  am 
Westbahnhof  von  Interlaken  (Bahnanschluß  zum  Ostbahnhof,  S.  141). 

Die  Fahrstraße  am  nördl.  Ufer  führt  von  Thun  über  Hilterfingen 
und  Oberhofen  nach  (2  St.)  Gunten  (nach  Sigriswyl  s.  S.  139);  dann  über  den 
Stampbach  (hübscher  Wasserfall)  und  an  dem  alten  Schloß  Halligen  vorbei  nach 
(3/4  St.)  Merligen  (S.  139;  lükm  von  Interlaken);  1/4  St.  weiter  ö.  die  Restaur. 
ßeatenbuchl  (Dampfbootstation;  Drahtseilbahn  nach  St.  Beatenberg  3.  oben).  Die 
Straße  umzieht  ansteigend  und  in  den  Fels  gesprengt  (2  Tunnels)  die  Nase  (s.  oben) 
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und  führt  an  den  jähen  Abhängen  hoch  über  dem  See  entlang  über  das  Kruibach- 
Tobel.  dann  durch  Wald  fr.  unten  Schloß  Lerow  ,  S  140)  bis  zur  (40  Min.) 
Brücke  über  den  Beatenbach.  1/4  St.  oberhalb  die  Beatushöhle  (687m),  aus 
welcher  der  Beatenbach,  im  Spätsommer  unansehnlich,  im  Frühjahr  und  nach 
Regentagen  mit  donnerartigem  Getöse  hervorbricht.  Per  h.  Beatus,  der  erste 
Christusbote  in  dieser  Gegend,  soll  sie  bewohnt  haben. 

■Nochmals  durch  3  Tunnels,  dann  allmählich  bergab,  mit  prächtigem  Blick 
auf  den  See  (r.  der  Eiger),  über  den  Sundgraben  (r.  unten  die  Häuser  von 
Sundlauenen)  zum  (l/2  St.)  Kübli-  oder  St.  Beatusbad  (Engl.  Pension)  und  am 
(r.)  Neuhaus  vorbei  nach  Unterseen  und  (l  St.)  lnterlaken. 


44.  lnterlaken  und  Umgebungen. 

Vergl.  auch  Karte  S.  154. 

Bahnhof  der  Thunerseebahn  (s  oben)  am  W.-Ende  des  Orts,  der  Berner 
Überlandbahn  am  O.-Ende  (Stat.  Interlaken-Ost,  S.  142),  *20  Min.  von  ersterem. 
Hotel-Omnibus  u.  a.  Fuhrwerk  stehen  an  beiden  Bahnhöfen  bereit.  —  Dampf¬ 
bootlandeplätze  für  den  Thunersee  am  neuen  Aarekanal  beim  Westbahnhof 
lnterlaken  (S  140);  für  den  Brienzer  Sec  gegenüber  dem  Bahnhof  Intcrlaken-Ost, 
beim  Hotel  du  Lac  (s.  S.  166). 

Hotels u.  Pensionen  (Omnibus  1  fr.).  —  Am  Höheweg  (S.  142)  von  W .  nach  O. : 
*H.  Metropole  (PI.  1),  Z.  L.  B.  51/9-6 1/9,  M.  5,  Pens,  von  Sfr.  an;  *Gr.-H. 
Victoria  (PI.  2),  mit  Aufzug,  Z.  L.  B.  41/0-61/9,  F.  II/2,  Lunch  SVg,  M.  4-5, 
Pen«,  im  .Tuli-Aug.  10-15,  vor  u.  nachher  9-12  fr.  (dahinter  *H.-P .  Horn  ,  PI .  30, 

2.  Kl.,  mit  Brauerei) ;  *Jungfrau  (PI.  3),  Z.  L.  B.  von  41/o-5,  Lunch  3,  M.  5  fr. ; 
*Sch  weizerhof  (PI.  4),  Z.  L.  B.  von  4,  M  4  fr. ;  ♦Belvedere  (PL  5),  Z.  L.  B. 
von  4,  M.  4  fr.  ;  *11.  des  Alpes  (PI.  6),  Z.  L.  B.  4V4,  Lunch  3,  M.  4Vo  fr.; 
*H.  Be a urivage  (PI.  9),  Z.  L.  B.  von  41/2,  M.  41  /2  fr. ;  *H.  du  Nord  (PI.  7), 
Z.  L.  B.  41/4,  M.  4,  Pens.  7-8  fr. ;  H.  S  t- G e  o r  er e  s  ,  Z.  2Vo-3fr.,  wird  gelobt; 
*H.-P.  lnterlaken  (PI.  8),  Z.  L.  B.  41/2,  M.  4  fr.;  *H.  du  Lac  (PL  10), 
Z.  L.  B.  4,  M.  3  fr. 

W.  vom  Höheweg,  nach  dem  Bahnhof  hin:  *H.  Oberland  (PI.  12),  Z.  L. 
B  3,  M.  3,  Pens.  6-7  fr.;  gegenüber  Rößli  (PL  26),  nicht  theuer;  ^Weißes 
Kreuz  (PI.  11),  Z.  tl/o-2,  M.  3,  F.  ll/4fr.;  Adler  (PI.  14);  *H.  Berger 
PI.  28),  Z.L.  B.  21/9-3,  M.  21/9,  Pens.  5-7  fr. ;  *H.-P.  Krebs  (PI.  27),  Z.  2l/o- 

3,  F.  U/4,  M.  3  fr.“;  *H.  Terminus  &  de  la  Gare  (PI.  29),  die  drei  letzten 
beim  Bahnhof;  S  c  h  w  a  n ,  Z.  1  -2  fr.  —  An  der  untern  Aarebrücke :  *B  e  1 1  e  v  u  e 
(PI  15),  Z.  u.  B.  3,  Pens.  51/9-6I/9  fr.  Auf  der  kleinen  Aare-Tnsel  Spielmatten : 
*h!  du’Pont  od.  Alte  Post  (PI.  16),  Z.  L.  B.  4,  M.  3V2,  Pens.  6-8  fr.,  mit 
Garten  (Bier,  s.  unten);  *Krone.  In  Unterseen:  *H.  Unterseen  (PL  17), 
Pens.  6  fr.;  *Beau-Site  bei  Ruchti  (PI.  18),  Pens,  von  6  fr.  an ;  P.  Eiger, 
an  der  Straße  nach  Neuhaus,  wird  gelobt;  Pens.  St.  Beatus  (Mrs.  Simpkin), 
unweit  des  (Thuner  Sees  (s.  oben). 

S.  vom  Höheweg,  an  der  Straße  nach  dem  Kl.  Rügen:  ’heutscher  Hof 
PI  20),  2.  Ranges,  Z.  L.  B.  3l/o-4,  F.  11 ''4,  M.  3Vo,  Pens,  von  6  fr.  an;  *H. 
National  <fc  P.Wvder  (PI  19),  Z.  L.  B.  3V2,  Lunch  21/o,  M.  31/2,  Pens.  m. 
Z  7-8  fr. ;  *H.-P.  Reh  er  (PI.  21),  Pens.  6  fr.;  *H.-P.  Ober  („S  ch  löß  li“,  PL  23), 
Pens,  mit  Z.  6-9  fr.;  *P.  S  ch  ö  n  th  al .  5  fr.  tägl.  —  *H  6  t.  J  u  n  g  f  r  a  u  b  1  i  c  k 
(PI  22),  mit  herrlicher  Aussicht  nach  allen  Seiten  und  schattigen  Parkanlagen, 
am  Kleinen  Rügen  (S.  143),  vornehmes  Haus  mit  entsprechenden  Preisen: 
Z.  L.  B.  von  6,  F.  ll/2,  M.  5,  Omnibus  IV2,  Pens,  im  Juli  u.  August  12-16, 
vor-  u.  nachher  10-12  fr.  *H.-P.  Mattenhof,  in  hübscher  Lage,  dicht  beim 
Kleinen  Rügen,  Pens.  m.  Z.  6I/9  fr.;  Pens.  Zwahl  en ,  nicht  theuer. 

Billiger  als  in  lnterlaken  selbst  sind  die  Wohnungen  in  den  weiter  abge¬ 
legenen  Orten  der  TJmoebung.  Tn  Wildersicyl  (l/2  St.  s.):  *P.  Schönbühl,  in 
hoher  luftiger  Lage,  Pens.  m.  Z.  5-6  fr. ;  *Bär,  Pens.  m.  Z.  4V‘>-5  fr.  —  An 
der  Straße  nach  Brienz  vor  dem  Goldswvler  Kirchhiigel  (I/4  St.,  S.  166):  Pens. 
Felsen  egg  (51/2  fr.).  —  ln  Bönigen  (S.  166),  am  s.  Ufer  des  Brienzer  Sees, 
1/9  St.  ö.  von  lnterlaken:  *Pens.  Bellerive,  *11. -P.  Bönigen,  *Chalet 
du  Lac  und  *H.-P.  de  la  Gare  (beim  Dampf boot-Landeplatz),  alle  nicht 
theuer.  —  In  Beatenberg  s.  S.  140. 
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Restaurants:  im  H.  Metropole  und  H.  Victoria.  Bierrestaur.  im  H. 
Oberland  (Münchner  Bürgerbräu);  Biergarten  des  H.  du  Pont,  an  der 
Aare,  mit  schöner  Aussicht;  Baierische  Bierbrauerei  mit  Garten  neben 
H.  Beaurivage;  Berger,  Krebs,  am  Bahnhof. —  Conditorei:  Scitz,  Bahn¬ 
hofstraße;  Weber,  am  Kurgarten. 

Casino  am  Höheweg  mit  Cafe,  Lese-,  Billard-  u.  Conversationssälen,  An¬ 
lagen  etc.;  Musik  täglich  71/2-SV2  U.  Vm.,  31/2-5  und  8I/2-IO  U.  Km.  Eintritt 
50  c  ,  pro  Tag  1  fr.,  Woche  4  fr.,  Monat  12  fr.,  2  Pers.  22,  3  Pers.  30  fr.;  bei 
besondern  Veranlassungen  (Extra-Concerte,  Venezian.  Nächte,  Feuerwerk  etc.) 
erhöhte  Preise.  Hinter  dem  Casino  eine  Molkenanstalt  (Molkenkur  7-8  Vm.). 

Apotheken:  Seewer;  Pulver,  Postgasse.  —  Geldwechsler : V olksbank, 
Ebcrsold,  beide  Bahnhofstr.  —  Cigarren  u.  a.  bei  M.  Oettinger. 

Wagen  vom  Bahnhof  nach  Interlaken,  Unterseen  u.  Matten  die  Person  1  fr., 
nach  Bönigen,  Gsteig,  Wilderswyl  und  Ringgenberg  2  fr.;  nach  Lauterbrunnen 
und  Grindelwald  s.  S.  147,  153.  Esel  die  Stunde  II/2  fr. 

Post  u.  Telegraph  neben  dem  Oberländer  Hof  (PI.  12). 

Die  3/4  St.  lange  Niederung  zwischen  dem  Thuner  nnd  Brienzer 
See  heißt  das  „B'ödeli“ .  Ursprünglich  bildeten  beide  Seen  nur  ein 
einziges  Wasserbecken;  die  Anschwemmungen  der  in  den  Brienzer 
See  sich  ergießenden  Lütschme  (S.  166)  und  des  in  den  Thuner  Sec 
fließenden  Lombachs  haben  sie  getrennt.  Dieser  Andrang  von  festem 
Erdreich,  erst  von  S.,  aus  dem  Lauterbrunnen-Thal,  dann  von  N.  aus 
dem  Habkern-Thal,  erklärt  zugleich  die  Biegung,  welche  die  Aare  hier 
zu  machen  gezwungen  wurde.  Auf  diesem  Land  „zwischen  den  Seen“ 
liegt  Interlaken  (568m),  aus  den  Ortschaften  Aarmühle ,  Matten  und 
Vnterseen  bestehend,  die  zusammen  ein  langgestrecktes,  fast  bis  zum 
Brienzer  See  reichendes  Ganze  bilden  (5385  Einw.). 

Mittelpunkt  des  Fremdenverkehrs  ist  der  *Höheweg,  eine  Allee 
schöner  Nußbäume,  die  sich  vom  Dorf  Aarmühle  bis  zur  obern 
Aarebrücke  erstreckt,  mit  den  oben  gen.  großen  Gasthöfen,  eleganten 
Magazinen  und  Kaufläden.  Vom  mittlern  nach  Süden  offenen  Theil 
prächtige  Aussicht  auf  das  Lauterbrunnen -Thal  und  die  Jungfrau 
(Abendbeleuchtung  am  schönsten).  Auf  der  Nordseite  (Eingang 
zwischen  Schweizerhof  und  Belvedere)  das  Casino ,  mit  Lesezimmer, 
Veranda  und  Anlagen  (Musik  etc.  s.  oben).  Weiterhin  auf  der  Süd¬ 
seite  liegt  inmitten  schöner  Nußbäume  das  ehern.  Doppel -Kloster 
Interlaken ,  1130  gegründet,  1528  aufgehoben.  In  dem  ö.  Flügel  des 
Mannsklosters  ist  seit  1836  ein  Armen-Krankenhaus.  Die  übrigen 
Gebäude  des  alten  Klosters  mit  dem  1750  dazu  gebauten  Schloß 
bilden  den  Amtssitz;  an  Stelle  des  Nonnenklosters  die  Gefängnisse. 
Der  Chor  der  alten  Klosterkirche  ist  jetzt  englische  Kapelle ;  in  einer 
andern  kl.  Kapelle  findet  der  franz. -reformierte  und  der  schott.  Gottes¬ 
dienst  statt.  Das  Schiff  der  Kirche  dient  dem  röm.-kath.  Kultus.  Am 
ö.  Ende  des  Höhewegs  überschreitet  1.  die  Straße  nach  Brienz  auf 
schöner  Brücke  die  Aare;  gleich  oberhalb  die  Eisenbahnbrücke  und 
der  Bahnhof  Interlaken- Ost  der  Berner  Oberland-Bahn  (S.  147). 

Vom  W.-Ende  des  Höhewegs  führt  dem  Oberländer  Hof  gegen¬ 
über  1.  ab  (s.ö.)  die  Straße  nach  Matten  (zum  Kleinen  Rügen  etc.); 
geradeaus  gelangt  man  in  4  Min.  zum  Thuner  sec- Bahnhof  (S.  141).  R. 
führen  drei  Brücken  (von  der  mittlern  hübsche  Aussicht)  über  die  Aare 


Oberland. 


INTERLAKEN.  K.  S.141 , 154  -  111.  II.  44.  143 

auf  die  kleine  Insel  Spielmatten  und  zu  dem  am  r.Ufer  gelegenen  Unter¬ 
seen,  einem  Städtchen  mit  1995  Einw.  und  meist  hölzernen  Häusern, 
manche  vor  Alter  ganz  braun,  einem  großen  viereckigen  Platz  und 
einer  1851  erbauten  Kirche.  Große  Parqueterie-Fabrik. 

Interlaken  wird  wegen  seiner  milden  gleichmäßigen  Temperatur 
namentlich  als  Luftkurort  besucht.  Die  Hälfte  der  Pensionsgäste 
besteht  aus  Deutschen.  Viele  kommen  wegen  der  Molkenkur,  Andere 
zieht  ausschließlich  der  ruhige  Aufenthalt  in  der  schönen  Alpen¬ 
landschaft  an.  Insbesondere  ist  Interlaken  ein  gutes  Standquartier 
für  Solche,  die  mit  Zeit  und  Geld  nicht  zu  geizen  brauchen,  um 
Ausflüge  in  das  Berner  Oberland  zu  machen,  nach  solchen  Wande¬ 
rungen  aber  wieder  einige  Tage  in  behaglicher  Ruhe  zu  leben. 

Spaziergänge  in  der  Nähe:  Der  ^Kleine  Rügen,  schöner  Wald¬ 
park  südl.  von  Interlaken,  an  der  Straße  nach  Wilderswyl.  Der 
breite  mit  Ruhebänken  versehene  Hauptringweg  führt  beim  Hotel 
Jungfraublick  (S.  141)  geradeaus  bergan,  1.  um  den  Berg  herum 
(Wegtafeln),  mäßig  steigend,  mit  immer  wechselnden  Aus-  und 
Durchblicken  auf  das  Bödeli  und  das  Lauterbrunnenthal,  an  der 
„Humboldtsruhe“  (Aussicht  auf  Jungfrau  und  Brienzer  See)  vorbei 
zur  (V2  St.)  Trinkhalle  (Cafe-Restaur ),  mit  schöner  Aussicht  auf 
Jungfrau,  Mönch  und  Schwalmern.  [Kurz  vor  der  Trinkhalle  zweigt 
vom  Hauptwege  r.  ein  streckenweise  steiler  und  nicht  zu  empfehlender 
Weg  über  den  Tanzboden  (ebene  Waldstelle)  zur  (25  Min.)  Rugen- 
höhe  (739m)  ab,  Pavillon  mit  beschränkter  Aussicht  durch  in  den 
Wald  gehauene  Schneusen  auf  Jungfrau,  Brienzer  u.  Thuner  See.] 
Der  Hauptringweg  führt  von  der  Trinkhalle  1.  um  den  Berg  herum, 
am  Scheffel-Pavillon ,  mit  schönem  Blick  auf  den  Thuner  See,  weiter 
am  Rasthof  er  stein  (s.  unten)  und  dem  Wasserreservoir  für  die  Inter- 
lakener  Wasserleitung  (aus  dem  Saxetenthal,  S.  147)  vorbei  zum 
Hotel  Jungfraublick  zurück.  Eine  Menge  andrer  Pfade  mit  versteckten 
Ruheplätzen  und  Aussichtspunkten  zweigen  nach  allen  Richtungen 
aus  dem  Hauptwege  ab.  Am  Rügen  hat  zu  Anf.  d.  Jahrh.  der  Ober¬ 
förster  Kasthofer  die  schweizer  Baum  arten  zu  vereinigen  versucht 
(eine  Inschrift  auf  einem  Felsblock  erinnert  an  ihn,  s.  oben).  —  Gleich 
hinter  der  Trinkhalle  führt  ein  Weg  vom  Hauptwege  1.  ab  (nach  1  Min. 
bei  der  Bank  r.  abwärts)  in  die  Wagner enschlucht  zur  Heimweh¬ 
fluh  (s.  unten);  ein  andrer  (bei  der  Bank  geradefort,  am  Waldrande 
entlang,  stets  1.)  zum  (10  Min.)  Cafe  Unspunnen  (s.  unten). 

*Heimwehfluh  (676m).  Vom  Bahnhof,  von  Aarmühle  und  von 
Matten  führen  Fahrstraßen  in  10  Min.  zum  Eingang  der  Wagneren- 
schlucht,  westl.  vom  Kleinen  Rügen.  In  derselben  zweigt  nach  etwa  300 
Schritten  bei  einem  Felsblock  mit  Inschrift  zu  Ehren  Beruh.  Studer’s 
(]*  1887)  ein  rasch  ansteigender  Pfad  r.  ab,  der,  später  r.  zu  einem 
hübschen  Aussichtspunkt  sich  wendend,  in  20  Min.  zur  Restauration 
führt.  Von  der  Terrasse  reizende  Aussicht  übers  Bödeli,  den  Thuner 
und  Brienzer  See,  von  dem  kleinen  Belvedere  oberhalb  auch  auf 
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Jungfrau,  Mönch,  Eiger  (Nachmit¬ 
tags  am  schönsten).  —  Weg  von 
der  Trinkhalle  s.  oben. 

Zur  Ruine  *Unspunnen  (40 
Min.),  mit  prächtiger  Aussicht  auf 
Lauterbrunnen  -  Thal,  Jungfrau, 
Mönch ,  Brienzer  See :  entweder 
durch  die  Wagnerenschlucht  (am 
Ausgang  1.  *Cafe  Unspunnen ,  mit 
reizender  Aussicht)  oder  über  den 

Kleinen  Rügen  (s.  oben). 

Nach  der  Burgruine  Weißenau 
(3/4  St.),  auf  einer  Aare-Insel  bei  der 
Mündung  des  Flusses  in  den  Thuner 
See  (S.  138),  führt  sowohl  die  alte 
Straße  von  Matten ,  wie  die  Straße 
von  Unterseen  nach  Thun. 

Auf  den  Hohbühl  (631  in,  1/4  St.), 
^  am  r.  Ufer  der  Aare,  führt  ein  neu 
hergestellter ,  mit  Handweisern  ver- 
^  sehener  Weg  jenseit,  der  obern  Aare- 
«  brücke  gleich  1.  aufwärts  (der  untere 
£  Weg  1.  führt  zur  Vogtsruhe  an  der  Aare, 
S  Ruhesitz  bei  hübscher  Quelle),  durch 
'o  den  Wald  hinauf  zu  Ruhebänken  und 
K  einem  Pavillon  mit  Aussicht  über  das 
u  Bödeli,  die  Seen,  das  Gebirge;  freier 
noch  einige  hundert  Schritte  höher  auf 
dem  steilen  Rasenhange  der  untern  und 
a  obern  Bleiki.  Von  hier  auf  schmalem 
^  Pfad,  der  sog.  Greierz-  Leiter ,  direkt 
hinab  zum  Lustbiilil  (s.  unt.);  oder 
^  zurück  zum  Hohbühl,  auf  einem 
^  Stufenpfade  zur  Vogtsruhe  hinab,  und 
«>  immer  hart  am  r.  Ufer  beim  Scheiben- 
3  stand  vorbei  auf  die  steinbesäte  Goldei , 
<j  eine  schmale  Ebene  zwischen  Harder 
und  Aare,  unter  der  Falkenfluh ,  deren 
oberer  Theil  ,  von  günstigem  Punkt 
aus  betrachtet,  dem  Gesicht  eines  alten 
Mannes  gleicht ,  das  Hardermannli. 
Unterhalb  der  Falkenfluh  auf  einem 
Felsvorsprung  der  Pavillon  Lustbühl, 
gleichfalls  mit  schöner  Aussicht.  Von 
hier  über  die  Brücke  hinter  dem  Kur¬ 
saal  nach  Interlaken  zurück  (im  Ganzen 
11/2-2  St.).  —  Auf  den  Harder,  schöner 
gefahrloser  Weg,  auch  zum  Reiten,  20 
Min  n.w.  von  Unterseen  vor  der  Ab¬ 
zweigung  der  Beatenberger  Straße 
von  der  Straße  nach  Habkern  r.  ab, 
streckenweise  steil  durch  Wald  hinan 
auf  die  (2  St.)  Fl ard^r matte  (1216m), 
mit  prachtvollem  Blick  auf  Interlaken 
und  das  Hochgebirge;  weiter  oberhalb 
des  Hardermannli  (s.  ob.)  vorbei  hinab 
zur  untern  Bleiki  und  der  (1  St.)  obern 
Aarebriicke  am  Ö.  Ende  von  Interlaken 
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(s.  oben).  Vom  Wege  abzugehen  vermeide  man  ohne  Führer;  mehrfache 
Unglücksfälle  beweisen,  daß  die  jähen  Rasenhänge  und  Felsenbänder  des  Berges 
Gefahren  bergen.  —  Vom  Thurmberg  von  Goldswyl  (l/2  St.),  über  Felsenegg  an 
der  Straße  nach  Brienz  (S.  166),  schöner  Blick  auf  den  Brienzer  See,  sowie 
den  düstern  kleinen  Goldswyler  oder  Faulensee.  —  Nach  Ringgenberg  an 
derselben  Straße  (1  St.),  mit  dem  hübschen  Plätzchen  an  der  in  die  Burgruine 
hineingebauten  Kirche;  Aussicht  auf  den  Brienzer  See;  noch  schöner  l/2  St. 
weiter  von  der  Schadburg  (728m),  einem  nie  vollendeten  Burgbau  der  alten 
Herren  von  Ringgenberg  auf  einem  Felsvorsprung  des  Graggen. 

Grössere  Ausflüge  (vgl.  Karte  S.  154).  Nach  St.  Beaten¬ 
berg  mit  Bahn  u.  Dampf boot  in  40-50  Min.  bis  Stat.  Beatenbucht 
(S.  140),  dann  Drahtseilbahn  in  12  Min.  Die  direkte  Fahrstraße  von 
Interlaken  nach  St.  Beatenberg  (2i/2  St.;  Einsp.  13,  Zweisp.  24,  bis 
zum  Kurhaus  14  u.  25  fr.)  zweigt  von  der  Straße  ins  Habkernthal 
(S.  146)  nach  20  Min.  1.  ah  über  den  Lombach  und  steigt  in  vielen 
Windungen  im  Walde  hinan  (Fußpfade  kürzen). 

Zum  *Gießbach  am  Brienzer  See  (S.  166)  Dampfboot  im  Sommer 
4mal  tägl.  —  Bonigen  (%  St.),  Gsteig  (35  Min.)  mit  dem  hübschen 
Blick  vom  Kirchhof  aus,  und  Gsteigwyler  (50  Min.)  mit  dem  hohen 
Steg  über  die  Lütschine  sind  ebenfalls  angenehme  Spaziergänge. 

Die  *Schynige  Platte  (1970m)  gehört  zu  den  ersten  Aussichts¬ 
punkten  des  Berner  Oberlandes.  Zahnradbahn  (Juli  1893  eröffnet) 
von  Stat.  Wilderswyl-Gsteig  (S.  147;  mit  Bahn  von  Interlaken-Ost 
9  Min.,  zu  Fuß  35  Min.)  in  IV4  St.;  Bergfahrt  8,  Thalfahrt  4, 
Retourbillet  10  fr.  Die  Bahn  (7,30km  lang;  Maximalsteigung  25%) 
überschreitet  oberhalb  Gsteig  (570m)  auf  30m  1.  Brücke  die  Lütschine 
und  steigt  durch  Wiesen  bis  zur  (2km)  Fuchsegg ,  wo  sie  sich  in  dem 
160m  1.  Rotheneggtunnel  zurückwendet  und  durch  ein  Felsenthor  in 
den  von  gewaltigen  Runsen  durchzogenen  Buchen-  und  Tannenwald 
tritt,  der  die  Abhänge  der  Schynigen  Platte  bis  hoch  hinauf  bedeckt. 
L.  öffnen  sich  mehrfach  hübsche  Durchblicke  auf  Interlaken,  den 
Brienzer  See  etc.  Bei  der  untern  Breitlauene  tritt  die  Bahn  aus  dem 
Walde  und  erreicht  (4,6km)  Stat.  Breitlauenen  (1545m ;  Kurhaus  & 
Pens.),  mit  schöner  Aussicht  auf  den  ganzen  Brienzer  und  Thuner  See 
und  das  nördl.  Hügelland.  Dann  in  großer  Kurve  gegen  den  Gebirgsgrat 
hinauf  und  durch  den  150m  1.  Grätlitunnel  auf  die  Südseite  des  Berges, 
wo  sich  mit  einem  Schlage  eine  neue  Welt  öffnet:  das  Lauterbrunnen- 
Thal  thut  sich  auf,  1.  ragt  die  Jungfrau  majestätisch  in  den  Himmel,  vor 
den  Füßen  schwindelndtiefe  Schluchten,  fast  senkrecht  bis  zur  Lütschine 
hinab  eingeschnitten.  Nun  am  S. -Abhang  des  Grates  zur  (7,3km)  End¬ 
station  Schynige  Platte  (1970m),  wo  sich  der  Blick  auf  das  Grindel¬ 
waldthal  mit  den  Schreck-  und  Wetterhörnern  erschließt.  Yom  Bahnhof 
in  wenigen  Schritten  an  der  eigentlichen  Platte  vorbei,  einem  bröckligen 
Schieferfels,  der  im  Glanz  der  Sonne  weithin  „scheint“,  zum  Gasth. 
(Z.  L.  B.  4V2,  F.  2,  M.  4  fr.). 

Um  die  volle  Rundsicht  zu  genießen,  muß  man  vom  Hotel  aus  n.w. 
das  steil  aufragende  Gummihorn  (2101m;  für  nicht  ganz  Ungeübte  jetzt  gleich¬ 
falls  zugänglich  gemacht)  links  umgehen  und  die  (20  Min.)  *Daube  (2064m) 
besteigen,  von  wo  aus  nach  N.  die  Aussicht  über  die  beiden  Seen  besonders 
schön  ist;  im  S.  in  herrlicher  Entfaltung  die  Berner  Alpen  (von  1.  nach  r, 
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Wellhorn,  Wetterhörner,  Berglistock,  oberer  Grindelwaldgletscher,  Schreck  - 
hörner,  Lauteraarhörner,  unterer  Grindelwaldgletscher,  über  den  Eigergrat 
hervorragend  das  Finsteraarhorn,  Fiescherhorner  Elger  Mönch ,  Jungfrau, 
Ebne  Fluh,  Mittaghorn,  Großhorn,  Breithorn,  Tschmgelhorn,  rschingelgrat, 
GsDaltenhorn  Weiße  Frau,  Doldenhorn  und  eine  zahllose  Menge  näherer 
Spitzen-,  tief  unten  im  Lauterbrunnen-Thal  der  Staubbach).  Am  Spätnach¬ 
mittage  sieht  man  den  Neuchäteler  und  Bieler  See  in  der  Sonne  erg  änzen 
n  ö  fern  der  Pilatus.  -  Von  der  Platte  hinab  über  Gündlischwand  nach 
Z w e ilütschinen  (S.  147),  2V2-3  St.,  streckenweise  steil:  bei  dem  kl  reich 
unweit  der  Platte  r.  über  die  Matte  hinab  zu  den  (3/4  St.)  untern  Hutten  der 
hellen- Alp  (1560m;  F.  bis  hierher  rathsam,  2  fr.),  weiterhin  durch  Wald,  Weg 

111ChFuß t^von  Gsteig  auf  die  Schynige  Platte  (31/2  St.).  Ent¬ 
weder  bei  der  Kirche  von  Gsteig  über  die  Brücke  und  gleich  r.  den  Fahrweg 
bis  (f/a  St  1  Gsteigwyler ;  mitten  im  Dorf  1.  hinauf,  kurz  darauf  wieder  1.,  nach 
17  Min  r  ab,  Reitweg,  stets  durch  Wald  *  -  oder  auf  näherm  Fußweg  zwischen 
Kirche  und  Whs.  von  Gsteig  1.  hinan,  bei  der  Wegtheilung  r.  Nach  2d  ®linj 
erreicht  man  den  Reitweg  an  der  Stelle  wo  er  in  den  Wald  tritt,  und  steigt 
ir»  viplon  /jirkzackwinduBßicii*  die  Bulin  zw^imul  kreuzend^  liinun  zui  (1  /2 
Schönegg  (1448m)  und  dem  (l/4  St.) Kurhaus  Breitiauenen  (S.  145)  Beim  Übergang 
über  den  Grat  und  weiter  an  der  S. -Seite  entlang  bis  zum  (D/2  St-)..^?<;  AlPen~ 
rose  (s.  oben)  ist  der  Weg  zum  Theil  durch  die  Bahnanlage  beschädigt. 

Von  der  Sclivnigen  Platte  zum  Faulhorn  (4-4V2  St.),  Reitweg 
mit  prächtigen  Aussichten  (Pferd  20  fr.,  F.  S  fr.,  entbehrlich),  erst  über  die 
Alp  hellen ,  dann  an  den  s.  Abhängen  des  Laucherhorns  u23om)  entlang  zu 
dem  fll/o  St  )  Grat  der  das  Sägisthal  s.  abschließt.  Nun  etwas  bergab  zum 
(3/,  St)  Sägisthal  See  mit  Sennhütte  (1938m)-,  man  umgeht  denselben  an  der 
N  -  u  0.- Seite  und  ersteigt  am  kahlen  Abhang  des  Schwabhorns  den  Grat 
zwischen  diesem  und  dem  Faulhorn ;  2  St.  Gipfel  des  letztem,  746m  über  dem 
Sägistl.al-See  (s.  S.  161).  -  Von  Interlaken  über  Schynige  Platte  FauBiorn, 
Große  Scheidegg,  Rosenlaui  nach  Meiringen  oder  Imliof  in  -  Tagen  Pltid  J  , 
Führer  und  Träger  25  fr. 

In  das  Habkernthal,  zwischen  Harder  und  Beatenberg.  Fahrweg 
bis  zum  Dorf  Habkern  (1067m ;  Whs.),  2  St.;  Einsp.  hin-  u.  zur.  15  fr. 

Von  hier  aus  kann  man  drei  gerühmte  Hochpunkte  erreichen :  das 
Gemmenalphora  (2064m)  über  die  Brändlisegg  oder  längs  des  Buhlbachs  in  A  St 
(besser  vom  Amisbühel,  S.140);  der  Hohgant  (2199m)  über  7ioW  (l  i 28m)  und 
die  Hagletschalp,  oder  über  die  Alp  Bösalgau  und  durch  die  A arrholen i  m  4  St. 
(s  w  vom  Iloligant  führt  über  den  Grünenberg ,  1552m,  ein  1  aß  von  Habkern 
nach  Schangnau  im  Emmenthal,  6  St.);  das  Augstmatthora  (Suggithvrm,  2086m) 
über  die  Bodmialp  in  3Va  St. 

Auf  den  *  Abendberg,  Reitweg  (Pferd  8,  Maulthier  6  fr.),  in  der 
Wagnerenschlucht  (S.  143)  r.  bergan  meist  durch  Wald  bis  zum 
( 0/2-2  St.)  *Höt.  Bellevue  (1139m ;  Pens.  572-7  fr.),  mit  prächtigem 
Blick  in  das  Lauterbrunnenthal  (Jungfrau,  Mönch,  Eiger,  Schreckhorn) 
und  auf  den  Brienzer  See.  Von  der  letzten  Hütte  oberhalb  des  Hotels 
führt  ein  viel  betretener  Fußweg  r.  über  Rasen  in  20  Min.  zu  einer 
hohen  abgestorbenen  Tanne,  der  Siebenuhrtanne  (1257m),  mit  über¬ 
raschendem  *Blick  auf  den  tief  unten  liegenden  Thuner  See. 

Ein  Fußweg  führt  über  die  verschiedenen  Spitzen  des  Abendbergs  zur 
(3  St.)  Rothenegg  (1900m;  nächster  Weg  vom  Hotel  aus  2  St.).  Von  liier  setzt 
sich  der  Gebirgsgrat  mit  den  Spitzen  Fachsegg  (1935m),  Großes  Schi  ff li  (203dm) 
und  Kleines  Schiffli  (2008m)  bis  zum  Morgenberghorn  (2251m)  fort,  ist  jedoch 
vom  Schiffli  an  nur  schwindelfreien  Steigern  anzurathen  (von  Saxeten  über  den 
Tanzbödeli -  Paß  auf  das  Morgenberghorn  s.  S.  172).  —  Fußweg  vom  H. 
Bellevue  nach  Saxeten,  1  St.  (hinter  der  zweiten  Hütte  aut  der  Matte  r.,  den 
obern  Weg). 

In  das  Saxetenthal  zwischen  Abendberg  und  Bellenh'öehst  (209dm) 
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Reitweg  (Maulthier  7  fr.)  über  Mülinen  bis  zum  (2f/2  St.)  Dorf  Saxeten 
(1098m;  Kreuz).  i/2  St.  weiter  die  Fälle  des  Gürben -  und  Weiß¬ 
bachs;  schöner  Thalschluß  durch  die  Schwalmern  (2785m). 

Die  Sulegg  (2412m),  mit  prächtiger  Aussicht,  ist  von  Saxeten  in  3V2-4  St. 
zu  ersteigen:  am  (35  Min.)  Gilrbenfall  hinan  zur  untern  Neßlern- Alp  (1465m), 
hier  1.  über  den  Giirbenbach  und  mehrere  andere  von  der  Sulegg  kommende 
Bäche  zur  (II/4  £>t)  Bellenalp  (1891m);  dann  r.  zwischen  Bellenhöchst  (2094m) 
und  Sulegg  hindurch,  am  ö.  Abhang  der  letztem  bis  gegen  die  Sulsalp  (J/4  St. ) 
und  in  1  St.  zum  Gipfel.  Leichter  ist  die  Besteigung  von  henfluli  (s.  unten), 
über  Gunvnenalp  und  Sulsalp  in  31/2  St.  m.  F.  (10  fr.) ;  auch  als  Abstieg  zu 
empfehlen.  —  Von  Saxeten  über  den  Tanzbödelipaß  und  durch  das  Suldthal 
nach  (6  St.)  Aeschi  s.  S.  172  (Führer  entbehrlich). 

Auch  die  nachfolgend  beschriebenen  Ausflüge  lassen  sich  zum 
großen  Theil  so  einrichten,  daß  Interlaken  das  Hauptquartier  bleibt. 

45.  Von  Interlaken  nach  Lauterbrunnen. 

Vergl.  Karten  S.  HO  u.  154. 

12,3km.  Eisenbahn  von  Interlaken-Ost  (S.  141)  nach  Lauterbrunnen  in  42Min. 
für  3  fr.  25,  1  fr.  95  c.,  hin  u.  zurück  5  fr.  20,  3  fr.  15  c.;  von  Interlaken  nach 
Lauterbrunnen  und  von  Grindelwald  nach  Interlaken  zurück  (Rundfahrt)  7  fr.  50 
oder  4  fr.  50  c. ;  von  Interlaken  nach  Lauterbrunnen  -  Zweilütschinen-Grindel- 
wald-Interlaken  10  oder  6  fr.  —  Die  im  J.  1890  eröffneten  Berner  Oberi.and- 
Baiinen  von  Iuterlaken  nach  Lauterbrunnen  und  Grindelwald  sind  Adhäsions¬ 
bahnen  (Maximalsteigung  35%o)  mit  kurzen  Zahnradstrecken  (Maximalsteigung 
1 20%o).  Die  Zahnstangeurampen  liegen  auf  der  Strecke  Zweilütschinen-Lauter- 
brunnen  am  Sausbach  (900m  lang)  und  vor  Lauterbrunnen  (500m);  auf  der  Strecke 
Zweilütschinen-Grindelwald  am  Stalden  vor  Burglauenen  (1770m)  und  vor  Grindel¬ 
wald  (1300m).  —  Wagen  von  Interlaken  nach  Lauterbrunnen  (bei  schönem  Wetter 
der  Eisenbahn  vorzuziehen)  und  zurück  bei  2stiind.  Aufenthalt  einsp.  9,  zweisp. 
15  fr.,  Trümmelbacli  12  u.  22,  Steclielberg  14  u.  27  fr. 

Hie  Bahn  zweigt  bei  Stat.  Inter  Laken- Ost  (568m;  S.  141)  von  der 
Bahn  nach  Bönigen  r.  ab  (Wagenwechsel)  und  wendet  sich  in  großer 
Kurve  durch  obstreiches  Gelände  nach  (3,2km)  Wilderswyl-  Gsteig 
(587m);  r.  das  Dorf  Wilderswyl  (S.  141)  am  Fuß  des  Abendbergs 
(S.  146);  1.  die  Kirche  von  Gsteig  (Gasth.  Steinbock;  Zahnradbahn  auf 
die  Schynige  Platte  s.  S.  145).  Das  Thal  verengt  sich;  die  Bahn  über¬ 
schreitet  die  Lütschine  und  steigt  allmählich  an  der  östl.  Thalseite,  zum 
Theil  durch  Wald;  r.  im  Grund  die  Lütschine,  jenseits  die  Landstraße. 
R.  steigt  die  Rothenfluh  steil  empor,  dahinter  die  Sulegg  (s.  oben);  1. 
im  Vorblick  die  Hunnenfluh  und  der  Männlichen  (S.  158),  daneben 
Mönch  und  Jungfrau.  Dann  über  die  von  Grindelwald  kommende 
Schwarze  Lütschine  unmittelbar  vor  ihrer  Vereinigung  mit  der  Weißen 
Lütschine  nach  (8,2km)  Zweilütschinen  (655m ;  Bär),  Knotenpunkt  der 
Bahn  nach  Grindelwald  {ß.  153;  Wagenwechsel  für  Lauterbrunnen). 
L.  im  Hintergründe  des  Liitschenthals  taucht  das  schöngeformte 
Wetterhorn  auf. 

Von  Zweilütschinen  lohnender  Ausflug  nach  (U/4  St.)  Isenfluh  (1098m; 
*Pens.  Isenfluh,  5  fr.),  Reitweg,  nach  10  Min.  (Handweiser)  von  der  Straße  nach 
Lauterbrünnen  r.  ab  an  der  w.  Bergwand  steil  empor,  von  3  U.  Nm.  an 
schattig  (ein  zweiter  Weg  führt  der  Hunnenfluh,  s.  oben,  gegenüber  am 
Sausbach  hinauf,  ein  dritter  von  Lauterbruunen  gegenüber  dem  Hot.  Steinbock). 
Von  Isenfluh  ^Aussicht,  auf  die  Jungfrau.  Noch  lohnender  ist  der  Weg  von 
Isenfluh  nach  Murren  (31/4  St . ,  F.  für  nicht  ganz  Ungeübte  entbehrlich, 
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von  Zweilütschinen  bis  Murren  7  fr.).  Am  obern  Ende  des  Dorfs  (1/4  St.)  1.  ab, 
bis  Zum  Sausbach  (1540tn)  3/4  St.  Steigens,  dann  noch  25  Min  steil  bergan  zur 
Flüschwaldweid  (1710m),  hier  1.  zu  den  Hutten  von  Alpligen  (1766m),  dann  bergab. 
Stets  mit  prächtiger  Aussicht  auf  die  Jungfrau  und  ihre  Nachbarn  über  die 
Pietschen- Alpen,  den  Pietschbach  und Spißbach  überschreitend,  zur (U/4 8*0 »Station 
Grütsch-Alp  und  nach  (35  Min.)  Murren  (S.  149).  -  Auf  die  Sulegg  (2412m), 
31/2  St.,  s.  S.  147. 

Oberhalb  Zweilütschinen,  bei  der  einem  riesenhaften  runden  Thurm 
ähnlichen  Hunnenfluh ,  beginnt  das  *Lauterbrunnen-Thal,  mit  steilen 
300-500m  h.  Kalkfelswänden,  so  benannt  von  den  zahlreichen  kleinen 
Rächen,  die  sich  von  den  Felsabhängen  ergießen,  oder  von  den  vielen 
Quellen  die  im  Sommer  am  Fuß  der  Felswände  hervortreten.  Die 
Rahn  tritt  auf  das  1.  Ufer  der  Weißen  Lütschine  und  steigt  in  waldigem 
Thal  dicht  neben  der  Landstraße,  den  Sausbach  überschreitend, 
mittels  zweier  Zahnstangenrampen  (s.  oben)  nach  (12km)  Lauter¬ 
brunnen;  der  Bahnhof  (799m)  ist  beim  Hot.  Steinbock;  r.  3  Min. 
oberhalb  der  Bahnhof  der  Drahtseilbahn  nach  Mürren  (S.  14  J). 

Lauterbrunnen.  —  Gasth.  :  *H.  Steinbock,  Z.  L.  B.  3V2'4,  F- 1  '/2i 
M.  SfTTfrT  *il.  S  taubbach,  mit  Aussicht  auf  den  Staubbach  Z  L  b. 
3-4  M  4  fr  ;  *H.  -P.  Triimmelbach,  beim  Trümmelbacbfall  (s.  unten),  Z .  o , 
Dei’.  3,  M.  4’  Pens.  7fr.;  *Adler,  am  Bahnhof,  nicht  theuer.  —  Führer:  Christ ., 
Joh.  Ulrich  u.  Peter  Lauener ,  ffeinr.  u.  Fritz  v.  Almen,  Fritz  Graf  Vater  u.  Sohn, 
Friedr  Fuchs  Ulrich  Brunner,  Fritz  Schlunegger  u.  a. 

Lauterbrunnen  (806m),  20  Min.  langes  Dorf  mit  zerstreuten 
Häusern,  liegt  auf  beiden  Seiten  der  Lütschine,  in  einem  kaum  74  ®t. 
breiten  Kalkfelsenthal,  dessen  Sohle  die  Sonne  im  Juli  nicht  vor  7, 
im  Winter  nicht  vor  12  Uhr  bescheint.  Die  weiße  Gebirgsmasse 
1.  über  dem  vorliegenden  Berge  ist  die  Jungfrau,  r.  das  Breithorn. 

An  zwanzig  kleine  Bäche  fallen  in  der  nächsten  Umgebung  von 
den  steilen  Felswänden.  Der  bekannteste  ist  der  *Staubba1ch,  5  Min. 
südl.  vom  Hot,.  Staubbach.  Die,  verhältnismäßig  geringe,  in  trocknen 
Sommern  bis  zur  Enttäuschung  unscheinbare  Wassermasse  fällt  von 
einer  300m  h.  Felswand  herab,  deren  oberer  Rand  über  den  Fuß 
hinausragt,  sodaß  der  Wind  das  Wasser  sogleich  erfaßt,  es  zum 
Theil  in  Staub  verwandelt,  ehe  es  den  Boden  erreicht,  und  Wiesen 
und  Bäume  weit  im  Umkreis  wie  mit  Thau  benetzt.  Im  Sonnen¬ 
schein  (Vorm.)  gleicht  der  Fall  einem  prachtvollen  durchsichtigen 
Schleier,  der  von  der  Höhe  bis  zum  Boden  herabwallt  und  durch 
den  Luftzug  einen  stets  wechselnden  Faltenwurf  annimmt;  auch 
bei  Mondschein  zeigt  er  sich  in  seiner  vollen  Schönheit.  Bester 
Standpunkt  oben  auf  der  Matte  unmittelbar  vor  dem  Fall,  1.  von 
dem  durch  eine  Fahne  bezeichneten  Ruheplatz  (20  c. ). 

Großartiger  als  der  Staubbach  ist  der  * Trümmelbachfall  (zu  Fuß 
1V4  St.  hin  u.  zurück,  Einsp.  incl.  Wartezeit  4  fr.).  Man  folgt  dem 
Fahrweg  nach  Stechelberg  (S.  152)  am  r.  Ufer  der  Lütschine  bis  zum 
(  St .)*//.-P.  Triimmelbach ,  in  reizender  Lage  (s.  oben),  hier  1.  ab  zum 
(7  Min.)  Eingang  der  engen,  durch  Treppen  u.  Geländer  zugänglich 
gemachten  Schlucht,  durch  die  der  Triimmelbach  (der  Abfluß  der 
Gletscher  der  Jungfrau,  S.  155)  in  starkem  vollem  Strom  in  einen 
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runden  Felsenkessel  hinabstürzt  (Zutr.  50  c.).  Bei  Sonnenschein 
bilden  sich  drei  Regenbogen,  einer  über,  einer  vor  und  einer  unter 
dem  Beschauer:  ein  prächtiges  Bild.  Seit  1890  sind  auch  zwei  höher 
gelegene  Punkte  der  großartigen  Trümmelbachschlucht  zugänglich  ge¬ 
macht  (besuchenswerth). 

Durch  das  *Trümleten-Thal  direkt  zur  Wengernalp  (S.  154),  3  St.  m.F.,  etwas 
mühsam  aber  sehr  lohnend.  —  Zur  Roththalhiltte  s.  S.  153. 

46.  Das  obere  Lauterbrunnen -Thal.  Murren. 

Schmadribach. 

Vergl.  Karten  S.  110 ,  151  u.  201. 

Eisenbahn  (Drahtseil-  und  elektrische  Bahn,  1891  eröffnet)  von  Lauter¬ 
brunnen  nach  Murren  in  55  Min. ;  Fahrpreis  3  fr.  75  c.,  hin  und  zurück  6  fr.  — 
Entfernungen  zu  Fuß:  von  Lauterbrunnen  nach  Mürren  2V2  St.,  Trachsel- 
lauenen  2  St.,  Schmadrifall  hin  und  zurück  2  St.  (Mürren-Ohere  Stcinbergalp- 
Trachsellauenen  41/2  St.),  Lauterbrunnen  21/2  St. —  Der  Ausflug  von  Lauterbrunnen 
nach  *Mürren  und  von  da  in  das  obere  Lauterbrunnenthal  (Schmadrifall, 
Obere  Steinberg  alp)  ist  nicht  genug  zu  empfehlen  (mit  Benutzung  der  Bergbahn 
bis  Mürren  bequeme  Tagestour).  Die  Aussichten  von  Mürren  und  von  der 
Obern  Steinbergalp  gehören  zu  den  schönsten  und  großartigsten  der  Schweiz. 

Die  Station  der  Drahtseilbahn  ist  3  Min.  vom  Bahnhof  der 
Berner  Oberland-Bahnen  (S.  148),  oberhalb  der  Landstraße.  Die  Bahn 
steigt  schnurgerade  bergan  (Steigung  42-60%)  über  Matten  und 
durch  Wald  bis  zur  obern  Endstation  auf  der  Alp  Grätsch  (1490m); 
hier  Wagenwechsel  für  die  elektrische  Bahn,  welche  stets  oben  am 
Abhang  entlang,  den  Pietsch-  oder  Staubbach ,  weiter  den  Spißbach 
und  Mürrenbach  überschreitend,  nach  (4,3km)  Mürren  führt.  L.  ent¬ 
faltet  sich  schon  vor  der  Alp  Grütsch  eine  der  prachtvollsten 
**Aussichtkn  auf  ein  großartiges  Gebirgs-  und  Gletscher-Halbrund, 
auf  Eiger  und  Mönch,  die  Jungfrau  mit  ihrem  glänzenden  Schnee¬ 
horn  und  Silberhorn,  die  gewaltigen  schroffen  Felswände  des  Schwarzen 
Mönchs  (des  Fußes  der  Jungfrau) ,  die  Mauer  der  Ebnen  Fluh  mit 
der  kegelförmigen  Spitze  am  1.  Ende  und  dem  fleckenlosen  Schnee¬ 
kleid,  auf  Mittaghorn,  Großhorn,  Breithorn,  dem  der  Schmadribach 
entströmt,  Tschingelhorn,  Tschingelgrat  und  Gspaltenhorn.  Die  Aus¬ 
sicht  ist  weit  großartiger,  als  von  der  Wengernalp,  obwohl  ein  so  einzig 
schöner  Blick,  wie  von  dieser,  auf  die  Jungfrau  fehlt. 

Der  Reitweg  von  Lauterbrunnen  nach  Mürren  (2V2  St.),  nach  v. 
Regenwetter  sehr  schmutzig,  steigt  2  Min.  vom  Steinbock  r.  steil  an  und  über¬ 
schreitet  zweimal  den  Greifenbach.  Hinter  der  zweiten  Brücke  (20  Min.)  durch 
Wald  hinan,  über  das  Fluhbächli,  den  (20  Min.)  Lauibach  (hübscher  Fall)  und 
das  Herrenbächli  zur  (25  Min.)  Brücke  über  den  wasserarmen  Pietschbach  oder 
Staubbach  (1230m;  Erfr.).  Rach  5  Min.  öffnet  sich  in  dem  stark  gelichteten 
Walde  ein  prächtiger  Blick  auf  Jungfrau,  Mönch  und  Eiger,  die  man  nun  stets 
im  Auge  behält.  Weiterhin  führt  der  Weg  bei  einer  (V2  St.)  Säge  (1500m)  über 
drei  Arme  des  Spißbaclis.  Nach  25 Min.  ist  die  Höhe  erreicht  (*Aussicht  vgl.  oben)  ; 
nun  an  der  Bahn  entlang  auf  ebenem  Wege  nach  (I/2  Sb)  Mürren.  Beim  Hinab¬ 
wege  von  Mürren  nach  Lauterbrunnen  biege  man  rechtzeitig  von  dem  an  der 
Bahn  entlangführenden  Wege  r.  nach  unten  ab. 

Mürren  (1636m;  *Gr.-H.  Kurhaus  Mürren ,  4  Min.  vom  Bahnhof, 
mit  Restaur.  u.  Kursaal,  Z.  L.  B.  5-8,  F.  IV2?  Lunch  3,  M.  5,  Pens, 
m.  Z.  vom  15.  Juli  bis  10.  Sept.  10-15,  vor-  und  nachher  8-13  fr.; 
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*Gr.-H .  des  Alpes ,  älml.  Preise: 
*11.  Jungfrau ,  Z.L.  B.  3V2>  M. 

3  V2,  A.3  fr. ;  H.  Eiger,  Pens.  6-8 
fr.,  gelobt;  H.  Victoria ),  herrlich 
gelegenes  Bergdorf,  wird  als  Luft¬ 
kurort  viel  besucht.  Man  sieht 
hier  ganz  1.  auch  noch  das  Wetter¬ 
horn,  und  ganz  r.  die  Seflnen- 
Furgge  (S.  152). 

Noch  umfassender  ist  die  Aussicht 
vom  Allmendhubel  (1938m}  S/4  St.),  der 
w.  das  Dorf  überragenden  Anhöhe, 
und  von  der  ober nWinter egg  (1749m), 
1/2  St.  n.w.  (lOMin.  n.  vom  Dorf  vom 
Lauterhrunner  Wege  1.  ab  bergan). 

*Schilthom  (2971m),  31/2“^  St. 
(F.  8  fr.),  sehr  lohnend.  Der  Weg 
steigt  über  Matten  zu  den  Hütten  von 
P  Allmend  (r.  der  Allmendhubel,  s.  ob.) 

<0  und  biegt  weiter  aufwärts  in  das  ein- 
u  förmige  Engethal  ein,  das  in  einer 
Felsmulde  am  Fuß  des  Schiithorns 
g  ausläuft  (bis  hierhin,  21/2  St.  von 
Ä  Mürren,kann  man  reiten,  Pferd  12  fr.), 
ö  Nun  steiler,  über  Schnee,  Geröll  u. 

0  Fels,  an  dem  Denkmal  der  1865  vom 
>  Blitz  erschlagenen  Mrs.  Arbuthnot 
vorbei,  auf  das  Kl.  Scliilthorn  und 
10  über  den  Grat  ohne  Schwierigkeit  auf 
f.  das  (1  St.)  Gr.  Scliilthorn.  Die  Jung- 
“  frau  stellt  sich  von  hier  als  die  ihre 
"  Nachbarn  weit  überragende  Königin 
ca  der  Berge  am  schönsten  dar*,  zugleich 
ö  umfassende  Rundsicht  über  die  ganze 
®  Kette  der  Berner  Alpen  (s.w.  ganz  nah 
ff  die  Blümlisalp)  und  die  Nord-Schweiz 
^  (Rigi,  Pilatus  etc.).  Panorama  von 
Imfeld.  Der  Montblanc  ist  vom  Gipfel 
nicht  sichtbar,  wohl  aber  von  dem 
Grat,  c.  2-300m  w.  und  etwas  unter¬ 
halb  des  Gipfels.  —  Der  Rück¬ 
weg  durch  das  großartige  Seftnenthal 
(S.  151),  über  die  Sefinenalp  und  die 
Teufelsbrücke  (reizender  Punkt  über 
Gimmelwald),  ist  1 V?  St.  weiter,  aber 
ungleich  lohnender  (Damen  nicht  an- 
zurathen).  Kürzer  ist  der  Abstieg 
am  Grauen  Seeli  vorbei ,  an  den 
Schiitflühen  steil  hinab  (Führer  ratli- 
sam),  später  schöner  Weg  durch 
die  üppigen  Matten  der  Schiitalp, 
stets  mit  prächtiger  Aussicht  auf 
Jungfrau  etc.  Man  kann  auch  (in¬ 
teressant  u.  lohnend,  Führer  rath- 
sain)  über  den  Rothen  Herd  und  das 
Teilt  (Sattel  zwischen  Gr.  Hunds¬ 
horn  und  Wild  -  Andrist)  zu  den 
Dürrenberg- Hütten  im  Kienthal  ab- 

steigen  (s,  S.  i<?2,  172). 
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Von  Miinen  1.  bergab ;  10  Min.  Brücke  überden  Mürrenbach ;  ‘25  Min. 
Gimmelwald  (1386m ;  H.-P.  Schiithorn,  Pens.  5-6  fr. ;  Pens.  Gimmel- 
ivald,  4V2  fr-),  am  Rande  des  von  den  Felswänden  des  Büttlassen,  Gspal- 
tcnhorns  u.  Tscliingelgrats  umschlossenen  Sefinenthals  reizend  gelegen. 

Ins  Sefinenthal  lohnender  Spaziergang  (bis  zum  Gspaltengletscher  u.  zurück 
3  St.,  Führer  unnöthig).  Von  Pens.  Schiithorn  w.  über  den  (5  Min.)  Schiitbach, 
dann  auf  der  1.  Seite  des  Sefinenthals  auf  reizendem  Wege  hinan  (prächtiger 
Rückblick  auf  die  Jungfrau),  nach  3/4St.  1.  über  die  Brücke  und  durch  Tannen¬ 
gehölz,  zuletzt  über  Geröll  in  großartigem  Thalkessel  (zahlreiche  Wasserfälle) 
zum  (3/4  St.)  Gspaltenhorn-  oder  Kirchspaltglet scher ,  am  Fuß  des  Gspalten- 
horns.  Auf  dem  gleichen  Wege  zurück. 

15  Min.  Brücke  über  die  Sefinen-Lütschme,  hier  3  Min.  bergan, 
dann  abwärts;  nach  10  Min.  1.  der  schöne  *Sepnenfall.  2  Min.  weiter, 
jenseit  eines  r.  herabkommenden  Bachs  theilt  sich  der  Weg:  1.  steil 
abwärts  nach  (V4  St.)  Stechelberg  (s.  unten);  r.  (Handweiser)  nach 
(50  Min.)  Trachsellauenen  (1263m;  H.  Schmadribach,  Z.L.  B.  2-272* 
F.  I1/ 2,  Pens.  5* fr.),  einer  malerisch  gelegenen  Hüttengruppe  am  1.  Ufer 
der  Weißen  Lütschine.  Der  Weg  (nicht  zu  fehlen,  mehrfach  Hand¬ 
weiser)  führt  immer  auf  dem  1.  Ufer  fort,  erst  r.,  dann  1.  um  die 
vorliegende  Felsmasse,  den  Nadla  hinan  (oben  Aussicht  auf  den  Fall); 
728t.  Alp  Vnter-Steinberg  (1365m),  hier  1.  um  die  Alphütten  herum, 
über  den  Thalbach  (zwei  Brücken),  am  r.  Ufer  die  Matte  hinan,  an 
einem  Wassersturz  vorbei;  dann  die  Holdri  hinan,  zur  (1/2  St.)  Läger- 
Sennhütte,  im  Angesicht  des  prachtvollen  *Schmadrihach  -  Falls. 
Weiter  aufwärts  pflegt  ein  Steg  über  das  Gletscherwasser  zu  liegen, 
den  man  überschreiten  muß,  um  dem  Fall  ganz  nah  zu  kommen;  viel 
gewonnen  wird  dadurch  nicht,  wohl  aber  1  St.  Zeit  verloren.  —  Vom 
Obern  Steinberg  (1769m),  dessen  Hütten  man  r.  hoch  oben  auf  der 
Matte  sieht  (172  St.  Steigens  von  Trachsellauenen,  F.  entbehrlich),  ist 
die  *Aussicht  auf  den  imposanten  Berg-  und  Gletscherkranz,  der  das 
obere  Lauterbrunnenthal  umgiebt  (S.  149),  noch  weit  großartiger;  r. 
ganz  nahe  der  Tschingelgletscher,  gegenüber  der  Schmadrifall,  den 
man  von  liier  gut  übersieht.  Oben  das  kl.  Hotel  Tschingelhorn  (bei  Ab- 
biihl,  wird  gelobt,  Pens.  472  fr0  und  20  Min.  weiter  das  Hot.  Ober- 

Steinberg  (v.  Allmen-Feuz;  einf.  gut,  Pens,  von  5  fr.). 

Vom  Obern  Steinberg  sehr  lohnender  Spaziergang  auf  steinigem  Wege 
(Knabe  zum  Wegweisen  11/2-2  fr.)  am  Tschingelgletscher  entlang  über  die 
Oberhornalp  zum  (IV2  St.)  prächtig  blauen  *Oberhornsee  (2080m),  in  der  Fels¬ 
mulde  zwischen  Tschingel-  u.  Breithorngletscher  höchst  malerisch  gelegen. 

Von  Mürren  zum  ObernSteinberg  direkt  (3  St. ,  F.  7  fr. ,  entbehrlich) 
geht  man  vom  Wege  nach  Trachsellauenen  bei  der  Wegscheidung  nach  Stechelberg 
(1  St.  von  Mürren,  s.  oben)  r.  ab,  nach  20  Min.  nochmals  r.;  bei  dem  (20  Min.) 
verlassenen  Stollen  r.  im  Zickzack  hinan  (gute  Quelle)-,  25  Min.  Viehstall,  dann 
quer  durch  eine  jäh  zum  Thalboden  abstürzende  Schlucht;  jenseits  Gatter,  Beginn 
der  obern  Steinbergalp  ;  40  Min.  Whs.  (s.  oben).  Hinab  über  Matten,  dann  durch 
Wald  ( Wilde  Eck),  weiter  durch  eine  enge  Schlucht,  steil  u.  steinig,  unter  zwei 
Holzriesen  hindurch,  zu  den  (1  St.)  Sennhütten  von  Unter- Steinberg  (s.  oben). 

Rückweg  von  Trachsellauenen  nach  Lauterbrunnen  2  St.  Bei 
(25  Min.)  Sichellauenen  (999m)  über  di e Lütschine,  die  hier  in  wildem 
Fall  und  mit  gewaltigem  Getöse  in  ihrem  felsigen  Bett  sich  hinabwälzt ; 
weiter  auf  dem  dicht  au  der  Lütschine  entlang  führenden;  untern 
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Weg;  15  Min.  Stechelberg  (922m;  Pens.  Steclielberg  bei  P.  v.  Allmen, 

5  fr.),  in  reizender  Lage;  nun  Fahrweg,  in  der  Thalsohle  weiter;  bei 
(V4  St.)  Matten  1.  der  hübsche  Fall  des  Mürrenbachs.  Bei  der  (V4  St.) 
Dornigen  Brücke  theilt  sich  der  Weg,  hier  r.;  10  Min.  Wasserfall  des 
Rosenbachs,  aus  der  Felswand  hervorquillend,  im  Winter  versiegend ; 
10  Min.  Trümmelbach ,  in  schöner  Lage  (7  Min.  r.  der  Trümmel- 

bachfall,  S.  148);  25  Min.  Lauterbrunnen  (S.  148). 

Pässe  (vgl.  Karte  S.172).  VonLauterbrunnen  in»Kienthal  über 
dieSe  finenfurgge  (10-11  St.  bis  Reichenbach),  nicht  schwierig  und  im 
ganzen  lohnend  (F.  25  fr.).  Von  (21/2  St.)  Murren  (s.  S.  149)  s.w.  hinan 
über  Alp  Boganggen  zur  (3  St.)  Sefinen-Furgge  (2616m),  zwischen  Jlunds- 
fluh  (2855m)  und  Büttlassen  (S.172;  der  Weg  über  Gimmelwald  und  durch 
das  Sefinenthal  ist  bequemer,  aber  1  St.  weiter).  Hinab,  mit  schönem  Blick 
auf  Wilde  Frau  und  Blümlisalp,  an  den  Dürrenberg-  (1995m)  und  Steinenberg- 
Hütten  (1480m;  Nachtlager)  vorbei  zu  den  Hütten  von  Gorneren ,  dann  den 
Bärenpfad  hinab  zur  (2  St.)  Alp  Tschingel  (1153m)  und  im  Kienthal  (s.  S.  172)  ab¬ 
wärts  nach  (21/2  St.)  Reichenbach  (S.  172).  —  Von  der  Steinenberg- Alp  über 
die  Gamchilücke  zum  Tschingelßrn  s.  S.  172. 

Von  Lauterbrunnen  nach  Kandersteg  über  die  Setincn- 
furgge  und  das  Hohthürli  (14  St.),  langer  und  anstrengender  Tages¬ 
marsch,  nur  mit  Führer  (30  fr.;  zur  Noth  kann  man  in  den  Dürrenberghutten 
oder  der  Frauenbalmhütte  übernachten).  Über  die  Sefinenfurgge  ins  Kienthal 
s.  oben.  Vor  der  Steinenberg-  Alp  1.  hinab  über  den Pochtenbach  (Ausfluß  des Gamchi- 
gletschers ,  S.  172),  hinan  zur  Untern  und  Obern  Bundalp  und  über  Matten,  Geröll 
und  Schnee  zum  (41/2  St.  von  der  Für gge)  Hohthürli-  oder  Dünden-Paß  (270'  m), 
einer  Einsattelung  des  Oeschinen  -  Grats  zwischen  Schwarzhorn  (2788m)  und 
Wilder  Frau  (3259m),  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  Blümlisalp,  Dolden¬ 
horn  etc.  (1.  vom  Joch  die  Clubhütte  an  dev  Frauenbalm,  S.174).  Hinab  über 
Geröll  und  an  den  Felsbändern  des  Schafbergs  (1.  ganz  nahe  der  Blümlisalp- 
Gletscher)  zur  Obern  Oeschinen  -  Alp  (1972m),  dann  steil  auf  einer  Felstreppe 
zur  Untern  Oeschinen- Alp  und  um  den  NW. -Rand  des  Oeschinen  -  Sees  (S.  173) 
herum  nach  (4  St.)  Kandersteg  (S.  173).  —  Weit  großartiger  und  kaum  viel 
beschwerlicher  ist  der  Tschingelpaß  (s.  unten).  ... 

*V on  Lauterbrunnen  nach  Kandersteg  über  denTschin gel¬ 
paß  (14  St.,  davon  6-7  über  Schnee  u.  Eis),  anstrengend,  aber  für  leidliche 
Bergsteiger  nicht  schwierig  (F.  30,  Träger  25  fr.).  Übernachten  in  Trachsei - 
lauenen  oder  am  Obern  Steinberg  (S.  151).  Von  hier  an  der  w.  'Ihalwand  zum 
(3/4  St.)  Tschingelgletscher ;  über  denselben  und  die  linke  Seitenmoräne  mühsam 
zum  (l/2  St.)  Fuß  der  w.  Felsen  und  an  diesen  anfangs  steil  empor  (eine 
c.  4m  h.  fast  senkrechte  Stelle  heißt  der  Tsching eltritt,  2272m),  weiter  oben 
(40  Min.)  bequemer  über  Rasen  (gewöhnlich  erster  Ruhepunkt,  wundervolle 
Aussicht).  Dann  wieder  über  Geröll  in  l/2  St.  zum  obern  Tschingelßrn,  einem 
unabsehbaren  Schneefeld ;  man  folgt  20  Min.  lang  der  1.  Seitenmoräne  und 
betritt  dann  den  Firn,  wo  das  Seil  angelegt  wird.  Nach  l3/ 4  St.  allmählichen 
Steigens  ist  der  Tschingelpaß  (2824m)  erreicht,  wo  sich  der  Blick  aut  die  Berge 
des  Gasternthals  öffnet;  rückwärts  höchst  imposant  die  Jungfrau  und  ihre 
südl.  Nachbarn,  1.  derEiger.  R.  bleibt  das  zerklüftete  Gspaltenhorn  (S.  172)  und 
die  Gamchilücke  (Paß  nach  dem  Kienthal,  S.  172),  die  mit  1  St.  Mehraufwand 
besucht  werden  kann,  mit  überraschender  Aussicht  in  das  Kienthal,  auf  den 
Niesen  und  die  Berner  Ebene;  1.  vom  Tschingelpaß  das  Mutthorn  (3041m). 
Allmählich  hinab  über  gut  gangbare  Firnfelder  (die  w.  Absenkung  des 
Gletschers,  r.  von  den  Felsmauern  der  Blümlisalp  und  des  Fründenhorns, 
1.  vom  Petersgrat  begrenzt,  heißt  Kanderfirn ),  bis  man  nach  II/4  St.  die  1. 
Seitenmoräne  betritt.  Nun  über  Geröll  und  Rasen  steil  hinab  ins  Gastemlhal 
(von  einem  Vorsprung  schöner  Blick  r.  auf  den  prachtvollen  Absturz  des 
Kandergletschers) ,  dann  mühsam  längere  Zeit  über  den  schmalen  Rand  der 
kolossalen  alten  Moräne,  die  r.  50-60m  tief  zu  dem  frühem  Bett,  des  Gletschers 
abstürzt;  lf/2  St.  Brücke  über  die  Kander ;  6  Min.  weiter  die  erste  Hütte  (Kaflce 
und  Milch  zu  haben,  auch  Nachtlager  für  2  Pers.);  15  Min.  Seiden;  2  St. 
Kandersteg  (S.  173). 
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*  V  o  n  L  a  u  t  e  r  b  r  u  n  n  e  n  ii  b  e  r  den  Petersgrat  ins  Löt, sehe nthal 
(10-11  St.  von  Trachsellauenen  bis  Ried),  beschwerlich  aber  großartig  (F.  40  fr.). 
Von  Trachsellauenen  bis  zum  (31/2-4  St  )  obern  Tschingelfirn  s.  oben  ;  gleich 
beim  Betreten  desselben  1.  halten,  zwischen  Muttliorn  und  Tschingelhorn  hindurch 
zum  (3  St.)  Petersgrat  (3205m),  einem  hohen  Firnrücken  mit  prächtiger  Aussicht 
auf  die  Walliser  Alpen.  Steil  hinab  über  Firn,  Felshänge  und  Rasen  entweder 
durchs  Aeußere  Fafler-Thal  zur  Fafler-Alp  (im  Chalet  Seiler  Erfr.  u.  2  Betten), 
oder  durchs  Tellithal  nach  Blatten  und  (31/2  St.)  Ried  (S.  179).  —  Wetterlücke 
(3159m),  zwischen  Tschingelhorn  und  Breithorn  ;  Schmadrijoch  (3311m),  zwischen 
Breithorn  und  Großhorn  ;  Mittagjoch  (3704m),  zwischen  Großhorn  u.  Mittaghorn  ; 
alle  drei  schwierig  (F.  45-50  fr.). 

Von  Lauterbrunnen  zum  Eggishorn  über  das  Lauinenthor  (3700m), 
sehr  schwierige  und  gefährliche  Tour  (18  St.,  mit  Uebernachten  in  der  Rotli- 
thalhütte,  F.  100  fr.),  durch  das  furchtbar  wilde  Roththal  über  den  gewaltigen 
Felssattel,  der  sich  von  der  Jungfrau  (4167m)  zum  Gletscherhorn  (3982m)  hin¬ 
zieht,  hinab  über  den  Kranzberg-Firn  und  Großen  Aletschgletscher  zur  Concordia- 
hütte  und  dem  Hot.  Eggishorn  (S.  295).  —  Roththalsattel  (3850m),  dicht  bei  der 
Jungfrau  (vgl.  S.  155),  gleichfalls  äußerst  schwierig  und  gefährlich  (19-20  St.  zum 
Eggishorn).  —  Ebnefluhjoch  (3750m)  zwischen  Ebner  Fluh  und  Mittaghorn,  sehr 
beschwerlich,  doch  für  geübte  Gletschermänner  ohne  Gefahr  (15-16  St.,  F.  80  fr.). 
—  Der  Besuch  der  Roththal- Hütte  (2764m  ;  6  St.  von  Lauterbrunnen,  über  die 
Stufensleinalp)  ist  auch  an  sich  lohnend,  aber  nur  für  geübte  Bergsteiger  (hin 
u.  zurück  eine'  starke  Tagestour;  F.  15  fr.). 


47.  Von  Interlaken  nach  Grindelwald.  Wengernalp. 

19,3km.  Berner  Obert.andbaiin  in  1  St.  12  Min.  für  5  fr.  oder  3  fr.,  hin  u. 
zurück  8  fr.  oder  4  fr.  80  c.  Wagen  von  Interlaken  nach  Grindelwald  u.  zurück 
in  1  Tag  einspännig  13,  zweisp.  25,  in  2  Tagen  28  u.  45  fr.  —  Weit  vorzuziehen 
ist  die  Fahrt  über  Lauterbrunnen  und  von  da  mit  der  neuen  *Wengernai,pbahn 
nach  Grindelwald  (von  Lauterbrunnen  bis  Grindelwald  18km,  Fahrzeit  21/2  St.., 
2.  Kl.  14  fr.  40,  3.  Kl.  9  fr.).  Auch  die  Fcsswanoerüng  über  die  Wengernalp 
ist  sehr  zu  empfehlen  (Saumweg,  von  Lauterbrunnen  bis  Grindelwald  6V4  St. : 
bis  zur  Wengernalp  3,  Kleine  Scheidegg  3/4,  Grindelwald  21/2  St.  ;  in  umgekehrter 
Richtung:  Grindelwald-Scheidegg  31/2,  Wengernalp  1/2,  Lauterbrunnen  2  St.). 

a.  Berner  Ober  lancl bahn.  Von  Interlaken  bis  (8,2km)  Zwei- 
lütschinen  (655m)  s.  S.  147.  Die  Bahn  nach  Grindelwald  zweigt  von 
der  nach  Lauterbrunnen  1.  ab  und  nähert  sich,  an  dem  Dörfchen  Gündli- 
schwand  vorbei,  der  Schwarzen  Lütschine,  an  deren  1.  Ufer  sie  durch 
einen  Tunnel  und  eine  Lawinengallerie  in  dem  schönbewaldeten,  von 
f  zahlreichen  Bauernhöfen  belebten  Lütschenthal  aufwärts  führt;  am 
j  andern  Ufer  die  Landstraße,  darüber  die  Abhänge  der  Schynigen  Platte 
( S.  145).  Jenseit  der  Haltstelle  (12,3km)  Lütschenthal  (718m)  tritt 
die  Bahn  auf  das  r.  Ufer  der  Lütschine  und  steigt  auf  1770m  1. 
Zahnstangenrampe  (120°/oo)  den  Stalden  hinan  zur  (14,4km)  Stat. 
Burglauenen  (889m);  vorn  erscheint  das  Wetterhorn  und  der  Bergli- 
stock.  Weiter  durch  die  Thalenge  der  Ortweid;  dann  öffnet  sich 
plötzlich  das  herrliche  Grindelwaldthal:  r.  der  gewaltige  Eiger,  da¬ 
neben  die  Jungfrau  mit  dem  Schneehorn  und  Silberhorn;  im  Mittel- 
!  gründe  neben  dem  Mettenberg  die  Schreckhörner,  weiter  Finsteraarhorn 
und  Gr.  Fiescherhorn;  1.  das  schöngeformte  Wetterhorn.  Zuletzt 
nochmals  eine  1300m  1.  Zahnradstrecke  hinan  nach  (19, 3km)  Grindel¬ 
wald  (S.  156);  der  Bahnhof  (1037m)  liegt  am  Wf-Ende  des  Orts, 
5  Min.  vom  Hot.  Bären. 
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b.  Von  Lauterb  runnen  nach  Grindelwald  über  die 
Wengernalp.  Die  *Wengernalpbahn  (S.  153  ;  Zahnradbahn  nach 
Riggenbachs  Leitersystem)  führt  vom  Bahnhof  Lauterbrunnen  (S.  148) 
am  1.  Ufer  der  Lütschine  hinan,  wendet  sich  oberhalb  des  Dorfs  (r. 
der  Staubbach,  S.  148)  in  scharfer  Kurve  1.  über  die  Lütschine  und 
steigt  an  den  steilen  Abhängen  unterhalb  des  Dorfs  Wengen  scharf 
bergan,  mehrfach  über  steinerne  Viadukte  und  Brücken.  L.  öffnet 
sich  der  Blick  tlialabwärts;  auf  der  Höhe  das  Dorf  Isenfluh,  weiter 
die  Sulegg  (S.  147).  Dann  durch  baumreiche  Matten  in  großem  Bogen 
zur  (2,7km)  Stat.  Wengen  (1277m),  oberhalb  des  weitzerstreuten 
gleichn.  Dorfs,  als  Sommerfrische  und  Luftkurort  besucht  (Pens. 
Alpenrose  u.  *H.-P.  Mittaghorn ,  5-6  fr.,  zunächst  am  Bahnhof;  20  Min. 
südl.  *Pens.  Wengen  bei  Ulr.  Lauener,  5-5V2  fr*  5  ^0  Min.  weiter  ab¬ 
wärts  am  Wege  nach  Lauterbrunnen  das  kl.  H.-P.  Silherhorn  bei 
Ulr.  Linder,  s.  unten).  —  Weiter  in  südl.  Richtung,  mit  stetem 
Ausblick  auf  die  großartigen  Berge  und  Gletscher  des  obern  Lauter¬ 
brunnenthals,  vom  Breithorn  überragt,  am  Fuß  des  steil  abstürzenden 
Tschuggen  (s!  154)  und  unter  den  Wänden  des  Lauberhorns  (S.  154) 
hin,  dann  1.  um  den  Abhang  des  Galtbachhorns  (2319m)  herum  zur 
(7,23km)  Stat.  Wengernalp  (1877m;  Hot.  Jungfrau ,  Z.  L.  B.  4-5, 
F.2,  M.  4  fr.;  HoTzschnitzarbeiten  von  A.  Zurflüh),  auf  steil  abfallender 
Matte.  Nach  W.  hübsche  Aussicht  in  das  Lauterbrunnen-Thal;  der 
Staubbach  erscheint  von  hier  wie  ein  Zwirnfaden,  man  sieht  den  obern 
Fall  und  die  Windungen  des  Baches,  bevor  er  den  letzten  Sturz  macht 
(S.  148);  hoch  oben  die  großen  Hotels  in  Mürren  (S.  149). 

Der  Reitweg  von  Lauterbrunnen  zur  Wengernai.c  führt  vom  Bahnhof 
1,  hinab  über  die  Lütschine  und  geradeaus  bergan,  wo  bald  der  vom  Ilöt.  Staub¬ 
bach  (S.  148)  kommende  Weg  einmündet;  3/4  St.  H.-P. .  Silberhorn,  dabei  cm 
Pavillon  mit  prächtiger  Aussicht  ins  Lauterbrunnenthal  ;  20  Min.  Handweiser  r. 
zur  Pens.  Wengen  (s.  oben),  hier  1.  zur  (8  Min.)  H.-P.  Mittaghorm  3  Min.  II.-P. 
Alpenrose  (1.  oberhalb  die  Station  Wengen,  s.  oben).  Nun  durch  baumreiche 
Matten  hinan,  am  Fuß  Aas  Tschuggen  (S.  156)  hei  einer  St.)  Cantine  r.  und 
an  einer  zweiten  Cantine  (berühmtes  Echo)  vorbei  unter  den  Wänden  des 
Lauberhorns  hin  (1.  oberhalb  der  Damm  der  Zahnradbahn).  Weiter  durch  Wald, 
beim  (40  Min.)  Austritt  aus  demselben  nicht  geradefort  (Weg  zur  Mettlenalp, 
S.  155),  sondern  1.  bergan  über  die  steil  abfallende  Matte  zum  (■’/ 4  St.)  Hotel 
Jungfrau  (s.  oben). 

Die  ^Jungfrau  (4167m),  die  „seit  Ewigkeit  verschleierte“,  er¬ 
scheint  hier  mit  ihrem  (r.)  Silberhorn  (3705m)  und  (1.)  Schneehorn 
(3415m)  und  ihren  unermeßlichen  Schneefeldern  in  ihrer  ganzen 
Klarheit  und  Herrlichkeit.  Ihre  Verhältnisse  sind  so  riesenhaft,  daß 
alles  Augenmaß  täuscht  und  sie  dem  Beschauer  fast  auf  Schußweite 
nahe  zu  sein  scheint.  Die  höchste  Spitze  ist  von  hier ,  wie  von 
Lauterbrunnen  aus,  nicht  sichtbar,  da  sie  etwas  nach  S.  zurücktritt; 

der  Fuß,  soweit  er  hier  sichtbar  wird,  fällt  steil  ab. 

Lauinen.  An  dieser  Stelle  sieht  man  häufig  Schneefälle ,  uneigentlich 
LauinenTgehannt,  am  meisten  etwas  nach  Mittag,  wenn  die  Sonnenstrahlen  anf 
den  Schnee  erweichend  wirken  und  einzelne  Theile  sich  ablösen  und  im  Fallen 
größere  Massen  mit  sich  fortreißen.  Die  Aufmerksamkeit  wird  zuerst  durch 
ein  entferntes  Getöse ,  dem  Rollen  des  Donners  nicht  unähnlich,  gespannt; 
nach  1/2  NJirx .  sieht  man  in  einer  der  Schluchten  am  obern  Abhang  des  Ge- 
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birges  Schneestaub  gleich  einem  Wasserfall  herabriescln,  dann  verschwindet 
er  in  einer  Bcrgspalte,  um  einige  100  Fuß  tiefer  wieder  in  derselben  Weise 
zu  erscheinen.  Dann  neues  Krachen  und  ein  neuer  Schneefall,  bis  die  von 
den  Sonnenstrahlen  abgelöste  Eismasse  endlich  unten  die  Schlucht  erreicht 
hat.  Das  Krachen  abgerechnet,  welches  die  auf  den  Hochalpen  gewöhnlich 
herrschende  tiefe  Stille  mahnend  unterbricht,  haben  diese  Schnecfälle,  im 
Gegensatz  zu  den  gewaltigen  Grund-Lauinen  des  Frühlings  und  Frühsommers, 
deren  Schneemassen  man  häufig  in  den  Thälern  und  Schluchten  noch  tief  im 
Sommer  liegen  sieht,  durchaus  nichts  Großartiges,  und  nicht  selten  fühlt  der 
Beschauer,  der  von  der  bergeversetzenden  Kraft  der  Lauinen  gelesen,  sich 
hier  gewaltig  enttäuscht,  und  weiß  sich  nicht  zu  erklären,  daß  das,  was  hier 
zur  Erscheinung  kommt,  ein  solches  Getöse  verursachen  kann.  Er  möge  aber 
bedenken ,  daß  die  fallenden  Eismassen,  welche  nur  wie  rieselnder  Schnee 
erscheinen,  häufig  viele  hundert  Centner  schwer  sind,  und  daher  auch  im 
Stande  wären,  Häuser  und  Wälder  zu  zertrümmern,  wenn  diese  im  Wege 
ständen.  —  Zu  Anfang  des  Sommers  sieht  man  solcher  Schneefälle  leicht  3-4  in 
einer  Stunde.  Sie  finden  ihr  Ziel  im  Triimleten-  Thal .  der  tiefen  unbewohnten 
Schlucht,  welche  die  Jungfrau  von  der  Wengernalp  trennt,  und  lösen  sich  im 
Sommer  zum  Theil  in  Wasser  auf,  welches  oberhalb  Lauterbrunnen  sich  in 
die  Lütschine  ergießt  (S.  148). 

Seit  dem  3.  Aug.  1811,  wo  die  Jungfrau  (4167m)  zuerst  (von  Rud.  und 
Heinr.  Meyer  aus  Aarau)  erstiegen  wurde,  hatte  sich  dies  Ereignis  bis  1856 
nur  5mal  wiederholt;  neuerdings  wird  die  Besteigung  häufig  ausgeführt  (für 
erprobte  Bergsteiger  gefahrlos,  aber  sehr  anstrengend ;  Führer  80,  mit  Abstieg 
zum  Eggishorn  100  fr.,  Träger  60  bez.  80  fr.).  Durch  die  Berglihütte  (S.  159) 
ist  die  Besteigung  von  Grindelwald  aus  sehr  erleichtert:  bis  zur  Hütte  (über¬ 
nachten)  6V2-7  St.,  von  da  über  Mönchjoch  und  Jungfraufirn  zum  Roththalsaltel 
4-41/2  St.,  Spitze  1 1/4  St.  Bei  Besteigungen  vom  Eggishorn-Hötel  übernachtet 
man  in  der  Concordiahütte  (2870m),  5  St.  vom  Hotel  (s.  S.  295);  von  da  in  6- 1  St. 
zur  Spitze.  Besteigung  von  Lauterbrunnen  aus  über  den  Roththalsaltel  (S.  153) 
schwierig  und  gefährlich.  Im  J.  1885  wurde  die  Jungfrau  von  der  Roththalhiitte 
(S.  153)  auf  neuem  Wege,  das  Roththal  r.  lassend,  in  7l/2  St.  erstiegen  (an¬ 
strengend,  aber  für  schwindelfreie  Steiger  ohne  Gefahr;  F.  80,  mit  Abstieg  zum 
Eggishorn  100  fr.).  —  Das  Silberhorn  (3705m)  wurde  1863  von  E.  v.  Fellenberg 
und  K.  Bädeker  zuerst  erstiegen  (von  der  Wengern-Scheidegg  über  den  Eiger-, 
Guggi-  und  Gießen-Gletscher  in  121/2  St.);  anstrengend  und  schwierig  (F.  50  fr.). 
Erste  Besteigung  über  den  Westgrat  durch  Seymour  King  1387. 

Eine  großartige  Ansicht  der  Jungfrau  bietet  auch  die  Mettlenalp  (170nm), 
auf  der  N.  -Seite  des  Trümleten  -  Thals ;  bei  der  Wegtlieilung  3/t  St.  vor  der 
Wengernalp  (s.  S.  154)  geradeaus,  in  3/4  St.  zur  Alp,  wo  man  den  Fuß  der  Jung¬ 
frau  vollständig  überblickt.  Von  der  Mettlenalp  entweder  in  3/4  St.  hinauf  zur 
Wengernalp,  oder  um  das  obere  Ende  des  Trümleten-Thals  herum  zur  (1  St.) 
Biglenalp  mit  dem  Kilhlauenengletscher ;  von  hier  zur  Wengernalp  3/4  St. 

Etwas  geübtem  und  schwindelfreien  Bergsteigern  ist  der  Besuch  der 
Guggi-Clubhütte  (2430m)  am  n.w.  Fuß  des  Mönch,  zwischen  Eiger-  und  Guggi- 
Gletscher  sehr  zu  empfehlen  (3-4  St.  von  der  Wengernalp  oder  Kl.  Scheidegg, 
nur  m.  F.,  5  fr.).  Der  Uebergang  über  den  zerklüfteten  Eigergletscher ,  der 
seit  einigen  Jahren  stark  vorgerückt  ist  und  an  seinem  Ende  ein  prächtiges 
Eisthor  mit  hohem  Wasserfall  bildet,  erfordert  1 1  /*>— 2  St.  (von  der  Mitte  ab 
Stufenhauen  nöthig);  dann  noch  IV?  St.  steilen  Steigens  über  Fels,  Geröll  und 
kl.  Schneefelder  zur  Clubhütte,  in  großartiger  Umgebung  (Jungfraujoch  s.  S.  159). 
Steiler  Abstieg  über  die  Felsbänder  unterhalb  des  Guggigletschers  zum  (ll/2  St.) 
obern  Ende  der  Bandlauinenwand  und  an  derselben  ziemlich  schwierig  hinab 
zur  (1  St.)  Biglenalp  (s.  oben). 

Yon  der  Wengernalp  in  allmählicher  Steigung  zur  (9,4km)  Stat. 
Scheidegg ,  auf  der  Paßhöhe  der  Kleinen,  Lauterbrunnen-  oder 
Wengexn - Scb.eidegg  (2069m;  *H.-P. Bellevue,  Z.  L.  B.  4-5,  F.  2, 
M.  4  fr.;  Holzschnitzarbeiten  von  Jean  Zurflüh).  Die  Aussicht  von 
diesem  nach  beiden  Seiten  scharf  abfallenden  Grat  überrascht.  Das 
’J'hal  von  Grindelwald  bis  zur  Großen  Scheidegg  liegt  ausgebreitet  da, 
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n.  von  dem  Gebirgskranz  begrenzt,  welcher  es  vom  Brienzer  See  trennt 
(ganz  1.  der  stumpfe  Kegel  des  Faulhorns  mit  dem  Whs.).  Nach  S. 
prächtiger  Blick  auf  Eiger,  Mönch  und  Jungfrau  mit  Silberhorn  und 
]  Schneehorn. 

Eine  höchst  lohnende  Rundsicht  gewährt  das  *Lauberhorn  (2475m),  ein 
aus  dem  Kamm ,  der  sich  von  der  Scheidegg  n.  zum  Männlichen  hinzieht, 
hervorragender  Kegel,  von  dieser  in  1,  von  der  Wengernalp  in  D/2  St.  (hergab 
1  St.)  zu  erreichen^  besonders  denen  zu  empfehlen,  die  am  Faulhorn  vorüber 
gegangen  sind.  Wer  von  Grindelwald  kommt,  macht  somit  nur  einen  Umweg 
von  1 1  /2  St.,  wenn  er  von  der  Scheidegg  über  das  Lauberliorn  zum  Jungfrau- 
Hotel  hinabsteigt.  Führer  kaum  nöthig.  —  Der  dem  Lauberhorn  n.  vor¬ 
liegende  Tschuggen  (2523m)  bietet  eine  noch  umfassendere,  aber  weniger 
malerische  Aussicht  und  ist  schwerer  zu  besteigen  (ll/2-2  St.  von  der  Scheidegg). 
—  Wer  aber  die  Wanderung  weiter  ausdehnen  will,  gehe  von  der  Kl.  Scheidegg 
am  östl.  Abhang  des  Tschuggen  entlang  in  21/2-3  St.  nach  dem  n.  Gipfel  des 
Kammes,  dem  *Männlichen  (S.  158).  In  diesem  Falle  nimmt  der  Weg  von 
Lauterbrunnen  bis  Grindelwald  9-10  St.  in  Anspruch.  Mit  Führer  (6  fr.,  bis 
Grindelwald  10,  von  Lauterbrunnen  bis  Grindelwald  12  fr.)  kann  man  auch 
direkt  von  Wengen  den  Männlichen  besteigen  (steil  aber  unschwierig).  — 
Einen  hübschen  Blick  auf  Eiger-  und  Guggigletscher  hat  man,  wenn  man  von 
der  Scheidegg  südl.  über  Weidliänge  1/2  St.  den  Fallbodenhubel  (2175m)  hinan¬ 
steigt.  —  Ein  Reitweg  führt  von  der  Scheidegg  in  1  St.  zu  der  sehenswerthen  neuen 
Eisgrotte  im  Eigergletscher.  —  Zur  Guggihütte  s.  S.  155  ;  Eiger  und  Mönch  s .  S.  158 ; 
Silberhorn  s.  S.  155. 

Bergab  anfangs  hoch  über  dem  Saumweg  am  Abbang  des  Eigers 
über  die  steinigen  Halden  und  magern  Weiden  der  Wergisthal-Alp 
zur  (13,5km)  Stat.  Alpiglen  (1611m;  Hot.  des  Alpes ,  Pens.  5  fr.), 
auf  einer  Bergterrasse  mit  schöner  Aussicht  [der  von  hier  aus  gebahnte 
direkte  Weg  nach  dem  Eismeer  (S.  157)  ist  interessant  u.  lohnend, 
aber  nur  für  Geübte  mit  Führer,  Eisaxt  u.  Seil].  Dann  steil  hinab  ins 
Thal  der  Schwarzen  Lütschine  zur  (17km)  Stat.  Grund  (946m);  von 
hier  (Kopfstation)  zurück,  über  die  Lütschine  und  bergan  zum  (18km) 
Bahnhof  Grindelwald  (S.  153). 

Grindelwald.  —  Gasth.:  *Bär ,  am  w.  Ende  des  Dorfs,  1893  neu  erbaut; 
*S c fTwaTr z e e r  ,  am  ö.  Ende,  mit  Garten  ;  in  beiden  Z.  L.  B.  4-5,  F.  D/2» 
M.  4-41/9,  Pens.  10  fr.;  H.  E i g e  r ,  in  der  Mitte  des  Dorfs,  Z.  L.  B.  3V2-4,  F.  1V2, 
M.  4  fr.  ;~*H.  Alpcnruhe,  beim  Bahnhof,  Pens,  von  6  fr.  ab;  *H.  du  Glacier  , 
s.  vor  dem  Dorf,  Z.  von  21/2,  F.  ll/4,  M.  4,  Pens.  8  fr. ;  *H.-P.  Grindelwald  , 
Z.  2-3  fr.;  *H.-P.  Burgener,Z.  2V2,  F.ll/4,  Pens.  6-7  fr.  ;*Pens.  Schönegg 
neben  der  Post,  mit  Garten,  cinf.,  Pens.  m.  Z.  5  fr.  —  Führer:  Peter  Baumann 
(am  Guggen),  Peter  Baumann -Tuftbacli,  Christ,  u.  Ulrich  Almer ,  Chr.  Jossi,  Rud. 
Kaufmann  (Obmann),  Peter  Schlegel ,  Chr.  RoAren-Trychelegg ,  Peter  Kaufmann 
(Grabenpeter) ,  Rud.  Kaufmann- Bohren,  Chr.  Roth,  zwei  Hans  Kaufmann,  Hans 
Baumann,  Gottl.  Meier,  Hans  Bernet,  Ul.  Rubi ,  Gebr.  Jossi ,  Joh.  Heimann  und  viele 
andere.  Tarif  bei  den  einzelnen  Touren. 

Grindelwald ,  eigentl.  Gydisdorf  (1057m),  großes  Dorf  (3087  E.) 
mit  weit  zerstreuten  Häusern,  ist  ein  vorzügliches  Standquartier  für 
Bergtouren  und  wird  wegen  seiner  geschützten  Lage  und  des  gleich¬ 
mäßigen  Klimas  auch  als  Luftkurort  besucht.  Fast  das  halbe  Dorf 
brannte  am  18.  Aug.  1892  bei  heftigem  Föhn  ab,  doch  wird  an 
dem  Wiederaufbau  rüstig  gearbeitet. 

Grindelwald  verdankt  seinen  Ruf  besonders  den  beiden  Gletschern, 
die  indeß  an  Großartigkeit  vom  Rhone-  und  andern  Gletschern  der 
Schweiz  weit  übertroffen  werden.  Drei  riesenhafte  Berge  schließen 
<Ji§  Südseite  des  Thals,  der  Eiger  (  3975m),  der  Mettenberg  (3107m), 
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der  den  Fuß  des  Schreckhorns  bildet,  und  das  Wetterhorn  (3703m). 
Zwischen  ihnen  dringen  die  beiden  Gletscher  hervor,  deren  Abflüsse 
die  Schwarze  Lütschine  bilden. 

Um  den  *obern  Gletscher  zu  besuchen  (Pferd  hin  und  zurück  8  fr.), 
folgt  man  dem  Wege^zur  Großen  Scheidegg  (S.  161)  bis  zum  (3/4St.) 
Hotel  Wetterhorn  (1232m;  Z.  I1/«*,  Pens.  4V2~5  fr.;  Kanonenschuß 
50  c.,  einer  genügt!);  kurz  vorher  ein  Denkstein  für  den  im  J.  1880 
mit  2  Führern  im  Lauteraargebiet  verunglückten  Dr.  Arnold  Haller 
aus  Burgdorf.  Liier  r.  ab  über  die  Lütschine  und  die  Moräne  zur  (10  Min.) 

künstlichen  Gletschergrotte  (Eintritt  50  c. ;  außerdem  kl.  Trkg.). 

Wer  nicht  auf  demselben  Wege  nach  Grindelwald  zurückkehren  will, 
steigt  (F.  6  fr.,  entbehrlich)  ohne  zur  Lütschinenbrücke  ganz  zurückzugehen, 
auf  einem  Fußpfad  über  die  1.  Seitenmoräne  zu  dem  von  unten  sichtbaren 
Chalet  Milchbach  (Erfr.),  mit  schönem  Blick  auf  den  Gletscherabsturz  (auch 
direct  von  der  Gletschergrotte  auf  kürzerem,  aber  etwas  schwindligem  Pfad 
zu  erreichen) ;  dann  r.  durch  den  Wald,  wo  sich  der  Pfad  auf  kurzer  Strecke 
verliert,  zwischen  dem  Mettenberg  und  der  Tlalsegg ,  bald  auf  ordentlichem 
Fußwege  längs  der  1.  Seite  der  Lütschine  über  die  Sulz  gegen  Grindelwald  zu¬ 
rück  (II/4  St.).  —  Vom  Chalet  Milchbach  kann  man  (nur  mit  Führer,  für  Neu¬ 
linge  nicht  rathsam)  auf  Leitern  mehrere  Felswände  an  der  NO. -Kante  des 
Mettenbergs  hinan,  durch  das  Milchbachloch  und  einen  natürlichen  Tunnel 
(nicht  immer  passirbar)  auf  den  (40  Min.)  Gletscher  gelangen,  gegenüber  dem 
Schlupf;  dann  entweder  auf  demselben  Wege  zurück,  oder  noch  weiter  über 
den  Gletscher  und  die  Enge  an  der  NW. -Kante  des  Wetterhorns  auf  schwind¬ 
ligem  Pfade  zur  Gr.  Scheidegg  oder  zum  Hotel  Wetterhorn  zurück  (im  Ganzen 
21/2-3  St.,  F.  12  fr.). 

Vom  *Eisboden  („Ischbode“,  1341m),  den  schönen  baumreichen  Matten 
20  Min.  ö.  vom  Hotel  Wetterhorn  unmittelbar  am  Fuß  des  Wetterhorns, 
prächtiger  Blick  auf  den  Gletscher,  Mettenberg,  Schreckhörner,  Eiger  und  das 
ganze  Grindelwaldthal. 

Zum  *iintern  Gletscher  (Pferd  8  fr.)  führt  bei  der  Tafel  ober¬ 
halb  des  rfot?  Eiger  ein  Fußweg  r.  hinab  über  die  Lütschine,  dann 

r.  durch  Gebüsch  und  über  Geröll  (der  Weg  geradeaus  führt  zur  Bäregg, 

s.  unten).  Nach  wenigen  Min.  theilt  sich  bei  einer  Erfrischungs- 
bilde  der  Weg.  R.  gelangt  man  zum  untern  Ende  der  sehenswerthen, 
durch  den  Rückgang  des  Gletschers  aufgedeckten  Schlucht  der  Lütschine , 
durch  llolzgallerien  und  Treppen  zugänglich  gemacht  (V2  St.  von 
Grindelwald;  Eintr.  50  c.).  Ueber  die  linke  Seitenmoräne  führt  ein 
Reitweg  in  V2  St.  auf  den  obern  Theil  des  Gletschers,  wo  eine  künst¬ 
liche  Eisgrotte  (50  e.).  Yon  hier  über  den  stark  zerklüfteten  Gletscher 
zur  Bäregg  IV4  St.,  interessante  Gletscherwanderung  (nur  für  Ge¬ 
übtere  mit  Führern,  Eisaxt  und  Seil).  —  Geht  man  bei  der  oben 
gen.  Erfrischungsbude  1.,  so  gelangt  man,  an  der  r.  Seitenmoräne 
aufsteigend,  nach  15  Min.  zu  einer  hölzernen  Brücke,  welche  einen 
interessanten  Tiefblick  in  die  Schlucht  gewährt  (50  e.),  nach  weitern 
10  Min.  zu  einer  Hütte,  von  welcher  aus  eine  zweite  künstliche 
Eisgrotte  besucht  werden  kann  (50  c.).  Auch  kann  man  von  hier 
direkt  zum  Bäreggwege  (s.  unten)  aufsteigen.  —  Man  kann  von  der 
Lütschinenschlucht  am  1.  Ufer  und  über  die  untere  Brücke  nach 
Grind elwald  zu rii  ckkeh reu . 

Lohnend  ist  der  Besuch  des  untern  *Eismeers,  des  großen  Firn¬ 
beckens,  in  welchem  der  Gletscher  sich  setzt,  bevor  er  ins  Ihal  ab- 
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stürzt.  Ein  schmaler  Pfad  (für  Ungeübte  Führer  nöthig,  bis  Räregg  7, 
Zäsenberg  9  fr.,  Pferd  bis  zur  Weißenfluh  1/2  St.  vor  Bäregg  1U  fr., 
nicht  rathsain)  führt  1.  am  Abhang  hinan  in  2  St.  zum  kl.  Whs. 
auf  der  Bäregg  (1649m;  nicht  billig),  mit  schönemUeberblick  des 
Gletschers,  zu  dem  einige  Min.  weiter  eine  hohe  steile  Holztreppe 
hinabführt.  Für  den  Weg  zahlt  man  1  fr.  auch  wenn  man  nicht  zum 
Eismeer  hinabsteigt. 

Wer  eine  leichte  Gletscherwanderung  nicht  fürchtet,  wird  sich  durch 
den  Anblick  nicht  für  abgefunden  ansehen,  vielmehr  in  1  St.  (mit  Führer)  das 
Eismeer  kreuzen,  und  drüben  die  von  Matten  umgebene,  im  Sommer  von 
Schafhirten  bewohnte  Hütte  am  Zäsenberg (1852m)  zu  erreichen  suchen.  Das 
grüne  Thal  bleibt  den  Blicken  zuletzt  ganz  verborgen,  man  ist  von  den  groß¬ 
artigsten  Eismassen  umgeben  und  sieht  nichts,  als  die  gewaltigen  Bergspitzen 
des  Eiger,  der  Schreckhörner  Grindelwalder  Fiescherhörner  etc.  Wer  nur  bis 
gegen  die  Mitte  des  Eismeers  geht,  was  vollständig  genügt,  kann  die  Wanderung 
von  Grindelwald  hin  und  zurück  bequem  in  5  St.  ausführen.  —  Die  Besteigung 
des*  Zäsenberghor  ns  (2343m),  mit  prachtvollem  Blick  in  die  imposanten  Gletscher- 
inassen  ringsum,  erfordert  vom  Zäsenberg  U/2  St.  (F.  12  fr.).  —  Zur  Eigerhöhle , 
einer  vom  Zäsenberg  sichtbaren  geräumigen  Felsgrotte,  2  St.  m.  F.,  beschwer¬ 
lich.  —  Lohnende  Kundtour  (5-ü  St.)  von  der  Bäregg  über  Zäsenberghorn  und 
Fiescherfirn  zur  Eigerhöhle ,  zurück  über  das  Kolli  (s.  unten  ;  F.  20  fr.). 

Der  *Männlichen  (2345  m),  4  St.  nicht  beschwerlichen  Steigens  (Führer 
unnöthig,  10,  Pferd  18  fr.),  jenseit  der  Lütschine  vom  Wege  nach  der  Kleinen 
Scheideck  r.  ab  und  über  die  Alp  Jtramen  bergan,  bietet  eine  höchst  groß¬ 
artige  Aussicht  auf  das  Berner  Überland  (Jungfrau,  Mönch,  Eiger)  und  die 
Alpen  vom  Urirotlistock  und  Titlis  bis  zur  Blümlisalp  (Panorama  von  G.  Studer). 
20  Min.  unter  dem  Gipfel,  auf  dem  Sattel  (2191m)  zwischen  Männlichen  und 
Tschuggen  (S.  156),  das  kl.  ^J/ötel  Grindelwald  -  Rigi  (Z.  L.  B.  31/2-4,  F.  I  l/y, 
M.  4  fr.).  —  Von  der  Kl.  Scheidegg  (S.  158)  um  den  ö.  Abhang  des  Tschuggen 
herum  auf  den  Männlichen  2f/2_6  St.  (Führer  nöthig)-,  von  Wengen  (S.  154) 
steiler  Fußpfad  in  21/2  St. 

Rüstigen  Bergsteigern  ist  der  Mettenberg  („Mittelberg“ ,  3l07m)  zu  empfehlen, 
4  St.  vom  Bäregg-Whs.  (F.  30  fr.).  Besonders  großartig  ist  der  Anblick  des  in 
unmittelbarster  Nähe  aufragenden  Schreckhorns  und  des  Finsteraarhorns  und 
überraschend  der  Blick  auf  das  Eismeer  und  das  Grindelwalder  Thal. 

Besteigung  der  Jungfrau  s.  S.  155;  Finsteraarhorn  (von  Grindelwald  über  das 
Agassizjoch,  als  Abstieg  wegen  der  Steinfälle  gefährlich)  S.  170;  Wetterhorn  S.  161 . 
—  Groß-Schreckhorn  (4080m;  von  Le&lie  Stephen  1861  zuerst  erstiegen),  sehr 
schwierig  (von  der  Schwarzegg-Clubhütte  in  6-7  St.,  F.  80  fr.).  —  Klein- 
Schreckhorn  (3497m),  von  der  Schwarzegghütte  in  4-6  St.,  oder  der  Gleckstein- 
hütte  (S.  161)  in  5-6  St.,  interessant,  für  Geübte  nicht  schwierig  (F.  60  fr.).  •*- 
Mönch  (4105m;  von  Dr.  Porges  aus  Wien  1857  zuerst  erstiegen),  entweder  von 
der  Berglihütte  über  das  Mönchjoch  (s.  unten)  in  5-6  St.,  oder  von  der  Guggihütte 
(S.  155)  über  die  Fels-  und  Firnwände  der  Nordseite  in  8-9  St.  (F.  70-80  fr.).  — 
*Eiger  (3975m  ;  von  Ch.  Barrington  1858  zuerst  erstiegen),  von  der  Kl.  Scheidegg 
über  den  Eigergletscher  und  den  W.-Grat  in  6-7  St.  (F.  80  fr.);  Seilbahn  pro- 
ektiert.  Alle  nur  für  eiprobte  Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern. 

Pässe.  Nach  dem  Grimsel-Hospiz  über  die  *Strahlegg  (3351m), 
14  St.  (2  F.  ä  40  fr.),  beschwerlich  aber  großartig.  Übernachten  in  der 
Schwarzegg-Clubhütte  (2500m)  am  obern  Eismeer,  5  St.  von  Grindelwald;  von 
hier  über  Eis  und  Fels  steil  hinan  zur  (3  St.)  Paßhöhe  zwischen  Groß- 
Lauteraarhorn  und  Strahlegghörnern;  hinab  über  den  Strahleggfirn ,  den 
Finsteraar-  und  Unteraargletscher  zum  (3-4  St.)  Pav.  DoUfus  und  dem  (3  St.) 
Grimsel-Hospiz  (S.  169).  Der  Paß  ist  weniger  beschwerlich  und  lohnender 
von  der  Grimsel  aus  (event.  mit  Übernachten  in  Pav.  Dollfus).  —  Finsteraar¬ 
joch  (3360m)  zwischen  Finsteraarhorn  und  Strahlegghörnern,  15-16  St., 
gleichfalls  sehr  beschwerlich,  aber  mit  prächtigen  Blicken  auf  Finsteraar¬ 
horn  etc.  (F.  40  fr.).  —  Lauteraar-Sattel  (3156m),  zwischen  Schreckhörnern 
und  Berglistock,  16-17  St.,  anstrengend,  aber  für  geübte  ßerggänger  ohne 
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außergewöhnliche  Schwierigkeit  (F.  50  fr.).  Übernachten  in  der  Gleckstein- 
Hütte  (s.  S.  161);  von  hier  über  den  Obern  Grindelwald- Firn  in  5-6  St.  zur 
Paßhöhe,  mit  beschränkter  aber  großartiger  Aussicht  auf  Gr.  Schreckhorn, 
Lauteraarhorn  etc.;  steil  hinab  auf  den  Lauteraarfirn  (zuweilen  großer  Berg- 
schrund)  zum  (3  St.)  Pavillon  Dollfus  (s.  S.  170).  —  Über  das  Bergli-Jocli  ins 
Urbachthal  s.  S.  168. 

Übergänge  von  Grindelwald  nach  dem  Eggishorn-Hötel  (S.  295), 
sämmtlich  nur  für  erprobte  Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern.  Jungfrau¬ 
joch  (3380m),  zwischen  Jungfrau  und  Mönch,  I6I/2  St.  von  der  Wengernalp 
bis  zum  Eggishorn-Hötel  (übernachten  in  der  Guggihütte ,  S.  155,  dann  über 
den  Guggi- Gletscher  hinan);  sehr  mühsam  und  schwierig  (F.  100  fr.).  — 
Mönchjoch  (3630m),  15  St.  von  Grindelwald  zum  Hotel  (F.  60  fr.),  mit 
Benutzung  der  Berglihütte  (s.  unten)  oder  in  umgekehrter  Richtung  der 
Concordiahütte  (S.  298),  bei  günstigen  Schneeverhältnissen  die  verhältnismäßig 
leichteste  und  lohnendste  dieser  Touren.  Von  der  Bäregg  über  das  untere 
Eismeer  zur  jenseitigen  Moräne,  dann  21/2  St.  am  Kalli  steil  empor  und 
über  den  stark  zerklüfteten  Grindelwald- Fiescher  Gletscher  zur  (8-9  St.  von 
Grindelwald)  Berglihütte  des  S.A.C.  (3299m),  mit  beschränkter  aber  groß¬ 
artiger  Aussicht  auf  Fiescherwand,  Schreckhörner,  Eiger  etc.  Von  der 
Hütte  über  Fels  und  Gletscher  steil  empor  zum  (3/4  St.)  Unter-Mönchjoch 
(3600m)  zwischen  Mönch  und  Fieschergrat,  dann  entweder  r.  über  das 
Ober- Mönchjoch  (3636m)  zwischen  Mönch  und  Trugberg  auf  den  Jungfraiifirn 
(S.  155),  hinab  zum  Großen  Aletschgletscher  und  (5-6  St.)  Eggishornhötel ; 
oder  I.  über  das  weite  Ewig  -  Schn  eefeld  gleichfalls  zum  Aletschgletscher 
(bei  der  Concordiahütte  treffen  beide  Wege  zusammen).  —  Eigerjoch  (3619m) 
zwischen  Eiger  und  Mönch,  22  St.  von  der  Wengern-Alp  zum  Eggishorn 
(übernachten  in  der  Guggihütte,  s.  S.  155,  dann  über  den  Eigergletscher  hinan), 
sehr  schwierig  (F.  100  fr.).  —  Fiescher-  oder  Ochsenjoch  (c.  3600m),  ö.  vom 
Klein- Fiescher  horn  (Ochs,  3905m),  22  St.  von  Grindelwald  zum  Eggishorn, 
sehr  beschwerlich  und  wenig  lohnend. 


48.  Das  Faulhorn. 

Vergl.  Karte  S.  154. 

Von  Grindelwald  aufs  Faulhorn  43/4  (bergab  3)  St.,  vom  Faulhorn  auf 
die  Große  Scheidegg  3  (bergauf  4)  St.,  von  der  Scheidegg  nach  Grindelwald 
2  (bergauf  3)  St.  Von  Interlaken  aufs  Faulhorn  über  die  Scheinige  Platte 
(S.  148)  8  St.;  zur  Platte  4  (bergab  2V‘D  St.,  von  da  zum  Faulhorn  4  (bergab 
3)  St.  Führer  (10,  mit  Uebernachten  13  fr.)  unnöthig.  Sessei.träger  (in  der 
Regel  genügen  3)  6  fr.  jeder,  bleiben  sie  oben  über  Nacht  12  fr.;  rathsam, 
sich  vorher  über  den  Preis  zu  verständigen.  Pferd  von  Grindelwald  aufs 
Faulhorn  u.  zurück  20  (mit  Uebernachten  25)  fr.,  aufs  Faulborn  u.  zurück 
über  die  Große  Scheidegg  30  fr.,  über  Faulhorn  u.  Scheidegg  nach  Meiringen 
oder  Im-Hof  40  fr. ;  von  Interlaken  über  die  Scheinige  Platte  und  das  Faulhorn 
nach  Grindelwald  40  fr. ;  von  Meiringen  aufs  Faulhorn  in  1  Tag  30  fr.,  Faulhorn 
u.  Grindelwald  36  fr.  —  Oben  einf.  *Gasth.  von  Fritz  Bohren-, Spycher  (Z.  5, 
L.  u.  B.  11/2,  F.  2,  M.  5  fr.). 

Das  *Faulhorn  (2683m),  zwischen  dem  Brienzer  See  und  dem 
Grindelwald-Thal,  besteht  aus  faulem  Gestein,  zerbröckeltem  schwarzem 
Kalkschiefer,  daher  wohl  der  Name.  Der  Vorzug  der  Aussicht  vom 
Faulhorn  vor  derjenigen  vom  Rigi  ist  die  unmittelbare  Nähe  der  schnee¬ 
bedeckten  Riesen  des  Berner  Oberlandes  (s.  das  Panorama).  Nach  N. 
liegt  der  Brienzer  See  unmittelbar  zu  den  Füßen  des  Beschauers,  mit 
den  Bergrücken,  welche  von  ihm  aufsteigen,  vom  Augstmatthorn  bis 
zum  Rothhorn;  ein  Theil  des  Thuner  Sees  mit  Niesen  und  Stockhorn 
ist  sichtbar;  n.ö.  ein  Stück  vom  Vierwaldstätter-  und  vom  Zuger  See, 
nebst  dem  Pilatus  und  Rigi;  dann  der  Murtener  und  Neuenburger  See. 
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Dagegen  fehlt  der  schöne  Blick  über  das  Hügelland  der  nördlichen 
Schweiz,  welcher  die  Aussicht  vom  Rigi  zugleich  so  lieblich  macht. 

Der  Weg  von  Grindelwald  aufs  Faulhorn  führt  3/4  St. 
lang  unausgesetzt  durch  eingezäunte  Matten  und  an  einzelnen  Häusern 
vorbei.  Vom  Bären  quer  über  die  Straße,  an  der  Conditorei  Seit/, 
vorbei,  dann  um  das  vorliegende  flaus  1.  herum  bergan;  nach  3  M. 
r.,  nicht  1.;  10  Min.  Kreuzweg,  geradeaus;  5  Min.  r.,  nicht  1. ; 
2  Min.  1.  am  Haus  vorbei,  dann  meist  in  ö.  Richtung.  Bald  tritt  der 
Fuß-  in  den  Reitweg;  */2  St.  Gatter,  gleich  darauf  Wald;  10  Min.  aus 
demselben;  */4  St.  Hertenbühl  (1571m),  große  Matte  mit  einigen 
Sennhütten,  mitten  in  derselben  scharf  1.  bergan,  an  einem  Hause 
mit  Erfr.  vorbei  in  den  (10  Min.)  Wald;  10  Min.  nicht  1.,  sondern 
r.  an  einem  kl.  Teich  vorbei;  20  Min.  Gabelung  des  Wegs  für  Berg¬ 
absteigende,  die  hier  nicht  r.,  sondern  1.  gehen;  gleich  darauf  ein 
Gatter;  25  Min.  Waldspitz  (1890m;  H.-P.  Alpenrose,  einf.  gut),  mit 
prächtiger  Aussicht  (fast  der  halbe  Weg,  die  zweite  Hälfte  weniger 
steil);  20  Min.  1.  hübscher  Wasserfall  des  Mühlibachs,  den  man  über¬ 
schreitet,  gleich  dabei  die  Sennhütten  der  Bachalp  (1980m).  Frisches 
gutes  Trinkwasser  quillt  reichlich  20  Min.  weiter  unter  Felsen  hervor,  am 
Wege.  Dann  3/4  St.  mäßigen  Steigens  bis  zum  Bachalpsee  (2264m) 
in  einem  steinigen  Kessel,  1.  vom  Röthihorn  (2759m)  und  Simeli- 
horn  (2752m),  r.  vom  Ritzengrätli  (2524m)  begrenzt.  Bei  der  Stein¬ 
hütte  zweigt  hier  für  Bergabsteigende  der  Weg  nach  der  Scheidegg 
(s.  unten)  1.  ab.  Nun  im  Angesicht  des  Faulhorns  durch  die  Stein¬ 
wüste  fast  1  St.  lang  scharf  bergan  (Stangen  bezeichnen  den  Weg); 
oben  nochmals  an  einer  Steinhütte  vorbei ;  zuletzt  auf  der  Alp  eben 
fort  bis  zum  Fuß  des  eigentlichen  Faulhorns;  dann  ^4  St.  lang  in 
Zickzack-Windungen  zum  Gipfel  des  Berges,  einem  stumpfen  Kegel 
mit  wenig  Raum,  an  dessen  Südseite,  lim  unterhalb,  das  Whs.  liegt. 

Ein  andrer  Weg  von  Grindelwald  aufs  Faulhorn  geht  über  die 
Bussalp,  als  Rückweg  nach  Grindelwald  cu  empfehlen  (Führer  nöthig).  Von 
der  „ Burg “  (2210m)  vortreffliche  Aussicht.}  auch  als  selbständiger  Ausflug 
von  Grindelwald  (21/2  St.)  lohnend. 

Der  Weg  vom  F  a  u  1  h  o  r  n  zur  S  c  h  e  i  d  e  g  g  trennt  sich  bei  der 
(3/4  St.)  Steinhütte  am  Bachalpsee  (s.  oben)  1.  von  dem  Wege  nach 
Grindelwald  und  zieht  sich  auf  der  steinigen  Alp  am  Abhang  des 
Ritzengrätli  stets  in  ziemlich  gleicher  Höhe  fort;  */2  St.  Gatter  zwischen 
der  Bachalp  und  Widderfeld-Alp ;  5  Min.  weiter  nicht  in  dem  Bett 
des  Bachs  bergab,  sondern  1.  in  gleicher  Höhe  weiter;  10  Min.  auf  einem 
Grat  „First“  mit  prächtiger  Aussicht;  8  Min.  weiter  1.  halten,  über 
den  Bach;  7  Min.  weiter  1.  bergab  auf  morschem,  schwarzem  Schiefer¬ 
boden;  dann  durch  ein  Gatter,  Anfang  der  Grindelalp.  Der  Weg 
hört  nun  stellenweise  auf,  ist  aber  bald  wieder  zu  erkennen, 
Richtung  immer  auf  das  Wetterhorn,  doch  etwas  1.  halten;  */ 4  St. 
über  einen  kleinen  Bach,  jetzt  Weg  wieder  deutlich;  5  Min.  Bach; 
10  Min.  naturwüchsige  Brücke  über  den  Bergelbach ;  5  Min.  Obere 
Grindelalp  (1954m)  mit  Röhrenbrunnen ;  1/4  St.  Gatter;  diesseit  des 
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Zauns  r.  aufwärts  bis  zum  nächsten  (12  Min.)  Gatter,  dieses  durch¬ 
schreiten  auf  die  Hügelspitze  los;  8  M.  Scheidegg- Whs. 

Für  Bergansteigende  ist  zu  bemerken,  daß  man  bei  der  Brücke  über 
den  Bergelbach  sich  nicht  1.  wendet,  sondern  geradeaus  bleibt;  ebenso  weiter 
auf  dem  Rasen,  wo  der  Pfad  aufhört,  nicht  1.,  sondern  parallel  mit  einer 
langen  Einfriedigung,  welche  in  einiger  Entfernung  1.  bleibt,  auf  die  Berg¬ 
wand  los,  an  deren  Fuß  man  den  Pfad  wiederfindet. 

In  der  Aussicht  vom  Faulhorn  steht  zwischen  Finstcraarhorn  und  Schreck¬ 
horn,  zwar  nicht  ohne  malerische  Wirkung,  aber  die  Ansicht  der  Kette  der 
Hochalpen  unterbrechend  und  das  Grindelwald-Thal  mit  den  beiden  Gletscher¬ 
zungen  verdeckend,  die  nahe  Gruppe  des  Simelihorns  (2752m)  und  Rötbihorns 
(2759m).  Das  letztere,  mit  prächtigem  ganz  freiem  Blick  auf  das  Hochgebirge, 
ist  vom  Bachalpsee  in  1 1/2  st-  unschwer  zu  ersteigen  (F.  rathsam). 

Einen  noch  großartigeren  und  umfassenderen  Blick  bietet  das,  nebst  dem 
Wildgerst  (2892m)  die  Aussicht  vom  Faulhorn  östl.  beschränkende  *Schwarz 
horn  (2930m) ;  man  erblickt  von  demselben  u.  a.  auch  die  Seespiegel  von 
Lungern,  Sarnen,  Alpnach  und  Küßnaclit  in  einer  geraden  Linie  hinter  ein¬ 
ander.  Es  ist  von  der  Großen  Scheidegg  über  die  Grindelalp  und  den  Krinnen- 
boden  in  31/2-4,  von  Rosenlaui  über  die  obere  Breitenboden- Alp  (2000m),  bis 
wohin  Reitweg,  und  den  kleinen  Blauen  Gletscher  in  5,  von  Axalp  (S.  167)  in 
41/2  St.  zu  besteigen  (nur  mit  Führer,  12  fr.). 

Vom  Faulhorn  zur  S  c  hy  n  i  g  e  n  P  1  a  tt  e  s.  S.  146  (F.  für  Geübte 
entbehrlich,  von  Grindelwald  18  fr. ;  Pferd  35  fr.)  Der  Weg  (31/2  St.)  ist  auch 
ohne  Führer  zu  finden,  wenn  man  einige  Min.  vom  Gipfel  die  Richtung  sich 
zeigen  läßt  und  auf  der  ersten  Strecke  den  Steinhaufen  folgt.  Die  einzige 
zweifelhafte  Stelle  ist  1  St.  hinter  dem  Sägisthal-  See.  10  Min.  jenseit,  des 
höchsten  Punktes  auf  dem  Grat,  der  w.  das  Sägisthal  abschließt  (s.  S.  146); 
man  gehe  hier  r.  in  gleicher  Höhe  fort,  nicht  links  nach  unten. 

Vom  Gießbach  zum  Faulhorn,  6  St.  (F.  ab  Grindelwald  18  fr.),  s.  S.  167, 

49.  Von  Grindelwald  nach  Meiringen.  Eosenlanibad. 

Reichenbachfälle. 

Vergl.  Karte  S.  154. 

63/4  St.:  von  Grindelwald  zur  Gr.  Scheidegg  3  (bergab  2),  Rosenlaui  1 3/ 4 
(hergaut  21/2) ,  Meiringen  2  (bergauf  3)  St.  Führer  (unnöthig)  12  fr.  (über 
Faulhorn  u.  Scheidegg  20  fr.),  Pferd  25  fr.,  von  Meiringen  bis  Rosenlaui  10  tr., 
Scheidegg  15  fr.,  Grindelwald  25  fr.  Man  kann  den  ganzen  Weg  reiten,  doch 
wird  man  beim  Hinabweg  nach  Meiringen  wegen  der  Reichenbachfälle  ohne¬ 
hin  absteigen.  Schöner  ist  die  Wanderung  in  umgekehrter  Richtung,  von 
Meiringen  nach  Grindelwald  (vgl.  S.  163). 

Der  Weg  steigt  mäßig  bergan  durch  schöne' Matten  am  (1  St.) 
Hotel  Wetterhorn  vorbei  (zum  Obern  Orindelwaldgletscher  s.  S.  137). 
Im  Vordergrund  steigt  die  prächtige  dreigipfelige  Berggestalt  des 

*  Wetterhorns  (3703m)  senkrecht  empor. 

Der  w.  Gipfel,  das  Vordere  Wetterhorn  oder  die  Ilasli- Jungfrau  (3703m), 
wurde  1844  zuerst  erstiegen,  ebenso  der  ö.  ( Rosenhorn ,  3691m) ;  das  Mxttelhorn 
(3708m)  erst  im  folgenden  Jahr.  Die  Besteigung  gilt  nicht  für  besonders 
schwierig,  erfordert  aber  Ausdauer  und  Schwindelfreiheit  ( F.  60,  Träger  45  tr.). 
Übernachten  in  der  Gleckstein-Clubhütte  (2345m),  5V*r6  St.  von  Grindelwald 
auf  dem  vom  Wetterhorn  gegen  den  obern  Grindelwaldgletscher  sich  senkenden 
Grat;  von  da  über  den  Krinnen-Firn  und  das  Sätteli  zum  vordem  Gipfel  5-6  St. 
Abstieg  zur  Dossenhütte  (Rosenlaui  oder  Innertkirchen)  s.  S.  162,  168  (F.  ab 
Grindelwald  70  bez.  80  fr.).  —  Von  der  Wetterhornhütte  über  das  Bergli-Joch 
ins  Urbachthal  s.  S.  168.  Vom  Berglislock  (3657m),  41/2-5  St.  von  der  Gleekstein- 
hütte  (F.  70  fr.),  prachtvoller  Blick  auf  Schreckhörner,  Wetterhörner  etc. 

Vier  Lauinenzüge  senken  sich  im  Frühjahr  vom  Wetterhorn  ab¬ 
wärts,  ihr  Schnee  bleibt  streckenweise  oft  den  ganzen  Sommer 
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liegen.  Bei  der  (IV2  St.)  Obern  Lauchbühlhütte  (1800m)  wird,  wie 
an  vielen  andern  Stellen  des  Weges,  wenn  Fremde  vorübergehen, 
das  Alphorn,  ein  2-2V2m  1*  Rohr  aus  Bast  oder  Holz  geblasen; 
auch  kann  man  für  50  c.  einen  Böller  losschießen  lassen.  Die 
Töne  wiederhallen  wenige  Secunden  später  an  den  Felswänden  des 
Wetterhorns  und  kehren  deutlich  zum  Ohr  des  Hörers  zurück. 

Die  Aussicht  nach  W.  von  dem  i/2  St.  langen,  nur  wenige  Schritt 
breiten  Bergrücken ,  der  (i/2  St.)  Großen  oder  Hasli  -  Scheidegg 
(1961m),  auch  Eselsrücken  genannt,  ist  überraschend  (Restaur.,  auch 
einige  Betten;  neues  Hotel  wird  gebaut).  Das  liebliche  Thal  von 
Grindelwald,s.w.  von  den  Weiden  und  Holzungen  der  Kleinen  Scheidegg 
begrenzt,  bildet  einen  malerischen  Gegensatz  gegen  die  nackten  Wände 
des  zu  schwindelnder  Höhe  steil  emporsteigenden  Wetterhorns.  Süd- 
westl.  vom  Wetterhorn  folgt  der  Mettenberg,  der  Fieschergrat,  Mönch 
und  Eiger,  weiter  Tschingelgrat,  Gspaltenhorn  und  Blümlisalp.  Im 
N.  verdecken  das  finstere  Schwarzhorn  und  andere  Gipfel  der  Faul¬ 
hornkette  die  Aussicht. 

Wer  von  Meiringen  kommt  und  nicht  auf  das  Faulhorn  will,  sollte  von 
der  Gr.  Scheidegg  auf  dem  Faulhornwege  wenigstens  bis  zur  (3/4  St.)  Obern 
Grindelalp  (S.  160)  gehen,  wo  sich  schon  eine  prächtige  Aussicht  öffnet,  be¬ 
sonders  auf  das  Schreckhorn,  den  Grindelwald-Fiescher-Firn  und  Fieschergrat. 
Von  der  Grindelalp  direkt  (hinter  dem  Brunnen  noch  5  Min.  auf  dem  Faulhorn¬ 
wege,  dann  1.)  hinab  nach  Grindelwald,  nicht  weiter,  als  von  der  Scheidegg  dahin. 

Gleich  unterhalb  der  Scheidegg  1.,  nicht  r.  Bald  gelangt  man  in  den 
Wald;  r.  die  senkrecht  abfallenden  Felswände  des  Wellhorns  (s.  unten) 
mit  dem  Schwarzwaldgletscher.  Weg  abwechselnd  und  unterhaltend, 
mehrmals  an  Sennhütten  vorbei.  1  St.  Pens,  zum  Schwarzwaldgletscher 
bei  Ulr.  Thöni  (einf.),  in  schöner  Lage;  weiter  abwärts  über  den  Gerns¬ 
bach^  dann  auf  der  (25  Min.)  AlpBreitenboden  (1417m)  an  den  Reichen- 
bach ,  wo  der  Weg  sich  theilt.  Der  Weg  1.  führt  am  1.  Ufer  des  Reichen¬ 
bachs  weiter,  in  V2  St.  zur  Gschwandenmadalp  (s.  unten);  der  Weg  r., 
15  Min.  um,  überschreitet  den  Reichenbach,  der  in  der  Nähe  des  Rosen- 
lauibads  einen  schönen  Fall  bildet,  und  führt  am  r.  Ufer  zum  (20  Min.) 
Rosenlauibad  (1330m;  *Hot.  u.  Pens..,  Z.  L.  B.  4-5,  M.  41/2,  Pens, 
m.  Z.  von  10  fr.  ab). 

Bevor  man  das  Bad  erreicht,  führt  ein  Fußpfad  r.  zum  Rosenlauigletscher 
(1533m),  der  zwischen  dem  Wellhorn  (3196m)  und  dem  Engelhorn  (2783m)  ein¬ 
gebettet  liegt,  wegen  der  krystallhellen  Reinheit  seines  Eises  und  des  durch¬ 
scheinenden  Azurs  in  den  Spalten  und  Klüften  berühmt.  Er  ist  in  den  letzten 
Jahrzehnten  so  abgeschmolzen,  daß  man  D/2-2  St.  auf  zuletzt  sehr  rauhem 
Pfade  ansteigen  muß,  um  einen  Überblick  zu  gewinnen;  doch  ist  der  Besuch 
wegen  der  großartigen  Felsen-Scenerie  immerhin  lohnend. 

6  St.  über  Rosenlaui  die  Dossenhütte  (c.  2700m),  großartige  Partie  für 
geübte  ausdauernde  Bergsteiger  (auch  von  Im-Hof  durch  das  Urbachthal  in  8  St. 
zu  erreichen,  s.  S.  167),  Ausgangspunkt  für  Dossenhorn  (3140m,  1  St.),  Renfenhorn 
(3272m,  21/2  St.),  Hangendgletscherhorn  (3294m,  4  St.),  namentlich  aber  für 
das  Wetterhorn  (3703m),  das  von  hier  in  4  St.  zu  ersteigen  ist.  Abstieg  zur 
(3V2  St.)  Gleck steinhütte  und  nach  (3V‘>  St.)  Grindelwald  vgl.  S.  161.  —  Von  der 
Dossenhütte  über  die  Weiterlimmi  (3182m),  den  Gauli- Gletscher  u.  Gardi-Paß 
(3127m)  zur  Grimsel,  10  St.,  anstrengend;  die  Besteigung  des  Ewigschneehorns 
damit  leicht  zu  verbinden  (S.  168,  170). 

Der  Weg  nach  Meiringen  folgt  nun  stets  dem  Lauf  des  Belchen- 
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bachs.  Er  führt  erst  durch  Gebüsch  und  erreicht  dann  den  grünen 
Wiesenplan  der  *Gschwandenmad-Alp  (hier  nicht  über  die  erste 
Brücke!),  von  Wald  eingeschlossen,  Lieblingspunkt  der  Maler.  Die 
kahlen  Engelhörner,  der  prächtige  Rosenlauigletscher  zwischen  Dossen- 
horn  und  Wellhorn  und  r.  das  schneebedeckte  kegelförmige  Wetter¬ 
horn  bilden  eine  Gebirgsgruppe,  die  an  malerischer  Wirkung  kaum 
irgendwo  erreicht  wird.  Besonders  lohnend  ist  dieser  Theil  des 
Weges  in  der  Richtung  von  Meiringen  nach  Rosenlaui. 

Am  Ende  der  Gschwandenmad,  25  Min.  vom  Bad,  überschreitet 
man  zum  letzten  Mal  den  Reichenbach;  der  Weg  führt  am  r. 
Ufer  an  einer  (V4  St.)  Säge  (kl.  Whs.)  vorbei  und  fällt  dann 
bald  steil  ab;  hübscher  Blick  in  das  Hasli-Thal  mit  den  den 
Brünig  und  Susten  umgebenden  Bergen.  Vorn  am  Rande  des  Ab¬ 
hangs,  1  St.  vom  Rosenlauibad,  das  kleine  Whs.  zur  Zwirgi  (976m). 
L.  führt  hier  ein  Fußpfad  an  eine  enge,  von  einem  Steg  überspannte 
Schlucht,  durch  welche  der  Reichenbach  über  Felsen  hinabstürzt 
(30  c.).  5  Min.  weiter  zweigt  vom  Saumpfad  ein  schlechter,  durch 
hölzerne  Tritte  zugänglich  gemachter  Fußpfad  1.  ab  zu  den  berühmten 
*Reichenbachfallen ,  erst  durch  Wald,  dann  1.  über  die  Matte  zu 
einer  Hütte,  dem  besten  Standpunkt  zur  Beobachtung  des  obersten 
Falls ,  mit  prächtigen  Wasser-Raketen.  Morgens  scheint  die  Sonne  in 
die  Schlucht  und  bildet  zahllose  Regenbogen.  Der  weniger  bedeutende 
mittlere  Fall  (Kesselfall)  ist  ebenfalls  durch  eine  Hütte  abgeschlossen. 
Zum  untersten  Fall  führt  vom  Hotel  Reichenbach  ein  Fußpfad  in 
V4  St.  (Beleuchtung  im  Sommer  jeden  Abend).  Am  Fuß  des  Berges 
das  Hotel  Reichenbach  (s.  unten);  von  da  über  die  Willigenbrücke 

nach  Meiringen  V4  St.  (von  Rosenlauibad  2  St.). 

Rechten  Genuß  von  den  Reichenbachfällen  hat  man  erst,  wenn  man  die 
Wanderung  in  umgekehrter  Richtung,  also  bergan  macht  (beim  Hotel  Reichen¬ 
bach  gleich  1.  bergan ,  3/4  St.  von  Meiringen  bis  zum  obersten  Fall) ,  wobei 
dann  weiterhin,  je  mehr  man  sich  Rosenlaui  nähert,  Wetterhorn  und  Well¬ 
horn  in  ihrer  vollen  Schönheit  den  Hintergrund  der  Landschaft  bilden. 

Wer  vom  Rosenlauibad  nach  Im-Hof  (Grimsel,  Engstlenalp  etc.)  will, 
spart  fast  1  St.  Wegs,  wenn  er  dem  Reitweg  noch  5  Min.  jenseit  der  Stelle, 
wo  der  Fußpfad  zu  den  Wasserfällen  abzweigt,  folgt,  dann  aber  r.  den  Fuß¬ 
weg  einschlägt,  der  unfehlbar  über  das  in  Obstbäumen  versteckte  Dorf  (25  Min.) 
Geißholz  (801m),  hier  den  Hügel  hinan  über  die  Wiese,  dann  scharf  den  Kirchel 
(S.  167)  bergab,  nach  (40  Min.)  Im-Hof  (S.  167)  führt. 

Meiringen.  —  Gasth.  :  *H.  du  Sauvage  (Wi  Iden  mann) ,  mit 
Gar ten",‘ "IZTXJTbT 5-61/2,  M.  5  fr. ;  Zum  Bä  ren  ,  H.  Br  üni  g  ,  beide  am  Bahnhof, 
neu;Kreu  z ;  Hirsch,  einf. ;  H.  de  laGare,  am  Bahnhof-,  Post  (gutes  Bier) ; 
*Caf6-Rest.  Victoria  nahe  beim  Bahnhof;  Bahnrest.  —  *TI.-P.  Reichen  bacli 
mit  Depend.  des  Alpes  jenseit  der  Aare  am  Wege  nach  den  Reichenbachfällen 
und  Rosenlaui,  Z.  L.  B.  31/2  (Depend.  2),  M.  31/2-4  fr.).  —  Führer:  Melchior, 
Jakob ,  Joh.  und  Peter  Anderegg,  Joh.  u.  Kasp.  v.  Bergen ,  Heinr.  Führer  jun., 
Joh.  u.  Andr.  Jaun ,  Kaspar  u.  Melchior  Blatter ,  Joh.  Tännler ,  Kaspar  Moor , 
Kaspar  Maurer ,  Franz  Glarner ,  Andreas  Urweider,  Melchior  Zenger  etc. 

Meiringen  (599m),  Hauptort  des  Haslitbals,  im  Oct.  1891  bei 
heftigem  Föhn  fast  ganz  abgebrannt,  aber  seitdem  zum  großen  Theil 
neu  und  massiv  wieder  aufgebaut,  liegt  am  r.  Ufer  der  Aare,  in 
einem  über  eine  Stunde  breiten  Thal,  von  steilen  bewaldeten  Bergen 


Berner 


164  III.  R.  49.- K.S.  154,140.  MEIRINGEN. 

umgeben,  über  die  einige  Schneegipfel  emporragen.  Drei  Bäche 
( Mühlebach,  Alpbach  und  Dorfbach )  kommen  unmittelbar  hinter  dem 
Dorf  vom  Hasleberg  und  bilden  ansehnliche  Wasserfälle  (Beleuchtung 
im  Sommer  jeden  Abend).  Sie  treten  nicht  selten  aus  und  über¬ 
schwemmen  dann  den  Thalboden  mitEelsstücken,  Geröll  und  Schlamm, 
die  sich  aus  dem  lockern  Kalkschiefer  des  Haslebergs  loslösen.  Um 
den  Gewässern  bessern  Abfluß  zu  geben,  ist  die  Aare  unterhalb 

Meiringen  kanalisiert  und  ausgemauert. 

Das  Hasli-Thal  (auch  Hasli  im  Weisland  genannt)  wird  durch  den  Kirchet 
(S.  169)  in  das  untere  und  obere  Hasli  getrennt.  Die  Bewohner  des  Haslithals 
sind  fein  gebaute,  aber  starke  und  gewandte  Leute;  ihre  hübsche  Tracht  und 
reinere  Mundart  zeichnet  sie  aus.  Einer  Sage  nach  sind  sie  friesischer  oder 
schwedischer  Abkunft,  worüber  in  einem  zu  Meiringen  befindlichen  Buche  neuere 
Zeugnisse  schwedischer  Gelehrten  niedergelegt  sind. 

♦Aareschlucht  oder  Aarlamm  (Einsp.  hin  u.  zurück  mit  1  St.  Aufenthalt 
4-5  TTT  Üenseit  der  (10  Min.)  Willigenbrücke  (s.  oben)  führt  ein  Fahrweg  von 
der  Straße  1.  ab  am  1.  Ufer  der  Aare  in  15  Min.  zur  kl.  Restauration  am  Eingang 
der  wildromantischen,  von  gewaltigen  Felswänden  eingefaßten  Schlucht,  in 
welcher  die  Aare  den  Kirchet  (S.  169)  durchbricht.  Früher  nur  hei  ganz  niedrigem 
Wasserstand  mittelst  eines  Floßes  oder  Schiffchens  passierbar,  ist  die  Schlucht  jetzt 
durch  einen  sichern  lm  br.,  1400m  1.  Weg,  der  zum  Theil  in  den  Fels  gesprengt 
ist,  meist  aber  aus  von  Eisenstäben  getragenen  Holzbrücken  besteht,  bequem 
zugänglich  gemacht  und  sehr  besuchenswerth  (Eintr.  1  fr.;  beste  Zeit  9-11  U. 
Vm.).  Nach  10  Min.  1.  ein  hübscher  Wasserfall;  5  Min.  weiter  führt  r.  bergan 
durch  eine  Seitenschlucht  der  Weg  zum  Kirchet  auf  die  Straße  von  Meiringen  nach 
Im-Hof  (S.  167),  auf  der  man  zurückkehren  kann  (vom  Kirchet  über  Geißholz 
zum  *obern  Reichenbachfäll  8/4  St. ,  Weg  nicht  zu  fehlen;  vgl.  S.  163). 

-Die  Alpbachschlucht,  20  Min.  n.ö.  oberhalb  Meiringen,  ist  gleichfalls  durch 
einen  bequem  ansteigenden,  oben  mit  eisernem  Geländer  versehenen  Fußweg 
zugänglich  gemacht  (Eintr.  80  c.).  In  der  Schlucht  ein  60m  h.  Wasserfall  zwischen 
gewaltigen  Felswänden ;  am  obern  Ausgang  kl.  Restaur.  und  prächtiger  Blick  auf 
die  Thalsohle,  Engel-  u.  Wetterhörner  etc. 

Auf  dem  Hasleberg,  n.  von  Meiringen,  liegt  (3/4  St.)  das  *H6t.-Pens.  Alp¬ 
bach  (Z.  2V2,  M.  3,  A.  2,  P.m.  Z.  5V2“8  fr-),  mit  reizender  Aussicht,  und  lty2  St. 
weiter  (guter  Weg  über  Golderen  und  Wasserwendi )  das  Dorf  Hohfluh  (1049m; 
Pens,  bei  Frau  Willy,  einf.  gut),  in  schöner  aussichtreicher  Laee  (näherer 
Weg  von  Meiringen  über  Unterfluh  in  D/2  St.).  Von  hier  auf  den  *Hohenstollen 
(2484m),  mit  prächtiger  Aussicht,  4  St.  m.  F.,  über  die  Balisalp  (von  Meiringen 
direkt  über  die  Mägisalp  und  den  Faulenberg  in  5  St. ;  Führer  von  Meiringen  12, 
vom  Hot.  Alpbach  7  fr.).  Abstieg  über  die  Fruit  ins  Melchthal,  s.  S.  117. 

Brünigbahn  von  Meiringen  nach  Luzern  s.  R.  35. 

50,  Von  Meiringen  nach  Interlaken.  Brienzer  See. 

Vergl.  Karten  S.  HO  u.  154. 

Von  Meiringen  nach  Brienz ,  13km,  Eisenbahn  in  25  Min.  für  2  fr.  6t V, 
1.95,  80  c.  Von  Brienz  (Bahnhof)  nach  Interlaken  Dampfboot  4 mal  täglich 
in  1  St.,  1.  Platz  2,  2.  PI.  1  fr.  (für  das  Gepäck  ist  besonders  zu  zahlen,  50  c. 
für  den  Koffer).  f 

Die  Bahn  führt  am  r.  Ufer  der  kanalisierten  Aare  entlang  (1.  an 
der  Bergwand  einige  Wasserfälle,  namentlich  der  schöne  des  Oltschi¬ 
bachs')  und  kreuzt  die  Brünigstraße  bei  (8km)  Brienzwyler  (H.^Balm- 
hof).  Weiter  am  Fuß  des  geologisch  interessanten  Ballenbergs  (727m), 
dann  r.  abbiegend  über  Kienholz  am  Brienzer  See  entlang  nach 

13km  Brienz^  (Bär,  mit  schattiger  Terrasse  am  See,  Z.  L.  B.  3, 
F.  II/4  fr.;  Weißes  Kreuz ,  mit  Garten,  Z.  L.  B.  2  V2~3,  E.  1 V 2  fr. ; 
3 um  Schützen ,  einf  ),  ansehnliches  V2  St.  langes  Dorf  (2531  Einw.)  in 
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anmuthiger  Lage  am  Fuß  des  Brienzer  Grats ,  durch  seine  trefflichen 
Holzschnitzarbeiten  bekannt,  die  an  600  Leute  beschäftigen  (Lager 
u.  a.  bei  J.  Flück  am  Fluhberg).  Vom  Pavillon  Fluhberg,  J/4  St. 
t  oberhalb  des  Weißen  Kreuz,  sowie  von  der  Kirche  hübsche  Aussicht 
auf  den  See,  den  Gießbach,  im  Hintergrund  das  Faulhorn,  1.  auf  den 
Oltschibachfall  (s.  oben),  die  Sustenhörner  etc.,  n.  auf  die  350m  h. 
Fälle  des  Mühlbachs  (im  Sommer  häufig  trocken). 

Der  höchste  Punkt  des  Brienzer  Grats  ist  das  *Brienzer  Rothhorn  (2351m), 
berühmt  wegen  seiner  Aussicht.  Zahnradbahn  (Juli  1892  eröffnet)  in  1  St.  20 
Min.  ;  Bergfahrt  10  fr.,  Thalfahrt  6  fr.,  Sonntags  hin  u.  zurück  10  fr.  Die  Bahn, 
nach  Abfs  System  erbaut,  7,6okm  lang,  mit  einer  Spurweite  von  0,gom  und 
einer  Maximalsteigung  von  2ö  d/0,  ersteigt  die  größte  Höhe  unter  allen  bis  jetzt 
existierenden  Bergbahnen  (Rigibahn  17öUm,  Pilatusbahn  2066m,  Rothhornbahn 
2252m)-,  angenehme,  unterhaltende  Fahrt  (beste  Aussicht  links).  Der  Bahnhof 
liegt  dem  der  Brünigbahn  unmittelbar  gegenüber,  unweit  des  Dampfboot¬ 
landeplatzes.  Die  Bahn  steigt  durch  baumreiche  Matten,  bald  mit  hübschem 
Blick  auf  den  Brienzer  See,  den  Gießbach  und  die  Schwarzhornkette ,  über- 
schreitet  den  Trachtbach  und  führt  dann  1.  ausbiegend  steiler  hinan.  Bevor 
sie  den  Mühlbach  erreicht,  wendet  sie  sich  in  dem  kurzen  Scliwarzfluh-Tunnel 
zurück  und  führt  auf  hohem  Damme  zur  (2,>>km)  Wasserstation  Geldried 
(1024m).  R.  öffnet  sich  der  Blick  auf  das  Meiringcr  Thal  und  die  Susten¬ 
hörner.  Weiter  in  großer  Kurve  durch  den  119m  1.  Stockisgrabentunnel  und 
die  fünf  Tunnels  der  Planalpfluh  (zusammen  290m  lang)  zur  (3,59  km)  Stat. 
Hausstadt  (1346m;  Erfr.)  in  weiter  Thalmulde,  mit  schöner  Aussicht  1.  auf 
Blümlisalp ,  Doldenhorn,  Wildstrubel.  Weiter  erst  am  1.,  dann  am  r.  Ufer 
des  Mühlbachs  über  die  Matten  der  Planalp,  an  den  Alphütten  von  Mittelstaffel 
(1531m)  vorbei,  über  den  Schöneggbach  und  durch  den  Kühmatttunnel  (92ml.) 
zur  (5,74km)  Wasserstation  Oberstaff'el  (1823m).  Die  Bahn  umzieht  in  großem 
Bogen  die  oberste  Thalmulde,  wendet  sich  mittels  der  beiden  Schöneggtunnels 
(36  u.  133m)  zurück  und  erreicht  die  (7,6  km)  Stat.  Rothlwrnkulm  (2252m),  am 
Breitengrat,  wenige  Schritt  unterhalb  der  Restauration  (auch  einige  Betten; 
Hotel  wird  gebaut)  und  12  Min.  unterhalb  des  Gipfels.  Die  '‘Aussicht  (Panorama 
in  der  Restaur.)  umfaßt  die  ganze  Kette  der  Urner,  Engelbergcr  und  Berner 
Alpen,  im  Vordergrund  den  Brienzer  See,  r.  über  Interlaken  hinaus  ein  Stückchen 
des  Thuner  Sees.  Das  ganze  Haslithal  von  Meiringen  bis  nahe  zur  Grimsel, 
an  der  andern  Seite  der  kleine  Ey-See,  der  Sarner  See,  ein  ansehnlicher  Tlieil 
des  Vierwaldstädter  Sees  mit  dem  Rigi,  ein  Stückchen  des  Zuger  Sees,  ein 
langer  Streifen  des  Neuenburger  Sees,  ja  selbst  der  Bodensee  ist  sichtbar. 

Der  Brienzer  See  (566m),  14km  lang,  2-2V2km  breit  (Seefläche 
29,9qkm),  beim  Gießbach  150m,  bei  Oberried  262m  tief,  liegt  6m 
höher  als  der  Thuner  See;  beide  bildeten  einst  ein  einziges  Seebecken 
(S.  142).  Seine  Ufer  sind  von  hohen  waldbewachsenen  Bergen  und 
Felsen  umgeben;  s.ö.  im  Hintergrund  die  schneebedeckten  Susten¬ 
hörner,  r.  die  Thierberge.  Das  Dampfboot  fährt  vom  Bahnhof  ab, 
hält  beim  (5  Min.)  Dorf  Brienz  und  fährt  dann  quer  über  den  See 
in  10  Min.  zum  Gießbach  (s.  unten).  Vom  Boot  aus  ist  nur  der 
unterste  Fall  in  den  See  zu  sehen,  oben  das  Hotel,  r.  vom  Landeplatz 
die  Drahtseilbahn.  Weiter  an  dem  steil  abfallenden  S.-Ufer  entlang; 
im  See  die  kleine  baumbewachsene  Schneckeninsel  mit  Kapellchen ; 
weiter  am  Ufer  das  hübsch  gelegene  Dorf  Iseltwald  ( *Pens .  Iseltwald 
5  Min.  w.,  5-6  fr.;  Wirthsch.  zum  Strand ).  Am  N.-Ufer  die 
Dörfer  Oberried  und  Niederried,  am  Fuß  des  Augstmatthorns  (S.  146  ) 
zwischen  Obstbäumen  reizend  gelegen.  Weiterhin  ragen  n.  von  einem 
Vorsprung  aus  Gebüsch  und  Obstbäumen  bei  llinggenberg  (Wirthsch. 
z.  Seeburg)  die  Trümmer  der  gleichn.  alten  Burg  mit  der  Kirche,  und 
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auf  einem  einzelnen  Hügel  der  alte  Thurm  der  Goldswyler  Kirche  (S.  145) 
malerisch  hervor.  Gegenüber  ergießt  sich  die  aus  dem  Lauterbrunnen- 
Thal  kommende  Lütschme  in  den  See.  Dieser  verengt  sich  mehr  und 
mehr  und  nimmt  als  Aare  seinen  Abfluß  in  den  Thuner  See.  Das 
Dampfboot  hält  bei  Bönigen  (S.  141)  und  fährt  dann  in  die  kanali¬ 
sierte  Aare  ein  zum  Landeplatz  Interlaken- Br ienzersee,  beim  Hotel 
du  Lac,  gegenüber  dem  Bahnhof  Interlaken- Ost  (S.  141). 

Die  Fahrstraße  vonBrienz  nach  Interlaken  (4 St.,  Einsp.  8-10 fr.), 
am  n.  Ufer  des  Sees,  führt  über  (I/2  St.)  Ebligen,  0V4  St.)  Oberried,  (1  St.)  Nieder¬ 
ried,  dann  ziemlich  hoch  über  dem  See,  durch  Felsen,  nach  (3/4  St.)  Ringgen¬ 
berg,  und  an  dem  kleinen  Faulensee  (S.  145)  vorbei,  unter  dem  Hügel  mit  dem 
alten  Kirchthurm  hin,  über  Goldswyl ,  aussichtsreich,  zur  obern  Aare  brücke 
(S.  142)  bei  (1  St.)  Interlaken  hinab. 


51.  Der  Gießbach. 

*Hötel-Pension  Gießbach  (Gebr.  Hauser ),  zwei  Häuser,  im  neuen  Z.  L.  B. 
von  5-6,  F.  1 1/2»  Lunch  31/2»  M-  41/2»  Pens,  (bei  mindestens  5täg.  Aufenthalt)  im 
alten  Hotel  mit  Aussicht  von  8-10,  ohne  Aussicht  71/2  fr.  ohne  L.  u.  B.,  Musik 
2  fr.  wöchentlich ;  auch  Molken  und  gut  eingerichtete  Wasserheilanstalt  (im 
altern  Hotel)  mit  elektr.  Bädern  etc.  (Arzt  Dr.  Wagner).  Post-,  Telegr.-  u. 
Bahn- Bureau .  —  *H.  Beau-Site ,  5  Min.  höher,  einfacher,  Z.  L.  3,  M.  3,  Pens.  G  fr. 
—  Holzschnitzwaaren  von  C.  Michel  (vorm.  Kehrli). 

^Beleuchtung  der  Fälle  durch  bengalisches  Feuer,  vom  1.  Juni  bis  Ende 
September  jeden  Abend  9V2  U-  (auch  bei  Regenwetter);  es  wird  dafür  von 
den  Hotel-Gästen  1  fr.  (nur  am  ersten  Abend),  von  Nichtgästen  D/2  fr-  erhoben. 

Dampfboot  8mal  tägl.  von  Interlaken- Brienzersee  zum  Gießbach  in  c.  1  St., 
Brienz  in  II/4  St.  (s.  S.  164).  —  Drahtseilbahn  vom  Landeplatz  (Erfr.)  zum  Hotel 
(710m  ü.  M.),  Fahrzeit  6  Min.,  hin  u.  zurück  1  fr.,  Gepäck  bis  25  kg  50  c.,  über 
25  kg  1  fr.,  Handgepäck  frei.  Die  beiden  Wagen  (jeder  mit  46  Plätzen)  hängen 
durch  ein  Drahtseil  zusammen;  der  abwärts  gehende  zieht  den  ankommenden 
hinauf  (als  Gegengewicht  wird  in  die  Behälter  des  absteigenden  Wagens  Wasser 
eingelassen). 

Der  *Gießbach  ist  einer  der  anmuthigsten  und  besuchtesten 
Punkte  des"  ßerner  Oberlandes.  Der  stets  wasserreiche  Bach,  am 
N.-Abhang  des  Schwarzhorns  (S.  161)  entspringend,  bildet  vor  seiner 
Mündung  in  den  Brienzer  See  eine  Folge  von  7  Fällen,  die  an 
bewaldeter  Bergwand  von  Fels  zu  Fels  aus  großer  Höhe  (der  höchste 
350m  über  dem  See)  herabstürzen.  Guter  Ueberblick  von  der  Ter¬ 
rasse  vor  dem  Hotel.  Drei  Brücken  führen  über  die  Fälle;  bis 
zur  (V4  St.)  zweiten  sind  Wege  auf  beiden  Seiten,  von  da  bis  zur 
obersten  (V2  St.)  nur  am  r.  Ufer  des  Bachs.  Hinter  dem  zweiten 
Fall  kann  man  auf  einer  hölzernen  Galerie  hindurchgehen.  Wer 
Zeit  hat,  möge  nicht  versäumen,  bis  zum  obersten  Fall  hinauf¬ 
zusteigen,  wo  der  Bach  aus  einer  engen  Schlucht  unter  der  Brücke 
weg  in  einen  Felsenkessel  von  60m  Tiefe  stürzt  (guter  Standpunkt 
auf  dem  Vorsprung  r.  von  der  Brücke).  Von  der  obersten  Brücke 
weiter  bergan  zu  steigen  lohnt  nicht.  —  Gegen  Mittag  bildet  die 
Sonne  Regenbogen  über  den  Fällen. 

Vom  *Rauft  (750m,  20  Min.  vom  Hotel),  einem  bewaldeten  Fels¬ 
hügel  an  der  n.  Thalseite,  184m  h.  fast  senkrecht  über  dem  See,  übersieht 
man  den  ganzen  Brienzer  See,  den  Einfluß  der  Aare  und  das  Vorland  von 
Brienzwyler  an;  gegenüber  der  Brienzer  Grat  und  das  Brienzer  Roth- 
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horn  (S.  165);  abwärts  über  Interlaken  hinaus  noch  ein  Stück  des 
Thuner  Sees,  an  dem  die  Pyramide  des  Niesen  weit  hervorragt. 

Hübscher  Spaziergang  nach  dem  in  schönen  Matten  gelegenen  Alp¬ 
dörfchen  Enge,  1/2  St.  bis  zu  dem  Punkte,  wo  der  Weg  an  den  See  tritt. 
Von  hier  weiter  am  Näseli  hinab  zur  Aarebrücke  und  auf  die  Straße  von 
Meiringen  nach  (D/2  St.)  Brienz  (S.  164).  —  21/2  St.  oberhalb  des  Gießbachs 
(Träger  5  fr.)  der  Luftkurort  Axalp  (1551m;  einf.  *Gasth.),  von  wo  das  Axalp- 
horn  (2327m)  in  2  St.,  das  Faulhorn  (s.  unten)  in  5  St.  und  das  *  Schwarzhorn 
(2930m)  in  4  St.  zu  besteigen  sind  (F.  10  fr.,  vgl.  S.  161).  1  St.  von  Axalp 
(21/2  St.  vom  Gießbach)  der  kl.  Hinterburg- See  (1524m),  am  Fuß  des  Oltschi¬ 
kopfs  im  Walde  prächtig  gelegen. 

Vom  Gießbach  aufs  Faulhorn  (S.  159)  7  St.,  streckenweise  wenig 
angenehm,  besonders  über  die  der  Morgensonne  ausgesetzte  Bättenalp  (F.  12  fr., 
für  Ungeübte  rathsam);  s.  vom  Schwabhorn  mündet  der  Pfad  in  den  Reitweg 
von  der  Schynigen  Platte  zum  Faulhorn  (S.  146). 

Vom  Gießbach  nach  Interlaken  (31/2  St.)  bequemer  schattenreicher 
Fußweg  über  die  erste  Fallbrücke,  stets  r.  den  Handweisern  folgend  bis  zur 
(1/2  St.)  Hochfluh,  mit  reizender  Aussicht;  zurück  zum  Handweiser,  dann  lange 
hoch  über  dem  See  hin,  zuletzt  absteigend  nach  (1  St.)  Jseltwald,  von  wo  Fahr¬ 
straße  über  (I/2  St.)  Sengg  nach  (1  St.)  Bönigen  und  (1/2  St.)  Interlaken. 


52.  Von  Meiringen  zum  Rhonegletscher.  Grimsel. 

Vergl.  Karte  S.  10  4. 

10  St. :  Im-PIof  IV4,  Guttannen  21/2,  Handegg  2,  Grimselhospiz  21/2,  Paß¬ 
höhe  der  Grimsel  1,  Rhonegletscher  3/4  St.;  vom  Rhonegletscher  bis  Meiringen 
nur  8V2  St.  Post  bis  Handegg  2mal  tägl.  in  4  St.  25  Min.  (Einsp.  18,  Zweisp. 
30  fr.) ;  dann  guter  Saumpfad  (Straße  im  Bau) ,  Führer  unnöthig.  Pferd  von 
Handegg  zur  Grimsel  10,  zum  Rhonegletsclier  18  fr.;  vom  Rhonegletscher  auf 
die  Grimsel  6,  zum  Hospiz  10,  bis  Handegg  15  fr. 

Meiringen  s.  S.  163.  Die  Straße  überschreitet  auf  der  Willigen¬ 
brücke  die  Aare  (1.  der  Weg  zur  Aaareschlucht,  S.  164)  und  steigt  den 
Kirchet  (705m)  hinan,  einen  mit  erratischen  Granitblöcken  über¬ 
schütteten  waldbewachsenen  Bergrücken,  der  hier  das  Thal  durch¬ 
schneidet  und  das  untere  vom  obern  Haslithal  trennt.  Auf  der  Höhe, 
beim  (V2  St.)  Whs.  zur  Lamm,  zeigt  1.  ein  Handweiser  „ zur  -finstern 
Aarschlucht “  (S.  164;  für  Fußgänger  vorzuziehen  der  V4  St.  weitere 
Weg  durch  die  Schlucht). 

Die  Straße  senkt  sich  den  Kirchet  hinab  in  langen  Windungen 
(Fußweg  kürzt),  durchschneidet  den  fruchtbaren  Thalboden  von  Hasli 
im  Grund  und  tritt  auf  das  r.  Ufer  der  Aare  bei  (lV4St.  von  Meiringen) 
Im-Hof  (626m;  *Höt.  Hof ,  mit  Depend.  Alpenhof ,  Z.  u.  L.  2-2V2, 
Pens.  5-6  fr.,  Fuhrwerk  und  Reitpferde  zu  haben;  Alpenrose,  an  der 
Aarebrücke,  einf.  gut),  Hauptort  der  Gemeinde  Innertlcirchen,  wo. die 
Wege  über  den  Susten  (S.  121)  und  den  Jochpaß  (S.  119)  1.  abzweigen. 

Wer  von  der  Grimsel  kommt  und  nach  den  Reichenbachfällen  (Grindelwald) 
will,  kann  von  Im-Hof  über  Geißholz  direkt  zum  obern  Reichenbachfall  ge¬ 
langen  (vgl.  S.  165;  man  lasse  sich  den  Anfang  des  Weges  zeigen). 

Lohnend  der  Besuch  des  s.w.  sich  öffnenden  TJrbachthals  (vgl.  KarteS.  154). 
Der  Weg  steigt  1/2  St.  zu  der  schluchtartigen  Thalmündung,  führt  1  St.  fast 
eben  fort,  dann  steil  hinan  zur  (2  St.)  Alp  Schrättern  (1505m ;  Unterkunft),  wo 
r.  der  Weg  zur  Dossenliütte  abzweigt  (s.  unten),  und  zur  (1  St.)  Mattenalp 
(1860m),  am  Fuß  des  gewaltigen  Gauli-Gletschers ;  noch  1  St.  weiter  aufwärts 
die  Urnenalp  (2198m;  einf.  Unterkunft).  Von  hier  zur  Grimsel  über  den  Gauli- 
pafl  (3127m)  mit  Besteigung  des  Ewigschneehorns  8  9  St,.,  anstrengend  aber  höchst 
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lohnend  (F.  35  fr. ;  s.  S.  170).  —  Über  da s  Bergli-Joch  (3441m)  nach  Grindel¬ 
wald,  16-17  St.  von  Im-Hof,  sehr  beschwerlich  und  kaum  ausreichend  lohnend 
(F.  35  fr.).  Von  der  Urnenalp  (übernachten)  über  den  Gauli  -  Gletscher  in  4  St. 
zur  Paßhöhe,  zwischen  Berglistock  (S.  162)  und  Rosenhorn;  hinab  über  den  Grindel¬ 
wald-Firn  zur  Glecksteinhütte  (vgl.  S.  161).  —  Die  Dossenhütte  (S.  162)  ist  von 
der  Alp  Schrättern  (s.  oben)  über  die  Alpen  Illmenstein,  Enzen  und  Flaschen  in 
41/2'5  St.  zu  erreichen  (F.  von  Meiringen  oder  Hof  20  fr.).  Von  da  nach  Rosen- 
laui,  auf  das  Wetterhorn  und  nach  der  Grimsel  s.  S.  162  (alle  diese  Touren  nur 
für  geübte  Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern,  vergl.  S.  163;  in  Innertkirchen 
u.  a.  Joh.  Tännler,  Heinr.  Führer  jun.,  Joh.  Moor,  Joh.  u.  Melch.  Thöni). 

Die  neue  Straße  führt  eine  Strecke  eben  fort  und  steigt  dann 
allmählich  auf  der  r.  Seite  des  malerischen  Thals,  bis  sie  hoch  über 
der  reißenden  Aare  schwebt  (Felssprengungen  und  2  kl.  Tunnel). 
1^4  St.  Innere  Urweid  (751m);  weiter  unter  überhangenden  Felsen 
und  nochmals  durch  einen  Tunnel  nach  [1/2  St.)  lm-Boden  (868m), 
der  gleichn.  Häusergruppe  gegenüber,  dann  auf  neuer  Brücke  über 
die  Aare  und  am  1.  Ufer  hinan  nach 

3/4  St.  Guttannen  (1060m;  Bär ,  mäßig,  Z.  L.  B.  3,  F.  1 1/2  fr-), 
dem  größten  ärmlichen  aber  „stein“reichen  Dorf  im  Oberhaslithal , 
in  weitem  Thalkessel  gelegen.  Auf  den  Wiesen  sieht  man  allent¬ 
halben  Steine  aufgehäuft,  von  den  Rüfen  hierher  gebracht.  Um 
sie  für  den  Graswuchs  unschädlich  zu  machen,  werden  sie  immer 
wieder  zusammengetragen.  (Über  den  Furtwang  -  Sattel  zum  Trift¬ 
gletscher  s.  S.  121;  Führer  Andr.  Sulzer  u.  a.) 

Weiter  auf  der  neuen  Straße  allmählich  bergan.  V2  St.  hinter 
Guttannen  führt  eine  Brücke  über  die  wild  aufschäumende  Aare 
(Tschingelbrücke,  1138m).  Das  Thal  wird  enger.  Kahle  schwarze  Felsen 
steigen  r.  auf.  Gewaltige  Geröllmassen,  an  den  weniger  abschüssigen 
Abhängen  gelagert,  zeugen  von  Lauinen-  oder  AVasserkraft,  einzelne 
Bäche  stürzen  von  der  Höhe.  Rechts  entsendet  der  Wißbach-Gletscher 
sein  Wasser  ins  Thal.  An  den  Berggipfeln  werden  hier  und  da 
kleine  Schneefelder  sichtbar.  */2  St.  Brücke  über  die  Aare  ( Schwarz - 
brunnenbrücke,  1212m);  ihr  Gefall  nimmt  zu,  sie  wird  reißender  und 
stürzt  in  brausenden  Fällen  zu  Thal.  Die  Straße  steigt  in  großen, 
vielfach  in  den  Fels  gesprengten  Serpentinen  den  Handeggsattel 
hinan,  an  der  (40  Min.)  Restaur.  zum  Handeggfall  vorbei  (1.  Zugang 
zu  einem  Aussichtspunkt  unterhalb  des  Falls;  Trkg.).  6  Min.  weiter 
führt  sie  über  den  r.  herabstürzenden  Aerlenbach ,  unmittelbar  ober¬ 
halb  des  **Handegg  -  Falls ,  den  die  75m  tief  in  den  Felsschlund 
herabstürzende  Aare  bildet.  Der  Handegg-Fall  ist  neben  dem  Rhein¬ 
fall  der  großartigste  Wasserfall  in  den  Alpen,  sowohl  wegen  seiner 
Höhe,  der  gewaltigen  Wassermasse ,  die  sich  in  die  tiefe  dunkle 
Schlucht  hinabstürzt,  wie  wegen  der  wilden  Umgebung.  Der  Sturz 
des  AVassers  hat  solche  Kraft,  daß  der  Strom  ungetheilt  bis  zur 
Hälfte  der  Tiefe  gelangt ,  und  dann  erst  durch  das  Anprallen  an 
die  Felsen  ein  weiter  Kreis  hoch  aufwirbelnden  Wasserstaubs  ent¬ 
steht,  in  welchem  die  Sonne  zwischen  10  und  1  Uhr  Regenbogen 
bildet,  deren  Kreise  auf-  und  absteigen.  Eine  Brücke  führt  über 
die  Aare  zu  einem  mit  Geländer  versehenen  Vorsprung  am  r.  LIfer, 
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von  wo  bester  Blick  in  die  Tiefe.  L.  stürzt  der  Aerlenbach  (s.  oben) 
in  denselben  Schlund  hinab  und  mischt  seine  silberhellen  Gewässer 
auf  halbem  Weg  mit  den  gletschergrauen  der  Aare.  3  Min.  weiter, 
r.  von  der  Straße,  das  Hot.  Handegg  (1417m;  nicht  billig). 

Die  Straße  endet  hier  vorläufig;  weiter  auf  gutem  Saumweg.  Der 
dunkle  Fichtenwald  lichtet  sich  mehr  und  mehr,  auch  die  einzelnen 
Zwergtannen  verschwinden  bald  oberhalb  der  Handegg.  Dürftiges 
Gras,  Legföhren  und  Alpenrosen  bedecken  rlen  steinigen  Boden.  4/4  St. 
von  der  Handegg  führt  der  Weg  über  abgerundete  Granitplatten,  die 
Böse  Seite  und  Helle  oder  Hehle  (schlüpfrige)  Platte,  alte  Gletscher¬ 
schliffe.  Gegenüber  bidetder  Gelmerbach  einen  hübschen  Fall.  Er  fließt 
aus  dem  links  oben  zwischen  Gelmerhorn  und  Schaubhorn  gelegenen 
Gelmersee  (1829m;  von  der  Handegg  auf  steilem  Pfade  in  IV4  St. 
zu  erreichen). 

Das  Thal  wird  enger  und  düsterer.  Die  Aare,  jetzt  nur  ein 
Bach,  ist  mehrmals  überbrückt.  Der  Pflanzenwuchs  verschwindet 
fast  ganz.  Nur  zwei  menschliche  Wohnungen  liegen  zwischen 
Handegg  und  Grimsel,  zwei  Sennhütten  im  (1  St.)  Rätherichsboden 
(1705m),  dem  letzten  Thalbecken  vor  der  Grimsel,  vielleicht  einem 
alten  Seebett  (Milch  zu  haben). 

Nun  steigt  auf  kurzer  Strecke  der  felsige,  gut  unterhaltene  Weg 
den  wilden  einsamen  Engpaß  hinan,  und  geht  dann  stets  auf-  und 
absteigend  weiter.  Endlich  überschreitet  man  die  Aare,  wendet 
sich  1.  (in  umgekehrter  Richtung  ist  hier  der  1.  abzweigende  Weg 
zu  vermeiden)  und  erreicht  das  (1  St.)  Grimselhospiz  (1875m; 
Gasth.,  Z.  u.  L.  3i/2,  F.  1V2,  M.  4  fr.),  ursprünglich  eine  Herberge 
für  Wanderer  über  die  Grimsel,  im  hohen  Sommer  von  Reisenden 
oft  überfüllt.  Holzschnitzarbeiten  von  Hans  Abplanalp. 

Der  öde  Bergkessel,  der  Grimselgrund,  liegt  289m  unter  der 
Paßhöhe  (S.  171).  Kahle  Felsen  bilden  die  Umgebung,  hier  und 
da  an  der  Sonnenseite  mit  dürftigem  Gras  und  Moos  bewachsen. 
Jenseit  des  kleinen  dunklen  fischlosen  Grimsel-Sees  eine  spärliche 
Weide  ( Seemättli ),  die  während  eines  oder  zweier  Monate  die  dem 
Hospiz  gehörigen  Kühe  ernährt.  Der  zackig  aufragende  Berg  gegen 
W.  über  der  Schlucht,  aus  welcher  die  Aare  kommt,  ist  das  Agassizhorn 
(3956m),  das  nördl.  Fußgestell  des  Finster aarhorns  (S.  170).  Dieses 
selbst  ist  vom  Hospiz  nicht  sichtbar,  wohl  aber  von  dem  leicht  zu¬ 
gänglichen  Felshügel  c.  150  Schritte  nördl. 

Ausflüge  vom  Grimselhospiz  (vgl.  Karten  S.104  u.  154;  Führer  Caspar  Roth). 
^Kleines  Siedelhorn  (2766m),  3  St.  (F.  6  fr.),  leicht  und  lohnend.  [Das  Große 
Siedelhorn  (2881m)  liegt  weiter  s.w. ;  Aussicht  weniger  lohnend.]  Der  Weg  zweigt 
hei  der  (1  St.)  Wegscheide  auf  der  Grimsel,  wo  die  Wege  nach  dem  Rhone¬ 
gletscher  und  Obergestelen  sich  trennen,  r.  ab ;  er  ist  meist  gut,  nur  die  letzte 
Viertelstunde  etwas  mühsamer,  da  der  Gipfel  mit  zertrümmerten  Granithlöcken 
bedeckt  ist.  Die  Aussicht  ist  großartig,  gewaltige  Bergriesen  stehen  ringsum : 
w.  Schreckhorn,  Finsteraarhorn  und  Fiescherhörner,  n.ö.  die  hohe  Kuppe  des 
Galenstocks,  von  welchem  der  Rhonegletscher  sich  herabsenkt,  s.  die  Kette  des 
Ober-Wallis  mit  ihren  zahlreichen  Gletschern,  namentlich  dem  Griesgletscher, 
n  w  fern  Alphubel,  Mischabel,  Matterhorn,  Weißhorn  etc.  (vgl.  das  Panorama 

11,  12** 
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von  Dill).  —  Wer  nach  Obergestelen  (S.  294)  will,  braucht  vom  Kl.  Siedelhorn 
nicht  zum  Grimselpaß  zurück,  sondern  steigt  (Führer  rathsam)  an  der  SO. -Seite 
des  Berges  hinab,  wo  man  dann  bald  den  Reitweg  erreicht;  s.  S.  171. 

Zum  Pavillon  Dollfus,  31/2*4  St.  (hin  und  zurück  7  St. ;  F.  10  fr.).  Die 
Aare  strömt  w.  vom  Hospiz  aus  zwei  gewaltigen  Gletschern  hervor,  dem  Unter- 
und  Oberaargletscher,  beide  durch  die  Zinkenstöcke  von  einander  getrennt.  Der 
Unteraargletscher  entsteht  durch  die  Vereinigung  des  Finsteraar-  und  Lauter  aar- 
Gletschers ,  die  am  Fuß  des  ImAbschwung  (3143m)  genannten  Felsgrats  zusammen- 
lließen,  aber  noch  bis  weit  unterhalb  durch  eine  gewaltige,  an  manchen  Stellen 
30m  h.  Mittelmoräne  geschieden  sind.  Am  Fuß  des  Abschwung  (2490m)  hatte 
der  Schweiz.  Naturforscher  Hugi  im  J.  1827  eine  Hütte  erbaut,  die  bereits  1840 
durch  das  Vorrücken  des  Gletschers  1800m  von  jenem  Felsvorsprung  entfernt  lag. 
Im  J.  1841  ft’,  machten  hier  Agassiz  aus  Neuenburg,  Desor,  C.  Vogt,  Wild  u.  a. 
ihre  berühmt  gewordenen  Beobachtungen,  von  welchen  die  Augsb.  Allg.  Zeitung 
damals  berichtete,  datiert  aus  dem  „Hotel  des  Neuchätelois“,  einer  unter  einem 
gewaltigen,  aus  derMittelmoräne  vorragenden  Glimmerschiefer-Block  errichteten, 
längst  verschwundenen  Steinhütte.  Später  erbaute  Hr.  Dollfus- Ausset  aus 
Mülhausen  weiter  abwärts  an  der  N. -Seite  des  Lauteraargletschers  den  Pavillon 
Dollfus  (2393m),  jetzt  als  Klubhütte  eingerichtet  (vgl.  S.  158).  Besuch  inter¬ 
essant  und  gefahrlos:  Reitweg  vom  Hospiz  über  den  geröllbedeckten  Aare¬ 
boden  zum  (IV4  St.)  Gletscherende  (1878  m),  hier  r.  auf  schmalem  Pfad 
an  der  Felswand  hinan  ,  dann  über  die  Geschiebe  und  Steinblöcke  der  End¬ 
moräne  allmählich  empor.  Nach  c.  40  Min.  betritt  man  den  gut  gangbaren 
Gletscher,  übersteigt  weiter  aufwärts  (unterwegs  schöne  Gletschertische)  die 
Mittelmoräne  und  überquert  den  hier  oft  ziemlich  zerklüfteten  Lauteraar¬ 
gletscher  •,  zuletzt  an  der  Bergwand  steil  hinan  zur  (1  St.)  Klubhütte ,  auf 
einem  Felsvorsprung  prächtig  gelegen,  mit  trefflichem  Überblick  des  Unter¬ 
aargletschers  ;  gegenüber  Zinkenstöcke,  Thierberg,  Scheuchzerhorn,  Escherhorn, 
im  Hintergrund  über  dem  Finsteraargletscher  das  mächtige  Finsteraarhorn; 
r.  vom  Abschwung  die  gewaltigen  Lauteraar-  u.  Schreckhörner.  —  Man  kann 
die  Wanderung  über  den  Gletscher  bis  zum  (3/4  St.)  Fuß  des  Abschwung 
(s.  oben)  fortsetzen,  wo  man  das  Finsteraarhorn  in  seiner  ganzen  Größe 
überschaut.  Ungefähr  dem  Pav.  Dollfus  gegenüber  liegt  in  der  Mittelmoräne 
am  Lauteraargletscher  ein  Felsblock  mit  den  Namen:  „Stengel  1844,  Otz, 
Ch.  Martins  1845“,  von  dem  oben  erwähnten  „Hot.  des  Neuchätelois“  her¬ 
rührend,  im  Aug.  1884  wiederaufgefunden  und  damals  c.  2400m  von  seinem 
ursprünglichen  Standort  entfernt. 

Ein  geübteren  Bergsteigern  ohne  besondere  Mühe  zugänglicher,  sehr 
lohnender  Aussichtspunkt  ist  das  Ewigschneehorn  (3331m):  vom  Pavillon 
Dollfus  über  den  Lauteraargletscher  bis  an  den  Fuß  des  Berges  (2558m) 
H/2  St.,  Gauligrat  (3127m)  2  St.,  Gipfel  3/4  St.  (vgl.  S.  167). 

Das  Finsteraarhorn  (4275m),  der  höchste  Gipfel  der  Berner  Alpen,  wurde 
zuerst  1812,  dann  1829,  darauf  zweimal  im  J.  1842,  neuerdings  nicht  selten  er¬ 
stiegen  (F.  ab  Hof  oder  Meiringen  70,  ab  Grindelwald  90,  ab  Concordiahütte 
60  fr.).  Vom  Grimselhospiz  aus  übernachtet  man  in  der  (7  St.)  Oberaarjochhütte 
(S.  171);  von  da  zur  Gamslücke  (c.  3400m)  zwischen  Rothhorn  u.  Finsteraarhorn, 
dann  längs  der  Westflanke  des  letztem  zum  Hugisattel  (4025m)  und  zum  (7-9  St.) 
Gipfel  (am  meisten  zu  empfehlender  Weg).  Die  Besteigung  von  der  Ober- 
aarjoclihütte  über  die  Ostwand  und  den  SO. -Grat  ist  sehr  schwierig  (7-8  St.). 
Von  Grindelwald  aus  übernachtet  man  in  der  Schwarzegghütte  (S.  158),  von  da 
über  das  Finsteraarjoch ,  Agassizjoch  (3850m)  und  den  Hugisattel  in  9-10  St. 
(wegen  Steinfalls  gefährlich,  als  Abstieg  keinenfalls  rathsam).  Vom  Eggishorn 
aus  übernachten  in  der  (5  St.)  Concordiahütte  (S.  295),  von  da  über  die  Grün- 
hornlücke  (3305m),  den  Walliser  Fiescherfirn  und  den  Hugisattel  in  8  St.  Die 
Besteigung  ist  auch  bei  günstigen  Schneeverhältnissen  sehr  anstrengend  und 
schwierig  und  nur  für  durchaus  erprobte  Bergsteiger  mit  Führern  ersten  Ranges 
ausführbar. 

Pässe.  Vom  Grimselhospiz  zur  Furka  direkt  über  das  *Nägelis- 
grätli  (2520m)  5V2  St.  (F.  10  fr.),  sehr  lohnend  und  dem  Wege  über  die  Grimsel 
vorzuziehen;  s.  S.  111. 

Vom  Grimselhospiz  nach  Fiescli  oder  zum  Eggishorn  über 
das  Oberaar  joch,  13  8t.,  anstrengend  aber  lohnend  (2  F.  ä  40,  mit  Ober* 
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aarhorn  50  fr.).  Über  den  Oberaarglelscher  in  7  St.  zu  der  prächtig  gelegenen 
Oberaarjochhütte  des  S.A.C.  (3180m)  am  Oberaarjoch  (3233m),  s.  vom  Oberaarhorn 
(3643m  •,  von  Schwindelfreien  in  iy2  St.  zu  besteigen).  Hinab  über  den  S  luderfirn, 
am  Rothhorn  (3549m)  vorbei  (am  s.  Fuß  das  Rolhloch ,  2805m,  wo  bei  Finstcraar- 
horn-Besteigungen  früher  übernachtet  wurde);  dann  entweder  über  den  zer¬ 
klüfteten  Fiescher-Gletscher  schwierig  und  unter  Umständen  gefährlich  hinab  zur 
Slockalp  (S.  295)  und  zum  (7  St.  von  der  Paßhöhe)  Hotel  Jungfrau-  Eg  gishorn 
(S.  295) ;  oder  besser  über  die  Grünhornlücke  (s.  oben)  zur  Concor diahiltte  (S.  295), 
dann  über  den  Gr.  Aletschgletscher  zum  Hot.  Eggishorn.  —  Über  dasOberaar- 
Rothjoch  (3325m),  s.  vom  Oberaarjoch,  nicht  besonders  schwierig.  —  Über 
das  Studerjoch,  14-15  St.  bis  Fiesch,  schwierig.  Über  den  Unteraar-  und 
Finsteraargletscher  zum  Studeijoch  (3428m)  zwischen  Oberaarhorn  (s.  oben)  und 
Studerhorn  (3637m);  letzteres,  mit  prächtiger  Aussicht,  von  der  Paßhöhe  in3/4St. 
unschwer  zu  ersteigen ;  hinab  über  den  Studerfim  und  Fiescher-Gletscher  (s.  oben). 

Von  der  Grimsel  nach  Grindelwald  über  die  Strahlegg ,  das  Finsteraar - 
oder  Lauteraarjoch  s.  S.  158;  über  die  Triftlimmi  zur  Trifthütte  s.  S.  121. 

Vom  Hospiz  steigt  der  Weg,  zum  Theil  mit  Steinplatten  belegt 
und  durch  Stangen  bezeichnet,  in  Windungen  den  Grimsel -Paß 
(2164m)  hinan,  welcher  das  Haslithal  mit  dem  Ober-Wallis  ver¬ 
bindet.  Nach  3/4  St.  zweigt  der  Weg  nach  Obergestelen  r.  ab  (s.  unten). 
Auf  der  (*/4  St.)  Paßhöhe  (Hauseclc),  Grenze  zwischen  Bern  und 

Wallis,  liegt  der  kleine  Todtensee. 

Im  .T.  1799  diente  der  See  Oesterreichern  und  Franzosen  als  Begräbnisort. 
Die  erstem  hatten  mit  den  Wallisern  sich  auf  der  Grimsel  festgesetzt,  wurden 
aber  am  14.  Aug.  von  den  Franzosen  unter  Führung  des  Guttanner  Bauern  Fahner 
über  das  Nägelisgrätli  (S.  111)  umgangen  und  ins  Wallis  zurückgedrängt.  Die 
Franzosen  schenkten  dem  Bauer  auf  seinen  Wunsch  den  Rätherichsboden  (S.  169), 
die  Berner  Regierung  zog  aber  einige  Monate  später  das  Geschenk  zurück. 

Wer  nach  dem  Wallis  hinab  will  und  den  Rhonegletscher  bereits  kennt, 
kann  von  der  Grimsel  direkt  nach  Obergestelen  (S.  296)  wandern.  Der  Weg  zweigt 
1/4  St.  vor  der  Paßhöhe  r.  ab  (s.  oben),  steigt  über  steinige  Hochflächen  noch 
bis  2204m  und  senkt  sich  dann,  mit  prächtigen  Blicken  auf  die  Walliser  Alpen 
und  die  Gotthardgruppe,  anfangs  auch  auf  den  Absturz  des  Rhonegletschers, 
hinab  nach  (2  St.)  Obergestelen  (bergan  2V2-3  St.,  bei  trübem  Wetter  Führer 
rathsam,  4  fr.).  —  Die  Besteigung  des  Kl.  Siedelhorns  ist  mit  diesem  Wege  gut 
zu  verbinden  (s.  S.  169). 

Von  der  Paßhöhe  führt  der  Weg  1.  an  der  Nordseite  des  Todten- 
sees  vorbei  und  senkt  sich  dann  ziemlich  steil  an  400m  tief  an  der 
Maienwang  hinab,  einem  abschüssigen  Bergabhang  mit  reicher  Flora 
(viel  Alpenrosen)  und  schönen  Blicken  auf  den  Rhonegletscher  und 
Galenstock ,  zum  (3/4  St.)  Rhonegletscher-Hotel  (S.  293).  Von  hier 
nach  Brig  s.  R.  81 ;  über  die  Furka  nach  Andermatt  s.  R.  33. 

53.  Von  Spiez  nach  Leuk  über  die  Gemmi. 

Vergl.  Karte  S.  HO. 

14  St.  Post  von  Spiez  nach  Kandersteg  (28,<;km)  tägl.  Vm.  in  6  St. 
(5  fr.  65  c.,  Coupe  7  fr.  75  c.);  auch  Omnibus  tägl.  Km.  in  5  St.,  (zurück  Vm. 
in  4  St.).  Einsc.  zum  Heustrichbad  5,  Zweisp.  10,  nach  Frutigen  10  u.  18, 
Adelboden  18  u.  32,  Blauen  See  12  u.  22,  Kandersteg  18  u.  32  fr.,  mit  Benutzung 
der  Pferde  zum  Reiten  bis  zur  Gemmi  30  u.  55  fr. 

Die  Gemmi  ist  einer  der  lohnendsten  und  meistbegangenen  Alpenpässe. 
Bis  Kandersteg  (von  Spiez  30km)  Fahrstraße,  von  da  über  die  Gemmi  bis 
Bad  Leuk  (5l/2  St.)  guter  Saumpfad  (Führer  entbehrlich),  dann  wieder  Fahr¬ 
straße  (bergab"  21/2,  bergan  31/2  St.)  bis  ins  Rhonethal. 

Spiez  s.  S.  138,  139;  Fuhrwerk  und  Postbureau  am  Bahnhof.  Die 
Straße  steigt  zwischen  Häusern  und  Obstbäumen  und  theilt  sich 
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nach  5  Min.  auf  der  Höhe  am  obern  Ende  von  Spiez:  1.  nach  Faulen¬ 
see  und  Interlaken  (s.  unten),  rechts  nach  Wimmis  und  Kander- 
steg.  Letztere  Straße  (nach  wenigen  Schritten  1.  ab  direkter  Fußweg 
nach  Spiezwyler)  führt  über  Spiezmoos ,  wo  r.  die  Thuner  Straße  ein¬ 
mündet,  in  weitem  Bogen  nach  (25  Min.)  Spiezwyler  (Bär)  und 
theilt  sich  hier  abermals:  r.  nach  Wimmis  (S.  137),  1.  nach  Kander- 
steg.  Weiter  über  den  Höhenrücken  zwischen  Thunersee  und  Kander- 
thal  (1.  Sigriswyler  Rothhorn  u.  Ralligstöcke),  dann  hoch  auf  der  r. 
Seite  des  letztem;  r.  der  Niesen,  an  seinem  w.  Fuß  Wimmis,  gerade¬ 
aus  die  Schneeberge  des  Kienthals.  Nach  V4  St.  zweigt  1.  ah  die 
Straße  nach  (3,5km)  Aeschi  (s.  unten).  3/4  St.  (6,3km  von  Spiez) 
Erndthal  (Whs.),  gegenüber  dem  am  1.  Uter  dei  Kander  gelegenen 
vielbesuchten  *Heustrich-Bad  (702m)  mit  alkal.-salin.  Schwefelquelle 
(Pens,  ohne  Z.  372-6  fr.).  Auf  den  Niesen  s  S.  137;  1.  führt  ein 
Fußweg  nach  (20  Min.)  Aeschi  (s.  unten).  Vor  (25  Min.)  Mülinen 

(690m;  *Bär,  nicht  theuer)  über  den  Suldbach. 

Weit  lohnender  ist  der  Weg  von  Spiez  über  Aeschi  nach  (2  St.) 
M ü  1  i n  en.  Fahrstraße  in  1V2  St.  (Einsp.  6,  Zweisp.  12  fr  ),  steilerer  Fußpfad  m 
11/4  St.  nach  Aeschi  (859m  *  Blümlisalp,  Pens.  m.  Z.  5-7  fr.  ;  *H.-P.  Niesen r, 

Dorf  auf  der  Höhe  zwischen  dem  ThunerSee  und  dem  Kanderthal,  mit  reizender 
Aussicht,  als  Luftkurort,  besucht  (20  Min.  n.  das  Faulenseebad,  S.  ldJ).  Hinab 
nach  Erndthal  oder  Mülinen  l/2  St.  —  Nach  Saxeten  lohnender  Übergang 
(71/9  St.):  Fahrweg  von  Aeschi  über  Aeschi-Ried  ins  Suldthal  zur  (2  bt .)  untern 
Suldalp  (1042m),  dann  Saumweg  am  schönen  Suldbachfall  vorbei  zur  (ly4  SU 
Schlierenalp  (1425m);  1.  hinan  zum  (1V2  St.)  Renggli-  oder  Tanzbödeli- Paß 
(1880m)  zwischen  Morgenberghorn  und  Schwalmern;  hinab  über  aie  Iiinter- 
Bergli-Alp  nach  (1V2  St.)  Saxeten  (S.  147).  Das  Morgenberghorn  (2251m)  ist 
vom  Paß  in  1V2  St.  zu  ersteigen  (für  Ungeübte  nicht  ohne  h  (ihrer;  auch  von 
Aeschi  direkt  über  Aeschi- Allmend,  den  Sonnenberg  und  die  Hutmad-Alp  in  5  St.). 
Lohnender,  aber  auch  rauher  ist  die  Schwalmern  (2785m);  Aufstieg  durchs  Suld¬ 
thal,  Abstieg  über  die  Sulegg  (S.  147)  nach  Saxeten  oder  Isenfluh.  -  Von  Aeschi 
nach  Interlaken  über  Kralligen  (Stern),  Leißigen  und  Bärtigen  (S.  13b), 
3  St.,  reizender  Weg  (ab  Leißigen  auch  Eisenbahn,  S.  138). 


Die  Straße  theilt  sich,  r.  geradeaus  die  kürzere.  Die  Post  fährt 
über  (V4  St.,  8,2km)  Reichenhacü  (712m;  Bär,  einf.  gut),  an  dev 
Mündung  des  Kienthals  (vorher  prächtiger  Blick  auf  die  Blümlisalp). 

Durch  das  besuchenswerthe  Kienthal  führt  ein  Fahrsträßchen,  stets  mit 
schönen  Blicken  auf  Büttlassen,  Gspaltenhorn  und  Blümlisalp,  bis  zum  Dort 
Ml/o  St.)  Kienthal  (sehr  einf.  Whs.),  dann  Karrenweg  zur  (1  V 2  st-)  Tsfhmgel- 
Alp  (1153m);  10  Min.  davon  der  Pochtenb  ach  fall  mit  dem  *  Hexenkessel,  einer  Art 
Gletschermühle  in  Action  (selienswerth,  F.  rathsam).  Von  hier  über  die  Sefinen- 
furqge  nach  Murren  (8-9  St.)  und  über  das  Hohthürli  nach  Kandersteg  s.  b.  15- 
O.  wird  das  Thal  von  dem  zerklüfteten  Ggnichigletscher,  aus  dem  der  Pochtenbach 
abfließt,  geschlossen.  Sehr  lohnender  Übergang,  aber  nur  lür  tüchtige  Berg¬ 
steiger  mit  guten  Führern,  über  die  Gamchilücke  (2833m),  zwischen  Blumhs- 
alp  u.  Gspaltenhorn,  auf  den  Tschingelfirn  (S.  152);  von  da  entweder  über  den 
Petersgrat  nach  Ried  im  Lötschenthal  (S.  153),  oder  über  den  Tschmgelpaß  nach 
Kandersteg  (S.  152),  oder  über  den  Tsching eltritt  nach  Lauterbrunnen  (o.  15-.  ; 
Entfernungen:  Tschingelalp-Stcinenberg  1  St.,  Ende  des Gamchigletschcrs  1  /2>-t., 
Gamchilücke  2V2  St.,  Ried  6-7,  Kandersteg  6,  Lauterbrunnen  4 St.).  —  Bergtouren 
aus  dem  Kienthal:  Schiithorn  (2971m,  S.  150)  ;  Abstieg  nachMürren.  -  Buttiasf-en 
(3197m)  von  der  Dürrenberghütte  (21/2  St.  oberhalb  Tschingel,  s.  S.  lo2)  in 
31/o-4  St.,  mühsam  (F.  25  fr.).  —  Gspaltenhorn  (3436m),  über  den  Leiter grat 
zwischen  Büttlassen  und  Gspaltenhorn,  sehr  schwierig,  nur  für  gute  Kletterer  (erste 
Besteigung  durch  Foster  1869)  ;  F.  70  fr.  —  Wilde  Frau  (3259m),  von  der  Frauen¬ 
balmhütte  (S.  152)  über  den  Blümlisalpgletscher  in  3  St.,  mühsam. 
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Die  Straße  überschreitet  die  Kander  (1.  prächtiger  Blick  in  das 
Kienthal)  und  erreicht  über  (12,8km)  Wengi  das  in  fruchtbarem 
Thal  gelegene 

10,4km  Frutigen  (828m;  *Bellevue,  mit  hübscher  Aussicht,  Z.  L. 
B.  2V2,  F.  1V2  fr.;  *  Adler ;  *Helvetia;  H.-P.  Bad  Frutigen ,  bürgerlich 
gut),  Marktflecken  von  4021  E.  am  Engstligenbach  (S.  180),  der  unter¬ 
halb  in  die  Kander  fließt.  Bedeutende  Zündhölzer-Fabrikation.  Hübsche 
Aussicht  besonders  von  der  Kirche  in  das  Kanderthal,  auf  Balmhorn, 
Aitels,  Doldenhorn  etc.,  rückwärts  auf  die  Ralligstöcke  (S.  139). 

Umfassender  ist  die  Aussicht  vom  Ueblenberg  (1458m),  n.w.  D/4  St.  ober¬ 
halb  des  Ortes.  —  Gerihorn  (2132m),  31/2-4  St.  (F.  entbehrlich),  leicht  u.  lohnend. 

—  Von  Frutigen  nach  Adelboden  (Post  tägl.  in  4  St.)  s.  S.  177. 

Die  Straße  überschreitet  den  Engstligenbach  und  wendet  sich  r. 
in  das  Kanderthal,  zwischen  1.  Gerihorn,  r.  Elsighorn;  im  Thalausschnitt 
vom  Balmhorn  und  Aitels.  Bei  der  (20  Min.)  Ruine  Tellenburg  über¬ 
schreitet  sie  die  Kander  (Fußgänger  können  bis  fast  zum  Blauen  See 
auf  dem  1.  Ufer  bleiben)  und  führt  dann  eben  fort  durch  den  freund¬ 
lichen  Thalboden  von  Kandergrund ,  zuletzt  bergan  nach  (1  St.)  Bunder¬ 
bach  (878m),  mit  der  Kirche  und  dem  Pfarrhaus  des  Thals. 

15  Min.  jenseit  des  Hot.  Aitels  führt  ein  Weg  r.  in  8  Min.  zu  dem  sehens- 
werthen  *Blauen  See  (Besitzer  Hr.  Leemann -Boiler),  merkwürdig  durch  sein 
wunderbares  Farbenspiel  und  seine  malerische  mit  Tannen  und  Buchen  be¬ 
waldete  Umgebung;  beste  Beleuchtung  Vormittags  (am  See  *IIöt.-Pens.,  Z.,  A., 
F.  u.  Seefahrt  6  fr.).  Eintritt  incl.  Fahrt  auf  dem  See  1  fr. 

Nun  weiter,  vor  (i/2  St.)  Mittholz  (962m)  an  der  Ruine  Felsenburg 
vorbei,  dann  stärker  ansteigend  in  Windungen  (kürzer  der  alte  Weg) 
den  Bühlstutz  hinan  (oben  prächtiger  Blick  auf  die  Blümlisalp)  zur 
Thalstufe  von  Kandersteg  und  am  (1  St.)  Bühlbad  (1185m;  *Gasth., 
Z.  IV2)  2V2,  Pens.  m.  Z.  472“ 5  fr.)  vorbei  nach  (74  St.) 

28,ßkm  Kandersteg  (1169m).  —  Gastii.:  H.  Victoria,  Z.  L.  B.  3  fr., 
F.  1 .50,  M.  3. 50 ;  25  Min.  weiter  in  Eggenschicand,  am  oberen  Ende  von  Kandersteg, 
H.  Alpenrose, einf.  gut;  *H.  Gemmi,  Z.L.B.  3-4,  M. 4fr.;  Bär  ,  noch  6  Min. 
weiter,  am  Beginn  des  Anstiegs  zur  Gemmi,  gleiche  Preise.  —  *B  ii  h  1  b  a  d  s.  oben. 

—  Führer  (Jakob  Imobersteg,  Lehrer;  Johann,  Fritz  u.  Christian  Ogi,  Christian 
Ilari,  David  Gyger,  Abr.  Müller,  Joh.  Künzi) :  bis  Schwarenhach  (F.  unnöthig,  3, 
hergab  2  St.)  5  fr.,  Gemmi  (Paßhöhe  bergan  1,  bergab  a/4  St.)  7  fr.,  Leuker  Bad 
(hergab  U/2>  bergan  2V2  St.)  10  fr.  —  Pferi>  nach  Schwarenhach  10,  Gemmi 
15  fr.  (das  Hinabreiten  zum  Leuker  Bad  ist  untersagt).  —  Wagen  (häufig  billige 
Retourwagen  zu  haben)  nach  Frutigen  einsp.  10,  zweisp.  18  fr. ;  Spiez  18  u.  32, 
Thun  22  u.  40,  Interlaken  25  u.  45  fr. 

Ein  großartiges  Gebirgs-Panorama  entfaltet  sich  hier:  n.ö.  das 
zerrissene  Birrenhorn,  östl.  die  schimmernden  Schneewände  der 
Blümlisalp  oder  Frau,  das  prächtige  Doldenhorn,  die  kahlen  Fisi- 
stöcke,  s.w.  zwischen  Ueschinen-  und  Gasternthal  aufstrebend  das 

Gellihorn.  An  der  w.  Thalwand  eine  alte  Moräne. 

Ö.  öffnet  sich  das  hesuchenswerthe  Oeschinen-Thai.,  mit  dem  prächtigen 
20  Min.  1.,  10  Min.  br.  *Oeschinen-See  (1592m).  Der  Weg  (D/2  St.,  F.  4  fr., 
unnöthig;  Pferd  8fr.)  führt  heim  Hotel  Victoria  1.  ab  am  1.  Ufer  des  Oeschinen- 
bachs  z.  Th.  durch  Wald  hinan,  nach  50  Min.  auf  das  r.  Ufer,  dann  ziemlich  steil 
zum  See  (*Höt.-Pens.,  nicht  theuer).  Vom  See  steigen  gewaltige  schneebedeckte 
Berge  auf,  die  Blümlisalp,  das  Fründenhorn  und  Doldenhorn ,  von  deren  steilen  Fels¬ 
wänden  Wasserfälle  herabstürzen.  Sehr  lohnend  eine  Kahnfahrt  auf  dem  See 
(bis  zu  der  Schlucht  in  der  SO. -Ecke  und  zurück  1  St.) ;  wer  diese  nicht  machen 
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will,  gehe  1.  um  den  See  herum  bis  zum  Berglibach,  wo  man  den  Gletschern 
gegenübersteht.  Weiter  zur  Oeschinen-Alp  und  über  den  Dündengrat  ins  Kienthal 
(F.  bis  Reichenbach  20  fr.)  s.  S.  152. 

Die  Blümlisalp  oder  Frau,  ein  mächtiger  Gebirgsstock,  nachN.  mit  blendend 
weißem  Firn  bedeckt,  nach  S.  in  gewaltigen  Felswänden  zum  Kandergletschcr 
abstürzend,  bat  drei  Hauptgipfel :  w.  der  höchste,  das  Blümlisalphorn  (3670m), 
in  der  Mitte  der  Firngipfel  der  Weißen  Frau  (3661m),  ö.  das  Morgenhorn  (3625m), 
und  vier  Vorgipfel:  Wilde  Frau  (3259m,  S.  172),  Blümlisalpstock  3219m),  Blümlis- 
alp-Rothliorn  (3300m)  und  Oeschinenhorn  (3490m).  Das  Blümlisalphorn  wurde 
zuerst  1860  von  Leslic  Stephen  erstiegen,  die  Weiße  Frau  1862  von  A.  Roth  und 

E.  v.  Fellenberg,  das  Morgenhorn  1869  \  on  H.  Baedeker  [die  beiden  ersteren  von 
der  Frauenbalmhütte  am  Dündenpaß,  S.  152,  wo  übernachtet  wird,  über  den 
Blümlisalpgletscher  (c.  3180m)  in  4-5  St.  •,  beide  mühsam  aber  höchst  lohnend  ; 

F.  je  50  fr.].  —  Doldenhorn  (3647m),  1862  von  Roth  u.  Feilenberg  zuerst  er¬ 
stiegen  (von  Kandersteg  über  Alp  Biberg  in  8  St.),  schwierig  (F.  40  fr.).  — 
Fründenhorn  (3367m),  1871  von  Ober  u.  Corradi  zuerst  erstiegen  (von  Kander¬ 
steg  über  die  Alp  In  den  Fründen  in  IOV2  St.),  gleichfalls  schwierig  (F.  40  fr.).  — 
Interessante  aber  schwierige  Übergänge  führen  über  das  Oeschinenjoch  (c.  3180m), 
zwischen  Oeschinen-  und  Fründenhorn,  und  das  Fritndenjoch(c.  3060m),  zwischen 
Fründen-  und  Doldenhorn,  vom  Oeschinenthal  auf  den  Kandergletschcr. 

*Dündenhorn  oder  Wittwe  (2868m),  von  Kandersteg  über  die  Obere  Oeschinenalp 
in  6  St.,  unschwierige  Kletterpartie  für  geübte  Bergsteiger  (F.  20  fr.) ;  prachtvolle 
Aussicht  auf  das  ganze  Blümlisalp-Massiv).  Man  kann  am  Grat  entlang  zur  Frauen- 
balmhiitte  (s.  ob.)  wandern,  von  da  nach  Kandersteg  zurück  (im  ganzen  13-14  St.). 

Sehr  lohnender  Spaziergang  (3/4  St.  weit)  in  das  wilde  Gasternthal  (S.  180), 
aus  welchem  die  Kandcr  in  malerischen  Fällen  hervorbraust.  Guter  Fußweg 
zwischen  den  Hotels  Gemmi  und  Bär  auf  dem  1.  Ufer  der  Kander  durch  die  Klus 
(S.  180)  steil  aufwärts  zum  obern  Thalboden,  in  den  s.  die  Wände  des  Tatlishorns 
und  Aitels  senkrecht  abstürzen  (prächtiger  Wasserfall  des  Gettenbachs) .  —  Hübsche 
Ausflüge  (für  Ungeübte  Führer  rathsam)  von  Kandersteg  ö.  zur  (21/2  St.)  Fisi-Alp 
(1966m),  w.  zur  (2  St.)  Allmen- Alp  (1730m),  beide  mit  schöner  Aussicht. 

Von  Kandersteg  über  die  Bonderkrinden  nach  Adelboden  s.  S.  178  (F.  10  fr.) ; 
über  den  Lötschenpaß  nach  Gampel  im  Wallis  s.  R.  55  (F.  20  fr.).  —  Über  den 
*Tschingelpafi  nach  Lauterbrunnen  s.  S.  152  (12  St.,  F.  30  fr.;  in  umgekehrter 
Richtung  mehr  zu  empfehlen,  da  im  Gasternthal  keine  ordentliche  Unterkunft 
zu  finden  und  der  Anstieg  bis  zum  Paß  sehr  lang  und  ermüdend).  —  Über  den 
*Petersgrat  ins  Lötschenthal  (11-12  St.  bis  Ried,  F.  40  fr.),  sehr  lohnend,  vgl. 
S.  153.  Auf  dem  Tschingelpaßwege  bis  zur  Höhe  des  Kandcrfirns,  dann  r.  über 
Firnhänge  zur  Paßhöhe  des  Petersgrats  (3205m),  mit  prächtiger  Aussicht ;  hinab 
durchs  Fafler-  oder  Tellithal  nach  Ried  (S.  179). 

Beim  Gastli.  zum  Bären  (s.  S.  173)  hört  die  Fahrstraße  auf  und 
ein  trefflich  gehaltener  Saum  weg  beginnt;  r.  der  aus  dem  Ueschinen- 
thal  kommende  Alpbach  mit  kleinen  Fällen.  Der  Weg  windet  sich 
unter  dem  Oellihorn  („Mittaghorn“,  2289m)  an  der  Bergwand,  welche 
das  Thal  schließt,  in  35  Kehren  hinan  und  führt  dann  in  mäßiger 
Steigung  hoch  über  dem  Gasternthal  (S.  180)  durch  Tannenwald  in 
die  Höhe,  mit  schönen  Blicken  auf  Fisistock,  Doldenhorn  etc.  Nach 
2V2  St.  liegen  r.  die  Sennhütten  der  Spitalmatte  (1902m).  Ö.  zwischen 
dem  weißen  Aitels  (3636m)  und  der  schwarzen  Felsspitze  des 
Kleinen  Rinderhorns  (3007m)  (daneben  der  Schneekegel  des  Großen 
Rinderhorns ,  3457m)  ist  der  Schwarzgletscher  eingebettet,  aus  dem 
der  Schwarzbach  abfließt.  Dann  durch  eine  wilde  Steinwüste,  von 
einem  Bergsturz  herrührend,  zum  (V2  St.)  Gasth.  an  der  Schwaren- 
bach  (2067m;  Z.  L.  B.  3V4,  F.  iy2  fr.),  mit  kl.  See. 

Das  Balmhorn  (3711m),  über  den  Schwarzgletscher  und  Zagengrat  in  5-6 
St.  zu  ersteigen  (mühsam,  doch  ohne  Gefahr,  F.  30  fr.),  bietet  eine  großartige 
Rundsicht  über  die  nördl.  Schweiz  und  die  ganzen  Berner  und  Walliser  Alpen.  — 
Aitels  (3636m),  weniger  lohnend,  doch  interessant  (5-6  St.,  F.  25  fr.);  bei  wenig 
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Schnee  oft  langes  Stufenhauen  erforderlich.  Schwindelfreie  können  das  Balm¬ 
horn  mit  dem  Aitels  verbinden  (F.  50  fr.).  —  Wildstrubel  (3253m),  von  der  Gemmi 
über  den  Lämmerngletscher  in  4-41/2  St.,  beschwerlich  (vgl.  S.  181 5  F.  25,  mit 
Abstieg  nach  der  Lenk  35  fr.). 

In  V2  St.  erreicht  man  den  20  Min.  langen,  3 -6m  tiefen 
Daubensee  (2214m),  vom  Lämmern-Gletscher  (s.  unten)  genährt,  ohne 
sichtbaren  Abfluß,  7  Monate  gewöhnlich  zugefroren.  Der  Weg  führt 
sanft  ansteigend  am  ö.  Ufer  hin  und  erreicht  10  Min.  vom  S.-Ende 
des  Sees  diePaßhöhe  der  Gemmi  oder  Daube  (2329m ;  *H6t.  Wildstrubel , 
Z.  L.  B.  3-3V2,  F.  IV2,  M.  3V2-4  fr.),  dicht  unter  dem  Daubenhorn 
(2952m).  Prächtige  *Aussicht  auf  das  Rhonethal  und  die  Walliser 
Alpen  (Panorama  von  Imfeld):  1.  die  Mischäbelgruppe  (Balfrinhorn, 
Ulrichshorn,  Nadelhorn,  Dom,  Täschhorn) ;  weiter  r.  Monte  Rosa,  Barr- 
horn,  Brunnegghorn,  dann  das  gewaltige  Weißhorn,  Zinal-Rothhorn, 
Ober-Gabelhorn,  die  stumpfe  Pyramide  des  Matterhorns,  Pointe  de 
Zinal,  Dent  Blanche,  Bouquetins,  Dents  de  Yeisivi;  r.  vom  Dauben¬ 
horn  der  Circus  des  Wildstrubel  mit  dem  Lämmerngletscher.  Unten 
in  schwindelnder  Tiefe  Bad  Leuk,  weiter  Inden  (S.  177).  Reiche  Flora. 

4  Min.  unterhalb  des  Passes  steht  eine  Steinhütte,  am  Rande 
eines  plötzlich  sich  öffnenden  Abgrunds.  An  dieser  506m  h.  fast 
senkrechten  Wand  haben  die  Kantone  Bern  und  Wallis  in  den 
J.  1736-41  eine  der  merkwürdigsten  Alpenstraßen  erbaut,  bis  zum 
Leuker  Bad  3287m  lang.  Die  Windungen  sind  zweckmäßig  in  den 
Felsen  eingehauen,  oft  einer  Wendeltreppe  ähnlich.  Einigemal  ragt 
die  obere  Windung  des  nie  unter  l,5m  breiten  Weges  über  die 
unmittelbar  darunter  befindliche  hinaus;  an  den  steilsten  Stellen 
sind  Brustwehren  und  Geländer  angebracht.  In  der  Schlucht  fängt 
sich  der  Schall ,  sodaß  die  Rede  Entfernter  neckisch  wie  hoch 
aus  der  Schlucht  zu  ertönen  scheint.  So  luftig  auch  der  Weg  sich 
ausnimmt,  so  wenig  wirkliche  Gefahr  ist  vorhanden;  seihst  ein  zum 
Schwindel  geneigter  Wanderer  wird  in  Begleitung  eines  schwindel¬ 
freien  den  Weg  bergauf  (vom  Bad  bis  zum  Fuß  der  Gemmi  1  St., 
die  Wand  hinan  IV2  St.)  ohne  alle  Gefahr,  und  seihst  hergab  wohl 
machen  können.  Das  Hinabreiten  ist  untersagt.  Im  J.  1861  stürzte 
eine  Gräfin  d’Herlincourt  aus  dem  Sattel  die  Felswand  hinab,  weil  sie 
ihr  Pferd  selbst  lenken  wollte;  ein  Marmorkreuz  V4  St.  unter  der 
Paßhöhe  erinnnert  daran.  Bei  der  „Blauen  Fluh“  sieht  man  gegen¬ 
über  an  der  Felswand  eine  jetzt  unzugängliche  Leiter  und  Reste  eines 
alten  Wachthäuschens,  bis  zu  dessen  Fuß  die  Schlucht  einst  mit  Schutt 
gefüllt  war.  —  IV2  St. 

Bad  Leuk.  —  Gasth.  :  *H.  d e  s  Al p  e  s  ,  Z.  u.  B.31/2» F.  D/2>  M.  41/2  fro 
Pens.  9-11  fr.;  *Maison  Blanche  mit  Dependance  Grand  Bain;  *H. 
de  France;  ‘Union,  Z.L.B.  3,  M.  4  fr. ;  *H.  des  Freres  Brunner, 
M.  3  fr.;  *Bellevue,  mit  Kursaal,  Z.  L.  B.  2,  F.  D/2,  Dej.  21/2,  M.  31/2^- 5 
♦Wilhelm  Teil,  nicht  theuer;  Rößli,  einf.  —  Bier  in  der  Maison  Blanche, 
Bellevue  (Kursaal)  und  Restaur.  des  Touristes,  gegenüber  dem  Teil.  —  Pferd  bis 
Kandersteg  20,  Schwarenbach  12,  Daubensee  8  fr.;  Gepäckträger  bis  Kander- 
steg  10,  Schwarenbach  G,  Höhe  der  Gemmi  4  fr.  —  Post  (im  H.  de  France) 
nach  Station  Leuk  im  Sommer  tägl.  Vorm,  in  2  St.  (3  fr.  95  c.) ;  Fdnspänner  für 
1-2  Pers.  12,  3  Pers.  15,  Zweisp.  25  fr. 
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Bad  Lenk  (1411m),  franz.  Loeche-les-Bains ,  von  den  Wallisern 
Baden  genannt,  berühmtes  Bad,  ist  ein  kleines  Dorf  mit  meist  hölzernen 
Häusern  und  620  Einw.,  887m  unter  der  Gemmi,  auf  grünen  Matten  in 
einem  Bergkessel  gelegen,  der  nur  gegen  Süden,  wo  die  Dala  sich  durch¬ 
windet,  einen  Ausgang  zeigt.  Im  Juli  und  August  finden  sich  zahl¬ 
reiche  Badegäste  ein,  meist  Schweizer,  Franzosen  und  Italiener.  Im 
höchsten  Sommer  verschwindet  die  Sonne  schon  um  5  U.  Nm.  Heller 
Mondschein  wirft  ein  fast  geisterhaftes  Licht  auf  die  gewaltige  senk¬ 
rechte  Gemmiwand,  „grawsame  Felsen,  die  bis  zum  Himmel  steigen 
und  seind  erschrockenlich  anzusehen“.  (Seb.  Münster,  1550.) 

Die  Quellen,  warme  Gipsthermen  (27-40°  R.),  etwa  22  an  der  Zahl,  ent¬ 
springen  in  und  beim  Dorf;  9/10  des  Wassers  fließt  unbenutzt  in  die  Dala. 
Die  stärkste  und  heißeste  ist  die  Lorenzquelle.  Das  Wasser  scheint 
indeß  seine  Wirkung  weniger  seinen  Bestandtheilen,  als  der  eigenthümlichen 
Art  seiner  Anwendung  zu  verdanken.  Die  Kur  dauert  meist  21-25  Tage  :  am  6.-16. 
Tage  beginnt  der  Ausschlag  (ein  über  den  ganzen  Körper  sich  ausbreitendes 
Exanthem),  vom  18.-25.  Tage  ab  vergeht  er  wieder.  Der  Leidende  beginnt 
mit  einem  l/^stünd.  Bad  und  steigt  dann  allmählich,  sodaß  er  nach  drei 
Wochen  5  St.,  2-3  St.  Vor-  und  1-2  St.  Nachmittags  im  Wasser  sitzen  bleibt 
(Kräftigere  beginnen  sofort  mit  2  St.  und  steigen  bis  7-8  St.,  5  St.  Vm.,  2-3  Nm.). 
Nach  dem  Bad  muß  man  gewöhnlich  noch  1  St.  im  Bett  zubringen.  Um 
die  mit  einer  solchen  Badeart  unvermeidliche  Langeweile  zu  beseitigen,  sind 
gemeinschaftliche  Bäder  eingerichtet,  wobei  manchem  schwer  werden  mag, 
sich  an  den  Gedanken  zu  gewöhnen,  5  St.  mit  einer  Anzahl  großentheils  Un¬ 
bekannter  in  einem  und  demselben,  in  dieser  Zeit  nicht  erneuten  Wasser  zu 
verweilen.  Auch  Familien-  und  Einzelbäder  sind  zu  haben  (das  Bad  2  fr.). 

Die  Bäder  im  alten  und  neuen  Badehaus  sind  lm  tief  und  für 
Männer  und  Frauen  getrennt.  Zuschauer  (Hut  abnehmen)  werden 
auf  die  Galerie  zugelassen,  wo  ihnen  eine  Sammelbüchse  „pour  les 
pauvres“  präsentiert  wird.  Es  überrascht,  die  Badenden,  mit  wollenen 
Mänteln  und  Halskragen  bekleidet,  in  gemeinschaftlicher  meist  fran¬ 
zösisch  geräuschvoller  Unterhaltung  zu  sehen,  auf  dem  Wasser  kleine 
Tische  mit  Kaffeetassen,  Zeitungen,  Tabaksdosen,  Büchern  und  anderm 
Zeitvertreib.  Alle  Bäder  sind  5-10  U.  Vm.  und  2-5  U.  Nm.  zur  Be¬ 
nutzung  offen.  Douchebäder  stehen  damit  in  Verbindung. 

Ausflüge.  Von  der  Kurpromenade  führt  ein  theilweise  schattiger  Weg 
mit  hübscher  Aussicht  bis  zum  Fuß  einer  hohen  Felswand  (1/2  St.)  am  1. 
Ufer  der  Dala.  Man  steigt  nun  an  acht  aufrecht  stehenden  an  den  Felsen  be¬ 
festigten  schlechten  Leitern  (Echelles)  empor,  und  gelangt  von  da  auf  bequemen 
Wegen  in  1  St.  zu  dem  Dorf  Albinen  (1277m),  frz.  Arbignon.  Wer  an  Schwindel 
leidet,  wird  auf  diesen  Ausflug  gern  verzichten,  indeß  wird  auch  ein  Beharr¬ 
licher  mit  der  schönen  Aussicht,  die  man  nach  Ersteigung  der  zweiten  Leiter 
an  dem  Felsvorsprung  hat,  sich  wohl  begnügen.  Das  Hinabsteigen  ist  schwie¬ 
riger  als  das  Hinaufsteigen. 

Andere  Ausflüge:  Fall  der  Dala  1/2  St. ;  Feuillerette-Alp  (1783m),  mit  präch¬ 
tigem  Blick  auf  Aitels,  Balmhorn  und  Gemmiwand,  3/4  St. ;  Fluh- Alp  (2045m) 
21/2  St. ;  Torrent-Alp  (1934m)  1 1/2  St.  Eine  großartige  Aussicht  auf  die  Berner 
und  Walliser  Alpen  bietet  das  *Torrenthorn  (3003m);  41/2  St.,  Reitweg  bis 
fast  zur  Spitze  (Pferd  15  fr.;  Führer  angenehm,  10  fr.).  Wer  denselben  Weg 
nicht  zurückgehen  will,  kann  (nur  m.  F.)  über  den  Majinggletscher  absteigen. 
Wer  aus  dem  Rhonethal  kommt  und  auf  das  Torrenthorn  will,  erspart  eine 
gute  Strecke  Wegs,  wenn  er  von  Stadt  Leuk  (s.  unten)  geradezu  nach  Albinen 
geht,  von  da  m.  F.  über  Chermignon  (1916m)  auf  das  Torrenthorn  und  von 
diesem  erst  nach  Bad  Leuk  hinab  (der  Abstieg  über  die  oben  genannten  Lei¬ 
tern,  den  die  Führer  gern  nehmen,  ist  namentlich  bei  nassem  Wetter  zu  ver¬ 
meiden).  Auch  das  Oalmhorn  (2463m),  bei  Chermignon,  wird  häufig  bestiegen 
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(21A  St.  von  Bad  Leuk,  über  die  Torrentalp).  Chermignon  selbst  bietet  für 
solche,  die  nicht  höher  steigen  wollen,  eine  prächtige  Aussicht  über  das  ganze 
Rhonethal  und  die  Walliser  Alpen.  —  Übergänge  ins  Lötschenthal  über 
die  Gitzifurgge  oder  nach  Kundersteg  über  den  Gitzifurgge  und  den 
Lötschenpaß,  beschwerlich*,  ins  Lötschenthal  über  den  Ferdenpaß  unschwierig 
und  lohnend,  vgl.  S.  179 ;  nach  Adelboden  über  den  Eng  stlig  engrat  (7-8  St.), 
lohnend  (S.  178). 

Die  Straße  überschreitet  gleich  unterhalb  Bad  Leuk  die  Data 
und  führt  am  r.  Ufer  abwärts  nach  (1  St.)  Inden  (1137m;  *Restaur. 
des  Alpes).  i/2  St.  weiter  auf  stattlicher  Brücke  (*Restaur.  du  Pont) 
wieder  auf  das  1.  Ufer,  mit  schönen  Blicken  in  den  Dalaschlund. 

Fußgänger  schneiden  bedeutend  ab,  wenn  sie  beim  Restaur.  des  Alpes  zu 
Inden  1.  den  alten  Saumpfad  einschlagen,  der  vor  der  Brücke  wieder  auf  die 
Landstraße  trifft,  dann,  25  Min.  jenseit  der  Brücke,  hinter  dem  Heiligenhäuschen 
St.  Barbara  (914m ;  Handweiser)  von  der  Straße  wieder  r.  ab  nach  Leuk  hinab. 
Bergab  gebraucht  man  dann  vom  Leuker  Bad  bis  zum  Bahnhof  Leuk-Susten 
2-2*72,  bergan  3-31/2  St.  —  Nach  Siders  (S.  286)  direkte  Fahrstraße,  1/2  St. 
unterhalb  Inden  in  der  Dalaschlucht  von  der  Leuker  Straße  r.  ab,  durch  mehrere 
Tunnel,  dann  an  der  Bergwand  allmählich  hinab  über  Varen  und  Salgesch  (bis 
Siders  2  St.). 

Die  Straße  verläßt  die  Dalaschlucht  hoch  über  dem  Rhonethal 
und  führt  in  langen  Kehren  an  der  Bergwand  hinab,  mit  prächtiger 
Aussicht  thalabwärts  bis  gegen  Martigny  hin. 

1  St.  Leuk-Stadt,  franz.  Loeche -Ville  (753m;  Krone ,  Z.  2,  M.  3, 
F.  1  fr.  20  c.),  Städtchen  (1548  Einw.)  mit  malerischer  alter  Burg,  auf 
einer  Anhöhe  über  der  Rhone,  beim  Beginn  des  Weinwachses  im 
Rhonethal.  Eine  Brücke  führt  über  die  Eisenbahn  und  die  Rhone 
nach  (V2  St.)  Station  Leuk-Susten  (623m;  Bahnrestaur.) ;  s.  S.  287. 

54.  Das  Adelboden-Thal. 

Vergl.  Karte  S.  172. 

Von  Spiez  nach  Adelboden  (31,5km)  Post  tägl.  7Vm.  (ab  Frutigen  10.30) 
in  Gl/4  St.  (5  fr.  40c.);  Einspänner  18,  Zweisp.  32  fr.,  von  Frutigen  10  u.  18fr.  — 
Das  grüne,  vom  Engstligbach  durchflossene  Adelbodenthal  ist  eines  der  au- 
muthigsten  Bergthäler  des  Oberlandes.  Das  obere,  vom  Löhner  und  Wild¬ 
strubel  abgeschlossene  Thalende  ist  großartig;  das  Dorf  Adelboden  selbst  bietet 
eine  Fülle  von  Spaziergängen  und  Bergtouren  in  allen  Abstufungen  und  wird 
als  Sommerfrische  und  Luftkurort  viel  besucht. 

Frutigen  (828m)  s.  S.  173.  Die  neue  Straße  steigt  allmählich 
am  1.  Engstligufer,  über  mehrere  Wildbäche,  die  r.  von  den  sog. 
Spissen  an  der  Niesenkette  herabkommen,  und  unter  der  Linterfluh 
vorüber  (Schieferbrüche).  Bei  (2  St.)  Rinderwald  tritt  sie  auf  kühner 
Brücke  auf  das  r.  Ufer;  weiter  am  Whs.  Steg  und  dem  Pochtenkessel 
(2  Min.  unterhalb  der  Straße,  s.  unten)  vorbei  bis  Hirzboden ,  hier 
unterhalb  des  Armenspitals  wieder  auf  das  1.  Ufer  und  hinan  nach 
(1 V2  St.,  16km  von  Frutigen)  Adelboden  (1356m  ;  *H.-P.  Wildstrubel , 
Z.  1V?,  M\  2-3,  Pens.  4-7  fr.;  Adler ;  Pens.  Hari ,  alle  einf.),  großes 
Dorf  (1579  Einw.),  auf  sonniger  Terrasse  120m  über  dem  Engstlig¬ 
bach  schön  gelegen,  mit  interessanten  alten  Holzbauten  und  alter 
Kirche  mit  mittelalterlicher  Freskomalerei.  Auf  dem  Friedhof  mäch¬ 
tiger  Ahorn.  Nadelholzwaldungen  in  der  Nähe. 

Ausflüge  (Führer:  G.  Fähndrich,  Lehrer;  Chr.  Egger,  Chr.  Bärtschi,  Job. 
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u.  Sam.  Pieren,  Sam.  Zryd).  Nähere  Spaziergänge:  n.  durch  den  Aeußer- 
Schwand  nach  der  (3/4  St.)  Bütscheggen  (1366m),  am  Ausgang  des  Tschenten- 
thals,  mit  Ausblick  auf  das  Frutigthal  und  die  Niesenkette;  umfassendere  Aus¬ 
sicht  vom  Hörnli  (1497m),  1/2  St.  höher  am  Wege  nach  der  Tschentenalp.  — 
Cholerenschlucht  im  Tschenten graben  (1  St.),  mit  interessanter  vom  Tschenten- 
bach  ausgewaschener  Felsengrotte  (Eingang  von  unten).  —  *Pochtenkessel 
(11/4  St.),  tiefe  Klamm  des  Engstligenbachs  unweit  des  Steg-Whses.  (s.  oben), 
2  Min.  unterhalb  der  Straße  nach  Frutigen.  —  Wetter-  oder  Schermtanne  im 
Allenbachthal  (ISt.),  über  Stiegelschwand ,  zu  Füßen  der  wilden  Abstürze  des 
Albrist  und  Gsür.  —  Bonderlenthal  und  Lohnerwasserfälle  (bis  zum  Fuß  der 
Lohrierfelswände  2  St.).  Liebliches  Alpenthälchen ;  schöner  Wasserfall.  Etwas 
höher  gegen  Bonder- Alp  viel  Alpenrosen.  —  ‘Engstligfälle  (2  St.) ,  mächtiger 
150m  h.  Wasserfall  in  2  Absätzen  (weiter  zur  Engstligalp  s.  unten;  der  Aufstieg 
zum  obern,  großartigen  Fall  nur  Schwindelfreien  anzurathen).  —  Kleine 
Bergpartieen:  Kunisbergli  und  Höchst  (1946m),  21/2  St.,  über  die  Bäuert 
Boden ;  schöne  Alp  (viel  Alpenrosen),  vom  Höchst  Aussicht  über  das  Adelboden¬ 
thal  (F.  3  fr.,  entbehrlich).  —  Schwandfeldspitze  (2027m),  w.  oberhalb  des 
Dorfs,  21/2  St.  (F.  4  fr.,  entbehrlich) ;  sehr  lohnende  Aussicht  —  Regenboishorn 
(2195m),  1.  vom  Hahnenmoos  (s.  unten),  3  St.  (F.  6  fr.),  gleichfalls  lohnend.  — 
*Laveigrat  (2254m),  31/ 2—4  St.  (F.  6  fr.),  über  die  Alp  Sillern  und  den  Sillerngrat 
entlang;  schöne  Aussicht  auf  die  Berner  Alpen,  die  Waadtländer  und  Freiburger 
Gebirge;  zu  Füßen  Bad  Lenk. 

Größere  Bergtouren:  *Bonderspitz  (2548m),  4-5  St.  (F.  8  fr.),  und 
Elsighorn  (2346m),  5  St.  (F.  8  fr.),  beide  leicht  und  lohnend.  Auf  der  Elsigalp 
ein  kl.  See,  in  dessen  Nähe  Arven.  —  *Albrist  (2764m),  5-6  St.  (F.  12  fr.), 
nicht  schwierig;  prachtvolle  Aussicht  auf  Berner  u.  Walliser  Alpen.  Aufstieg 
über  die  hochgelegene  Furggi-Alp  (2094m);  lohnender  Abstieg  über  das  Hahnen¬ 
moos  (F.  15  fr.).  —  Gsür  (2711m),  über  Schwandfeld  in  5  St.  (F  12  fr.),  nur  für 
Schwindelfreie;  schöner  Blick  auf  die  Berner  Alpen.  —  Grofi-Lohner  (3055m), 
7-8  St.  (F.  30  fr.),  mühsam,  nur  für  Geübte.  Prachtvolle  Aussicht.  —  ‘Wild¬ 
strubel  (ö.  Gipfel  oder  Großstrubel  3253m),  8-10  St.  (F.  30  fr.),  über  die 
Engstlig-Alp  (übernachten)  und  die  Strubelegg  (2930m),  für  ausdauernde  Gänger 
unschwierige,  sehr  lohnende  Gletscherpartie;  großartige  Aussicht  auf  die  ganze 
Walliser  Kette,  Montblanc-Gruppe,  Lämmerngletscher,  Plaine  morte  etc.  Ab¬ 
stieg  event.  über  den  zerklüfteten  Lämmerngletscher  nach  der  Gemmi  (S.  175; 
F.  40  fr  ).  —  Felsenhorn  (2796m),  über  den  Engstligengrat  (s.  unten)  in  7  St. 
(F.  15  fr.),  sehr  lohnend;  schöne  Aussicht  auf  die  Umgebung  der  Gemmi,  Berner 
u.  Walliser  Alpen.  —  *Männlifluh  (2654m),  über  Rinderwald  und  Otterngrat 
(Übergang  nach  Dicmtigen,  2262m)  in  51/2  St.,  sehr  lohnend. 

Übergänge.  Nach  der  Lenk  (S.  180)  über  das  Hahnenmoos  (1954m), 
4-5  St.,  unschwierig;  F.  8,  Pferd  15  fr.  Der  Weg  hat  einige  sumpfige  Stellen; 
vor  der  Paßhöhe  eine  große  Sennerei.  Im  Hinabsteigen  schöne  Aussicht  über 
das  obere  Simmenthal,  auf  Wildstrubel,  Weißhorn  und  Räzligletscher. 

Nach  Kandersteg  über  die  Bonderkrinden  (2387m)  oder  den  Allmengrat 
(2530m)  6  St.  (F.  10  fr.),  unschwierig,  lohnend.  Besteigung  des  Bonderspitz 
(s.  oben)  damit  leicht  zu  verbinden.  —  Nach  Schwarenbach  über  Bonder¬ 
krinden,  Ueschinenthal  und  Schwarzgrätli  (s.  unten),  8-9  St.  (F.  15  fr  ),  ziemlich 
mühsam.  —  Nach  Schwarenbach-Gemmi  über  den  Engstligengrat, 
7-9  St.,  F.  15  fr.,  ziemlich  beschwerlich,  aber  lohnend  Von  Adelboden  s. 
an  den  Eng stlig fällen  (s.  oben)  vorbei  oder  mit  1  St.  Umweg  auf  dem  be¬ 
quemem  „Fahrweg“  zur  (3  St.)  Engstligalp  (1938m),  einem  weiten  Alpenkessel 
(ehern.  Seeboden)  am  Fuß  des  Wildstrubel  (S.  181);  dann  über  den  (2  St.) 
Engstligengrat  (2619m)  an  dem  wildgezackten  Tschingelochtighorn{ 2740m)  vorbei 
hinab  ins  U eschinenthäli ,  mit  kl.  See  (1.  in  der  Tiefe  das  Ueschinenthal  S.  176). 
Nun  entweder  1.  über  das  Schwarzgrätli  (2396m)  nach  (2  St.)  Schwarenbach 
(S.  174);  oder  über  den  Ueschinenthäli-Gletscher ,  an  der  W. -Seite  des  Felsen¬ 
horns  (s.  oben)  wieder  bergan,  hinab  durch  die  Rothe  Kumme  zum  Daubensee  und 
(4  St.)  Gemmipaß  (S.  175).  Unterwegs  reiche  Alpenflora  (viel  Edelweiß). 
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55.  Von  Gampel  nach  Kandersteg.  Lötschenpaß. 

Vergl.  Karte  S.  172. 

12  St.,  nur  von  rüstigen  Wanderern  bei  gutem  Wetter  zu  unternehmen; 
Führer  nöthig  (von  Ferden  oder  Ried  bis  Kandersteg  15,  von  Gampel  20  fr.). 
Das  Lötschenthal  ist  auch  an  sich  besuchenswerth ;  bis  Goppenstein  steiler  und 
schlechter  Fahrweg,  dann  Saumweg  bis  Ried  und  Gletscherstaflel. 

Von  Gampel  (840m;  Hot.  Lötschenthal ),  20  Min.  n.  von  der  gleichn. 
Station  (S.  287)  auf  dem  r.  Rhone-Ufer  gelegen,  da  wo  die  Lonza 
aus  dem  Lötschenthal  hervorströmt,  führt  der  Weg,  zuerst  steil  an¬ 
steigend,  durch  eine  enge,  den  Lauinen  sehr  ausgesetzte  Schlucht, 
an  den  Kapellen  von  (1  St.)  Mitthal  und  (*/2  St.)  Goppenstein  (1230  m) 
vorbei.  1/4  St.  hinter  Goppenstein  über  die  Lonza ;  das  Thal  öffnet 
sich  und  wird  behauter.  1  St.  Ferden  (1389m);  */4  St.  Kippel 
(1376m;  Unterkunft  heim  Pfarrer).  Dann  wenig  steigend  über  Wiler 
nach  (40  Min.)  Ried  (1509m;  *H.  Nesthorn ,  einf.),  in  schöner  Lage 
am  Fuß  des  Bietschhorns  (3953m). 

Ausflüge  (Führer:  Jos.  Rubin,  Jos.  Kalbermatten  u.  a.).  Hohgleifen  ( Adler¬ 
spitze ,  3280m),  6-7  St.  m.  F.,  nicht  schwierig;  prachtvolle  Aussicht  auf 
die  Walliser  Alpen  von  Tessin  bis  zum  Montblanc,  die  w.  Berner  Alpen, 
Lötschen-  und  Rhonethal,  ö.  im  Vordergrund  das  gewaltige  Bietschhorn. 

Bietschhorn  (3953m),  9  St.,  F.  60  fr.,  sehr  anstrengend  und  schwierig,  nur 
für  geübte  schwindelfreie  Bergsteiger  (erste  Ersteigung  durch  Leslie  Stephen 
1859).  Übernachten  in  der  Clubhütte  am  Schafberg  (2573m),  3  St.  von  Ried. 

*  Lauterbrunnen  -  Breithorn  (3779m),  7-8  St.,  F.  30  fr.,  für  Geübte  nicht 
schwierig.  —  *  Hockenhorn  (3297),  4l/2-5V2  St.,  F.  8  fr.,  unschwierig  (s.  S.  180). 

—  Tschingelliorn  (3581m),  über  den  Petersgrat  in  6  St.,  F.  20  fr.,  unschwierig. 

—  Großhorn  (3765m),  8  St.,  F.  35  fr.,  für  Geübte  nicht  schwierig. 

Passe.  Über  den  Petersgrat  nach  Lauterbrunnen  (12  St.,  F.  25  fr.),  be¬ 
schwerlich  aber  sehr  lohnend,  s.  S.  153.  —  Wetterlücke  und  Schmadrijoch ,  beide 
schwierig,  s.  S.  153.  —  Über  die  Lötschenlücke  zum  Eigishorn  s.  S.  296;  über 
den  Beichpaß  nach  Beialp  s.  S.  288  (auf  der  Fafler  -  Alp  Unterkunft  im  Chalet 
Seiler,  S.  153). 

Ins  Rhonethal  über  das  Baltschiederjoch  (c. 3400m),  12  St.  von  Ried 
bis  Visp  (F.  20  fr.),  anstrengend  aber  lohnend.  —  Bietschjoch  (3241m),  8  St. 
von  Ried  bis  Raron  (F.  12  fr.),  gleichfalls  lohnend,  nicht  schwierig. 

Von  Ried  zum  Leukerbad  über  den  Ferdenpaß,  8-9  St. 
m.  F.,  unschwierig  und  lohnend.  Auf  der  Kummenalp  (s.  unten)  vomLötschen- 
paßwege  1.  ab,  im  Ferdenthal  hinan  zum  Ferdenpaß  (2834m)  zwischen 
Majinghorn  und  Ferden- Rothhorn;  hinab  über  Schutthalden  zur  Fluhalp  und 
durchs  Dalathal  nach  Bad  Leuk  (S.  175).  —  Gitzifurgge  (2930m),  9-10  St.  bis 
Bad  Leuk,  interessant  aber  beschwerlich.  Die  Passhöhe  liegt  s.w.  vom 
Lötschenpaß  zwischen  Ferden- Rothhorn  und  Balmhorn;  Abstieg  über  den 
l)ala- Gletscher  zur  Fluhalp  (s.  oben).  —  Restipaß  (2639m),  7-8  St.,  gleicht, 
lohnend  (F.  12  fr.).  Von  Ferden  über  die  Resti-Alp  (2111m:  2  Betten 
zum  Uebernachten)  zur  (4  St.)  Paßhöhe  zwischen  Resti  -  Rothhorn  und 
Laucherspitze  (s.  unten);  hinab  über  die  Bachalp  bis  Leuk-Stadt  in  3-4  St. 
Die  Laucherspitze  (2848m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Berner  und  Walliser 
Alpen,  das  Rhone-  u.  Lötschenthal,  ist  vom  Paß  in  3/4  St.  ohne  Schwierig¬ 
keit  zu  ersteigen.  —  N  ach  Le  u  k  -  Su  s  t  en  über  den  Faldumpaß  (2644m), 
zwischen  Laucherspitze  u.  Faldum- Rothhorn  (2839m),  oder  über  denNivenpaß 
(2610m),  zwischen  Faldum-Rothhorn  und  dem  aussichtreichen  Niven  (2776m, 
vom  Paß  in  1/2  St.  zu  ersteigen),  beide  unschwierig. 

Zum  Lötschenpaß  gelangt  man  von  Ried  direkt  w.  ansteigend 
über  Weißenried,  Lauchernalp  und  Sattlegi  in  3i/2  St.  Ein  andrer 
Weg  steigt  von  Ferden  (s.  oben)  n.w.  bergan,  anfangs  durch  schönen 
Lärchenwald,  dann  über  Matten  zur  (2  St.)  Kummenalp  (2075m); 
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weiter  über  Fels,  Geröll  und  zuweilen  über  Schnee  zum  (2  St.) 
Lötschenpaß  (2695m),  w.  von  den  steilen  Abhängen  des  Balmhorns 
(S.  174)  beherrscht,  ö.  vom  Schiithorn  oder  Hockenhorn  (3297m;  vom 
Paß  in  2V2  St.  zu  ersteigen,  prachtvolle  Aussicht).  Die  Aussicht 
nach  Süden,  s.ö.  auf  das  Bietschhorn,  s.  Mischäbel,  Weißhorn  und 
Monte  Rosa,  ist  bevor  man  die  Paßhöhe  erreicht,  großartiger  als  vom 
Passe  selbst;  n.  die  Felsmauern  des  Doldenhorns  und  der  Blümlisalp, 
n.ö.  der  Kanderfirn,  auf  dessen  Höhe  das  Mutthorn  thront. 

Hinab  auf  der  r.  Seite  des  Lötschenberggletschers,  dann  unweit 
des  Gletscherendes  hinüber  auf  die  1.  Seite  und  über  den  Schönbühl 
zur  (IV4  St.)  G fällalp  (1840m,  Milch),  mit  gutem  Überblick  des 
obern  Gasternthals.  Unten  im  Thal  über  die  Ränder  nach  den 
Hütten  von  (*/2  St.)  Gasterndorf  (1524m;  in  der  ersten  Hütte  einf. 
Erfr.).  Das  Thal,  einst  weit  bevölkerter  als  jetzt,  ist,  seitdem  an  den 
Abhängen  rücksichtslos  Holz  gefällt  wird,  den  Lauinen  ausgesetzt 
und  deshalb  vom  Februar  bis  zur  Heuernte  von  den  Bewohnern 
verlassen.  Jenseit  eines  prächtigen  Waldes,  der  seit  Jahrhunderten 
den  Lauinen  des  Doldenhorns  Widerstand  geleistet  hat,  in  einem 
Chaos  von  Felsblöcken,  liegt  (1  St.)  Gasternholz  (1365m).  Das 
Gasterntkal  macht  eine  Biegung  und  wird  ziemlich  breit  und  eben, 
s.  von  dem  schneebedeckten  Aitels  (3636m)  und  dem  Tatlishorn 
(2505m),  n.  von  den  Fisistöcken  (2804m)  umrahmt.  Über  die  steilen 
Felswände  im  S.  stürzen  einige  Wasserfälle,  namentlich  der  schöne 
des  Geltenbachs.  Am  Ende  des  Thalbodens  (1  St.)  tritt  der  AVeg  in  die 
Klus,  eine  enge  V4  St.  1.  Schlucht,  durch  welche  die  Ränder  in  einer 
Reihe  von  Wasserstürzen  hinabbraust.  Mitten  in  der  Schlucht  auf 
das  1.  Ufer,  dann  hinaus  auf  die  Gemmistraße  bei  (A/2  St.) 

Ränder  sieg  (1169m),  s.  S.  173. 

56.  Von  Thun  nach  Sion  über  den  Rawyl. 

Vergl.  Karten  S.  172  u.  230. 

22  St.  Von  Thun  bis  Lenk  (53km)  Post  täglich  in  8  St.  für  9  fr.,  Coupe 
ll.fr.  80  c  ;  Einspänner  35,  Zweisp.  60  fr.  Von  der  Lenk  bis  Sion  (IOV2  St.) 
Saumweg,  auf  der  Berner  Seite  ganz  gut,  auf  der  Walliser  schlecht  (Führer 
rathsam,  bis  Sion  16  fr. ;  Pferd  30  fr.).  Wer  zwischen  Gemmi  und  Rawyl  zu 
wählen  hat,  sollte  unbedingt  die  erstere  vorziehen. 

Bis  Zweisimmen  s.  S.  182-184.  Die  Straße  nach  Lenk  über¬ 
schreitet  bei  Gwatt  die  Simme  und  führt  im  Ober-Simmenthal  aufwärts 
über  Bettelried  (r.  Schloß  Blankenburg ,  S.  184)  nach  (1  St.)  St.  Stephan 
(1005m;  Falke),  Aug.  1892  z.  Th.  abgebrannt.  Weiter  über  Grodei 
und  Matten ,  an  der  Mündung  des  Fermelthals  (S.  183),  nach 

l3/4  St.  Lenk  (1070m;  *Hirsch,  Pens.  m.  Z.  5  fr,;  *Krone,  Z.  11. 
B.2.50,  F.  1.20,  Pens.m.Z.  6fr.;  *Stern,  Pens.  m.  Z.  5  fr.;  Kreuz),  nach 
dem  Brande  von  1878  neu  aufgebautes  Dorf.  lOMin.s.w.  (Fußweg  in 
9  Min.)  die  *Kuranstalt  Lenk  (1105m;  Z.  L.  B.  4V4,  Pens,  ohne  Z. 
6-7  fr.),  gut  eingerichtetes  Schwefelbad  mit  Parkanlagen  etc.  Der 
das  Thal  abschließende  Wildstrubel  (3253m)  mit  seinen  Schneefeldern 
und  Felswänden,  über  welche  10-12  Bäche  herabstürzen,  macht  einen 
großartigen  Eindruck. 
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Ausflüge  (Führer  Chr.  und  Joh.  Jac.  Jaggi).  Die  Simme  entspringt.  2  St. 
sudl.  von  der  Lenk  aus  den  sog.  Siebenbrunnen.  Lohnender  Ausflug,  4  St.  hin  und 
her.  Fahrweg  über  Oberried  (Whs.  ;  1.  vom  Wege  die  Burgfluh ,  ein  isolierter 
Nummulitfels  mit  Gletschermühlc  und  Aussicht  aufs  Wildhorn),  bis  (U/4  St.) 
Stalden  (1290m)  am  Fuß  der  Simmenfälle ;  hart  vor  der  Säge  zwischen  Erlen 
den  im  Bogen  auf  dem  r.  Ufer  des  Bachs  ansteigenden  Fußweg  hinan,  längs 
tief  eingeschnittener  Schluchten  mit  schönen  Fällen  und  an  zwei  Sennhütten 
vorbei  (Weg  nicht  zu  fehlen),  zuletzt  über  Weiden  und  über  den  Bach  zu 
den  Sennhütten  im  Räzliberg  (1397m-,  kl.  Whs.  von  P.  Fridig,  nicht  theuer). 
Südl.  sprudeln  aus  den  fast  senkrechten  Felswänden  die  Siebenbrunnen  (1446m) 
hervor  (das  Wasser  soll  früher  in  sieben  getrennten  Strahlen  ausgetreten  sein, 
die  sich  jetzt  vereinigt  haben);  weiter  1.  an  der  Felswand  der  schon  weither 
sichtbare^  obere  Simmenfall.  R .  das  Gletscherhorn  (2948m)  und  Lauf  bodenhorn 
(2706m),  1.  das  Ammertenhorn  (2664m). 

Das  w.  vom  Räzliberg  sich  erhebende  Oberlaubhorn  (2003m)  wird  von 
der  Lenk  häufig  bestiegen:  über  Trogegg  in  31/2  St.  oder  über  Pöschenried  und 
die  Ritzberg-Alp  (1740m)  in  4  St.  m.  F.;  zurück  über  Räzliberg,  Stalden  und 
Oberried.  —  *Mülkerblatt  (1937m),  mit  prächtigem  Blick  auf  Wildstrubel  etc., 
21/2  St.,  lohnend:  hinter  dem  Kurhaus  am  1.  Ufer  des  Krummbachs  bergan, 
nach  10  Min.  über  den  Bach,  dann  durch  Wiesen  und  Wald  an  mehreren  Senn¬ 
hütten  vorbei  den  Bettelberg  hinan  zum  Gipfel. 

Zum  Iffigensee  (2080m),  4  St.,  gleichfalls  lohnend;  beim  (21/4  St..)  Whs. 
Jffigen  (S.  182)  r.  ab  zur  (20  Min.)  Stier en-Ifflgenalp  (1680m;  Erfr.),  dann 
streckenweise  steil  und  steinig  zum  (II/4  St.)  Sattel  vor  dem  Iffigensee  und  r. 
um  denselben  herum  (viel  Edelweiß)  zur  (I/4  St.)  ärmlichen  Sennhütte  am 
w.  Ende.  —  8/4  St.  weiter  aufwärts  am  Fuß  des  Niesenhorns  (2777m)  die  einf. 
Wildhorn-Clubhütte  (c.  2400m) ,  von  wo  das  Wildhorn  (3264m)  in  2l/2-3  St. 
m.  F.  zu  ersteigen  ist  (F.  von  Lenk  25,  Träger  18  fr.):  an  der  Moräne  des  Dungel¬ 
gletschers  und  der  O. -Seite  des  Kirchli  (2791m)  steil  und  z.  Th.  schwierig  hinan 
zum  obern  Theil  des  Gletschers,  dann  sanft  ansteigend  zum  Gipfel,  mit.  prächtiger 
Aussieht  bis  zum  Jura,  Schwarzwald,  Tödi,  Mte.  Leone,  M.  Rosa,  M.  Blanc, 
M.Viso  etc. ;  im  Vordergrund  die  Plaine  morte  am  Wildstrubel  und  die  Diablerets. 
Abstieg  ev.  s.  über  den  Glacier  du  Brozet  zum  (21/2-3  St.)  Ildt.  Sanetsch  auf 
Zanfleuron  (S.  230). 

*Rohrbachstein  (2953m),  6V2  St.  (F.  15  fr.),  unschwierig.  Vom  (4  St.)  Rawyl- 
paß  (S.  184)  1.  zum  (IV2  St.)  Sattel  zwischen  Rohrbachstein  und  Wetzsteinhorn, 
dann  1.  zum  (1  St.)  Gipfel  mit  prachtvoller  Aussicht.  Versteinerungen. 

Wildstrubel  (w.  Gipfel  3251m,  mittl.  Gipfel  3248m,  ö.  Gipfel  oder  Groß¬ 
strubel  3253m),  am  leichtesten  vom  Rawylpaß:  vom  Whs.  Iffigen  (übernachten) 
zum  Rawyl  2  St.,  1.  hinan  zum  Firngrat  zwischen  Weißhorn  u.  Rohrbachstein 
21/<>  St.,  über  den  Glacier  de  la  Plaine  morte  und  die  Firnhänge  des  Gipfelkammes 
zur"  w.  Spitze  21/2  St.,  mittl.  Spitze  l/2  St.  (von  Iffigen  im  ganzen  7l/2  St,.), 
F.  ab  Lenk  27  fr.,  hinab  zur  Gemmi  30  fr.).  —  Vom  Räzliberg  (s.  oben)  steiler 
Steig  an  den  Fluhwänden  über  den  Siebenbrunnen  hinauf  zum  (2  St.)  Fluhseeli 
(2045m),  von  da  über  Geröllhänge,  Moräne  und  den  Räzligletscher  zum  (4  St.) 
w.  Gipfel.  —  Ein  dritter  Weg  (schwieriger)  führt  von  der  (21/2  St.)  Ritzberg -Alp 
(s.  oben ;  Nachtlager  auf  Heu)  steil  aufwärts  am  Laufbodenhorn  (2706m)  vorbei  über 
den  Thierberg  und  den  Thierberggletscher,  am  Gletscherhorn  (2948m)  vorbei  auf  den 
Räzligletscher  und  zur  w.  Spitze  (8  St.  von  Ritzberg).  Abstieg  event.  n.w.  über 
den  Ammertengletscher  nach  Lenk  (schwierig);  ö.  über  den  zerklüfteten  Lämmern- 
gletscher  zur  (3  St.)  Gemmi  (S.  175);  n.ö.  über  die  Strubelegg  zur  Engstligalp  und 
nach  Adelboden  (S.  178). 

Von  der  Lenk  nach  Gsteig  7  St.:  über  den  Trüttlisberg  (2040m)  nach 
(41/9  St.)  Lauenen  (S.  230),  von  da  über  den  Krinnen  (1660m)  nach  (21/2  St.) 
Gsteig  (S.  230),  Weg  nicht  überall  gut  (F.  12,  Pferd  25  fr.),  s.  R.  67. 

Von  der  Lenk  nach  Saanen  (S.  184)  6  St. ;  Fußpfad  über  den  Reulissen- 
berg  oder  die  Zwitzer  Egg  (1718m),  hinab  durch  das  Turbachthal  (F.  8  fr.).  — 
NachAdelboden  über  das  Hahnenmoos  s.  S.  178  (F.  8,  Pferd  15  fr).  Uber  den 
Ammertenpaß  (2448m),  s.ö.  vom  Ammertengrat  (2615m),  7  St.  m.  F.,  lohnend. 

Der  Weg  zum  Rawyl  (anfangs  Fahrweg)  führt  wenig  steigend  am 
Fuß  der  w.  Rergwand  entlang  und  tritt  nach  1/2  St.  am  1.  Ufer  des 
Iffigenbachs  in  das  freundliche  Pöschenried- Thal.  3/4  St.  Ende  des 
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Fahrwegs;  5  Min.  weiter  der  schöne  Iffigenfall  (1366m  am  Fuß), 
hier  r.  bergan  auf  gutem  Saumweg.  Nach  20  Min.  biegt  der  Weg 
oberhalb  des  Falls  in  ein  bewaldetes  Thal  ein,  durch  das  der  Iffigen- 
bach  in  engem  Felsbett  hinabstürzt;  weiter  durch  ebnen  Wiesen¬ 
grund  (1.  die  jäh  abstürzenden  Wände  des  Rawyl)  zur  (V2  St.) 
Iffigenalp  (1601m;  einf.  Whs.,  nicht  billig).  Hier  1.  (Handweiser) 
durch  ein  Wäldchen  an  einer  Geröllwand  steil  aufwärts,  weiter  an 
der  Felswand  entlang  auf  gutem  Wege,  nach  50  Min.  über  einen 
Bach;  10  Min.  Steinhütte  auf  einem  Vorsprung,  mit  Aussicht  nach 
dem  Simmenthal.  Dann  an  der  Westseite  des  kleinen  (3/4  St.) 
Rawylsees  (2360m)  zu  der  durch  ein  Kreuz  (la  Grande  Croix)  be- 
zeichneten  Grenze  von  Bern  und  Wallis  (V4  St.),  zugleich  dem 
höchsten  Punkt  des  Rawyl  (2415m);  dabei  eine  Zufluchtshütte. 
Die  Paßhöhe  ist  ein  ödes  geröllbedecktes  Plateau  (Pan  des  Roses), 
rings  umgeben  von  schroffen,  zum  Theil  schneebedekten  Bergen; 
w.  der  lange  Rücken  des  Mittagshorns  (2908m),  s.w.  des  Schneidehorn 
(2938m),  der  Schneegipfel  des  Wildhorns  (3264m ;  S.  183),  s.  das 
breit  vorliegende  Rawylhorn  (2908m),  das  Wetzsteinhorn  (2780m), 
ö.  Rohrbachstein  (2953m)  und  Weißhorn  (3010m). 

Von  der  Paßhöhe  ab  wird  der  Weg  schlecht.  Er  führt  an 
einem  zweiten  kleinen  See  vorbei  und  erreicht  nach  3/4  St.  den  Rand 
des  südl.  Abhangs,  wo  sich  eine  beschränkte,  aber  prächtige  Aussicht 
auf  die  Walliser  Berge  öffnet.  Hinab  (1.  bleiben  die  schmutzigen 
Hütten  von  Armillon ,  2111m)  an  ateiler  Felswand,  im  Thal  [i/2  St.) 
über  eine  Brücke  (1820m,  dabei  gute  Quelle).  Hier  nicht  1.  thalab 
zu  den  Hütten  von  (*/4  St.)  Nieder-Rawyl  ( les  Ravins ,  1758m), 
sondern  auf  schmalem  Pfad  r.  etwas  bergan,  an  der  Bergwand  ent¬ 
lang;  nach  25  Min.  scharf  bergan,  um  die  Rändle  (s.  unten)  zu  um¬ 
gehen;  20  Min.  auf  der  Höhe  beim  Kreuz  (1929m);  wieder  hinab 
nach  (V2  St.)  Praz-Combeira  (1629m),  Hüttengruppe,  dann  langer 
und  ermüdender  Abstieg  (stets  schlechter  steiniger  Weg,  mehrfach 
mit  erheblichen  Steigungen)  nach  (lV2  St.)  Ayent  (1036m;  Unter¬ 
kunft  und  guter  Wein  beim  Pfarrer). 

Der  etwa  1  St.  kürzere  Fußweg  von  Nieder-Rawyl  nach  Ayent  führt  durch 
die  sog.  „Kandle“  (spr.  Chändle),  franz.  Sentier  du  Bisse ,  über  den  c.  V3U1  br. 
Rand  einer  an  der  400m  h.  Felswand  hingeführten  Wasserleitung,  ist  indeß 
nur  für  ganz  Schwindelfreie  geeignet. 

Von  Ayent  auf  etwas  besserm  Wege  über  Grimisuat ,  deutsch 
Grimseln  (882m)  und  Champion  nach  (2  St.)  Sion  (521m),  s.  S.  285. 

57.  Von  Thun  nach  Saanen  durch  das  Simmenthal. 

55km.  Von  Thun  bis  Saanen  Post  2mal  täglich  direkt  in  8V2  St.  (7  U.  Vm. 
u.  12  U.  20Mitt.);  außerdem  tägl.  Nm.  von  Thun  bis  Zweisimmen  in  5  St.  40  Min. 
Fahrpreis  von  Thun  bis  Saanen  9  fr.  30,  Coupe  12  fr.  05  c  ,  Einsp.  bis  Weißen¬ 
burg  13,  Zweisp.  24  fr.,  bis  Zweisimmen  28  u.  50,  Saanen  35  u.  6(1,  Chäteau- 
d’Oex  40  u.  70,  Aigle  80  u.  150  fr.,  Bulle  70  u.  120  fr.  —  Von  Spiez  (S.  138)  Post 
3mal  tägl.  über  Wimmis  in  1  St.  bis  Brodhäusi  (S.  183),  im  Anschluß  an  die 
Thuner  Post;  Einsp.  von  Spiez  bis  Weißenburg  10,  Zweisp.  18,  Zweisimmen 
22  u.  40,  Lenk  32  u.  55,  Saanen  35  u.  60,  Chateau  d’Oex  40  u.  70,  Aigle  75  u.  135  fr. 
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Die  Straße  führt  am  Thuner  See  entlang  bis  (1  St.)  Gwatt  (S.  138) 
und  führt  dann  langsam  bergan  in  gerader  Richtung  auf  den  Niesen 
(S.  137)  los;  r.  auf  einem  Hügel  der  schlanke  Thurm  von  Strättligen 
(S.  136).  L.  im  Grunde  fließt  die  Ränder  durch  einen  1714  voll¬ 
endeten  Bergdurchstich  zum  Thuner  See;  die  Straße  führt  an  ihrem 
1.  Ufer,  weiter  am  1.  Ufer  der  Simme ,  die  bei  dem  hübsch  gelegenen 
Reutigen  in  die  Kander  mündet,  nach  (IV4  St.)  Brodhüsi  (*Hirsch), 
mit  malerischem  alten  Schloß  (20  Min.  ö.  das  stattliche  Wimmis , 
S.  137),  und  tritt  durch  einen  Engpaß  (Porte)  zwischen  Simmenfluh 
und  Burgfluh  in  das  Simmenthal  ( Siebenthal  im  Munde  des  Volks). 
Kornfelder,  Obstbäume,  wohl  gepflegte  Gärten,  grüne  Matten  wechseln 
mit  Häusern  und  Dörfern.  —  Bei  (3/4  St.)  Latterbach  (703m;  Bär ) 
öffnet  sich  südl.  das  Diemtigthal. 

Von  Latterbach  nach  Matten  führt  ein  näherer,  doch  wenig  lohnender 
Weg  (7  St.)  durch  das  Diemtigthal.  Bei  Latterbach  über  die  Simme  und  am 
r.  Ufer  des  Kirel  (r.  oben  bleibt  das  Dorf  Diemtigen ),  später  am  1.  Ufer  über 
Wampffen  nach  (21/4  St.)  Tschuepis  (1147m),  wo  sich  das  Thal  in  r.  Mäniggrund, 
1.  Schwendenthal  verzweigt.  Das  Schwendenthal,  dem  der  Weg  folgt,  theilt 
sich  3/4  St.  weiter  bei  Warttannen  (1210m)  nochmals;  der  Pfad  verläßt  das 
Fahrsträßchen  und  steigt  w.  im  Grimbachthal  zur  (2  St.)  Grimmi  (2025m), 
wenig  begangener  Bergpaß  ohne  besondre  Aussicht;  hinab  durch  das  frucht¬ 
bare  Fermeithal  nach  (2  St.)  Matten  (S.  180). 

V2  St.  Erlenbach  (707m;  Krone ,  Löwe ,  beide  einf.  gut)  zeichnet 
sich  durch  seine  säubern  Holzhäuser  aus. 

Von  hier  wird,  aber  nur  von  geübten  Bergsteigern,  in  41/2  St.  das 
Stockhorn  (2193m)  bestiegen ;  besser  von  Thun  über  Amsoldingen  und  Ober- 
Stocken  (*Bär,  einf.)  in  51/2  St.,  oder  von  Blumenstein  (S.  137)  über  die  Wahlalp 
(neue  Sennhütte,  Unterkunft  theuer)  in  4  St.  Prachtvolle  Flora,  großartige 
Aussicht.  Abstieg  event.  über  die  Wahlalp  zum  Weiß enburgbad,  zu  welchem 
man  auf  Leitern  hinabgelangt. 

1V2  St.  (23km)  Weißenburg  (737m;  *H.  Weißenbourg,  Z.  u.  B. 
2V2  fi*-),  aus  einigen  säubern  Häusern  bestehend. 

In  einem  steil  ansteigenden  Bergeinschnitt,  der  an  einzelnen  Stellen  kaum 
das  Sonnenlicht  einläßt,  liegt  1/2  St.  n.w.  bergan  (Wagen  der  Gebr.  Hauser 
in  20  Min.,  4  fr.!)  das  vielbesuchte  Weifienburger  Bad  (844m).  Das  gipshaltige 
Wasser  (170  R.,  an  der  Quelle  220)  ist  gegen  Krankheiten  der  Athmungsorgane 
sehr  wirksam  und  wird  ausschließlich  getrunken.  Das  Neue  Bad,  in  geschütztem 
Thalkessel,  besteht  aus  zwei  großen  Häusern  (Lese-  und  Billardzimmer,  Post 
u.  Telegraph;  Pens,  ohne  Z.  8  fr.,  Z.  21/2-5,  M.  31/2,  warmes  Bad  ll/2fr.). 
1/4  St.  weiter  bergan  tief  in  der  Schlucht  das  Alte  Bad,  für  weniger  Bemittelte 
(Pens.  m.  Z.  5-7  fr.).  Beide  Bäder  mit  Umgebung  ausgedehnte  Nadelholz- 
Waldungen)  sind  Eigenthum  der  Gebr.  Hauser. 

Nach  d em  Gurn ig el b ad  (6  St.)  führt  von  Weißenburg  ein  lohnender 
Pfad  durch  die  Klus,  am  60m  h.  Morgetenbachfall  und  der  Morgetenalp  vorbei 
zum  (31/2  St.)  Bürglen-Sattel  (1961m),  hinab  (1.  1/2  St.  abwärts  Bad  Schwefel¬ 
berg,  s.  unten)  zum  (3/4  St.)  Gantrist-Paß  (1590m)  mit  reizender  Aussicht  und 
über  den  Obern  Gurnigel  zum  (ll/4St.)  Gurnigelbad  (S.  136). 

Vor  (2  St.)  Boltigen  (831m;  *H.  Imobersteg ,  Bär ,  beide  nicht 
theuer),  wohlhabendes  Dorf  mit  stattlichen  Häusern,  schließen  zwei 
Felsen  die  Straße  fast  ab,  Simmenegg  oder  die  Enge  genannt.  Ueber 
dem  Ort  die  beiden  Hörner  der  Mittagfluh  (1889m);  1.  schauen 
die  Schneefelder  ö.  vom  Rawyl  (S.  182)  über  das  Gebirge.  Bei 
Reidenbach  (840m),  V4  St.  weiter,  wird  in  einem  Seitenthal  Stein¬ 
kohlenbergbau  betrieben,  daher  der  Bergmann  als  Schild  des  großen 
Wirthshauses. 
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Von  Reidenbach  nach  Bulle,  8  St.,  Fahrstraße,  kurz  oberhalb  * 
Reidenbach  r.  ab,  in  vielen  Windungen  bergan  (Fußpfade  kürzen)  zur  (21/2  St.) 
Paßhöhe  des  Bruchbergs  (1506m ;  Whs.) ;  hinab  (den  schlechten  tußweg  ver¬ 
meiden)  nach  (1  St.)  Jaun,  frz.  Bellegarde  (1017m;  Hot.  de  la  Cascade),  freund¬ 
liches  Dorf  mit  Burgruine  und  26m  h.  Wasserfall  (zum  Schwarzseebad  Fuß¬ 
weg  über  Neuschels  in  3  St.,  s.  unten).  [Ein  Karrenweg  führt  s.  am  1.  Ufer 
des  Jaunbachs  bergan  nach  (ll/2  St.)  Abläntschen  (1305m;  Whs.),  am  Fuß 
der  kahlen  Felskette  der  Gastlose  (1994m).  Unschwierige  Uebergänge  von  hier 
über  den  Grubenberg  (1650m),  s.  von  der  Dent  de  Ruth  (2239m),  nach  (3  St.) 
Saanen,  und  über  die  Schlündi  nach  (21/2  St.)  Reichenstein  (s.  unten).]  —  Weiter 
durch  das  alpenreiche  schöne  Jaunthal  (ValUe  de  Bellegarde),  in  welchem  vor¬ 
züglicher  Greyerzer  Käse  (s.  unt.)  bereitet  wird,  zuletzt  durch  den  malerischen 
Engpaß  la  Tzintre  nach  (21/2  St.)  Charmey,  deutsch  Galmis  (901m ;  H.  du  Sapin; 
*H.  du  Marichal  Ferrant,  Pens.  m.  Z.  5  fr.),  reiches  Dorf  in  reizender  Umgebung, 
als  Sommerfrische  besucht.  Hübsche  Aussicht  von  der  Kirche.  Nun  über  Crtsus 
und  Chätel ,  an  der  Ruine  Montsalvens  (seltene  Flora)  vorbei,  über  den  Jaun- Bach 
nach  Broc  (Pens,  de  la  Grue);  dann  über  die  Saane,  durch  Wald  nach  la  Tour- 
de-Treme  (S.  232)  und  (21/2  St.)  Bulle  (S.  232).  —  Von  Cresus  (s.  oben)  führt  ein 
hübscher  Weg  über  Cerniat,  an  dem  alten  Kloster  Valsainte  (1024m)  vor  bei 
über  den  Col  de  CMsalettes  (1420m)  nach  dem  (3V2  St.)  Schwarzsee-Bad  (S.  197). 

4  St.  n.ö.  vom  Schwarzsee  an  der  Kalten  Sense  das  einsame,  aber  gut  gehaltene  und 
besuchte  Bad  Schwefelberg  (1394m)  mit  gipshaltigen  Quellen;  Reitweg  von  hier 
über  den  Gantristpaß  (s.  oben)  nach  (2V2  St.)  Bad  Blumenstein  (S.  137). 

Die  Straße  überschreitet  bei  (40  Min.)  Garstatt  die  Simme  und 
wendet  sich  dann  scharf  1.  um  eine  Felsenecke,  den  Laubeggstalden 
(schöner  Fall  der  Simme).  Dann  wieder  aufs  1.  Ufer,  an  den  Burg¬ 
trümmern  von  Mannenberg  vorbei,  nach  (1  St.) 

41km  Zweisimmen  (980m;  *Krone ,  Z.  L.  B.  3,  F.  1V2,  M.  3  lr.; 
*//.  Simmenthal;  Bär ),  Hauptort  des  Thals  (1910  Einw.)  mit  alter 
Kirche,  in  weitem  Thalboden  an  der  Kleinen  Simme.  Vom  Kirch¬ 
hof  hübsche  Aussicht;  ebenso  vom  Schloß  Blankenburg ,  Amtssitz 
und  Gefängniß  1/2  St.  s.ö.  (S.  180). 

Die  Straße  führt  nun  fast  2  St.  lang  in  sanfter  Steigung  bergan, 
bei  (1V4  St.)  Reichenstein  über  den  Schlündibach  (nach  Abläntschen 
s.  oben).  In  fichtenbewachsenem  Grund  fließt  1.  die  Kleine  Simme ; 
5-6  Brücken  führen  über  tief  eingeschnittene  Waldbachbetten.  Auf 
der  Höhe  (1283m;  Whs.)  beginnen  die  Saanen-Möser,  ein  weites 
Alpthal,  mit  zahllosen  Heustadeln,  Sennhütten  und  Bauernhäusern 
übersät.  Nach  und  nach  öffnet  sich  eine  prächtige  Aussicht  auf  das 
überhangende  Rüblihorn  (2307m),  welches  hier  als  Wetterprophet 
(vgl.  S.  88)  gilt,  den  zackigen  Rücken  der  Gumfluh  (2459m),  weiter 
auf  die  Schneefelder  des  Sanetsch  (S.  230),  endlich  1.  auf  den  großen 
Geltengletscher  (S.  232);  weiter  abwärts  schöner  Blick  in  das  Tur- 
bach Lauenen-  und  Gsteigthal  (S.  230). 

55km  Saanen,  franz.  Gessenay  (1031m;  *Grand  Logis  oder  Groß- 
Landhaus;  Bär ,  einf.  gut),  Hauptort  des  obern  Saane  (Sarine)- Thals, 
mit3733Einw.,  die  ausschließlich  Viehzucht  treiben  und  den  berühmten 
Greyerzer  Käse  (fromage  de  Gruytre un dVacherin)  bereiten  (vgl.  S.  232). 

Von  Saanen  nach  Gsteig  und  über  den  Col  de  Pillon  nach  Aigle  s.  S.  23Ö; 
über  den  Sanetsch  nach  Sion  s.  S.  230. 

Von  Saanen  nach  Chäteau-d’Ocx  (S.  234)  11km,  Post  2mal  täglich  m 
1 1/3  St.  über  Rougemont,  deutsch  Rothenberg  (*Pension  Cottier,  hübsch  gelegen, 
billig),  Grenze  zwischen  Bern  und  Waadt,  zugleich  Sprachscheide,  und  Flendruz . 
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58.  Von  Bern  nach  Neuchätel. 

66km.  Eisenbahn  in  13/4-23/4  St.  für  6  fr.  90,  5  fr.,  3  fr.  65  c. 

Bern  s.  S.  128;  von  Bern  nach  (34km)  Biel  s.  S.  11.  —  Münster¬ 
thalbahn  nach  Basel  8.  R.  2;  über  St-Imier  nach  Chauxdefonds  s.S.  190. 

Die  Bahn  erreicht  bei  den  schönen  schattigen  Alleen  s.w.  von 
Biel  den  15km  1.,  4km  br.  Bieler  See  (434m),  dessen  Westrand  sie 
umzieht.  Die  Aussicht  über  den  See  ist  ganz  anmuthig,  gehoben  an 
klaren  Tagen  durch  die  prächtige  Kette  der  Berner  Alpen.  —  Jenseit 
(44km)  Twann ,  franz.  Douanne  (*Bär)  bildet  der  Twannbach  einen 
hübschen  Fall. 

Interessanter  Aufstieg  durch  die  malerische  Twannbachschlucht  zum  (D/2  St.) 
Kurhaus  Twannberg  (874m ;  wird  gelobt),  mit  schöner  Aussicht  auf  Bieler  und 
Murtener  See  und  die  Hochalpen.  Hübscher  Spaziergang  von  hier  nach  (1 1/2  St.) 
Magglingen  (S.  11). 

46km  Ligerz ,  franz.  Oieresse. 

L.  im  See  die  mit  prächtigen  alten  Eichen,  Weinbergen  und  Obstbäumen 
bedeckte  Petersinsel  mit  gut  eingerichtetem  Kuretablissement,  bekannt  durch 
Rousseau’s  Aufenthalt  im  J.  1765  (im  sog.  Schaffnerhaus,  wo  sein  Zimmer 
gezeigt  wird,  gute  Wirthsch.).  Ruderboot  von  Twann  oder  Ligerz  hin  und 
zurück  4,  von  Neuveville  6  fr.  (von  Neuveville  auch  Dampfboot  nach  Erlach 
und  der  Petersinsel).  —  Seit  der  Tieferlegung  des  Sees  durch  Kanalisirung 
der  untern  Ziehl  (s.  S.  187)  hängt  die  Petersinsel  südl.  mit  der  kleinern 
Kaninchen- Insel  und  mit  dem  Festlande  bei  Erlach  (s.  unten)  zusammen. 

49km  Neuveville,  deutsch  Neuenstadt  (*Faucon;  Trois  Poissons), 
freundliches  Städtchen  (2368  Einw.),  der  erste  Ort  franz.  Zunge, 
der  letzte  im  Kanton  Bern.  Sehenswerth  die  archäolog.  Sammlungen 
(Pfahlbau-Alterthümer,  burgund. Waffen  etc.)  im  Museum  beim  Bahn¬ 
hof  (50  c.)  und  bei  Hrn.  Dr.  Groß  (mit  letzterer  die  Beck’sche 
Nephritoidensammlung  vereinigt).  Auf  dem  Schloßberg  (534m), 
20  Min.  vom  Bahnhof,  die  Trümmer  einer  ehern.  Burg  der  Bischöfe 
von  Basel  (oben,  sowie  von  der  Straße  unterhalb  schöne  Aussicht);  in 
der  Nähe  ein  Fall  des  Beonbachs ,  im  Sommer  häufig  trocken. 

N.  über  Neuveville  steigt  der  *Chasseral  oder  Gestler  (1609m)  in  drei 
Absätzen  empor,  an  der  S. -Seite  mit  zahlreichen  Dörfern  und  grünen  Matten 
bedeckt.  Fahrweg  von  Neuveville  über  IAgnihres  (809m;  Höt.-P.,  5  fr.)  bis  zum 
(4  St.)  Gipfel,  auf  dem  das  Chalet  -Hötel  du  Chasseral  mit  20  Betten  (ordentlich). 
Die  Rundsicht  vom  (10  Min.)  Signal,  großartiger  als  vom  Weißenstein  (S.  15), 
umfaßt  die  w.  Schweiz,  den  Schwarzwald,  den  Jura  und  die  Alpen.  —  Von 
Magglingen  (S.  11)  ist  der  Chasseral  in  31/2  St.  zu  besteigen,  von  St-Imier  (S.  190) 
in  21/2-3  St. 

Neuveville  s.  gegenüber  am  See  (Dampfboot  s.  oben)  das  alte  Städtchen 
Erlach,  franz.  Cerlier  (Bär),  mit  Schloß,  am  n.  Fuß  des  Jolimont  (604m),  der 
in  3/4  St.  leicht  erstiegen  werden  kann ;  oben  neues  Kurhaus  mit  schönen  Anlagen 
und  Aussichtsthurm  (die  „Teufelsbürde“,  eine  Gruppe  gewaltiger  errat.  Blöcke).  — 
In  der  Nähe  von  Erlach  am  O.-Ufer  des  Sees,  bei  Lüscherz  und  weiter  n.  bei 
Moringen ,  wurden  zahlreiche  Ueberreste  von  Pfahlbauten  gefunden. 

Vor  (53km)  Landeron  verläßt  die  Bahn  den  Bieler  See,  1.  das 
Städtchen,  weiter  ö.  der  Jolimont  (s.  oben).  —  55km  Cressier,  mit 
auf  hohem  Felsen  gelegener  Kirche.  —  57km  Cornaux.  —  Vor 
(61km)  St-Blaise ,  wo  die  Bahn  hoch  am  Fuß  des  Gebirges  hin¬ 
läuft,  ein  Tunnel;  dann  übersieht  man  den  ganzen  Neuenburger  See 
(435m),  den  die  Bahn  hier  erreicht.  Der  See,  Lacus  Eburodunensis 
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der  Römer,  neuerdings  durch  Flußcorrectionen  um  2m  tiefer  gelegt, 
ist  40km  lang,  6- 10km  breit  (Seefläche  230qkm)  und  bis  153m  tief; 
unweit  der  NO.-Spitze  fließt  die  ThiHe  oder  Zihl  aus  (s.  S.  186).  Er 
steht  an  Schönheit  den  Seen  in  den  eigentlichen  Alpen  zwar  weit 
nach,  doch  bietet  sein  belebtes  rebenbepflanztes  w.  Ufer,  über  welchem 
der  Jura  steil  aufsteigt,  meist  einen  umfassenden  Blick  auf  die  ganze 
Alpenkette  vom  Berner  Oberland  bis  zum  Montblanc. 

66km  Neuch&tel.  —  Bahnhof  am  Bergabhang  oberhalb  der  Stadt,  20  Min. 
vom  See  (Zahnradbahn  1893  eröffnet).  Die  von  der  Bahnhofstraße  1.  abgehenden 
Treppenwege  kürzen  nur,  wenn  man  in  den  nördl.  Stadttheil,  z.  B.  direkt  zum 
Museum  will,  nicht  aber  nach  den  Hotels  am  See.  —  Dampfboot  auf  dem  Neuen¬ 
burger  See  s.  S.  195,  199,  201. 

Gasthöfe.  *Gr.-H.  Bellevue  (PI.  a:  C  4),  in  freier  Lage  am  See, 
Z.L.  B.  4-5,  F.  11/2,  M.  4-5,  Omnibus  1  fr.  —  Gr.-H.  du  Lac  (PI.  b:C  3), 
in  der  Nähe  des  Sees,  Z.  L.  B.  von  31/9,  M.  31/2»  Omnibus  75  c.;  *Fauco  n 
(PI.  c:B3),  Z.  2-3,  M.  21/2  fr.;  *H.  du  Solell  (PI.  d:  B  3,  4),  Z.  2,  M.  m. 
W.  21/2  fr. ;  H.  des  Alpes  (PI.  e:  E  1),  am  Bahnhof,  mittelmäßig;  H.  du 
Port  (PI.  f:  C  3).  —  Pens.  Borel  (  Villa  Surville ),  oberhalb  der  Stadt  gut  ge¬ 
legen,  4-5  fr.  ohne  Z. ;  Pens.  Knöry  ,  mit  schöner  Aussicht,  P.  m.  Z.  5  fr. 

Cafes.  Bier  in  der  Brasserie  Strauß  beim  Hot.  du  Lac,  Brasserie  Gambrinus 
am  Hafen  u.  a.  Cercle  du  Musöe  im  Palais  Dupeyrou  (S.  188;  geschlossene  Ge¬ 
sellschaft,  doch  Fremden  der  Zutritt  gestattet).  — * Bahnrestaur.,  nicht  billig. 

Neuchdtel ,  deutsch  Neuenburg  (437m),  die  Hauptstadt  des  ehern. 
Fürstenthums  Neuenburg,  welches  aus  der  oranischen  Erbschaft  1707 
an  die  Krone  Preußen  kam,  1815  als  21.  Kanton  der  Eidgenossenschaft 
beitrat  und  1857  endgültig  von  Preußen  aufgegeben  wurde,  mit 
16  504  Einw.,  liegt  reizend  an  dem  See  gl.  Namens  (s.  oben),  am 
Fuß  und  Abhang  des  Jura.  Der  neuere  Theil  am  See,  an  welchem 
ein  25  Min.  langer  baumbeflanzter  *Quai  hinführt,  mit  schöner 
Alpenaussicht  vom  Pilatus  bis  zum  Montblanc,  liegt  auf  einem  Strich 
Landes,  der  zum  Theil  durch  die  Ablagerungen  des  vom  Chasseral 
herabfließenden  Seyon  entstanden  ist.  Um  Bauplätze  zu  gewinnen, 
gab  man  diesem  1839  oberhalb  der  Stadt  mittels  eines  160m  1. 
Tunnels  (Tunnel  de  la  Trouee  du  Seyon)  eine  neue  Mündung. 

Das  SCHLOß  (PI.  B  3),  auf  der  Höhe  über  der  Stadt,  der  älteste 
1366  restaurierte  Theil  noch  aus  der  burgundischen  Zeit,  ist  Sitz  der 
Kantons-Behörden.  Neben  dem  Schloß  die  im  xii.  Jahrh.  erbaute 
*Stiftskirche  ( Collegiale ;  PI.  A  3;  Schlüssel  Rue  du  Chateau  6).  Im 
Chor  ein  großartiges  1840  restauriertes  goth.  Denkmal  mit  15  lebens¬ 
großen  Figuren,  im  J.  1372  von  dem  Grafen  Ludwig  von  Neuen¬ 
burg  errichtet.  Ein  Denkstein  erinnert  an  den  preuß.  Gouverneur 
General  v.  Zastrow  (*f*1836);  ein  anderer,  1830  eingemauert,  an 
den  Reformator  Farel  (“j- 1 565).  Auf  dem  Platz  vor  der  Kirche 
ein  Standbild  FarelJs,  1875  errichtet.  Von  der  Terrasse  an  der  NO.- 
Seite  der  Kirche  schöne  Aussicht  auf  den  See  und  die  Berner 
Alpen.  Der  hübsche  Kreuzgang  an  der  W. -Seite,  nach  einem  Brande 
1450  ausgebaut,  wurde  1860-70  restauriert.  —  Ueber  den  alten 
Schloßgraben  führt  eine  Brücke  in  den  städtischen  Park.  An  der 
Schloßstraße  die  alterthümliche  Tour  desGrisons ,  burgund.  Ursprungs. 

Im  Gymnasium  (PI.  C  4)  am  See,  reiche  naturwiss.  Sammlungen, 
die  ihr  Entstehen  besonders  den  Naturforschern  Agassiz  (S.  170)  und 
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Coulon  verdanken,  und  die  öffentliche  Bibliothek  (tägl.  10-12  u.  2-5 
zugänglich).  —  In  der  Nähe  s.  ein  1855  errichtetes  Bronze-Standbild 
des  Hrn.  David  dePurry  (geh.  zu  Neuchätel  1709,  f  zu  Lissabon  1786), 
welcher  der  Stadt  472  Mill.  fr.  vermachte.  Auf  der  nahen  Place  des 
Halles  das  Kaufhaus  (PI.  B  4),  ein  malerischer  Renaissancebau  von  1590. 

Weiter  n.  hinter  dem  College  municipal  am  See  das  neue  *Musee 
des  Beaux-Arts  (PI.  D  3),  ein  stattlicher  Renaissancebau  mit  der 
städtischen  Alterthiimer-  und  Gemälde- Sammlung  (Eintr.  für  jede 
Sammlung  50  c.,  So.  1-4,  Do.  10-12  U.  frei). 

Im  Erdgeschoß  r.  und  1.  vom  Eingang  die  werthvolle  und  interessante 
historisch-archäolog.  Sammlung ;  im  Saal  r.  die  Bildnisse  der  preußischen  Könige 
von  Friedrich  I.  bis  Friedrich  Wilhelm  IV.,  meist  in  Lebensgröße,  und  zahl¬ 
reiche  andre  Erinnerungen  aus  preußischer  Zeit.  —  Im  Treppenhaus  die  Bronze¬ 
büste  des  Malers  M.  de  Meuron,  Gründers  des  Museums.  —  Im  1.  Stock  die 
•Gemälde-Galerie.  I.  Saal.  r.  Dubois,  Herbstabend,  Augustmorgen  •,  P.  Robert, 
Abendluft ;  Jacquand,  Verhaftung  Rousseaus  1762 ;  *Calame,  Mte.  Rosa ;  E.de  Pury, 
venez.  Fischer;  Berthoud,  die  Jungfrau;  Jeanmaire,  Straße  in  Sion;  Tschaggeny , 
Zugpferde;  Haguez,  Sumpf landscliaft ;  Berthoud,  des  Jägers  Tod.  —  II.  Saal. 
Kupferstiche,  Radierungen  und  Handzeichnungen.  —  III.  Saal.  1.  M.  de  Meuron, 
Brücke  von  Corchiano ;  Jsabey,  Marine ;  E.  de  Pury,  Lucifer ;  Robert- Fleury,  Bartho¬ 
lomäusnacht;  A.  de  Meuron,  ruhende  Jungfrau;  Jeanneret ,  Chrysanthemums ; 
L.  Robert,  ital.  Straßensccne ;  Girardet,  Cromwell  und  seine  Tochter.  —  IV.  Kleine 
Landschaften,  Thierstiicke  etc.  —  V.  Handzeichnungen  von  Leopold  Robert  und 
Kopieen  aller  seiner  Werke  von  seinem  Bruder  Aurele.  —  VI.  Saal.  1.  Guillar- 
mod,  Pferdetränke;  Jeanneret,  der  alte  Zecher ;  A  de  Meuron,  Bettenalp;  Colenian, 
röm.  Campagna;  Jmer,  Abend  am  Wasser,  Ruine  Crozant;  E.  de  Pourialbs,  das 
Meiringer  Thal ;  K.  Girardet,  altes  Kloster  in  Alexandria;  Guillarmod,  Lastwagen; 
Berthoud,  die  Jungfrau;  Bocion,  Canal  Grande;  A.  de  Meuron,  Matte  bei  Iselt- 
wald;  Bocion,  an  der  Riviera;  Schüler,  Holzflößer;  Berthoud,  Chrysanthemums; 
Anker,  Übertritt  der  Bourbaki'schen  Armee  1871.  —  VII.  Saal.  1.  E.  Girardet, 
des  Vaters  Segen  \Calame,  Wetterhorn  ;  K.  Girardet,  die  Hugenotten  ;  Aur.  Robert, 
Kircheninneres;  Leop.  Robert,  Briganten  auf  der  Flucht,  *Fischer  am  adriat. 
Meer,  “"Inneres  der  Basilika  S.  Paolo  fuori  hei  Rom  nach  dem  Brande  von  1823, 
Improvisator ;  Grenze,  Mädchenkopf;  M.  de  Meuron,  Eiger,  W  assertall  von  Tivoli ; 
E.  Girardet,  El  Kantara  (Algier).  —  VIII.  Saal.  1.  Gaud,  Herbstfeuer ;  K.  Girardet, 
Brienz ;  Anker,  der  Sonntag-Nachmittag  ;  A.  de  Meuron,  Berninapaß ;  Rose  d'Oster- 
wald,  bei  St.Gingolph  am  Genfer  See  ;  Landschaften  von  M.  de  Meuron;  E.  Girardet, 
Mutterliebe,  der  Berner  Landsturm  1798,  der  kleine  Missethäter  u.  a. ;  E.  van 
Muyden,  der  Mutter  Liebling;  Gleyre,  Hercules  u.  Omphale.  —  IX.  Saal.  1. 
Jeanneret,  Schleifer;  Bachelin,  Soldatenküche  am  Thuner  See;  Tschaggeny,  Hoch¬ 
zeitszug;  Grosclaude,  Desdemona  ;  *  Jeanmaire,  Alp  mit  Fichte;  Schüler,  Schlitten 
im  Schnee;  E.  Girardet,  die  Verirrten;  Bachelin,  Übertritt  der  franz.  Armee  1871 ; 
Imer,  Teich  in  der  Provence;  E.  Burnand,  Dorfspritze;  Anker,  Pilgerfahrt  nach 
Gleyresse;  E.  de  Pury,  der  Fechtmeister;  Tschaggeny,  wüthender  Stier ;  A.  v.  Bon¬ 
stetten,  die  Jungfrau. 

Neben  dem  Museum  ein  interessantes  „Sepulcre  preiiistorigue(i , 
1876  in  den  Pfahlbauten  bei  Auvernier  gefunden.  Weiter  n.  die 
neue  Academie  (PI.  EF2).  —  In  der  Nähe,  5  Min.  vom  See,  das  Palais 
Rougemont  oder  Dupeyrou  (PI.  D  2)  mit  hübschem  Garten ;  im  Erd¬ 
geschoß  der  Cercle  du  Musee  (S.  187).  In  einem  Nebengebäude  an 
der  Rückseite  das  Musee  Challande ,  eine  Sammlung  ausgestopfter 
Thiere  der  Alpenwelt  (Eintr.  1  fr.). 

Die  Sternwarte  (Ohservatoire)  oberhalb  der  Stadt  wurde  im  Interesse 
der  Uhren-lndustrie  erbaut;  sie  steht  mit  Chauxdefonds  (S.  190) 
u.  a.  O.  in  Drahtverbindung.  Daneben  die  Mail,  ein  mit  Bäumen 
bepflanzter  Rasenplatz  mit  herrlicher  Aussicht  auf  See  und  Alpen, 
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Neuenbürgs  milde  Stiftungen  sind  berühmt:  das  Bür g er -Spital, 
von  David  de  Purry  (s.  oben)  gegründet,  das  Pourtalls’ sehe  Spital 
beim  Berner  Thor,  die  von  M.  de  Meuron  1844  erbaute  Irren- Anstalt 
Prefargier,  1  St.  n.ö.  von  Neuenburg  bei  St-Blaise  (S.  186;  in  der 
Nähe  in  Marin  *Pens.  Nussle,  nicht  theuer). 

Der  lohnendste  Aussichtspunkt  in  der  Nähe  von  Neuchätel  ist  der  *Chaumont 
(1172m),  der  n.  von  der  Stadt  gelegene  Ausläufer  des  Jura.  Der  Fahrweg  (Post 
im  Sommer  2mal  tägl.  in  21/2  St.,  abwärts  1  St.,  Fahrpreis  2  bezw.  D/2  fr.; 
Einsp.  10,  Zweisp.  20  fr.)  verläßt  25  Min.  von  Neuchätel  die  Straße  nach 
Chauxdefonds  und  führt  in  D/2  St.  zum  *H6t.  de  Chaumont  (1128m;  60  Z., 
Pens.  m.  Z.  6-9  fr.);  3  Min.  unterhalb  das  kleinere  H.  du  Ghdteau  (gleicher 
Besitzer);  unweit  das  Schulhaus  mit  Kapelle.  Vom  Signal ,  15  Min.  oberhalb 
der  Gasthöfe  (*Orientirungstafel  des  S.  A.  C.,  von  Imfeld),  prächtige  Aussicht 
über  den  Neuenburger  und  Murtener  See  und  die  ganze  Alpenkette  vom  Sentis 
bis  zum  Montblanc,  die  in  ihrer  vollen  Schönheit  freilich  selten  sichtbar  ist. 
Abendbeleuchtung  günstig.  Reizende  Aussicht  nach  W.  auf  das  Val  de  Ruz 
und  den  Jura  vom  Pri  Louiset  (I/4  St.).  —  Vom  Chaumont  zum  Chasseral 
(S.  186)  4  St.,  lohnender  Weg  stets  auf  dem  Bergrücken  fort  über  la  Dame  und 
Chuffort  (F.  rathsam).  —  Näher  bei  der  Stadt  hübsche  Waldspaziergängc:  zur 
Roche  de  V Eremitage,  Pierre  ä  Bot ,  Gorges  du  Seyon ,  Chandlaz  etc.  —  *Gorges 
de  l'Areuse  s.  S.  193;  *Tete  de  Rang  s.  unten.  —  Für  Archäologen  interessant 
die  Fundstätte  von  la  Tine  bei  Marin  (s.  oben) ,  mit  zahlreichen  Überresten 
aus  keltischer  Zeit. 

59.  Von  Neuchätel  nach  Chaux-de-Fonds  und  Locle. 

Eisenbahn  von  Neuchätel  über  Chaux-de-Fonds  nach  Locle  (38km)  in  21/4  St. 
für  5  fr.  25,  3  fr.  80  oder  2  fr.  80  c.  Die  Fahrt  von  Neuchätel  bis  Hauts-Geneveys 
gehört  bei  klarem  Wetter  zu  den  schönsten  der  Schweiz  ( links  sitzen). 

Neuchätel  s.  S.  187.  Die  Balm  fühlt  hoch  am  Abhang  hinter 
der  Stadt  und  dem  Schloß  hin,  über  den  Seyon ,  dann  durch  einen 
680m  1.  Tunnel;  beim  Austritt  herrliche  *Aussicht  auf  den  See  und 
die  Berner  Alpen,  s.  der  Montblanc.  —  5km  Corcelles  (573m);  dann 
durch  Wald  bergan;  zwei  kurze  Tunnels. 

11km  Chambrelien  (700m),  Kopfstation,  in  prächtiger  Lage  fast 
senkrecht  über  dem  Reuse-Thal  (S.  191;  neben  dem  Buffet  schöne 
Aussicht).  Die  Bahn  wendet  sich  nach  NO.  zurück,  am  Abhang 
eines  bewaldeten  Höhenzuges;  r.  das  fruchtbare  Val  de  Ruz  mit  zahl¬ 
reichen  Ortschaften,  am  Fuß  des  Chaumont  (s.  oben). 

17km  Les  Geneveys-sur-Coffrane  (875m;  H.-Brasserie  du  Jura); 
dann  (20km)  Les  Hauts-Geneveys  (956m;  Bahnrestaur. ;  H.  du  Jura; 
H.  du  Nord),  der  höchste  Aussichtspunkt  der  Bahn.  Der  Montblanc 
tritt  hier  großartig  hervor. 

Die  *T6te  de  Rang  (1423m),  von  Hauts-Geneveys  in  D/4  St.  leicht  zu  er¬ 
steigen  (10  Min  hinter  dem  Ort  das  Sträßchen  1.),  bietet  eine  weite  prächtige 
Fernsicht  über  den  Jura  w.  bis  zum  Plateau  von  Langres,  die  Vogesen  und  die 
ganze  Alpenkette  vom  Sentis  bis  zum  Montblanc  und  den  Genfer  Bergen  (oben 
JFAs.).  —  Von  hier  auf  der  Höhe  zum  (I/2  St.)  *Col  des  Loges  (1286m;  *IIöt. 
ä  la  Vue  des  Alpes),  an  der  Straße  von  Neuchätel  nach  Chauxdefonds ;  Aussicht 
ähnlich  wie  von  der  Tete  de  Rang,  aber  etwas  beschränkter.  Hinab  entweder 
nach  (I/2  St.)  Hauts-Geneveys,  oder  nach  (O/4  St.)  Chauxdefonds. 

Ein  3260m  1.  Tunnel  führt  unter  dem  Col  des  Loges  hindurch 
(Durchfahrt  9  Min.);  am  n.  Ende  in  felsumschlossenem  Thalkessel  die 
Qirtsjime  Station  (26km)  les  Convers ,  früher  Knotenpunkt  für  St-Imier 
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(s.  unten).  Folgt  ein  Tunnel  durch  den  Mont  Sagne  (1388  m  1.,  3  Min. 
Durchfahrt),  dann  noch  ein  kl.  Tunnel  vor 

30  km  La  Chaux-de-Fonds  (992  m;  *Fleur  de  Lys ,  Z.  u.  B.  3, 
F.  IV4  fr.;  *Lion  d’or ;  Balance ),  ansehnliche  Stadt  (25835  E.)  mit 
stattlichen  Straßen  und  öffentlichen  Gebäuden,  Mittelpunkt  der  Uhren¬ 
fabrikation  und  des  Uhrenhandels.  Sehenswerth  die  Kirche  mit  kunst¬ 
reich  gewölbter  Decke  und  &sls  College  mit  der  städt.  Gemäldesammlung 
(gute  Bilder  von  schweizer  Malern),  Bibliothek,  histor.  Museum  etc. 
Eine  2172km  lange,  von  den  Ingenieuren  W.  Ritter  und  Hans  Mathys 
1886-87  erbaute  Wasserleitung  versorgt  die  früher  wasserarme  Stadt 
mit  trefflichem  Quellwasser  aus  dem  Reuse-Thal  (bei  Champ  du 
Moulin,  S.  191). 

Hübscher  Ausflug  von  Chauxdcfonds  nach  den  malerischen  *Cötes  du 
Boübs.  Fahrstraße  am  *  Restaur.  Bel- Air  vorbei  bis  zum  Reslaur. -Hotel  unweit 
der  Combe  de  la  Grefßere  (Tiefblick  auf  den  Doubs),  dann  durch  Wald  all¬ 
mählich  hinab  (Fußwege  kürzen)  zum  Doubs  nach  (13/4  St.)  la  Maison- Monsieur , 
in  reizender  Lage,  und  am  Fluß  entlang  am  *Pavillon  des  Sonneurs  (Restaur.) 
vorbei  nach  dem  hübsch  gelegenen  (3/4  St.)  Biaufond.  Von  hier  mit  Boot  bis 
(l/o  St.)  le  Refrain;  dann  zu  Fuss  (großartig  wilde  Scenerie)  zum  malerischen 
(3/ 4  St.)  Moulin  de  la  Mort  (Erfr.).  Gegenüber  die  merkwürdigen  Erhelles  de 
la  Mort ,  die  den  Landleuten  als  Communicationsweg  dienen.  Der  Doubs  bildet 
hier  die  Grenze  zwischen  der  Schweiz  und  Frankreich  und  ist  auch  weiter  abwärts 
lohnend.  Mit  Boot  nach  (50  Min.)  Verribres  du  Bief  d'Etoz;  unterhalb  des 
Doubsfalls  mit  Boot  oder  zu  Fuß  am  franz.  Ufer  an  (r.)  la  Goule  vorbei  nach 
(3/4  St.)  Bief  d'Etoz;  dann  auf  schweizer  Ufer  zur  (3/4  St.)  Mühle  Theusseret, 
r.  bergan  nach  Beifond  und  wieder  abwärts  nach  (1  St.)  Goumois  (*Couronne, 
gute  Forellen),  auf  beiden  Ufern  des  Doubs  höchst  malerisch  gelegenes  Dörfchen. 
Eine  schöne  Straße  führt  von  hier  ö.  in  großen  Windungen  bergan  nach 
(1  St.)  SeigneUgier  (Cheval  blanc),  von  wo  mehrmals  tägl.  Post  nach  Tavannes 
und  Glovelier  (S.  9). 

W.  führt  von  Chauxdcfonds  ein  hübscher  Fahrweg  über  (D/4  St.)  les 
Planchettes  (Restaur.)  zum  (D/2  St.)  Saut  du  Doubs  (s.  unten). 

Von  Chauxdefonds  nach  Biel,  45km,  Eisenbahn  in  D/2-2  St.  für 
4  fr.  75,  3  35,  2.40  c.  Die  Bahn  führt  an  der  Stat.  (4km)  Halte  du  Öreux  vorbei 
und  tritt  dann  in  das  industriereiche  von  der  Suze  oder  Schüß  durchströmte 
Val  St  -  linier .  9km  Renan;  13km  Sonvilier ,  mit  den  malerischen  Trümmern 
des  Schlosses  Erguel  auf  tannenbewachsenem  Fels.  —  16km  St-Imier,  deutsch 
St.  Imer  (814m;  Höt.  de  la  Ville;  Hot.  des  13  Cantons;  Couronne ),  Hauptort  des 
Thals  mit  7114E.  und  bedeutender  Uhrenfabrikation  (von  hier  auf  die  Chasseral , 
S.  186,  Reitweg  in  21/2~3  St.).  —  18km  Villeret;  22km  Cormoret;  25km  Courtelary ; 
28km  Cortebert;  30km  Corgimont.  —  32  km  Sonceboz  und  von  hier  bis  (45km) 
Biel  s.  S.  10. 

Die  Balm  macht  eine  scharfe  Biegung  nach  SW.  —  34km  Eplatures. 

38km  Le  Locle  (921m;  *11.  des  Trois-Rois ;  H.  du  Jura;  H.  National ), 
ansehnlicher  Ort  (11  312  Einw.),  gleichfalls  mit  berühmter  Uhren- 
Fabrikation  (gute  Chronometer  u.  a.  bei  Ulysse  Nardin).  Auf  dem 
Platze  vor  der  Uhren- Akademie  die  1888  errichtete  Bronzestatuc 
D.  J.  RichardJs  (f  1741),  Begründers  der  Uhrenindustrie  in  Le  Locle 
und  La  Chaux-de-Fonds.  —  Von  der  Höhe  von  Sommartel  (1326m), 
1  St.  südl.,  freier  Blick  über  einen  großen  Theil  des  Jura. 

Von  Locle  nach  Morte  au  (Besancon),  13km,  Eisenbahn  in  35  Min. 
über  Col  des  Rockes  (von  hier  interessante  Straße  durch  den  Col  des  Rockes  nach 
les  Brenets,  3  km,  s.  unten)  und  Villers-le-Lac,  D/2  km  s.w.  vom  Lac  des  Brenets 
(s.  unten).  Von  Morteau  (franz.  Zollrevision)  nach  Besancon  noch  67km. 

Von  Locle  nach  Brenets,  4km,  Eisenbahn  in  1/4  St.  Die  schmal¬ 
spurige  Bahn  führt  r.  ansteigend  durch  einen  Tunnel  zur  Haltestelle  les  Freies, 
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dann  durch  Wald-  u.  Wiesenthäler,  zuletzt  hoch  über  der  Schlucht  des  Bied 
(am  andernUfer  die  Bahn  nach  Morteau,  s.  oben),  durch  2  Tunnel  ins  Doubsthal 
nach  dem  hübsch  gelegenen  stattlichen  Dorfe  les  Brenets  (*Couronne ;  *Lion  d’or ; 
Bellevue).  Hinab  durch  das  Dorf  zum  (15,  aufwärts  20  Min.)  Pri  du  Lac,  Ab¬ 
fahrtsort  der  Dampfboote  (Fahrten  nur  Sonnt.)  und  Kähne,  am  sog.  *Lac  des 
Brenets,  den  der  Doubs  oberhalb  des  Falles  bildet.  Nun  im  Dampfboot  oder 
Nachen  (hin  u.  zurück  3  fr.  für  3  Pers.,  jede  Pers.  mehr  1  fr.)  den  c.  4km  1., 
bis  36m  tiefen  See  hinab,  der  sich  allmählich  verengt  und  in  seiner  dunkel¬ 
grünen  Farbe  zwischen  senkrecht  aufstrebenden  bewaldeten  Sandsteinfelsen  eine 
Reihe  malerischer  Bilder  bietet,  zum  (30  Min.  Fahrens)  Saut  du  Doubs  (H6t. 
du  Saut  du  Doubs,  mit  Garten,  auf  Schweizer  Seite  \  Höt.  de  la  Chute,  auf  franz. 
Seite,  beide  einf.).  Auf  letzterer  gelangt  man  in  6  Min.  zu  einem  Aussichtspunkt 
hoch  gegenüber  dem  25m  h.  *Fall  des  Doubs.  Eine  neue  Straße  führt  am  r. 
Ufer  durch  schöne  Waldpartieen  mit  reizenden  Blicken  auf  das  Becken  des 
Doubs,  zurück  nach  (1  St.)  les  Brenets. 


60.  Von  Neuchatel  nach  Pontarlier  durch  das 

Val  de  Travers. 

54km.  Eisenbahn  in  13/4~23/4  St.  für  6  fr.  75,  4  fr.,  2.80  c.  (von  Pon¬ 
tarlier  nach  Paris  über  Dijon,  Schnellzug  in  lOVs'St.,  Bern-Paris  141/4  St.).  — 
Auch  diese  Jura-Bahn  (vgl.  S.  189)  bietet  eine  höchst  interessante  und  land¬ 
schaftlich  schöne  Fahrt,  namentlich  zwischen  Neuchatel  und  Noiraigue,  von 
Boveresse  bis  zum  letzten  Tunnel  oberhalb  St-Sulpice  und  von  St-Pierre  de 
la  Cluse  bis  Pontarlier.  Plätze  links  wählen. 

Neuchatel  s.  S.  187.  —  Die  Bahn,  bis  Auvernier  neben  der  nach 
Yverdon,  überschreitet  den  Seyon  und  gebt  in  einem  kl.  Tunnel  unter 
der  Straße  nach  dem  Val  de  Travers  hindurch.  Bei  der  Ausfahrt 
prächtige  Aussicht  auf  See  und  Alpen  (vgl.  S.  189).  Weiter  hoch 
an  rebenreichen  Abhängen,  dann  auf  hohem  Viadukt  über  die  Schlucht 
von  Serrieres  (unten  die  große  Chocoladenfabrik  von  Suchard );  oberhalb 
Schlößchen  Beauregard.  —  6km  Auvernier;  1.  unten  das  Städtchen 
(451m;  Hot.  du  Lac,  nicht  theuer). 

Die  Bahn  biegt  von  der  nach  Yverdon  (S.  193)  r.  ab  und  steigt 
allmählich,  fortwährend  mit  herrlicher  Aussicht  auf  See  und  Alpen. 
Wo  sie  in  das  enge  felsige  bewaldete  Thal  der  Reuse  oder  Areuse 
einbiegt,  sieht  man  1.  tief  unten  den  großen  Viadukt  der  Lausanner 
Bahn  (S.  193).  Von  besonders  malerischer  Wirkung  ist  der  letzte 
Blick  aus  diesem  romantischen  Thal  auf  den  See.  Dann  erreicht  die 
Bahn,  hoch  an  der  n.  Thalwand,  den  ersten  Tunnel,  fast  unterhalb 
der  Station  Chambrelien  (S.  189).  Bei  der  Ausfahrt  sieht  man  vor¬ 
wärts  die  nächsten  Tunnels,  deren  bis  Noiraigue  noch  sieben  folgen;  vor 
dem  fünften  die  Haltstelle  Champ  du  Moulin  (616m ;  Höt.  des  Gorges, 
Forellen),  in  malerischer  Lage  (nach  den  Gorges  de  V Areuse  s.  S.  193). 

Kunstreiche  Wasserleitungen  versorgen  von  hier  Neuchatel  und  La  Chaux- 
de-Fonds  (S.  190)  mit  Trinkwasser ;  das  Maschinenhaus  (630m),  1/4  St.  an  der 
Reuse  1.  aufwärts,  ist  sehenswerth.  In  der  Nähe  das  Haus  des  Oberstlieut. 
Perrier,  in  welchem  laut  Inschrift  .T.-J.  Rousseau  eine  Zeit  lang  wohnte. 
Hinter  den  Turbinen  führt  ein  neuer  Fußweg  am  1.  Reuse- Ufer  in  1/2  St.  zu 
dem  sehenswerthen  Saut  de  Brot. 

19km  Stat.  Noiraigue  (719m;  *Croix  blanche ),  am  n.  Fuß  des 
Creux  du  Van.  Das  Thal,  von  hier  bis  St-Sulpice  Val  de  Travers 
genannt,  ändert  plötzlich  seinen  Charakter,  die  Reuse  fließt  zwischen 
Wiesen  in  der  fast  ebnen  Thalsohle. 
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Von  Noiraigue  ersteigt  man  auf  steilen  Pfaden  in  2  St.  den  Creux  du  Van 
(1465m);  empfchlenswerthcr  als  von  Boudry  (S.  193)  oder  St-Aubin  (S.  193) 
wegen  der  überraschend  sich  öffnenden  »Aussicht,  welche  vom  Pilatus  bis  zum 
Montblanc  reicht.  Der  Gipfel  bildet  einen  160m  tiefen  Trichter,  in  der  Gestalt 
eines  Hufeisens,  fast  1  St.  im  Umkreis,  amphitheatralisch  von  Kalkfelsen  um¬ 
geben,  n.-ö.  eine  kleine  Oeffnung-,  im  Grunde  eine  treffliche  Quelle  (Hinabstieg 
in  den  Trichter  steil  und  mühsam,  aber  ungefährlich).  Wenn  das  Wetter  sich 
ändert,  füllt  dieser  kraterartige  Trichter  sich  mit  weißen  Dunstwolken,  die  durch 
einander  arbeiten  und  auf  und  nieder  steigen,  bis  die  ganze  Höhle  einem  Kessel 
mit  heissen  Dämpfen  gleicht,  die  jedoch  über  den  Rand  nicht  emporsteigen. 
Die  Erscheinung  währt  selten  länger  als  eine  Stunde.  Ein  Flintenschuß  in  diese 
Vertiefungen  abgefeuert  verursacht  ein  knatterndes  Echo,  dem  Feuer  einer 
Schützenlinie  ähnlich.  Seltene  Pflanzen  und  Mineralien.  Oben  in  der  Ferme 
Robert  einf.  Er  fr. 

Von  (23km)  Travers  (729m;  Ours)  führt  eine  Localbahn  über  die 
im  Thal  gelegenen  Ortschaften  Couvet ,  Mötiers  und  Fleurier  (H.  de  la 
Poste)  nach  Buttes  und  St-Sulpice  (s.  unten).  Weiterhin  auf  der 
andern  Thalseite  Asphaltgruben.  —  27km  Couvet  (737m;  *  Ecu  de 
France'),  hübsches  Städtchen.  Hier,  wie  in  Mötiers  und  Fleurier, 
wird  ein  vorzüglicher  Absinth  bereitet. 

Die  Bahn  steigt  wieder  an  der  nördl.  Thalwand.  Gegenüber  liegt 
tief  unten  Mötiers  (-Travers)  (736m;  Maison  deVille),  wo  J.-J .  Rousseau, 
nach  seiner  Vertreibung  aus  Yverdon  durch  die  Berner  Regierung, 
mit  Erlaubnis  des  damaligen  preuß.  Gouverneurs  von  Neuchätel,  Lord 
Keith,  1762  lebte  und  seine  „Lettres  e'crites  de  la  montagne“  schrieb. 

Lohnend  der  Besuch  der  »Schlucht  der  Raisse  (Zufluß  der  Reuse) ,  mit 
malerischen  Felspartieen  und  Wasserfällen.  10  Min.  hinter  Mötiers  nicht  über 
die  Brücke,  sondern  r.  am  Bach  entlang  in  hübscher  Waldschlucht  aufwärts, 
nach  1  St.  auf  neuem  Fußpfade  hinauf  zur  Höhe  (35  Min.).  Von  hier  mit 
guter  Karte  oder  mit  Führer  auf  den  Chasseron  (S.  194).  —  Hinter  Mötiers 
die  Grotte  de  Mötiers,  eine  zerklüftete  Kalksteinhöhle,  in  einem  Seitenarm 
[1/2  St-  lang;  Begehung  l/4  St.  weit  ohne  Gefahr,  aber  beschwerlich  (zahl¬ 
lose  Fledermäuse).  Am  Eingang  ein  Wasserfall. 

30km  Boveresse ,  oberhalb  des  gleichn.  Orts.  Weiter  unten  im 
Thal  Fleurier  (748m;  *Poste;  Couronne)  mit  bedeutenden  Uhren- 
und  Absinthfabriken  (von  hier  auf  den  Chasseron  Fahrweg  in  272  St., 
s.  S.  194).  Folgt  ein  langer  Tunnel ;  bei  der  Ausfahrt  1.  unten  St-Sulpice 
(779m),  mit  großer  Portlandcement-  und  Holzstoff-Fabrik.  Die 
Gegend  ist,  schon  von  Boveresse  an ,  wieder  höchst  malerisch. 
Zwei  Schlucht-Ueberbrückungen  und  wieder  zwei  Tunnel.  Unten 
entspringt  die  Reuse  als  starker  Bach,  welcher  bald  viele  Mühlen, 
Säge-  und  Hammerwerke  treibt,  angeblich  der  unterirdische  Abfluß 
des  172  St.  n.  gelegenen  Lac  des  Tailleres.  Auch  die  Landstraße 
geht  in  dem  Engpaß  la  Chaine  durch  einen  kleinen  Tunnel. 

Die  Bahn  erreicht  ihren  höchsten  Punkt;  weiter  durch  ein  ein¬ 
förmiges  grünes  Thal  (Torfstiche).  40km  Verrieres-Suisse  (933m ; 
* Balance ),  der  letzte  Schweizer  Ort,  bekannt  durch  den  Übertritt 
der  franz.  Ostarmee  unter  Bourbaki  in  Februar  1871.  Vor  (42km) 
Verr  ihr  es- France  (919m)  über  die  französische  Grenze.  Bei  St-Pierre 
de  la  Cluse  wird  die  Gegend  wieder  interessant.  Der  Engpaß  la  Cluse , 
durch  welchen  Bahn  und  Landstraße  führen,  ist  befestigt;  1.  auf  der 
Höhe  das  alte  Fort  de  Joux,  1877  durch  eine  Dynamit-Explosion 
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zerstört;  r.  noch  viel  höher  auf  kühnem  Felsen  ein  neues  Fort.  In 
das  Fort  de  Joux  war  1775  Mirabeau  auf  Betreiben  seines  Vaters  ver¬ 
wiesen;  hier  starb  auch  1803  der  auf  Napoleons  Befehl  von  Haiti  weg¬ 
geführte  und  hier  gefangen  gehaltene  Negerchef  Toussaint  Louverture. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Doubs,  den  Ausfluß  des  1V4  St.  s.w. 
entfernten  Lac  de  St-Point.  Vor  Pontarlier  r.  ein  großes  Hospital. 

54km  Pontarlier  (870m;  Ilöt.  de  la  Poste,  Grande  Rue,  Z.  2  fr.; 
H.  de  Paris ;  II.  National;  *Bahnrestaur.,  M.  m.  W.  3-4  fr.),  kleine 
Stadt  (8098  Einw.)  am  Doubs.  Gepäckrevision.  Dem  Bahnhof  gegen¬ 
über  das  College  und  das  Telegraphen- Bureau. 

Von  Pontarlier  nach  Cossonay  über  Vallorbes  s.  R.  64. 

61.  Von  Neuchätel  nach  Lausanne. 

75km.  Westbahn  in  2-2Va  St.  für  7  fr.  80,  5.50,  3.90  c.  (bis  Genf  in  23/4-5  St. 
für  12  fr.  70,  8.90,  6.35  c.).  —  Dampfbootfahrt  auf  dem  Neuenburger  See  nur 
zwischen  Neuchätel  und  Murten  (S.  199)  und  zwischen  Neuchätel  und  Estavayer 
(2mal  tägl.  in  D/2  St.,  im  Anschluß  an  die  Bahn  nach  Freiburg,  S.  197). 

Neuchätel  s.  S.  187.  Bis  (6km)  Auvernier  (451m)  s.  S.  191.  Die 
Lausanner  Bahn  trennt  sich  hier  von  der  r.  abzweigenden  Bahn  nach 
Pontarlier,  verläßt  aber  ebenfalls  bis  jenseit  Bevaix  den  See.  Bei 
(8km)  Colombier  (*H.  du  Jardin ;  Cheval  blanc ),  mit  altem  Schloß, 
jetzt  Kaserne,  und  schönen  Alleen,  wächst  vorzüglicher  weißer  Wein 
(V 2  St.  ö.  am  See  die  Wasserheilanstalt  Chanelaz  mit  Park  und 
reizender  Aussicht,  Pens.  6-8  fr.).  —  10km  Boudry  (516m);  das 
gleichnamige  Städtchen  (470m;  Maison  de  Ville),  Geburtsort  Marat’s, 
liegt  unterhalb  der  Bahn  am  r.  Ufer  der  Areuse,  20  Min.  von  derStation. 

Sehr  lohnend  der  Besuch  der  *Gorges  de  l’Areuse.  Vom  Bahnhof  Boudry 
über  die  Bahn  (der  Viadukt  bleibt  1.)  durch  das  Dörfchen  Troisrods,  vor 
dem  letzten  Hause  1.  zwischen  zwei  Mauern,  in  20  Min.  zum  Eingang  der 
Schlucht  hinab.  Ein  zum  Theil  in  den  Felsen  gehauener  Fußweg  gewährt 
schöne  Einblicke  in  die  höchst  malerische,  enge  bewaldete  Felsschlucht  der 
Areuse  oder  Reuse,  über  welcher  Felsen  und  Bäume  der  beiden  Ufer  sich  mehr¬ 
fach  berühren.  Nach  5  Min.  führt  ein  Weg  1.  zum  Chalet  aux  Clies  (freiw.  Bei¬ 
träge  zur  Erhaltung  des  Wegs)*,  nach  20Min.  r.  oben  die  Grotte  avxFours  mit 
großem  Portal  (leicht  zugänglich),  weiterhin  r.  oben  die  Bahn  nach  Pontarlier 
mit  ihren  Tunneln,  darüber  die  Chaussee.  In  55  Min.  (1  St.  40  Min.  vom  Bahn¬ 
hof  Boudry)  erreicht  man  Champ  du  Moulin ,  Haltestelle  für  einige  Züge  (S.  191). 
Noch  bequemer  ist  es,  wenn  man  mit  der  Bahn  bis  Champ  du  Moulin  fährt 
und  dann  durch  die  Gorges  nach  Boudry  hinabgeht.  Auch  von  Chambrelien 
(S.  189)  führt  ein  guter  neuer  Fußpfad  nach  den  Gorges  hinab. 

Von  Boudry  auf  den  Creux  du  Van  3  St.,  s.  S.  192. 

Jenseit  Boudry  auf  großartigem  Viadukt  über  das  tiefe  Thal  der 
Areuse  oder  Reuse ,  die  1.  vor  Cortaillod ,  wo  der  beste  rothe  Wein 
des  Kantons  wächst,  in  den  See  mündet.  —  14km  Bevaix  (478m). 
Die  Bahn  nähert  sich  wieder  dem  Seeufer,  welches  sie  bis  Yverdon 
nicht  mehr  verläßt.  18km  Gorgier-St-Aubin;  21km  Vaumarcus, 
deutsch  Vamergu,  mit  wohlerhaltenem  schönem  Schloß.  Bei  (26km) 
Concise  (443m ;  Ecu  de  France )  wurden  viele  Überreste  von  Pfahl¬ 
bauten  gefunden.  Ii.  oben  liegt  Corcelles  (468m),  in  dessen  Nähe 
drei  Granitblöcke,  1,5-2, 5  hoch,  im  Dreieck  aufgestellt  (von  der  Bahn 
nicht  sichtbar),  angeblich  von  den  Schweizern  zum  Gedächtnis  der 
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Schlacht  hei  Grandson  aufgerichtet,  wahrscheinlicher  aber  keltischen 
Ursprungs.  —  29km  Onnens-Bonvillars. 

34km  Grandson,  deutsch  Gransee  (Lion  d’Or;  Croix  Rouge ;  H. 
de  la  Gare),  malerisches  Städtchen  wahrscheinlich  röm.  Ursprungs 
(1708  Einw.),  mit  hergestelltem  stattlichem  Schloß  des  Baron  de  Blonay 
(von  der  Terrasse  *Aussicht).  Die  alte  Kirche ,  romanisch  mit  goth. 
Ohor,  einst  einer  Benediktiner  -Abtei  gehörig,  hat  bemerkenswerthe 
Säulenkapitäle. 

Schloß  Grandson,  ursprünglich  Sitz  des  gleichnamigen  Geschlechts  und 
angeblich  um  das  J.  1000  erbaut,  wurde  1475  von  den  Bernern  erobert,  im 
Febr.  1476  von  Karl  dem  Kühnen,  Herzog  von  Burgund,  besetzt,  wobei 
letzterer  gegen  den  Vertrag  die  bernerische  Besatzung  theils  aufknüpfen,  theils 
ertränken  ließ.  Wenige  Wochen  später,  am  3.  März  1476,  wurde  der  Herzog 
von  den  anrückenden  Eidgenossen  in  der  Nähe  von  Grandson  überrascht  und 
trotz  seiner  großen  Uebermaclit  (angeblich  50000  Burgunder  gegen  20 000 
Schweizer)  völlig  geschlagen.  Unermeßliche  Beute,  zum  Theil  noch  in  den 
Zeughäusern  der  Schweiz  aufbewahrt,  fiel  in  die  Hände  der  Eidgenossen. 

Die  Bahn  umzieht  das  SW.- Ende  des  Sees  und  überschreitet  die 
Thiele  oder  Toile ,  unweit  ihrer  Mündung  in  den  See. 

38km  Yverdon,  deutsch  Ifferten  (437m;  *H.  de  Londres ,  Z.  u. 
B.  2V2,  M.  3  fr.;  Paon ),  das  röm.  Eburodunum ,  sauberes  Städtchen 
(6330  Einw.)  an  der  Thiele,  mit  hübschen  Promenaden.  In  dem  alten 
1135  von  Herzog  Konrad  von  Zähringen  erbauten  Schloß ,  einst  Sitz 
der  bekannten  Erziehungsanstalt  Pestalozzi’s  (1805-25),  befinden 
sich  jetzt  die  städtischen  Schulen,  die  Bibliothek  und  das  Museum 
mit  keltischen,  römischen  und  andern  Alterthümern.  Beim  Friedhof 
einige  Mauerreste  des  römischen  Castrums.  —  V4  St.  s.ö.  die  besuchten 
Bains  d'Yverdon ,  mit  Schwefelquelle  und  Kurhaus  (Pens.  m.  Z.  7  fr.); 
halbwegs  Pens,  la  Prairie  und  Pens,  le  Bosquet ,  beide  mit  Garten 
(Pens.  m.  Z.  5-6  fr.). 

Der  Chasseron  (1611m),  ein  Berg  in  der  Jurakette,  n.w.  von  Yverdon, 
verdient  der  Aussicht  wegen  besucht  zu  werden.  Post  2mal  tägl.  in  31/4  St. 
bis  Ste-Croix  (1108m;  Pens.  Jaques),  Fabrikort  am  Fuß  des  Berges,  durch 
seine  Musikdosen  bekannt,  von  wo  der  Gipfel  in  11/2-2  St.  zu  erreichen  ist. 
Abstieg  event.  auf  gutem  Fahrweg  nach  (D/2  St.)  Fleurier  (S.  192).  —  Aiguille 
de  Beaulmes  (1563m)  und  Mont  Suchet  (1596m)  sind  gleichfalls  lohnend  (31/2-4  St. ; 
vgl.  S.  200). 

Von  Yverdon  nach  Payerne  und  Freiburg  s.  S.  197. 

Die  Bahn  verläßt  den  See  und  zieht  sich  in  dem  breiten  Thal 
der  Thiele  hin,  welche  durch  die  Vereinigung  der  Orbe  (S.  200)  und 
des  Talent  unfern  der  Stat.  Ependes  gebildet  wird.  Im  W.  die  lange 
Kette  des  Jura:  Aiguille  de  Beaulmes,  Mont  Suchet,  dazwischen  in  der 
Ferne  Mont  d’Or,  Dent  deVaulion,  MontTendre.  —  48km  Chavornay- 
Orbe  (V2  St.  w.  das  Städtchen  Orbe,  S.  200;  Omnibus  am  Bahnhof). 
Weiter  einförmiges  Wiesenland,  dann  durch  zwei  Tunnel  unter  dem 
Mauremont,  unmittelbar  vor  (54km)  Eclepens  (S.  200).  Die  Bahn 
tritt  in  das  waldige  Thal  der  Venoge,  die  durch  den  Canal  d'Entreroches 
mit  der  Toile  in  Verbindung  stellt,  und  führt  an  la  Sarraz  (S.  200) 
vorbei  nach 

61km  Penthalaz- Cossonay  (454m ;  Hotel  des  Grands- Moulintt,  am 
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Bahnhof);  vorher  r.  auf  bewaldetem  Hügel  das  Städtchen  Cossonay.  — 
Nach  Vallorbes  und  Fontarlier  s.  S.  200. 

Weiter  durch  das  Venoge-Thal.  Jenseit  (69km)  Bussigny  erscheinen 
s.  die  savoyischen  Berge.  —  71km  Renens  (S  225). 

75km  Lausanne  (S.  216). 


62.  Von  Bern  nach  Lausanne  (Vevey). 

98km.  Jura-Simpi.on-Bähn,  bis  Freiburg  in  47  Min.-D/,*  St.  für  3  fr.  35, 
2  fr.  35  oder  1  fr.  70  c. ;  bis  Chexbres  in  3-3V2  St.  für  8  fr.  95,  6  fr.  30  oder 
4  fr.  50  c.  ;  bis  Lausanne  in  3l/4-4  St.  für  10  fr.  20,  7.  15  oder  5  fr.  10;  bis  Genf 
in  5I/2-6V2  St.  für  16  fr.  55,  11  fr.  60,  8  fr.  30c.  —  Wer  direkt  nach  Vevey  will, 
verläßt  am  besten  die  Eisenbahn  in  Chexbres  (vgl.  S.  198).  —  Auf  der  ganzen 
Strecke  links  sitzen. 

Bern  s.  S.  128.  L.  öffnet  sich  auf  kurzer  Strecke  die  Aussicht  auf 
die  Berner  Alpen  und  die  Gebirge  des  Simmen-  und  Saane-Thals,  aus 
welchen  die  zackigen  Kalkwände  des  Brenleire  (2360m)  und  Folierant 
(2344m)  hervorragen,  weiter  r.  der  Moleson,  1.,  vor  den  Berner  Alpen, 
die  Pyramide  des  Niesen.  Der  Wald  verdeckt  bald  diese  Aussicht.  5km 
Bümplitz;  10km  Thörishaus.  Die  Bahn  senkt  sich  und  überschreitet 
die  Sense,  Grenze  der  Kantone  Bern  und  Freiburg.  —  14km  Flamatt. 

9km  w.  (Post  3mal  tägl.  in  50  Min.  über  Neuenegg)  liegt  Laupen  (Bär), 
Städtchen  mit  altem  Schloß,  an  der  Vereinigung  der  Sense  und  Saane  (Sarine), 
berühmt  durch  den  am  21.  Juni  1339  erfochtenen  Sieg  der  Berner  unter  Rudolph 
von  Erlach  (S.  131)  über  die  Freiburger  und  den  verbündeten  Adel  des  Uecht- 
lands,  Aargaus,  Savoyens  und  Hochburgunds.  Das  Gedächtnis  der  Schlacht 
wird  alle  fünf  Jahre  gefeiert.  Auf  dem  Schlachtfeld,  dem  Bramberg,  1/4  St. 
11.  von  der  Straße  nach  Neuenegg,  steht  ein  1829  errichtetes  Denkmal. 

Die  Bahn  führt  in  einer  starken  Curve  durch  einen  Tunnel  und 
tritt  in  das  grüne  Thal  des  Ta ferna- Bachs.  Vor  (20km)  Schmitten 
wieder  ein  Tunnel;  hinter  (26km)  Düdingen,  franz.  Quin ,  ein  30m  li. 
Viadukt.  Nun  flache  Gegend,  dann  hinter  (1.)  Balliswyl  auf  dem 
großartigen,  ganz  aus  Eisen  erbauten  *  Viaduc  de  Granfey ,  333m 
lang,  76m  hoch,  über  das  tief  eingeschnittene  Thal  der  Saane  (Sarine). 

32km  Freiburg,  franz.  Fribourg  (640m;  Schweizerhof ,  Z.  L.  B. 
3-4  fr.,  wird  gelobt;  Faucon;  Autruche;  TeteNoire ;  Croix  Blanche,  einf.; 
Bahnrestaur. ),  Haupsttadt  des  Kantons  gleichen  Namens,  des  alten 
llechtlandes,  um  1178  von  Herzog  Berthold  IV.  von  Zähringen  auf 
einem  felsigen  Vorgebirge  gegründet,  welches  die  Saane  umfließt,  in 
ganz  ähnlicher  Lage  wie  Bern,  mit  12  239  Einw.  meist  franz.  Zunge. 
Freiburg  ist  Sprachscheide,  in  der  untern  Stadt  wird  noch  deutsch 
gesprochen. 

Von  der  Bahn  sieht  man  wenig  von  der  großartigen  Lage  der  Stadt,  die 
beiden  Drahtbrücken  nur  einen  Augenblick.  Bei  kurzem  Aufenthalt  empfiehlt 
sich  folgender  Spaziergang  (D/2  St.).  Vom  Bahnhof  an  der  kl.  prot.  Kirche 
vorbei  durch  die  Stadt  zum  Rathhaus  und  der  Nikolauskirche,  dann  1.  über 
die  große  Drahtbrücke  (s.  unten),  die  Straße  r.  aufwärts  zur  Galternbriicke ,  über 
diese,  dann  die  nach  der  Häusergruppe  Bourguillon  führende  Straße  hinan, 
nach  6  Min.  den  Fußpfad  r.  bis  auf  die  Straße  und  auf  dieser  r.  durch  ein  altes 
Thor  (Porte  de  Bourguillon)  abwärts  zu  der  malerisch  gelegenen  Lorettokapelle, 
mit  schöner  *  Aussicht  auf  die  Stadt.  Vor  dem  Kapellchen  weiter  abwärts  1. 
hübscher  Blick  in  das  Thal  der  Saane,  die  für  die  städtische  Wasserleitung 
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durch  einen  Steindamm  abgesperrt  ist.  R.  führt  liier  ein  Stutenweg  in  die 
Unterstadt  hinab;  bei  dem  Brunnen  1.  an  der  Malteserkirche  Sl-Jean  vorbei 
über  die  steinerne  Saane-Brücke  ( Pont  St-Jean),  dann  entweder  1.  direkt  zum 
Bahnhof  zurück,  oder  geradeaus  den  Treppenweg  hinan  zum  Rathhaus. 

Die  neu  hergestellte  *St.  Nikolauskirche,  im  goth.  Stil  1283 
begonnen ,  im  xv.  Jahrh.  erneut ,  der  stattliche  86m  h.  Thurm 
1470-92  erbaut,  hat  merkwürdige  Reliefs  am  Hauptportal. 

Die  *Orgel,  eine  der  merkwürdigsten  Europa’s,  hat  67  Register  mit  7800 
rfeifen ,  darunter  einige  10m  lang.  Sie  ist  von  Al.  Mooser  (f  1839)  verfertigt 
(Büste  unter  der  Orgel  r.)  und  wird  im  Sommer  tägl.  D/z  und  8  U.  Um., 
Samst.  und  die  Tage  vor  Festtagen  nur  D/2  U.  Nm.  gespielt;  Eintritt  1  fr.  (bei 
schlechtem  Wetter  Omnibus  vom  Hot.  de  Fribourg  zur  Kirche).  —  Bemerkens¬ 
werth  die  spätgoth.  geschnitzten  Chorstühle;  in  der  zweiten  siidl.  Seitenkapelle 
ein  liebliches  neues  Bild  von  Beschwanden ,  die  h.  Anna  und  h.  Maria.  In 
den  drei  Chorfenstern  neue  Glasgemälde,  St.  Nikolaus  und  andere  Heilige.  Eine 
Gedächtnistafel  mit  Bildnis  am  südl.  Eingangspfeiler  des  Chors  erinnert  an 
den  berühmten  Jesuiten-Pater  Canisius  (f  1597 ;  sein  Grab  ist  in  der  Michaels¬ 
kirche,  s.  unten). 

Das  alte  Rathhaus,  in  der  Nähe  der  Nikolauskirche,  steht  an 
der  Stelle  des  Schlosses  der  Zähringer;  der  achteckige  goth.  Uhr- 
thurm  ist  vom  J.  1511.  Davor  ein  alter  hohler  Lindenbaum,  4,5m 
im  Umfang,  dessen  Aeste  von  steinernen  Pfeilern  gestützt  werden. 

Die  Sage  berichtet,  daß  ein  junger  Freiburger,  der  in  der  Schlacht  hei 
Murten  (S.  199)  mitgefochten ,  vom  Schlachtfeld  in  einem  Lauf  bis  Freiburg 
gerannt  sei,  um  seinen  Mitbürgern  die  Sieges -Nach rieht  zu  überbringen,  daß 
er  aber  vor  Erschöpfung  und  Blutverlust  bei  seiner  Ankunft  hingesunken 
und  nur  noch  das  Wort  „Sieg“  habe  rufen  können.  Einen  Lindenzweig,  den 
er  in  der  Hand  gehabt,  habe  man  sogleich  gepflanzt  und  daraus  sei  der  jetzt 
vorhandene  Baum  gewachsen. 

In  der  Nähe  das  1860  errichtete  Standbild  des  Pater  Gregoire 
Girard  (f  1850),  aus  Bronze;  am  Sockel  lange  Inschriften. 

Unweit  des  Murtener  Thors,  am  Welschen  Platz,  das  von  Pater 
Canisius  1580  gegründete  College  St-Miciiel  mit  Kirche,  früher 
Jesuiten-Colleg,  jetzt  von  Weltgeistlichen  geleitet ;  gegenüber  1.  das 
große  von  den  Jesuiten  1827  erbaute  Pensionat ,  in  nüchternem 
Kasernenstil.  —  Im  Lyceum ,  beim  College,  das  ansehnliche  Kantonal- 
Museum. 

I*n  zwei  Sälen  des  Erdgeschosses  das  *Musek  Marcei.t.o,  von  der  Herzogin 
Adele  Colonna,  geb.  d’Afifry  aus  Freiburg  (f  1879) ,  als  Bildhauerin  unter 
dem  Namen  Marcello  bekannt,  der  Stadt  hinterlassen:  Büsten  u.  Statuen 
(♦Pythia)  von  Marcello;  Gemälde  von  derselben,  von  Velazquez,  Regnault, 
Hebert,  Delacroix,  Fortuny,  Courbet  etc.;  Gobelins,  Möbel  etc.;  die  Cantons- 
Oemäldegalerie  alter  u.  neuer  Bilder.  Im  1  Stock  (5  Säle)  reiche  Sammlung 
von  Pfahlbau- Alterthümern,  römischen  u.  schweizer  Alterthümern,  ethno- 
graph.  Gegenständen,  Waffen  u.  Rüstungen,  Münzen  eic.  Im  2.  Stock  (2  Säle) 
naturhistorische  (zoologische)  und  physikalische  Sammlungen;  im  3.  Stock 
Mineralogie  u.  Botanik. 

Die  große  *Dralitbrücke  (Grand  Pont  Suspendu)  über  die  Saane, 
1834  von  dem  Ingenieur  Chaley  erbaut,  ist  von  Pfeiler  zu  Pfeiler  247m 
lang,  51m  hoch.  Sie  hängt  an  sechs  374m  1.  Drahtseilen,  jedes  aus 
1056  Drähten  bestehend,  die  einen  einzigen  Bogen  bilden,  weit  in 
den  Erdboden  hineinreichen  und  dort  mit  128  Ankern  an  Steinblöcken 
befestigt  sind.  Auf  der  Stadtseite  gehen  die  Drahtseile  durch  die 
Mauern  der  gegenüberliegenden  Häuser  in  letztere  hinein,  —  Eine 
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Strecke  weiter  aufwärts  der  Pont  df,  Gotteron,  eine  ähnliche,  1840 
erbaute  Brücke  über  das  tief  eingeschnittene  Galternthal  (Vallee  de 
Gotteron),  welches  in  das  Saanethal  mündet.  Die  Galternbrücke  ist 
227m  lang  und  75m  hoch;  die  Drahtseile  sind  auf  der  r.  Seite 
unmittelbar  in  dem  Sandsteinfels  befestigt. 

Von  Freiburg  nach  Yverdon,  51km,  Eisenbahn  in  2  St.  für  3  fr.  75 
oder  2  fr.  65  c.  Bei  (6km)  Belfaux  ein  kolossaler  Erdwall,  über  der  die  Sornaz 
auf  135m  1.  Aquäduct  hinweggeführt  ist.  Stat.  Grolley,  Ldc  helles,  Cousset,  Gorcelles, 
(23km)  Payerne  (S.  198),  Knotenpunkt  der  Broyethalbahn ;  weiter  über  die  Broyc 
und  die  Glane.  27km  Cugy ;  32km  Estavayer,  deutsch  Stäffls  (Stadthaus ;  Ilirsch ), 
ansehnliches  Städtchen  mit  dem  malerischen  Schloß  Ghilnaux,  am  Neuenburger 
See  (Dampfboot  2mal  tägl.  über  Cortaillod  und  Auvernier  nach  Neuchätel,  S.  187). 
—  38km  Cheyres ;  42km  Yvonand  auf  weit  in  den  See  reichendem  Vorland  an  der 
Mündung  der  Mentue,  Fundort  römischer  Alterthiimer.  —  51km  Yverdon  (S.  194). 

5  St.  s.ö.  von  Freiburg  (Post  im  Sommer  tägl.  in  4  St.  über  Rechthalden 
und  Piaffeyen )  liegt  im  Sense-Thal  der  von  hohen  Bergen  umgebene  fischreiche 
Schwarze  See  ( Lac  Noir,  1056m)  mit  dem  *Schwarzsee-Bad  (Pens.  4-6,  Z.  1-3  fr.), 
gipshaltigcn  Schwefelquellen.  Vom  Kaisereggschloß  (2186  m),  s.ö.  vom  See 
(3  St.  m.  F.),  weite  Aussicht  auf  Berner  und  Walliser  Alpen.  —  Vom  Schwarzen 
See  über  den  Col  de  CMsalettes  nach  (31/2  St.)  Charmey  s.  S.  184 :  über  den  Gantrist 
nach  Thun  s.  S.  184. 

*Berra  (Birrenberg ,  1724m),  von  Freiburg  41/2-5  St.,  sehr  lohnend.  Fahrweg 
über  Marly ,  an  der  Q&rine  (Aergerenbach)  hübsch  gelegenes  Dorf,  nach  (2  St.) 
le  Mouret ,  dann  Reitweg  über  den  Käsenberg  zum  (21/2  St.)  Gipfel,  mit  um¬ 
fassender  Rundsicht  auf  den  Jura,  den  Neuchät.eller,  Murtener  \ind  Bieler  See 
und  die  Alpen.  Abstieg  nach  Valsamte  (S.  184)  3/4  st.,  zum  Schwarzen  See 
(S.  184)  ll/2  St. 

Bei  der  Weiterfahrt  stets  1.  Aussicht  auf  die  Simmenthaler  und 
Freiburger  Berge,  besonders  den  Moleson.  Anfangs  1.  die  Glane  mit 
ihren  senkrechten  Ufern  und  einer  schönen  vierbogigen  Straßenbrücke, 
dann  einförmige  Hochebene.  38km  Matran ;  41km  Rose ;  43km  Neyruz; 
46km  Cottens;  48km  Chenens.  Vor  (53km)  Villaz  St-Pierre  tritt 
die  Bahn  in  das  Glane-Thal ;  1.  die  fruchtbaren  Abhänge  des  Gibloux 
(1203m).  Bei  Romont  1.  das  Nonnenkloster  la  Fille-Dieu. 

58kmRomont,  deutsch  Remund  (775m;  *Cerf;  Couronne ;  *Croix 
Blanche ),  Städtchen  an  der  Glane  (1885  E.),  malerisch  auf  einem 
Bergkegel  gelegen,  von  Mauern  und  alten  Wachtthürmen  umgeben. 
Das  von  den  burgund.  Königen  im  x.  Jahrh.  erbaute  Schloß  ist 
jetzt  Amtssitz;  die  alte  goth.  Kirche  enthält  Chorstühle  mit  grotesken 
Schnitzereien.  Auf  der  Südspitze  des  Hügels  ein  mächtiger  runder 
Thurm,  dabei  Anlagen  mit  hübscher  Aussicht. 

Nach  Bulle  (S.  232),  19km,  Zweigbahn  in  53  Min. Stationen  Vuisternens , 
Sales ,  Vaulruz  (S.  232). 

63km  Siviriez;  vor  (67km)  Vauderens  ein  Tunnel  (761m),  Wasser¬ 
scheide  zwischen  Glane  und  Broye.  R.  das  Broyethal  mit  der  Bahn 
nach  Payerne  und  das  Städtchen  Rue  (s.  unten).  Bei  (74  km) 
Oron-le- Chätel  (724in)  führt  ein  Einschnitt  durch  den  Felsen  des 
Schloßbergs,  an  dessen  Südseite  die  Station ;  Oron-la-Ville  bleibt 
r.  unten.  Nun  fast  beständig  bergab,  über  die  Mionnaz ,  dann  über 
die  Broye  nach  (77km)  Stat.  Palezieux  (s.  S.  198)  und  wieder  etwas 
ansteigend  durch  freundliche,  zum  Theil  bewaldete  Gegend  nach 
(86km)  Stat.  Chexbres, 
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Vom*Signal  de  Chexbres  (585m ;  *IIöt.  du  Signal,  mit  Gartenanlagen),  20Min. 
vom  Bahnhof,  prächtige  Aussicht:  in  der  Tiefe  der  größte  Theil  des  Genfer  Sees, 
1.  unten  Vevey,  darüber  von  1.  nach  r.  der  Sattel  des  Col  de  Jaman,  die  zahnähn¬ 
liche  Dent  de  Jaman  und  der  breite  Rücken  der  Kochers  de  Naye,  die  Tour  d’Ai 
und  de  Morges,  weiter  zurück  der  Grand  Moeveran  und  die  Dent  de  Morcles.  Im 
Hintergrund  in  der  Mitte  der  pyramidenförmige  Mont  Catogne,  neben  welchem 
1.  die  Schneegipfel  des  Mt.  Velan  u.  Gr.  Combin  hervorragen;  r.  die  Savoyer 
Gebirge  mit  der  Dent  d’Oclie.  —  Wer  nach  Vevey  will  ,  braucht  vom  Signal 
nicht  zum  Bahnhof  zurück,  sondern  kann  direkt  zum  Dorf  Chexbres  hinabsteigen. 

Von  Chexbres  nach  Vevey,  7km,  Post  (an  alle  Züge  anschließend) 
in  45  Min.  (aufwärts  1V2  St.).  Die  Straße  führt  durch  das  große  Dorf  (25  Min.) 
Chexbres  (580m;  *H.  Victoria,  mit  Garten  u.  schöner  Aussicht,  P.  von  5  fr.; 
♦Lion  d’or),  mit  altem  Schloß,  von  wo  man  auch  direkt  in  25  Min.  nach  der 
Westhahn-Station  Rivaz-Sl-Saphorin  (S.  225)  hinabsteigen  kann,  und  senkt  sich 
dann,  mit  herrlichen  Blicken  auf  den  See  und  die  Savoyer  Gebirge,  zuletzt  un¬ 
erquicklich  zwischen  Weinbergsmauern  zur  Lausanne-Vevey-Straße.  1  St.  Vevey 
s.S.219;  wer  mit  der  Eisenbahn  weiter  will,  steigt  am  Bahnhof  aus. 

Die  Bahn  biegt  rechts  um  in  einen  460in  1.  Tunnel;  dann  öffnet 
sich  plötzlich  die  überraschendste  **Aussicht  über  den  größten  Theil 
des  Genfer  Sees  und  die  ihn  umgebenden  Berge,  von  den  Ple'iades 
und  der  Dent  de  Jaman  über  Yevey  (dieses  selbst  sieht  man  nicht), 
das  Rhonethal  aufwärts,  über  die  Savoyer  Gebirge  bis  zum  Jura, 
unten  zahlreiche  Dörfer  zwischen  Weinbergen.  Nach  einem  Tunnel 
(im  Hochsommer  scheint  die  untergehende  Sonne  ganz  hindurch)  Stat. 
Grandvaux  (Cully).  Am  See  erscheinen  Lutry,  Pully  und  Ouchy, 
oben  r.  Lausanne.  Nun  wieder  durch  einen  Tunnel  und  über  einen 
Viadukt  nach  (94km)  la  Conversion  (Lutry);  dann  auf  neunbogigem 
Viadukt  über  die  Paudeze  (S.  225).  Nochmals  ein  kl.  Tunnel;  dann 
vereint  sich  unsere  Bahn  mit  der  Linie  Lausanne -Vevey. 

98km  Lausanne,  s.  S.  217. 

63.  Von  Lausanne  nach  Lyss  über  Payerne. 

102km.  Eisenbahn  in  4V2  St.;  2.  Kl.  7  fr.  45,  3.  Kl.  5  fr.  35  c. 

Bis  (21km)  Palezieux  s.  oben.  Die  Bahn  führt  durch  das  freund¬ 
liche  Broyethal.  24km  Palezieux -halte  (r.  das  Dorf  Palezieux  mit 
Schloß trümmern);  27km  Chdtillens  (10  Min.  n.ö.  Oron-la-Ville , 
S.  197).  —  32km  Ecublens  -  Rue ;  r.  auf  der  Höhe  das  Städtchen  Rue 
(707m ;  Maison  de  Ville ;  Fleur  de  Lis ),  überragt  von  einem  alten  Schloß 
auf  einem  Felshügel.  —  37km  Bressonaz. 

39km  Moudon  (515m;  Hot.  du  Pont;  Couronne;  Hot.  de  la  Ville), 
alte  Stadt  (2647  E.)  mit  den  Schlössern  Carouge  und  Rochefort ,  das 
röm.  Minodunum ,  lange  Zeit  Hauptort  der  Waadt.  Hübsche  goth. 
Kirche.  —  Weiter  zweimal  über  die  Broye.  44  km  Lucens ,  mit 
malerischem  alten  Schloß;  48km  Henniez  (1.  das  alte  Schloß  Surpierre 
mit  Kirche  auf  hohem  Fels);  51km  Granges-Marnand. 

59km  Payerne,  deutsch  Peterlingen  (453m;  *Ours;  Croix  Blanche), 
das  Paterniacum  (?)  der  Römer,  altes  Städtchen  mit  3637  Einw.,  im 

frühen  Mittelalter  häufig  Residenz  der  burgund.  Könige. 

Bertha,  die  Gemahlin  König  Rudolfs  II.,  ließ  hier  in  der  Mitte  des  X.  Jahrh. 
eine  Kirche  und  Benediktiner-Abtei  erbauen,  erstere  jetzt  Kornmagazin,  letztere 
Erziehungsanstalt.  Ihre,  ihres  Gemahls  u.  ihres  Sohnes  Konrad  Gebeine  wurden 
1864  unter  einem  Thurm  der  alten  Kirche  aufgefunden  und  in  der  Stadtkirche 
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beigesefzt,  wo  auch  der  Sattel  der  Königin  mit  einer  Öffnung  für  den  Spinn¬ 
rocken  gezeigt  wird.  Ihr  Andenken  lebt  noch  in  der  Gegend,  und  redet  man 
von  den  verschwundenen  guten  Zeiten,  so  heißt  es  in  der  ganzen  franz.  Schweiz: 
„Oe  n’est  plus  le  temps  oü  Berthe  filait.“ 

Von  Payerne  nach  Freiburg  und  Yverdon  s.  S.  197. 

Das  Broyethal  wird  flach  und  sumpfig.  62km  Corcelles ;  65km 
Dompierre;  67km  Domdidier. 

70km  Avenches,  deutsch  Wiflisburg  (463m;  *Couronne;  Hot. 
de  Ville ),  das  röm.  Aventicum,  schon  vor  Cäsar  Hauptstadt  der  Helvetier, 
jetzt  ein  Städtchen  mit  1864  Einw. 

Die  noch  gut  erkennbaren  Reste  des  Amphitheaters  und  mancher  andern 
Gebäude,  sowie  namentlich  auch  der  Stadtmauer  zeugen  von  der  ehern.  Blüthe 
der  Stadt.  Das  mittelalterliche  Schloß  am  Eingang  der  Stadt  steht  auf  der  Stelle 
des  römischen  Kapitols.  NW.  eine  einzeln  stehende  korinth.  Säule,  12m  h., 
einst  zu  einem  Tempel  des  Apollo  gehörig,  jetzt  le  Cigognier  genannt,  weil  seit 
Jahrhunderten  ein  Storchnest  darauf  ist.  Die  in  den  letzten  Jahrzehnten  gefun¬ 
denen  Alterthümer  (Mosaikböden,  Inschriften,  Säulenbruchstücke,  Geräthe  etc.) 
sind  im  Museum  der  archäolog.  Gesellschaft  „Pro  Aventicum“  aufgestellt  (der 
Aufseher  wohnt  nahe  der  Kirche,  kl.  Trkg.);  im  Garten  die  oben  erwähnten 
Überreste  des  röm.  Amphitheaters. 

Bei  (73km)  Faoug ,  deutsch  Pfauen  (Sonne;  H.-Pens.  Wicky), 
tritt  die  Bahn  an  den  9km  1.  Murtener  See  (435m),  den  Lacus 
Aventicensis  der  Römer,  im  Mittelalter  TJ echt- See  (S.  195),  vom  Neuen¬ 
burger  See  durch  einen  schmalen  Bergrücken,  den  Mont  Vully  n. 
und  CharmonUl  s.,  getrennt,  aber  mit  ihm  durch  die  Broye  verbunden. 

77km  Murten,  franz.  Moral  (464m;  Krone ;  *  Kreuz;  Lowe;  Pens. 
Kauer ,  am  See,  nicht  theuer;  Bahnrestaur. ),  altes  Städtchen  (2360 
Einw.)  mit  wohlerhaltenen  Mauern  und  Thoren.  Die  engen  Lauben¬ 
gassen  überragt  ein  altes  Schloß ,  welches  1476  vor  der  Schlacht  10  Tage 
lang  mit  1500  Bernern  unter  Adrian  von  Bubenberg  den  Geschossen 
Karls  des  Kühnen  Widerstand  leistete.  Im  Schulhause  eine  Sammlung 
burgund.  Beutestücke.  Badeanstalt  am  See  (angenehmes  mildes  Wasser, 
im  Sommer  zu  Bädern  viel  benutzt),  am  S.-Ende  des  Städtchens. 

1/2  St.  s.  von  Murten  nahe  am  See  erinnert  eine  1822  errichtete  Marmor- 
Spitzsäule  an  die  Schlacht,  vom  22.  Juni  1476.  Es  war  der  blutigste  Tag 
in  der  verhängnisvollen  Trilogie  des  Burgunder  Herzogs  (er  verlor  „vor 
Grandson  das  Gut,  vor  Murten  den  Muth,  vor  Nancy  das  Blut“)-  Die  Burgunder 
büßten  15  000  Mann  nebst  dem  ganzen  Heergerät  ein. 

Von  Murten  nach  Neuchätel  Dampfboot  2mal  tägl.  in  21/2  St.  Das 
Bb'ot  fährt  quer  über  den  See  nach  Motier  und  Praz  am  ö.  Fuß  des  reben¬ 
bedeckten  Mont  Vully ,  deutsch  Wistenlach  (659m) ;  dann  bei  Sugiez  unter  einer 
eisernen  Gitterbrücke  durch  in  die  Broye;  im  W.  öffnet  sich  der  Blick  auf  die 
Jurakette  vom  Weißenstein  bis  zum  Chasseron.  Bei  la  Sauge  erreicht  das 
Boot  den  Neuenburger  See  (S.  186),  steuert  zuerst  s.w.  nach  Stat.  Cudrefin,  dann 
quer  über  den  See  nach  St-Blaise  und  Neuchätel  (S.  187). 

Die  Bahn  verläßt  den  See  bei  (81km)  Qalmitz ,  franz.  Charmey; 
1.  das  Große  Moos ,  neuerdings  z.  Th.  urbar  gemacht.  —  85km  Kerzers , 
franz.  Chietres ;  88km  Fräschels ,  frz.  Prasse;  92km  Kallnach. 

96km  Aarberg  (451  in;  Krone),  altes  Städtchen  (1249  E.)  auf 
einer  Insel  in  der  Aare.  Neben  der  Kirche  das  alte  Schloß  der 
Grafen  von  Aarberg,  die  1351  ihr  Gebiet  an  Bern  verkauften.  — 
Dann  über  die  Aare  nach  (102km)  Lyß,  Station  der  Biel -Berner 
Halm  (S.  11), 
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64.  Von  Lausanne  nach  Pontarlier  über  Vallorbes. 

73m.  Eisenbahn  in  2l/2_3  St.;  7  fr.  70,  5  fr.  35,  3  fr.  70  c.  Nächste  Ver¬ 
bindung  von  Lausanne  nach  Paris  (524km,  Schnellzug  in  10  St.  39  Min.,  für 
58  fr.  50,  39  fr.  65,  26  fr.  05  c.). 

Bis  (15km)  Cossonay  s.  S.  194.  Die  Bahn  läuft  eine  Strecke 
neben  der  nach  Yverdon  und  biegt  bei  Villars-Lussery  1.  ab.  23km 
la  Sarraz  (502m;  Maison  de  ViLle),  Städtchen  mit  altem  Schloß; 
gleich  darauf  zwei  kl.  Tunnels.  Dann  bergan  nach  (28km)  Arnex 
(546m);  i/i  St.  nördl.  Orbe  (Deux  Poissons ,  Ecu  de  France ),  altes 
Städtchen  (1947  Einw.)  an  der  Orbe ,  über  welche  zwei  Brücken 
führen.  Im  frühesten  Mittelalter  war  Orbe  Hauptstadt  von  Klein- 
Burgund;  aus  dieser  Zeit  sind  noch  die  beiden  Schloßthürme  (von 
der  Terrasse  hübsche  Aussicht). 

Bei  der  Weiterfahrt  öffnet  sich  erst  r.,  dann  1.  ein  prächtiger 
Blick  auf  die  ganze  Alpenkette  vom  Montblanc  bis  zur  Jungfrau. 
Die  Bahn  steigt  in  großen  Windungen  über  Bofflens  nach  (34km) 
Croy-Romainmötier ,  1/2  St.  von  dem  alten  Städtchen  Romainmotier 
(700m;  Maison  de  Ville).  Weiter  an  bewaldeten  Höhenzügen  hin; 
r.  in  dem  tiefen  Thal  der  Orbe  das  Dorf  les  Cltes  mit  Schloß,  hoch 
am  1.  Ufer  die  Dörfer  Lignerolles  (von  hier  auf  den  Mont  Suchet, 
1596m,  2  St.,  sehr  lohnend)  und  Ballaigues  (*H.-P.  la  Sapiniere; 
*Pens.  Mailiefer,  10  Min.  ö.,  4-6  fr.),  letzteres  als  Sommerfrische 
besucht.  Zwei  kleine  Tunnels,  dann  (42km)  le  Day ,  Knotenpunkt 
der  Bahn  nach  le  Pont  (s.  unten).  Vor  Vallorbes  auf  schöner  Gitter¬ 
brücke  über  die  Orbe. 

46km  Vallorbes  (768m;  *H.deOeneve  am  Bahnhof;  Croix  Blanche, 
II.  de  Ville ,  beide  nicht  theuer),  ansehnlicher  Ort  (2147  E.)  am  ö.  Fuß 
des  Mont  d'Or  (1463m),  mit  bedeutender  Uhren-Industrie,  nach  dem 

Brande  von  1883  großentheils  neu  erbaut. 

Von  Vallorbes  nach  lePont,  12km,  Eisenbahn  in  40  Min.  Bis  (4km) 
le  Day  s.  oben.  Die  Bahn  führt  r.  ansteigend  am  bewaldeten  Abhang  der  Dent 
de  Vaulion  entlang  (hübscher  Blick  r.  auf  das  Städtchen  Vallorbes),  zuletzt  durch 
einen  460m  1.  Tunnel,  dann  am  Lac  Brenet  (s.  unten)  entlang  nach 

12km  Le  Pont  (Truite),  kleines  Dorf  an  der  N. -Spitze  des  9km  1.,  1,5km 
br.  Lac  de  Joux  (1009m),  der  durch  einen  Damm  mit  Brücke  von  dem  kl. 
Lac  Brenet  getrennt  ist.  An  der  N. -Seite  des  letztem  sind  trichterförmige 
Öffnungen  (entonnoirs)  an  den  Felsen,  in  welche  das  Seewasser  sich  ergießt, 
um  nach  lstünd.  unterirdischem  Lauf  230m  tiefer  als  sog.  Quelle  der  Orbe  wieder 
zu  erscheinen. 

Le  Pont  liegt  am  südl.  Fuß  der  *Dent  de  Vaulion  (1488m),  deren  w. 
Seite  eine  steile  an  500m  h.  Felswand  bildet,  die  ö.  eine  geneigte  Ebene  mit 
grünen  Matten.  Man  erreicht  den  Gipfel  von  le  Pont  in  D/2  St.  (Führer  an¬ 
genehm).  Prächtige  Aussicht  auf  den  Lac  de  Joux,  den  Lac  des  Rousses, 
an  dessen  Ostseite  der  Noirmont,  welcher  sich  bis  zur  Dole  erstreckt,  s.ö. 
ein  ansehnlicher  Theil  des  Genfer  Sees,  hinter  ihm  die  Montblanc-Kette,  an 
welche  ö.  die  Walliser  und  Berner  Alpen  sich  reihen. 

Ein  kleines  Dampfboot  befährt  den  anmuthigen  hellgrünen  Lac  de  Joux 
(bis  Rocheray  in  50  Min.,  60  c.).  Es  hält  bei  dem  hübsch  gelegenen  Dörfchen 
l'Abbaye,  am  östl.  Ufer  (von  hier  auf  den  Mont  Tendre,  1680m,  2  St.,  lohnend); 
dann  bei  le  Lieu ,  am  w.  Ufer  (das  auf  der  Höhe  gelegene  Dorf  vom  See  aus 
nicht  sichtbar);  bei  Grosjean  und  Bioux,  am  östl.  Ufer;  endlich  bei  le  Rocheray 
(Hot.  Bellevue),  am  S.-Ende  des  Sees.  Von  hier  Omnibus  nach  (V4  St.)  le  Rentier 
(*Pens.  Guignard  ;  Union  ;  II.  de  Ville;  Lion  d’or),  reizend  gelegenes  Dorf.  St. 
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weiter  aufwärts  an  der  Orbe  das  Dorf  le  Brassus  (1040m;  H.  de  Ja  Lande;  H.  de 
France),  mit  Hammerschmieden.  Von  hier  über  den  Col  de  Marchairuz  nach 
(5-6  St.)  Bolle  s.  S.  216. 

Valiorbes  ist  Kopfstation;  die  Balm  wendet  sich  zurück  und  tritt 
in  großer  Kurve  stark  ansteigend  in  das  hübsche  waldige  Thal  der 
Jougnenaz .  Dann  durch  Felseinschnitte,  einen  kurzen  und  einen 
langen  Tunnel  nach  der  ersten  franz.  Station  (57km)  Hopitaux- 
Jougne.  Die  Bahn  überschreitet  den  wiesenreichen  obersten  Jura¬ 
rücken  und  senkt  sich  durch  tief  eingeschnittene  Wald-  und  Felsen- 
thäler  nach  (67km)  Frambourg ;  1.  auf  der  Höhe  das  stattliche  Fort 
de  Joux  (S.  192).  Dann  durch  den  Engpaß  la  Cluse  über  den  Doubs 
nach  (72km)  Pontarlier  (S.  193). 

65.  Genf  und  Umgebungen. 

Ankunft.  Hauptbahnhof  ( Gare  de  Cornavin,  PI.  D  2),  für  die  Jura-Simplon- 
P>ahn  und  die  Bahn  Paris-Lyon-Mediterranöe,  am  r.  Ufer,  am  obern  Ende  der 
Rue  du  Montblanc.  Omnibus  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  zu  allen  Hotels  (und 
umgekehrt)  30  c.,  Gepäck  bis  30  kg  30  c.  —  Bahnhof  Genf-Eaux-Vives  ( Gare 
des  Vollandes,  für  Annemasse,  Cluses,  Annecy,  Bouveret,  Bellegarde)  an  der 
Route  de  Bonneville  (PI.  F8,  Trambahn  zur  Place  Molard  und  zum  Haupthahn¬ 
hof).  Die  Bahnhofsuhr  geht  gegen  die  Genfer  Ortszeit  um  26  Min.  nach.  — 
Dampfboot  -  Landebrücken  am  südl.  (1.)  Ufer  heim  Jardin  Anglais,  am  nördl. 
am  Quai  des  Päquis  und  (für  die  Expreßdampfer)  Quai  du  Mont-Blanc. 

Hotels.  Am  rechten  Ufer,  mit  Aussicht  auf  den  See  und  die  Alpen: 
*Gr. -H.  National  (PL  f:F2),  am  Quai  du  Leman ,  großes  Haus  in  schöner 
Lage;  H.  des  Bergues  (PL  a;D4),  Quai  desBergues;  *Gr.-H.  de  Russie 
(PL  b ,  D  4),  *Gr.  -  H.  de  1  a  Pa  ix  (PI.  c,  D  4),  beide  Quai  du  Montblanc;  *H. 
Beau -Ri  vage  (PI.  d;E4),  *H.  d 'Anglet  er  re  (PI.  e;E4),  beide  Quai  des 
Päquis;  *H.  Richemond  (PI.  r;  E  4),  Place  des  Alpes,  deutscher  Wirth.  — 
Am  linken  Ufer:  *H.  Mdtropole  (PI.  g;D5),  am  Jardin  Anglais  (viel 
Amerikaner);  *H.  de  l’Ecu  (PL  h;  C  4);  beide  mit  Aussicht  auf  den  See. 
Diese  sämmtlich  1.  Ranges,  mit  entsprechenden  Preisen:  Z.  L.  B.  von  4-5, 
F.  tl/2,  Lunch  4,  M.  5  fr.  —  *H.  du  Lac  (Pl.  k;  D  5),  Z.  L.  B.  3-5,  M.  m.  W.  4, 
A.  m.  W.  31/2  fr*  ?  *H.  de  la  Poste  (Pl.  i;  B  4) ,  von  Deutschen  vielbesucht, 
Z.  L.  B.  31/2,  M.  m.  W.  31/2,  Ab.  m.  W.  3  fr.;  H.  de  Paris  (Pl.  1;  D  5),  mit 
Aussicht  auf  den  See,  Z.  u.  B.  21/2'3  fr*  '■>  *H.  Victoria  (Pl.  m  ;  E  6),  Rue  Pierrc- 
Fatio ;  *H.  du  Mont-Blanc,  Balance  (PL  n ;  C  4),  Grand  A  igle  (Pl.  o ; 
D  5),  H.  du  Nord,  Z.  L.  B.  von 2,  M.  3  fr.,  alle  Rue  du  Rhone.  —  Am  r.  Ufer: 
H.  Suisse  (Pl.  p;  D  3),  Z.  L.  B.  3V2,  M.  31/2  fr.  i  *H.  de  Gen  e  ve  (Pl.  q ;  D  3), 
Z.  L.  B.  3,  M.  3  fr. ;  *H.-P.  Bel  -  Air  (Pl.  s ;  D  4),  alle  drei  Rue  du  Montblanc; 
*H.  Baur  &  de  la  Gare  (Pl.  t;  D  2),  H.  de  la  M o  n  naie,  beim  Bahnhof. 

Pensionen  (Pensions  alimenlaires) ,  der  vielen  länger  in  Genf  weilenden 
Fremden  wegen  sehr  zahlreich,  120-300  fr.  monatlich.  Für  Einzelne  und 
Familien:  Beau-Site  (150-200  fr.),  Rue  General-Dufour  20;  Vultier  (tägl. 
6  fr.),  Quai  Pierre  Fatio  12;  Fischer,  Quai  des  Eaux-Vives  3  (tägl.  6fr.,  See¬ 
bäder  in  der  Nähe) ;  Mmes.  Livet  &  Grobet,  Quai  des  Eaux-Vives  2  (für 
Damen,  150-170  fr.);  Mme.  Boeder,  Rue  de  Candolle  15;  Lange-Goetz, 
Quai  des  Eaux-Vives  10;  Mlle.  B  o  ve  t ,  Quai  des  Eaux-Vives  12 ;  Mme.  Verdan- 
Courvoisicr,  Rue  de  Candolle  17;  Berard,  Rue  du  Rhone  59;  Mme. 
Fleischmann,  Rond-Point  de  Plainpalais  5  (5-7  fr.);  Faure -Matthey 
(Maison  des  Trois  Rois),  Place  Bel  -  Air  2  (tägl.  5  fr.,  Monat  125  fr.) ;  Fro  m  o  n  t  & 
Jackson,  Rue  du  Montblanc  u.  Rue  Pradier  1 ;  Welten,  Place  Töpffer  5; 
Frau  v.  Hi  11er,  Rue  Thalberg  4  (Place  des  Alpes);  Morhardt,  Boul.  de 
Plainpalais  20;  Pens,  du  Rhone,  Boul.  de  Plainpalais  26  ;  Mmes.  Labarthe, 
Boul.  de  Plainpalais;  Mlle.  Talion,  Plainpalais,  Chcmin  du  Soleil  levant7  (90- 
100  fr.);  P.  Mon-Repos  ( Mlle s  de  Planta),  Boulevard  Helvetique  22,  4-6  fr. ; 
Mme  Duraffourd,  Boul.  des  Philosophes  3;  Mme.  Chappuis,  Boul.  des 
Philosophes  15}  Mme.  Richardet,  Rue  clu  Montblanc  8  (tägl.  6  fr.  mf  B.); 
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Pensionen.  Cafes. 


Vve.  Picard  (180  fr.),  Place  de  la  Metropole  2 }  Mme.  Huguenin-Touchon, 
Place  des  Alpes  u.  Rue  Levrier  13 }  Durand,  Chemin  Dancet  3  }  M  a  r  e  t ,  Petit- 
Florissant  12}  *H.-P.  B  eau  -  S  e  j  o  ur  (Pens.  6  fr.,  Z.  vonll/2li\  an)und*H.-P. 
la  Roscraie  in  Champel-sur-Arve ;  *H.-P.  B  eile  vue,  Rue  de  Lyon  29,  mit 
Garten,  tägl.  5-7  fr.  —  Villen.  In  der  Umgebung  Genfs  giebt  es  zahlreiche 
hübsche  Villen  und  Landhäuser,  die  an  Fremde  vermiethet  werden. 

Restaurants.  Am  linken  Ufer:  Cafe  du  Nord,  nicht  billig}  Cafe  du 
Lac,  Rue  du  Rhone  78}  V ill ar  d  ,  Rue  du  Rhone  51 }  Restaur.  du  Theätre, 
im  Theater  (Table  d’hote  m.  W.  121/4  u.  7U.,  2  fr.  50  c.).  Am  r.  Ufer:  Taverne 
Anglaise,  Rue  des  Alpes  4  (von  11-2  M.  m.  W.  2  fr.  50  c.).  Nach  der  Karte 
speist  man  in  den  Restaurants  theurer  und  kärglicher,  als  an  der  Table  d’höte 
der  Gasthöfe. 

Bier  bei  Scholl  ( Ackermann ),  Rue  du  Rhone  92  (MünchnerSpatenbräu)} 
*F.  Lan  d  o lt,  gegenüber  der  Universität  und  dem  Jardin  des  Bastions  (Münchner 
u.  Pilsner  Bier)}  Brasserie  Bäle,  C afe  -  B r as ser i e  de  l’Opera,  beide 
beim  Theater }  Br  ass.  St  -  Jean  (schöne  Aussicht)}  J  a  e  ger  (Münchner  Zacherl¬ 
bräu),  Boul.  James  Fazy  3,  gegenüber  der  Promenade  St-Jean;  Bonivard, 
Rue  des  Alpes  6}  Brass.'  du  Jardin  des  Alpes,  Place  des  Alpes  (Münchner 
Bier)}  Brass.  B ern oi se  ,  B r  as s.  d e  1  a  P o s t c  (Münchner  Spatenbräu),  beide 
Rue  du  Montblanc.  —  Genfer  Bier  in  den  großen  Brauereien  vor  der  Stadt: 
Treiber,  Route  de  Ch&ne,  großer  Saal  und  Terrasse  mit  Bäumen. 

Cafäs  (überall  auch  Bier).  Kiosque  des  Bastions  an  der  Promenade 
des  Bastions  (S.  207),  nur  im  Sommer,  Nachm,  u.  Abends  fast  täglich  Concert} 
Cafe  du  Nord,  C.  de  la  Couronne  und  C.  de  Geneve,  alle  am  Grand- 
Quai}  C.  duThöätre,  im  Theater}  C.  du  Musee;  C.  Ly  r  i  que,  beim  Theater } 
im  Jardin  Anglais,  etc. 

Bäder.  Bains  de  la  Poste,  Place  de  la  Poste,  40  Zimmer,  warme, 
kalte,  Douche-,  Dampf-Bäder  u.  s.  w. }  Bains  des  Alpes,  Rue  Levrier  5} 
Bains  de  Chantepoulet,  Rue  de  Chantepoulet ,  u.  a.  —  Seebäder: 
Schwimm-  u.  Badeanstalt  am  Quai  des  Eaux-Vives  (1.  Ufer)}  ebenso  gegen¬ 
über  am  Hafen  dämm  des  r.  Ufers  (Pl.  10}  F  4);  beide  8-11  Vm.  für  Damen.  — 
*Rhonebäder  oberhalb  des  Pont  de  la  Machine  (Pl.  D  4),  gut  eingerichtet, 
Schwimmbad  30  c.,  Einzelbad  60  c.,  mit  Wäsche  80-90  c.  —  Arvebäder, 
sehr  kalt  (im  Sommer  7-80  C.),  Chemin  des  Bains  de  P Arve  20,  15  Min.  von 
Place-Neuve,  und  in  Champel-sur-Arve. 

Haupt-Post  (mit  Poste  restante ),  Rue  du  Montblanc  (Pl.  D  3),  von  t  U.  Vm. 
bis  8  U.  Nm.  geöffnet.  —  Haupt-Telegraph  (Tag  und  Nacht  offen),  Rue  du 
Stand  (Pl.  B4). 

Pferdebahn  von  der  Gare  de  Cornavin  über  den  Pont  du  Montblanc,  Place 
duMolard,  Place Neuve,  Rond  Point  dePlainpalais  nach  Carouge (S.  214)  und  vom 
Bahnhof  über  Place  du  Molard,  Cours  de  Rive  zur  Station  Gen'eve-Eaux-  Vives 
(S.  201)  und  nach  Chine  und  Annemasse  (S.  250).  Vom  Bahnhof  zur  Place  Molard 
10  c. }  Carouge-Chene  40  c.  —  Straßenbahnen  ( Chemins  de  fer  ä  voie  itroite)  in  die 
Umgebungen  (nach Veyrier,  St-Julien,  Lancy,  Chancy,  Vernier,  Ferney  ctc.)s  S.  210. 

Droschken  die  einfache  Fahrt  in  der  Stadt  und  den  Vorstädten  für  1-4  Pers. 
1  fr.  50  c.,  Koffer  50  c. }  die  Stunde  1-4  Pers.  2  fr.  50  c.,  jede  weitere  1/4  St. 
65  c.  Bei  Nacht  (vom  1.  April  bis  30.  Sept.  10-5,  im  Winter  8-8  U.)  die  Fahrt 
für  1-4  Pers.  2  fr.  25,  Stunde  3  fr.  75,  jede  1/4  St.  mehr  1  fr.  Die  Genfer 
Kutscher  sind  Fremden  gegenüber  zu  Überforderungan  sehr  geneigt}  man  frage 
vorher  nach  dem  Fahrpreise. 

Segelboote  zu  Fahrten  auf  dem  See  (die  Stunde  80  c.-l  fr.  20  c.,  Boots¬ 
mann  1  fr.  20c.  die  Stunde  extra),  am  Jardin  Anglais  und  am  Quai  du  Montblanc, 
sowie  auch  längs  der  beiden  Hafendämme  (Jeties).  Die  Segelboote  heißen 
„Voüiers“,  sind  übrigens  gefährlich  und  kippen  leicht  um,  daher  nicht  ohne 
Schiffer  zu  nehmen}  sicherer  sind  die  englischen  offenen  „Canots“;  die  kleinen 
Kähnchen  innerhalb  des  Hafens  heißen  „Nacelles“.  An  den  Pont  des  Bergues 
heranzufahren  ist  wegen  der  reißenden  Strömung  verboten 

Kaufläden,  die  glänzendsten  am  Grand-Quai,  Rue  du  Rhone  und  Rue  de  la 
Corraterie  auf  dem  1.,  Quai  des  Bergues  und  Rue  du  Montblanc  auf  dem  r.  Rhone- 
Ufer  (So.  meist  geschlossen).  Genf  ist  wegen  seiner  Uhren  und  Goldarbeiten 
berühmt.  Die  Anzahl  der  Uhren,  welche  jährlich  hier  verfertigt,  werden,  beträgt 
über  110,000  (die  offiziell  controlierten  Uhren  sind  auf  dem  Uhrwerk  mit  dem 


Geschichte. 


GENF. 


IV.  R.  65.  203 


Staatsstempel  versehen).  Berühmte  Firmen  sind  u.  a. :  Vacheron  JcConstantin,  Rue 
des  Moulins  1;  Bachmann ,  Koehn,  Patek,  Philippe  &  Co.,  alle  am  Grand-Quai; 
Golay  Leresche  Je  fils ,  Quai  des  Bergues  31 ;  Plojoux ,  Rue  du  Rhone  4;  Wirth, 
Place  du  Molard  11.  —  Graveur,  auch  außerhalb  Genf  berühmt:  M.  H.  Bovy , 
besonders  für  Medaillen,  Rue  Chantepoulet.  Optiker,  Th.  Stichling,  Quai  des 
Bergues  29.  —  Bijouterieen  u.  a.  hei  Kleine/ eldt ,  Rue  du  Commerce  5.  —  Berg¬ 
schuhe  u.  a.  bei  Müller ,  Rue  Croix  d’or;  Koffer  und  andere  Reiseartikel  bei 
Isenring ,  Rue  du  Rhone  64.  —  Holzschnitzwaaren  bei  Mauchain ,  Place  du  Port  1 ; 
Musikdosen  hei  F.  Conchon ,  Place  des  Alpes  9  &  Rue  des  Päquis  2 ;  G.  Baker- 
Troll  Je  Co.,  Rue  Bonivard  6. 

Deutsche  Buchhandlungen.  Georg  &  Cie.,  Corraterie  10;  Burkhardt,  Mo¬ 
lard  2;  Stapelmohr,  Corraterie  24. 

Theater  (S.  208),  im  Winter  tägl.;  Preise  2-5  fr.,  bei  Vorausbestellung 
(„en  location“)  etwas  theurer.  —  Kursaal  am  Quai  des  Paquis  (PI.  E  3),  mit 
Spielsaal;  Concert  jeden  Abend  8  U.,  1  fr.,  Sperrsitz  3  fr. 

Orgel-Concert  in  der  Kathedrale  (S.  206)  im  Sommer  Mo.  Mi.  Sa.  71/2  U. 
Nachm.;  Billets  (1  fr.)  beim  Concierge  und  in  den  Hotels.  Im  Winter 
Concerte  im  Bätiment  Electoral  (S.  209)  jeden  Sonntag  Nachm.  Alle  14  Tage 
Concert  im  Theater  (s.  oben). 

Kim  st  aus  Stellung,  permanente,  der  SociM  des  Amis  des  Beaux-Arts ,  im 
Athenee  (S.  209),  tägl.  10-6  U.,  So.  11-4  U.  (1  fr.).  —  Exposition  municipale  des 
Beaux-Arts  jährlich  im  Aug.  u.  Sept.  im  Bätiment  Electoral  (S.  212). 

Vorlesungen,  öffentliche  (Cours  publics  et  gratuits),  in  der  Aula  der  Uni¬ 
versität,  im  Winter  tägl.  Abends  8  U. 

Wasserheilanstalt  (Arzt  Br.  Glotz)  in  Champel-sur- Arve  (Traniway-Halt- 
stelle  la  Cluse),  vortrefflich  eingerichtet;  vom  Aussichtsthurm  ( Tour  deChampel, 
50  c.)  prächtige  Rundsicht. 

Gottesdienst,  deutscher  lutherischer ,  Rue  Bourg  du  Four  38  (So.  10  Vm.); 
deutsch  -  schweizerischer  im  Casino  de  St-Pierre  (strenge  Richtung)  und  iro 
Auditoire  (freie  Richtung). 

Offizielles  Verkehrsbureau  der  Association  des  Interets  de  Geneve,  Quai 
du  Mont-Blanc  5.  Auskunft  aller  Art  gratis. 

Genf  (375m),  franz.  Geneve ,  ital.  Ginevra,  Hauptstadt  des,  nächst 
Zug,  kleinsten  Kantons  (106  738  Seelen),  die  am  meisten  bevölkerte 
und  reichste  Stadt  der  Schweiz,  mit  über  73  000  Einw.  (mit  den 
Vorstädten),  liegt  an  der  Südspitze  des  Genfer  Sees,  da  wo  die  blauen 
Fluthen  der  Rhone  ihm  pfeilschnell  entströmen,  in  welche  unterhalb 
Genf  die  Arve  (S.  211)  sich  ergießt.  Die  Rhone  theilt  die  Stadt 
in  zwei  Theile :  auf  dem  1.  Ufer  die  alte  Stadt ,  der  Sitz  der  Regierung 
und  Mittelpunkt  des  Lebens,  auf  dem  r.  Ufer  das  Quartier  St-Gervais, 
früher  nur  Vorstadt.  Beide  Theile  haben  sich  seit  der  Schleifung 
der  alten  Festungswerke  (nach  1850)  bedeutend  ausgedehnt  und  fort¬ 
während  entstehen  noch  neue  Straßen  und  ganze  Straßenviertel. 

Zur  Geschichte.  Genf  erscheint  im  1.  Jahrh.  vor  Chr.  als  Genava  und 
Stadt  der  Allobroger  (Caes.  bell.  gall.  I,  6-8),  deren  Gebiet  römische  Provinz 
wurde.  Im  J.  443  wurde  es  Hauptstadt  des  Burgunderreichs ,  kam  533  mit 
diesem  an  die  Franken,  Ende  des  ix.  Jahrh.  an  das  neue  burgundische  Reich 
und  mit  diesem  1033  an  das  Deutsche  Reich.  Kaiser  Konrad  II.  ließ  sich  hier 
im  J.  1034  zum  König  von  Burgund  krönen.  In  den  langwierigen  Streitigkeiten 
zwischen  den  Bischöfen  von  Genf,  den  kaiserlichen  Grafen  von  Genf  und  den 
Grafen,  später  Herzogen  von  Savoyen  um  die  Oberherrschaft  wußten  sich  die 
Bürger  mancherlei  Freiheiten  zu  erringen.  Sie  schlossen  1518  mit  Freiburg, 
1526  mit  Bern  ein  Bündnis.  Es  bildeten  sich  nun  zwei  Parteien  in  der  Stadt, 
die  der  Eidgenossen  ( Iguenos  nach  der  franz.  Aussprache,  woraus  der  Parteiname 
Hugenotten  entstanden  ist)  und  der  Savoyer,  diese  Mammeluken  genannt. 

Mitten  in  diese  Streitigkeiten  trat  die  Reformation,  welcher  Genf  entschieden 
sich  zuwandte.  Der  Bischof  verlegte  1535  seinen  Sitz  nach  Gex.  Im  folgenden 
Jahre  kam  nach  Genf  der  aus  Paris  geflohene  Theologe  Johannes  Cai.vin, 
eigentlich  Jean  Caulvin  oder  Chauvin,  zu  Noyon  in  der  Picardie  1509  geboren. 
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Kr  vereinigte  sich  mit  Farel,  dem  Hauptförderer  der  neuen  Lehre  zu  Genf,  und 
erlangte  bald  großen  Einfluß  auf  alle  kirchlichen  und  Staats-Angelegenheiten, 
besonders  durch  Einführung  einer  strengen  Kirchenzucht  nach  Calvins  Rückkehr 
aus  einer  3jährigen  Verbannung  (1541).  Calvin  besaß  die  Gabe  der  Bede  in  hohem 
Grade.  Gegen  sich  selbst  war  er  eben  so  streng,  wie  er  es  von  andern  forderte. 
Sein  Regiment  war  im  Geist  der  Zeit  gewaltsam  und  unduldsam.  Castelli o ,  der 
die  Prädestination  läugnete,  wurde  1540  aus  Genf  verbannt ;  Michel  Serveto,  ein 
span.  Arzt,  wegen  einer  Druckschrift  gegen  die  Lehre  von  der  Dreieinigkeit  (de 
Trinitatis  erroribus)  aus  Vienne  bei  Lyon  geflohen  und  nur  zufällig  in  Gent,  wuidc 
1553  vom  Großen  Rath  zum  Feuertod  verurtheilt  und  hingerichtet.  Durch  Grün¬ 
dung  der  Genfer  Akademie  (1559),  die  bald  die  Bildungsanstalt  für  die  meisten 
reformierten  Theologen  wurde,  lenkte  Calvin  den  Sinn  der  Bewohner  der  bis¬ 
herigen  Handelsstadt  auf  die  Wissenschaften.  Calvin  starb  am  27.  Mai  15b4. 
Seine  Richtung  blieb  in  Genf  maßgebend. 

Die  Versuche,  welche  zu  Anfang  des  xvii.  Jahrh.  die  Herzoge  von  Savoyen 
machten,  Genf  wieder  zu  unterwerfen,  blieben  erfolglos  (vergl.  S.  207).  Prote¬ 
stantische  Fürsten,  durch  Calvins  Lehre  dem  kleinen  Freistaat  verwandt,  sahen 
diesen  als  eines  der  Bollwerke  des  Protestantismus  an,  und  sandten  ansehnliche 
Geldbeiträge  zur  bessern  Befestigung  der  Stadt  (Holland,  Hessen). 

Das  xvm.  Jahrh.  war  erfüllt  von  den  oft  zu  blutigen  Reibungen  führenden 
Gegensätzen  der  minder  berechtigten  Volksklassen  (bourgeois ,  habitants  und 
sujets)  gegen  die  alten  Geschlechter  (citoyens) ,  die  sich  allein  im  Besitz  der 
Gewalt  und  aller  einträglichen  Berufszweige  befanden.  Die  Schriften  des 
1712  in  Genf  geborenen  Jean- Jacques  Rousseau  übten  natürlich  auch  hier  ihre 
Wirkung  aus.  Sein  Emile  und  sein  Contrat  social  wurden  1763  auf  Betreiben 
Voltaire’s  und  der  Pariser  Sorbonne,  vom  Genfer  Magistrat  durch  Henkers¬ 
hand  verbrannt,  als  „temdraires,  scandaleux,  impies  et  tendants  ä  detruire 
la  religion  chretienne  et  tous  les  gouvernements“. 

1798  wurde  Genf  Hauptstadt  des  franz.  Departement  du  Liman  und  trat 
1814  als  22.  Kanton  zur  Schweizer  Eidgenossenschaft. 

Die  beiden  durch  die  Rhone  getrennten  Hälften  der  Stadt  sind 
durch  6  Brücken  mit  einander  verbunden.  Die  oberste,  der  prächtige 
♦Pont  du  Montblanc  (PL  D  4,  5),  260m  lang,  16m  breit,  führt 
von  der  breiten  vom  Bahnhof  kommenden  Rue  du  Montblanc  in 
gerader  (s.ö.)  Richtung  hinüber  zum  Jardin  Anglais  (S.  205),  mit 
dem  sie  im  Sommer  den  Mittelpunkt  des  Fremdenverkehrs  bildet. 
Zwischen  dem  Pont  du  Montblanc  und  dem  Pont  des  Bergues ,  mit 
letzterem  durch  eine  Brücke  verbunden ,  liegt  die  Ile  de  J.-J. 
Rousseau  (Pl.D  4),  eine  kleine  fünfeckige  mit  Bäumen  bepflanzte  Insel 
mit  einem  Bronzestandbild  J.-J.  Rousseau' s  von  Pradier  (1834).  Bei 
der  dritten  Brücke,  Pont  de  la  Machine  (oberhalb  die  Rhonebäder, 
S.  202),  theilt  sich  die  Rhone  in  zwei  Arme;  dazwischen  eine  Insel 
mit  malerischen  alten  Häusern  und  der  Tour  de  l  Ile ,  Überrest  eines 
ehern,  bischöfl.  Schlosses  (angeblich  Römerthurm). 

In  der  Nähe  dieser  Brücken  dehnen  sich  auf  beiden  Ufern  die 
glänzenden,  ladenreichen  Quais  aus:  auf  dem  1.  namentlich  der  Grand 
Quai ,  auf  dem  r.  der  Quai  des  Bergues.  An  letztem  schließt  sich,  von 
der  Montblanc-Brücke  in  n.ö.  Richtung  am  See  aufwärts,  der  Quai 
du  Montblanc  (PI.  D  E  4)  mit  prächtiger  »Aussicht  auf  die  Montblanc- 
Kette,  die  fast  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung  sichtbar  ist  und  namentlich 
bei  klarer  Abendbeleuchtung  einen  herrlichen  Anblick  darbietet. 

Erst  hier  erhält  inan  einen  richtigen  Begriff  von  den  Höhenverhältnissen, 
der  in  Chamonix  fast  verloren  geht.  Auffällig  ist  namentlich  der  bedeutende 
Unterschied  zwischen  dem  Montblanc  (4810m)  seihst  und  der  1.  folgenden 
Aiguifle  du  Midi  (3843m);  weiter  1.  die  Grandes  Jorasses  lind  die  Dent  du 
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Geant;  vor  der  Montblanc-Kette  die  Aiguilles  Rouges,  dann  mehr  im  Vorder¬ 
grund,  einzeln  pyramidenartig  aus  der  Ebene  aufsteigend,  der  Mole,  daneben 
die  schneebedeckte  Spitze  der  Aiguille  d’Argentiere ,  weiter  der  breite  Buet, 
endlich  der  lange  Rücken  der  Voirons,  die  1.  ebenso  wie  der  Saleve  r.  das 
Panorama  schließen.  Gute  Orientierungstafel  am  Geländer. 

Auf  der  Place  des  Alpes  erhebt  sich  das  prächtige  aber  geschmack¬ 
lose  Monument  Brunswick  (PI.  E  4),  von  der  Stadt  Genf  dem  Herzog 
Karl  II.  von  Braunschweig  (f  1873)  errichtet,  der  sie  zur  Erbin  seines 

Vermögens  (c.  20  Mill.  fr.)  eingesetzt  hatte. 

Zwei  kolossale  Löwen  aus  gelbem  Marmor,  von  Cain ,  bewachen  den 
Aufgang  zu  der  Plattform  (70m  1.,  24in  br. ,  1,35m  h.),  in  deren  Mitte  das 
Denkmal  steht.  Es  ist  eine  modifizierte  und  um  l/ö  vergrößerte  Nachbildung 
des  Denkmals  des  Can  Signorio  della  Scala  zu  Verona  und  besteht  aus  einem 
sechseckigen  pyramidenförmigen  Aufbau  aus  weißem  u.  farbigem  Marmor  in 
3  Absätzen ,  nach  Franel's  Entwurf.  Das  Bronze-Reiterbild  des  Herzogs,  das 
früher  das  Denkmal  krönte,  mußte  wegen  seines  zu  schweren  Gewichts  herab - 
genommen  werden  und  steht  jetzt  unten  auf  der  Seite.  Der  Mittelstock  bildet 
eine  goth.  Kapelle  mit  dem  Sarkophag;  die  liegende  Figur  des  Herzogs  und 
die  8  Seitenreliefs  (Scenen  aus  der  braunschw.  Geschichte)  von  Jguel.  An  den 
Ecken  unter  vortretenden ,  von  Pfeilern  getragenen  Baldachinen  6  Marmor¬ 
statuen  berühmter  Welfen  (August,  Otto  das  Kind  ,  Karl  Wilhelm  Ferd., 
Friedrich  Wilhelm,  Heinrich  der  Löwe  ,  Ernst  der  Bekenner),  von  Schoenetcerk , 
Thomas ,  A.  Millet,  Kißling ;  weiter  oben  die  Christi.  Tugenden,  die  12  Apostel  etc. 

—  Die  Plattform  ist  mit  Blumenbeeten  u.  Wasserbecken  geschmückt;  r.  u. 
1.  zwei  kolossale  Greife,  von  Catn. 

Die  Fortsetzung  des  Quai  du  Montblanc  bildet  der  baumbepflanzte 
Quai  des  Paquis,  an  welchem  1.  der  Kursaal  (PI.  E  3 ;  S.  203).  Von 
dem  mit  kl.  Anlagen  versehenen  Hafendamm  (Jetee)  gleichfalls  hübsche 
Aussicht  auf  die  Alpen  und  die  Stadt.  Jenseit  des  Hafendamms 
erstreckt  sich  der  Quai  du  Leman  bis  zu  den  Villen  von  Secheron.  — 
In  der  Rue  du  Montblanc  das  großartige  neue  Hotel  des  Postes  mit 
reicher  Säulenfassade;  die  Statuen  auf  dem  Gesims  stellen  die  Völker 
des  Erdballs  dar. 

Auf  dem  siidl.  See-Ufer,  wenn  man  von  der  Montblanc-Brücke 
kommt  links,  erhebt  sich  das  1869  enthüllte  Monument  National 
(PI.  I)  5)  zur  Erinnerung  an  den  Anschluß  Genfs  an  die  Eidgenossen¬ 
schaft  1814,  eine  Bronzegruppe  der  Helvetia  und  Geneva  von  R.  Dorer. 

—  Weiter  am  See  die  hübschen  Anlagen  des  Jardin  Anglais 
(Promenade  du  Lac )  mit  Cafe -Restaur.  (im  Sommer  Abends  häufig 
Concert);  am  Eingang  1.  eine  Barometersäule,  in  der  Mitte  eine  Fontäne 
und  die  Bronzebüsten  von  Al.  Calame ,  von  Iguel,  und  Fr.  Diday,  von 
Bovy.  In  einem  Kiosk  ein  *llelief  des  Montblanc ,  aus  Lindenholz, 
im  Maßstabe  von  1:617  000,  8m  1.,  der  Montblanc  79cm  h.,  Höhen- 
Verhältnis  zur  Länge  =  2  :  1,  vor  wie  nach  der  Chamonix-Reise  sehr 
sehenswerth  (50  c.,  So.  9-3  U.  gratis).  —  In  der  Nähe  ragen  zwei 
Granitblöcke  aus  dem  See,  der  größere,  Pierre  h  Niton,  der  Sage  nach 
ein  Altar,  auf  welchem  die  Römer  dem  Neptun  geopfert  haben  sollen. 

N.  vom  Jardin  Anglais  erstreckt  sich  am  See  entlang  der  baum¬ 
bepflanzte  Quai  des  Eaux-Vives  (nach  Vesenaz  s.  S.  212).  Unweit 
des  Quais  die  Salle  de  la  Reformation  (PI.  E  6),  mit  großem  Concert- 
saal ,  dem  Calvinium  (Erinnerungen  an  Calvin,  ethnogr.  Gegen¬ 
stände  etc.;  50  c.)  und  einem  Relief  von  Jerusalem  von  Illes, 
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Verfolgt  man  beim  Hot.  Metropole  r.  die  Rue  d’Italie  und  steigt 
dann  einige  Schritte  bergan,  so  gelangt  man  auf  die  Promenade  de 
St- Antoine  (PI.  C  D  6),  eine  baumbepflanzte  Terrasse.  R.  das  1559 
gegründete  College  de  St- Antoine;  1.  (ö.)  die  Sternwarte  (Observatoire) ; 
etwas  weiter  s.ö.  auf  einem  Hügel  die  Russische  Kirche  mit  ihren 
vergoldeten  Kuppeln  (Inneres  sehenswerth);  daneben  die  Bronze¬ 
büste  des  Schriftstellers  R.  T'öpffer  (f  1846),  von  Ch.  Töpffer. 

Von  der  Promenade  führt  s.w.  die  Rue  des  Chandronniers  auf 
die  Place  du  Bourg-de-Four  (PI.  C  6),  an  welcher  r.  unten  das  im 
xviii.  Jahrh.  erbaute  Palais  de  Justice.  —  Vom  obern  Ende  des 
Platzes  1.  durch  die  Rue  de  PHotel-de-Ville,  dann  r.  zur 

Kathedrale  ( St-Pierre ;  PI.  C6),  1024  von  Kaiser  Konrad  dem 
Salier  im  roman.  Stil  vollendet,  im  xii.  u.  xiii.  Jahrh.  umgebaut 
im  xvm.  durch  ein  korinth.  Säulenportal  mit  Giebel  verunstaltet. 
Inneres  im  Übergangsstil  des  xiii.  Jahrh.,  dreischiffig  mit  Querschiff. 
Der  Küster  wohnt  hinter  der  Kirche,  Rue  Farel  8  (Eintr.  Wochentags 
1-3  U.  frei,  zu  andern  Stunden  außer  So.  10-12  die  Pers.  20  c., 
Gesellschaften  über  5  Pers.  1  fr.;  Besteigung  der  Thürrne  für  1-5 
Pers.  1  fr.,  jede  Person  mehr  20  c.). 

Inneres.  Holzschnitzarbeiten  an  den  Chorstühlen  aus  dem  xv.  Jahrh.; 
Grabmal  des  1638  bei  Rheinfelden  (S.  17)  gebliebenen  Herzogs  Heinrich  von 
Rohem  (des  Leiters  der  franz.  Protestanten  unter  Ludwig  XIII.),  seiner  Ge¬ 
mahlin  Margarethe  von  Sully  und  seines  Sohnes  Tancred ,  der  Sarkophag  aus 
schwarzem  Marmor  auf  zwei  Löwen  ruhend,  mit  neuem  (sitzenden)  “Standbild 
des  Herzogs,  von  Iguel.  Unter  dem  schwarzen  Grabstein  im  Schiff  ruht  Cardinal 
Jean  de  Brogny  (f  1426),  Präsident  des  Concils  von  Konstanz.  Der  schwarze 
Denkstein  im  Südschiff  erinnert  an  Agrippa  d  Aubigrti  (f  1630),  den  Vertrauten 
Heinrichs  IV.  von  Frankreich;  die  Republik  Genf  ließ  zum  Dank  für  die 
Dienste,  die  er  ihr  geleistet,  diesen  Denkstein  errichten.  Er  starb  hier  als  Ver¬ 
bannter.  Unter  der  Kanzel  Calvin’s  ehemaliger  Lehrstuhl.  Angebaut  die  schöne, 
neu  restaurirte  * Chapelle  des  Macchabies  im  goth.  Stil  (Anf.  des  xv.  Jahrh.).  — 
Vorzügliche  Orgel  (Concert  s.  S.  203). 

Zurück  zur  Rue  de  PHotel-de-Ville  und  1.  zum  Rathhaus  ( Hotel 
de  Ville;  PI.  C  5,  6),  einem  schwerfälligen  Gebäude  im  florent.  Stil, 
durch  seinen  Aufgang  ohne  Stufen  bemerkenswerth,  welcher  bis  in 
die  obern  Stockwerke  reicht  und  den  Rathsherren  einst  gestattete, 
gleich  aus  dem  Sitzungszimmer  zu  Pferde  oder  in  eine  Sänfte  zu 
steigen.  —  Gegenüber  das  Zeughaus  [Arsenal;  PI.  C  5)  mit  dem 
Musee  historique  genevois ,  alten  Waffen,  Sturmleitern  von  der  Es- 

calade  u.  a.,  So.  u.  Do.  1-4  U.  geöffnet. 

In  der  Nähe,  Grand’  Rue  40,  ist  das  Geburtshaus  Jean-Jaques  Rousseau's, 
der  als  Sohn  eines  Uhrmachers  hier  am  28.  Juni  1712  das  Licht  der  Welt 
erblickte  (f  1778  zu  Ermenonville  bei  Paris).  Hinter  dem  Hause  Rue  Rousseau 
27,  am  r.  Ufer  der  Rhone,  welches  mit  der  Inschrift:  „Ici  est  ne  Jean  Jacques 
Rousseau  le  28.  Juin  1712“,  versehen  ist,  wohnte  damals  der  Großvater.  — 
Calvin' s  Haus  ist  in  der  Rue  Calvin  No.  11  (PI.  C  5). 

Im  Musee  Fol  (PI.  C  5)  ,  Grand’  Rue  11,  im  Hof  rechts,  eine 
werthvolle  Sammlung  griech.,  röm.  und  etrusk.  Alterthiimer,  aus 
neuesten  römischen  Ausgrabungen,  sowie  von  Alterthiimern  und 
Curiositäten  des  Mittelalters  und  der  Renaissance,  von  Hrn.  W.  Fol 
gesammelt  und  der  Stadt  geschenkt  (So.  Do.  1-4  U.  geöffnet). 
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Die  untere  Fortsetzung  der  Grand1  Rue,  Rue  de  ]a  Cite,  mündet  auf  die 
Rue  des  Allemands,  wo  ein  hübsches  Brunnendenkmal  (PI.  C  4)  an  den  letzten, 
beinah  von  Erfolg  gekrönten  Versuch  der  Savoyer  sich  der  Stadt  zu  bemäch¬ 
tigen,  erinnert.  Der  Tag,  an  dem  diese  „Escalade“  abgeschlagen  wurde  (früh 
Morgens  am  12.  Dec.  1602),  wird  noch  jetzt  festlich  begangen. 

Neben  dem  Rathhaus  (s.  oben)  führt  ein  Säulenthor  ins  Freie,  auf 
die  la  Treille  genannte  Kastanienallee,  die  eine  hiihsshe  Aussicht 
auf  die  Saleves  bietet.  Unterhalb  der  Terrasse  ist  der  botan.  Garten 
(PI.  B  C  5,  6),  1816  von  dem  berühmten  Aug.  de  Candolle  angelegt; 
am  Gewächshause  Marmorbüsten  berühmter  Genfer,  Chabrey,  Trembley, 
J.-J.  Rousseau,  Ch.  Bonnet,  de  Saussure,  Senebier;  vor  demselben  die 
Kolossalbüste  Be  Candolle’s.  In  der  Nähe  eine  Büste  des  Botanikers 
E.  Boissier  (f  1885).  Die  angrenzende  Promenade  des  Bastions  ist 
als  Spaziergang  sehr  besucht;  an  derselben  der  Kiosque  des  Bastions 
(S.  202).  In  den  Anlagen  gegenüber  ein  David  von  Chaponniere  und 
die  Pierre  aux  fees  oder  aux  dames ,  Steinblock  mit  vier  Figuren,  an¬ 
geblich  ein  Druidenstein.  0.  das  einf.  Denkmal  des  Geologen  Gosse. 

S.ö.  vom  botan.  Garten  das  Athenee  (PI.  C  6),  auf  Kosten  der 
Frau  des  Philhellenen  Eynard  im  Renaissancestil  erbaut  und  der 
Socitfte  des  Amis  des  Beaux-Arts  geschenkt.  Es  enthält  Säle  zu  Vor¬ 
lesungen,  eine  kunstgeschichtl.  Bibliothek  und  die  S.  201  gen.  Kunst¬ 
ausstellung.  In  der  Nähe  die  Ecole  de  Chimie  (PI.  C  6). 

Das  Universitäts  -  Gebäude  (PI.  B  6)  an  der  Promenade  des 
Bastions,  1867-71  erbaut,  besteht  aus  drei  durch  Glasgalerieen  ver¬ 
bundenen  Gebäuden ;  im  mittlern  die  Hörsäle  und  Laboratorien ; 
im  ö.  Flügelbau  die  Antiquitäten-,  Münz-  und  Medaillen-Sammlung 
und  die  Bibliothek,  im  w.  Flügelbau  das  Naturhistor.  Museum.  Auf 
dem  Platze  vor  dem  Mittelbau  die  Bronzebüste  des  um  das  Genfer 
Unterrichtswesen  verdienten  Staatsraths  Ant.  Garteret  (*{*  1889),  von 
Charmot  (1891).  Im  Vestibül  die  Bronzebüste  des  Genfer  Schrift¬ 
stellers  Marc  Monnier  von  Dufaux.  Die  Genfer  Universität  hat  70 
Professoren  und  c.  500  Studenten.  Der  Besuch  der  Vorlesungen  ist 
auch  Damen  gestattet. 

Die  Bibliothöque  publique,  um  die  Mitte  des  xvi.  Jahrli.  gegründet,  ent¬ 
hält  ca.  100,000  Bände  und  1600  Manuscripte.  In  der  Sat.t.e  Lunr.iN  unten  r. 
vom  Eingang  (So.  u.  Do.  1-4  U.  frei  zugänglich;  sonst  öffnet  der  Concierge, 
Trkg.)  250  alte  und  neue  Bildnisse  von  Fürsten,  Reformatoren,  franz. 
und  namentlich  Genfer  Gelehrten  und  Staatsmännern  (u.  a.  Kecker;  La¬ 
fontaine;  Descartes;  Winckelmann,  von  A.  Kaufmann;  Saussure;  Turquet 
de  Mayerne,  angeblich  von  Rubens;  Ch.  Bonnet,  von  Juehl;  Sismondi; 
de  Candolle,  von  Hornung ;  Chaponniere,  desgl. ;  Humbert;  Euler;  d’Aubignd  ; 
Farel;  Th.  de  Beza;  Calvin;  Diderot;  Knox;  Zwingli;  Admiral  Coligny ; 
Rabelais  etc.).  Dieser  Saal  enthält  zugleich  die  Manuscripten  -  Sammlung, 
namentlich  reich  an  Autographen  von  Calvin,  Rousseau  etc.  In  den  Schau¬ 
schränken  die  kostbarsten  Handschriften:  Homilien  des  h.  Augustinus  auf 
Papyrus  (vi.  Jahrh.);  Wachstafeln  mit  Haushaltsrechnungen  Philipp  des 
Schönen  (1308),  etc.;  dann  viele  mit  Miniaturen,  zum  Theil  aus  dem  Schatz 
Karls  des  Kühnen,  Beute  von  Grandson  (S.  194);  auf  einem  alten  Lesepult 
eine  franz.  Bibel  (1588  in  Genf  gedruckt)  in  prachtvollem  rothen  Maroquin- 
Einband  mit  den  Wappen  Frankreichs  und  Navarra’s,  vom  Rath  von  Genf 
als  Geschenk  für  Heinrich  IV.  bestimmt,  in  Folge  seines  Übertritts  zum 
Katholicismus  aber  zurückbehalten.  Nebenan  gleichfalls  im  Erdgeschoß  das 
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Miinzcabinet.  Im  Souterrain  das  archäolog.  Museum ,  mit  prähistor.  und  andern 
Alterthüinern  von  vorwiegend  lokalem  Interesse  (So.  u.  Do.  1-4  U.  geöflnet). 
Im  ersten  Stock  der  Lesesaal,  an  Wochentagen  9-12  u.  1-6  U.  geöffnet,  (während 
der  Univers. -Ferien  Nachm,  geschlossen).  Im  Hofe  das  Mu&ie  tpigraphique,  eine 
Sammlung  in  Genf  gefundener  römischer  und  mittelalterlicher  Inschriften. 

Das  Naturhistor.  Museum,  nach  den  Angaben  F.-J.  Pictet’s  eingerichtet, 
enthält  u.  a.  die  berühmte  Conchylien  -  Sammlung  von  B.  Delessert  (früher 
Herzog  Massena),  von  Lamarck  beschrieben;  Pictet’s  Sammlung  von  Petre- 
facten;  II.  B.  de  Saussure’s  geolog.  Sammlung,  die  er  in  seinen  Voyages  dans 
les  Alpes  beschrieben;  die  Melly’sche  Sammlung  von  ca.  35  000  Käfern;  eine 
reiche  Sammlung  der  Fauna  von  Genfs  Umgebung ;  eine  prachtvolle  Gruppe  von 
Rauchtopas -Kry  stallen  vom  Tiefengletscher  (S.  113),  Geschenk  G.  Revilliod’s  etc. 
An  den  Wochentagen  außer  Di.  u.  Sa.  1-4,  Sonnt.  11-4  U.  öffentlich,  sonst  durch 
den  Concierge  (Trink.)  zugänglich. 

N.w.,  auf  der  Place  Neuve  (PI.  B  5),  das  4m  h.  Reiterstand¬ 
bild  des  Generals  Dufour  (f  1875),  Bronze  nach  Lanz’  Modell.  — 
An  der  N.-Seite  des  Platzes  das  neue  *Theater  im  Renaissancestil, 


mit  säulen-  und  flgurengeschmückter  Fassade,  nach  Goss’’  Plänen 
1872-79  erbaut.  Das  Innere  (1300  Plätze)  ist  reich  dekoriert;  schönes 
Foyer  (Besichtigung  an  Wochentagen  1-4  Nm,). 


Das  *Musee  Rath,  gegenüber,  ist  eine  von  dem  russ.  General 
Rath ,  einem  gebornen  Genfer,  angelegte,  von  seinen  Schwestern  mit 
dem  Gebäude  der  Stadt  geschenkte  Sammlung  von  Gemälden,  Gips¬ 
abgüssen  u.  dgl.,  die  jedoch  im  Laufe  der  Zeit  bedeutend  vermehrt 
worden  ist.  Im  Sommer  Mo.,  Mi.,  Do.  u.  Freit.  1-4,  Sonnt.  11-4 
öffentlich;  sonst  gegen  Trinkg.  (Katalog  50  c.). 

In  der  Vorhalle:  in  der  Mitte  Borghesische  Vase ;  Büste  Neckers  von 
Houdon ;  Cli.  Bonnet,  von  JagweL-Sismondi,  von  Pradier;  Humbert,  von  Dorcüre; 
Jeremy  Bentham,  von  David ;  Herz.  Karl  II.  von  Braunschweig  (S.207).  Bilder: 
122.  Jeanneret,  Winzer;  292.  Hodler,  die  Fabel  vom  Müller;  190.  Roll,  Cement- 
arbeiter;  159.  Metton,  Dent  d’Oclie ;  279.  Baud-Bouvy,  Schwingfest  auf  der  Alp; 
151.  A.  Lugardon,  derEiger.  L.  (Salle  Pradier)  Modelle  u.  Büsten  von  Pradier: 
48.  Brönzekolossalbüste  Pradier’s,  von  ihm  selbst;  33.  Dumont,  von  David;  Venus 
v.  Medici,  von  Bartolini ;  schlafender  Knabe,  von  Chittone.  Bilder:  180.  Ravel, 
Zeichenschule;  170.  Odier ,  Karl  der  Kühne  in  der  Kirche  zu  Nesle.  R.  (Salle 
Chaponniere):  Hauptthür  des  Baptisteriums  zu  Florenz  von  Ghiberti ;  antiker 
Torso;  Venus;  Chaponnüre ,  gefangne  Griechin,  Ungar  und  Ismael;  Bronze¬ 
statuetten  von  J.-J.  Rousseau  u.  Mme.  Roland;  Büste  Moliere’s  von  Houdon; 
Schlafwandlerin,  von  Reymond;  Büsten  von  Victor  v.  Bonstetten,  General 

Dufour  etc.  „ 

Gemäldegalerie.  —  Im  mittlern  Hauptsaal:  Eingangswand  , 

Alex.  Calame  ( aus  Vevey,  1810-64),  die  vier  Jahreszeiten.  Wand  links:  23.  Bocion, 
Genfer  See  bei  St-Saphorin;  101.  Guigon,  die  Rhone  von  der  Höhe  von  St- Jean 
bei  Genf;  1.  Agasse,  vor  der  Schmiede;  217.  Thuilier,  See  von  Annecy ;  147. 
Lugardon,  Arnold  v.  Melchthal;  47-50.  Corot,  Landschaften;  146.  J.-L.  Lugardon, 
Befreiung  Bonivards;  Humbert,  *116.  die  Furt,  117.  Kühe  auf  der  Weide;  184. 
Robellaz,  zwischen  zwei  Feuern;  74.  Dunant,  Ernte;  311.  Veilion,  SeeTiberias; 
82.  Feyen  -Perrin ,  Kornleserin;  107.  Hornung ,  Calvin’s  Abschied;  80.  Favas, 
General  Dufour;  *289 .  George  -  Gvlliard ,  Walensee;  304 .L.  Robert,  verfolgte 
Briganten;  *108.  Hornung,  Bartholomäusnacht;  64 .  Diday  (Francois,  aus  Genf, 
1802  77),  der  Gießbach;  97 .  Grosclaude,  der  Freiwillige;  220.  Töpfer,  Kirch- 
ausgang  im  Winter ;  *31 .  Calame ,  Gewitter  an  der  Handegg;  118.  Huguenin,  Land¬ 
schaft;  3 .Agasse,  Pferdemarkt;  L.  Robert,  186,  187.  junge  Bernerinnen  und 
Italienerinnen,  188.  Sacristei  von  S.  Giovanni  im  Lateran  zu  Rom;  150.  J.-L. 
Lugardon,  der  letzte  Tag  eines  Verurtheilten ;  Diday,  *65.  Vierwaldstätter  See, 
63.  Pissevache,  *62.  Eichen  im  Sturm,  *66.  Gewitter  an  der  Handegg,  61.  Brienzei 
See;  2.  Agasse,  die  Rast;  185.  Robellaz,  Raufbold.  In  der  Mitte  Marmorbüste  des 
General  Rath  und  ein  Gestell  mit  Miniaturen. 


Musee  Rath. 
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Saal  links:  246.  Weenix,  todtes  Wild;  127.  Largilliere,  Porträt;  51.  Coypel, 
Bacchus  u.  Venus  ;  172.  Oudry,  Hund  u.  Reiher;  Velazquez ,  239,  240.  Philipp  IV. 
von  Spanien  und  seine  Gemahlin  Maria  Anna  von  Österreich,  241.  spanische 
Sänger;  248.  P.  Wouwerman,  Seeschlacht;  96.  Grenze,  Kinderkopf  (Studie); 
227.  van  der  Heist,  männl.  Bildnis ;  197.  Ryckaert  u.  Molenaer,  vlämische  Kneipe ; 
165 .  Molenaer,  desgl.;  191,  192.  Salv.  Rosa,  Landschaften;  195.  Rottenhammer, 
die  vier  Elemente;  232,  233.  van  Os,  Früchte  u.  Blumen;  N.  Bereitem,  18.  der 
verlorene  Sohn,  19.  Abraham  und  Sara ;  308 .Teniers,  die  fünf  Sinne;  43.  Phil, 
de  Champaigne,  todte  Nonne;  244.  P.  Veronese,  Grablegung;  175,  176.  Poelenburg, 
Landschaften;  130.  Lebrun,  Elias  opfernd.  —  In  dem  anstoßenden  Kabinet 
Porträte,  meist  von  Liotard  (141,  *142,  143). 

Saal  rechts:  1.  249.  Ziegler,  die  Hochzeit  auf  dem  Schiff;  *198.  Sabon, 
Bach  bei  Carouge;  55.  Darier ,  Choristen;  283.  Douzon,  Winterlandschaft;  20. 
Berthoud ,  Sorrent;  40.  Castres ,  die  Erzählung  des  Kriegsgefangenen  (1871); 
A.  Dumont,  Heimkehr  von  der  Kirche;  75.  Durand,  nach  der  Revue;  303.  Ritz, 
Dorfstudien;  39.  Castan,  Herbstlandschaft;  287.  Furet,  auf  der  Aeschi- Allmend ; 
121.  Jeanmaire,  Tannenwald;  297.  Massip ,  Ruhestunde;  300.  Pötter ,  Golf  von 
St-Raphael;  Hubert,  Kuchenbacken ;  H.  van  Muyden,  auf  der  Alm;  92.  J.  Girardet, 
Flucht  der  Vendeer  nach  der  Schlacht  von  Cholet;  *296 .  J acot  -  Guillarmod , 
kämpfende  Kühe;  *  Marie  Ravel,  Früchte;  *284.  Dufaux ,  Marktschiff  nach  Vevey ; 
*171.  Odier,  Teich  in  Berry;  290.  Gos,  vor  dem  Sturm;  *6.  Anker,  Gemeinde¬ 
versammlung  im  Kanton  Bern;  301  .  Ravel,  Gesangstunde;  157.il/enw,  Land¬ 
schaft;  237.  Vavtier,  prozessierende  Bauern;  *94.  Giron,  Erziehung  des  Bacchus; 
299.  PaUzieux ,  Rückkehr  vom  Markt;  12.  Baud  -  Bovy ,  Porträt  Diday’s;  13. 
Beaumont,  der  Tiber;  S.  Durand,  Großvater  und  Enkelin;  *77 .  Duval ,  am 
obern  Nil;  Rdrolle,  Landschaft;  14.  Beaumont,  die  Opferspende;  298.  Monteverde, 
die  Belauschten;  36.  Arthur  Calame,  Vevey;  123.  Koller,  Viehherde  im  Gebirge; 
93.  E.  Girardet,  Araber  im  Gebet;  E.  dePury,  Pcrlenschnüre;  F.  Diday ,  drei 
Landschaften;  291.  Guinand,  Rosen;  A.Baudit,  Landschaft;  91.  Gaud,  der 
letzte  Erntewagen;  *281.  Castres,  schweizer  Batterie  im  Trabe;  213.  Stückelberg, 
schweizer  Nonne;  *245.  Vuillermet,  Porträt;  231 .  van  Muyden ,  Pifferari;  24. 
Bodmer,  Waldrand ;  30.  Burnand,  Viehhof;  29.  Louise  Breslau,  die  Freundinnen ; 
119.  Ilili,  Begräbnis  des  Kindes;  126.  Lansyer,  Schloß  in  der  Vendee;  238.  Vautier, 
die  kranke  Mutter;  S.  Durand,  Sonntagnachmittag  am  Genfer  See;  160.  A.  de 
Meuron,  Morgenfrühe  im  Hochgebirge  ;  104.  Hubert,  nach  der  Escalade  (S.  207). 

An  der  W.-Seite  der  Place  Neuve  das  Conservatoire  de  Musique , 
1858  erbaut;  dahinter  die  hübsche  röm.-kath.  Kirche  du  Sacre-Caur. 
S.  von  hier  zwischen  der  Rue  du  Conseil-General  und  dem  Boulevard 
de  Plainpalais  das  BäUment  Electoral  (Wahlhaus),  oben  Genfs  Devise 
„post  tenebras  lux“,  mit  großem,  zeitweise  zu  Ausstellungen,  Concerten 
etc.  benutztem  Saal.  —  Weiter  n.  am  Boulevard  de  Plainpalais  ein 
Panorama  der  Belagerung  von  Beifort ,  von  Berne-Bellecour  (Eintr. 
1  fr.);  im  Nebengebäude  ein  sehenswerthes  Relief  der  Stadt  Genf  vor 
Beseitigung  der  Festungswerke  im  J.  1850  (Eintr.  50  c.).  Jenseit 
der  Plaine  de  Plainpalais  (Exercierplatz)  an  der  Arve  die  Kasernen 
und  die  gut  eingerichtete  Ecole  de  Mtdecine.  In  der  Nähe,  Chemin 
Dancet  2  (PI.  A  7),  der  besuchenswerthe  Jardin  alpin  dJ acclimatation, 
mit  einer  reichen  Sammlung  europäischer  und  asiatischer  Alpen¬ 
pflanzen  (verkäuflich),  tägl.  außer  So.  geöffnet  (beste  Zeit  zum  Besuch 
8-10  Ym.  u.  5-8  Nm.);  Director  H.  Correvon. 

W.  gelangt  man  von  der  Place  Neuve  an  der  Synagoge  (PI.  B  4) 
vorbei  auf  die  letzte  der  Genfer  Brücken,  den  Pont  de  la  Coulouvr entere 
(PI.  B  3,  4).  Unterhalb  der  Brücke  auf  der  1.  Seite  der  Rhone  die  neuen 
städt.  Wasserwerke  (Forces  motrices  du  Rhone),  welche  mittels  mäch¬ 
tiger,  von  dem  angestauten  Rhonewasser  getriebener  Turbinen  dio 

Becdeker's  Schweiz.  25.  Aufl.  14 
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Häuser  mit  Wasser  versorgen  und  für  industrielle  Zwecke  eine  Wasser- 
kraftvon  4200  Pf  erden  liefern.  Jenseits  1.  diePromenade  (PI.  B  3) 

mit  der  Bronzebüste  des  Genfer  Staatsmanns  James  Fazy  (f  1878), 
von  Rolland.  Weiter  r.  die  Ecole  d’Horloyerie  (nicht  öffentl.);  im 
1 .  Stock  das  Musee  des  Arts  decoratifs  (tägl.  außer  Sa.  11-4,  So.  9-12U.), 
mit  bedeutender  Kupferstichsammlung  und  den  Modellen  des  Monum. 
Brunswick  (S.  205),  sowie  dem  Musee  industriell  das  u.  a.  die  von 
L.  Favre  bei  Durchbohrung  des  St.  Gotthard  gebrauchten  Maschinen 
enthält.  Von  hier  an  der  Ecole  des  Arts  industriels  und  der  Place 
des  xxii  Cantons  (s.  unten)  mit  der  altkath.  Kirche  Notre-Darne 
vorbei  zum  Bahnhof  (S.  201). 

25  Min.  n.w.  vom  Bahnhof  in  Varembe  (Straßenbahn  Genf-Ferney 
von  der  Place  des  xxii  Cantons  in  7  Min.  bis  zur  Haltstelle  Pregny, 
dann  auf  der  Straße  r.  zu  Fuß  in  5  Min.)  das  *Musee  Ariana,  von 
dem  Genfer  Schriftsteller  Gust.  Revilliod  (f  1890)  gegründet  und  der 
Stadt  Genf  vermacht,  ein  stattlicher,  mit  Büsten  berühmter  Künstler 
geschmückter  Renaissancebau,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  See 
und  die  Alpen  (der  Park  stets  zugänglich;  Eintr.  in  das  Museum 
So.  Mi.  Do.  10-6  U.  frei,  Di.  Freit.  Sa.  1  fr.,  Kinder  50  c.). 

In  der  glänzend  dekorierten,  von  Marmorsäulen  in  zwei  Stockwerken  ge¬ 
tragenen  *Haupthai.i.e  in  der  Mitte  Schlaf  und  Tod,  Marmorgruppe  von  Guglielmi ; 
Marmorbüsten,  Vasen  etc.  Im  Mittei.-Korridor  1.  und  r.  werthvolle  Gobelins 
mit  der  Geschichte  Konstantins  d.  Gr.  nach  Rubens-,  Deckengemälde  (4  Jahres¬ 
zeiten  u.  a.)  von  Dufour.  Auf  der  1.  Seite  der  Halle  zwei  Orient-Zimmer  mit 
chin.  u.  japan.  Porzellan,  Bronzen,  eingelegten  Arbeiten ,  Elfenbeinarbeiten; 
curop.  Faiencen.  R.  Seite  der  Halle:  europ.  Porzellan;  etrusk.  Vasen;  alemann. 
Gräberfunde  u.  a.  Im  1.  Stock  an  der  Treppe  chines.  Boudoir;  auf  der  Gallerie 
alte  Möbel,  Nachbildungen  des  Hildesheimer  Silberfunds,  Waffen,  Glasgemälde. 
—  Gemät.de-Gai.i.erie.  1.  Zimmer:  Portraits  von  Guercino,  Giorgione  Holbein, 
Rigaud,  Bronzino  etc. ;  in  der  Mitte  antikes  Venusköpfchen.  —  2.  Z.  (Copie  nach) 
Qu.  Metsys,  der  Zehnten;  Seb.  del  Piombo,  Kreuztragung;  Ribera,  Job.  d.  Täufer; 
L.  van  Leyden,  Madonna;  Fyt,  Sauhatz;  *  Raffael,  Madonna  von  Vallombrosa; 
Madonnen  von  L.  Credi ,  A.  van  Dyck  etc.  —  3.  Z.  Meist  kleinere  Niederländer, 
Blumenstücke  und  Stillleben;  Marmorbüsten  von  G.  Revilliod  und  seiner  Mutter 
Ariana  (geb.  de  la  Rive)  von  Duphot.  —  4.  Z.  Moderne  Bilder.  Lugardon,  Matter¬ 
horn,  Jungfrau,  Schwur  auf  dem  Rütli;  Landschaften  von  Diday,  Calame,  Duval , 
Veillon ,  Loppd;  Viehstücke  von  Humbert,  Agasse ,  Delarive;  Genrebilder  von 
Vautier,  S.  Durand,  Rubio,  Töpffer  u.  a.  —  Auf  der  andern  Seite  der  großen  Halle: 
Bilder  von  Horace  Reviliod;  Portraits,  Pastellbilder  u.  Handzeiclmungen  von 
ältern  Genfer  Malern;  Kupferstiche  (10  000  Blätter);  der  schön  eingerichtete 
Bibliotheksaal  (in  den  Glaskasten  interessante  Autographen);  Glassammlung, 
oriental.  Bronzen  u.  Thonwaaren,  Elfenbeinschnitzereien,  altes  Genfer  Zinn¬ 
geschirr;  Silberkammer  (Schmucksachen,  Münzen,  Medaillen,  Ehrenpreise, 
Emaillen).  Vom  Balkon  herrliche  Aussicht.  —  In  den  Parkanlagen  dicht  beim 
Museum  das  prächtige  Grabmal  Reviliod's  (s.  oben). 

Umgebungen.  Der  Besuch  der  reizenden,  mit  Gärten,  Landhäusern  und 
Villen  bedeckten  Umgebungen  Genfs  ist  durch  ein  ausgedehntes  Netz  von 
Straßenbahnen  (Chemins  de  fer  ä  voie  dtroite)  sehr  erleichtert.  Im  Früh¬ 
jahr  1893  waren  folgende  Linien  eröffnet: 

a.  Von  Genf  nach  Ferney  (Abfahrt  Place  des  xxii  Cantons,  beim 
Westbahnhof;  PI.  C  3),  7km,  15mal  tägl.  in  35  Min.  Die  Straßenbahn  führt 
unter  dem  Viadukt  der  Westbahn  hindurch,  weiter  auf  der  Route  de  Gex. 
Haltestellen:  Voie-Creuse ,  (7  Min.)  Pregny  [aussteigen  zum  Besuch  der  *  Ariana 
(s.  oben,  5  Min.)  und  des  (15  Min.)  ^Schlosses  der  Baronin  Adolf  Rothschild 
in  Pregnv  (geöffnet  Di.  Fr.  2-5  oder  6  U.  gegen  Karten,  die  man  in  den  Genfer 
Hotels  gratis  erhält),  mit  prachtvollem  Park;  vom  Pavillon  herrlicher  Blick 
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auf  den  Montblanc],  —  Weiter  über  die  hübschen  Dörfer  Petit- Sacconnex  (1.) 
und  Grand- Sacconnex,  vor  der  Tuilerie  über  die  franz.  Grenze  nach  (7km)  Ferney, 
jetzt  offiziell  Ferney -Voltaire  ( Truite ;  Hot.  de  France),  einem  ansehnlichen,  von 
Voltaire  1758  gegründeten  Ort  ;  der  Bahnstation  gegenüber  *  Voltaire'1  s  Standbild, 
Bronze  von  E.  Lambert  („au  Patriarche  de  Ferney  1694-1758-1778“),  Geschenk 
des  Künstlers  (1890).  Vom  Bahnhof  geradeaus  der  Straße  nach,  dann  1.  erreicht 
man  in  10  Min.  das  von  Voltaire  erbaute  Schloß  (im  Sommer  Mo.  Mi.  Fr.  2-5  U. 
zugänglich,  dem  Concierge  Trkg.)  mit  allerlei  Erinnerungen  an  ihn  ;  über  der 
ehern.  Kapelle  die  bekannte  Inschrift  „Deo  erexit  Voltaire“.  Von  der  Garten¬ 
terrasse  reizende  Aussicht.  —  Von  Ferney  3mal  tägl.  (7.45  Vm.,  2  u.  7.30  Nm.) 
Omnibus  in  1  St.  nach  Gex  (S.  215). 

b.  Von  Genf  nach  Verni  er  ,  5km,  llmal  tägl.  in  25  Min.  (Abfahrt  Place 
des  xxii  Cantons,  s.  oben).  Die  Bahn  führt  n.w.  an  dem  College  de  la  Prairie  (r.) 
vorbei  über  les  Bilices,  mit  dem  ehern.  Landhaus  Voltaire’s,  und  les  Charmilles 
nach  dem  Dörfchen  Chälelaine  mit  dem  „Theätre  Voltaire“  (jetzt  Magazin),  und 
weiter  an  dem  vielbesuchten  Bois  des  Freres  (1.)  vorbei  nach  Vernier,  hübsch 
gelegenes  Dorf.  Die  Bahn  wird  über  Bourdigny  nach  dem  franz.  Städtchen 
St-Genix  weitergeführt. 

c.  Von  Genf  nach  Chancy,  Omal  tägl.  in  1  St.  13  Min.  (bis  Bernex 
llmal  in  34  Min.,  bis  Laconncx  9mal  in  4S  Min.).  Vom  Quai  de  la  Poste  (PI.  B  4) 
über  den  Boulevard  de  Plainpalais  bis  zum  Panorama  (S.  212),  dann  r.  (Route 
de.  St-Georges)  an  den  Abattoirs  (Schlachthäusern)  vorbei  zur  neuen  Arvebrücke 
( Pont  de  St-Georges).  Jenseits  führt  r.  bergan  der  Weg  zum  Bois  de  la  Bätie 
(zu  Fuß  von  Genf  25  Min.),  einem  ausgedehnten  Wald-  und  Wiesenkomplex 
(mehrere  Whser.)  mit  schönem  Blick  auf  Genf  und  die  Umgebung.  Die  blauen 
Gewässer  der  Rhone  und  die  grauen  der  Arve  fließen  unterhalb  ihrer  Vereinigung 
noch  mehrere  100m  neben  einander,  ohne  sich  zu  vermischen.  —  Die  Bahn  führt 
von  der  Brücke  ansteigend  zur  Haltestelle  Rampe  Quidort,  wo  sich  r.  eine  kurze 
Zweigbahn  zum  Bois  de  la  Bätie  und  dem  Cimetiere  St-Georges  abzweigt  (Züge 
nur  So.  und  Do.  bei  schönem  Wetter) ;  weiter  über  Petit  Lancy  und  Onex  nach 
(6km)  Bernex  (mehrere  Restaur .),  größeres  Dorf,  von  wo  in  1/2  St.  das  Signal 
de  Bernex  (505m)  mit  schöner  Aussicht  zu  erreichen  ist,  und  über  Vally  und 
Sözenove  nach  dem  hübschen  Dörfchen  (10km )  Laconnex.  Dann  über  Cartigny, 
Eau  Morte,  Athenaz,  Avusy  nach  der  Eisenbahnstation  Chancy  (S.  244). 

d.  Von  Genf  nach  Lancy,  3km,  13mal  tägl.  in  20  Min.  Abfahrt  vom 
Quai  de  la  Poste  (s.  oben),  über  den  Boul.  de  Plainpalais  und  den  schattigen 
Chemin  des  Terrassiers,  an  der  Plaine  de  Plainpalais  vorbei,  beim  Temple  de 
Plainpalais  r.  über  den  Pont  d'Arve  und  durch  das  Quartier  Acacias  über  den 
Pont-Rouge  hinan  nach  Lancy,  mit  schönen  Villen  und  hübscher  Aussicht  auf 
Genf  und  den  Saleve. 

e.  Von  Genf  nach  St-Julien,  9km,  12mal  tägl.  in  3/4  St.  (bis  Carouge 
in  13  Min.).  Abfahrt  vom  Quai  de  la  Poste  (s.  oben).  Jenseit  der  Arvebrücke 
(s.  oben)  trennt  sich  die  Bahn  1.  von  der  nach  Lancy  und  erreicht  (3km) 
Carouge  (384m;  Balance;  Ecu  de  Savoie ),  Vorstadt  von  Genf  (5703  Einw.), 
1780  von  Herzog  Victor  Amadeus  III.  von  Savoyen  gegründet,  der  eine  Menge 
Genfer  Arbeiter  unter  großen  Begünstigungen  hierherzog.  Zwei  Haltestellen : 
Grand-Bureau,  am  N.-Ende,  und  Carouge-Rondeau ,  am  S.-Ende  bei  der  End¬ 
station  der  Trambahn  Carouge-Genf-Annemasse  (S.  202).  Auf  den  Saleve  s.  unten. 
—  Weiter  über  Bachet-Pesay,  Plan-les-Ouates,  mit  dem  Exercier-  u.  Schießplatz 
für  das  Genfer  Militär,  Arare  und  Perly  nach  (9km)  St-Julien,  franz.  Städtchen 
(900  E.)  an  der  Aire,  Station  der  Bahn  Bellegarde-Bouveret'(S.  244).  20  Min. 
w.  die  malerischen  Ruinen  des  Schlosses  Ternier,  nach  dessen  Eroberung  durch 
die  savoyischen  Truppen  im  J.  1589  die  Vertheidigcr  an  den  Ästen  eines  großen, 
1873  durch  Feuer  zerstörten  Kastanienbaums  gehängt  wurden.  —  Die  Pitons 
(1374),  der  höhere  s.w.  Kachbar  des  Saleve,  sind  von  St-Julien  über  Beaumont 
in  3  St.  zu  ersteigen. 

f.  Von  Genf  nach  Veyrier,  5,5km,  15mal  tägl.  in  25  Min.  Abfahrt 
Cours  de  Rive  (PI.  D  6).  Die  Bahn  führt  ansteigend  an  der  Russischen  Kapelle 
(r.)  vorbei,  zwischen  Gärten  und  Landhäusern  nach  Florissant,  dann  hinab  (r. 
hübscher  Blick  auf  das  Arvethal  und  den  Saleve),  zwischen  den  Weilern  Villette 
und  Sierne  über  die  Arve,  nach  Veyrier  (*H.  Beau-Sejour),  am  Fuß  des  Saleve 
hübsch  gelegenes  Dorf  mit  großem  kathol.  Mädchen-Pensionat. 

Veyrier  ist  für  Fußgänger  der  beäte  Ausgangspunkt  zum  Besuch  des  *Salöve, 
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des  lang  gezogenen  Kalkfclshergs  s.ö.  von  Genf,  in  seinem  nördl.  Theil  Petil- 
Salkve  (898m)  genannt,  an  den  sich  der  Grand-Saleve  (1304m)  und  weiter  der 
Petit  und  Grand  Piton  (1374m)  anschließen.  Die  lohnendste  Aussicht  bietet  der 
Grand-Saleve  (oben  die  Auberge  des  Treize-Arbres),  über  die  ganze  Montblanc- 
Kette,  den  Genfer  See,  Jura,  die  Kantone  Genf  und  Waadt  und  einen  Theil 
von  Frankreich.  —  Von  Station  Veyrier  folgt  man  der  Straße  1.  bergab,  nach 
7  Min.  über  die  Eisenbahn  zum  Fuß  des  Berges,  dann  den  Pan  de  l'Echelle  hinan 
(elektrische  Bahn  im  Bau)  nach  (I/2  St.)  Monnetier  (712m;  *11. -P.  de  la  Recon- 
naissance;  *11.  du  Chateau  de  Monnetier;  Chalet  de  Monnetier;  P.  des  Platanes; 
H.-P.  Trottet;  II.  Belvedere ),  in  dem  Einschnitt  zwischen  Petit-  und  Grand-Saleve 
gelegenes  Dorf  (in  der  Nähe  die  Balm.es  de  I Ermitage,  Grotten  mit  hübschem 
Blick  auf  den  Genfer  See).  Von  hier  auf  den  Petit-Saleve  1/2  St. ;  auf  den  Grand- 
Saleve  guter  Reitweg  (eloktr.  Bahn  s.  unten)  bis  zur  (IV4  St.)  Aub.  des  Treize- 
Arbres  (1171m)  und  zum  (I/4  St.)  Gipfel.  —  Ein  anderer  Weg  führt  von  Carouge 
(s.  oben)  in  21/2  St,,  auf  den  Saleve:  von  der  Endstation  des  Tramway  Hand¬ 
weiser  1.  nach  (8/4  St.)  Bossey  oder  nach  Crevin  (immer  1.  halten  wenn  der  Fahr¬ 
weg  sich  theilt,  bis  man  zum  Eisenbahndamm  gelangt);  unter  demselben  hin¬ 
durch  und  weiter  durch  die  Grande  Gorge  in  13 /4  St.  zum  Plateau. 

Am  bequemsten  gelangt  man  mit  der  1893  eröffneten  elektrischen 
Bergbahn  auf  den  Saleve.  Eisenbahn  über  Annemasse  in  40  Min.,  oder 
Pferdebahn  (mehrmals  tägl.  in  50  Min.,  60  c.)  nach  (8km)  Etrembieres  (S.  250); 
von  damit  elektr.  Bahn  (Fahrzeit 55 Min. ;  3fr.  10  c.)  über  Mornex  (551m;  *H.-P. 
Bellevue ,  oberhalb  des  Orts,  mit  voller  Alpcnaussicht;  *11.  Beau- Site;  H.  de 
Savoie;  *Pens.  Bain  im  alten  Schloß  u.  a.),  reizend  am  südl.  Abhang  des 
Petit, -Saleve.  gelegenes  Dorf,  als  Luftkurort  besucht,  und  Monnetier  (s.  oben)  auf 
den  Grand  Saleve. 

Am  linken  (östl.)  Seeufer  schöner  Spaziergang  (Straßenbahnen  s.  unten) 
längs  dem  mit  Platanen  bepflanzten  Quai  des  Eaux-Vives  am  See  hinauf  bis 
(1  St.)  V6senaz  (Gartenwirtschaften  am  See,  in  la  Belotte );  zurück  in  II/4  St. 
über  Cologny  (Chalet  Suisse  bei  Chapuis;  Cafd-Restaur.  des  Alpes),  stets  mit 
reizendem  Blick  auf  den  See,  oder  weiter  östl.  über  Vandoeuvres  und  Chougny 
(s.  unten)  mit  schöner  Aussicht  auf  den  Montblanc. 

g.  V on  Genf  nach  Douvaine,  4mal  tägl.  in  IV4  St.  (bis  Corsier  llmal 
in  40  Min.).  Abfahrt  Cours  de  Rive.  Die  Bahn  führt  am  See  entlang  über  den 
Quai  des  Eaux  Vives  bis  Ruth,  dann  r.  bergan  nach  la  Belotte  und  Vdsenaz 
(H.  Vösenaz;  H.  Coutty),  oberhalb  der  1.  am  See  gelegenen  Dörfer  d.  N.  Weiter 
auf  der  Höhe,  hin  ziemlich  einförmig  (r.  Aussicht  auf  die  Alpen)  über  Corsier 
und  Veigy  (vorher  über  die  franz.  Grenze)  nach  Anbonne,  mit,  Nonnenkloster, 
und  Douvaine  (Croix  d'or,  Poste),  freundlich  gelegenes  Städtchen.  R.  auf  der 
Höhe  das  stattliche  Schloß  Ballaison. 

h.  Von  Genf  nach  Jussy,  6mal  tägl.  in  50  Min.  (bis  Vandoeuvres  12mal 
in  25  Min.).  Abfahrt  Cours  de  Rive.  Die  Bahn  führt  über  Fronlenex  bergan 
nach  Chougny  und  Vandoeuvres ,  mit,  schöner  Alpenaussicht,;  dann  bergab  über 
Crete,  Clioulex-Chevrier ,  Prdsinge  und  Sionnet  nach  Jussy ,  in  freundlicher  wald¬ 
reicher  Umgebung  (ö.  die  Voirons ,  von  hier  über  St-Cergues  in  3V2  St.  zu  er¬ 
steigen;  s.  unten). 

Die  "''Voirons  (1486m),  der  lange  Bergrücken  n.ö.  von  Genf,  werden  wegen 
der  prachtvollen  Aussicht  auf  die  ganze  Kette  der  Savoyer  Hochalpen,  den  Jura 
u.  s.  w.  gleichfalls  viel  besucht.  Eisenbahn  (Abfahrt  vom  Bahnhof  Genf  Eaux- 
Vives,  S.  201)  über  Annemasse  (S.  250)  in  50  Min.  nach  Bons-St-Didier  (S.  244), 
von  da  in  3  St,,  zu  Wagen,  oder  in  2Qo  St.  zu  Fuß  hinauf.  Im  Sommer  3m  al 
wöchentlich  (Mo.  Mi.  Sa.)  Omnibus  von  Bons-St-Didier  in  3  St.  (4  fr.,  Einsp. 
10  fr.).  Oben  am  Ostahhange,  30m  unterhalb  des  Kammes,  das  *llöt.  de  l'Ermitage 
(40  Betten,  Pens.  6-8  fr.),  in  schönem  Tannenwald  (fast  nur  von  Franzosen  be¬ 
sucht),  und  10  Min.  unterhalb  das  *IIöt.  Chalets  des  Voirons  (50  Z.,  Pens.  8-12  fr.). 
Reizende  Spaziergänge  führen  von  hier  zur  (10  Min.)  höchsten  Spitze  (le  Calvaire 
oder  Grand  Signal)  mit  Pavillon  (1486m),  nach  dem  (20  Min.)  alten  Kloster  am 
p.w.  Abhang  (1400m),  nach  der  Crdte  d'Audoz,  einem  Vorsprung  1/2  St.  s.w., 
und  zum  (1  St.)  Pralaire  0412m),  der  südl.  Spitze. 

Yon  Gepf  auf  die  *Döle  über  dm  Cgi  de  la  Favdlle  (71/g  St.)  s,  S.  215. 
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66.  Von  Genf  nach  Martigny  über  Lausanne  und 
Villeneuve.  Genfer  See  (nördliches  Ufer). 

130km.  Jura-Simbi.on-Bahn.  Fahrzeit  43/4-6  St.  (bis  Lausanne  H/o-21/a 
bis  Vevey  21/4-3V4  St.),  Fahrpreise  13  fr.  35,  9.  35,  7. 70  c.  (bis  Lausanne  ß'fr.  35 

4-  2Ü>  bis  Yevey  8  fr‘  35’  5‘  85>  4-  20>-  Auf  den  Strecken  Genf-St-Maurice 

und  Bouveret-Brig  (R.  80)  werden  Retourbillette  mit  zweitägiger  Gültigkeit  aus- 
gegeben,  die  auch  für  die  Dampfboote  gültig  sind  (ebenso  umgekehrt  s  unten) 
Vgl.  Bemerkungen  auf  S.  236. 

Damplboot  am  nördlichen  Ufer,  der  Eisenbahn  weit  vorzuziehen 
bis  Morges  (4  fr.,  1  fr.  IU  c.)  in  2-21/2  St.,  bis  Ouchy  (Lausanne,  5  fr.  2  fr  j 
m  21/2-3  St.,  bis  Vevey  (6  fr.  50,  2.  70  c.)  in  31/3-4  St.,  bis  Villeneuve  (7’fr  50 
3  lr.)  in  4-43/4  St. ,  bis  Bouveret  (7  fr.  50,  3  fr.)  in  43/4-5  St.  Retourbillets! 
3  läge  gültig,  zum  II/2  tachen  Preis  (auch  für  die  2.  Kl.  der  Eisenbahn  gültig 
falls  dies  bei  Lösung  des  Billets  bestimmt  verlangt  wird;  wer  1.  Kl.  fahren  will* 
löst  im  Zuge  selbst  beim  Schaffner  ein  Supplementbillet).  Stationen  (überall 
Landebrücken):  Bellevue ,  Versoix,  Mies ,  Coppet ,  Ciliyny,  Nyon,  Rolle  St-Rrex 
Aloryes,  St-Sulpice ,  Ouchy  (Lausanne),  Rully,  Lutry,  Cully ,  Rivaz-St-Saphorin 
Corster  (beim  Grand-Hotel  de  Vevey),  Vevey  (MarcM),  Vevey  ( La  Tour),  Clärens' 
Montreux-Vernex,  Territet- Chillon,  Villeneuve,  Bouveret.  Die  beiden  um  9'U.  und 
1  U.  25  von  Genf  (Quai  du  Montblanc)  abfahrenden  Expreßdampfer  berühren 
die  Slationen  Nyon,  Thonon ,  Evian,  Ouchy,  Vevey,  Clärens,  Montreux,  Territet 
Villeneuve,  Bouveret.  Auch  sonst  mehrmals  täglich  Dampfboot-Verbindung 
zwischen  dem  nördl.  und  siidl.  Ufer  (Nyon-Nernier,  Nyon-Thonon,  Evian- 
Ouchy).  —  Restauration  auf  den  großem  Dampfbooten  gut  (Diner  2Vo  fr  )  auf 
den  kleinern  mäßig.  * 


Der  ^Genfer  See  (3i5m),  Lac  de  Gen'eve  ,  Lac  Leinan,  der 
Lacus  Ltmanus  der  Römer,  ist  72km  lang,  zwischen  Morges  und 
Amphion  über  13,  zwischen  der  Pointe  de  Genthod  und  Bellerive 
nur  2,5km  breit,  bei  Schloß  Chillon  80m,  bei  Meillerie  285m, 
zwischen  Ouchy  und  Evian  (größte  Tiefe)  334m,  zwischen  Nyon 
und  Genf  (5m  tief.  Die  Oberfläche  beträgt  577qkm  (38qkm  mehr 
als  der  Bodensee).  Er  hat  die  Gestalt  eines  Halbmondes,  dessen 
beide  Hörner  sich  nach  Süden  neigen,  welche  Form  vom  Signal  de 
Bougy  (S.  216)  deutlich  hervortritt.  Das  ö.  Horn  ragte  einst  3  St. 
weiter  ins  Land  hinein  bis  Bex;  die  Geschiebe  und  Ablagerungen 
der  einströmenden  Rhone  haben  aber  den  See  immer  weiter  zurück¬ 
gedrängt  und  setzen  dort  mit  jedem  Tag  mehr  Land  an. 

Seine  Farbe  ist  himmelblau,  während  die  andern  Schweizer  Seen  blaugrün 
oder  grün  sind.  Die  auf  dem  See  vorkommenden  Vögei.  sind  Schwäne  (eycnus 
olor),  die,  1838  in  Genf  eingeführt,  jetzt  wieder  völlig  verwildert  sind ;  Möven 
(larus  ridibundus),  Seeschwalben  (sterna  hirundo),  dann  zahlreiche  Arten  von 
Zugvögeln:  Enten,  Taucher  etc.  Der  See  ernährt  21  Arten  Fische,  unter 
denen  die  Forelle,  der  „Ritter“,  die  „Fera“  (Felchen  des  Bodensees)  und  der 
Barsch  am  meisten  geschätzt  werden.  Die  niederen  Thiere,  welche  den  See 
bewohnen,  werden  von  den  schweizer  Naturforschern  in  3  Gruppen  getheilt:  die 
faune  littorale ,  die  faune  pilagique ,  welche  an  der  Oberfläche  des  Sees  lebt  und 
hauptsächlich  aus  kleinen  durchsichtigen  Crustaceen  besteht,  und  die  faune 
pro/onde  in  der  Tiefe  des  Sees. 

Die  Vegetation  der  Ufer  zeigt  bereits  halb  südlichen  Charakter:  die  süße 
u.  die  wilde  Kastanie,  der  Wallnußbaum,  die  Magnolienplatane,  der  Trompeten¬ 
baum,  die  Ceder  des  Libanon  und  rankende  Reben  gedeihen.  Der  Feigenbaum 
bringt  seine  Früchte  zur  Reife,  während  der  Granatbaum  sie  nicht  zeitigt. 

Eine  eigentliümliche  Erscheinung  sind  die  sog.  Seiches,  Schwankungen 
der  Oberfläche  des  Sees,  der  sich  periodisch  in  einigen  Minuten  um  mehrere 
Zentimeter  oder  Decimeter  über  sein  gewöhnliches  Niveau  hebt  oder  unter 
dasselbe  fällt.  Es  sind  Ausgleichungswellen  des  Wassers,  die  bei  rasch  ein- 
tretenden  Änderungen  des  atmosphärischen  Drucks  von  einem  Ufer  zum  andern 
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streichen  und  besonders  nach  Stürmen  auftreten.  Man  unterscheidet  seiches 
longitudinales ,  die  sich  in  der  Längenaxe  des  Sees  zwischen  Villeneuve  und 
Genf  bewegen,  mit  einer  Zeitdauer  von  73  Min.  für  jede  Oscillation,  und  seiches 
transversales  vom  schweizer  zum  savoyischen  Ufer,  welche  c.  10  Min.  dauern. 
Die  höchsten  Longitudinal -Wellen,  am  3.  Oct.  1841  in  Genf  beobachtet,  über¬ 
stiegen  1.90m  an  Höhe,  während  die  Transversal -Wellen  selten  über  20cm 
steigen.  Die  Seiches  folgen  sich  übrigens  fast  ohne  Aufhören  und  lassen  sich 
auch  auf  andern  Seen  beobachten  (F.  A.  Forel).  —  Die  Strömungen  des  Sees 

sind  gering.  ...  , 

Das  Niveau  des  Sees  steht  am  tiefsten  zu  Ende  des  Winters,  wahrend  es 

im  Sommer  durch  das  Schmelzen  des  Schnees  in  den  Alpen  seinen  höchsten 
Stand  erreicht.  Die  mittlere  Differenz  zwischen  dem  niedrigsten  und.  höchsten 
Stand  ist  1.54m;  der  Abstand  des  höchsten  bekannten  Wasserstandes  (1810 
vom  tiefsten  (1830)  2.66m.  —  Die  Temperatur  der  Oberfläche  des  Sees  ist  im 
Winter  5-6°  C.,  im  Sommer  steigt  sie  bis  23°.  In  der  Tiefe  ist  sie  stets  niedrig 
(4° 5  bis  5° 5).  Ein  völliges  Zufrieren  des  Sees  wurde  nie  erlebt. 

Die  Schiffahrt  ist  nicht  stark ,  doch  laden  manche  Segelharken  bis 
300  Tonnen.  Höchst  malerisch  nehmen  sich  die  dreieckigen  „lateinischen 
Segel  aus  (in  Schottland  Goosewings  genannt).  Die  Dampfboote  dienen  last 

ausschließlich  dem  Personenverkehr. 

Die  Schönheit  des  Genfer  Sees  ist  seit  Jahrhunderten  in  allen  Zungen 
(Matthisson,  Byron,  Voltaire,  Rousseau,  Al.  Dumas  u.  A.)  gepriesen  worden ; 
sein  tiefblauer  Spiegel ,  auf  der  Nordseite  umrahmt  von  sanft  ansteigenden 
Hügeln,  an  denen  sich  zwischen  Obst-  und  Rebengeländen  zahlreiche  saubere 
Ortschaften  aneinander  reihen,  während  im  Osten  und  Süden  die  lange  Kette 
der  Walliser  und  Savoyer  Gebirge  einen  großartigen  Hintergrund  bildet,  ver¬ 
eint,  namentlich  von  höher  gelegenen  Punkten  gesehen ,  Anmuth  mit.  Er¬ 
habenheit.  Der  Montblanc,  ist  nur  auf  der  Westseite  des  Sees  sichtbar,  bei 
Genf,  Nyon,  hinter  Rolle  und  besonders  bei  Morges  (S.  216). 

Dampfbootfahrt  (Landebrücken  beim  Jardin  Anglais  und  am 
Quai  des  Päquis,  Expreßdampfer  Quai  du  Mont-Blanc;  vgl.  S.  201  j. 
Der  Blick  auf  die  schön  bewachsenen,  mit  zahllosen  Landhäusern  über¬ 
säten  Uferhügel  ist  ungemein  anmuthig.  L.  das  große  Hot.  National, 
das  Musee  Ariana  und  das  prächtig  gelegene  Schloß  Pregny  (S.  210J; 
weiter  Genthod  in  hübscher  Lage,  einst  Wohnsitz  der  berühmten 
Naturforscher  Saussure,  Ch.  Bonnet  und  Pictet  de  la  Rive;  dann  die 
Haltstelle  Bellevue. 

Versoix  (Lion  d’Or ),  ein  ansehnlicher  Flecken  (1«U  J  Linw.J, 
gehörte  einst  zu  Frankreich.  Choiseul,  Ludwigs  XV.  Minister,  gegen 
Genf  erbittert,  wollte  hier  ein  zweites  gewerbliches  Genf  anlegen.  Die 
Straßen  waren  schon  abgesteckt,  die  Ausführung  jedoch  unterblieb. 

Coppet  (Croix  Blanche ;  Ange;  H.-P.  du  Lac).  Das  Schloß,  jetzt 
der  Familie  d’Haussonville  gehörig,  bewohnte  1790-1804  der  Finanz¬ 
minister  Necker,  ein  geborner  Genfer;  auch  seine  Tochter,  die  be¬ 
kannte  Frau  von  Stael- Holstein  (f  1817),  wohnte  hier  einige  Jahre. 
Man  zeigt  ihren  Schreibtisch,  ein  Bild  von  ihr,  von  David  gemalt, 
und  Necker’s  Büste. 

Fahrstraße  (Wagen  am  Bahnhof)  über  Commugny  und  Chavannes  de  Bogis 
nach  (DG  8t.)  Divonne  (470m),  mit  gut  eingerichteter  Kaltwasserheilanstalt,  im 
franz.  Departement  Ain  (Pays  de  Gex)  unmittelbar  jenseit  der  Grenze  reizend 
gelegen  (von  Nyon  13/4  St.,  Post  im  Anschluß  an  die  Schnellzuge  in  j5  Mm., 
von  Genf  4  St.,  zu  Wagen  in  H/2  St.,  Einsp.  15-18,  Zweisp.  25  fr.).  Von  Divonne 
auf  die  Döle  s.  S.  215. 

Celigny ,  das  Dorf  landeinwärts  auf  der  Höhe  anmuthig  gelegen; 
weiter  das  stattliche  Schloß  Grans  des  Hm.  van  Berchem. 
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Nyon,  dtscli.  Neuß  ( Beaurivage ,  mit  Terrasse  am  See;  Ange , 
Pens.  5-6  fr. ;  H.  du  Lac ),  mit  4225  E.,  die  Colonia  Julia  Equestris 
der  Römer,  ihr  Noviodunum..  Das  alte  Schloß  mit  seinen  über  3m 
dicken  Mauern  und  5  Thürmen,  im  xvi.  Jahrh.  erbaut,  jetzt  der 
Stadt  gehörig,  bewohnte  längere  Zeit  Victor  von  Bonstetten  (f  1832) 
als  Bernerischer  Landvogt ;  seine  Freunde  Joh.  v.  Müller,  Salis,  Mat- 
thisson  waren  hier  häufig  bei  ihm.  Von  der  Terrasse,  mit  Überresten 
aus  der  Römerzeit,  sowie  von  den  schönen  Promenaden,  welche  die 
Oberstadt  umgeben,  prächtige  Aussicht  auf  den  See,  den  Jura  und 
die  Alpen  mit  dem  Montblanc. 

Auf  die  Dole,  sehr  lohnender  Ausflug.  Eine  Poststraße  führt  von  Nyon 
durch  den  Jura  über  (1  St.)  Träex,  (2  St.)  St-Cergues,  (2  St.)  les  Rousses,  kleine 
franz.  Grenzfestung,  nach  (1  St.)  Morez,  Städtchen  im  franz.  Departement  du 
Jura.  Von  Nyon  bis  St-Cergues  zu  Fuß  2^4  St.;  besser  läßt  man  sich  bis 
1/2  St.  hinter  Trelex  zu  dem  Anfang  der  alten  Straße  fahren,  die,  immer  den 
Telegraphenstangen  folgend,  in  D/2  St.  gerade  hinaufführt.  St-Cergues  (1046m; 
Hot.  de  laPoste;  *Hot.-Pens.  Capt;  *Pens.  Auberson ;  Observatoire  Amat,  Hot.  u. 
Pens,  auf  einer  Anhöhe  5  Min.  von  der  Post,  mit  schönster  ^Aussicht  auf  den 
Genfer  See  und  den  Montblanc;  II.  du  Canton,  cinf.),  in  freundlichem  Wiesen¬ 
thal  gelegenes  Dorf  am  n.ö.  Fuß  der  Dole,  auf  2/3  der  Berghöhe,  wird  im 
Sommer  vielfach  zu  längerm  Aufenthalt  gewählt.  Von  hier  mit  Führer  (5  fr.) 
zum  (1  St.)  Chalet  du  Vouarne  und  durch  die  Einsattelung  (la  Porte)  zwischen 
Vouarne  und  Dole  in  1  St.  auf  die  *Döle  (1678m),  den  höchsten  Gipfel  des 
Schweizer  Jura;  Aussicht  höchst  malerisch  und  umfassend,  großartigster  Blick 
auf  den  Montblanc.  —  Von  Gingins,  1/2  St.  w.  von  Trelex,  führt  ein  guter  Weg 
in  21/2  St.  bis  zu  den  Chalets  de  la  Divonne  (Erfr.),  ö.  V2  St.  unter  dem  Gipfel; 
ein  andrer  von  Divonne  (S.  214)  in  1/2  St.,  oder  von  Ciligny  (s.  oben)  in  II/4  St. 
nach  Ja  Rippe,  dann  vor  (I/4  St.)  Vendöme  r.  den  breiten  Waldweg,  der  nach  c. 
1  St.  in  den  Weg  von  Gingins  mündet.  —  Von  Genf  führt  für  Fußgänger  der 
bequemste  Weg  auf  die  Dole  über  den  Col  de  la  Faucille ,  eine  tiefe  Einsattelung 
des  Jura  n.w.  von  Genf  (71/2  St.).  Straßenbahn  in  35  Min.  bis  Ferney  (S.  211)  und 
Omnibus  in  1  St.  nach  Gex  (647m;  H.  de  laPoste,  du  Commerce),  franz.  Städtchen 
am  Fuß  des  Jura;  von  hier  auf  der  kürzern  alten  Straße  in  2  St.  zur  Paßhöhe 
(1328m  ;  *Hot.  Regadc);  auf  der  Straße  (Poststraße  nach  Morez,  s.  ob.)  noch  II/4SL 
fort,  dann  hinter  dem  Whs.  la  Vasserode  r.  ab,  über  Rasen  zum  (D/2  St.)  Gipfel. 

Von  les  Rousses  (s.  oben)  führt  n.  eine  Fahrstraße  nach  le  Brassus,  und  am 
Lac  de  Joux  vorbei  über  le  Lieu  nach  le  Pont,  angenehmer  und  abwechslungs¬ 
reicher  Weg  (vergl.  S.  200). 

Weiter  zwischen  Bäumen  das  große  Schloß  Prangins ,  früher  im 
Besitz  Joseph  Bonaparte’s.  Ein  großer  Theil  des  früher  zu  dem¬ 
selben  gehörenden  Gutes  (la  Bergerie ,  auch  Chalet  de  Prangins  ge¬ 
nannt)  war  Eigenthum  des  Prinzen  Jerome  Napoleon  (7  1891).  In 
dem  alten  Schloß  selbst  befindet  sich  jetzt  eine  Knaben-Erziehungs- 
Anstalt  der  evang.  Brüdergemeinde  (Institution  Morave). 

Auf  einer  Landspitze  zeigt  sich  Promenthoux;  am  savoyischen 
Ufer  gegenüber,  1  St.  entfernt,  Yvoire  (S.  236).  Die  Jurahöhen 
treten  mehr  und  mehr  zurück;  neben  der  Dole  (s.  oben)  ragt  r.  der 
Noir-Mont  (1560m)  hervor.  Das  Seeufer  bildet  vom  Einfluß  der  Pro- 
menthouse  bis  zum  Einfluß  der  Auhonne ,  jenseit  Rolle,  einen  bucht¬ 
artigen  Halbkreis;  der  See  erreicht  hier  seine  größte  Breite  (über  13km). 
An  den  ansteigenden  Geländen  dieser  Bucht,  la  Cöte  genannt,  wächst 
einer  der  besten  weißen  Schweizer  Weine. 

Rolle  (*Tete  Noire ,  einf.,  mit  Garten;  Couronne),  Geburtsort  des 
russ,  Generals  de  la  Harpe,  eines  der  eifrigsten  Betreiber  der  Trennung 
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der  Waadt  von  Bern  (vgl.  S.  219).  Seine  Vaterstadt  hat  ihm  dafür 
auf  einer  kl.  Insel  im  See  einen  13m  h.  Obelisk  mit  seinem  Biust- 
bild  errichtet. 

1  St.  nördl.  von  Rolle,  auf  dem  Rücken  der  weinreichen  Hügel  oberhalb 
des  Dorfes  Bougy ,  ist  ein  berühmter  Aussichtspunkt,  das  *Signal  de  Bougy 
(712m),  mit  prächtigem  Blick  auf  den  See  und  die  savoyer  Gebirge,  vom 
Montblanc  überragt.  Man  erreicht  das  Signal  am  bequemsten  von  der  Eisen¬ 
bahn-Station  Aubonne- Allaman  (S.  225)’,  von  hier  zu  Fuß  oder  mit  dem  an 
die  meisten  Züge  anschließenden  Omnibus  nach  (3/4  St.)  Aubonne  ( *Couronne ), 
malerisches  sehr  altes  Städtchen  mit  vielen  Gärten  und  schönen  Promenaden, 
und  in  3/4  St.  bequem  hinauf.  —  8km  w.  von  Aubonne  und  9km  n.  von  Rolle 
liegt  Gimel  (730m;  Union,  Pens,  von  5  fr.)  mit  schönen  Waldspaziergäugen, 
beliebte  Sommerfrische  der  Genfer. 

Eine  Fahrstraße  (Post  bis  St-Georges  tägl.)  fuhrt  von  Rolle  n.w.  über 
Oilly  Burtigny  und  Longirod  nach  (3  St.)  St-Georges  (935m;  Whs.)  und  über 
den  (ü/9  St.)  Col  de  Marchairuz  (1450m;  TFäs.)  nach  (11/2  St.)  le  Brassus  (S.  200). 
Aufwärts  von  St-Georges  zum  Col  herrliche  abwechselnde  Aussichten  auf  den 
Genfer  See,  das  Rhonethal  bis  zum  Fort  de  l’Ecluse,  beim  Hinabsteigen  nach 
le  Brassus  auf  den  Lac  de  Joux  und  die  Dent  de  Vaulion. 

Das  Seeufer  zwischen  Rolle  und  Lausanne  ist  fast  flach.  Auf 
einer  Landspitze  ragt  das  Dorf  St-Prex  in  den  See  hinein.  In  einer 
weiten  Bucht  liegt  Morges,  deutsch  Morsee  (*H.  du  Port;  *H.  du  Mont- 
Blanc,  Pens,  von  5  fr.  an ;  Couronne),  lebhaftes  Städtchen  (4088  E.) 
mit  Hafen  und  altem  Schloß,  jetzt  Zeughaus.  Südlich  leuchtet  etwas 
r.  durch  einen  Einschnitt  der  Vorberge  hindurch  der  Montblanc  in 
seiner  ganzen  Schönheit  hervor  und  spiegelt  sich  bei  ruhiger  Luft  im 
See,  bei  kleiner  Wetter  ein  großartiger  *Anblick.  —  Auf  einer  An¬ 
höhe  V2  St.  n.  von  Morges  das  alterthümliche  Schloß  Vufflens,  dessen 
Erbauung  die  Sage  der  Königin  Bertha  (S.  198)  zuschreibt. 

Das  Dampfboot  erreicht  Station  St-Sulpice ,  dann  Ouchy  (375m) 
(*H.  Beaurivage,  Z.  L.  B.  von  6-7,  M.  5,  mit  schönem  Park,  Bädern  etc.; 
*H.  du  Chateau,  neu,  am  Dampfboot-Landeplatz,  mit  herrlicher  Aussicht 
vom  Thurm  (Aufzug);  *H.  d’Angleterre  (früher  Ancre),  Z.L.B.  2V2-3,  F.  lV2» 
M  4fr  ;  H.  du  Port,  einf  ,  alle  am  See;  Pens,  du  Chalet,  Avenue  Resen- 
eck;  im  See  zwei  Badeanstalten ,  eine  10  Min.  w.,  die  andere  5  Min.  ö.  vom  Lan¬ 
dungsplatz  der  Dampfboote,  das  Bad  mit  Wäsche  80  c.;  Ruderboot  die  Stunde 
60c.,  mit  Schiffer  li/2  fr.),  früher  Rive  genannt,  den  Hafen  von  Lausanne. 

Der  Bahnhof  der  Jura-Simplon-Bahn  (S.  225)  liegt  in  3/q  Höhe  (454m) 
zwischen  Ouchy  und  Lausanne.  Fußgänger  gebrauchen  von  Ouchy  nach  Lau¬ 
sanne  hinauf  l/2  St.,  abwärts  20  Min.  (auf  halbem  Wege  die  engl.  Kirche). 
Drahtseilbahn  (ficelle)  von  Ouchy  nach  Lausanne  (Bahnhof  in  Ouchy  nahe 
beim  Dampfbootlandeplatz;  „Gare  du  Flon“  in  Lausanne  unter  dem  Grand  Pont) 
in  9  Min.,  täglich  42  Züge,  Fahrpreis  1.  KL  50  c.,  2.  Kl.  25  c.,  hin  u.  zurück 
80  u.  40  c.;  Zwischen  -  Stationen  Jordils  und  Ste-Luce  („Gare“)*  beim  Jura- 
Simplon-Balinhof.  —  Gepäckträger  vom  oder  zum  Dampfboot  für  Reise¬ 
taschen  und  kleinere  Gepäckstücke  10  c.,  Koffer  20  c.,  über  50  kg  30  c. 

Lausanne.  —  Gasth.:  *H.  Gibbon  (PL  a;  F 4),  der  Post  gegenüber,  Z. 
L.  B.  4-6  F.  ll/2,  Lunch  31/2,  M.  5  fr.  In  dem  Gärtchen  hinter  dem  Speise¬ 
saal  schrieb  Gibbon,  der  berühmte  Geschichtsforscher,  1787  den  letzten  Theil 
seiner  röm.  Geschichte.  *H.  Riehe  Mont  (PL  b;  DE  5),  mit  schönem  Garten, 
Z.  L.  B.  4-5,  M.  41/9  fr.  *Faucon  (PI.  c;  F  3),  Z.  L.  B.  3!/2-4,  **•  f'/2,  4, 

Pens,  von  6  fr.;  H.  du  Grand -Pont  (PL  d;  E  4),  an  der  großen  Brücke,  Z. 
L  B.  33/4,  F.  D/4,  M.  31/2  fr. ;  *H.-P.  Beau  -  Site  (Pl.e;D4),  Z.L.B.  von  3, 
F  11/4  M  3,  A.  21  /2  fr. ;  *H.-P.  V  i  c t  o rji  a  ,  Avenue  de  Rumine ;  TI.duNord 
(PL  f;  F  3,  4),  Rue"  St- Pi  er  re,  Z.  L.  B.  3,  F.  1V4,  M.  3  fr.;  H.  Bellevue;  H. 
des  Messageries,  Place  St-Francois  4$  H.  de  la  Poste,  Petit-Chcne  4, 
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H.  Terminus,  am  Jura  -  Simplon-  Bahnhof  (S.  225),  neu.  —  Pensionen: 
Beaus^jour,  Campart  (Avenue  du  Theätre),  Me  rcanton  (Rue  du  Midi  4), 
Perret,  Etraz,  Pittet,  in  Ste-Luce  (s.  oben;  tägl.  5  fr.  m.  Z.)  u.  a. 

Restaurants:  H.  du  Nord  und  H.  du  Orand-Pont,  s.  oben  ;  Cafe  du  Banque; 
Restaur.  du  Thtätre  (s.  unten);  Deriaz ,  Place  St-Laurent;  Bahnrestaur.,  M.  2  fr. 
50  c. ;  Cafi  Vaudois,  Place  Riponne  3.  Gutes  Bier  im  Oarnbrinus ,  Rue  Haldimand 
bei  der  Place  de  la  Riponne ;  Bavaria,  Rue  de  Bourg. 

Theater  (PI.  f;  Vorstellungen  nur  im  Winter),  Avenue  du  Theätre,  mit 
Cafe -Restaur. 

Omniuus  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  1  fr.,  nach  Ouchy,  zum  Dampfboot, 
nur  auf  Bestellung  (Eisenbahn  s.  S.  216).  —  Droschken  :  einspänn.  1/2  St.  1  fr.  50, 
zweisp.  3  fr. ;  1  St.  3  u.  5,  II/2  St.  4  u.  7,  2  St.  5  u.  9  fr. ;  Lausanne-Ouchy  2  u.  4, 
Lausanne-Bahnhof  D/2  u-  3,  Ouchy-Bahnhof  2  u.  4  fr.  —  Kath.  Gottesdienst 
in  der  kath.  Kirche,  deutscher  Vikar.  —  Deutsche  Buchhandi.ung,  Leihbiblio¬ 
thek,  Pliotographieen  etc.,  B.  Benda ,  Rue  Centrale  3;  F.  Payot,  Rue  de  Bourg  1 ; 
Pianos,  Musikalien,  E.  R.  Spies,  Place  St.  Franjois  2. 

Lausanne  (489m),  das  röm.  Lausonium ,  mit  34  049  Einw., 
Hauptstadt  der  Waadt  (Canton  de  Vaud),  längst  schon  Augen¬ 
punkt  des  Dampfbootfahrers,  liegt  höchst  anmuthig,  von  seinem 
Münster  und  dem  Schloß  überragt ,  auf  den  in  Absätzen  anstei¬ 
genden  Hügeln  des  Mont-Jorat  (Jurten).  Das  Innere  der  Stadt 
macht  einen  weniger  günstigen  Eindruck,  Straßen  bergauf  bergab, 
die  Häuser  im  altern  Stadttheil  meist  unansehnlich.  Beide  Stadt- 
theile  sind  durch  eine  1839-44  erbaute  180m  1.  Brücke  über  das 
jetzt  vielfach  aufgefüllte  und  bebaute  Thal  des  Flon  verbunden, 
Grand  Pont  oder  auch  Pont  Pichard  genannt,  nach  ihrem  Erbauer. 
Die  von  ihm  angelegte  fast  ebene,  Münster  und  Schloß  berührende 
Straße  umzieht  die  Stadt  und  hat  einen  an  50  Sehr.  1.  Tunnel,  n. 
unterhalb  des  Schlosses.  Die  neuen  Stadttheile  haben  eine  Menge 
stattlicher  Häuser.  Lausanne  besitzt  treffliche  Schulen  und  zahl¬ 
reiche  Erziehungsinstitute.  Die  seit  1806  hier  bestehende  Akademie 
wurde  1891  zur  Universität  erhoben. 

Die  *Kathedrale  (PI.  E  2),  1235-75  erbaut  und  von  Gregor  X. 
in  Gegenwart  Rudolphs  von  Habsburg  eingeweiht,  ein  Gebäude  goth. 
Stils  in  schlichter  und  kraftvoller  Strenge,  wurde  1875-87  nach 
Plänen  von  Viollet-le-Duc  (+  1879)  gut  restauriert.  Vom  Markt  (Place 
de  la  Palud)  aus  steigt  man  eine  unansehnliche  Treppe  von  160  Stufen 
hinan,  um  die  Terrasse  zu  erreichen.  Die  Kirche  ist  im  Sommer  täglich 
außer  So.  9-12  u.  1-4  geöffnet;  zu  andern  Stunden  1  Person  50  c., 

jede  weitere  30  c.  Schelle  für  den  Küster  am  Eingang. 

Das  *Innkre  dieser  evang.  Kirche  (107m  1.,  46m  br.),  von  den  Bernern  zur 
Reformationszeit  seiner  Schätze  beraubt,  überrascht  durch  die  edlen  Verhält¬ 
nisse  aller  einzelnen  Theile.  Das  Gewölbe  des  20m  h.  Schiffs  ruht  auf  eigen- 
thümlich  abwechselnden  Bündelpfeilern  u.  Säulen  (zusammen  20).  Über  den 
Bogen  zu  beiden  Seiten  laufen  die  leichten  Säulenarkaden  einer  Triforien- 
Gallerie  hin,  über  welcher  andere  höhere  Säulenarkaden  die  oberen  Fenster¬ 
gruppen  einrahmen.  Der  Chor  hat  ein  Säulenhalbrund  ;  an  den  Wandarcaden 
des  Chorumgangs  erscheint  noch  die  Form  des  aus  der  burgund.-roman. 
Architektur  stammenden  antikisierenden  Pilasterkapitäls.  Die  schöne  Fenster¬ 
rose,  die  Portale  mit  ihren  Bildwerken  (das  westl.  sehr  zerstört,  das  südl.  1884 
ganz  restauriert)  und  die  geschnitzten  Chorstühle  an  der  Südwand  dürfen  nicht 
übersehen  werden.  Über  derVierung  ein  schöner  1874  erb.  Dachreiter  (75m  h.) 
mit  zierlicher  Säulengalerie.  Unter  den  Grabmäi.ern  bemerkenswert!!  das  goth. 


2  J  8  IV.  R.  66.- K.  8. 212.  LAUSANNE.  Von  Genf 

Denkmal  Otto's  von  Grandson,  der  1398  im  gerichtlichen  Zweikampf  gegen  Gerard 
von  Estavayer  fiel ;  die  auf  dem  Sterbekissen  abgebildeten  Hände  sind  das 
Symbol  des  Blutbannes  (die  Statue  hat  die  ihren  erst  durch  Verstümmelung  ver¬ 
loren)  ;  das  Grabmal  des  Bischofs  Wilhelm  von  Menthonex  (f  1406)  ;  das  der  Fürstin 
Katharina  Orlow  (f  1782) ;  der  Herzogin  Caroline  von  Cvrland  (f  1783);  Henriette 
Stratford- Canning  (f  ISIS),  Gattin  des  engl.  Staatsmannes,  damals  Gesandten  bei 
der  Eidgenossenschaft,  von  Bartolini ;  Gräfin  Wallmoden- Gimborn  (fl783),  Mutter 
der  Freifrau  vom  Stein,  der  Gattin  des  berühmten  preuß.  Ministers.  Eine  Tafel 
in  der  Mauer  des  nördlichen  Kreuzarms,  neben  diesen  Denkmälern,  tragt  die 
Inschrift:  „A  la  rnimoire  du  major  I.  D.  A.  Davel  mort  sur  l'dchafaud  en  1723 ,  le 
24  avril ,  martyr  des  droits  et  de  la  UberU  du  peuple  vaudois ",  1839  vom  General  de 
la  Harpe  (S.  218)  errichtet,  der  mehr  Glück  als  sein  von  der  Berner  Regierung 
als  Rebell  enthaupteter  Vorgänger  Davel  hatte  (s.  unten).  —  Im  .1.  1536  hatte  in 
dieser  Kirche  eine  berühmte  Discutation  statt,  an  welcher  Calvin ,  Farel  und 
Viret  lebhaften  Antheil  nahmen,  deren  Folgen  die  Verlegung  des  Bischofssitzes 
nach  Freiburg,  die  Trennung  des  Waadtlandes  von  der  röm.  Kirche  und  die 
Lösung  der  Savoyischen  Unterthanen  -Verhältnisses  waren. 

Die  Terrasse  (529m),  der  ehemalige  Kirchhof,  gewährt  einen 
guten  Überblick  über  die  Stadt,  den  See  und  die  savoyischen  Alpen, 
ausgedehnter,  wenn  man  den  42m  h. Thurm  der  Kirche  besteigt.  Auch 
von  der  Terrasse  des  höher  gelegenen,  ehemals  bischöfl.  Schlosses, 
jetzt  Sitz  der  Kantonsbehörden,  schöne  Aussicht.  Das  Gebäude  ist  im 
xm.  Jahrh.  aufgeführt,  später  vielfach  verändert.  Im  Bischofssaal 
schöne  alte  Möbel  und  gemalte  Fenster.  An  der  Place  du  Chateau 
die  neue  Ecole  de  Chimie. 

Das  Musee  Cantonal  (PI.  E2),  Mi.  Sa.  10-4,  So.  11-2  U.  ge¬ 
öffnet,  im  Akademie-Gebäude,  in  der  Nähe  der  Kathedrale,  besitzt 
eine  Sammlung  naturwissenschaftl.  Gegenstände,  Tliiere,  Mineralien, 
die  reichhaltige  Sammlung  von  Süßwasser-Conchylien  des  Hrn. 
v.  Charpentier  (f  1855);  ferner  Alterthümer  aus  Aventicum  (S.  199) 
und  aus  Vidy,  dem  alten  Lausanne,  sowie  eine  reiche  Sammlung 
keltischer  Pfahlbau-Alterthümer,  Münzen  u.  Medaillen  etc.  In  dem¬ 
selben  Gebäude  die  Kantonsbibliothek  (120  000  Bde.). 

Im  Müsse  Arlaud  (PI.  D  3)  an  der  Riponne ,  der  Kornhalle 
(Grenette)  gegenüber,  eine  kleine  Bildergalerie  (So.  11-2,  Mi.  Sa. 
10-4  U.  öffentlich,  sonst  1  Person  50  c.,  jede  weitere  Pers.  30  c.). 

Zu  nennen  u.  a. :  Domeniehino,  Josephs  Traum;  Caracci,  Joseph  wird  in 
die  Cisterne  geworfen;  unter  den  neueren  Bildern:  Anker ,  der  Neugeborene; 
ßorion,  Schleppdampfer;  Burnand,  Dorfbrand;  Calame,  Brienzer  See;  Diday, 
Rosenlaui,  Reichenbachfall;  Girardet,  Rückkehr  von  der  Alp;  Gleyre,  Hin¬ 
richtung  des  Majors  Davel,  Adam  und  Eva,  Divico's  Triumph  über  die  Römer 
u.  a. ;  Jouvenet,  Heilung  des  Gichtbrüchigen;  Koller,  Viehtränke;  Afuyden,  Ver¬ 
steckspiel  ;  Vautier,  Sonntagmorgen  ;  etc. 

Auf  dem  Montbenon,  einem  Bergrücken  unmittelbar  w.  von  der 
Stadt,  mit  schönen  Alleen  und  herrlicher  Aussicht  auf  den  See,  erhebt 
sich  das  stattliche  neue  Palais  de  Justice  federal  (Kassationshof  für 
die  gesammte  Schweiz),  im  Renaissancestil  von  Recordon  erbaut. 

W.  außerhalb  der  Stadt  (PI.  A3)  das  trefflich  eingerichtete 
Blinden -Institut  (Asile  des  Aveugles,  507m),  1843  von  Hrn. 
Haldimand  (f  1862)  und  Frl.  de  Cerjat  gegründet.  —  N.ö.  auf  dem 
Champ  de  l  Air  (höchster  Punkt  der  Stadt)  das  vorzüglich  einge¬ 
richtete  Hopital  Cantonal  (250  Betten),  eine  Station  viticole 
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(Weinbau)  und  meteorologique  und  eine  Ecole  d'agriculture.  —  St. 
n.  in  Cery  an  der  Bahn  nach  Echallens  (s.  unten)  die  großartige  Irren- 

Anstalt*  (Asile  des  Alienes),  mit  Kapelle,  Concertsaal  etc. 

Berühmte  Aussicht  vom  *Signal  (648m),  1/2  St.  oberhalb  der  Stadt,  von 
der  Post  bis  zum  Schloß  1/4  St.,  vom  Schloß  über  die  Place  de  la  Barre  (PI.  E  1), 
auf  der  Straße  geradeaus  etwa  100  Schritte  fort,  dann  r.  den  gepflasterten 
Weg  hinauf  bis  r.  eine  Treppe  kommt,  diese  hinauf,  dann  r.  den  großen 
Fahrweg,  bis  man  r.  das  Häuschen  mit  Triangulierungspyramide  und  Anlagen 
hat  zu  welchem  kürzer  aber  steiler  als  die  Straße,  von  dieser  r.  ab,  ein 
breiter  Fußweg  führt  (Erfr.  zu  haben).  Die  Aussicht  umfaßt  einen  großen 
Theil  des  Sees ,  die  Diablerets ,  den  Gr.  Muveran  etc. ;  den  Montblanc  sieht 
man  nicht  von  hier,  wohl  aber  von  den  Grandes  Rockes  (598m),  1/2  St.  von 
der  Stadt,  r.  von  der  Straße  nach  Yverdon,  wo  auch  sonst  herrliche  Aussicht 
auf  den  See.  —  Angenehmer  Rückweg  vom  Signal  zur  Stadt  durch  das  waldige 
Thal  des  Flon  im  O.  des  Berges,  zuletzt  durch  die  Rue  des  Eaux  zur  Place  de 
la  Barre  zurück.  Droschke  von  der  Stadt  zum  Signal  und  dann  zum  Bahnhof  5  fr. 

Von  Lausanne  nach  Be r eher,  21km,  schmalspurige  Lokalbahn  in 
1  St  27  Min.  Bei  der  zweiten  Stat.  (3km)  Jouxtens-Cery  die  große  Irrenanstalt 
(s  oben).  —  14km  Echallens,  deutsch  Tscherlitz  (629m;  *Balances)  ist  ein  wohl¬ 
habendes  Landstädtchen  mit  1089  Einw.;  das  Schloß  jetzt  Knabeninstitut.  — 
Von  (21km)  Bercher  soll  die  Bahn  bis  Payerne  (S.  198)  weitergeführt  werden. 

An  den  ßergabhängen  ö.  von  Lausanne,  la  Vaux  (deutsch  Ryfthal) 
genannt,  wächst  unter  der  sorgfältigsten  Pflege  ein  guter  Wein.  Bei 
Station  Pully  oben  der  Viadukt  der  Oron-Bahn  über  das  rlh<al  der 
Paudeze  (S.  198),  unten  die  Brücke  der  Südwest-Bahn  (S.  225); 
oberhalb  Lutry  der  Viadukt  bei  la  Conversion  (S.  198).  Nach  und 
nach  breitet  sich  der  Gebirgshalbkreis  vor  dem  Dampfbootfahrer  aus: 
Rochers  des  Verraux,  Dent  de  Jaman,  Rochers  de  Naye,  la  Tour  d’A'i 
und  de  Mayen,  Dent  de  Mordes,  Dent  du  Midi,  zwischen  diesen  südl. 
der  Mont  Catogne  und  im  Hintergrund  die  Schneepyramide  des  Grand 
Combi n.  Station  Cully ,  Rivaz-St-Saphorin. 

Vevey.  —  Drei  Dampfboot  -  Stationen:  die  erste  in  Corsier ,  w.,  beim 
Gr  -Hot.  de  Vevey ;  die  zweite,  Vevey- Marcht,  für  den  eigentlichen  Ort;  die 
dritte,  Vevey- la- Tour,  ö.,  beim  Gr.-Höt.  du  Lac.  —  Bahnhof  an  der  Kordseite 
der  Stadt,  auf  dem  1.  U.  der  Veveyse.  Für  Ausflüge  nach  O.  hin  (Montreux  etc.) 
liegt  der  Bahnhof  von  la  Tour-de-Peilz  (S.  225)  günstiger. 

Gasthöfe.  *Gr.-H.  de  V  evey,  in  Corsier,  w.  vor  der  Stadt,  mit  Personen¬ 
aufzug,  großem  Park,  Schwimm-  u.  Badeanstalt  etc.  (im  Winter  geschlossen); 
*H.  Monnet(desTrois  Couronnes);  *Gr.  -  H.  du  Lac ,  alle  drei  am  See, 
im  großen  Stil  und  vornehm,  mit  ziemlich  gleichen  Preisen:  Z  L.  B.  von  5,  M. 
5fr.  Pens  vom  15.  Okt.  bis  1.  Mai.  Ö.  oberhalb  der  Stadt:  *H.  M  o  0  s  er ,  s.  S.  221. 
*H.-P.  d’Angleterre,  Z.  L.  B.  3-4,  M.  3,  Pens.  51/2-8  fr.,  am  .Seei  *H-  p- 
du  Chateau,  ö.  von  H.  Monnet,  mit  schattigem  Garten  u.  Aussicht  auf  den 
See  Pens.  6-12  fr.;  *H.  du  Pont,  am  Bahnhof,  mit  Garten;  *Trois  Rois, 
nicht  weit  vom  Bahnhof,  Z.  u.  B.  21/2,  F.  1 ,  M.  m.  W .  3  fr. ;  *H.-P.  de  F  am  i  1 1  e  , 
beim  Bahnhof,  Z.  11/2-2,  P.  31/2-4  fr.  Für  einzelne  Reisende  Ii.  Central, 
Rue  de  la  Poste  (nicht  theuer)  ;  Hö  t.  de  la  Gare.  —  Pensionen  s.  S.  22L 

Cafes.  *C.  du  Lac  (Löwenbräu),  Bellevue,  am  Quai;  C.  du  Theatre; 
Brasserie  du  College.  —  Cercle  du  Lern  an  mit  Lesesaal  und  aussichts¬ 
reichem  Garten  (freier  Eintritt  für  Fremde).  —  Casino -Restaurant  in 
Vevey-la-Tour.  —  Delikatessen- Handlung :  Coindet,  Rue  des  Deux-Marclies. 

Bade-  ü.  Schwimmanstalt  im  See  am  ö.  Ende  der  Stadt  jenseit  des  Hot. 
du  Lac.  —  Post  u.  Telegraph:  Place  de  l’Ancien  Port.  —  Banouif.rs:  Georg 
Glas,  Rue  du  Leman;  A.  Cu inod-  Churchill,  Place  du  Marche  21.  —  Theater: 

Rue  des  Anciens-Fosses.  _  ,  ^  m 

Omnibus  vom  Bahnhof  zu  den  Gasthöfen  20  c.,  Koffer  10  c.  ;  nach  la  Tour- 
de-Peilz  30  c.,  Koffer  15  c.;  nach  Chexbres  von  der  Post  aus  1  fr.  (s.  S.  193). 
. —  Einspänner  die  Fahrt  in  der  Stadt  D/2,  Zweisp.  2  fr.;  Zeitfahrten  Kinsp. 
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1/2  St.  II/2,  1  St.  3  fr.,  jede  1/2  St.  mehr  1  fr.;  Zweisp.  2,  4  u.  II/2  fr.  Vom 
Bahnhof  bis  Montreux  7  fr. 

Elektrische  Trambahn  vom  Grand  Hotel  de  Vevey  bis  Chillon  von  6V2  U. 
Vm,  ab  alle  10  Min.;  ganze  Fahrzeit  59  Min.,  Fahrpreise  10-60  c.  Hallestellen: 
Vevey-Gare ,  Hot.  du  Lac,  Villa  Thamine,  Maladeyre,  Clärens,  Vernex,  Kursaal, 
Territet,  Chillon. 

Boote  zu  Fahrten  auf  dem  See,  stets  am  Quai  und  der  Grande  Place  zu 
finden,  ohne  Ruderer  die  Stunde  1  fr.,  mit  1  Ruderer  2,  mit  2  Ruderern  3  fr. , 
Chillon  mit  1  Rud.  6,  mit  2  Rud.  10  fr.;  ebensoviel  nach  St-Gingolph  (S.  239): 
Meillerie  (S.  239)  mit  2  Rud.  12,  mit  3  Rud.  15  fr. 

Deutscher  Protest.  Gottesdienst  (Pastor  Heuser)  in  der  St.  Martinskapelle, 
Rue  du  Panorama.  —  Kath.  Kirche  am  ö.  Ende  der  Stadt. 

Buch-  u.  Kunsthandlung,  Musikalien ,  Leihbibliothek  etc.:  B.  Benda,  im  Hot,. 
Monnet.  —  Pianos  hei  Th.  Ratzenberger  (auch  in  Montreux  u.  Bex). 

Vevey  (38ömJ,  deutsch  Yivis,  das  Vibiscus  der  Römer,  in  schönster 
gesunder  Lage,  am  Einfluß  der  mitunter  ungestümen  Veveyse  in  den 
See ,  ist  der  zweite  Ort  des  Waadtlandes,  mit  8144  Einw.  Einen 
nicht  geringen  Theil  seiner  Berühmtheit  verdankt  es  den  Schriften 
J.-J.  Rousseau’s.  Von  der  Landebrücke  Vevey-Marche,  neben  dem 
vielthürmigen  Schloß  des  Hrn.  Couvreu  (schöner  Garten  mit  südl. 
Pflanzenwuchs,  Gärtner  1  fr.  Trkg.),  übersieht  man  den  hauptsäch¬ 
lichsten  Theil  des  Schauplatzes  von  Rousseau’s  Roman  „Za  nouvelle 
Heloise“  (1761),  der  ein  halbes  Jahrhundert  lang  viele  Herzen  und 
Sinne  erglühen  machte:  östl.  La  Tour  de  Peilz,  Clärens,  Montreux, 
Chillon;  daneben  Villeneuve  und  die  Mündung  der  Rhone;  im  Hinter¬ 
grund  die  hohen  AValliser  Alpen ,  die  zackige  schneebedeckte  Dent 
du  Midi,  der  Mont  Velan,  Nachbar  des  Großen  St.  Bernhard,  und 
Mont  Catogne  (Pain  de  Sucre) ;  am  südl.  See-Ufer  die  Steinbrüche 
von  Meillerie,  überragt  von  den  Gipfeln  der  Dent  d’Oche,  weiter  1.  am 
Fuß  des  Grammont  St-Gingolph  (S.  237).  Quais  Sina  u.  Perdonnet , 
schöner  vor  dem  Nordwind  geschützter  Spaziergang.  Nahe  dem  Bahn¬ 
hof  die  russische  Kapelle  mit  vergoldeter  Kuppel;  schrägüber  die 
stattliche  Ecole  des  Jeunes  Filles.  Am  Ostende  der  Stadt  die  hübsche 
neue  kathol.  Kirche,  goth,  Stils,  und  die  engl.  Kirche.  Neues  Musee 
nebst  Ecole  des  Beaux-Arts ,  Stiftung  der  Mine  Jenisch.  Vevey  hat 
bedeutende  Tabakfabriken ;  berühmt  ist  auch  die  große  Nestle’sche 
Kindermehl  -  Fabrik. 

Die  1498  erb.  St.  Martinskirche  mit  dem  Kirchhof,  außerhalb 
der  Stadt,  auf  einem  Hügel  („la  Terrasse  du  Panorama“ )  in  Wein¬ 
bergen  ,  von  alten  Linden  und  Kastanien  umgeben ,  mit  prächtiger 
Aussicht  (zur  Orientierung  ist  ein  steinerner  „ Indicateur  des  Mon¬ 
tagnes “  aufgestellt),  wird  nur  im  Sommer  zum  Gottesdienst  benutzt. 

In  ihr  liegen  die  Engländer  Ludlow  und  Broughton  begraben,  die  in  dem 
Gericht,  gesessen  hatten,  welches  unter  Cromwell  1648  den  König  Karl  I.  von 
England  zum  Tode  verurtlieilte.  Die  Marmortafel  mit  lateinischer  Inschrift 
wurde  ihnen  1693  errichtet  (neue  Gedenktafel  am  Quai).  Vorzügliche  Orgel 
(während  der  Saison  Orgelconcerte). 

Der  am  See  aus  Bäumen  hervorblickende  Thurm,  ö.  von  Vevey, 
la  Tour- de-Peilz  (Turris  Peliana) ,  angeblich  im  xiii.  Jahrh.  von 
Peter  von  Savoyen  erbaut,  hieß  ehedem  Reichsgerichtsthurm  und 
wurde  später  als  Gefängnis  benutzt.  Im  angrenzenden  Schloß  hat 
die  Familie  Sarasin  eine  Sammlung  alter  Waffen. 
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♦Schloß  Hauteville,  3/4  st.  n.ö.  von  Vevey  (neue  Straße  oben  aus  der 
Stadt  am  Hot..  Mooser  vorbei),  vortrefflich  gehaltener  Park,  schone  Aussicht 
von  der  Terrasse  und  vom  Tempel.  In  derselben  Richtung  3/4  St.  höher  das 
alterthümliche  Schloß  Blonay,  seit  Jahrhunderten  im  Besitz  der  Familie  dieses 
Namens.  Der  Fahrweg  von  Hauteville  nach  Blonay  führt  durch  die  Dörfer 
St-Legier  (s.  unten)  und  la  Chttsaz,  an  deren  Häusern  zahlreiche  humoristische 
Skizzen  des  von  hier  gebürtigen  Pariser  Malers  A.  Beguin.  Zurück  kann  man 
hinter  der  Brücke  r.  ab  bis  auf  den  nächsten  tiefer  liegenden  Fahrweg  und 
auf  diesem  fort  nach  (20  Min.)  Chailly  (s.  unten)  und  zu  der  (20  Min.)  Brücke 
von  Tavel ,  unterhalb  des  Chateau  des  Crites  (s.  unten)  gehen,  5 Min.  vom  Bahnhof 
Clärens.  —  1  St.  n.ö.  von  Blonay  die  Pläiades  (1365m),  mit  berühmter  Aus¬ 
sicht  (I/4  St.  unterhalb  des  Gipfels  ein  Chalet-Restaurant).  Am  ö.  Fuß,  3/4  St. 
vom  Gipfel,  das  einf.  kleine  Schwefelbad  V  AlVaz  (1040m  ;  Pens.  4-5  fr.). 

Von  Vevey  nach  Freiburg  s.  R.  62;  über  den  Jaman  nach  Chäteau-d'Oex 
S.  233.  —  Lohnender  Ausflug  nach  St-Gingolph  (Boot  in  D/2  St.),  von  da  zu 
Fuß  im  Morgethal  aufwärts  nach  Novel  und  auf  den  Blanchard  (S.  238).  In 
St-Gingolph  und  Novel  sehr  einfache  Whsr.,  Proviant  daher  besser  von  Vevey 
mitnehmen. 

Am  See  breitet  sieb,  1  St.  von  Vevey,  das  von  Rousseau  so 
sentimental  geschilderte  schöne  Dorf  Clärens  aus;  am  w.  Ende  ein 
V4  St.  1.  Quai  mit  Platanen -Allee.  Auf  einem  Vorsprung  w.  das 
*Chäteau  des  Cretes  (cretes  =  Hügel),  früher  häufig  im  Sommer 
von  Gambetta  bewohnt,  mit  hübschen  Anlagen  und  herrlicher  Aus¬ 
sicht  von  der  Terrasse  (Zutritt  gestattet),  dabei  ein  Kastanien¬ 
wäldchen  (nach  Rousseau’s  Roman  „ Bosquet  de  Juliec'  genannt); 
unten  am  See  das  bunte  Dubochet’sche  Villendörfchen  (s.  unten). 
Hier  beginnt  die  an  schönen  Spaziergängen  reiche,  hügelige  Wiesen¬ 
landschaft,  die  sich  über  Blonay  hinaus  bis  zum  Fuß  der  Pleiades 
hinzieht.  Oberhalb  Clärens  beim  Friedhof  prächtige  Aussicht;  V4  St. 
n.  bei  Tavel  das  alte  Schloß  Chätelard.  Zwischen  Clärens  und 
Vernex  die  neue  deutsche  evang.  Kirche ,  roman.  Stils  (s.  unten). 
Am  Bahnhof  die  stattliche  Ecole  primaire. 

An  dieser  s.ö.  Bucht  des  Genfer  Sees  befinden  sich  zahlreiche 

Pensionen  (vgl.  Einl.  III).  Die  bekanntesten  sind  : 

In  Vevey:  *H.-P.  du  Chateau  (s.  S.  219)  ;  *P.  du  Panorama,  mit  Garten  u. 
Aussicht,  auch  einzelnen  Damen  zu  empfehlen;  P.  Maillar  d ;  *H.-P.  Mooser  (80  Z.) 
in  Chemenin,  10  Min.  oberhalb  Vevey,  herrliche  Aussicht,  6-10  fr.;  P.  Florentina. 
In  St-L^gier:  P.  Bdguin.  —  Bei  Vevey,  zu  1  a  Tour  -  d  e  -  Pe  il  z:  *P.  Comle; 
*P.  des  Alpes. 

Vor  Clärens,  au  Basset:  *H.-P.  Fetterer,  in  geschützter  Lage  (6-8  fr.); 
dabei  gute  Schwimmanstalt  im  See.  Hier  beginnt  der  gegen  die  kalten  Nord¬ 
winde  (Bise)  geschützte  Theil  des  Sees,  der  sich  bis  Veytaux  erstreckt  und 
allein  Brustleidenden  für  den  Winter  zu  empfehlen  ist.  Die  bunte  Villenanlage 
r.  vor  Clärens  (22  Villen),  von  Hrn.  Dubochet  aus  Paris  (f  1877)  mit.  einem 
Aufwand  von  2V2  Mill.  fr.  erbaut  und  eingerichtet,  gehört  jetzt  mit  dem  Chateau 
des  Cretes  dem  Mr.  Jules  Guichard  in  Paris  ;  die  vollständig  möblierten  Häuser 
werden  zum  Preise  von  4000-8000  fr.  jährl.  vermiethet  (Bedingungen  beim 
Re'gisseur,  Villa  No.  6).  In  Clärens:  1.  P.  Beausite  (Moser);  r.  *P.  Verte-Rive 
(5-7  fr.);  1.  P.  Sanssouci  (5  fr.);  r.  *//.  Roth,  mit  Garten  am  See.  Am  Bahnhof: 
H.-P.  des  Cretes  (5-6  fr.);  *H.-P.  du.  Chätelard  (E.  Brun  Monnet,  5-7  fr.,  gute 
Küche).  —  In  Ch  a  i  1 1  y  (480m),  20 Min.  oberhalb  Clärens,  *P.  Mnry  mithübschem 
Garten;  P.  la  Colline;' in  Charnex  (576m),  f/2  St.  über  Clärens,  I/.-P.  Dufour. 
Zwischen  Clärens  und  Vernex  (alle  am  See):  *H.  Continental;  *H.  Roy, 
mit  schönem  Garten  (Specialtisch  für  Magenkranke)  ;  *P.  Germann;  P.  Clarenzia; 
*P.  Lorius ,  drei  Häuser  (6  fr.  u.  höher),  mit  schönem  Garten  am  See,  bei  der 
deutschen  evang.  Kirche  (s.  oben;  Pastor  der  deutschen  Gemeinde,  Hr.  Wächter 
in  Clärens).  —  Erholungshaus  des  Frauen- Zweigvereim  (2-6  fr.), 
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In  Montreux -Vernex:  1.  vom  Landeplatz  der  *i Schwan  (Cygnc),  Z.  u.  B. 
31/2-6,  F.  1 1/2,  M.  4,  Pens.  6-8  fr. ;  *P.  Pilivet  (6V2  fr.);  r.  *11. -P.  Monney  (5l/2~ 
8 V2  fr.) ;  H.-P.  Beau-Sijour  au  Lac  (daneben  eine  Bade-Anstalt  mit  warmen 
und  kalten  Bädern);  P.  Bon-Accueil,  diese  alle  am  See;  H.-P.  Suisse  (ö'/a  fr.), 
1.  der  Straße,  mit  Garten  am  See;  P.  Beau-Lieu.  Am  Bahnhof  (gegenüber  große 
Mineralwasser-Trinkanstalt)-.  *H.-P.  Bellevue  (5V2~8fr.);  II.  dein  Gare;  II.  Victoria 
Je  P.  Buret;  II. -Rest.  Marguet.  Am  Dampfbootlandeplatz:  H.-Restaur.  Tonhalle , 
für  einzelne  Herren,  nicht  theuer.  —  Bier  in  der  Tonhalle ,  im  Cafi  des  Alpes 
(beide  am  Dampfbootlandeplatz)  und  bei  Marguet.  —  Fremdenbureau  im  College. 
—  Deutsche  Apotheken:  Bilhrer  in  Clärens;  Engelmann  in  Territet.  —  Buchhand¬ 
lung  bei  Bencla  (in  Clärens  bei  Meyer) ;  Lesecabinet  bei  Benda  und  Gottsieben. 

Weiter  s.  am  See,  in  Bonport,  an  der  Straße  nach  Territet  (r.  der  Kur¬ 
saal,  s.  unten,  Eintritt  tägl.  1  fr.,  Abonnement  für  1  Person  wöchentlich  3  fr., 
monatlich  10,  3  Monate  20  fr.).  R.  II.  du  Lernan;  *H.-P.  des  Palmiers;  P.  des 
Fougeres;  1.  *H.  de  Paris;  *11.  de  France;  *H.  National,  mit  Gartenterrasse  hoch 
über  dem  See  (7-10  fr.);  r.  *H.-P.  Beaurivage,  *11. -P.  Breuer,  beide  mit  Garten 
am  See;  *11. -P.  Bon-Port;  diese  vier  10  Min.  von  Stat.  Montreux -Vernex,  5  Min. 
von  Stat.  Territet- Glion,  mit  schöner  Aussicht.  —  Im  Dorf  Le s  Planches, 
10  Min.  vom  See  und  Bahnhof:  *P.  Visinand  (die  älteste  in  Montreux) ;  *P.  Mooser 
(E.  Loretan;  5-6 fr.)  ;  P.  Biensis ;  P.  Vautier  (7-8  fr.);  alle  mit  schöner  Aussicht. 

In  Territet  (bei  Stat.  Territet-Glion):  *Grand  Hotel  <b  II.  des  Alpes  (P.  Pf->- 
15  fr.),  großartiges  Etablissement  mit  schönen  Sälen,  Kaltwasserheilanstalt  und 
Terrassenanlage  am  See,  mit  herrlicher  Aussicht.  *H.  Montfleuri,  hoch  u.  schön 
gelegen,  mit  Park  u.  Wald,  Pens.  6-8  fr.  —  L.  H.  du  Lac;  *H.  d'Angleterre 
(Deutschen  zu  empfehlen);  r.  *P.  Mounoud  (5-6  fr.) ;  *P.  Boand. 

In  Veytaux:  *H.  Bonivard,  Z.  L.  B.  von  3  fr.  an;  *H.-P.  Masson  (5-7  fr.); 
P.  Villa  Clos-de-Granclchamp ;  H.-P.  Chillon ,  beim  Schloß.  —  Zwischen  Chillon 
und  Villen euve:  *11.  Byron,  großes  Haus  in  schöner  Lage  (Omnibus  am 
Bahnhof  Villeneuve,  S.  226),  Pens.  6-9  fr. 

In  Glion  (724m;  Drahtseilbahn  s.  S.  223),  in  gesunder  prächtiger  Lage: 
*11.  Righi  Vaudois  (Heimberg,  8-12  fr.);  *H.-P.  Victoria  (10- *1  fr.),  beide  mit 
schönen  Gärten;  *H.  Glion  (6  fr.),  mit  Garten;  *H.  Bellevue;  *11.  du  Midi;  H.-P. 
du  Parc  und  einige  andere  billige  Pensionshäuser,  im  Winter  meist  geschlossen. 
Oberhalb  Glion  *Gr.-H6t.  de  Caux  (S.  223). 

Die  meisten  dieser  Häuser  nehmen  auch  Passanten  zu  den  gewöhnlichen 
Hotelpreisen  auf,  doch  pflegt  es  im  Herbst  sehr  voll  zu  sein.  Auch  Privat¬ 
wohnungen  mit  oder  ohne  Pension  sind  zahlreich  vorhanden.  Die  Traubenkur 
beginnt  gewöhnlich  Ende  September  und  pflegt  4  Wochen  zu  dauern.  —  Äugle 
(S.  226)  und  Bex  (S.  227)  sind  gleichfalls  als  Pensionsorte  besucht.  Im  hohen 
Sommer,  wenn  die  Hitze  am  See  und  im  Rhonethal  zu  groß  wird ,  pflegen 
die  Pensionen  in  Chäteau-d' Oex  (S.  234),  in  Ormont-dessus  (S.  230),  Villars  (S.  226) 
etc.  aufgesucht  zu  werden.  Aehnliche  Pensionen  sind  auch  zu  Genf,  s.  S.  201. 

Gesammtname  aller  der  theils  am  See,  theils  an  oder  in  den 
Rergen  gelegenen  Dörfer  ( Clärens ,  Vernex ,  Crin ,  Sales ,  Bonport, 
Territet ,  Colonges ,  Veytaux,  Chillon ,  Charnex ,  Sonüer ,  Glion  etc.) 
ist  Montreux.  Der  Sprengel  oder  das  Kirchspiel  Montreux,  bis  an 
die  Dent  de  Jaman  reichend,  umfaßt  drei  Gemeinden,  le  Chätelard , 
les  Planches  und  Veytaux ,  durch  den  Bach  (Baie)  von  Montreux  und 
die  Veraye  von  einander  getrennt  (zus.  10  696  Einw.).  Den  Mittel¬ 
punkt  am  See,  mit  Bahnhof,  Dampfbootlandeplatz,  neuen  Quaibauten 
und  großer  neuer  Markthalle  am  See,  bildet  die  Häusergruppe  Mon¬ 
treux  -Vernex;  5  Min.  vom  S.-Ende  der  Kursaal  (Eintr.  s.  oben;  3  u. 
8  U.  Nm.  Concert)  mit  hübschen  Gartenanlagen,  gegenüber  die  kath. 
Kirche  im  roman.  Stil.  8  Min.  weiter  aufwärts  am  Fuß  des  Gebirges  das 
Dorf  les  Planches,  am  1.  Ufer  des  Bachs  von  Montreux ,  mit  dem  am 
r.  Ufer  gelegenen  Sales  durch  den  30m  h.  *Pont  de  Montreux  ver¬ 
bunden.  Ö.  gleich  oberhalb  les  Planches  ragt  die  alterthümlich ePfarr- 
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kirche  von  Montreux  hervor;  von  der  schattigen  Terrasse  vor  derselben 
berühmte  *  Aussicht  über  den  See  von  der  Mündung  der  Rhone  bis 
weit  über  Lausanne  hinaus  (Orientierungstafel). 

Aüsfi.üge  von  Montreux  (elektrische  Straßenbahn  von  Chillon  bis  Vevey, 
S.  220).  Hauptausflug  nach  *Glion  und  auf  die  *Rochers  de  Naye. 
Nach  Glion  (724m;  Hotels  s.  oben),  Drahtseilbahn  (Chemin  de  fer  funiculaire; 
Abfahrt  von  der  Westbahn-Station  Territet-Glion)  in  9  Min. ;  tägl.  21  Züge, 
Fahrpreis  1  fr.,  hin  und  zurück  ll/2  fr.  Die  Bahn,  von  Riggenbach  erbaut,  ist 
680m  lang-,  Steigung  bis  570/0;  in  der  Mitte  eine  Weiche,  wo  die  auf-  und  ab¬ 
wärtssteigenden  Wagen  an  einander  Vorbeigehen.  Oben  Buffet- Restaur.  mit  Aus¬ 
sichtsterrasse  und  entzückendem  Blick  auf  das  obere  Ende  des  Genfer  Sees  und 
die  es  umschließenden  Berge,  im  Mittelgründe  die  schneebedeckte  Dent  du  Midi. 
Lohnender  Rückweg  durch  die  Gorge  du  Chaudron  (s.  unten),  1  St.  bis  Dorf  Mon¬ 
treux  (man  lasse  sich  den  Anfang  des  Weges  zeigen).  —  *Von  Glion  nach 
Naye,  7,64km,  Zahnradbahn  in  O/4  St,.;  Fahrpreis  von  Territet  hin  u.  zurück 
10  fr.  Abfahrt  r.  neben  dem  Bahnhof  des  Funiculaire.  Die  Bahn  führt  in  einem 
Tunnel  unter  den  Häusern  von  Glion  hindurch;  1.  die  tiefe  Schlucht  der  Bäte  de 
Montreux  (s.  oben),  drüben  das  Dorf  Sonzier  (s.  unten)  und  das  in  den  Felsen 
gehauene  Reservoir  zur  Erzeugung  elektrischer  Kraft  für  Montreux.  Dann 
durch  Wiesen  allmählich  hinan,  über  einen  kl.  Viadukt;  1.  schöner  Blick  aut 
Montreux  und  den  See,  unten  im  Thal  das  große  Hotel  des  Avants  (s.  unten).  Nun 
schärfer  bergan,  durch  einen  Einschnitt  und  den  gekrümmten  Tunneide  Tremblex 
(135m  1.)  zur  S. -Seite  des  Bergrückens  und  der  (2km)  Stat.  Caux  (1054m  ;  Bullet) ; 
oberhalb  das  neue  *Grand  Hotel  de  Caux  (1100m ;  Z.  L.  von  31/2,  F.  1 V2,  Lunch  3, 
M.  5,  Pens.  0.  Z.  5  fr.),  mit  herrlicher  Aussicht  auf  den  See,  die  Savoyer  und 
Walliser  Alpen.  —  Die  Bahn  umzieht  das  obere  Ende  des  Veraye-Thals  (r.  das 
Felsmassiv  der  Rochers  de  Naye),  tritt  jenseit  der  Hütten  von  Saudys  wieder 
auf  die  N. -Seite  des  Bergrückens  und  steigt  an  steilen  Abhängen,  mit  Aussicht 
1.  auf  das  Thal  von  Montreux  und  vorn  die  kegelförmige  Dent  de  Jaman  (1879  m), 
zur  Kammhöhe  zwischen  Jaman  und  Naye,  durchbohrt  dieselbe  mittels  eines 
75m  1.  Tunnels  und  erreicht  die  (6km)  Stat.  Jaman  (1742m),  in  der  einsamen 
Cornbe  d'amont  (Alpengarten) ;  unterhalb  der  kl.  Lac  de  Jaman  (1568m).  [Die 
Dent  de  Jaman,  mit  herrlicher  Aussicht,  ist  von  hier  für  Geübte  in  V2  St.  zu 
ersteigen ;  s.  S.  233.]  Nun  über  einen  nach  beiden  Seiten  scharf  abfallenden  Grat, 
mit  Aussicht  r.  auf  den  Genfer  See,  1.  die  Berge  der  Gruyere,  direkt  auf  die  Fels¬ 
wände  der  Rochers  de  Naye  los;  die  Bahn  durchdringt  dieselben  mittels  des 
245m  1.  Tunneide  Naye  und  steigt  durch  den  obersten  Thalboden  in  großer  Kurve 
und  durch  einen  letzten  kl.  Tunnel  zur  (7,64km)  Endstation  Naye  (1972m;  *Grand- 
Hotel  u.  Bull'et-Restaur.),  70m  (10  Min.)  unter  dem  Gipfel  (Signal)  der  ••Rochers 
de  Naye  (2075m).  Die  prachtvolle  Aussicht  (Panorama  1  fr.  80)  umfaßt  die  Berner 
Alpen  (Wetterhorn,  Eiger,  Mönch,  Jungfrau,  Finsteraarhorn),  die  Waadtländer 
Alpen  mit  den  Diablerets,  dem  Grand  Muveran,  der  Tour  de  Mayen  und  d’Ai, 
einen  Theil  der  Walliser  (Grand  Combin ,  Dent  du  Midi)  und  Savoyer  Alpen 
(Aiguille  d’Argentiere,  Aig.  Verte)  und  den  ganzen  Genfer  See. 

*Gorge  du  Chaudron,  bewaldete,  von  der  Baie  de  Montreux  (s.  oben)  durch¬ 
strömte  Schlucht  mit  Felsgruppen  und  Wasserfällen;  von  der  Brücke  von 
Montreux  (s.  oben)  hin  und  zurück  1  St.,  über  Glion  zurück  2  St.  Los 
Avants  (985m;  *Höt.  des  Avants ,  Pens,  im  Sommer  6-12,  im  Winter  6-10  fr.),  zu 
Wagen  über  Charnex  und  Chaulin  in  1  St.  40  Min.  (Omnibus  vom  15.  April  bis 
15.  Oct.  vom  Bahnhof  Montreux  9  U.  Vm.  in  1  St.  50  Min.,  zurück  4  U.  Nm. 
in  3/4  St,.,  Fahrpreis  bergan  3,  abwärts  2,  hin  und  zurück  4  fr.;  Einsp.  12, 
Zweisp.  18  fr.),  zu  Fuß  über  Sonzier  (Maison  Blanche,  nicht  theuer)  in  l/2  St., 
von  Glion  durch  die  Chaudronschlucht,  in  1  St.  40  Min.,  in  reizender  Lage,  als 
Sommer-  und  Winteraufenthalt  besucht;  Ausgangspunkt  für  Mont  Cubli  (1075m), 
mit  reizender  Aussicht,  1  St.;  Dent  de  Jaman  (1879m),  über  den  Col  de  Jaman 
(S.  233)  in  21/2  St.,  etc.  —  Über  Charnex  und  Chaulin  nach  den  Bains  de  V Alliaz 
(1040m)  und  auf  die  PWiades  (1365m),  zurück  über  Blonay  (S.  221),  6  St. 
Über  Aigle  nach  den  Ormonts  s.  R.  67.  —  Nach  Villars  s.  S.  226.  —  Auf  den 
Grammont  s.  S.  238.  —  Pissevache  und  Gorges  du  Trient  (S.  228,  229),  mit  der 
Eisenbahn  leicht  in  einem  Tage  hin  und  zurück.» 

Stat,  Territet -Chillon  (*H,  des  Alpes  etc,;  s.  S.  222).  —  ^Schloß 
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Chillon,  mit  seinen  starken  Mauern  und  Thürmen  an  die  Pfalz  im 
Rhein  erinnernd,  V4  St.  ö.  (von  der  Eisenbahnstation  Territet-Glion 
V4  St.,  von  Stat.  Veytaux-Chillon  5  Min.  entfernt),  steigt  auf  einem 
Felsblock  aus  dem  hier  an  80m  tiefen  See  auf.  Über  den  20m 
breiten,  jetzt  trockenen  Graben,  der  es  vom  Ufer  trennt,  führt  eine 
Brücke.  Über  der  Eingangsthür  (Trkg.)  ist  das  Wappen  der  Waadt 
angemalt.  Die  Säle  mit  ihren  alten  Holzdecken,  die  unterird.  Gewölbe 
mit  ihren  Pfeilern  und  Bogen  und  die  Erinnerungen,  welche  sich  aus 
der  Zeit  der  Savoyer  Herzoge  an  diese  Mauern  knüpfen,  machen 
den  Besuch  interessant,  besonders  gegen  Abend,  wenn  die  unter¬ 
gehende  Sonne  ihre  Strahlen  durch  die  engen  Schießscharten  in  die 
tiefen  Gewölbehallen  wirft.  Morgens  ist’s  fast  immer  dunkel  darin. 
An  den  Pfeilern  sieht  man  Tausende  von  Namen,  darunter  Byron , 
Eugene  Sue ,  George  Sand ,  Victor  Hugo  u.  a. 

Urkundlich  steht  fest,  daß  schon  im  Jahr  830  Ludwig  der  Fromme 
den  Abt  Wala  von  Corvey,  der  seine  Söhne  gegen  ihn  aufwiegelte,  in  ein 
Schloß  einsperren  ließ,  in  welchem  man  nur  den  Himmel,  die  Alpen  und 
den  Leman  sehen  konnte  (Pertz  mon.  II.  p.  556)  ,  ohne  allen  Zweifel  SCHLOß 
Chillon.  Die  jetzige  trotzige  und  malerische  Gestalt  erhielt  Chillon,  „das 
ansehnlich  Schloß  und  Fürstlich  Hauss  Zylium,  ein  gar  wohl  bewahret  Hauss“, 
wie  Merian  1656  es  nennt,  im  xm.  Jahrh.  durch  Graf  Peter  von  Savoyen. 
Die  starken  Pfeiler  in  den  (goth.)  Gewmlben  zeigen  den  altern  roman.  Baustil 
und  gehören  dem  alten  Schloß  an.  Die  Grafen  von  Savoyen  bewohnten  es 
häufig,  später  diente  es  als  Staatsgefängnis ,  seit  1798  auch  als  Zeug-  und 
Militärstrafhaus.  —  Mancher  Genfer  mußte  die  freie  Rede  und  das  Streben, 
das  savoyische  Joch  abzuschütteln,  in  diesen  Mauern  büßen,  zuletzt  Bonivard, 
der  Prior  zu  St -Victor  zu  Genf,  den  1530  der  Herzog  in  den  tiefsten  Kerker 
des  Schlosses  werfen  und  mit  einem  Ring,  der  heute  noch  vorhanden  ist,  an 
den  Pfeiler  schmieden  ließ.  So  weit  seine  Schritte  reichten,  sind,  ebenfalls 
heute  noch  sichtbar,  die  Steinplatten  abgetreten.  Als  1536  Genf  und  die  Waadt 
sich  von  Savoyen  trennten,  hielt  Chillon  am  längsten,  wurde  aber  zuletzt  von 
den  Bernern,  zu  Wasser  von  Genfer  Booten  unterstützt',  genommen,  und 
Bonivard  mit  den  andern  Gefangenen  befreit.  Bonivard  starb  1570  im  74.  Lebens¬ 
jahre  zu  Genf.  Vgl.  Byrons  Gefangenen  von  Chillon,  1817  im  Anker  zu  Ouchy 
(S.  216)  gedichtet. 

Zwischen  Chillon  und  Villeneuve  das  stattliche  Hotel  Byron 
(S.  222).  Die  8  Min.  w.  von  Villeneuve  entfernte  ummauerte  30  Sehr. 
1.,  20  Sehr.  br.  Ile  de  la  Paix,  vor  100  Jahren  von  einer  Dame  an¬ 
gelegt  und  mit  drei  Ulmen  bepflanzt,  gewährt  eine  volle  Rundsicht. 

In  der  ö.  Bucht  des  Sees ,  V2  St.  von  Chillon,  liegt  Villeneuve 
(*H6t.  du  Port ,  am  Landeplatz;  *H6t.  de  Ville),  kleine  von  einer 
Mauer  umgebene  Stadt,  der  Römer  Pennilucus  oder  Penneloci  (Eisen¬ 
bahn-Station,  s.  unten).  „Clos  des  Moines“,  guter  Wein. 

Fußweg  über  den  Col  de  la  Tinilre  (1628m)  nach  Montbovon  (S.  233)  in 
41/2  St.,  nach  Chateau- d'Oex  (S.  234)  in  6  St. 


Eisenbahnfahrt.  Genf  s.  S.  201.  Die  Bahn  führt  hoch  über 
dem  See  hin,  mit  reizenden  Blicken  auf  die  Hügel  am  ö.  Ufer  mit 
ihren  zahlreichen  Landhäusern,  darüber  bei  klarer  Luft  der  Montblanc. 
4km  Chambesy;  6km  Genthod-Bellevue ;  9km  Versoix  (S.  214);  14km 
Coppet  (S.  214).  Bei  (18km)  Ccligny  wird  1.  die  Hole  (S.  215) 
sichtbar.  Hinter  (23km)  Nyon  (S.  215)  streift  die  Bahn  Prangins 
mit  seinem  Schloß  (S,  215)  und  entfernt  sich  dann  vom  See. 
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nach  Martiyny. 

Der  Landstrich  zwischen  der  Promenthouse ,  welche  die  Bahn 
vor  (28km)  Qland  überschreitet,  und  der  Aubonne  (s.  unten)  heißt 
la  Gote ,  bekannt  durch  den  hier  wachsenden  Wein.  32km  Gilly- 
Bursinel;  35km  Rolle  (S.  215).  Die  Höhe  weiter  1.  ist  der  berühmte 
Aussichtspunkt  ,  das  Siynal  de  Bougy,  von  Rolle  oder  der  nächsten 
Station  (40km)  Aubonne- Allaman  leicht  zu  erreichen  (vgl.  S.  216). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Aubonne  und  tritt  wieder  näher  an 
den  See.  45km  St-Prex,  der  Ort  r.  unten  auf  einer  in  den  See  vor¬ 
tretenden  Landzunge.  Bei  (49m)  Morges  (S.  216,  Bahnhof  8  Min. 
vom  Dampfboot-Landeplatz)  zeigt  sich  s.  bei  klarer  Luft  der  Montblanc 
in  seiner  ganzen  Schönheit,  verschwindet  aber  bald  wieder.  N.w.  in 
der  Ferne  über  dem  Thal  der  Morges ,  welches  die  Bahn  hier  über¬ 
schreitet,  Schloß  Vufflens  (S.  216), 

Die  Bahn  verläßt  den  See ,  überschreitet  die  Venoge  und  vereinigt 
sich  mit  der  Neuchäteller  Bahn  (S.  195).  —  57km  Renens. 

61km  Lausanne  (454m  ;  *H6tel  Terminus  fy  Bahnrest aitr.),  s.S.216. 

Yon  Lausanne  bis  Villeneuve  bleibt  die  Bahn  meist  am  See 
(rechts  sitzen);  1.  zweigt  die  Bahn  nach  Freiburg  ab  (S.  198).  Unsre 
Bahn  überschreitet  auf  großem  Viadukt  die  PaudHe  (1.  oben  der 
Viadukt  der  Freiburger  Bahn,  S.  198),  geht  durch  einen  kl.  Tunnel 
und  zieht  sich  dann  an  den  S.  219  gen.  Weingeländen  la  Vaux  hin. 
Vor  (67km)  Lutry  wieder  ein  kurzer  Tunnel. 

Von  (70km)  Gully  bis  (75km)  Rivaz-St-Saphorin  (S.  219)  läuft  die 
Bahn  dicht  am  See  hin,  entfernt  sich  dann  vom  See  und  überschreitet  die 
Veveyse.  80km  Vevey  (S.  219);  81km  la  Tour-de-Peilz  (S.  220)  ;  83km 
Burier.  Vor  (85km)  Clärens  (S.  221)  ein  Tunnel;  bei  der  Ausfahrt 
Aussicht  auf  Montreux,  Chillon  und  die  schöne  östl.  Bucht  des  Sees. 

86km  Montreux- Vernex  (S.  222).  Die  Bahn  bleibt  nun  wieder 
dem  See  nah.  —  88km  Territet-Glion  (Cafe-Restaur.  u.  kl.  Bazar) 
gleich  oberhalb  der  Dampfbootstation  Territet- Chillon  (S.  223), 
Abfahrtsort  der  Drahtseilbahn  nach  Glion  (S.  223);  dann  (89km) 
Veytaux-Chillon ,  5  Min.  vom  Schloß  Chillon  (S.  224). 

91km  Villeneuve,  s.  S.  224.  Die  Bahn  geht  hinter  dem  schmalen 
Ort  her  und  tritt  in  das  breite,  auf  beiden  Seiten  von  hohen  Berg¬ 
ketten  eingeschlossene  Rhonethal.  Die  Rhone  mündet  5km  w.,  bei 
Rouveret  (S.  238),  in  den  See,  ihr  grauschwarzes  Wasser,  welches 
durch  seinen  Schlamm  und  seine  Geschiebe  im  Lauf  der  Jahrtausende 
große  sumpfige  Ablagerungen  gebildet  hat,  steht  im  entschiedenen 
Gegensatz  zu  dem  azurblauen  krystallhellen  Strom,  der  in  Genf  durch 
die  Brücken  schießt. 

Die  erste  Stat.  im  Rhonethal  ist  (95km)  Roche.  Hier  lebte 
1758-64  Albrecht  v.  Haller  (*j*  1777)  als  Salinendirektor  von  Bex. 
Rei  dem  1.  gelegenen  Yvorne  (447m;  Couronne)  stürzte  1584  in  Folge 
eines  Erdbebens  ein  Theil  des  Berges  über  dem  Dorf  zusammen.  In 
der  Schlucht  wrächst  jetzt  ein  ausgezeichneter  Wein  („Crosex-Grille“ 
und  „Maison  blanche“  oder  .,Clos  du  Rocher“,  beste  Sorten).  R.  die 
schneebedeckte  gezackte  Dent  du  Midi  (S.  239). 

Bsedeker's  Schweiz.  25.  Aufl. 
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101km  Aigle.  —  Gasth.:  *Grand  -Hotel,  l/2  St.,  oberhalb  Aigle  schön 
gelegen,  mit  Wasserheilanstalt  u.  großem  Park,  gut  gehalten  und  zu  längerm 
Aufenthalt  zu  empfehlen,  Z.  L.  B.  3V2,  M.  4,  Pens.  6-10  fr.  *11. -P.  Beau- 
Site  am  Bahnhof-,  *Victoria,  der  Post  gegenüber,  mit  Dependance  u  Garten, 
Z.  2,  M.  3,  A.  2  fr.  ;  H.  du  Midi  u.  H.  du  Nord,  beide  bürgerlich ;  Bier  dem 
Bahnhof  gegenüber. 

Aigle  (423m)  ist  ein  hübsch  gelegenes  Städtchen  (3555  E.)  mit 

großem  Schloß,  an  der  wilden  Grande-Eau  (S.  231). 

1/2  St.  südl.  der  Plantour  (584m),  ein  bewaldeter  Hügel  mit  Anlagen  und 
reizender  Aussicht. 

31/4.  St.  ö.  oberhalb  Aigle,  21/2  von  Ollon  (s.  unten),  am  Bergabhang  hoch 
über  dem  r.  Rhoneufer  liegt  V i  1 1  ars ,  wo  einige  stark  besuchte  Pensionen 
(am  bequemsten  von  Aigle  zu  erreichen,  weil  Ollon  fast  eben  so  weit  von  der 
Stat.  Ollon-St-Triphon  liegt,  wie  von  Aigle;  letzteres  bietet  auch  weit  bessere 
Unterkunft  und  Fuhrwerk:  Einsp.  nach  Villars  15,  Zweisp.  30,  abwärts  25  fr. 
u.  Tkg.,  Fahrzeit  aufwärts  3,  abwärts  lV^  St.;  auch  Post  tägl.  3 V2  U.  Nm. 
in  41/2  St.,  von  Villars  zurück  8.20  Vm.  in  2  St.  10  Min.  3  fr.  75  c.).  Von  Aigle 
bis  (3/4  St.)  Ollon  (482m H.  deVille,  dürftig)  gute,  zum  Theil  schattige  Landstraße ; 
von  Ollon  nach  Villars  führt  eine  aussichtsreiche  Fahrstraße  in  vielen  Windungen 
hinauf.  Fußgänger  wählen  den  schattigen,  aber  zum  Theil  steilen  alten  Weg, 
gleich  oberhalb  Ollon  1.  die  Straße  nach  Panex;  nach  1  Min.,  wo  der  Weg  sich 
theilt,  ganz  r.  ;  40  Min.  la  Pousaz  (747m),  mitten  im  Dörfchen  bei  dem  zweiten 
Brunnen  1.  bergan  (nicht  geradeaus).  Weiter  nicht  zu  verfehlen.  35  M.  Huemoz 
(1008m),  sehr  anmuthig  gelegen-,  40  Min.  Chesüres  (1225m-,  *H.  du  Chamossaire, 
nicht  theuer,  Pens.  5-81/2  fr.),  mit  schönster  Aussicht-,  20  Min.  Villars  (1270m-, 
*H.-P.  Breuer,  Z.  u.  B.  2,  F.  1 1/4,  M-  3V2,  A.  21/2,  Pens-  7-9  fr. ;  einige  Min.  weiter 
*Gr.  Hot.  Muveran,  viel  Franzosen,  Pens.  6-10  fr. ;  etwas  höher  *H.-P.  Bellevue, 
Deutschen  zu  empfehlen,  Pens.  6-8  fr.).  Postu.  Telegr.-Bureau  ;  Bäder  (auch  Sool- 
bäder)  etc.  Reizende  parkähnliche  Umgebung  mit  vielen  Ruhebänken  an  allen 
Aussichtspunkten  u.  schattigen  Plätzen ;  milde  stärkende  Bergluft  (kein  Nord-  u. 
Ostwind).  Herrliche  Aussicht  auf  einen  Theil  der  Diablerets,  Grand  und  Petit 
Moeveran,  Dent  aux  Favres,  Tete  Noire,  Dent  de  Mordes,  die  nördl.  Montblanc- 
Gruppe  mit  dem  Glacier  de  Trient,  Dent  du  Midi,  Rhonethal  etc.  Hauptausflug  auf 
den  *Chamossaire  (2118m),  21  2  St.,  Führer  unnöthig.  JKarrenweg  bis  zu  den 
11  litten  von  Bretayes  (1788m  ;  Whs.),  1  St.  unterhalb  des  Gipfels.  Zu  diesem  steigt 
man  kurz  vor  Bretayes,  wo  man  sich  die  Richtung  zeigen  lassen  kann,  1.  hinan 
(Steinsignal).  Höchst  malerische  Rundsicht,  namentl.  auf  Ormontthal,  Berner 
Alpen,  Weißhorn,  Diablerets,  Grand  Moeveran,  Dent  de  Mordes,  Montblanc,  Dent 
du  Midi  und  Rhonethal.  —  Von  Bretayes  gelangt  man  an  den  kleinen  Seen  des 
Chalets,  Noir  und  *des  Chavonnes  (Whs.)  vorbei  auf  theilweise  schlechten  Wegen 
nach  (2  St.)  la  Forclaz  (1263m),  dann  über  die  Grande-Eau  nach  (l/o  St.)  le  Sepey 
(S.  231).  Rückweg  entweder  noch  am  selben  Tage  zu  Wagen  nach  Aigle  und  zu 
Fuß  nach  Villars  oder  am  folgenden  Tage  über  au  Pont,  Plambuit  und  Chesieres 
(s.  oben).  —  Kleinere  Ausflüge  von  Villars:  nach  les  Closalets  (I/4  St.),  Aussichts¬ 
punkt  mit  prächtigem  Blick  in  das  Rhonethal  und  auf  den  Montblanc-,  über 
Chesieres  und  les  Ecovets  nach  Panex  oder  Plambuit  (2  St.,  Pferd  10  fr.) ;  über 
Chesieres  auf  die  Montagne  de  la  Truche,  mit  herrlicher  Aussicht  (IV4  St.)  etc.  — 
Von  Villars  über  den  Col  de  la  Croix  nach  (4  St.)  Ormont-dessus  s.  S.  231 ;  Führer 
(6  fr.)  unnöthig,  man  lasse  sich  den  Anfang  des  Weges  zeigen.  —  Von  Villars 
über  Ar v eye  nach  Gryon  (S.  231,  235)  1  St.,  nach  les  Plans  (S.  227)  4  St. 

Ein  Fahrweg  (Einsp.  8,  Zweisp.  15  fr.)  führt  von  Aigle  n.w.  über  Yvorne 
(S.  225)  nach  (2  St.)  Corbeyrier  (929m;  Hot. -Pens.  Dubuis,  5  fr.),  in  aus¬ 
sichtreicher  geschützter  Lage.  Vom  Signal  (I/4  St.)  Aussicht  über  das  Rhone¬ 
thal  von  St-Maurice  bis  Lausanne;  umfassender  noch,  besonders  auch  auf 
Tour  Sallieres  und  Dent  du  Midi,  von  den  Agittes  (1523m;  Fahrweg,  zu  Fuß 
13/4-2  St.).  —  Tour  de  Mayen  (2323m),  von  Corbeyrier  über  die  Alpen  Luan  und 
Ai  in  31/2-4  St.  m.  F.,  und  Tour  d'Ai  (2383m),  4  St.  m.  F.,  beide  unschwierig 
u.  lohnend. 

Von  Aigle  nach  Leysin  (Grand  Hotel,  s.  S.  231)  Fahrstraße  über  le 
Sepey  in  31/2  St.  (Wagen  in  3  St.,  einsp.  15,  zweisp.  25  fr.),  direkter  Fußweg 
in  21/2*3  St.  —  Von  Aigle  nach  den  Ormonts  s.  S.  231  (Einsp.  bis  Sepey  10, 
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Ormont  -  dessus  15  fr.  u.  I  fr.  Trinkg.  ;  Post  bis  Sepey  tägl.  in  21/4  St. ,  bis 
Ormont-dessus  in  5  St. 

Zwischen  Aigle  und  (105km)  Ollon-St-Triphon  1.  ein  bewaldeter 
Hügel  mit  altem  Thurm.  Das  Dorf  St-Triphon  liegt  am  O.-Abhang 
des  Hügels  20  Min.  von  der  Bahn,  Ollon  20  Min.  höher  n.ö.  (nach 
Villars ,  2V2  St.,  s.  S.  226).  L.  schöner  Blick  auf  den  Grand  Mceveran 
und  die  Dent  de  Mordes. 

109km  Bex.  —  Gastii.:  *Gr. -H.  des  Salines,  mit  Sool-,  Douche- 
u.  a.  Bädern  und  gut  eingerichteter  Kaltwasserheilanstalt,  in  schöner,  gegen 
Nordwinde  geschützter  Lage,  40  Min.  vom  Bahnhof,  für  langem  Aufenthalt 
zu  empfehlen  (im  August  fast  ausschließlich  von  Franzosen  besetzt),  Z.  L.  B. 
31/2-5,  M.  4-5,  Pens.  6-12  fr.;  dabei  *H.-P.  Villa  des  Bains;  im  Dorf 
*Gr.-H.  des  Bains;  *H.-P.  des  Alpes;  *H.-P.  Crochet;  *Union, 
nicht  theuer,  deutscher  Wirth;  H.  du  Monde.  In  Chietre  bei  Bex:  *Pens. 
Mösching,  4-41/2  fr. 

Bex  (sprich  Be;  4:30m),  Flecken  von  4420  Einw.  in  reizender 
Lage  am  Avan^on,  ist  reich  an  wohlunterhaltenen  Spaziergängen 
und  im  Frühjahr,  sowie  im  Herbst  zur  Traubenkur  stark  besucht 
(der  Bahnhof  ist  V4  St.  vom  Ort  entfernt;  Omnibus  30  c.). 

Hübsche  Aussicht  von  dem  Hügel  le  J/ora<ct(669m),  n.  von  Bex(l/2  St.),  vom 
Buet  und  von  der  Tour  de  Duin ,  Burgtrümmern  auf  einem  bewaldeten  Hügel 
3/4  St.  s.ö.  —  1  St.  n.ö.  die  ansehnlichen  Salinen  Ddvens und Bdvieux,  wohin  eine 
meist  schattige,  sanft  ansteigende  Straße  führt.  Die  Besichtigung  dieserWerke 
nimmt  einen  halben  Tag  in  Anspruch  (F.  5  fr.).  Man  fährt  gewöhnlich  nach 
Devens,  besieht  die  Salinen  und  steigt  dann  zu  dem  Stollen  (le  Souterrain) ,  in 
dessen  Innnerm  der  salzhaltige  Thonschiefer  mittelst  Süßwasser  ausgelaugt 
wird.  Die  27°  starke  Soole  wird  gleich  versotten.  Hinter  den  Salinen  im 
Walde  zwei  mächtige  Findlingsblöcke. 

O.  führt  von  Bex  eine  Fahrstraße  am  1.  Ufer  des  Avancon  nach  (2  St.) 
Frenüres  (858m;  Pens.  Giroud)  und  (3/4  St.)  les  Plans  (1101m;  Pens.:  de 
V  Ar  gentine,  M.  21/2  fr- 5  *Bernard ,  *Marletaz ,  beide  einf.  ,  5-7  fr.)  ,  in  der 
einsamen  Valide  des  Plans ,  Mittelpunkt  lohnender  Ausflüge,  z.  B.  zum 
( 1/2  St.)  Pont  de  Nant  (1253m ;  Restaur.),  mit  Aussicht  auf  die  Gletscher  der 
Dent  de  Mordes;  Croix  de  Javernaz  (2106m),  3  St.  (s.  unten);  Glacier  de  Plan- 
Ndvd,  3  St. ;  Argentine  (2433m),  4  St. ;  *Denl  de  Mordes  (2980m),  mit  großartiger 
j  Aussicht  auf  Montblanc  und  Walliser  Alpen,  über  Nant  und  den  Glac.  des 
;  Martineis  in  7  St.  (Abstieg  nach  Mordes,  s.  unten,  3V2  St.);  Tete  ä  Piei're-Grept 
(2910m),  7  St.;  Grand  Mceveran  (3061m),  über  Fritte  de  Sailles  (2599m;  Paß 
nach  dem  Rhonethal  zwischen  Gr.  und  Pet.  Moeveran),  7  St. ;  nach  Anzeindaz 
(S.  235)  über  den  Col  des  Essets  (2039m),  4  St.,  etc.  Führer  Philippe  Marletaz, 
Charles  und  Jules  Veilion ,  Alexis  Moreillon  in  les  Plans. 

Von  Bex  nach  Gryon  und  über  den  Pas  de  Cheville  nach  Sion ,  s.  R.  69. 
Nach  Chesüres  und  Villars  (über  Ddvens  in  3  St.)  s.  oben. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Avancon,  dann  die  Rhone ,  vereinigt 
sich  mit  der  Bahn  des  1.  Ufers  (S.  240)  und  führt  durch  einen 
gekrümmten  Tunnel  nach 

114km  St-Maurice  (420m;  Gasth.:  H.-P.  Grisogono ,  am  Bahnhof, 
mit  der  *Bahnrestaur.  verbunden;  Ecu  du  Valais;  H.  des  Alpes, 
nicht  theuer;  H.  de  la  Dent  du  Midi ,  mäßig),  altes  Städtchen  (1666 
Einw.)  in  malerischer  Lage  auf  einem  Dreieck  Land  zwischen  Fluß 
und  Felswand,  das  Agaunum  der  Römer.  Seinen  heutigen  Namen  soll 
es  vom  h.  Mauritius,  dem  Anführer  der  Thebaischen  Legion,  haben, 
den  die  Sage  hier  im  J.  302  mit  seinen  Gefährten  den  Märtyrertod 
sterben  läßt  (bei  der  Chapelle  de  Veroilley,  s.  unten).  Die  Abtei, 
jetzt  von  Augustiner-Chorherren  bewohnt,  wohl  das  älteste  Kloste? 
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diesseit  der  Alpen,  soll  Ende  des  rv.  Jahrh.  vom  h.  Theodor  gegründet 
worden  sein.  Merkwürdig  sind  einige  alte  Kunstwerke,  ein  Gefäß  von 
saracenischer  Arbeit,  ein  goldner  Bischofsstab,  ein  Kelch  aus  Achat, 
ein  andrer  Kelch  von  der  Königin  Bertha,  ein  reiches  Evangelien¬ 
buch,  angeblich  Geschenke  Karls  d.  Gr.  (nur  auf  besondre  Empfehlung 
zugänglich).  An  der  Kirchhofsmauer  und  dem  Thurm  der  uralten 
Klosterkirche  röm.  Inschriften.  —  W.  vom  Bahnhof  in  halber  Höhe 
der  scheinbar  unzugänglichen  Felswand  die  Einsiedelei  Notre-Dame- 
du-Sex  (Sax  =  Fels),  zu  welcher  ein  in  den  Fels  gehauener  Fuß¬ 
pfad  führt.  Weiter  n.  oberhalb  der  Tunnelmündung  die  Grotte  aux 
fees,  eine  sehenswerthe  Tropfsteinhöhle,  an  deren  Ende  ein  See  mit 
Wasserfall,  der  gegen  Trkg.  bengalisch  beleuchtet  wTird  (15  Min.  vom 

Bahnhof,  Karten  und  Führer  im  alten  Schloß). 

Bei  den  abwärts  fahrenden  Zügen  ist  in  St-Maurice  Wagenwechsel  für 
Bouceret,  von  wo  mit  Anschluß  an  die  Eisenbahn  Dampfbootc  abiabren;  tiir 
nicht  eilige  Reisende  eine  angenehme  Abwechselung.  Vgl.  S.  213,  236. 

Die  Bäder  von  Lavey  (420m),  am  r.  Rhoneufer  1/2  St.  oberhalb  St-Maurice, 
werden  viel  besucht  (*  Hotel,  M.  31/2,  A.  23/4  fr.,  Omnibus  75  c.).  Die  1831  ent¬ 
deckte  schwef’el-  und  kochsalzhaltige  Quelle.  (300  R.)  entspringt  5  Min.  vom 
Hotel  in  einer  holzgedeckten  Trinkhalle.  —  Ö.  führt  1/4  St.  s.  von  den  Bädern 
ein  Fahrsträßchen  (Einsp.  11  fr.)  in  vielen  Windungen  durch  Wald  ansteigend 
nach  (2i/2  St.)  Mordes  (1165m;  Pens.  Cheseaux,  3 1/2-*  fr-),  am  Fuß  der  Dent 
de  Mordes  hübsch  gelegen.  Von  Mordes  auf  die  Croix  de  Javernaz  (2106m), 
mit  prächtiger  Aussicht,  über  Planhaut  in  23/4  St.  (Abstieg  event  nach  les  Plans, 
s.  oben-,  auf  die  Dent  de  Mordes  (2980m),  51/2  St.,  s.  oben;  Nachtlager  auf 
Heu  in  Haut  de  Mordes  (1750m),  U/2  St.  von  Mordes.  Führer  Ch.  Guillat, 
Jul.  Cheseaux  in  Mordes. 

Bei  der  Weiterfahrt  r.  von  der  Bahn  die  Chapelle  de  Veroilley, 
mit  rohen  Fresken;  gegenüber,  am  r.  Ufer  der  Rhone,  die  Bäder 
von  Lavey  (s.  oben).  Die  Bahn  nähert  sich  der  Rhone  und  umzieht 
die  Stelle,  wo  im  J.  1835  gewaltige  Schlammströme  von  der  Dent 
du  Midi  herab  sich  über  das  Thal  ergossen  und  es  mit  Trümmern 
und  Felsblöcken  bedeckten.  Die  Bahn,  obgleich  in  einem  Einschnitt 
laufend,  steigt  stark  bei  Ueberschreitung  dieser  Schuttmassen. 

121km  Evionnaz  steht  an  der  Stelle  der  im  J.  5b3  durch  ähn¬ 
liche  Schlammströme  zerstörten  Stadt  Epaunum.  Vorwärts  zeigt  sich 
der  breite  schneebedeckte  Grand  Combin  (S.  279).  Bei  dem  Dörfchen 
la  Balmaz  biegen  Bahn  und  Straße,  dicht  an  der  Rhone,  um  eine 
Felsenecke;  r.  die  *Pissevache,  der  prächtige  Wasserfall  der  Salanfe 
(S.  239),  die  hier  von  einer  70m  h.  Felsw'and  ins  Rhonethal  stürzt 
(am  schönsten  Vormittags).  Von  Stat.  Vernayaz  bis  zum  Fuß  des 
Falls  V4  St.;  an  der  r.  Seite  führt  ein  Pfad  hinauf  und  hinter  dem 
Fall  hindurch,  oben  durch  ein  Holzgeländer  geschützt  (Zutritt  1  fr.). 

124km  Vernayaz  (463m;  *Gr.-Höt.  des  Gorges  du  Trient ,  10  Min. 
vom  Bahnhof  am  Eingang  der  Gorges  schön  gelegen,  1.  Ranges, 
Z.  L.  B.  3-5,  M.  5  fr.;  daneben  H.  des  Alpes,  einf.,  Z.  2  fr.  50  c. ; 
H.  de  la  Poste,  bescheiden;  *H.  de  la  Gare  am  Bahnhof,  mitRestaur., 
nicht  theuer) ,  Ausgangspunkt  der  Chamonix -Wege  über  Salvan 
(’S.  265)  und  über  Gueuroz  (S.  265;  F.  zur  Tete-Noire  oder  nach 
Chätelard  6,  Chamonix  12,  Cascade  du  Dalley  4  fr.). 
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Jenseit  Yernayaz  sieht  man  r.  die  nackten  Felsmassen  an  der 
Mündung  der  *Gorges  du  Trient,  welche  700m  weit  durch  eine 
an  den  Felswänden  über  dem  brausenden  Trient  angebrachte  Holz¬ 
galerie  zugänglich  gemacht  sind  (Eintrittskarten  ä  1  fr.  im  Gr.-H. 
des  Gorges  du  Trient). 

Der  Anblick  beim  Eintritt,  in  die  Schlucht  ist  großartig.  Die  gegen  130m 
hohen  Felsen  treten  bei  jeder  Wendung  so  eng  zusammen,  daß  man  stets  in  einer 
neuen,  mächtig  überwölbten  Höhle  zu  stehen  glaubt.  Wo  der  Steg  den  Trient 
zum  zweitenmal  überschreitet,  ist  letzterer  am  tiefsten  (angeblich  13m) ;  am 
Ende  des  Stegs  bildet  er  einen  10m  h.  Wasserfall.  Die  weiterhin  unzugäng¬ 
liche  Schlucht  hat  eine  Länge  von  12km,  bis  gegenüber  dem  Hotel  der  Tete-Noire 
(S.  265),  wo  man  den  Anfang  sehen  kann.  —  Die  Zeit  zwischen  zwei  Bahnzügen 
genügt,  um  von  Vernayaz  aus  Pissevache  und  Gorges  du  Trient  zu  besichtigen. 

Schöne  Aussicht  auf  das  Rhonethal,  Grand  Combin,  Dent  de  Mordes  vom 
*H.  des  Alpes  in  Gueuroz  (672m),  beim  Eingang  der  Gorges  am  r.  Ufer  des 
Trient  auf  sicherm  Pfade  in  25  Min.  zu  erreichen  (s.  S.  265). 

Vor  Martigny,  in  der  Spitze  des  rechten  Winkels,  welchen  das 
Rhonethal  hier  bildet,  liegt  auf  einer  Anhöhe  r.  von  der  Bahn 
la  Batiaz  (605m),  ein  1260  erbautes,  1518  zerstörtes  Schloß  der 
Bischöfe  von  Sion,  von  der  überdeckten  Drance-Brücke  ab  in  15  Min. 
zu  besteigen  (Eintr.  30  c.),  mit  schöner  Aussicht  über  das  Rhone¬ 
thal.  —  Die  Bahn  überschreitet  die  Drance  (S.  277). 

130km  Martigny.  —  Gasth.:  H.  Clerc,  Z.  L.  B.  4 1/2,  M.  5  fr  ;  *H  du 
Montblanc,  Z.  L.  B.  3V2-4V2,  M.  4  fr. ;  Aigle,  Z.  ll/2-2  fr.,  2.  Kl.,  geloht; 
H.  du  Gr.-St-Bernard,  H. -Rest,  de  laGare  (mäßig),  beide  am  Bahn¬ 
hof,  10  Min.  vom  Ort. 

Martigny -Ville  (476m),  deutsch  Martinach,  Städtchen  von  1552p]., 
das  röm.  Octodurus  (ein  großes  röm.  Gebäude  wurde  kürzlich  aus¬ 
gegraben),  ist  Ausgangspunkt  für  die  Routen  über  den  Großen 
St.  Bernhard  nach  Aosta  (R.  78)  und  über  die  Tete-Noire  oder  den 
Col  de  Balme  (R.  74  und  75)  nach  Chamonix,  sowie  für  das  Val 
de  Bagnes  (R.  79),  daher  im  Sommer  sehr  belebt.  Eisenbahn  nach 
lirig  s.  R.  80.  Auf  dem  baumbepflanzten  Marktplatz  eine  Bronzebüste 
der  Freiheit  von  Courbet.  —  20  Min.  s.  an  der  Straße  zum  Gr.  St. 
Bernhard  liegt  Martigny-Bonrg  (Trois  Couronnes,  einf.,  guter  billiger 
Coquempey),  in  dessen  Nähe  ein  vorzüglicher  Wein  wächst  ( Coquempey 
und  Lamarque ,  beide  schon  den  Römern  bekannt). 

Ausfj.ügf.  1  St.  n.ö.  von  Martigny  beim  Dorfe  Branson  am  r.  Rhone-Ufer 
der  Felshügel  les  Follalerres ,  mit  berühmter  Flora.  —  Arpille  (2082m),  4-5  St. 
m.  F.,  lohnend.  Reitweg,  hinter  la  Batiaz  (s.  oben)  durch  Weinberge  hinan  zum 
Dörtchen  Bommel  des  Viynes ,  weiter  an  den  Häusern  von  Ravoire  vorbei  durch 
Wald  steil  aufwärts  zu  den  Hütten  von  Arpille  (1818m)  und  zum  Gipfel,  mit 
prächtiger  Aussicht  auf  den  Glacier  du  Trient,  den  Montblanc,  die  Walliser  und 
Berner  Alpen.  Abwärts  s.  durch  Wald  zum  (1  St.)  Col  de  la  Forclaz  (S.  264).  I U 

Die  *Pierre  k  voir  (2476m),  eine  Kalkfelsspitze  in  der  Gebirgskette,  welche 
das  Rhone-  vom  Drance-Thal  scheidet,  wird  von  Martigny,  Bad  Saxon  (S.  285), 
Sembraneher  (S.  278)  und  Chable  (S.  283)  bestiegen.  Reitweg,  6  St. ;  Führer  von 
Martigny  8fr.,  Maulthier  10  fr.  Hinab  kann  man  von  dem  1/4  St.  tiefer  gelegenen 
Col  entweder  zu  Fuß  in  3  St.  oder  auf  Schlitten  gefahrlos,  doch  nicht  sehr  an¬ 
genehm  in  1-1 1/2  St.  nach  Saxon  gelangen.  Prächtige  Aussicht  auf  die  Savoyer, 
Walliser  und  Berner  Alpen  ,  das  Rhone-,  Entremont-  und  Bagnes-Tlial  und 
den  Gietroz- Gletscher  (S.  283). 

*Gorges  du  Durnant  (von  Martigny  hin  u.  zurück  4  St.),  s.  S.  277. 
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67.  Von  Saanen  nach  Aigle  über  den  Col  de  Pillon. 

Vgl.  auch  Karte  S.  284. 

11  St.  Post  von  Saanen  nach  Aiglc  tägl.  in  91/4  St.  (Aigle-Saanen  81/2. St.) 
für  11  fr.  15  (Coupe  14  fr.  95  c.).  Zu  Fuß  von  Saanen  nach  Gsteig  23/4  St.*,  über 
den  Col  de  Pillon  bis  Ormont-dessus  3  St.,  Sepey  21/2  St.,  Aigle  21/2  St.  (von 
Aigle  nach  Sepey  11km,  Ormont-dessus  21km).  Einsp.  von  Saanen  nach  Gsteig 
8  fr.,  Zweisp.  15  fr.,  Ormont-dessus  20  u.  38,  Aigle  40  u.  70  fr.  u.  Trkg.*,  von 
Thun  s.  S.  1 35. 

Saanen  (1031m)  s.  S.  184.  Die  Straße  führt  durch  das  breite 
freundliche  Saanethal,  dessen  oberer  Theil  Osteigthal  heißt,  über  Ebnii 
nach  (V2St.)  Gstad  (1050m;  Bär),  an  der  Mündung  des  Lauenenthals. 

Fahrstraße  am  r.  Ufer  des  Lauibachs ,  nach  10  Min.  über  den  1.  herab¬ 
kommenden  Turbach  bis  (1 1/2  St.)  Lauenen  (1259m;  Bär ,  einf. ;  Führer  Jakob 
u.  Gottfr.  Schwitzgabel),  Hauptort  des  Thals  in  reizender  Lage.  1  St.  weiter 
aufwärts  der  prächtig  gelegene  Lauenensee  (1379m);  bester  Überblick  vom  Bühl , 
an  der  O. -Seite:  s.  stürzen  zu  beiden  Seiten  des  Hahnenschritthorns  (2S36m)  die 
dem  Gelten-  und  Dungelgletscher  entströmenden  Bäche  in  schönen  Fällen  herab.  — 
Von  Lauenen  über  den  Trüttlisberg  nach  der  Lenk  und  über  den  Krinnen  nach 
Gsteig  s.  S.  181.  —  Über  den  Geltenpaß  (Col  du  Brozet ,  2826m)  nach  Sion ,  bis 
Zanfleuron  (s.  unten)  8  St.  m.  F.,  schwierig.  —  Die  Wildhorn- Klubhütte  (S.  181)  ist 
von  Lauenen  in  5  St.  zu  erreichen. 

274  St.  Gsteig,  frz.  Chätelet  (1 192m ;  *Bär,  Pens.  5-6  fr.)  in  schöner 

Lage;  s.  das  Sanetschhorn  (2946m)  und  Oldenhorn  (3124m). 

Über  den  Sanetsch  nach  Sion,  81/2  St.,  im  ganzen  lohnend  (F.  13  fr., 
für  Geübte  bei  gutemWetter  entbehrlich ;  Em.  Romang  u.  Abr.  Uelliger  in  Gsteig ; 
Pferd  25  fr.).  Der  Weg  überschreitet  die  Saane  und  steigt  ziemlich  steil,  erst  über 
Alpweiden,  weiter  in  zahlreichen  zum  Theil  in  den  Fels  gesprengten  Windungen 
durch  den  Rothengräben  hinan.  Nach  21/2  St.  erreicht  man  den  Anfang  des 
Kreuzbodens  (2002m),  einer  wilden  einsamen  Hochebene,  und  wandert  auf  der¬ 
selben  c.  3/4  St.,  fast  eben  fort;  dann  mäßig  bergan  an  einem  Kreuz  (la  Grande 
Croix ,  2221m)  vorbei  zur  (1/4  St.,  3l/2  St.  von  Gsteig)  Höhe  des  Sanetschpasses 
(2324m);  1.  der  Arpelistock  (3039m),  r.  das  Sanetschhorn  (2946m)  und  der  große 
Zanfleuron- Gletscher,  aus  dem  die  Saane  abfließt.  Hinab  zur  (I/2  St.)  Alp  Zanfleuron 
(2064m;  Hot.  Sanetsch,  einf.),  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Walliser  Alpen, 
von  wo  das  Oldenhorn  (s.  unten)  in  4  St.,  das  Wildhorn  (S.  181)  in  4Ü2  St.,  das 
Sanetschhorn  (Montbrun,  2946m)  in  5  St.,  und  der  Diableret  (s.  unten)  in  6  St.  zu 
ersteigen  sind  (letzterer  von  hier  über  den  Zanfleuron-Gletscher  nicht  sehr 
schwierig).  Prächtige  Aussicht  vom  Sublage  (2735m),  21/2  St.  vom  Hotel.  — 
Nun  in  vielen  Windungen  hinab  zur  Alp  Glary  (1500m),  durch  die  wilde 
Schlucht  der  Morge  über  den  kühnen  Pont-Neuf  (von  hier  Fahrweg)  nach  (3  St.) 
Chandolin  und  über  Ormona  nach  (D/2  St.)  Sion  (S.  285).  Von  Sion  bis  zur 
Paßhöhe  6  St.,  hinab  nach  Gsteig  3  St. 

Die  neue  Straße  wendet  sich  s.w.  ins  Thal  des  Reuschbachs  und 
steigt  allmählich  durch  Wald,  Gebüsch  und  über  Alpweiden,  mit 
Aussicht  auf  die  Felswände  des  Oldenhorns  (s.  unten)  und  der  Sex 
Rouge  (2977m),  zum  (2  St.)  Col  de  Pillon  (1550m),  am  s.  Fuß 
der  Palette  (s.  unten).  Beim  Hinabsteigen  (1.  oben  die  Cascade  du 
Dard)  öffnet  sich  bald  ein  von  schönen  bewaldeten  Bergen  umgebenes 
Thal,  übersät  mit  zahllosen  Häusern  und  Hütten,  die  zusammen  den 
Namen  Ormont-dessus  führen ;  1.  die  Felspartieen  des  Creux  de  Champ 
(s.  unten),  des  Fußes  der  Diablerets ,  von  welchen  viele  Bäche  herab¬ 
stürzen  und  sich  zur  Grande  -  Eau  vereinigen.  Von  der  Paßhöhe 
gelangt  man  in  1  St.  nach  le  Plan  (1163m;  *Höt.  des  Diablerets, 
gegenüber  der  Poststation,  mit  Bädern,  Z.  L.  B.  4,  M.  4,  Pens.  6-8  Ir.; 
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IV.  R.67.  231 

*P.  Bellevue,  nicht  theuer;  P.  du  Moulin,  du  Chamois )  und  in  einer 
fernem  i/2  St.  an  dem  schöngelegenen  *Höt.  Pillon  vorbei  nach  Vers 
l’Eglise  (1112m;  P.  Mon-Sejour ,  P.  Busset,  H.  de  l'Ours,  alle  einf.), 

mit  der  Kirche  des  obern  Thals. 

Ausflüge  vom  Plan  (Führer:  Mollien ,  V.  Gottraut ,  Fr.  Bernet ,  Fr.  u.  Motse 
Pichard).  Creux  de  Champ,  großartiger  Felsenkessel  am  n.  Fuß  der  Diablerets, 
in  den  von  allen  Seiten  Wasserfälle  hinabstürzen,  II/2  St.  bis  zum  Fuß  des 
größten  Falls  (1303m).  Guter  Überblick  des  Creux  de  Champ,  Oldenliorns 
etc.  von  la  Layaz  (1623m),  O/2  St.  südl.  von  Plan.  —  »Palette  (2174m),  3  St. 
(F.  5,  Pferd  12  fr.),  bis  zu  den  (21/4  St.)  Sennhütten  von  Isenaux  leicht,  von  da 
ohne  Pfad  etwas  beschwerlich  zur  (3/4  St.)  Spitze,  mit  Aussicht  auf  die  Berner 
Alpen  von  den  Diablerets  bis  zur  Jungfrau  und  s.w.  die  Dent  du  Midi.  Am 
n.  Fuß  der  hübsche  Arnen-See.  (Die  Palette  ist  auch  vom  Col  de  Pillon  in 
ll/2-2  St.  unschwer  zu  ersteigen,  an  dem  kleinen  Rettau-See  vorbei.)  —  Pointe 
de  Meilleret  (1951m),  21/2  St.  von  Vers  PEglise,  gleichfalls  unschwierig;  Aus¬ 
sicht  bis  zum  Montblanc.  Führer  für  Geübte  überall  unnöthig. 

Oldenhorn  ( Becca  d'Audon ,  3124m),  für  geübte  Berggänger  von  Gsteig  in  7, 
von  le  Plan  in  8  St.  (F.  15  fr.).  Man  übernachtet  in  der  Sennhütte  von  Pillon; 
von  Gsteig  aus  in  der  obern  Oldenalp  (1874m).  —  Diableret  (3246m),  vom 
Hot.  des  Diablerets  in  7  St.  (F.  18  fr.),  schwierig.  Abstieg  über  den  Zanfleuron- 
Gletscher  zum  Höt.  Sanetsch,  s.  oben. 

Von  Ormont-dessus  über  den  Col  de  la  Croix  nach  Villars 
4  St.,  oder  Gryon,  4V2  St.,  lohnend,  Führer  6  fr.,  entbehrlich  (über  den  Col 
de  la' Croix  u.  Chamossaire  nach  Villars  6V2  St.).  1/2  St.  vom  H.  des  Diablerets 
im  Thal  der  Grande-Eau  aufwärts,  wendet  sich  ein  Saumpfad  r.  (s.w.)  in  ein 
Seitenthal  und  steigt  ziemlich  steil  in  13/4  St.,  fast  beständig  mit  Aussicht  auf 
die  Diablerets,  zum  Col  de  la  Croix  (1734m),  5  Min.  n.  von  dem  Dörfchen 
la  Croix;  Aussicht  beschränkt  (wer  den  Chamossaire  nicht  besteigen  will,  sollte 
wenigstens  vom  Col  de  la  Croix  r.  auf  den  Matten  l/2  St.  weiter  vorgehen,  wo 
sich  eine  schöne  Aussicht  auf  den  Montblanc  bietet).  Abwärts  bleibt  der  Pfad 
am  r.  Ufer  der  Gryonne  und  theilt  sich  nach  1 1/4  St.,  1.  hinab  nach  (10  Min.) 
Arveye,  r.  nach  (20  Min.)  Villars  (S.  226).  —  Der  Weg  nachGryon  führt  vor 
Arveye  1.  bergab,  über  den  Bach,  nach  (40  Min.)  Gryon  (S.  235).  Dieser  Weg 
ist  dem  1/2  St.  unterhalb  der  Paßhöhe  über  die  Gryonne  und  auf  dem  1.  Ufer 
derselben  nach  Gryon  führenden  wegen  der  prächtigen  Aussicht  auf  Dent  du 
Midi,  Dent  de  Mordes  etc.  vorzuziehen. 

An  Ormont-dessus  schließen  sich  unmittelbar  die  unter  dem 
Gesammtnamen  Ormont-dessous  begriffenen  Häuser  des  untern  Thaies 
an.  Nach  IV2  St.  mündet  r.  die  Straße  von  Chäteau-d’Oex  (S.  234); 
s.  erscheint  die  Dent  du  Midi.  */2  St.  le  Sepey  (1 129m ;  Hot.  des  A  Ipes ; 
Mont  d’or,  wird  geloht;  Cerf ,  nicht  theuer;  Einsp.  nach  Plan  8  fr.  u. 
2  fr.  Trkg.),  Hauptort  des  untern  Thals  (die  Thurmuhr  wiederholt 
den  Stundenschlag  nach  1  Min.  langer  Zwischenpause). 

Ausflüge.  Pic  de  Chaussy  (2377m)  41/2  St.,  nicht  schwierig  (vgl.  S.  234)  — 
Über  la  Forclaz  auf  den  *Chamossaire  (31/2 ~ 4  St.)  und  nach  (P/gSt)  Villars 
3.  S.  226.  —  Eine  Fahrstraße  mit  schönen  Aussichten  führt  über  Cretes 
nach  dem  auf  sonniger  Bergterrasse  gelegenen  (1  St.)  Leysin  (1263m;  "  Grand 
Höt.  de  Leysin ,  2ü0m  oberhalb  des  Dorfs,  in  gegen  N. -Winde  geschützter  aus¬ 
sichtreicher  Lage,  120  Z.,  P.  m.  Z.  8-15  fr.;  *H.  du  Mont  -Blanc ,  P.  von  6  fr. 
an;  Pens.  Cullaz,  im  Dorf,  wird  gelobt).  Hübsche  neu  angelegte  Promenaden 
beim  Hotel;  weitere  Spaziergänge  nach  (3/4  St .)  Prafondaz  (1584m),  mit  Blick 
auf  den  Genfer  See,  und  zum  (21/2  St.,  beschwerlich)  Lac  d'A:i ,  an  der  Tour  d’Ai. 
—  Von  Leysin  nach  Aigle ,  guter  meist  schattiger  Fußweg  (IV2,  bergan  2V2-3  St. ; 
nach  Corbeyrier  (S.  226)  Fußweg  in  ll/2  St. 

Pie  Straße  wendet  sich  scharf  s.w.  in  schön  bewaldetem  Thal. 
Tief  unten  bildet  die  Grande-Eau  manche  Wasserfälle ;  1.  der  Cha¬ 
mossaire  (S.  226).  Vor  (2V2St)  Aigle  (S.  226)  über  die  Grande-Eau. 
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68.  Von  Bulle  nach  Chäteau-d’Oex  und  Aigle. 

Vergl.  Karten  S.  212  u.  230. 

67km.  Post  bis  Chäteau-d’Oex,  28km,  3mal  tägl.  in  3V2  St.,  5  fr.  70  c.; 
von  Chäfeau-d’Oex  nach  Aigle,  35km,  tägl.  in  6  St.,  8  fr.  85  c.  Zweisp.  von 
Bulle  nach  Aigle  in  7  St.,  75-80  fr. 

Bulle,  deutsch  Boll  (760m ;  *H.  des  Alpes,  nahe  am  Bahnhof,  Z.  2, 
F.  1,  M.  2  72  ff-5  *Union;  Chevcil  blanc;  *H.  de  la  Ville  oder  Foste), 
ge  werbfleißiges  Städtchen  von  2797  Einw.,  Hauptort  der  Gruylre 
und  Mittelpunkt  der  Freiburger  Alpenwirthschaft,  ist  Endstation 
der  Zweigbahn  Romont-Bulle  (S.  197).  Die  Umgegend  ist  reich  an 
trefflichen  Weiden;  die  Bewohner,  deren  Sprache  das  sog.  „gruerien“, 
eine  romansche  Mundart  ist,  beschäftigen  sich  besonders  mit  Käse¬ 
bereitung.  Berühmt  ist  ihr  Kuhreigen  (Ranz  des  vaches  de  Gruyere). 

3/4  St.  s.  (Wagen  in  20  Min.)  am  Abhang  des  Moleson  das  gut.  eingerichtete 
Schwefelbad  Montbarry  (827m ;  *H.  Montbarry,  Pens.  m.  Z.  5-6  fr.  ;  *H  -P.  du 
MoUson ),  mit  reizender  Aussicht  (von  hier  auf  den  Moleson  3-31/2  St.). 

Von  Bulle  auf  den  Moleson  4  St.  (F.  8  fr.,  für  Geübte  entbehrlich). 
Man  folgt  1/4  St.  lang  der  Straße  nach  Chätel-St-Denis  (s.  unten)  und  biegt 
dann  bei  einer  Sage  1.  ab.  Der  sanft  ansteigende  Weg  führt  am  Bache 
la  Treme  aufwärts,  nach  20  Min  bei  einer  Mühle  aufs  r.  Ufer,  in  1/2  St.  zu 
dem  rothgedeckten  ehern.  Karthäuser-Kioster  Part-Dieu  (956m) ;  von  hier  folgt 
man  dem  durch  Handweiser  bezeichneten  Fußpfad  am  w.  Abhang  des  Gebirges, 
der  mehrere  Seitenbäche  der  Treme  überschreitet.  l/2  St.  Sennhütte  Gros- 
Chalet-Neuf ;  1  St.  Gros-Planay  (1480m),  einf.  Whs.  auf  einer  großen  Matte; 
3/4  St.  Sennhütte  Bonne- Fontaine  (1812m),  weiter  auf  steilem  Wege  in  l/2  St. 
zum  Gipfel. 

Der  *Moläson  (2005m),  der  Rigi  der  West-Schweiz,  ist  ein  nach  allen  Seiten 
schroff  abstürzender  Felsstock,  umgeben  von  ausgedehnten  Matten  u.  Waldungen, 
die  sich  durch  ihren  Reichthum  an  Alpenpflanzen  auszeichnen.  Die  Aussicht 
erstreckt  sich  über  den  Genfer  See,  die  Savoyer  Berge,  Dent  d’Oche,  Dent.  du 
Midi  bis  zu  der  Montblanc-Kette,  von  der  namentl.  die  höchste  Montblanc-Spitze, 
sowie  die  Aiguille  Verte  und  die  Aiguille  d’Argentiere  hervortreten.  L.  davon 
und  mehr  im  Vordergrund  eröffnet  die  Dent  de  Mordes  eine  Reihe  von  Bergen, 
welche  als  Centrum  die  Diablerets  haben  und  sich  an  die  gerade  vorliegenden 
Berge  von  Gruyere  anschließen.  Von  den  Walliser  Alpen  sieht  man  nur  den 
Grand-Combin  links  von  der  Montblanc-Kette.  Auch  die  Berner  Alpen  sind 
zum  größten  Theil  verdeckt;  ganz  links  der  Titlis.  Im  W.  der  Jura. 

Von  Albeuve  (s. unten)  auf  den  Moleson  (3V2-4  St.).  Fast  noch  im 
Dorf  auf  das  1.  Ufer  des  Baches,  dann  überWiesen  in  eine  malerische  Schlucht, 
auf  schattigem  Wege  am  Abhang  hin,  bis  zu  einer  kl.  Kapelle  und  kurz  darauf 
einer  Sägemühle.  Hier  tritt  man  auf  das  r.,  nach  l/2  St.  bei  einem  Kohlen¬ 
meiler  wieder  auf  das  1.  Ufer.  5  Min.,  erste  Sennhütte.  In  n.n.ö.  Richtung 
sieht  man  nun  den  Grat,  welcher  den  Moleson  vom  kl.  Moleson  trennt.  Der 
Weg  bleibt  noch  eine  Zeit  lang  kenntlich  bis  in  die  Nähe  der  obersten  Sennhütte, 
die  man  1.  läßt.  Von  da  noch  1 1/4  St.  mühsamen  Kletterns  ohne  gebahnten 
Weg,  doch  auch  ohne  Möglichkeit  zu  irren,  bis  zur  Höhe  des  Grats,  wo  man 
den  Gipfel  vor  sich  sieht,  der  in  10  Min.  erreicht  ist. 

Von  Bulle  durch  das  Jaunthal  nach  Boltigen  im  Simmenthal  s.  S.  184 
(Post  im  Sommer  tägl.  in  6I/4  St.).  —  Von  Bulle  Post  tägl.  Nm.  in  21/2  St.  über 
Vuadens ,  Vaulruz  (H.  de  la  Ville),  Semsales  nach  Chätel-St-Denis  (814m;  Uöt. 
de  la  Ville) ,  an  der  Veveyse  hübsch  gelegenes  Städtchen  (von  hier  auf  den 
Moleson  über  Alp  Tremettaz  in  4  St.).  Von  Chätel  St-Denis  nach  Stat.  PaUzieux 
(S.  197)  Post  3mal  täglich  iu  50  Min.,  nach  Vevey  tägl.  Vm.  in  1  St.  40  Min. 

Die  Straße  von  Bulle  nach  Chäteau-d’Oex  führt  über  (V4  St.) 
la  Tour-de- Treme,  mit  malerischem  altem  Thurm,  nach  (72  St.)  Epagny 
(728m;  Croix  blanche;  Einsp.  nach  Monthovon  7  fr.).  K.  auf  steilem 
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Felshügel  das  alte  Städtchen  Gruy&res,  deutsch  Greierz  (830m;  *Fleur 
de  Lysy  einf.),  mit  wohlerhaltenem  * Schloß  aus  dem  ix.  u.  x.  Jahrh., 
einst  den  mächtigen,  im  xiv.  Jahrh.  ausgestorbenen  Grafen  v.  Greierz 
gehörig,  von  Thürmen,  Wällen  und  starken  Mauern  umgeben,  von  den 
jetzigen  Besitzern  neu  ausgestattet  (Fresken,  alte  Waffen  etc.)  und 
im  Sommer  bewohnt  (Eintritt  gegen  Trinkgeld  an  den  Hausmeister; 
hübsche  Aussicht). 

Die  Straße  tritt  in  das  Saane  (Sarine)-Thal.  */2  St.  Enney  (734m) ; 
im  Hintergrund  die  zahnartige  Dent  de  Corjeon  (1969m),  r .lesVadalles 
(1587m),  ein  Vorberg  des  Moleson.  —  3/4  ST  Villard-sous-Mont ; 
gegenüber  an  der  Mündung  einer  Schlucht  das  große  Dorf  Grand- 
Villard  (Hot. -Pens.).  Weiter  über  Neirivue  nach  (20  Min.)  Albeuve 
(758m;  *Ange,  nicht  theuer;  auf  den  Moleson  s.  oben)  und  über 
den  Hongrinbach  (unterhalb  steht  noch  eine  ältere  Brücke,  male¬ 
rischer  Punkt)  nach  (1  St.)  Montbovon,  deutsch  Bubenberg  (795m ; 
de  Jaman,  nicht  theuer,  Pferde  und  Führer  zu  haben). 

VonMontbovon  überdenJaman  nach  Montreux  (6,  nach  Vevey 
71/2  St.;  Führer  8  fr.,  unnöthig;  Pferd  bis  zur  Paßhöhe  15,  bis  les  Avants  20, 
Montreux  oder  Vevey  25  fr.).  Sehr  lohnende  Wanderung,  doch  suche  man 
die  Paßhöhe  möglichst  früh  zu  erreichen,  da  um  die  Mittagszeit  die  Nebel 
und  Dünste  des  Sees  häufig  die  Aussicht  verschleiern. 

Vom  Plot,  du  Jaman  30  Sehr,  auf  der  Straße  geradeaus,  dann  r.  bergan  ; 
25  Min.  bei  einem  Hause  r.  (nicht  1.) ;  35  Min.  Brücke  über  den  Hongrinbach 
(870m);  l/4  St.  Kirche  des  weit  zertreuten  Alliöres;  1/4  St.  Whs.  zum  Schwarzen 
Kreuz  (einige  Betten).  [Ein  näherer  Weg  führt  10  Min.  von  Albeuve  (s.  oben) 

r.  von  der  Straße  nach  Montbovon  abzweigend  über  Sciernes  in  13/4  St.  nach 
Allieres;  hinter  Sciernes  nicht  r.  hinauf,  sondern  1.  etwas  abwärts].  Von 
hier  bis  zum  Fuß  des  Passes  unbedeutend  bergan,  dann  in  stärkerer  Steigung 
stets  über  Matten  hinan  (nicht  zu  weit  1.  halten)  zu  den  Sennhütten  des 
Plan  de  Jaman  (etwas  vorher  die  Grenze  zwischen  Freiburg  und  Waadt)  und 
dem  (II/2  St.)  *Gol  de  la  Dent  de  Jaman  (1512m).  Hier  öffnet  sich  plötzlich 
eine  prächtige  Aussicht  auf  die  Rochers  de  Naye  und  den  ganzen  Gebirgsgrat, 

s.  bis  zur  Tour  d’Ai,  n.  bis  zur  Dent  de  Lys  und  dem  Moleson;  sie  umfaßt 
das  reiche  Waadtland,  die  südl.  Jurakette,  die  lange  Reihe  der  Savoyischen 
Alpen,  die  ö.  Ecke  des  Genfer  Sees,  die  gewaltigen  Gebirge,  welche  das  Wallis 
schließen,  und  die  schneebedeckten  Häupter  beim  Gr.  St.  Bernhard.  —  Um¬ 
fassendere  Aussicht  von  der  Dent  de  Jaman  (1879m),  deutsch  Jommen ,  südl. 
D/4  St.  steilen  Steigens  vom  Col  (hinab  zur  Stat.  Jaman  der  Bahn  Glion-Naye, 
s.  S.  223).  —  Vom  Col  auf  die  *Rochers  de  Naye  2  St.,  s.  S.  223. 

Der  Weg  von  der  Paßhöhe  bis  Montreux  ist  nicht  zu  verfehlen.  12  Min. 
von  den  Sennhütten  theilt  er  sich,  r.  der  richtige  [der  Weg  1.  führt  auch  nach 
Montreux,  am  ö.  Abhang  der  Baie  de  Montreux,  ist  aber  schwieriger,  wenn 
auch  etwas  kürzer];  25  Min.  Brücke  über  den  Bach  von  Montreux,  bei  der 
Wegtheilung  links  bergab  auf  bequemem  Wege  bis  (1/2  St.)  les  Avants  (985m ; 
*Hötel ,  s.  S.  223).  Von  hier  Fahrstraße  am  w.  Thalabhang  entlang,  dem  die 
Straße  auch  da  noch  folgt,  wo  der  Abhang  sich  w.  wendet.  Bei  dieser  Biegung, 
40  Min.  von  les  Avants,  am  Anfang  der  Obstpflanzungen,  führt  1.  ein  schmaler 
gepflasterter  Weg  nach  (10  Min.)  Sonzier  (654m),  hier  wieder  1.  ziemlich  steil 
hinab  nach  (I/2  St.)  Montreux -  Vernex  (S.  222). 

Folgt  man  bei  der  oben  genannten  Biegung  der  Straße  r.,  so  gelangt 
man  bald  in  das  reizend  in  Obstgärten  versteckte  Dorf  Churnex  (576m) ,  von 
wo  eine  andere  Fahrstraße,  n.  von  Chätelard  (S.  222),  nach  Prent  und  Chailly 
führt;  hier  1.  bergab  zur  Landstraße,  die  nach  Vevey  (S.  219)  führt,  D/2  St. 
von  der  Biegung  an  gerechnet.  (Wer  den  Weg  von  Vevey  aus  aufwärts 
macht,  schlägt  bei  den  letzten  Häusern  von  la  Tour  den  ersten  1.  von  der 
Landstraße  abführenden  Weg  ein,  Richtung  r. ;  nach  12  Min.  nicht  1.,  sondern 
r • ;  12  Min.  Handweiser,  der  nach  „Challey,  Charnex,  Jaman“  zeigt.) 
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Das  Saanethal  wendet  sich  nach  0.,  die  Straße  tritt  in  eine 
waldige  Schlucht;  1.  die  Saane  in  tief  eingeschnittenem  Felsenbett. 
3/4  St.  La  Tine  (Whs.)  in  einer  Thalweitung  mit  schönen  Matten. 
3/4  St.  weiter  bleibt  am  r.  Ufer  das  hübsch  gelegene  Dorf  Rossiniere 
(*H.-P.  du  Grand-Chalet ,  5-6  fr.,  viel  Engländer;  Pens,  de  la  Tour). 
Bei  (V2  St.)  les  Moulins,  an  der  Mündung  der  Tourneresse,  zweigt  r. 
ab  die  Straße  nach  Aigle  (s.  unten).  V4  St.  weiter  bei  le  Pre  über 
die  Saane  nach  (20  Min.) 

29km  Ch&teau-d’Oex.  —  Gasth.:  *H.  Berthod,  in  freier  Lage, 
von  Engländern  besucht.  ,Z.  L.  B.  3,  M.  3  fr.;  *  H .  de  lOurs,  Z.L.B.  2l/2~ 
31/0,  F.  11/4  fr. H.  de  Yille-,  *Pens.  Rosat,  Bricod,  de  laCheneau, 
Martin,  du  Midi,  Mori  er- Rosat  u.  a.,  Pens,  meist  5  fr.  u.  höher.  — 
Gefrornes,  auch  einige  Zimmer,  bei  Turrian,  Berthod  gegenüber. 

Chateau- d’  O ex,  deutsch  Oesch  (994m),  auf  grünem  Thalboden 
weit  zerstreutes  Dorf  (2691  Einw.),  wird  als  Sommerfrische  und 
Luftkurort  viel  besucht.  Von  der  auf  einem  Hügel  gelegenen  Kirche 
hübsche  Umschau;  ö.  die  zackigen  Gipfel  des  Rüblihorns  (2307m) 
und  der  Gumfluh  (2459m). 

Lohnend  die  Besteigung  des  *Mont  Cray  (2071m),  3  St.  (Führer  angenehm) ; 
umfassende  Rundsicht  über  die  Berner  und  Walliser  Alpen  bis  zum  Montblanc 
und  nördl.  bis  zum  Neuchäteller  und  Bieter  See. 

Von  Chäteau-d’Oex  nach  Saanen  (21/2  St.)  s.  S.  184. 

Die  Straße  von  Chäteau-d’Oex  nach  Aigle  (37km)  zweigt 
bei  (V2  St.)  les  Moulins  (s.  oben)  von  der  Straße  nach  Montbovon  1. 
ab  und  steigt  im  Thal  der  Tourneresse  (Vallee  de  l'Etivaz)  in  langen 
Windungen  bergan  (Fußgänger  schlagen  bei  le  Pre  dicht  hinter  der 
Saane-Brücke  den  alten  Weg  ein).  Die  Straße  führt  oben  am  Felsen 
hin  und  gewährt  malerische  Blicke  in  das  tief  eingeschnittene  Felsen¬ 
bett  des  Baches.  Bei  (1V4  St.)  Au-Devant  tritt  sie  ins  Freie  und  man 
sieht  sie  nun  r.  hoch  oben  am  Berg  schon  wieder,  während  sie  noch 
3/4  St.  im  Thal  bis  Etivaz  (1178m)  aufwärts  führt  und  dort  erst  sich 
wendet  (Fußgänger  kürzen,  wenn  sie  noch  in  der  Schlucht  bei  einer 
Sägemühle  r.  hinabsteigen,  um  auf  ziemlich  steilem  und  steinigen 
Wege  auf  der  Höhe  die  Straße  wieder  zu  gewinnen).  Yon  Etivaz 
(5  Min.  oberhalb  *H.  des  Bains  mit  Schwefelquelle)  1  St.  bis  zur 
Paßhöhe  (1392m);  einige  Min.  weiter  la  Lecherette  (1381m;  Whs.), 
dann  bergab  über  den  Hongrinbach,  und  über  einen  zweiten  Sattel 
nach  (40  Min.)  les  Mosses  (1446m  ;  Hot.  des  Alpes,  einf.),  wo  sich  eine 
herrliche  Aussicht  auf  die  Dent  du  Midi  öffnet.  Nun  im  Thal  der 
Raverette  abwärts;  3/4  St.  la  Comballaz  (1364m;  *Couronne  bei 
Spickner,  Pens.  9  fr.),  in  reizender  Lage,  wegen  der  trefflichen  Quelle 
und  der  reinen  Luft  viel  besucht  (auf  den  Pic  de  Chaussy,  23 /7m, 
3  St.,  lohnend,  s.  S.  231).  Weiter,  stets  mit  prächtiger  Aussicht  auf 
den  schönen  Thalkessel,  die  Diablerets  und  das  Oldenhorn,  in  vielen 
Windungen  nach  (1  St.)  le  Sepey  und  (2V2  St.)  Aigle;  s.  S.  231. 
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69.  Von  Bex  nach  Sion.  Pas  de  Cheville. 

Vergl.  Karte  S.  230. 

12  St.  Von  Bex  nach  Gryon,  21/2  St.,  Fahrstraße  (Hotel-Omnibus  50  c., 
Post  in  31/2  St.,  2  fr.  90  c.,  Einsp.  12  fr.,  abwärts  8  fr.),  dann  Saumpfad.  Führer 
bis  Aven  angenehm  (P.  L.  Amiguet,  P.  F.  Broyon,  O.  F.  und  Henri  Aulet  in 
Gryon),  im  Nothfall  auch  in  Anzeindaz  noch  zu  finden  (von  Gryon  nach  Sion 
12  fr.).  Pferd  20  fr.  —  Der  Weg  über  den  Pas  de  Chevii.le  schneidet  den 
rechten  Winkel  ab ,  welchen  das  Rhonetlial  bei  Martigny  bildet.  Der  ganze 
Weg  ist,  besonders  auf  der  Walliser  Seite,  eine  fast  ununterbrochene  Folge 
wilder  Felslandschaften  •,  gegen  das  Ende  der  Wanderung  umfassender  Blick  auf 
das  Rhonethal.  Rathsam  ist,  die  ermüdend  lange  Dauer  des  Marsches  durch 
Übernachten  in  öryon  um  21/2  St.  abzukürzen. 

Bex  s.  S.  227.  Die  Straße  führt  n.  nach  Bevieux  (S.  227),  hier 
über  den  Avant; on  und  in  vielen  Windungen  bergan,  an  den  Dörfern 
le  Chine ,  Fenalel  und  aux  Posses  vorbei  (Fußgänger  kürzen  auf  dem 
alten  Wege).  Schöne  Aussicht  auf  die  Dent  du  Midi,  auf  der 
letzten  Strecke  hübscher  Blick  r.  in  die  vom  Gr.  Moeveran  überragte 
Vallee  des  Plans  mit  dem  Dorf  Frenieres,  1.  die  Diablerets.  — 
2V2  St.  Gryon  (1107m;  Pens.  Saussaz,  Pens.  Morel ,  in  beiden  Pens. 
41/2-5  fr.),  ansehnliches  Dorf  in  schöner  Lage  (nach  Villars  und  über 
den  Col  de  la  Croix  nach  Ormont-dessus  s.  S.  231). 

Bei  dem  (10  Min.)  letzten  Haus  des  Dorfs  nicht  1.,  sondern  r. 
Man  hat  die  Hörner  der  Diablerets  vor  sich  und  folgt  ihrem  steilen 
Südabhang  im  Thal  des  Avan^on;  r.  die  Ar  gentine  (2433  m)  und 
der  Grand  -  Moeveran  (3061m).  Oberhalb  der  (1  St.)  Hütten  von 
Sergnement  (1294m)  tritt  der  Weg  auf  das  1.  Ufer  des  Avan^on  und 
führt  auf  kurzer  Strecke  durch  Fichtenwald  an  der  steilen  in  der 
Sonne  wie  Silber  glänzenden  Kalkfelswand  der  Argentine  hin,  vor 
den  (3/4  St.)  Hütten  von  Solalex  (1466m)  wieder  aufs  r.  Ufer,  dann 
in  einer  großen  Windung  über  Geröll  in  die  Höhe.  l!/2  St.  Senn¬ 
hütten  von  Anzeindaz  (1896m;  Sennhütte  mit  Wirthsch.  11.  9  Betten, 
nur  von  Mitte  Juli  bis  Sept.  geöffnet);  südl.  der  Glacier  de  Paney- 
rossaz ,  von  der  Tete  h  Pierre- Grept  (2910m)  auslaufend,  daneben 
ö.  die  Tete  du  Gros-Jean  (2612m);  n.  die  steilen  zerrissenen  Kalk¬ 
felswände  und  Hörner  der  Diablerets  (höchster  Gipfel  3246m;  Be¬ 
steigung  schwierig,  nur  für  Schwindelfreie,  4  St.  von  Anzeindaz;  vgl. 
S.  233).  Nun  in  mäßiger  Steigung  zum  (3/4  St.)  Pas  de  Cheville 
(2049m);  ö.  erscheinen  die  Walliser  Alpen,  weit  überragt  vom  Weiß¬ 
horn.  Abwärts  1.  um  den  Berg,  wo  eine  Mauer  mit  Gatter  die  Walliser 
Grenze  bezeichnet,  dann  steil  über  Geröll,  an  einem  Wasserfall  vorbei, 
zu  den  (Y2  St.)  Chalets  de  Cheville  (1740m);  hier  über  den  Bach 
und  r.  am  Bergabhang  weiter,  zuletzt  in  Windungen  bergab,  an  den 
Hütten  von  Derborence  (1589m)  vorbei  zu  dem  in  einem  diistern 
Kessel  gelegenen  (V2  St.)  Lac  de  Derborence  (1432  m),  im  J.  1749 
durch  einen  Felssturz  von  den  Diablerets  entstanden.  L.  hoch  oben 
der  große  Zanfleuron-  Gletscher  (S.  230). 

Der  Pfad  umzieht  den  See  an  der  Südseite.  3/|  St.  Brücke  über 
die  Lizerne ,  dann  am  1.  Ufer  derselben  an  den  Sennhütten  von  Besson 
(1332m)  vorbei,  im  Val  de  Triqueut  hinab,  an  dem  Bergabhang  hin, 
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der  von  0.  steil  in  die  enge  Schlucht  abfällt,  in  welcher  tief  unten 
die  Lizerne  sich  durchdrängt.  Der  Weg,  meist  durch  eine  niedere 
Mauer  geschützt  und  nirgendwo  bedenklich,  aber  zuweilen  durch 
Steinfälle  gefährdet,  zieht  sich  an  diesem  bewaldeten  Abhang  all¬ 
mählich  bergab  bis  zur  (l3/4  St.)  Kapelle  St-Bernard  (1076m),  am 
Ende  der  Lizerne-Schlucht,  wo  sich  plötzlich  eine  weite  Aussicht  auf 
das  Rhonethal  öffnet.  Nun  1.  hinab  nach  (20  Min.)  Aven  (946m), 
in  einem  Walde  von  Obstbäumen,  und  weiter  am  Abhang  über 
(20  Min.)  Erde  nach  (25  Min.)  St- Severin,  sauberes  Dörfchen,  zu 
Conthey  gehörig,  einem  der  berühmtesten  Weinorte  des  Rhonethals, 
der  sich  bis  zur  (*/2  St.)  Brücke  über  die  Morge  ausdehnt.  Von  hier 
auf  der  Landstraße  im  Rhonethal  nach  (3/4  St.)  Sion,  s.  S.  285; 
angenehmer  als  auf  der  staubigen  Straße  geht  man  von  St-Severin 
über  den  aussicht-  und  weinreichen  Hügel  von  Muraz. 

Ein  kürzerer  Weg  (Nachm,  schattig)  führt  am  r.  Ufer  der  Lizerne,  5  Min. 
vor  der  Lizernebrücke  (s.  oben)  r.  ab  (anfangs  im  Geröll  nicht  leicht  zu  finden) 
zu  den  (10  Min.)  Sennhütten  von  Motteion ,  hier  r.  ansteigend  oberhalb  der 
Hütten  von  Servaplana  (1242m,  Milch  zu  haben)  vorbei  nach  den  (1  St.)  Hütten 
von  VAirette;  weiter  stets  in  gleicher  Höhe ,  mit  hübschen  Blicken  in  das 
Rhonethal,  zuletzt  im  Zickzack  hinab  nach  (IV2  St.)  Ardon ,  10  Min.  von  der 
gleichn.  Station  (S.  285). 

70.  Von  Genf  nach  St-Manrice  über  Bouveret. 
Genfer  See  (südliches  Ufer).  Val  d’Illiez. 

Vergl.  Karten  S.  212,  284. 

Dampfboot  am  südl.Ufer  des  Sees  bis  Bouveret  4mal  tägl.  in  31/2-5  St. 
für  6  oder  3  fr.  Stationen  :  Cologny,La  Belotte,  Bellerive,  Corsier,  Anüres ,  Uermance , 
Tougues-Douvaine ,  Nernier,  Yvoire,  Sciez,  Anthy-SMiex,  Thonon,  Amphion ,  Evian, 
Tourronde,  Meillerie,  St-Gingolph,  Bouveret.  Vgl.  S.  213.  —  Eisenbahn  von 
Genf  Eaux  -Vives  über  Annemasse  nach  Bouveret  (68km)  in  2V2  St.  für  8  fr.  30, 
6  fr.  25,  4  fr.  55  c. ;  s.  S.  246. 

Genf  s.S.201.  Nach  der  Abfahrt  schöner  Rückblick  auf  die  vom  See 
aus  so  großartig  erscheinende  Stadt  und  ihre  villenreiche  Umgebung. 
Das  Dampfboot  hält  bei Cologny  (auf  der  Höhe  das  Dorf,  S.212),  la  Belotte 
(für  Vesenae ,  S.  212)  und  Bellerive,  der  Station  für  das  etwas  vom 
See  entfernte  Collonge ;  weiter  bei  Corsier  und  Anilres.  Das  bei  der 
nächsten  Station  Hermance  (*Pens.  Gillet,  5  fr.)  mündende  Flüßchen 
gleichen  Namens  bildet  die  Grenze  zwischen  der  Schweiz  und  Frankreich 
(Savoyen).  Weiter  Tougues  und  Nernier;  gegenüber  am  n.  Ufer  das 
ansehnliche  Nyon  (S.  215). 

Jenseit  Yvoire,  mit  altem  Schloß  auf  einem  Vorgebirge  gelegen, 
dehnt  sich  der  See  plötzlich  auf  das  Dreifache  seiner  bisherigen  Breite 
aus  (zwischen  Rolle  und  Thonon  über  13km).  Das  n.  Ufer  ist  nun 
so  fern,  daß  man  die  Orte  desselben  nur  bei  klarer  Luft  deutlich 
erkennen  kann.  S.  öffnet  sich  eine  große  Bucht,  an  welcher  Excenevrex 
liegt.  Freierer  Blick  auf  die  savoyischen  Gebirge.  Stationen  Sciez , 
Anthy-Sechex. 

Das  Dampfboot  nähert  sich  Thonon  (427m;  *H.  de  France ,  beim 
Bahnhof;  H.  de  l’Europe,  an  der  Terrasse;  II.  du  Midi),  der  malerisch 
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vom  See  aufsteigenclen  alten  Hauptstadt  (5500  Einw.)  der  Provinz 
Chablais ,  mit  stattlichen  neuen  Gebäuden  und  der  weit  vortretenden 
Terrasse  in  der  obern  Stadt,  wo  das  1536  von  den  Bernern  zerstörte 
Schloß  der  savoyischen  Herzoge  stand  (Drahtseilbahn  vom  Dampf¬ 
bootlandeplatz  Rive  in  IV2  Min.). 

Eisenbahn  nach  Bellegarde  s.  S.  244.  —  1  St.  s.  von  Thonon  liegt  les  Allinges , 
überragt  von  den  Trümmern  eines  alten  Schlosses  (I/2  St.  vom  Dorf-,  oben  Wein 
zu  haben;  hübsche  Aussicht). 

Von  Thonon  Fahrstraße  in  dem  anmuthigenDrancethal  aufwärts  über  leBiot 
und  St-Jean  d'Autph ,  mit  Klosterruine,  bis  zur  (7  St.)  Drancebrücke  gegenüber 
von  Montriond,  jenseit  deren  die  Straße  sich  theilt:  r.  über  les  Gets  (1112m)  nach 
(31/2  St.)  Taninges  (S.255);  1.  nach  (1  St.)  Morzine  (Hot.  des  Alpes);  von  hier  über 
den  Col  de  Jouplane  oder  den  Col  de  la  Golese  nach  (4  St.)  Samoens  s.  S.  254 ;  über 
den  Col  de  Coux  nach  (51/2  St.)  Champiry  s.  S.  239;  nach  Bad  Morgin  s.  S.  239. 

Etwas  weiter  nördl.  am  See  das  alte  Schloß  Ripaille,  einst  Sitz 
des  Herzogs  Victor  Amadeus  VIII.  von  Savoyen  (7  1451).  Das  weit  in 
den  See  sich  erstreckende  Vorland,  welches  das  Dampfboot  nun  umfährt, 
ist  von  der  hier  mündenden  Drance  gebildet  (nicht  zu  verwechseln 
mitderDrance  im  Wallis,  welche  bei  Martigny  in  die  Rhone  mündet, 
s.  S.  229).  Ö.  in  der  Bucht  liegt  das  besuchte  Bad  Amphion  (Gr.- Hot. 
des  Bains)  mit  Eisenquelle,  von  Kastanienwald  umgeben. 

Das  Dampfboot  hält  bei  Evian-les-Bains  (Gr.-H.  des  Bains,  ober¬ 
halb  der  Stadt;  *Gr.-H.  dJEvian  mit  Garten  am  See,  nicht  billig, 
Z.  L.  B.  von  4V2, M.  5  fr. ;  H.  de  Fonbonne,  am  See ;  H.  de  France, 
deutscher  Wirth;  H.  des  Etrangers ;  H.  du  Nord:  *Restaur.  im  Casino 
und  Chateau  Gothique),  hübsch  gelegenes  Städtchen  (2913  Einw.)  mit 
weithin  sichtbarem  Kirchthurm.  Am  Abhang  über  der  Stadt  das  Bad¬ 
haus  mit  doppeltkohlensauren  Natron  quellen;  von  dem  terrassenförmig 
angelegten  Garten  schöne  Aussicht.  Am  Ende  der  Seepromenade 
das  schön  gelegene  Casino  mit  Garten  am  See.  Hübsches  Theater. 
Die  Badegesellschaft  von  Evian  und  Amphion  (Omnibus  50  c.)  ist 
fast  ausschließlich  französisch.  —  Eisenbahn  nach  Bouveret  und 
Bcllegarde  s.  S.  244. 

Weiter  am  See,  vor  Stat.  Tourronde- Lugrin,  das  alte  Schloß  Blonay 
mit  Park.  Gegenüber  am  Abhang  des  n.  Ufers  dehnt  Lausanne  (S.  216) 
sich  malerisch  aus;  etwas  weiter  r.  der  große  Paudeze-Viadukt  der  Frei¬ 
burger  Bahn  (S.  198).  Die  Berge  des  südl.  Ufers,  an  welchem  das  Boot 
ganz  nahe  hinfährt,  werden  allmählich  steiler  und  höher.  In  roman¬ 
tischer  Umgebung,  dicht  am  See,  liegt  Meillerie,  früher  nur  vom  See 
aus  zugänglich,  bis  Napoleon  I.  beim  Bau  der  Simplonstraße  die 
Felsen  sprengen  ließ  (die  Bahn  führt  hier  durch  einen  Tunnel). 
Sehr  schöne  Aussicht  bei  les  Valettes. 

St-Gingolph  (*H.  Suisse;  Lion  d’or),  auf  einem  Vorgebirge,  Vevey 
(S.  220)  gegenüber,  gehört  halb  zu  Savoyen,  halb  zum  Kanton  Wallis; 
die  in  tiefer  Schlucht  fließende  Morge  bildet  die  Grenze.  Die  Fels¬ 
höhle  Viviers  mit  ihren  Quellen  wird  vom  See  aus  zu  Schiff  besucht. 

Die  Schlucht  der  Morge  hinauf,  über  den  Bergkamin  nach  Port  Valais 
(s.  unten)  und  von  dort  nach  Bouveret  oder  Vouvrv,  sehr  lohnende  Wanderung 
mit  prächtigen  Aussichten.  Wer  sie  weiter  ausdehnen  will,  geht  am  1.  Ufer 
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der  Morge  in  il/4  St.  bis  Novel  (zwei  ärmliche  Whsr.),  besteigt  in  13/4  St. 
m.  F.  den  Blanchard  (1415m*,  in  einer  Hütte  unweit  des  Gipfels  Milch  etc.) 
und  kehrt  am  r.  Ufer  der  Morge  durch  schöne  Waldwildnis  nach  St-Gingolph 
•zurück.  —  Von  Novel  auf  die  Dent  d'Oche  (2225m)  4-5  St.  m.  F.,  sehr  lohnend; 
auf  den  Grammont  (2178m)  4  St.  m.  F.,  s.  unten.  Ö.  führt,  von  Novel  ein  un¬ 
schwieriger  Saumpfad  um  die  West-  u.  Südseite  des  Grammont  herum  an  den 
kl.  Seen  von  Lovenex  und  Taney  vorbei  in  41/2  St.  nach  Vouvry  (s.  unten). 

Bouveret  (Tour;  Restaur.  Chalet  de  la  Foret,  mit  großem  Park) 
liegt  am  SO.- Ende  des  Genfer  Sees,  V4  St.  s.w.  von  der  Mündung 
der  Rhone ,  welche  hier  das  Land  versumpft  hat  und  noch  über 
V2  St.  weit  im  See  durch  ihre  wilde  Wellenbewegung  (la  Battagliere) 
erkennbar  ist.  —  Eisenbahn  nach  Annemasse-Genf  s.  S.  244. 

Die  Eisenbahn  wendet  sich  s.ö.  in  das  Rhonethal,  auf  dem  1. 
Ufer  des  Flusses.  (Eisenbahn  auf  dem  r.  Ufer  s.  S.  225  ff.)  An  einem 
Felshügel  r.  liegt  Port  Valais,  der  Portus  Vallesiae  der  Römer,  einst 
am  See,  heute  mehr  als  V2  St.  von  ihm  entfernt.  Bei  la  Porte  du  Sex 
(393m),  einem  Thor  zwischen  Felswand  und  Rhone,  einst  befestigt 
und  der  Schlüssel  des  Wallis  von  dieser  Seite,  tritt  der  Fels  so  nah 
an  den  Fluß,  daß  kaum  Raum  für  die  Straße  blieb.  Eine  hölzerne 
Brücke  führt  hinüber  nach  dem  am  r.  Ufer  gelegenen  Chessel.  R.  die 
Dent  du  Midi  (S.  239). 

Erste  Station  ist  das  r.  gelegene  (6km)  Vouvry  (Poste),  mit 
schöner  Aussicht  bei  der  Kirche  (von  Stat.  Roche  am  r.  Rhoneufer  1  St. 
entfernt,  s.  S.  225).  Hier  mündet  der  Stockalp  er- Canal  in  die  Rhone, 
vor  100  Jahren  von  der  Familie  d.  N.  (S.  289)  angelegt,  aber  unvollendet. 

Von  Vouvry  auf  den  *Grnmmont  (2178m),  5  St.  (F.  für  Geübte  ent¬ 
behrlich),  unschwierig  und  sehr  lohnend.  Reitweg  (s.  oben,  Pferde  in  Vouvry 
zu  haben)  über  Miex  (Whs,)  nach  (31/2  St.)  Taney  (einf.  Unterkunft),  am 
W.-Ende  des  gleichn.  Sees;  dann  in  U/2  St.  zum  Gipfel,  mit  prachtvoller  Aus¬ 
sicht  vom  Montblanc  bis  zum  Matterhorn  und  der  Jungfrau  und  über  den 
Genfer  See.  Steiler  Abstieg  nach  Novel  (nur  für  Geübte  m.  F.)  s.  oben.  — 
♦Cornettes  de  Bise  (2441m),  von  Vouvry  in  6  St.,  gleichfalls  unschwierig 
(F.  entbehrlich).  Ueber  Miex  (s.  oben)  hinan  zum  (31/2-4  St.)  Col  de  Vernaz, 
v.  über  den  Kamm  zur  (I/4  St.)  Sennhütte  la  Ghallaz  (Heulager)  und  in  1 1/2  St. 
zum  Gipfel,  mit  herrlicher  Rundsicht.  Abstieg  (m  F  )  nach  Lovenex  oder  Taney 
(s.  oben),  oder  (ohne  F.)  s.  nach  la  Chapelle,  von  wo  gute  Straße  r.  abwärts 
nach  (5  St.)  Evian,  1.  bergan  über  Chätel  und  den  Pas  de  Morgin  nach  (21/2-3  St.) 
Morgin  (S.  239). 

R.  die  Orte  Vionnaz  (gegenüber  Yvorne,  S.  225,  daneben  r.  die 
zerrissenen  Diablerets  und  das  schneebedeckte  Oldenhorn)  und  Muraz 
am  Fuß  des  Gebirges ;  weiter  Colombey ,  mit  Nonnenkloster  und  schöner 
Aussicht.  Eine  65m  1.  Drahtbrücke  führt  über  die  Rhone  nach  Stat. 
Ollon-St-Triphon  (s.  S.  227). 

16km  Monthey  (430m;  *//.  du  Cerf,  *Croix  d'or,  beide  nicht 
theuer),  mit  altem  Schloß  und  Glasfabrik.  20  Min.  oberhalb  in  einem 
Kastanienwald  eine  Anzahl  großer  Findlingsblöcke  ( blocs  erratiques), 
unter  diesen  ein  gewaltiger,  la  Pierre-a-dzo,  der  auf  einer  kaum  hand¬ 
großen  Fläche  ruht  (ohne  Führer  nicht  leicht  zu  finden). 

Bei  Monthey  öffnet  sich  s.w.  das  5  St.  lange  *Val  d’Illiez  (Einsp.  nach 
Troistorrents  6,  Zweisp.  10,  nach  Champery  10  u.  20,  Morgins  12  u.  24  fr.  u. 
Trinkg.;  Postomnibus  nach  Champöry  im  Sommer  tägl.  in  31/4  St.,  2  fr.  90  c.). 
Gleich  bei  Monthey  steigt  die  schöne  neue  Straße  auf  dem  1.  Ufer  der  Vi'eze 
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zuerst  durch  Weinberge,  dann  durch  Kastanienwald  fast  1  St.  lang  in  vielen 
Windungen;  schöner  Rückblick  auf  das  Rhonethal,  Bex  ui  d  Aigle,  die  Diablerels 
und  den  Grand  Moeveran.  Fußgänger  (31/4  St.  bis  Champery)  lassen  sich  den 
Anfang  des  steinigen  alten  Weges  zeigen,  den  Telcgraphenstangcn  nach;  wo 
dieselben  1/4  St.  oberhalb  Monthey  1.  der  Straße  folgen,  schlägt  man  letztere 
ein  (r.  bergauf  geht’s  nach  Morgin)  und  folgt  ihr  bis  (l/2  St.)  Troistorrents 
(763m;  H.-P.  Troistorrents),  schön  gelegenes  Dorf  an  der  Mündung  des  Vae  l»e 
Morgin,  in  welchem  3  St.  von  Monthey  Bad  Morgin  (1343m;  *Grand  Hotel, 
Pens.  m.  Z.  6-8  fr.),  mit  Eisenquelle,  auch  als  Luflkurort  besucht. 

Weiter  wenig  steigend,  stets  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Dent  du  Midi 
nach  (50  Min.)  Vald'Illiez  (959m;  Höt.-Pens.  du  Repos)  und  (3/4  St.)  Champdry 
(1052m;  *H.  de  la  Dent  du  Midi ,  Z.  2,  Lunch  21/2,  M.  31/2»  Pens.  6-8  fr. ;  11.  des 
Alpes;  *H.-P.  Berra ;  *Croix  f Mirale,  Z.  1V2,  M.  2  fr. ;~ Pens,  du  Nord),  dem 
obersten  Dorf  des  Thals,  in  schöner  Umgebung. 

Ausfi.üge  (Führer:  Maur.  Caillet,  die  Brüder  Grenon,  Ant.  Clement,  E.  Joris 
u.  a.).  Zu  den  *Galerieen,  20  Min.;  hinab  über  die  Vieze,  an  einer  Sägemühle 
vorbei  zu  der  an  schroffer  Felswand  angebrachten  Passage  gegenüber  dem  Ort, 
mit  reizenden  Blicken  auf  das  Thal  bis  Troistorrents  (Eintr.  50  c.).  —  Auf  den 
Roc  d'Ayeme ,  mit  gutem  Ueberblick  des  Thals,  1  St.  (Führer  unnöthig).  — 
*Culet  (1966m),  3  St.  (F.  4  fr.),  uuschwierig  und  lohnend.  Vom  Wege  zum 
Col  de  Coux  (s.  unten)  bei  einem  (3/4  St.)  Heiligenhäuschen  r.  ab,  an  einer 
großen  Sennhütte  1.,  etwas  höher  an  einer  zweiten  r.  vorbei  bergan;  bald 
darauf  durch  Tannen,  dann  schmaler  Fußsteig  zu  dem  Kreuz  auf  dem  Gipfel, 
mit  prächtiger  Aussicht,  namentlich  auf  die  Dent  du  Midi.  Allenthalben  Senn¬ 
hütten  und  Hirten,  bei  denen  man  sich  nach  dem  Wege  erkundigen  kann. 

*Dent  du  Midi  (3260m),  7-8  St.  m.  F.  (18,  mit  Übernachten  in  Bonaveau  20, 
mit  Abstieg  nach  Vernayaz  24bez.  26  fr.),  beschwerlich  aber  lohnend.  Man  über¬ 
nachtet  in  den  Sennhütten  von  Bonaveau  (1556m;  gute  Unterkunft),  13/4  St.  von 
Champery  (s.  unten) ;  von  hier  über  den  Pas  d'Encel ,  den  Col  de  Clusanfe  und  Col  des 
Paresseux  in  5-6  St.  zum  Gipfel,  die  letzten  3  St.  sehr  ermüdend,  doch  bei  festem 
Fuß  ohne  Gefahr;  im  Spätsommer  kommt  man  nur  wenig  über  Schnee,  über 
Gletscher  nirgends.  Die  Aussicht  auf  Montblanc,  Walliser  und  Berner  Alpen 
ist  großartig,  im  s.  Hintergrund  die  Alpen  der  Dauphine  und  von  Piemont; 
den  Genfer  See  sieht  man  von  Villeneuve  bis  Vevey.  Hinab  braucht  man 
nicht  nach  Champery  zurück,  sondern  kann  nach  Salvan  hinabsteigen  (53/4  St.)  : 
über  Schutt  beschwerlich  bis  zu  den  (31/4  St.)  magern  Weiden  der  obern  Salanfe- 
Alp  (1914m,  nur  im  August  bezogen)  ;  dann  längs  den  schönen  Fällen  der  Salanfe 
auf  steilen  steinigen  Pfaden  nach  (U/2  St.)  Van  d'en  haut  (Milch),  hier  über  die 
Salanfe,  auf  besserm  Wege  an  der  südl.  Thalwand  entlang  (jenseit  der  Berg¬ 
ecke  des  Col  de  la  Matze  Blick  auf  den  Montblanc),  nach  (1  St.)  Salvan  (S.  265). 

Tour  Sallidres  (3227m) ,  8-9  St.  (Übernachten  in  Bonaveau,  s.  unten; 
F.  30  fr.),  schwierig  und  anstrengend,  über  den  Glacier  du  Mont-Ruan ;  pracht¬ 
voller  Blick  auf  den  Montblanc.  —  Ähnliche  Aussicht  von  den  Dents  Blanches 
(2774m),  über  die  Alp  Barmaz  in  7l/2  St..,  für  Geübte  ohne  Gefahr  (F.  15  fr.). 

Pässe.  Von  Champöry  nach  Samoens  über  die  Cols  de  Coux 
und  de  laGolese,  6V2  St.,  Saumpfad,  Führer  (13  fr.)  unnöthig.  Bei  dem 
oben  gen.  Heiligenhäuschen  (3/4  St.  von  Champery)  stets  geradeaus,  an  mehreren 
Sennhütten  vorbei  (schöner  Rückblick  auf  die  Dent  du  Midi)  zum  (3  St.  von 
Champery)  Col  de  Coux  (1924m;  JFAs.),  von  dem  man  nach  W.  das  Drance- 
t-hal  übersieht;  der  Sattel  1.  ist  der  Col  de  la  Golese.  Hinab  theilweise 
durch  Wald  (man  vermeide  die  r.  nach  3Iorzine  führenden  Wege,  s.  S.  237) ; 
beim  Austritt  aus  dem  Walde  sieht  man  halblinks  die  Fortsetzung  des  Weges 
zum  (II/2  St.)  Col  de  la  Goldse  (1671m),  mit  schöner  Aussicht.  Hinab  an  den 
Hütten  von  les  Chavannes  vorbei  nach  dem  Dörfchen  les  Allamans  (bleibt  1.) 
und  in  das  Thal  des  Giffre  nach  (13/4  St.)  Samoens  (S.  254);  wer  nicht  zu  spät 
ankommt,  geht  am  besten  schon  vor  Samoens  1.  ab  direkt  nach  (ll/o  St.) 
Sixt  (S.  254). 

Von  Champdry  nach  Sixt  über  den  Col  de  Sagerou,  8-9  St., 
beschwerlich,  nur  für  Geübte  (F.  18  fr.).  Vom  Hot.  de  la  Dent  du  Midi  auf 
schmalem  Fahrweg  hinab  (thalaufwärts)  bis  zu  einer  Brücke  (20  Min.),  dann 
3  Min.  bis  dahin  wo  zwei  Bäche  sich  zur  Vüze ,  dem  Hauptbach  des  Thals  ver¬ 
einigen;  hier  wieder  über  eine  Brücke  (den  gleich  1.  abführenden  Fußpfad  ver- 
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meiden).  Nach  10  Min.  betritt  man  den  1.  abgehenden  Fußweg,  der  1  St.  lang 
stark  steigt-,  10  Min.  vom  Ende  des  Anstiegs  die  Chalets  de  Bonaveau  (s.  oben); 
dann  allmählich  steigend  an  schroffen  Felsen  entlang  in  40  Min.  zum  Pas  d'Encel , 
wo  eine  kurze  Kletterpartie  beginnt  (Vorsicht!).  Nach  l/4  St.  zweigt  1.  der  Weg 
zum  Col  de  Clusanfe  und  der  Dent  du  Midi  ab  (s.  oben).  Unser  Weg  steigt 
langsam  über  die  Matten  der  Clusanfe- Alp ,  auf  der  1. Seite  des  Bachs,  überschreitet 
denselben  nach  l/2  St.  und  steigt  dann  sehr  steil  über  Felsen  zum  (1  St.)  Col 
de  Sagerou  (2413m),  einem  nach  beiden  Seiten  scharf  abfallenden  Grat  zwischen 
r.  Dents  Blanches  (s.  oben),  1.  Mt.  Ruan  (3047m;  vom  Col  in  3  St.  zu  ersteigen, 
lohnend).  Hinab  in  3/4  St.  zu  den  Hütten  von  Vogealles ,  1/?  St.  Chalets  de  horte , 
dann  an  einer  fast  senkrechten  Felswand  in  l/g  St.  ins  Thal  des  Qiffi'e,  nach 
(1 1/4  St.)  Nant  Bride  und  (U/4  St.)  Sixt  (S.  254). 

Von  Champery  nach  Vernayaz  über  den  Col  de  Clusanfe  oder  Sezanfe 
2500m),  10-11  St  m.  F.,  beschwerlich.  Jenseit  des  Pas  d'Encel  (s.  oben)  1.  hinan 
zum  Col,  zwischen  Dent  du  Midi  und  Tour  Sallieres;  hinab  durch  das  Salanfe- 
Thal  (s.  oben)  nach  Salvan  u.  Vernayaz.  —  Man  kann  auch  von  den  Hütten  von 
Salanfe  (s.  oben),  1  St.  jenseit  des  Col  Clusanfe,  r.  ansteigend  über  den  Col  oder  . 
Chieu  d'Emaney  (2427m),  zwischen  Tour  Sallieres  und  Luisin  (S.  265)  in  das 
Thal  des  Tribge  nach  E’naney  und  (5-6  St.)  Triquent  (S.  264),  oder  über  den 
Col  d’Emaney  und  Col  de  Barberine  (2480m)  in  das  Thal  der  Eau  noire,  nach 
Barberine  und  (7  St.)  Valorcine  (S.  263),  oder  endlich  ö.  über  den  Col  de  Salanfe 
(2223m)  nach  (31/2  St.)  Evionnaz  (S.  228)  gelangen. 


Die  Bahn  überschreitet  die  aus  dem  Val  d’Illiez  strömende  Vieze 
und  tritt  bei  Massongex  näher  an  die  Rhone.  Vor  (23km)  St- Maurice 
mündet  1.  die  Bahn  des  r.  Ufers  (S.  227). 
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V.  Savoyen,  Wallis  und  das  angrenzende 
italienische  Alpengebiet. 

71.  Von  Genf  über  Culoz  und  Aix-les-Bains  nach  Chambery 

und  über  Annecy  zurück . 244 

Perte  du  Rhone.  Von  Bellegarde  nach  Bouveret  244.  — Ausflüge 
von  Aix-les-Bains.  Lac  du  Bourget.  Haute- Combe.  Dent 
du  Chat  etc.  245,  246.  —  Von  Aix-les-Bains  nach  Annecy  246. 

—  Ausflüge  von  Chambery.  Dent  de  Nivolet  247.  —  Von 
Albertville  nach  Moütiers  u.  Beaufort;  nach  Contamines  über 
den  Col  Joli ;  nach  Cliamonix  über  Flumet  248.  —  Ausflüge 
von  Annecy.  Semnoz.  Parmelan.  Tournette  249.  —  Von 
Annecy  nach  Chamonix;  nach  Cluses  über  Grand-Bornand ; 
nach  Sallanches  über  den  Col  des  Aravis  249,  250. 

72.  Von  Genf  nach  Chamonix . 250 

a.  Über  Cluses . 250 

Von  Cluses  nach  Taninges  251.  —  Pointe  Percee.  St-Gervais- 
les-Bains.  Von  St-Gervais  über  den  Col  de  la  Forclaz  nach 
les  Houclies  252.  —  Gorges  de  la  Diosaz  252. 

b.  Über  Sixt . 253 

Pralaire.  Mole.  Pointe  de  Marcelly  253.  —  Ausflüge  von  Sixt. 

Fond  de  la  Combe.  Pointe  de  Tanneverge.  Pointe  Pelouse. 

Von  Sixt  nach  Chamonix  über  den  Buet  254. 

73.  Chamonix  und  Umgebungen . 25 J 

Der  Montblanc  257.  —  Von  Chamonix  nach  Courmayeur  über 
den  Col  du  Geant.  Cols  de  Triolet,  de  Talefre,  de  Pierre- 
Joseph,  des  Hirondelles,  de  Miage  261. 

74.  Von  Chamonix  nach  Martigny  über  die  Tete-Noire 

oder  nach  Yernayaz  über  Triquent  und  Salvan  .  261 

Glacier  d’Argentiere.  Col  du  Chardonnet.  Fenetre  de  Saleinaz. 

Col  d’Argentiere.  Col  duMont-Dolent.  Col  des  Grands-Montets 
etc.  262.  —  Gouffre  de  la  Tete-Noire.  Col  de  la  Gueula  264. 

—  Cascade  du  Dalley.  Luisin.  Dent  du  Midi.  Tour  Sallieres. 

Von  Vernayaz  nach  Chamonix  über  Gueuroz  264. 

75.  Von  Martigny  nach  Chamonix  über  den  Col  de  Balme  265 

Glacier  de  Trient  266.  —  Vom  Col  de  Balme  zur  Tete-Noire. 

Nach  Orsieres  über  den  Col  du  Tour  266. 

76.  Von  Chamonix  nach  Courmayeur  über  den  Col  du  Bon¬ 

homme  und  Col  de  la  Seigne.  Tour  du  Montblanc  267 

Mont  Joli  268.  —  Col  du  Mt.  Tondu.  Col  de  Trelalete  269.  — 

Von  Chapiu  nach  Pr^-St-Didier  über  den  Kl.  St.  Bernhard. 

Col  d’Enclave  270.  —  Ausflüge  von  Courmayeur.  Col  de  Che- 
couri.  Mont  de  la  Saxe.  Gr.  Jorasses.  Pavillon  du  Mont-Frety. 

Von  Courmayeur  nach  Martigny  über  den  Col  Ferret  271,  272. 

77.  Yon  Courmayeur  nach  Aosta  und  Ivrea . 272 

Crammont  272.  —  Von  Pre  -  St  -Didier  über  den  Kleinen 
St.  Bernhard  nach  Bourg-St-Maurice.  Mt.  Valaisan,  Belvedere, 
Lancebranlette.  Von  Bourg-St-Maurice  nach  Tignes  273.  — 

Becca  di  Nona.  Mt.  Emilius.  Mt.  Fallere.  Von  Aosta  über 
den  Col  de  Valpelline  nach  Zermatt.  Mont  Luseney.  Pässe 
von  Valpellina  nach  dem  Val  St-Barthelemy  275. 

78.  Von  Martigny  nach  Aosta  über  den  Großen  St. 

Bernhard . 277 


P.adeker’s  Schweiz.  25.  Aull. 
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Gorges  du  Durnant  277.  —  Mont  Chemin.  Pas  du  Lens. 

Von  Martigny  nach  Orsieres  über  Champex.  Ausflüge  vom 
Lac  de  Champex  und  der  Cabane  d’Orny.  Mont  Brüld  278. 

—  Tete  de  Bois.  Valsorey.  Grand  Combin  279.  —  Mont 
Velan280.  —  Chenaletta.  Mont  Mort.  Pointe  des  Lacerandes. 

Vom  Bernhards  -  Hospiz  über  den  Col  de  Fenetre  nach 
Martigny  und  über  den  Col  Ferret  nach  Courmayeur  281.  — 

Col  de  la  Serdna  282. 

79.  Von  Martigny  nach  Aosta  über  den  Col  de  Fenetre. 

Val  de  Bagnes . 282 

Col  de  Sexblanc.  Cabane  de  Panossiere.  Grand  Combin. 

Col  du  Cret.  Col  de  Sevreu.  Col  de  Cleuson.  Col  de  Louvie 
283.  —  Glacier  de  Gietroz  284.  —  Ausflüge  von  Mauvoisin 
und  Chanrion.  Mt.  Avril.  Tour  de  Boussine.  Grand  Combin. 
3Ionfblanc  de  Seilon.  Mont  Pleureur  etc.  284.  —  Col  du 
Sonadon ;  Col  des  Maisons-Blanches ;  Col  de  Crete  Seche. 

Cols  de  Seilon,  de  Breney,  de  Vasevay  284.  —  Von  Chanrion 
nach  Valpellina  über  den  Col  d’Otemma  oder  den  Col  de  la 
Reuse  d’Arolla  284. 

80.  Von  Martigny  nach  Domodossola  über  den  Simplon  .  285 

Von  Riddes  über  den  Col  des  Etablons  nach  Chable  285.  — 

Mont  Bonvin  286.  —  Pfyner  Wald.  111-  oder  Höllengraben 
287.  —  Belalp.  Ober-Aletschgletscher.  Sparrhorn.  Gr.  Aletsch- 
horn.  Nesthorn.  Breithorn.  Schienhorn.  Über  den  Beich- 
grat  ins  Lötschenthal  288.  —  Ausflüge  von  Berisal.  Wasen¬ 
horn.  Bettlihorn.  Bortelhorn.  Über  die  Forca  del  Rebbio 
oder  den  Furggenbaumpaß  nach  Iselle.  Col  di  Valtendra. 
Bocchetfa  d’Aurona  289.  —  Schönhorn.  Monte  Leone.  Von 
Simplon  nach  Saas  über  den  Roßbodenpaß  290.  —  Laquin- 
joch.  Sirvoltenpaß.  Simelipaß.  Gamserjocli.  Fletschhorn 
291.  —  Von  Gondo  nach  Saas  über  den  Zwischbergen-Paß. 

Von  Alpien  auf  den  Mte.  Leone.  Valle  di  Bognanco  292.  — 

Aus  dem  Antrona-Thal  nach  Saas  über  den  Antrona-Paß 
und  nach  Mattmark  über  den  Antigine-Paß  293. 

81.  Vom  Rhonegletscher  nach  Brig.  Eggishorn  .  .  .  293 

Gerenthal.  Von  Ulrichen  nach  Airolo  über  den  Nufenen-Paß. 
Löffelhorn.  Blindenhorn  294.  —  Eggishorn.  Märjelensee. 
Concordiahütte.  Gr.  Aletschhorn  295.  —  Lötschenlücke.  Vom 
Eggishorn  nach  Riederalp  und  Belalp.  Rieder  Furka  296.  — 

Von  Fiesch  über  den  Albrun-Paß  nach  Baceno  oder  den 
Tosafällen.  Binnenthal.  Bettlihorn.  Mittaghorn.  Ofenhorn 
296.  —  Von  Fiesch  nach  Baceno  über  den  Kriegalp-  oder  den 
Geißpfad-Paß  und  nach  Iselle  über  den  Passo  Boccareccio 
(Ritter-Paß).  Helsenhorn  297. 

82.  Von  Ulrichen  nach  Domodossola.  Griespaß.  Tosafall. 

Formazzathal . 297 

Mte.  Basodine.  Vom  Tosafall  nach  Airolo  über  den  S. 
Giacomo-Paß  298.  —  Vom  Tosafall  nach  Bignasco  über  die 
Bocchetfa  di  Val  Maggia.  Von  Andermatten  nach  Cevio  über 
die  Criner  Furca  299. 

83.  Die  siidl.  Wallis -Thäler  zwischen  Sion  und  Turt- 

mann  (Val  d’Herens.  Val  d’Anniviers  und  Turtmann- 

Thal) . . .  .  299 

a.  Von  Sion  durch  das  Val  d’Herens  nach  Evolena  und 

über  den  Col  de  Torrent  ins  Val  d’Anniviers  .  .  300 
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Mayens  de  Sion.  Val  d’Her&nence  300.  —  Pic  d’Arzinol. 

Col  de  la  Meina.  Mt.  de  l’Etoile.  Pointe  de  Vouasson  301.  — 
Ausflüge  von  Arolla.  Lac  bleu  de  Lucel.  Mont  Collon. 
Eveque.  Pigno  d’Arolla.  Dents  de  Veisivi.  Aig.  de  la  Za. 

Dent  Perroc.  Dent  des  Bouquetins.  Col  de  Collon.  Col  de 
Za-de-Zan.  Col  de  Riedmatten.  Pas  de  Chevres.  Col  de  Cher- 
montane.  Col  de  l’Eveque  302.  —  Col  de  Bertol.  Col  du 
Mont-Brule  und  Col  de  Valpelline  303.  —  Ferpecle.  Bricolla. 

Dent  Blanche.  Grand  Cornier.  Col  du  Grand  Cornier.  Col 
de  la  Pointe  de  Bricolla  303.  —  Col  d'Herens.  Col  des  Bou¬ 
quetins.  Sasseneire.  Pas  de  Lona.  Becs  de  Bosson.  Col 
und  Corne  de  Sorebois  304. 

b.  Von  Siders  durch  das  Val  d’Anniviers  nach  Zinal  305 
Von  Siders  nach  St-Luc  über  Chandolin.  lllhorn  305.  —  Von 
Vissoye  zum  Hot.  Weißhorn  305.  —  Alpe  de  l’All^e.  Alpe 
d’Arpitetta.  Roc  de  la  Vache.  Constantiahütte.  Roc  Noir. 

Come  de  Sorebois.  Garde  de  Bordon.  Pointe  d’Arpitetta. 

Lo  Besso.  Pigne  de  l’All^e.  Bouquetin.  Diablons.  Grand 
Cornier.  Zinal-Rothhorn.  Obergabelhorn.  Col  de  l’Allee. 

Col  de  Couronne  306.  —  Triftjoch.  Col  Durand.  Moming- 
Paß.  Schallijoch  307. 

c.  St-Luc.  Bella-Tola.  Über  den  Pas  du  Bceuf  oder  den 

Meidenpaß  ins  Turtmannthal  und  über  den  Augst¬ 
bordpaß  in  das  Vispthal . 307 

Turtmann- Gletscher.  Col  des  Diablons.  Pas  de  la  Forcletta. 

Von  Gruben  nach  Turtmann  308.  —  Schwarzhorn.  Jung¬ 
paß.  Barrjoch,  Brunneggjoch,  Biesjoch  309. 

84.  Von  Visp  nach  Zermatt . 309 

Von  Stalden  zum  Simplon  über  den  Bistenen-Paß  309.  — 
Ausflüge  von  Zermatt.  Gornerklamm.  Riffelberg  und  Gorner- 
gral311, 312.  —  Findelengletscher.  Schwarzsee-Hotel.  Hörnli 
313.  —  Matterjoch.  Staffelalp  314.  —  Bergtouren  von  Zer¬ 
matt  und  dem  Riffelhaus.  Breithorn.  Cima  di  Jazzi.  Riffel- 
horn.  Mettelhorn.  Unter- Gabelhorn.  Wellenkuppe.  Ober- 
Rothborn.  Strahlhorn.  Rimpfischhorn.  Dom.  Lyskamm. 

Monte  Rosa.  Matterhorn  314,  315.  —  Ober-Gabelhorn.  Zinal- 
Rothhorn.  Weißhorn.  Dent  Blanche.  Dent  d’Herens  316. 

—  Gletscherpässe.  Matterjoch.  Furggjoch.  Col  de  Tour- 
nanche.  Schwarzthor.  Verra-  oder  Zwillingspaß.  Lysjoch. 
Felikjoch.  Sesiajoch.  Piodejoch.  Neues  und  Altes  Weiß¬ 
thor  316,  317.  —  Gletscherpässe  von  Zermatt  nach  Zinal,  Evo- 
lena,  Chermontane,  Valpellina  und  Valtournanche  317. 

85.  Von  Piedimulera  nach  Macugnaga  und  über  den  Monte 

Moropaß  nach  Saas  und  Visp . 317 

Ausflüge  von  Macugnaga.  Belvedere.  Petriolo-Alp.  Pizzo 
Bianco.  Monte  Rosa  319.  —  Von  Macugnaga  über  das  Weiß¬ 
thor  nach  Zermatt  319.  —  Stellihorn.  Schwarzberg-Weiß¬ 
thor.  Adlerpaß.  Allalin-Paß  320.  —  Fee.  Gletscheralp.  Trift¬ 
alp.  Mittaghorn.  Egginerhorn.  Allalinhorn.  Alphubel.  Nadel¬ 
horn.  Südlenzspitze.  Ulrichshorn.  Balfrinhorn.  Stellihorn. 
Sonnighorn.  Latelhorn.  Weißmies  321.  —  Alphubeljoch. 

Feepaß.  Mischabeljoch.  Nadeljoch.  Domjoch.  Lenzjoch. 
Riedpaß.  Windjoch  321,  322. 

8ß.  Von  Macugnaga  nach  Zermatt  um  den  Monte  Rosa  322 

Turlo-Paß.  Col  delle  Loccie.  Pile-Alp.  Corno  Bianco. 

Colle  di  Moud  und  della  Moanda.  Col  d’Olen.  Gemsstein.  Col 
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delle  Pisse  323.  —  Col  di  Valdobbia.  Ausflüge  von  Gressoney. 
Cortlys.  Lintyhütte.  Hohes  Liebt.  Gnifettihütte.  Seilahütte. 
Vincentpyramide.  Lyskamm.  Castor  etc.  324.  —  Colle  Ran- 
zola.  Col  de  Joux.  Mt.  Taille.  Becca  Frudiera.  Bettaforca. 
Bettliner  Paß  324.  —  Pinterjoch.  Val  d'Ayas  oder  Challant. 

Col  des  Cimes  Blanches.  Gran  Semetta  325. 

87.  Yon  Chätillon  nach  Yaltournanche  und  über  das 

Matterjoch  nach  Zermatt . 325 

Grand-Tournalin.  Col  duVal-Coumere.  Chateau  des  Harnes  326. 


71.  Von  Genf  über  Culoz  und  Aix-les-Bains  nach 
Chambery  und  über  Annecy  zurück. 

Eisenbahn  bis  Aix-les-Bains  (89kml  in  3!/2  St.  (11  fr.  30,  S.  05,  6. 10  c.),  bis 
Chambery  (103km)  in  4  St.  (12  fr.  75,  9.  60,  7.  05  c.),  bis  Albertville  (151km)  in 
7  St.  (18  fr.  70,  14  fr.,  10  fr.  35  c.);  von  Albertville  nach  Annecy  (45km) 
tägl.  Diligence  in  4  St.;  von  Aix-les-Bains  nach  Annecy  (40km)  Eisenbahn  in 
D/2-2  St.  (4  fr.  95,  3.  65,  2.  65  c  ),  von  Annecy  nach  Genf  (60km)  in  21/2  St. 
(7  fr.  30,  5.50,  4  fr.).  —  Näheres  s.  in  Bcedeker ,  le  Midi  de  la  France ,  4e  öd.,  1892. 

Genf  s.  S.  201.  —  5km  Vernier- Meyrin ;  9km  Satigny;  1.  die 
Rhone.  Bei  (15km)  la  Plaine  über  das  Thal  der  London.  —  20km 
Chancy-Pougny ;  23km  Collonges  (339m).  Die  Rhone  trennt  die 
steilen  Abhänge  des  Mont  Vvache  (1049m)  von  der  Jurakette.  R. 
auf  einem  Felsvorsprung  erscheint  das  den  Eintritt  nach  Frankreich 
beherrschende  Fort  de  l’Ecluse  (423m),  von  den  Herzogen  von  Savoyen 
angelegt,  von  Yauban  umgebaut,  1815  von  den  Oesterreichern  zerstört, 
nach  1824  von  den  Franzosen  stärker  und  höher  wieder  aufgeführt. 
Ein  185m  1.  Tunnel  führt  unter  den  Werken  hindurch.  Folgt  der 
3900m  1.  Tunnel  du  Credo,  dann  ein  großartiger,  250m  1.,  52m  h. 
Yiadukt  über  das  tief  eingeschnittene  Thal  der  Valserine. 

34km  Bellegarde  (Buffet;  *H.  de  la  Gare ,  nicht  theuer;  II.  des 

Touristes,  de  la  Poste);  franz.  Zoll-Revision. 

Oberhalb  der  Mündung  der  Valserine  in  die  Rhone,  1/4  St.  vom  Gasth.  war 
früher  die  sog.  Perte  du  Rhone,  ein  Felsenschlund,  in  welchem  der  Fluß  in 
einem  5,5m  h.  Fall  mit  donnerähnlichem  Getöse  hinabstürzt  und  bei  niedrigem 
Wasserstande  (Nov.-Febr.)  auf  eine  Strecke  von  100  Schritten  früher  vollständig 
verschwand;  doch  haben  neuere  Sprengungen  das  Bett  der  Rhone  derart  er¬ 
weitert,  daß  sie  jetzt  auch  beim  niedrigsten  Wasserstande  überall  sichtbar 
bleibt.  Die  Wasserkraft  der  Rhone  wird  von  einer  Gesellschaft  (Compagnie 
Hydraulique  du  Rhone)  zum  Fabrikbetrieb  verwendet;  ein  7ö0m  1.,  größten- 
theils  unterird.  Derivationscanal  ist  oberhalb  der  „Perte“  aus  dem  Flußbett  ab¬ 
geleitet,  der  kurz  vor  der  Vereinigung  der  Valserine  mit  der  Rhone  in  die 
erstere  mündet  (Eisenbahn  durch  das  Valserinetha!  nach  Nantua  und  Bourg). 

Von  Bellegarde  nach  Bouveret,  101km,  Eisenbahn  in  31/4  St. 
Stationen:  Valleiry,  Viry,  (24km)  St-Jidien  (Straßenbahn  nach  Genf  s.  S.  211), 
(32km)  Bossey  -  Veirier,  am  n.w.  Fuß  des  Sal'eve  (S.  211);  dann  über  die  Arve 
nach  (39km)  Annemasse  (S.  250),  Knotenpunkt  der  Bahn  Genf- Annecy  und  Genf- 
Cluses  (Cliamonix,  S.  250).  —  45km  St-Cergues;  53km  Bons- St- Didier  (auf  die 
Voirons  s.  S.  212);  59km  Perrignier ;  69km  Thonon  (S.  239);  78km  Evian  (S.  237) ; 
85km  Lugrin;  90km  Meillerie;  96km  St-Gingolph;  101km  Bouveret  (S.  238). 

Vier  Tunnels  (1025,  840,  450  11.  152m  lang);  dann  hinter  (45km) 
Pyrimont  (in  der  Nähe  Asphaltgruben)  auf  schönem  Viadukt  über 
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die  Vezeronce.  —  52km  Seyssel ,  altes  Städtchen  an  beiden  Ufern  der 
von  hier  ab  schiffbaren  Rhone,  über  die  eine  Doppelhängebrücke  führt. 
Das  Rhonethal  erweitert  sich ;  der  Strom  fließt  in  einem  breiten  insel- 
reichen  Bett. 

67km  Culoz  (236m;  Hot.  Folliet ,  am  Bahnhof;  *Bahnrestaur.\  am 
Fuß  des  Colombicr  (1534  m),  Knotenpunkt  der  Bahnen  von  Lyon  und 
Mäcon  (Paris)  nach  Turin.  Meist  Wagenwechsel  und  längerer  Aufenthalt. 

Die  Mont-Cenis-Bahn  überschreitet  die  Rhone  und  erreicht  bei 
(74km)  Chindrieux  das  N.-Ende  des  16km  1.,  5km  br.  Lac  du  Bourget 
(227m);  r.  auf  bewaldetem  in  den  See  vorspringendem  Hügel  das 
alte  Schloß  Chätillon.  Weiter  am  felsigen  Ostufer  des  Sees,  durch 
vier  Tunnel;  hübsche  Aussicht  r.  auf  Kloster  Hautecombe,  Schloß 
Bourdeau  und  die  Dent  du  Chat  (S.  246). 

89km  Aix-les-Bains  (spr.  Äx)._Gastii.:  *Gr  and-H  ot.  d’A  ix, 
Avenue  de  la  Gare;  *  Gr.-H  ot.  de  l’Europe,  H.  Gaillard  &  del’Uni- 
vers,  *Gr.-H.  du  Nord,  *H.  Venat  <fe  Bristol,  Rue  du  Casino;  Gr.-H. 
du  Louvre,  Avenue  de  la  Gare ;  Splendide-Höt.  ,  in  schöner  Lage  ober¬ 
halb  des  Jardin  public,  alle  1 .  Kl.  mit  entsprechenden  Preisen:  Z.  L.  B.  von  5-6, 
F.  II/2,  Dej.  3,  M.  5fr. ;  Hot.  des  Bergues,  Avenue  de  la  Gare,  nicht  billig; 
H.  Metropole,  Itue  du  Casino;  Beau-Site,  oberhalb  des  Jardin  public; 
*Chäteau-Durieux,  Boul.  des  Cotes,  etwas  billiger;  *H.  Guilland  & 
de  laPoste,  H.  de  la  Galerie,  Place  Centrale;  H.  de  rEtablissement 
thermal,  hinter  den  Bädern;  H.  Damesin  <fc  Continental,  Gr.-H.  du 
Parc,  Rue  de  Chambdry;  H.  de  la  Poste,  Germain,  Bossut,  Garin, 
Laplace,  de  Geneve  etc.  —  Zahlreiche  Pensionen  und  Maisons  meublies. 

Cafes-Restaurants.  Dardel ,  Place  Centrale;  Gr.- Cafe  de  la  Gare,  etc. 

Fiaker  die  Fahrt  für  1-2  Pers.  1  fr.,  3-4  Pers.  2  fr.;  die  Stunde  einsp. 
3  fr.,  zweisp.  4  fr.  —  Voitcres  fubliques  für  Fahrten  in  die  Umgegend 
(Marlioz,  Port  Puer  etc.),  Place  Centrale. 

Casinos.  Cercle,  Rue  du  Casino,  Eintr.  3  fr.;  Saison- Abonnements  40  fr., 
Familie  von  2  Pers.  65  fr.  etc.  —  Villa  des  Fleurs,  Avenue  de  laGare,  ähnlicher  Art. 

Aix-les-Bains  (258m),  bei  den  Römern  Aquae  Allobrogum  oder 
Aquae  Gratianae ,  berühmter  Badeort  mit  6296  Einw.  und  jährlich 
über  12  000  Kurgästen,  in  malerischer  Umgebung.  Das  Wasser  der 
36°  R.  warmen  Schwefelquellen  wird  getrunken  und  7.11  Bädern  und 
Douchen  gebraucht.  Das  große  1854  erbaute  Etablissement  Thermal 
ist  gut  eingerichtet.  Vor  demselben  der  Bogen  des  Campanus ,  ein 
im  in.  oder  iv.  Jahrh.  n.  Chr.  in  Form  eines  römischen  Triumph¬ 
bogens  errichtetes  Grabdenkmal  des  L.  Pomp.  Campanus  und  seiner 
Familie  (in  8  Nischen  die  Urnen  der  Personen,  deren  Namen  auf  dem 
Denkmal  zu  lesen  sind).  In  dem  wohlerhaltenen  Schloß  (xvi.  Jahrh.), 
jetzt  Hotel  de  Ville  ein  Museum  von  Alterthiimern  (besonders  Pfahl¬ 
baufunde  aus  dem  Lac  du  Bourget)  und  andern  Merkwürdigkeiten 
(tägl.  9-12  u.  2-5  U.,  50  c.).  Mittelpunkte  des  Fremdenverkehrs  sind 
der  luxuriös  ausgestattete  Cercle  (Casino)  mit  prächtigen  Sälen  und 
die  Villa  des  Fleurs  (s.  oben)  mit  schönem  Garten  (häufig  Concerte). 
—  Von  der  Place  Centrale  Omnibus  alle  20  Min.  (hin  und  zurück 
60  c.)  nach  (1,5km)  Marlioz ,  mit  kalten  Schwefelquellen  (Inhaliersaal), 
Schloß  und  Park  (Chalet-Restaurant). 

Ausflüge.  Hübsche  schattige  Spaziergänge  im  Parc ,  der  Promenade  du 
Gigot  und  Avenue  Marie.  —  Zum  Lac  du  Bourget  (s.  oben),  auf  der  Route  du 
Lac  zum  (3/^  St.,  Omnibus  50  c.)  Port  de  Puer  (Dampfbootlandeplatz;  Ruder- 
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boote  zu  haben).  Am  See  der  5km  1.,  schön  bewaldete  Hügel  von  Tresserve 
mit  schattigen  Promenaden  u.  hübschen  Aussichten;  auf  derN. -Spitze  die Metison 
du  Diable  (Villa  mit  Garten),  an  der  W. -Seite  am  See  Schloß  Bonport. 

Am  NW. -Ufer  des  Sees  am  Fuß  des  Mont  du  Chat  die  malerisch  gelegene 
Cisterzienser- Abtei  *Hautecombe  (Dampfboot  mehrmals  wöchentlich  ;  Sonntags 
Rundfahrt  um  den  See  mit  lstünd.  Aufenthalt  in  Haut.ecombe.  —  Boot  mit 
2  Rudern  incl.  1  St.  Aufenthalt  9  fr.,  jede  weitere  Stunde  IV2  fr.,  nach  Bourdeau 
5  fr.;  vorherige  Verständigung  mit  den  Schiffern  dringend  anzurathen).  Das 
Kloster,  einst  Begräbnisstätte  der  savoyischen  Fürsten,  bis  die  Superga  bei  Turin 
(1731)  es  ersetzte,  wurde  in  der  franz.  Revolution  zerstört,  aber  1824  durch  Carl 
Felix,  König  von  Sardinien,  glanzvoll  wieder  aufgebaut.  Die  Aussicht  vom 
nahen  Thurm  Phare  de  Gessens  hat  Rousseau  beschrieben.  1/4  St.  vom  Kloster 
ist  eine  intermittierende  Quelle,  la  Fontaine  des  merveilles  (vgl.  S.  122).  —  An 
der  Stelle  der  alten  Römerstraße  führt  eine  gute  Landstraße  über  den  Mont 
du  Chat.  Kloster  und  Landschaft  zu  genießen,  nehme  man  ein  Boot  von  Aix 
nach  Haute -Combe,  schicke  es  dann  nach  Schloß  Bourdeau  am  südl.  Ende 
der  Straße  über  den  Mont  du  Chat,  und  gehe,  nachdem  man  Kloster  und  Quelle 
besichtigt,  auf  Seitenpfaden  nach  der  Straße  des  Mont  du  Chat  und  auf  der¬ 
selben  nach  Bourdeau,  von  wo  man  nach  Aix  zurückfährt.  —  Weiter  s.  am 
Einfluß  der  Leisse  in  den  See  das  Dorf  Le  Bourget  (Höt.  Ginet)  mit  Schloß¬ 
trümmern  und  Kirche  im  roman.-goth.  Übergangsstil  (am  Chor  schöne  Bas¬ 
reliefs  aus  dem  xm.  Jahrh.).  —  Von  liier  auf  die  Dent  du  Chat  (1400m)  3  St., 
guter  Reitweg ;  prächtige  Aussicht  auf  die  Alpen  mit  dem  Montblanc. 

N.ö.  führt  von  Aix  eine  schöne  Straße  über  St-Simon ,  mit  kohlensauren 
Q.uellen,  nach  den  (I/2  St. ;  Omnibus  60  c.,  hin  u.  zurück  1  fr.)  *Gorges  du  Sierroz ; 
ein  kl.  Dampfboot  (1  fr.  50  hin  u.  zurück)  fährt  zum  obern  Ende  (1200m),  von 
wo  Fußweg  zur  Cascade  de  Grdsy  (Restaur. ;  s.  unten).  —  Beliebte  Wagenparticen 
über  le  Bourget  und  Bourdeau  (s.  oben)  zum  Col  du  Chat  (638m),  n.  von  der 
Dent  du  Chat,  mit  schöner  Aussicht  (Wagen  hin  u.  zurück  in  5  St.,  15-20  fr.; 
Brake  3  fr.  50  jede  Person),  und  nach  La  Cambotte  (940m),  Hotel-Restaur.  auf 
dem  Mont  Gigot  oder  de  Corsuet,  n.  von  Aix  (gleiche  Fahrzeit  u.  Fahrpreise). 

Auf  den  *Revard  (1545m),  einen  Gipfel  des  ö.  aufzteigenden  Montagne  de 
la  Cluse,  führt  von  Aix  eine  1892  eröffnet.e  Bergbahn  in  II/2  St.  Adhäsionsbahn 
bis  (2km)  Mouxy  (414m) ;  dann  Zahnradbahn  (nach  Abt’s  System)  über  Rebollion 
(1087m)  und  den  Col  du  Pertuiset  (1403m)  zum  (6km)  Gipfel,  mit  Hotel-Restaur. 
und  prächtiger  xVussicht  bis  zum  Montblanc.  —  Der  Gebirgsstock  endet  weiter 
südl.  in  der  Dent  de  Nivolet  (S.  247). 

Von  Aix-les-Bains  nach  Annecy,  40km,  Eisenbahn  in  il/2  St.  — 
Die  Bahn  führt  anfangs  in  n.  Richtung  durch  das  Thal  des  Sierroz,  der  sich 
ein  tiefes  Bett  gegraben  hat,  unweit  der  Gorges  vorbei  (s.  oben).  —  4km  Grisy- 
sur-Aix ,  mit  Burgtrümmern  und  hübschem  Wasserfall  (s.  ob.).  Kleiner  Tunnel. 
—  12km  Albens.  R.  in  einem  Bergeinschnitt  der  Semnoz  und  die  Tournette 
(S.  249).  —  17km  Bloye.  —  Bei  (21km)  Rumilly  (334m;  Höt.  de  la  Poste;  Rest. 
Ducret),  Städtchen  röm.  Ursprungs,  über  den  Chiran  (lohnender  Ausflug  in  das 
Val  de  Fier).  —  Die  Bahn  wendet  sich  ö.  in  das  hübsche  Thal  des  Fier.  27km 
Marcellaz- Hauteville.  Weiter  durch  das  Dtfili  du  Fier ,  einem  wilden  malerischen 
Engpaß  (12  Brücken,  2  kl.  Tunnel).  Gegen  das  Ende  der  Schlucht  1.  Schloß 
Montrottier ,  aus  dem  xiv.  u.  xvi.  Jahrh.  —  33km  Lovagny  (Restaur.  am  Bahn¬ 
hof  und  am  Eingang  der  Gorges).  10  Min.  ö.  die  "‘Gorges  du  Fier,  eine  groß¬ 
artige  250m  1.  Klamm  mit  90m  h.  Kalkfelswänden,  durch  eine  Holzgalerie 
bequem  zugänglich  gemacht  (Eintr.  1  fr.).  —  Jenseit  Lovagny  r.  schöne  Aussicht 
auf  den  Parmelan,  den  Semnoz  und  die  Tournette.  Folgt  ein  1155m  1.  Tunnel, 
dann  noch  eine  Brücke  über  den  Fier.  —  40km  Annecy  (S.  249). 

Bei  der  Weiterfahrt  verdeckt  der  bewaldete  Hügel  von  Tresservo 
(s.  oben)  den  See.  —  93km  Yivitrs;  1.  die  Dent  du  Nivolet  (1558m). 

103km  Cliambery  (269m;  *Hot.  de  France,  Quai  Nezin,  bei  den 
Boulevards;  *H.  du  Commerce ,  Rue  Vieille-Monnaie;  U.  des  Princes , 
Rue  de  Boigne;  H.  de  la  Poste,  Rue  d’Italie;  H.dela  Paix,  dem  Bahnhof 
gegenüber),  Hauptort  des  Depart.  Savoyen  (20  922  Einw.),  groß¬ 
städtischen  Ansehens,  an  der  reißenden  Leisse.  An  der  Promenade 
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zwischen  Bahnhof  und  Stadt  das  mit  lebensgroßen  Elephanten  ge¬ 
schmückte  Brunnen-Denkmal  des  Generals  de  Boigne  (f  1830),  welcher 
einen  Theil  seines  in  Ostindien  erworbenen  Vermögens  von  15  Millionen 
fr.  seiner  Vaterstadt  vermachte.  Von  dem  hochgelegenen  alten  Schloß 
der  Grafen  und  Herzoge  von  Savoyen,  1232  erbaut,  neuerdings  her¬ 
gestellt  und  vergrößert  (jetzt  Präfektur),  sind  noch  drei  Thürme 
und  die  Schloßkapelle,  im  goth.  und  Renaissancestil  übrig.  Hinter 
dem  Schloß  (man  geht  1.  herum  durch  das  Thor  die  Allee  aufwärts) 
ein  kl.  Naturhist.  Museum,  mit  botanischem  Garten.  Das  Theater 
ist  im  Innern  reich  dekoriert;  in  der  Nähe  die  goth.  erzbischöfl. 
Kathedrale  (xn.  u.  xv.  Jahrh.).  Vor  dem  Palais  de  Justice  die 
1864  errichtete  Bronzestatue  des  berühmten  Rechtsgelehrten  Ant. 
Favre  (f  1624),  von  Gumery.  Gegenüber  das  neue  Museum ,  mit 
archäolog.  Sammlungen,  Skulpturen,  Bibliothek  und  Gemälde-Galerie 
(So.  Di.  1-5  U.  frei,  sonst  50  c.). 

Spaziergänge.  N.  über  der  Stadt  (10  Min.)  die  Rochen  de  Leinene  mit 
Kirche,  in  welcher  General  Boigne  und  Mme.  de  Warens,  die  Freundin  Rous- 
seau's,  begraben  liegen-,  reizende  Aussicht.  —  Buisson-Rond  (20  Min.),  hübscher 
Park-,  Cascades  de  Jacob  (l/2  St.);  Kapelle  St- Saturnin  (U/4  St.).  —  Le  Boul 
du  Monde  (1  St.),  Felsschlucht  am  Fuß  der  Dent  du  Nivolet,  mit  schönem  Fall 
der  Doria.  —  Les  Charmettes  (I/2  St.),  Landhaus,  das  J.-J.  Rousseau  mit  Mme. 
de  Warens  im  J.  1736  bewohnte  (Eintr.  50  c  ).  —  Challes ,  mit  Schwefelquelle 
und  Badhaus  (D/4  St.,  Omnibus  vom  Bahnhof  Chambery  in  1/2  St.);  das  alte 
Schloß  jetzt  Hötel-Pens.  (gut  aber  theuer). 

Lohnend  und  unschwierig  die  Besteigung  der  Dent  du  Nivolet  (1558m), 
41/2-5  St. ,  ungefähr  3  St.  Fahrweg ,  dann  Reitweg  bis  fast  zum  Gipfel  ; 
prächtige  Aussicht. 

Weiter  durch  malerische  Gegend,  an  den  Ruinen  Bdtie  und  Chignin 
vorbei.  Der  abschüssige  Mont  Granier  (1938m)  r.  erhielt  seine  eigen¬ 
tümliche  Form  im  J.  1248  durch  einen  Bergsturz,  welcher  16  Dörfer 
verschüttete.  —  113km  Chignin-les- Marches.  —  116km  Montmelian 
(281m;  Bahnrestaur.),  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Grenoble.  Das 
Schloß,  von  dem  nur  wenige  Mauerreste  auf  einem  Hügel  sichtbar, 
war  lange  ein  Bollwerk  Savoyens  gegen  Frankreich,  bis  Ludwig  XIV. 
es  1705  zerstörte.  Hübscher  Blick  in  das  Thal  der  Isere ,  in  welchem 
die  Bahn  nun  aufwärts  führt.  —  120km  Cruet\  127km  St-Pierre 
d’Albigny ,  Knotenpunkt  der  Mont-Cenis-Bahn  (V2  St.  n.  das  gleichn. 
Städtchen);  1.  auf  vorspringendem  Fels  die  Trümmer  des  Schlosses 
Miolans,  einst  savoyisches  Staatsgefängnis,  in  der  franz.  Revolution 
zerstört. 

Die  Mont-Cenis-Bahn  verläßt  hier  das  Thal  der  Isere  und  wendet  sich 
r.  in  dem  vom  Are  durchströmten  Maurienne-Thal  aufwärts.  Stat.  Chamousset , 
an  der  Mündung  des  Are  in  die  Isere ;  Aiguebelle ,  Epierre ,  la  Chambre ,  St-Jean- 
de-Maurienne,  St- Michel,  la  Praz,  (74km)  Modane;  dann  durch  den  großen 
Mont- Cenis-Tunnel  unter  dem  Col  de  Frtjus  (12,2km  lang)  nach  Stat.  Bardonn&che 
und  Turin ;  s.  Baedeker's  Ober-Italien. 

Die  Bahn  nach  Albertville  bleibt  am  r.  Ufer  der  Isere.  —  137km 
Gresy-sur-Islre  (röm.  Alterthümer).  L.  Montailleur  mit  alter  Burg; 
gegenüber  am  1.  Ufer  der  Isere  Ste-Helene-des-Millieres  mit  Salz¬ 
quellen.  —  Von  (143km)  Frontenex  führt  n.  eine  Straße  über  den 
Col  de  Tamie  (908m)  nach  (18km)  Faverges  (s,  unten). 
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151km  Albertville  (315m;  Hot.  Million ,  am  Marktplatz,  Z.  3V2, 
M.  3V2  fr*  i  Hot.  de  la  Balance,  Grande  Rue;  *H.  de  la  Gare,  M.  in.  W. 
3  fr.),  freundliche  Stadt  mit  5854  Einw.,  die  1835  zu  Ehren  des 
sardin.  Königs  Karl  Albert  ihren  jetzigen  Namen  erhielt,  besteht  aus 
zwei  durch  den  Arly  getrennten  Ortschaften :  am  r.  Ufer  l'Höpital,  am 
1.  das  malerische  alte  Städtchen  Conflans ,  einst  befestigt  und  noch 

von  grün  bewachsenen  Zinnenmauern  umgeben. 

Von  Albertville  nach  Moütiers-en-Tar entaise,  27km,  Eisen¬ 
bahn  (1893  eröffnet)  in  ll/2-2  St.  Die  Bahn  führt  durch  das  immer  enger 
und  großartiger  sich  gestaltende  Isferethal  über  Tours  und  Cevins,  am  n.ö.  Fuß 
der  Tournette  (2454m),  nach  (17km)  Feissons-sous-Briangon ,  mit  den  Ruinen  des 
Schlosses  Briangon ;  weiter  über  (20km)  Notre-Dame-de- Briangon  und  Aigueblanche 
nach  (27km)  Moütiers  (480m;  *77.  Vizioz;  77.  Bertolt,  wird  gelobt),  Städtchen  mit 
2397E.,  der  alte  Hauptort  der  Tarentaise,  Bischofssitz,  nach  einem  im  v.  Jahrli. 
gegründeten  Kloster  benannt.  Die  Kathedrale,  als  Bauwerk  unbedeutend,  be¬ 
sitzt  einen  behenswerthen  Kirchenschatz.  —  Unweit  s.  im  schönen  Thal  des 
Doron  die  Bäder  (l/4St.)  Salins  und  (II/4  St.)  Brides-les-Bains.  —  0.  führt  von 
Moütiers  eine  Poststraße  (Diligence  2mal  tägl.)  durch  das  malerische  Iserethal 
über  Aime,  mit  wohlerhaltenem  römischen  Tempel,  und  Bellentre  nach  (27km) 

Bourg -St- Maurice  { S.  273).  ..  00  ,r>  r  nt  , 

Von  Albertville  nach  Beaufort,  19km,  Post tagl.  in 3 St.  (2  fr.  20  0.) 
durch  das  malerische  Doronthal.  Beaufort  (800m;  H.  du  Montblanc )  ist  ein 
hübsch  gelegenes  Städtchen,  von  dem  Schloß  la  Salle  überragt.  \  on  hier 
durch  das  Güte- Thal  zum  Col  du  Bonhomme  und  über  den  Col  des  Foui  s 
nach  Mottets ,  9-10  St.  m.  F.  (16  fr.)  vgl.  S.271.  -  Von  Beaufort  nach  Con- 
tamines  über  den  Col  Joli,  8-9  St.  m.  F.,  im  Ganzen  lohnend.  Fahrweg 
durch  das  Dorine-Thal  ( Valide  de  Haute-Luce)  über  Haute-Luce  bis  (3  St.)  Bellemlle, 
dann  Saumweg  über  den  Col  Joli  (1999m),  s.  vom  Mont  Joli  (S.  268),  mit  Aus¬ 
sicht  auf  den  Montblanc,  nach  (5  St.)  Contamines  (S.  268). 

Von  Albertville  nach  Chamonix,  69km,  schöne  neue  Straße  (Post 
tägl.  in  10  St.,  16  fr.,  4sitziger  Zweisp.  90  fr.)  über  Les  Fontaine«  d'Ugines ,  wo 
die  Straße  von  Annecy  einmundet  (s.  unten)  und  durch  das  malerische  Arly- Thal 
nach  (3  St.)  Flumet  (917m;  77 dt.  des  Balances ),  reizend  gelegener  Flecken  an 
der  Mündung  der  Arondine  in  den  Arly  (über  den  Col  des  Aravis  nach  St-Jean- 
de-Sixt  s.  S.  250).  Auf  einem  Felsen  die  Ruinen  des  Schlosses  der  trühern 
Herren  von  Faucigny.  (Für  in  umgekehrter  Richtung  Reisende  findet  in 
Flumet  Mauthrevision  statt,  vgl.  S.  250.)  —  21/2  St.  M6g6ve  (1125m;  Hot. 
clu  Soleil,  Dej.  m.  W.  31/2  fr.),  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Isere  und 
Arve;  dann  hinab,  bald  mit  prächtiger  *Aus sicht  geradeaus  auf  die  Aiguilli 
de  Varens  (2488m),  1.  das  Thal  der  Arve  bis  über  Magland  (S.253)  hinaus, 
r.  die  ganze  Montblanc-Kette  mit  ihren  Gletschern  u.  dem  höchsten  Gipfel 
des  Montblanc,  nach  (1  St.)  Combloux ,  wo  die  Straße  sich  theilt:  1.  nach 
(II/4  St.)  Sallanches,  r.  auf  imposanter  Brücke  über  die  Schlucht  des  Bon-Nant 
nach  (i  St.)  St-Gervais  (S.  252)  und  hinab  nach  (l/2  St.)  le  Fayet,  an  der  Straße 
von  Cluses  nach  (4  St.)  Chamonix. 

Die  StraBr  nach  Annecy  (45km)  führt  n.  am  r.  Ufer  des  Arly 
aufwärts.  L.  auf  steilem  Berg  die  Kirche  von  Pallud ;  r.  strömt  der 
Doron  aus  der  Vallee  de  Beaufort  hervor  (s.  oben).  Bei  (8km) 
Fontaines  d’Ugines  (412m ;  H.  de  Chamonix,  Carrin)  verläßt  die  Straße 
den  Arly  und  biegt  1.  in  das  Thal  der  Chaise.  R.  auf  der  Höhe  das 
Städtchen  Ugines  (460m)  mit  3000  Einw.  An  den  untern  gegen  S.  ab¬ 
fallenden  Bergabhängen  erscheint  Weinbau.  Jenseit  Marlens  verläßt  die 
Straße  das  Thal  der  Chaise  und  überschreitet  die  kaum  merkliche 
Wasserscheide  der  Eau-Morte ,  deren  Lauf  sie  folgt.  2V2  St.  Faverges 
(518m;  Hot.  de  Geneve)  mit  großem  altem  Schloß  (über  den  Col 
de  Tamie  nach  Frontenex  s.  oben).  2  St,  weiter  le  Bout  du  Lae 
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beim  Dörfchen  Doussard ,  am  Südende  des  14km  1.  *Lac  d’Annecy 
(446m),  wo  man  das  3mal  tägl.  in  IV2  St.  nach  Annecy  fahrende 
Dampfboot  besteigt.  Anmuthige  Fahrt;  r.  über  dem  See  die  Felszacken 
der  Tournette  (s.  unten).  Auf  einer  weit  in  den  See  vorspringenden 
Landzunge  1.  in  schöner  Lage  (1  St.)  Chateau  Duingt ;  gegenüber 

r.  Talloires  (H.  de  l’Abbaye),  Geburtsort  Berthollet’s  (1748-1822, 

s.  unten),  und  Menthon,  mit  Schwefelquellen  und  altem  Schloß,  in 
welchem  der  h.  Bernhard  (S.  282)  geboren  wurde.  L.  Sevrier ,  am  Fuß 
des  langgestreckten  Semnoz  (s.  unten). 

45km  Annecy  (450m;  *Gr.-H.  dJ Angleterre,  Rue  Royale;  Gr.-H. 
Verdun,  in  der  Nähe  des  Sees,  nicht  billig;  H.  de  V Aigle,  Rue  Royale), 
alterthiimliche  malerische  Stadt  (11  947  Einw.),  Hauptort  des  Dep. 
Hoch-Savoyen,  mit  bedeutenden  Leinenmanufakturen.  Im  xii.  Jahrh. 
Hauptstadt  der  Grafschaft  Genevois,  trug  es  den  Namen  Anneciacum 
novum ,  zum  Unterschied  von  Anneciacum  vetus,  in  der  Nähe  n.ö. 
am  Abhang  eines  Hügels,  wo  zahlreiche  Reste  aus  röm.  Zeit  gefunden 
wurden.  Das  die  Stadt  überragende  alte  Schloß  ist  jetzt  Kaserne. 
Goth.  Kathedrale  mit  modernem  Thurm  und  alter  bischöfl.  Palast. 
In  der  Kapelle  des  Klosters  de  la  Visitation  ruhen  der  h.  Franz  von 
Sales  (f  1622)  und  die  h.  Johanna  von  Chantal  (*j*  1641).  Einen 
anmuthigen  Spaziergang  gewährt  die  am  See  entlang  führende 
Promenade  du  Päquier,  mit  hübscher  Aussicht;  in  der  Mitte  die 
stattliche  neue  Präfektur,  davor  ein  Standbild  des  Ingenieurs  Sommeiller 
(1815-71),  eines  der  Erbauer  des  Mont-Cenis-Tunnels.  Auf  der  andern 
Seite  des  vom  See  auslaufenden  Canals  der  Jardin  public  mit  dem 
Bronzestandbild  des  berühmten  Chemikers  Berthollet  (s.  oben)  von 
Marochetti ;  in  der  Nähe  das  Hotel  de  Ville  mit  einem  kl.  Museum,  davor 
ein  schöner  Brunnen.  —  Annecy  mit  seiner  herrlichen  Umgebung 
ist  ein  angenehmer  und  nicht  theurer  Ruhepunkt. 

Ausfi.üge.  Auf  den  *Semnoz  (1704m),  s.  von  Annecy,  5  St.,  unschwierig 
und  lohnend.  Am  O.-Ufer  des  Sees  auf  der  Straße  nach  Albertville  bis  (5km) 
& 'Avrier,  dann  Fahrweg  r.  hinan  zum  (3  St.)  Cot  de  Leschaux  (923m),  von  wo 
Reitweg  r.  zum  Gipfel  (Hot.  Cr  et  du  Chdtillon),  mit  schöner  Aussicht  (Zahn¬ 
radbahn  im  Bau).  —  Der  *Parmelan  (1835m),  n.ö.  von  Annecy,  ist  besonders 
durch  seine  bizarren  Felsbildungen  interessant.  Fahrstraße  über  Sur-les-Bois 
und  Dingy-St-Clair  bis  (15km;  Wagen  in  21/2  St.,  15  fr.)  la  Blonnüre;  von  hier 
(F.  für  Geübte  entbehrlich)  über  das  Chalet  Chapuis  und  das  Grand-Montoir 
in  21/2-3  St.  zum  Gipfel,  mit  trefflicher  Rundsicht  (Chalet  mit  Erfr.).  —  Auf 
die  *Tournette  (2357m),  den  schönen  Berg  s.ö.  von  Annecy,  sehr  lohnend,  aber 
nur  für  Geübte  (F.  10  fr.).  Fahrstraße  bis  (31/2  St.)  Thönes  (s.  unten);  von  da 
m.  F.  über  Belchamp  und  die  Chalets  du  Rosairy  in  5  St.  zum  Gipfel,  mit  pracht¬ 
voller  Aussicht  namentlich  auf  den  Montblanc. 

Von  Annecy  nach  Aix-les-Bains  s.  S.  246;  bei  der  ersten  Stat.  Lovagny 
(Fahrzeit  11  Min.)  die  sehenswerthen  *Gorges  du  Fier  (S.  246). 

Von  Annecy  nach  Chamon ix  Diligence  tägl.  in  12  St.  (Dampfboot  bis 
Doussard,  dann  zu  Wagen  über  Les  Fontaines  d'Ugines,  Flumet,  Megeve  und 
St-Gervais,  vgl.  S.  248);  Fahrpreis  bis  St-Gervais  18,  bis  Chamonix  21,  hin  u. 
zurück  32  fr. 

Von  Annecy  nach  Cluses  über  Grand-Bornand,  121/2  St., 
lohnend.  Fahrstraße  über  Veyrier  und  Alex  nach  (4  St.)  Thönes  (626m ; 
H.  de  Plain- Palais),  am  Einfluß  des  Nom  in  den  Fier  hübsch  gelegenes  Städtchen 
(auf  die  Tournette  s.  oben) ;  weiter  im  Thal  des  erstem  n.ö.  über  les  Villards  nach 
(l3/*  St.)  St-Jean-de-Sixt  (1012m;  nach  Sallanches  s.  unten).  Oberhalb  theilt 
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sich  die  Straße:  1.  über  Pelit-Bornand  nach  (41/2  St.)  Bonneville  (S.  253);  r.  über 
0/2  St.)  Grand-Bornand  (931  m;  II.  Milhomme ),  ansehnliches  Dorf  an  der  Borne , 
nach  (ll/2  St.)  Venay.  Von  hier  Saumweg  über  den  Col  des  Annes  (1710m)  nach 
(2  St.)  Reposoir  oder  Pralong  (Whs.),  dann  Fahrstraße  durch  das  malerische 
Reposoir-Thal  nach  (2  St.)  Scionzier  und  (l/2  St.)  Cluses  (S.  251).  —  Von 
Annecy  nach  Sallanches  über  den  Col  des  Aravis,  15  St.,  lohnend. 
Bis  (53/4  St.)  St-Jean-de-Sixt  s.  oben;  von  hier  Fahrstraße  s.ö.  im  Thal  des 
Nom  über  la  Clusaz  bis  zum  (2V2  St.)  Col  des  Aravis  (1498m),  mit  prächtigem 
Blick  auf  den  Montblanc;  hinab  Saumweg  nach  (3/4  St.)  la  Gieltaz  (1110m;  H.  du 
Col  des  Aravis),  von  wo  wieder  Fahrstraße  nach  (2  St.)  Flumet ,  an  der  Straße 
von  Ugines  (S.  250)  nach  (43/4  St.)  Sallanches  oder  St- Gervais.  Ein  näherer 
Fußweg  führt  von  la  Giettaz  über  den  Col  Jaillet  direkt  nach  (4  St.)  Sallanches. 

Die  Bahn  Annecy-Genf  führt  durch  einen  Tunnel,  überschreitet 
den  Fier  und  wendet  sich  n.  in  das  Thal  der  Fillilre ;  r.  der  Par- 
melan  (s.  oben).  —  5km  Pringy-la-Caille ;  10km  St- Martin- Char- 
vonnex;  16km  Qroisy-le-Plot  (6km  w.  das  Schwefelbad  la  Caille 
in  malerischer  Schlucht).  Noch  ein  kl.  Tunnel  und  ein  hoher  Viadukt ; 
dann  erreicht  die  Bahn  ihren  höchsten  Punkt  bei  (23km)  Evires 
(790m;  Buffet).  Für  in  umgekehrter  Richtung  Reisende  findet  hier 
Zollrevision  statt ,  da  der  an  die  Schweiz  angrenzende  Theil  des 
Departements  Hoch-Savoyen  zollfrei  ist  (s.  unten). 

Zwei  Tunnels  (der  erste  1200m  lang);  dann  senkt  sich  die  Bahn 
weit  nach  O.  ausbiegend  in  das  Thal  der  Arve ,  mit  prächtigem  Blick 
über  dasselbe.  —  32km  St-Laurent;  weiter  über  einen  48m  h. 
Viadukt.  —  38km  La  Roche  -  sur  -  Foron ,  Knotenpunkt  der  Bahn 
Cluses-AnnemasSe.  Von  hier  nach  (60km)  Genf  s.  unten. 

72.  Von  Genf  nach  Chamonix. 

a.  Über  Cluses. 

90km.  Eisenbahn  von  Genf -Eaux-Vives  bis  (46km)  Cluses  in  1 1  /2  St. 
(5  fr.  70,  4.25,  2.35  c.);  von  da  bis  Chamonix  (44km)  Omnibus  in  41/2  St.  (8  fr., 
hin  und  zurück  14  fr.).  Fahrpreis  Genf-Chamonix  1.  Kl.  13  fr.  35,  2.  Kl.  11  fr.  65 
3.  Kl.  10  fr.  15  c.,  hin  u.  zurück  22  fr.  5,  19  fr.  80  c. ;  Rundreisebillette  Evian- 
Martigny-Chamonix-Cluses-Genf  (14  Tage)  1.  Kl.  38  fr.,  2.  Kl.  34  fr.  Billets  im 
Bahnhof  Eaux-Vives  und  Grand  Quai  28.  In  allen  Gasthöfen  werden  Cook's 
Tickets  zu  billigen  Preisen  angeboten,  auch  mit  Rückfahrt  über  Tete  Noire 
oder  Salvan  nach  Martigny  oder  Vernayaz.  —  Die  Bahnhofsuhr  in  Eaux-Vives 
(Tramway  von  Place  Molard ;  Einsp.  2  fr.)  geht  gegen  die  Genfer  Zeit  um  26  Min. 
nach.  In  Cluses  werden  im  Omnibus  -  Bureau  (r.  von  der  Station)  die  Billets 
umgetauscht,  worauf  man  schleunigst  einen  Platz  im  Omnibus  zu  belegen  suche 
(Vorderplätze  die  besten).  Ist  der  Hauptwagen  besetzt,  so  werden  Beiwagen 
gegeben,  die  den  Innenplätzen  des  ersteren  vorzuziehen  sind.  Zweispänner 
(tsitziger  Landauer)  von  Cluses  nach  Chamonix  in  4-41/2  St-,  40  fr.  u.  Trkg. 

Genf  (Bahnhof  Eaux-Vives ,  PI.  F  8)  s.  S.  201.  Die  Bahn  führt 
ansteigend  durch  einen  Tunnel,  dann  auf  der  Hochebene  fort;  r.  der 
Saleve,  1.  die  Jurakette.  4km  Chene  (422m),  großes  stadtähnliches 
Genfer  Dorf.  R.  erscheint  der  Montblanc  zwischen  dem  pyramiden¬ 
förmigen  Mole  (S.  253)  und  dem  Doppelgipfel  der  Pointe  d’Andey 
(1879m).  Dann  über  den  Foron  (französische  Grenze)  nach  (8km) 
Annemasse  (436m;  Bahnrestaur.j  II.  de  la  Gare ,  de  la  Paix ,  am 
Bahnhof;  National,  im  Ort),  weitläufig  gebautes  Städtchen,  Knoten¬ 
punkt  der  Bahn  Bellegarde-Bouveret  (S.  244)  und  der  Straßenbahn 
nach  Samoens  (S.  253);  Kopfstation.  Die  Bahn  durchzieht  den  Ort  in 
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großer  Kurve,  überschreitet  bei  Etrembieres  (auf  den  Saleve  s.  S.  211) 
die  Arve  und  wendet  sich  am  Fuß  des  Saleve  1.  in  das  Arvethal;  hübsche 
Aussicht  1.,  im  Hintergrund  die  Montblanc-Kette.  11km  Monnetier- 
Mornex;  r.  oberhalb  das  reizend  gelegene  Dorf  Mornex  (S.  211),  1. 
die  Arve  in  tiefer  Schlucht.  Die  Bahn  führt  auf  imposantem  Viadukt 
über  den  Viaison  und  steigt,  stets  mit  schönem  Blick  über  das 
Arvethal,  durch  obstreiche  Fluren  und  über  den  Foron  (es  giebt 
3  Bäche  dieses  Namens)  nach  (17km)  Reignier  (H.  du  Montblanc). 
Folgt  (20km)  Pers-Jussy-Chevrier ,  dann  (21km)  La  Roche-sur-Foron 
(550m;  H.  de  la  Balance ;  Croix  Blanche ),  Knotenpunkt  der  Bahn 
nach  Annecy  (S.  250);  1.  der  Ort  mit  Burgruine,  hoch  über  dem 
Arvethal  malerisch  gelegen. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Foron  und  einen  Seitenbach  des¬ 
selben,  führt  durch  einen  kurzen  Tunnel  (r.  die  Felsmauern  der 
Pointe  d’Andey,  1.  der  Mole  und  weiter  zurück  die  Voirons)  und 
senkt  sich  durch  waldiges  Gelände  ins  Arvethal  nach  (28km)  St- 
Pierre-de-Rumilly.  Dann  über  die  Borne  und  bald  darauf  über  die 
Arve,  an  der  Stadt  vorbei,  nach  (32km)  Bonneville  (450m;  Couronne , 
theuer;  Balance ),  ansehnliches  Städtchen  (2271  Einw.),  an  Reben¬ 
hügeln  malerisch  gelegen.  Über  die  Arve  führt  eine  stattliche  Brücke; 
am  n.  Ufer  ein  kl.  Denkmal  für  die  im  Kriege  1870-71  gebliebenen 
Soldaten  des  Dep.  Hoch-Savoyen ;  am  s.  Ufer  eine  22m  h.  Denksäule  mit 
dem  Standbild  des  Königs  Karl  Felix  von  Sardinien.  R.  öffnet  sich 
plötzlich  die  *Aussicht  auf  den  Montblanc,  dessen  gewaltiges  blendend 
weißes  Schneegebirge  am  Ende  des  Thals  ganz  nahe  erscheint ,  ob¬ 
schon  es  in  der  Luftlinie  noch  c.  50km  entfernt  ist  (die  nach  und 
nach  sichtbar  werdenden  Spitzen  sind  von  r.  nach  1.  Aiguille  du 
Goüter,  Dome  du  Goüter,  der  Montblanc  selbst,  Mont  Maudit,  Mont¬ 
blanc  du  Tacul,  Aiguille  du  Midi,  Aiguille  Verte).  —  Straßenbahn  n. 
nach  Bonne ,  s.  S.  253. 

Weiter  in  schnurgerader  Richtung  durch  das  breite,  von  hohen 
Bergen  eingeschlossene  Arvethal;  r.  die  in  Windungen  ansteigende 
Straße  von  Bonneville  nach  Brizon.  Über  den  Giffre  nach  (30km) 
Marignier  (467m;  Whs. ;  Zweigbahn  nach  Pont  de  Risse  s.  S.  253); 
r.  hohe  Kalkberge.  Weiter  stets  am  r.  Arveufer  nach  (46km)  Cluses 
(490m;  neues  *Hotel  gegenüber  dem  Bahnhof;  H.  Revuz ),  meist  von 
Uhrmachern  bewohntes  Städtchen  am  Eingang  des  engern  Arvethals, 
vorläufig  Endpunkt  der  Chamonixbahn. 

N.  führt  von  hier  eine  in  Windungen  ansteigende  Straße  über  Chätillon 
nach  (10km)  Taninges ,  an  der  Bahn  von  Genf  nach  Samoens  (S.  253)  \  r.  eine 
neue  in  den  Fels  gesprengte  Straße  nach  (3,5km)  Nancy-sur-Clnses.  —  Nach 
Annecy  über  Grand-Bornand  s.  S.  250. 

Die  Straße  nach  Chamonix  führt  durch  das  hier  zu  enger 
Schlucht  sich  zusammenziehende  Arvethal,  am  r.  Ufer  des  Flusses. 
Jenseit  (47km)  Balme  (495m)  sieht  man  1.  an  der  steilen  blaugelben 
Kalkfelswand,  228m  höher,  den  Eingang  zur  Grotte  de  Balme ,  einer  kaum 
besuchenswerthen  Tropfsteinhöhle  (2  St.  hin  u.  zurück;  Person  3  fr.). 

Vor  (53km)  Magland  1.  an  der  Straße  eine  Quelle,  nach  Saussure’g 
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Annahme  der  Abfluß  des  kleinen  Lac  de  Flame  (1431m)  aut  der 
Höhe.  Weiter  r.  die  Pointe  d’Areu  (2468m)  und  die  Pointe  Percee 
(2752m,  s.  unten),  1.  die  Aiguilles  de  Varens  (2488m).  Schon  von 
weitem  zeigt  sich  die  nach  Regen  schöne  Cascade  d’Arpenaz. 

Das  Thal  dehnt  sich  aus.  Die  Straße  überschreitet  die  Arve 
und  führt  gerade  aus  durch  den  breiten  Thalboden,  anfangs  durch 
Wald,  weiter  stets  mit  prächtigem  Blick  auf  die  Montblanc-Kette,  nach 

63km  Sallanches  (546m;  H.  des  Messageries;  Bellevue;  Mont- 

Blanc ),  weitläufig  gebautes  Städtchen. 

Die  Pointe  Percöe  (2752m),  mit  prachtvollem  Blick  auf  den  Montblanc 
ist  von  hier  über  die  Chalets  des  Fours  in  51/2  St-  zu  ersteigen  (für  Geübte  nicht 
schwierig).  —  Von  Sallanches  über  Flumet  nach  Albertville  s.  S.  24b ;  nach 
Annecy  über  den  Col  des  Aravis  s.  S.  250. 

Dann  über  Domancy  nach  (71km)  le  Fayet  (56 im),  an  der  Brücke 
über  den  Bon-Nant,  im  Juli  1892  mit  Bad  St-Gervais  (s.  unten)  zerstört. 

10  Min.  s.  liegen  in  waldiger  Schlucht  des  Montjoie-  Thals  die  Trümmer 
des  im  Juli  1892  durch  einen  Gletscheraußbruch  im  Bionnassay-Thal  (b.  2bö) 
vollständig  zerstörten  Schwefelbades  St-Gervais-les-Bains  (630m).  Bin  schattiger 
Fußweg  führt  vom  Bad  in  20  Min.  (Fahrstraße  von  le  Fayet  in  S/4  St.)  «ach  dem 
herrlich  gelegenen  Dorf  St-Gervais  (810m;  *H.  du  Mont-Joli,  du  Montblanc 
de  Geneve,  *des  Etrangers;  mehrere  Pensionen),  als  Luftkurort  besucht.  V4  öt. 
unterhalb  (vom  Fußweg  vom  Bad  St-Gervais  4  Min.),  die  »Cascade  de  CHpin 
schöner  Fall  des  Bon-Nant.  Von  St-Gervais  Fahrstraße  über  Bionnay  nach 
(2  St)  Contamines  (S.  268).  Nach  Albertville  oder  Annecy  über  Mtgeve  und 
Flumet  s.  S.  248.  —  Der  Mont-Joh  (2527m)  ist  von  hier  in  5  St.  unschwer  zu 
ersteigen;  Abstieg  über  St-Nicolas  de  Veroce  (im  ganzen  8  St.;  vgl  b.  2bbj. 

Fußgänger  können  in  le  Fayet  die  Diligence  verlassen  und  über  den  Col 
de  la  Forclaz  (1556m),  zwischen  Tete  Noire  (1768m,  nicht  zu  verwechseln  mit  der 
Tete  Noire  zwischen  Chamonix  und  Martigny,  S.  265)  und  Pranon  (1969m), 
direkt  nach  le  Fouilly  und  les  Mouches  wandern ;  5-6  St.,  f  uhrer (6  fr.)  angenehm. 

1  St.  länger,  aber  lohnender,  ist  der  Weg  über  den  Col  de  \oza  (S.  2bb). 

Von  le  Fayet  führt  n.  eine  Straße  über  die  Arve  nach  Chedo 
und  Servoz  (s.  unten).  Die  Straße  nach  Chamonix  steigt  allmählich 
am  1.  Ufer  der  Arve,  zuletzt  fast  senkrecht  über  dem  in  der  Tietc 
schäumenden  Fluß,  und  biegt  dann  durch  einen  Felsdurchbruch 
in  das  bewaldete  Thal  von  (77km)  le  Chätelard  (Whs.)  ein;  im 
Thalausschnitt  der  Dome  du  Goüter  (4331m)  und  die  zackige  Aiguille 
du  Midi  (3843m).  Gleich  hinter  dem  Whs.  ein  Tunnel;  die  Straße 

tritt  auf  kurzer  Strecke  wieder  an  die  Arve. 

L.  führt  hier  eine  Brücke  über  die  Arve  nach(10Min.)  Servoz  (H.-P.  I  iosaz, 
am  Eingang  der  Schlucht;  ä  la  Fougere,  wird  gelobt),  von  wo  man  (1  St.  hin 
und  zurück)  die  *Gorges  de  la  Diosaz  besucht,  eine  großartige  Klamm ,  durc  1 
welche  die  Diosaz,  ein  vom  Buet  kommender  Bergstrom  m  schonen  Fallen 
hinabstürzt.  Die  Schlucht  ist  durch  eine  an  der  F'elswand  befestigte  1km  la  g 
Gallerie  bequem  zugänglich  gemacht  (Eintr.  1  fr.);  man  gehe  ganz  hindurch  bis 
zur  Gorge  de  Soufflet,  der  großartigsten  Partie,  mit  dreifachem  Wassei  lall. 

80km  Les  Montees ,  *  Whs.  beim  Pont  Pelissier  (820m),  über  den  die 
Straße  von  Servoz  in  die  unsere  einmündet.  iU  St.  weiter  steigt  die 
alte  Straße  r.  hinan  nach  le  Fouilly  und  les  Houches  (S.  268),  wählend 
die  neue  Straße  durch  die  wilde  von  der  Arve  durchströmte  Schlucht 
führt  und  die  Arve  zweimal  überschreitet  (von  der  untern  Brücke, 
*Pont  de  Marie ,  schöner  Blick  in  die  Schlucht).  Nach  und  nach  treten 
die  Gletscher  hervor,  anfangs  bei  der  großartigen  sonstigen  Umgebung 
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wenig  geeignet,  die  gehegten  Erwartungen  zu  befriedigen:  zuerst  der 
Glacier  de  la  Griaz,  dann  der  Glacier  de  Taconay ,  darauf  der  Glacier 
des  Bossons  (S.  259),  bei  dem  Dorf  gl.  Namens,  der  weiter  als 
irgend  ein  anderer  in  das  Thal  sich  senkt  und  der  größte  zu  sein 
scheint.  Etwas  oberhalb  überschreitet  die  Straße  die  Arve  zum 
letztenmal  auf  dem  Pont  de  Perralotaz,  20  Min.  vor 
90km  Chamonix  (S.  255). 

b.  Über  Sixt. 

Von  Genf  nach  Annemasse,  8km,  Eisenbahn  in  13  Min. ;  von  Annemasse  bis 
Samoens ,  56km,  Schmalspurbahn  in  3  St.  (Fahrpreis  4  fr.  15,  2.65,  1.50  c.). 
Von  Samoens  nach  Sixt ,  8km,  Omnibus  in  1  St.  Von  Sixt  nach  Chamonix 
Saumweg  (10-11  St.)  über  den  Col  d’Anterne  und  Col  du  Brevent,  ermüdend, 
da  die  beiden  Pässe  mit  dem  dazwischenliegenden  Ab-  und  Anstieg  in  der  Regel 
um  die  Mittagszeit  zurückgelegt  werden  müssen,  aber  mit  prächtigen  Blicken  auf 
den  Montblanc.  Führer  (mit  Rückweg  18  fr.)  bei  gutem  Wetter  entbehrlich 
(Proviant  mitnehmen,  da  unterwegs  höchstens  MHch  zu  bekommen). 

Von  Genf  bis  (8km)  Annemasse  s.  S.  250.  Die  der  Straße  folgende 
Schmalspurbahn  wendet  sich  am  n.  Ende  des  Orts  r.  (ö.),  läßt  die 
Höhe  von  Monthoux  r.  (Stationen  Mailebrande ,  Bas-Monthoux )  und 
führt  über  Borly  nach  (13km)  la  Bergue ,  am  SW. -Fuß  der  Voirons. 

Von  Lucinges,  40  Min.  n.ö.,  ist  der  Pralaire  (1412m),  die  S. -Spitze  der 
Voirons  (vgl.  S.  212),  über  les  Geis  in  11/4  St.  zu  ersteigen.  Prächtige  Aussicht. 

15km  Bonne ,  einst  befestigter  Marktflecken  an  der  Menoge. 

Zweigbahn  südl.  über  Findrol  ins  Arve -Thal,  über  Contamine-sur-Arve,  la 
Perrine  und  les  Baudins  in  1  St.  nach  Bonneville  (S.  251). 

17km  Sous-Malan ;  18km  Pont  de  Fillinges  (544m;  Whs.).  Die 
Rahn  überschreitet  die  Menoge  (7km  n.  Boege ,  von  wo  bequemster 
Weg  auf  die  Voirons ,  2  St.),  wendet  sich  r.  ansteigend  in  das  Thal 
des  Foron  (Stat.  Bregny ,  Viuz-en-Sallaz )  und  erreicht  die  Wasser¬ 
scheide  (630m)  zwischen  Menoge  und  Giffre  vor  dem  1.  gelegenen 
(24km)  Ville-en-Sallaz.  Dann  hinab  zwischen  der  Pointe  des  Brasses 
(1507m)  1.  und  dem  Mole  (1869m)  r.  nach  la  Tour  und 

28km  St-Jeoire  (588m ;  H.  de  la  Couronne ),  Marktflecken  (1750  E.) 
mit  dem  Schloß  Flechere  und  einem  Standbild  des  Ingenieurs  Som¬ 
meiller,  eines  der  Erbauer  des  Mont-Cenis-Tunnels  (vgl.  S.  249). 

Der  Mole  (1869m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  das  Arvethal  und  den 
Montblanc,  ist  von  St-Jeoire  in  41/2  St.  zu  ersteigen,  über  das  Dörfchen 
Montrenaz  und  die  Alphütten  von  Finget,  Char-d'amont  und  d'aval  und  Ecutieux. 
Bis  1  St.  unterhalb  des  Gipfels  kann  man  reiten. 

Die  Straße  steigt  in  enger  Schlucht  und  wendet  sich  dann  1. 
in  das  Thal  des  Giffre.  Von  (32km)  Pont  de  Risse  führt  eine  Zweig¬ 
bahn  in  30  Min.  über  le  Breuillet  nach  Marignier  (S.  25  i).  34km 
Mieussy  (678m;  Whser.),  am  w.  Fuß  der  Pointe  de  Marcelly  (s.  unten). 
Vorn  erscheinen  der  Buet  und  Montblanc.  Die  Bahn  umzieht  den 
kegelförmigen  Roc  de  Suets  und  erreicht 

42km  Taninges  (641m;  Lion  d’or;  Balances ),  betriebsames  Städt¬ 
chen  (2253  E.)  mit  ehern.  Abtei  (jetzt  College),  wo  r.  die  Straße 
von  Cluses  über  Chätillon  einmündet  (s.  S.  251). 

Die  Pointe  de  Marcelly  (2166m)  ist  von  hier  auf  steilem  Pfade  über  les  Pontets 
und  die  Alp  Grand-Planay  in  41/2  St,.,  von  Mieussy  (s.  oben)  in  5  St.  m.  F.  zu 
ersteigen.  —  N.ö.  führt  von  Taninges  eine  Straße  über  les  Gels  (1 1 72m )  ins  Drance- 
thal,  nach  (22km)  St-Jean-d'Aulph  (S.  237). 
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Nun  geradefort  im  Thal  des  Giffre  über  la  Palud,  Jutteninge , 
Verchaix- Morillon,  les  Chenets  und  le  Berouze  nach 

56km  Samoens  (759m;  *Croix  d’or,  nicht  theuer ;  H.  de  la  Poste, 
H.  du  Commerce ,  bescheiden),  Städtchen  mit  2540  E.  am  Fuß  des 
Mont  Crion  (2250m).  Von  der  kl.  Kapelle  oberhalb  der  Kirche 

(10  Min.  Steigens)  guter  Überblick  des  Thals. 

Von  Samoens  nach  (6V2  St.)  Champiry  in  Val  d’Illiez  über  den  Col  de  laGoUse 
und  Col  de  Coux  s.  S.  239.  —  N.  führen  zwei  Pässe,  1.  der  Col  de  Jouplane  (1718m), 
r.  der  Col  de  la  Gottse  (1671m),  nach  (4  St.)  Morzine  (S.  237). 

Jenseit  Samoens  r.,  auf  der  S. -Seite  des  Thals,  die  prächtige 
Cascade  du  Nant-d’Ant.  Die  Straße  wendet  sich  nach  S.  und  tritt 
in  einen  Engpaß,  in  welchem  der  Giffre  einen  48m  h.  Fall  bildet. 
Dann  erweitert  sich  das  Thal;  vorn  erscheinen  die  Abstürze  des 
Buet,  r.  die  Pointe  de  Salles  und  Pointe  des  Places,  1.  die  Pointe 
de  Tanneverge  (s.  unten). 

64km  Sixt,  oder  l'Abbaye  de  Sixt  (757m;  H.-P.  du  Fer  h  Cheval , 
in  einem  ehemal.  Kloster,  einf.,  Z.  u.  L.  3,  F.  1V2>  3  fr.). 

Die  Umgebung  von  Sixt  ist  namentlich  im  Frühjahr,  wenn  der  schmel¬ 
zende  Schnee  die  Bäche  füllt,  außerordentlich  großartig;  von  allen  Seiten 
stürzen  prächtige  Wasserfälle  herab,  im  obern  von  gewaltigen  Felsmauern  um¬ 
schlossenen  Thal,  wegen  seiner  Form  Fer  ä  Cheval  genannt,  allein  an  30,  wahrend 
im  Hochsommer  und  Herbst  ihre  Zahl  auf  5-6  zusammenschrumpft.  Lohnender 
Ausflug  durch  dieTrümmer  eines  gewaltigen  Bergsturzes  von  1602  zum  (21/2  *»•) 
Fond  de  la  Combe,  am  Thalende,  mit  Wasserfall. 

Von  Sixt  über  den  Col  de  Sagerou  (2413m)  nach  Champ&ry  (Besteigung  des 
Mont  Ruan )  s.  S.  240.  —  Pointe  de  Tanneverge  (2982m) ,  von  Sixt  über  den 
Col  de  Tanneverge  (2479m)  in  9  St.,  schwierig;  prachtvolle  Aussicht.  Abstieg 
vom  Col  event.  ins  Barberine -Thal  nach  Emosson  und  über  den  Col  de  la  Guevla 
(S.  264)  nach  Finshauts  (S.  264).  —  Pointe  Pelouse  (2475m),  über  den  Lac  de 
Gers  in  6  St.,  nicht  schwierig;  prächtiger  Blick  auf  den  Montblanc.  Abstieg 
event.  über  das  Disert  de  Platt  und  die  Escaliers  de  Platt  auf  schwindligem,  an 
die  Gemmi  erinnerndem  Pfade  nach  St-Gervais  (S.  252). 

Von  Sixt  nach  Chamonix  über  den  Buet  12-13  St.,  anstrengend 
aber  lohnend,  nur  mit  Führer  (mit  Rückweg  23  fr.).  Bis  zu  den  (2  St.)  Chalets 
des  Fonds  s.  unten;  von  hier  1.  in  2l/2  St.  zum  Col  Lichaud  oder  des  Fonds 
(2233m)  und  über  Geröll  und  Schnee  in  21/2  St.  auf  den  *Buet  (3109m),  mit 
prachtvoller,  umfassender  Aussicht  auf  die  Montblanc-Kette,  Monte  Rosa,  Matter¬ 
horn  Berner  Alpen  (Jungfrau,  Finsteraarhorn),  Dent  du  Midi,  den  Jura  bis  zu 
den  Alpen  der  Dauphine.  Hinab  ziemlich  beschwerlich  zum  (2  St.)  Chalet  de 
la  Pierre  ä  B&rard  (1930m;  Unterkunft)  und  durch  die  Valtte  de  Birard  (8.  2b3) 
nach  Argentibre  und  (4  St.)  Chamonix  (s.  unten). 

Der  Saumweg  zum  Col  d’Anterne  (bis  Chamonix  10-11  St.,  an¬ 
strengend)  führt  s.  in  der  Vallee  des  Fonds  aufwärts  (r.  am  Berge  ein 
hübscher  Wasserfall)  nach  (V2  St.)  Salvagny  (vorn  die  schöne  Pointe 
de  Salles),  dann  1.  im  Zickzack  den  grünen  Hügel  hinan  an  der 
Cascade  du  Rouget  (r.)  vorbei  zu  den  (1V2  St.)  Chalets  des  Fonds 
(1384m;  Unterkunft),  mit  der  Villa  „Eagle’s  Nest”  des  Sir  Alfred 
Wills,  am  Fuß  des  Buet  (s.  oben).  5  Min.  oberhalb  jenseit  der  Brücke 
r.  hinan  (1.  der  Weg  zum  Col  Lechaud,  s.  oben),  in  einer  großen 
Kehre  an  den  Chalets  de  Grasse-Chevre  vorbei  zum  (2  St.)  Sattel 
der  Bas  du  Col  d’Anterne;  dann  über  die  Weiden  von  Anterne  (die 
gleich n.  Chalets  bleiben  r.  unten)  am  Lac  d’Anterne  vorbei  zum  (lV2St. ) 
*Col  d’Anterne  (2264m),  wo  sich  plötzlich  ein  überwältigend  groß- 
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artiger  Blick  auf  den  Montblanc  öffnet.  Hinab  1.  (der  Weg  r.  führt 
nach  Servoz,  21/*  St.),  mit  Aussicht  auf  die  Aiguilles  Rouges  (S.  259), 
in  das  Thal  der  Diosaz ,  die  man  auf  einer  (l1/^  St.)  Holzbrücke 
(1687m)  überschreitet;  dann  wieder  bergan  zum  (2  St.)  Col  duBrevent 
(  2461m),  abermals  mit  prächtigem  Blick  auf  den  Montblanc.  Hinab 
über  Planpraz  und  les  Chablettes  (S.  259)  meist  durch  Wald  nach 
(2  St.)  Chamonix. 


73.  Chamonix  und  Umgebungen. 

Gasthöfe.  *H.  Imperial,  *H.  de  Londres  &,  d’Angleterr  e,  *H. 
Royal  &  de  Saussure  (deutscher  Wirth);  in  diesen  Z.  L.  B.  von  4-6  fr.  an, 
Fr.  11/2,  M.  5  fr.;  *H.  du  Montblanc,  Z.  L.  B.  21/2-5,  M.  5  fr.;  *H.-P. 
C  outte t,  Z.  L.  B.  31/2-4,  M.  4  fr. ;  *H.  des  Alpes,  deutsch,  Z.  L.  B.  von  3, 
M.  4,  Pens.  m.  Z.  9  fr.  —  *H.  Beau-Site,  in  freier  Lage,  Z.  2,  M.  3V2  ff. ;  *H. 
de  France  <fc  de  l’Union,  Z.  von  2  fr.  an,  F.  ll/4,  Pens.  6-7  fi7;  *H.-P. 
Suisse,  deutsche  Bedienung,  Z.  2,  F.  ll/4,  M.  3  fr. ;  *H.-P.  de  la  Poste’ 
Z.  L.  B.  2-3,  Lunch  3,  M.  3l/2  fr.;  *H.  de  la  Paix,  nicht  theuer;  Hotel 
garui  Beausejour,  neu;  *H.-P.  de  la  Terrasse,  mit  Cafe  -  Restaur., 
Z.  von  2,  P.  m.  W.  7  fr. ;  *Croix  Blanche,  Z.  u.  L.  2,  F.  ll/4,  M.  3  fr.  — 
Kurhaus  mit  Cafe-Restaur.  (gutes  Bier,  tägl.  Concert). 

Führer.  Für  die  gewöhnlichen  Partieen,  Montanvert,  FUg'ere,  Brevent  und 
Pierre  pointue,  ist  ein  Führer  überflüssig.  Hie  Wege  sind  auf  den  folgenden 
Seiten  genau  beschrieben  ;  auch  begegnet  man  allenthalben  Einwohnern  wie 
Reisenden.  Auch  für  den  Chapeau  nimmt  man  einen  Führer  nur  zur  Über¬ 
schreitung  des  Mer  de  Glace  (S.  257).  Das  „Reglement  et  Tarif  de  la  Compagnie 
des  Guides  de  Chamonix“  setzt  u.  a.  Folgendes  fest:  Der  Guide-chef  bestimmt  die 
bührer  und  zwar  der  Reihe  nach.  Der  Reisende  hat  nur  dann  das  Recht  eigner 
Wahl :  1.  wenn  er  Courses  extraordinaires  unternehmen  will ;  2.  wenn  er  wissen¬ 
schaftliche  Zwecke  verfolgt ;  3.  wenn  ein  Führer  der  Sprache  des  Reisenden  und 
dieser  nicht  der  französischen  mächtig  ist;  4.  wenn  der  Reisende  bereits  mit  dem 
gewünschten  Führer  gewandert  ist;  5.  wenn  Damen  allein  eine  Tour  machen 
wollen;  6.  wenn  der  Reisende  Mitglied  eines  Alpencluhs  ist. 

Man  unterscheidet  Courses  ordinaires  und  Courses  extraordi¬ 
naires. 

Courses  ordinaires: 


Zum  Glacier  des  Bossons 
u.  zurück  .  6  fr.  — . 

Montanvert  u.  zurück  .  .  6  fr.  — . 

Montanvert,  Mer  de  Glace, 

Chapeau  u.  zurück . 9  fr.  — . 

Montanvert,  Mer  de  Glace, 

Chapeau,  Fle'gere  u.  zurück 
in  einem  Tag . 12  fr. — . 

Fle'gere  u.  zurück  ....  7  fr.  — . 

Pierre  pointue  8,  mit 
Aiguille  de  la  Totir  oder 
Pierre  ä  l’Echelle  9,  mit 
Plan  de  l’Aiguille . 10  fr.  — . 


Auf  die  Hohe  des  Col  de 
Balme  8  fr.,  zurück  über 
Tete  Noire  10  fr.,  über  Bar- 
berine  verbunden  mit  den 
Cascades  de  Barberine  und 
de  Berard  in  einem  Tag  10  fr., 
in  zwei  Tagen . 12  fr.  — . 

Auf  den  Buet  u.  zurück  in 
2  Tagen  20,  hinunter  nach  Sixt 
in  einem  Tag  mit  Rücklolm 
von  Sixt  23,  in  zwei  Tagen  28  fr.  — . 


Nach  Martigny  über  den 
Col  de  Balme  od.  T§te-Noire 
od.  nachVernayazüberSalvan  12  fr.  — . 

Bre'vent  über  Planpraz  10, 
über  die  Flegere  u.  hinunter 


über  Planpraz . 12  fr.  — . 

Brövent  über  Plan  Bel- 
Achat  10,  Lac  du  Brövent  9, 

Plan  Bel-Achat  . 8  fr.  — . 


Jardin  u.  über  den  .Cha¬ 
peau  zurück  14,  mit  Über¬ 
nachten  am  Montanvert  ...  46  fr.  — , 
Mer  de  Glace  d’Argen- 
tiere  8,  bis  zum  Gletscher¬ 
circus  in  einem  Tage  12,  in 
2  Tagen  . 18  fr.  — . 

Nach  Sixt  über  den  Brd- 
vent  und  Col  d'Anterne  in 
einem  Tag,  Rücklohn  einbe¬ 
griffen  . 18  fr.  — . 

Nach  Sixt  über  Servoz 
und  Col  d’Anterne . 18  fr.—. 

Pavillon  de  Bellevue,  Col 
l  de  Voza  oder  Praiion  ....  8fr. — 
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Allgemeines. 


Cour  s  es 

Montblanc  100  fr.  (bis  zu 


ex  traordinaires: 

delles  60,  Cols  du  G^ant,  de 
Triolet,  du  Cbardonnet  .  .  . 

Aig.  Verte  100,  Grandes 
Jorasses  80,  Aig.  d’Argentiere 
u.  du  Cbardonnet  65,  Aig.  du 
Midi  60,  Aig.  du  Tour  ... 

Gletscberwanderungen  in 
der  Montblanc  -  Kette  ober¬ 
halb  der  Vegetation,  der  Tag 


50  fr.  — . 


50  fr. 


10  fr.  — . 


den  Grands  Mulets  u.  zurück 
in  einem  Tage  20,  in  zwei 
Tagen  30,  Grand  Plateau  50, 

Dome  du  Goüter  60,  Corridor 
oder  Bosses  du  Dromadaire)  70  fr.  - 
Col  de  la  Brenva  nach 
Courmayeur  80;  Cols  de 
Trelatete ,  d’Argentiere,  de 
Pierre- Joseph,  des  Hiron-  I 

Verpflichtet  zu  tragen  ist  der  Führer  bei  den  Courses  ordinaires  Gepäck 
bis  zu  12kg,  bei  den  Courses  extraordinaires  bis  zu  7kg.  —  Für  schwierigere 
Touren  zu  empfehlen:  Frang.  u.  Henri  Devouasoud ,  Snn.  Benoit  gen.  Benom, 
Lion  u.  Jules  Simond  in  Les  Praz,  Prang.,  Alfr.  u Joseph  Simond  m. Lavanc  ier 
Gasp.  u.  Joseph  Simond  in  Les  Mossons,  Ed.  u.  Aug.  Cupehn,  Frtd  u.Mvch* 
Folliguet,  Alph.,  Michel  u.  Frtd.  Payot,  Tob.  Tairraz,  Mich.  Savioz,  Al.  Tourmer, 

Franc.  Meugner,  Jules  Bossoney  etc.  .  « 

Pferd  oder  Maulthier  mit  Ausnahme  der  Tour  auf  den  Montanvert  und 
Chapeau  (9  fr.)  und  derjenigen  auf  den  Montanvert  zum  Besuch  des  Jardm, 
undPAbends  zurück  nach  Chamonix  (9  fr.),  selber  Preis  wie  für  eine  nF' ih 
für  die  Courses  ordinaires.  Dem  Begleiter  des  Reitthiers  ist.  der  gleiche  Tarif 
zu  zahlen,  sodaß  sich  die  Taxe  also  verdoppelt. 

Wer  sich  nur  einen  Tag  in  Chamonix  aufhalten  will,  besteigt  am  besten 
Morgens  früh  in  21/2  St.  den  Montanvert  (S.  257),  geht  von  dort  m  1  /2  o  • 
über  das  Mer  de  Glace  nach  dem  Chapeau  (S.  258),  in  1  St.  hinab  nach  les  Tmcs 
(S.  262)  und  in  2V2  St.  auf  die  F tigere  (S.  258).  Früh  Morgens  liegt  der  Weg 
auf  den  Montanvert  im  Schatten,  Nachmittags,  wenigstens  zum  Theil,  der  a  t 
die  Flegere,  und  man  kommt  auf  diese  Weise  gerade  zu  der  Tageszeit  aut  der 
Fldgere  an,  wo  die  Montblanc-Beleuchtung  anfangt  am  günstigsten  zu  weiden. 
Ein  Führer  ist  auf  dieser  Wanderung  nur  über  das  Mer  de  Glace  notlug dam 
Montanvert  zu  finden,  S.  257).  Wer  reitet,  schickt  das  Maulthier  vom  Montanve  t 
nach  lesTines,  oder  auch  auf  den  Chapeau,  zum  Abholen.  Die  Partie  auf  die 
Flegere  allein  erfordert  mindestens  5  St.,  der  Montanvert  gleichfalls  5  St.  —  Wer 
von6 Osten  kommt  und  in  Argentüre  übernachtet  hat,  verlaßt  bei  L™™c1}er 
(S.  262)  die  Straße  und  geht  über  den  Chapeau,  das  Mer /  o,£la“  T£ 

Montanvert  nach  Chamonix.  Man  kann  auch  von  la  Joux  (S.  262), _am  . 
der  Arve,  zur  Flegere  gehen,  doch  ist  der  Weg  schlecht,  zum  Reiten  nicht 
geeignet  und  ohne  Führer  nicht  zu  finden  (Knabe  zum  Weg  weisen  1-1 V2  tr.b 

Bei  bedecktem  Himmel,  wenn  auf  den  Höhen  keine  Aussicht  zu  erwarten, 
bietet  der  Glarner  desBossons  (S.259)  einen  angenehmen  Nachmittags-Spaziergang, 
hin  und  zurück  3  St.  -  Cascade  de  Blaitüre,  an  der  Bergwand  o.  von  Chamonix 
1/2  St.,  nicht  lohnend;  Zutritt  50  c.  -  Pavillon  de  la  Piere-Pointue  (S.  260),  hin 
ii  zurück  5-6  St.;  mit  Aiguille  de  la  Tour  u.  Pierre  a  1  Echelle  wird  leicht  ein 
ganzer  Tag  daraus.  -  Jardin  (S.  258),  vom  Montanvert  (übernachten)  hin  u. 
zurück  7-8  St.  (von  Chamonix  bin  u.  zurück  11-12  St.);  Führer  unerlaß  ich. 
Brivent  (S.  259),  hin  und  zurück  7  St.,  hinauf  oder  hinab  über  die  Flögere  9  St. 

Hinter  dem  Hotel  Royal,  am  Wege  nach  dem  Montanvert,  die  sehenswuthe 
Gemälde- Ausstellung  des  Herrn  Loppi,  des  begabten  Malers  der  Hochalpen. 
Eintritt  .frei  (kl.  Trkg.  an  die  Aufseherin). 

Das  *Chamonixthal  (1050m)  ist  ein  5  St.  langes,  V4  breites, 
von  der  Arve  durchströmtes  Hochthal,  von  NO.  gegen  SW.  in  gerader 
Richtung  vom  Col  de  Balme  bis  les  Houches  sich  erstreckend,  s.ö.  von 
der  Kette  des  Montblanc  mit  ihren  gewaltigen  Eisströmen,  O Lader  du 
Tour ,  d’Argentilre ,  des  Bois  ( Mer  de  Glace. /,  des  Bossons ,  n.w.  von  den 
Aiguilles  Rouges  und  dem  Brevent  begrenzt,  mit  einer  Bevölkerung 
von  etwa  4000  Seelen.  , 

Ein  Benediktiner-Prioratsstift  (Prieuri)  machte  das  Thal  zu  Anfang  1  <  s 
xit.  Jahrh.  urbar.  Doch  standen  die  Bewohner  ihrer  Räubereien  wegen  noch 
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lange  in  so  üblem  Rufe,  daß  der  h.  Franz  von  Sales,  Bischof  von  Genf  (1602-22; 
e.  S.  249),  der  diese  damals  wegelosen  Gegenden  zu  Fuß  besuchte,  allein  schon 
deshalb  die  Glorie  zu  verdienen  schien.  Bekannter  wurde  das  Thal  erst,  als 
im  .T.  1743  zwei  Engländer,  Pococke  und  Windham,  es  nach  allen  Richtungen 
durchzogen  und  ihre  Beobachtungen  im  Mercure  Svisse  veröffentlichten.  Zum 
steigenden  Besuch  trugen  in  der  Folge  die  Wittheilungen  der  Genfer  Natur¬ 
forscher  de  Saussure,  de  Luc,  Bourrit,  Pictet  u.  a.  wesentlich  bei.  Seitdem  ist 
Chamonix  in  gleicher  Weise  das  Ziel  der  Reisenden  geworden,  wie  das  Berner 
Oberland.  An  malerischer  Schönheit  steht  es  diesem  nach,  an  Großartigkeit 
der  Gletscher  aber  kann  sich  mit.  Chamonix  nur  Zermatt  messen. 

Auf  dem  Platze  vor  dem  Hotel  Royal,  wo  sieh  die  Wege  r.  zum 
Montblanc,  1.  zum  Mer  de  Glace  scheiden,  erhebt  sich  das  zur 
Säcularfeier  der  ersten  Montblanc-Ersteigung  (S.  260)  im  August  1887 
enthüllte  *Saussure-Denkmal :  Saussure,  von  Balmat  geführt,  Bronze¬ 
gruppe  nach  Salmsons  Modell  auf  einem  Granitblock  mit  der  Inschrift: 
„äH.  B.  de  Saussure  Chamonix  reconnaissant“.  —  Ein  kleines  Denkmal 
zur  Erinnerung  an  Balmat  steht  auch  vor  der  Kirche. 

Der  *Montanvert  oder  Montenvers  (1921m),  ein  Bergvorsprung  an 
der  O.-Seite  des  Thals,  wird  ausschließlich  wegen  des  Blicks  auf  das 
gewaltige  Eismeer  besucht,  das  die  höchsten  Einsattelungen  der  Mont¬ 
blanc-Kette  in  drei  Armen  ( Glacier  du  Ge'ant  oder  du  Tacul ,  Glacier  de 
Leschaux ,  Glacier  de  Talefre)  ausfülltund, zu  einem  etwa7kml.,3/4~2km 
br.  Eisstrom  zusammengedrängt,  in  das  Thal  sich  ergießt,  vom  Montanvert 
aufwärts  Mer  de  Glace ,  abwärts  Glacier  des  Bois  genannt.  Reitweg 
(2V28t.,  Führer  6  fr.,  unnöthig),  beim  Hotel  Royal  1.  an  der  kleinen  engl. 
Kirche  vorbei  durch  die  Wiesen  (an  der  Kirchhofsmauer  1.)  zu  den 
(t/4  St.)  Häusern  von  les  Mouilles,-  hier  r.  hinan  durch  Fichtenwald, 
nach  V4  St.  nochmals  r.,  an  den  (10  Min.)  Chalets  des  Planards  vorbei. 
Nach  40  Min.  am  Wege  eine  Quelle,  le  Caillet  (1487m),  dabei  eine 
Hütte  mit  Erfr.;  12  Min.  weiter  zweigt  1.  ab  ein  Reitweg  nach  les  Bois 
(s.  unten).  Nun  in  1  St.  anhaltenden  Steigens,  stets  durch  Wald 
zum  (1  St.)  *  Hotel  du  Montanvert  (Z.  L.  B.  4,  F.  2,  Lunch  4,  M.  5, 
Pens.  9  fr.)  auf  der  Höhe  des  Bergrückens,  wo  man  mit  einem  Blick 
das  *Mer  de  Glace  und  die  Berge,  die  es  beherrschen,  vor  sich  hat: 
gerade  gegenüber  die  mächtige  Aiguille  du  Dru  (3815m),  dahinter  1. 
die  schneebedeckte  Aiguille  Verte  (4127m),  tiefer  unten  die  niedrigere 
Aig.  du  Bochard  (2672m),  r.  die  Aig.  du  Moine  (3418m),  weiter  zurück 
die  Grandes  Jorasses  (4206m),  der  Mont  Mailet  (3988m)  und  die 
Aig.  du  Geant  (4010m),  ganz  r.  in  unmittelbarer  Nähe  die  Aiguilles 
de  Charmoz  (3442m)  und  de  Blaitiere  (3533m). 

Vom  Montanvert  geht  man  gewöhnlich  über  das  Mer  de  Glace  in 
1 V4- 1 1/2  St.  nach  dem  schräg  gegenüberliegenden  Chapeau  (s.  unten). 
Der  Abstieg  über  die  1.  Seitenmoräne  zum  Gletscher  erfordert  x/4  St. ; 
unten  eine  Hütte,  wo  meist  Führer  zu  finden  (für  Geübte  unnöthig; 
über  den  Gletscher  3,  bis  zum  Chapeau  5  fr. ;  wollene  Socken  zum 
Überziehen  1  fr.).  Der  Übergang  über  den  Gletscher  (15-20  Min.) 
bietet  keine  Schwierigkeit.  Auf  der  r.  Seite  über  Geröll  und  Schutt 
wieder  hinan  zur  (5  Min.)  Höhe  der  r.  Seitenmoräne,  dann  auf  schmalem 
Pfad  längs  derselben  hinab,  zuletzt  an  steiler  Felswand  auf  einge- 
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hauenen  Stufen,  dem  sog.  Mauvais  Pas  (zum  Festhalten  sind  Eisen¬ 
stangen  angebracht;  älteren  oder  zum  Schwindel  geneigten  Per¬ 
sonen  abzurathen)  zum  (40  Min.)  Chapeau.  Für  die  Wanderung  in 
umgekehrter  Richtung  sind  Führer  am  Chapeau  nicht  immer  zu 
finden,  also  besser  mitzubringen  (vom  Hot.  du  Mauvais-Pas  in  La- 
vancher  6  fr.,  s.  unten). 

Der  *Chapeau  (1549m;  Whs.,  nicht  billig),  ein  Felsvorsprung  an 
der  NO.-Seite  des  Glacier  des  Bois,  am  Fuß  der  Aiyuille  du  Boehard , 
liegt  zwar  viel  tiefer  als  der  Montanvert,  gewährt  aber  einen  trefflichen 
Blick  auf  den  Absturz  des  Glacier  des  Bois,  im  Hintergrund  Mont 
Mattel  (3988m)  und  Aiyuille  du  Geant  (4010m),  r.  auf  die  Aiyuilles  de 
Charmoz  (3442m),  de  Blaitiere  (3533m),  du  Plan  (3673m),  du  Midi 
(3843m),  Bosses  du  Dromadaire  (4556m),  Dome  du  Goüter  (4331m) 
und  Aiy.  du  Goüter  (3873m),  sowie  über  das  Chamonixthal. 

Vom  Chapeau  führt  ein  Reitweg  über  die  Moräne,  mit  schönem 
Blick  auf  den  Absturz  des  Glacier  des  Bois  und  die  Aig.  du  Dru, 
weiter  durch  Fichtenwald  hinab  zum  (40  Min.)  Hot.  du  Mauvais-Pas 
(S.  262)  und  theilt  sich  hier,  r.  nach  (10  Min.)  Lavancher ,  1.  durch 
Wald  nach  (20  Min.)  les  Tines  (S.  262).  Von  hier  zur  Flegere  geht 
man  beim  Whs.  ä  la  Mer  de  Glace  geradeaus  über  die  Arve,  dann 
1.  durch  Wiesen  und  Wald  bis  zum  (20  Min.)  Beginn  des  Zick¬ 
zackwegs  (s.  unten).  —  Ein  etwas  näherer,  aber  streckenweise  schlechter 
Weg  (nicht  zum  Reiten)  zweigt  von  dem  Wege  nach  les  Tines  20  Min. 
vom  Chapeau  1.  ab  und  steigt  über  die  Moräne  (1.  unten  die  nicht 
mehr  besuchenswerthe  Quelle  des  Arveyron )  hinab  nach  les  Bois  und 
(40  Min.)  les  Praz  (s.  unten). 

Der  *Jardin  (2787m;  nur  mit  Führer,  S.  256)  ist  ein  dreieckiger  Fels, 
mitten  aus  dem  Eismeer  des  Glacier  de  Täl'efre  hervorragend,  von  allen  Seiten 
von  Moränen  wie  von  einer  Mauer  umgeben.  Vom  Montanvert  (S.  257),  wo 
man  übernachtet,  r.  an  den  Felsen  les  Fonts  entlang  (für  nicht  Schwindelfreie 
unangenehm),  über  die  Moräne  zum  Angle,  wo  man  das  spaltenreiche  Mer  de 
Glace  betritt,  und  über  dasselbe  in  21/2-3  St.  bis  zum  Fuß  der  SAracs  de  Tattfre. 
Hier  r.,  an  der  Pierre  ä  Biranger  auf  der  Südseite  der  Seracs  hinan  (3/4- 1  St.; 
in  halber  Höhe  eine  Holzhütte),  zuletzt  in  25  Min.  quer  über  den  Talefre- 
glctscher  zum  Jardin.  Die  Wanderung,  die  einen  großartigen  Einblick  in  die 
starre  Wildnis  des  Montblanc  -  Gebirges  gewährt,  ist  zwar  ziemlich  beschwer¬ 
lich,  bietet  aber  für  einigermaßen  Geübte  keine  Schwierigkeit.  Auf  dem  Jardin 
entspringt  eine  im  August  von  Alpenblumen  umgebene  Quelle. 

Die  *Flegfcre  (1806m;  3  St.,  Führer  7  fr.,  mit  Brevent  12  fr.) 
ist  ein  Bergvorsprung  n.  von  Chamonix,  dessen  Rücken  sieb  an  die 
Aiguille  de  la  Floria  (2953m),  eine  der  höchsten  Spitzen  der  Aiguilles 
Rouges  (s.  unten),  aniehnt.  Man  folgt  der  Straße  nach  Argentiere  bis 
(t/ 2  St.)  les  Chables  (S.  262);  dicht  vor  der  Arvebrückc  führt  der  nähere, 
aber  stellenweise  sumpfige  Fußweg  1.  ab  durch  Wiesen  in  12  Min.  zum 
Fuß  des  Berges,  wo  der  Anstieg  beginnt.  (Der  einige  Min.  weitere  Reit¬ 
weg  führt  über  die  Arvebrücke,  durch  das  Dorf  les  Praz,  am  letzten 
Hause  bei  einem  Handweiser  1.  ab  über  die  Arve,  wo  der  oben  gen. 
Fußpfad  einmündet.)  Der  Weg  steigt  zunächst  in  langen  Zickzack¬ 
windungen  eine  kahle  Gras-  und  Geröllhalde  hinan ;  nach  35  Min. 
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l*.  in  den  Wald;  35  Min.  Chalet  des  Praz  (Erfr.);  1  St.  Croix  de  la 
Flegere  (Whs.,  Dej.  Din.  4,  Pens.  5-6  fr.).  Die  ^Aussicht  (vgl. 
das  Panorama)  umfaßt  die  ganze  Kette  des  Montblanc  vomCol  de  Balme 
bis  über  den  Glacier  des  Bossons  hinaus;  gerade  gegenüber  die  von 
scharfumrissenen  Aiguilles  umgebene  Einsenkung  des  Glacier  des  Bois 
( Mer  de  Glace)’.  1.  die  Aig.  du  Dru  und  die  gewaltige  schneebedeckte 
Aig.  Verte ,  r.  die  Aig.  de  Charmoz  de  Blaitiere ,  du  Plan ,  du  Midi. 
Der  Montblanc  ist  zwar  vollständig  zu  übersehen,  tritt  aber  wegen  der 
zu  großen  Entfernung  gegen  die  nähern  Gipfel  zurück.  Auch  die 
zerrissenen  Hörner  der  Aiguilles  Rouges  gewähren  einen  eigentüm¬ 
lichen  Anblick.  Abendbeleuchtung  ist  die  günstigste. 

Der  Reitweg  führt  von  der  Flegere  weiter  bis  zum  (l  St.)  Chalet  de  la  Floria , 
von  wo  die  Aiguille  de  la  Floria  (2953m),  mit  prächtiger  Aussicht  auch  nach  W. 
bis  zum  Genfer  See,  in  3  St.  m.  F.  zu  ersteigen  ist.  —  Wer  von  der  Flegere 
nach  Argentiere  will,  kann  direkt  nach  laJoux  absteigen  (vgl.  S.  262;  man 
lasse  sich  den  Weg  beschreiben;  bergab  kaum  zu  fehlen). 

Der  *Brevent  (2525m),  die  südwestl.  Fortsetzung  der  Aiguilles 
Rouges ,  gewährt  eine  ähnliche,  aber  großartigere  Aussicht,  als  die 
Flegere.  Treten  dort  das  Mer  de  Glace  und  die  Aiguille  Verte  in 
den  Vordergrund,  so  hat  man  hier  den  Montblanc  selbst  in  seiner 
ganzen  Pracht  vor  Augen.  Außerdem  bietet  der  Brevent  eine  volle 
Rundsicht:  r.  neben  dem  Buet  und  den  Aiguilles  Rouges  die  Berner 
Alpen;  s.w.  die  Berge  der  Dauphine.  Der  neue  Reitweg  (4V2  St. ; 
F.  10  fr.,  unnöthig,  Pferd  mit  Begleiter  20  fr.)  führt  beim  llot. 
Beausite  r.  ab  an  den  Häusern  von  la  Mola  und  les  Mossons  vorbei, 
dann  durch  Wald  zum  (IV2  St.)  Plan  Nachat  (1473m;  Erfr.)  mit 
prächtiger  Aussicht ;  weiter  in  vielen  Zickzackwindungen  zum  (l^St.) 
Plan  Bel-Achat  (2126m;  Restaur.,  Bett  2,  Din.  4  fr.),  auf  dem  Berg¬ 
sattel  s.w.  unterhalb  des  Gipfels.  Von  hier  zum  Gipfel  an  dem  dunklen 
kl.  Lac  du  Brevent  vorbei  noch  IV4  St. 

Man  kann  auch  dem  S.  255  gen.  „Chemin  Muletier  de  Chamonix  ä  Sixt“, 
am  Restaur.  des  Chdblettes  vorbei  bis  (3 St.)  Planpraz  (2064m;  Whs.,  nicht  billig) 
folgen,  dann  1.  steil  hinan,  zuletzt  durch  einen  Felskamin  (la  Cheminie)  in  1 1/4  St. 
zum  Gipfel  (F.  10  fr.).  Im  Kamin  sind  Eisenstangen  zum  Festhalten  angebracht 
und  Tritte  in  den  Felsen  gehauen,  die  Partie  daher  ganz  unbedenklich.  Wer 
den  Brevent  von  der  Flegere  aus  besuchen  will,  folgt  der  20  Min.  unterhalb 
der  letztem  r.  abzweigenden  „Route  de  Planpraz“  und  erreicht  auf  nicht  zu 
verfehlendem  Pfade  am  Abhang  entlang  bergauf  bergab,  mit  prächtigen  Blicken 
auf  den  Montblanc  (halbwegs  die  Chalets  de  Charlanoz ) ,  in  2  St.  das  von  der 
Flegere  aus  schon  sichtbare  Whs.  von  Planpraz. 

Zum  *Glacier  des  Bossons  hübscher  Spaziergang  (3  St.  hin  und 
zurück).  Auf  der  Poststraße  (S.  253)  über  den  (20  Min.)  Pont  de 
Perralotaz  zum  1.  Arve-Ufer,  beim  Dörfchen  les  Bossons  1.  auf  gutem 
Fußweg  hinan  zum  (V2  St.)  Pavillon  Fonciere ,  auf  der  linken  Seiten¬ 
moräne  des  Gletschers,  mit  schönem  Blick  auf  den  gewaltigen,  in 
jüngster  Zeit  wieder  im  Wachsen  begriffenen  Eisstrom,  vom  Montblanc 
du  Tacul  (4249m)  überragt;  1.  die  Aiguille  du  Midi  (3843m)  und 
Aig.  de  Blaitiere  (3533m).  Hinab  zu  der  in  das  Eis  eingehauenen 
Grotte  (80m  1.;  Besuch  lohnend,  Eintr.  11.  Beleuchtung  1  fr.),  dann 
über  den  Gletscher  (Führer  nöthig,  2  fr.,  Wollsocken  1  fr.)  zur  (y2St.) 
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Höhe  der  rechten  Seitenmoränc ;  hinab  über  Geröll,  dann  durch  Wald 
über  les  Tsours,  les  Barnts  und  le  Praz-Conduit  (s.  unten)  am  linken 
Ufer  zurück  nach  (1  St.)  Chamonix. 

Der  *Pavillon  de  la  Pierre-Pointue  (2049m)  wird  gleichfalls  viel 
besucht  (Reitweg,  3  St.,  Führer  unnöthig,  8  fr.,  Pferd  8  fr.).  Am 
1.  Ufer  der  Arve  über  die  Häusergruppen  le  Praz-Conduit ,  les  Barats 
(1.  den  obern  Weg)  und  les  Tsours ;  hier  1.  am  r.  Ufer  des  Baches 
durch  Wald  hinan,  zur  (25  Min.)  Cascade  du  Dard  (Erfr.),  hübscher 
Doppelfall.  Weiter  über  das  breite  Geröllbett  des  Nant  des  Pelerins , 
dann  (10  Min.)  vom  Wege  zum  Gl.  des  Bossons  (s.  oben)  1.  ab,  im 
Zickzack  hinan,  auf  der  r.  Seite  eines  wilden  Thals,  durch  das  der 
Nant  Blanc  zwischen  Felsblöcken  hinabstürzt.  3 j\  St.  Chalet  de  la  Para 
(1605m);  weiter  durch  Wald  und  Matten  zum  (lVz  St.)  Pav.  de  la 
Pierre-Pointue  (2049m;  Restaur.,  nicht  billig),  am  Rande  des  ge¬ 
waltigen,  in  schönen  Eisbrüchen  abstürzenden  Glacier  des  Bossons; 
gegenüber  scheinbar  ganz  nah  der  Montblanc,  Dome  du  Goüter,  Aiguille 
du  Goüter  etc.;  prächtige  Aussicht  namentlich  auch  nach  N.  u.  W. 

Lohnend  die  Besteigung  der  Aiguille  de  la  Tour  (2332m ;  beim  Pavillon  gleich 
1.  hinan,  1  St.,  Führer  angenehm),  mit  bestem  LTeberblick  des  Glacier  des 
Bossons.  —  Zur  Pierre  ä  l’Echelle  (2411m)  gleichfalls  lohnend  (D/4  St.),  Führer 
rathsam);  schmaler  Fußpfad  (der  Weg  zum  Montblanc,  s.  unten),  heim  Pa¬ 
villon  r.  um  die  Felsecke,  dann  hinan  bis  zu  dem  Punkte,  wo  unmittelbar  am 
Rande  des  Glacier  des  Bossons  der  Pfad  aufhört  (Vorsicht  wegen  der  Stein¬ 
fälle  !):  prächtiger  Blick  auf  die  zerklüfteten  Eismassen  des  Gletschers,  im  Vorder¬ 
grund  die  Grands- Mulets  (s.  unten),  die  von  hier  in  2  V?  St.  zu  erreichen  sind  (groß¬ 
artige  Gletschertour,  nur  mit  Führer).  —  Aiguille  du  Midi  (3843m),  von  Pierre 
pointue  über  die  Pierre  ä  PEcheUe  und  den  Col  du  Midi  (3600m)  in  c.  Sl/2  St., 
schwierig  (F.  60  fr.).  Großartige  Aussicht.  Abstieg  ev.  über  die  ValUe  Blanche 
und  den  Glacier  du  Giant  zum  Montanvert.  —  Schöner  Rückweg  von  Pierre 
pointue  über  den  Plan  de  P  Aiguille  (U/2  St.,  F.  rathsam):  ohne  gebahnten  Weg 
über  Rasenhänge  und  die  Moräne  des  Glacier  des  Pilerins ,  zuletzt  etwas  an¬ 
steigend  zum  Plan  de  V Aiguille  oder  la  Tapiaz  (2282m),  am  Fuß  der  Aig.  du  Plan 
(3673m)  und  Aig.  du  Midi  (3843m),  mit  herrlicher  Aussicht;  hinab  über  die 
Chalets  sur  le  Kocher  nach  Tsours  (s.  oben)  und  (2  St.)  Chamonix. 

Der  Montblanc  (4810m),  der  König  der  europäischen  Berge 
(Monte  Rosa  4683m,  Finsteraarhorn  4275m,  Ortler  3905m;  der 
höchste  Gipfel  der  Pyrenäen,  der  Pie  de  Nethou,  3404m),  seit  1860 
Grenze  zwischen  Frankreich  und  Italien,  größtentheils  aus  Alpengranit 
oder  Protogin  bestehend,  wurde  zuerst  1786  von  dem  Führer  Jacques 
Balmat  (S.  257)  und  dem  Dr.  Paccard  bestiegen;  1787  folgte  der 
berühmte  Naturforscher  H.  B.  de  Saussure  (S.  259),  dessen  Reise  in 
Begleitung  von  18  Führern  für  die  Wissenschaft  sehr  ergiebig  war. 
Jetzt  trifft  man  im  Hochsommer  und  bei  gutem  Wetter  in  Chamonix 
fast  täglich  Gesellschaften,  die  die  Tour  unternehmen.  Die  Aussicht 
vom  Gipfel  ist  im  gewöhnlichen  Sinne  nicht  lohnend,  bei  der  großen 
Entfernung  verschwimmen  die  Gegenstände  und  selbst  bei  klarem 
Wetter  sind  nur  die  großen  Gebirgszüge,  die  Schweizer  Alpen,  der 
Jura,  die  Meeres-Alpen,  die  Apenninen,  bestimmt  zu  unterscheiden. 

Zur  Besteigung  von  Chamonix  aus  sind  nach  dem  Reglement  für  eine 
Person  2  Führer  (ä  100  fr.)  und  1  Träger  (50  fr.)  vorgeschrieben ,  für  jeden 
weiteren  Theilnehmer  ein  Führer  mehr;  doch  genügt  für  geübte  Bergsteiger 
1  Führer  und  1  Träger.  Dazu  kommen  die  Kosten  für  Uebernachten  auf  den 
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Grands  -  Mulets ,  Proviant  etc.,  sodaß  für  einen  Einzelnen  die  Montblanc  -  Be¬ 
steigung  nicht  unter  220-250  fr.  zu  machen  ist.  Am  ersten  Tage  pflegt  man 
über  den  Pavillon  de  la  Pierre- Pointue  (S.  260)  bis  zu  den  (7  St.)  Grands  Mulets 
(3050m;  kl.  IFAs.  mit  4Z.,  Bett  mit  L.  u.  B.  12,  F.  3,  Lunch  4,  Diner  6,  Vin 
ordin.  41/a  0'-)  zu  gehen,  am  zweiten  über  das  Petit  Plateau  zum  (3-31/2  St.)  Grand 
Plateau  (o932m),  dann  entweder  r.  (der  gewöhnliche  Weg)  über  den  Schnee¬ 
sattel  1.  vom  Dome  du  Goüter  zur  (11/2  St.)  Cabane  des  Bosses  (4367m;  1890 
von  Mr.  Vallot  erbaut;  9  Betten)  und  über  die  Bosses  du  Dromadaire  und  den 
Firngrat  zum  (IV2  St)  Gipfel;  oder  1.  über  den  Corridor ,  den  Mur  de  la  Cöte , 
an  den  Rockers  Rouges  und  Petits  Mulets  (4666m)  vorbei  zum  (3-4  St.)  Gipfel 
und  zurück  zu  den  Grands  -  Mulets ;  am  dritten  Tage  von  den  Grands  -  Mulets 
wieder  nach  Chamonix  (oder  gleich  am  zweiten  nach  Chamonix  zurück).  Bei 
Besteigungen  von  St- Gervais  (S.  252)  aus,  über  den  Col  de  Voza  (S.  268), 
wird  in  der  Cabane  (3819m)  s.  unterhalb  der  Aiguille  du  Goüter  (3843m)  über¬ 
nachtet  (8-10  St.  von  Gervais);  von  hier  über  den  Dome  du  Goüter  und  die 
Cabane  des  Bosses  (s.  oben)  in  5-6  St.  zum  Gipfel.  —  Von  Courmayeur(S.  271) 
c.  14  St.:  vom  Combalsee  (S.  270)  über  den  Miage- Gletscher  zur  (71/2  St.  von 
Courmayeur)  Cabane  du  Dome  des  C.A.I.  (3150m)  an  der  Aiguille  Grise ,  dann 
über  den  Glacier  du  Dome  und  den  S.W.-Grat  des  Dome  du  Goüter  zur  (5  St.) 
Cabane  des  Bosses  (s.  oben)  und  zum  (U/2  St.)  Gipfel.  Ein  anderer  Weg  führt 
vom  Combal-See  (S.  270)  über  den  Glacier  de  Miage  und  Gl.  du  Mont- Blanc  zum 
(7-8  St.)  Rifugio  Quintino  Sella  (3400m)  am  Rocker  du  Mont-Blanc,  von  da  in  7  St. 
zur  Spitze,  ist  aber  wegen  der  Steinfälle  namentlich  als  Abstieg  nicht  anzuratlien. 
Der  Anstieg  über  die  Glacier s  du  Brouillard  und  du  Fresnay  ist  sehr  schwierig 
und  gefährlich.  —  Der  Dome  du  Goüter  (4331m,  s.  oben)  wird  auch  als  selbst¬ 
ständige  Tour  oft  gemacht  (4-41/.,  St.  von  den  Grands-Mulets,  gefahrlos  und  höchst 
lohnend);  Führer  von  Chamonix  60  fr. 

Tour  du  Mont-lilanc  s.  II.  76. 

Von  Chamonix  nach  Courmayeur  über  den  Col  du  Geant, 
15-16  St.,  anstrengend,  aber  für  geübte  Bergsteiger  nicht  sehr  schwierig  und 
höchst  lohnend  (F.  50,  Träger  30  fr.).  Uebernacliten  im  Hot.  Montanvert  (S.  257), 
in  umgekehrter  Richtung  im  Pao.  du  Mont-Fr  6ty  (S.  272).  Der  Weg  führt  über 
den  obern  Theil  des  Mer  de  Glace  und  den  zerklüfteten  Glacier  du  Tacul  oder 
du  Giant,  am  r.  Montblanc  du  Tacul  (4249m),  1.  der  Aiguille  oder  Dent  du  Giant 
(4010m;  S.  272)  vorbei  in  ca.  6  St.  zum  Col  du  Gäant  (3362m),  zwischen  r.  Aig. 
de  Saussure  (3526m)  und  1.  Aiguilles  Marbr&es  (3537m),  mit  2  Schutzhütten  und 
prächtiger  Aussicht.  Dann  an  den  fast  senkrechten  Felsen  der  Südseite  hinab  zum 
Pavillon  du  Mont- Fr^ty  (_ S.  272)  und  nach  Courmayeur.  —  Andre  Pässe  über 
dieMontblanc-Kette  von  Chamonix  nach  Courmayeur  (alle  sehr  schwierig 
und  zum  Theil  gefährlich,  nur  für  Gletschermänner  ersten  Ranges)  sind  der  Col 
de  Triolet  (3492m)  und  der  Col  de  Taläfre  (3576m),  beide  am  obern  ö.  Ende  des 
Gl.  de  Tal'efre,  zwischen  Aig.  de  Triolet  und  Aig.  de  Tal'efre  (F.  50fr.);  der  Col  de 
Pierre-Joseph  (3478m),  s.  von  der  Aig.  de  Tal'efre  (F.  60  fr.);  der  Col  des  Hiron- 
delles  (3479m)  zwischen  Petites  und  Grandes  Jorasses  (F.  60  fr.);  der  Col  de  Miage 
(3403m)  zwischen  der  Aig.  de  Bionnassay  und  dem  Dome  de  Miage  (F.  60  fr.).  — 
Col  du  Mt.  Dolent  s.  S.  263;  Col  de  Trelatete  s.  S.  269.  Nach  Orsieres  über 
den  Col  du  Chardonnet  und  die  Fenetre  de  Saleinaz,  oder  über  den  Col  d'Argen- 
türe  s.  S.  262,  263;  Col  du  Tour  s.  S.  267. 

Von  Chamonix  nach  S  i  x  t  über  den  Col  du  Brivent  und  Col  d'Anterne  s.  S.  255 
(in  umgekehrter  Richtung  weit  lohnender);  über  den  Buet  s.  S.  254. 


74.  Von  Chamonix  nach  Martigny  über  die  Tete-Noire 
oder  nach  Vernayaz  über  Triquent  und  Salvan. 

Vergl.  Karten  S.  250,  25i. 

Bis  Chätelard  41/4  St. ;  von  da  über  die  Tete-Noire  nach  Martigny  41/4  St., 
über  Salvan  nach  V  ernayaz  4  St.  Über  dieTete-Noire  nach  Martigny 
bis  Chätelard  gute  neue  Straße,  weiterhin  streckenweise  schmal  und  schlecht  (bei 
nassem  Wetter  Fahren  nicht  rathsam) ;  Omnibus  von  Martigny  nach  Chamonix 
u.  umgekehrt  über  dieTete-Noire  16  fr.;  Zweisp.  35-40  fr.  (kein  fester  Tarif, 
man  accordiere  mit  dem  Kutscher;  oft  Retourwagen  zu  haben).  Die  Kutscher 
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pflegen  wohl  auf  der  Tete-Noire  mit  den  von  der  andern  Seite  kommenden 
zu  tauschen  •,  wer  das  nicht  liebt,  mache  mit  dem  Kutscher  aus,  daß  unterwegs 
kein  Wagenwechsel  stattfinden  darf  und  daß  man  hei  der  Fahrt  von  Chamonix 
zum  Bahnhof  Martigny  oder  Vernayaz  nur  dann  zu  zahlen  hat,  wenn  man  den 
Zug  zur  Weiterfahrt  erreicht.  — VonVernayaz  nach  Chamonix  Wagen 
mit  1  Platz  40,  2  Plätze  50,  3  PL  60,  4  PI.  70  fr.  u.  5  fr.  Trkg.  (von  Chamonix 
nach  Vernayaz  65  fr.,  mit  Wagenwechsel  in  Chätelard);  von  Vernayaz  nach 
Chamonix  u.  zurück  in  2  Tagen  über  Salvan  oder  Tete-Noire  5  fr.  mehr,  in 
3  Tagen  20  fr.  mehr.  —  Führer  (12  fr.)  auf  beiden  Routen  ganz  unnöthig.  Fuß¬ 
gänger  geben  das  Gepäck  einem  Kutscher  mit  (durch  Vermittlung  des  Portiers, 
11/2-2  fr.),  wodurch  ein  Träger  entbehrlich  wird. 

Zwei  Fahrwege  und  ein  Saumpfad  verbinden  das  Chamonixthal  mit 
dem  Wallis.  Eine  gute  Straße  führt  von  Chamonix  über  Argentiere  und 
Valorcine  bis  Chätelard,  wo  die  beiden  Fahrwege  sich  trennen :  r.  über  Tete- 
Noire,  Trient  und  Col  de  la  Forclaz  nach  Martigny;  1.  über  Finhaut  und  Salvan 
nach  Vernayaz.  Der  Saumweg  zweigt  bei  Argentiere  vom  Fahrwege  r.  ab, 
über  Tour  und  den  Col  de  Balme,  und  mündet  diesseit  des  Col  de  la  Forclaz 
wieder  in  die  Tete-Noire-Straße.  Die  letztere  wird  am  meisten  benutzt  und 
ist  für  mehrsitzige  Wagen  fahrbar,  steht  aber  dem  Wege  über  Salvan  an  Ab¬ 
wechslung  und  Schönheit  der  Ausblicke  nach.  Der  Saumweg  über  den  Col 
de  Balme  dagegen  hat  eine  Aussicht  auf  das  Chamonix-Thal  und  den  Montblanc, 
welche  von  keiner  der  beiden  ersten  Routen  erreicht  wird.  Wer  daher  von 
Martigny  aus  zum  erstenmal  das  Chamonix  Thal  besucht,  wähle  bei  günstigem 
Wetter  den  Weg  über  den  Col  de  Balme  (vgl.  S  265). 

Die  Straße  führt  dem  Lauf  der  Arve  entgegen  und  überschreitet 
sie  zwischen  les  Chables  (auf  die  Flegere  s.  S.  258)  und  (V2  St.) 
les  Praz  (H.-P.  du  Chalet  des  Praz;  Pens.  Couttet,  beide  ganz  gut 
u.  nicht  theuer).  R.  bleibt  das  Dorf  les  Bois  und  der  Glacier  des 
Bois  (S.  258,  257).  Bei  (V2  St.)  les  Tines  (*A  la  Mer  de  Glace; 
au  Touriste)  zweigt  r.  ab  ein  Weg  zum  Chapeau  (S.  258).  Die 
Straße  steigt  durch  einen  waldigen  Engpaß;  V4  St.  Lavancher 
(1173m;  *H.-P.  du  Mauvais-Pas,  10  Min.  oberhalb  der  Straße,  Z.  2, 
Pens,  von  5  fr.);  zum  Chapeau  s.  S.  258.  10  Min.  weiter  führt 

eine  Brücke  über  die  Arve  nach  la  Joux ,  1.  hinter  einem  Hügel 
gelegen  (auf  die  Flegere  s.  S.  259) ;  dann  folgen  die  Häusergruppen 
les  lies,  Grasonet  und  (25  Min.)  les  Chosalets ,  wo  die  Straße  auf 
das  r.  Ufer  der  Arve  tritt. 

15  Min.  (2  St.  von  Chamonix)  Argentiere  (1208m;  Couronne , 
Z.  L.  B.  3,  Dej.  3,  M.  372»  Pens.  6-7  fr.;  Bellevue),  größeres  Dorf 
mit  dem  gewaltigen  Gletscher  d.  N.,  der  zwischen  AiguiUe  Verte 
(4127m)  und  Aig.  du  Chardonnet  (3823m)  sich  ins  Thal  senkt. 

*Glacier  d’ Argentiere.  Reitweg  (F.  6,  Maulthier  6  fr.)  von  Argentiere  zum 
(2  St.)  Pavillon  de  Lognan  oder  du  Chardonnet  (20ü0m;  Gasth.  vonDevouassoud); 
1/4  St.  oberhalb  prächtiger  Blick  auf  die  großartigen  Seracs  des  Gletschers  (häufige 
Eisbrüche).  Von  da  erreicht  man  in  1/2  St.  (nur  m.  F.,  den  man  besser  von  Chamo¬ 
nix  mitbringl)  den  obern  flachen  und  fast  spaltenlosen  Theil  des  Gletschers  {Mer  de 
glace  d' Argentüre) ;  von  der  Mitte  großartige  Rundsicht  auf  die  von  allen  Seiten 
emporstarrenden  Aiguilles  (Aig.  du  Chardonnet,  Alg.  d’Argentiere,  Tour  Noire, 
Mt.  Dolent,  les  Courtes,  les  Droites,  Aig.  Verte).  Man  kann  auf  dem  Gletscher 
bis  zum  (3  St.)  Jardin  (2684m),  einer  Felseninsel  am  Fuß  der  Aig.  d’Argentiere, 
Vordringen  (im  Sommer  reiche  Flora).  —  Touren  vom  Pav.  de  Lognan.  Aig. 
du  Chardonnet  (3823m),  7  St.  m.  F.  (von  Chamonix  65  fr.),  und  Aig.  d' Argen¬ 
türe  (3912m),  SSt.  m.  F.  (65  fr.),  beide  schwierig.  —  Nach  Orsieres  über 
den  Col  du  Chardonnet  (3346m),  11  St.  m.  F.  (50  fr.),  beschwerlich  aber  sehr 
lohnend.  Über  den  Glacier  d’Argentiere  steil  hinan  zum  (41/2  St.)  Col,  zwischen 
Aig.  du  Chardonnet  und  Aig.  d’Argentiere,  dann  über  den  Firn  des  Ol.  de  Saleinaz 
um  die  Grande  Fonrrhe  (3617m)  herum  zur  (D/4  St.)  Fenetre  de  Saleinaz  (3309m) 
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und  über  den  Gl.  de  Trient  und  Gl.  d'Orny  hinab  zur  Cabane  d'Orny  (S.  278) 
und  nach  (6  St.)  Orsüres  (S.  278).  —  Über  den  Col  d’Argentiöre  (3520m),  12  St. 
bis  Orsieres,  sehr  schwierig  (F.  GO  fr.).  Die  Paßhöhe,  mit  prachtvoller  Aus. 
sicht,  liegt  zwischen  Tour  Noir  (3824m)  und  Aig.  Rouges  (3665m).  Gefahrvoller 
Abstieg  über  den  Gl.  de  la  Neuva  zu  den  Hütten  von  la  Folly  im  Val  Ferret  (S.  273). 
—  Nach  Courmayeur  überden  Col  du  Mont-Dolent  (3543m),  zwischen  Mt. 
Dolent  (3830m)  und  Aig.  de  Triolet  (3879m),  14  St.  m.  F.,  gleichfalls  sehr  schwierig ; 
Abstieg  über  den  Gl.  dePrd  de  Bar  zu  den  gleichn.  Chalets  oder  zur  Cabane  de  Triolet 
und  ins  Val  Ferret  (S.  272).  —  Zum  Montanvert  über  den  Col  des  Grands- 
Montets  (3240m),  8  St.  m.  F.,  schwierig.  Die  Paßhöhe  liegt  zwischen  Aig.  Verte 
und  Aig.  du  Bochard,  am  obern  Ende  des  steilen  Gl.  de  la  Pendant.  —  Vom 
Pavillon  de  Lognan  zurück  zu  den  Hütten  von  Lognan  u.  Pendant  und  auf  den 
Chapeau-Weg,  bis  les  Tines  (s.  S.  262)  21/2  St. 

Jenseit  Argentiere  steigt  die  neue  Straße  zur  Tete-Noire  in  kühnen 
Serpentinen  1.  bergan  (r.  der  Fahrweg  nach  Tour,  S.  267).  Hinter 
dem  Dörfchen  (25  Min.)  Trelecliamp  (1400m ;  Restaur.  du  Col  des  Mon- 
tets)  schöner  Rückblick  auf  den  Glacier  du  Tour  und  die  prächtige 
Aiguille  Verte ,  von  der  (15  Min.)  Paßhöhe  (Col  des  Montets ,  1445m), 
Wasserscheide  zwischen  Rhone  und  Arve,  überblickt  man  zum  letzten¬ 
mal  die  Montblanc-Kette. 

Die  Straße  wendet  sich  gleich  unterhalb  der  Paßhöhe  auf  die 
w.  Thalseite  und  führt  allmählich  bergab.  Nach  20  Min.  zeigt  ein 
Handweiser  1.  zur  (25  Min.)  *Cascade  a  Berard  oder  a  Poyaz,  einem 
sehenswerthen  Wasserfall  in  wilder  Schlucht  (mit  V2  St.  Umweg  zu 
besuchen,  Zutritt  50  c.).  Durch  die  Schlucht  (Vallee  de  Berard)  führt 
der  Weg  zum  Briet  (3109m),  dessen  Gipfel  im  Hintergrund  sichtbar 
ist  (s.  S.  254).  —  V4  St.  Brücke  über  die  F.au-Noire  (kl.  Restaurant; 
von  hier  zum  Wasserfall  15  Min.). 

Weiter  in  einsamem,  von  hohen  fichtenbewachsenen  Bergen  um¬ 
schlossenem  Thal ;  vorn  der  Beloiseau  (2638m).  Nach  10  Min.  erreicht 
man  die  ersten  Häuser  des  weit  zerstreuten  Dorfs  Valorcine  (640  Einw.), 
dessen  Kirche  weiterhin  1.  oben  liegen  bleibt.  Bei  einer  (20  Min.) 
Cantine  letzter  Rückblick  auf  den  Gipfel  des  Montblanc.  Das  Thal 
wird  enger,  die  Straße  senkt  sich  zur  Eau-Noire  hinab,  die  sich 
brausend  über  die  Felsen  wälzt,  und  überschreitet  sie.  15  Min.  Hot. 
de  Barberine  (geschlossen)  am  Einfluß  der  Barberine  in  die  Eau- 
Noire;  erstere  bildet  einen  Wasserfall,  ^St.  höher  einen  großem.  Nach 
5  Min.  Brücke  über  die  Eau-Noire  (1122m),  Grenze  zwischen  Frank¬ 
reich  und  der  Schweiz;  jenseits  das  einf.  Hot.  Suisse  au  Chdtelard 
(Z.  2-3,  Dej.  21/2— 3,  M.  3V2-4  fr.).  6  Min.  weiter  bei  dem  1886 

abgebrannten  Hot.  Royal  du  Chätelard  theilen  sich  die  beiden  ins 
Rhonethal  führenden  Wege:  r.  über  die  Tete-Noire  nach  Martigny, 
1.  über  Salvan  nach  Vernayaz  (s.  unten). 

Von  Le  Chätelard  nach  Martigny,  41/4  St.  Die  Straße 
führt  durch  einen  Felsdurchbruch  und  tritt  nach  5  Min.  auf  das  r. 
Ufer  der  Eau-Noire.  Der  früher  übel  berüchtigte  Weg  Mapas 
(manvais  pas ),  welcher  sonst  ins  Thal  hinabführte,  bleibt  1.  liegen ; 
statt  dessen  ist  der  neue  Weg,  der  nun  über  dem  dunkeln  tiefen 
Thal  schwebt,  durch  den  Felsen  der  Tete-Noire  gesprengt  worden 
(la  Boche  Perr.ee ,  40  Min.).  N.w.  erhebt  sich  der  Beloiseau  (2624m), 
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n.ö.  über  dem  Einschnitt  des  Trient-Thals  die  Dent  de  Mordes 
(S.  228)  und  der  Grand- Moeve-ran  (S.  227).  10  Min.  jenseit  des 

Tunnels,  3  St.  von  Argentiere,  das  Hotel  de  la  Tete-Noire  (1194m). 
Von  dem  hölzernen  Belvedere  2  Min.  vor  dem  Hotel  prächtiger  Blick 

in  das  wilde  Thal  der  Eau-Noire. 

Ein  Fußpfad  führt  vom  Hotel  steil  hinab  zum  (20  Min.)  Gouffre  de  la  T6te- 
Noire,  einer  sehenswerthen  Klamm  des  Trient  mit  Wasserfällen  und  Naturbrücke 
(„Pont  mysterieux“)-  Eintrittskarten  im  Hotel  (m.  F.  1  fr.).  Der  Rückweg 
zum  Hotel  erfordert  25-30  Min.  steilen  Steigens.  —  Ein  direkter  Fußpfad  führt 
von  der  Klamm  nach  Finhaut  (s.  unten). 

Der  Weg  wendet  sich  hier  r.  in  den  stark  gelichteten  Tannen¬ 
wald  von  Trient,  um  den  Fuß  der  Tete-Noire  herum.  Tief  unten 
hört  man  den  Trient  brausen,  der  sich  etwas  weiter  mit  der  Eau- 
Noire  vereinigt.  Wo  der  Wald  aufhört,  öffnet  sich  das  Thal,  und 
das  Dorf  f1/2  St.)  Trient  (1295m;  H.-P.  des  Alpes ;  H.  du  Glacier 
de  Trient ,  mäßig)  zeigt  sich,  nicht  weit  von  der  Einmündung  des 
Weges  über  den  Col  de  Balme  (S.  266);  am  Thalende  die  Aiguille 
du  Tour  (3531m)  mit  dem  prächtigen  Glacier  de  Trient  (S.  266). 

Der  Fahrweg  führt  von  hier  streckenweise  steil  zum  (40  Min.)  Col 
de  Trient ,  bekannter  unter  dem  Namen  Col  de  la  Forclaz  (1523m; 
zwei  Whser.,  s.  S.  266).  Die  Aussicht  ist  anfangs  beschränkt,  V2  St. 
abwärts  aber  öffnet  sich  ein  prächtiger  *Blick  auf  das  Rhonethal  bis 
Sion;  unten  am  Fuß  Martigny ,  das  man  auf  dem  Fahrweg  (s.  S.  265) 
in  274  St.,  auf  dem  steilen  alten  Wege  in  172  St.  erreicht. 

V on  Le  Chätelard  nach  V ernayaz,  4  St.  Der  schmale  Fahr¬ 
weg  steigt  vom  Hot.  Royal  (s.  oben)  gleich  1.  theilweise  in  Windungen 
40  Min  bergan  ;  bei  dem  Kreuz  r.  in  der  Richtung  nach  Finshauts,  das 
man  sieht.  Dann  ziemlich  in  derselben  Höhe  weiter,  stets  mit  Aus¬ 
sicht  auf  die  Thäler  der  Eau-Noire  und  des  Trient,  weiter  den  Glacier 
de  Trient  (S.  266)  und  die  Aiguille  du  Tour,  nach  (8/4  St.)  Finshauts 
oder  Finhaut  (1237m ;  *H.-P.  Beausejour ,  Pens.  472-572  fr- 1  *Pens. 
du  Bel-Oiseau ;  P.  de  la  Oroix  Föderale,  einf.  gut;  P.-Rest.  du  Mont¬ 
blanc ),  in  reizender  Lage. 

Ein  Fußweg  führt  von  hier  in  1  St.  direkt  zum  Gasth.  der  Tete-Noire. 
Man  lasse  sich  den  Anfang  des  schmalen  Steigs  zeigen,  der  steil  zu  einer  Holz¬ 
brücke  über  die  Eau-Noire  hinabführt;  am  andernUfer  r.  hinan,  bei  einigen 
Häusern  vorbei,  wo  man  zur  Notli  einen  Knaben  als  Wegweiser  mitnehmen 
kann,  zum  Hot.  de  1a.  Tete-Noire  (s.  oben).  — Von  Finshauts  guter  Fußweg  w. 
zum  (2  St.)  *Colde  la  Gueula(  1945m)  siidl.  vom  Beloiseau  (s.  unten),  mit  prächtiger 
Aussicht  über  das  Barberinethal  hinweg  auf  den  Montblanc,  den  Glacier  de 
Trient  etc.  und  ci.  auf  die  Berner  Alpen.  Man  kann  von  hier  ins  Barberinethal 
nach  Emosson  absteigen  und  über  die  Schulter  des  Perron  (2679m)  an  den  schönen 
Barberine- Fällen  (S.  263)  vorbei  nach  Chätelard  (S.  263)  hinabgelangen;  oder  von 
Emosson  n.w.  hinan  zum  Col  de  Tanneverge  (2497m)  und  hinab  nach  Sixt  (S.  254). 
—  Von  Finshauts  auf  den  Beloiseau  (2638m;  4  St.  m.  F.);  la  Rionda  (2377m; 
3  St.  m.  F.)  ;  la  Rebarmaz  (2474m ;  31/2  St.  m.  F.),  alle  drei  nicht  schwierig,  lohnend. 

Hier  zunächst  etwas  bergan,  dann  eben  fort,  stets  mit  prächtiger 
Aussicht.  Die  Straße  senkt  sich  in  vielen  Kehren  durch  Wald  bergab, 
dann  an  der  Bergwand  entlang  an  dem  Dörfchen  Triquent  (994m)  vor¬ 
bei  nach  den  (1  St.)  *Gorges  du  Tri'ege  (beider  Brücke  ein  „Buffet“), 
mit  den  schönen,  von  Felsen  und  dunkeln  Tannen  eingerahmte  Fällen 
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des  Triege  (durch  Holzstege  zugänglich  gemacht;  Eintr.  1  fr.).  Weiter 
erst  20  Min.  allmählich  bergan,  dann  langsam  bergab  zwischen  merk¬ 
würdigen  alten  Gletscherschliffen  nach  (}/2  St.)  Salvan  (925m  ;  *H.-P. 
de  la  Dent  du  Midi,  Z.  2-21/2,  P-  4=— ö  fr. ;  H.-P.  des  Gorges  du  Triege  ; 
*11.  Bellevue  ;■  *  Union ,  nicht  theuer).  Im  Orte  großer  erratischer 
Block ;  merkwürdige  prähistor.  Sculpturen. 

Zur  ^Cascade  du  Dalley,  einem  schönen  Fall  der  Salanfe,  führt  von  Salvan 
ein  bequemer  Weg  über  das  Dörfchen  les  Oranges  an  dem  dem  Rhonethal  zu¬ 
gekehrten  Abhang  des  Beiges  in  40  Min.  Guter  Standpunkt  dem  Wasserfall 
gegenüber  (die  Salanfe  bildet  später  bei  ihrem  Sturz  ins  Rhonethal  die  Pissevaclie, 
S.  228).  —  Schöne  Aussicht  auf  den  Montblanc,  Grand  Combin  etc.  von  den  Mayens 
dela  Creme (1765m),  21/2  St.  m.  F.  (hübscher  Waldweg,  auch  zum  Reiten).  —  Luisin 
(2786m),  von  Salvan  über  die  Alp  und  den  Col  oder  Chieu  d'Emaney  (2437m)  in 
6  St.  m.  F.,  lohnend’,  prachtvolle  Aussicht  auf  Savoyer,  Walliser  u.  Berner 
Alpen.  Abstieg  inöSt.  über  Salanfe  und  Fa»(S.  239). —  Dent  du  Midi  (3260m),  8  St. 
m.  F.,  beschwerlich  aber  lohnend;  über  les  Granges  und  Van  d'en  haut  zur  (3  St.) 
Alp  Salanfe  (1895m;  Nachtquartier);  dann  über  den  Col  de  Clusanfe,  wo  1.  der 
Weg  von  Champery  (S.  239)  herauf  kommt,  zum  (5  St.)  w.  höchsten  Gipfel; 
interessanter  aber  schwieriger  der  Ostgipfel.  —  Tour  Sallieres  (3227m),  71/2-8  St. 
m.  F.,  schwierig  u.  anstrengend;  über  die  (21/2  St.)  Alp  Emaney  (1851m;  Nacht¬ 
quartier)  und  den  (2  St.)  Col  de  Barherine  (2480m)  zum  (3-4  St.)  Gipfel,  mit 
großartiger  Rundsicht.  Abstieg  nach  Champiry  (S.  239). 

Von  Salvan  führt  eine  bequeme  Fahrstraße  an  der  steilen  Berg¬ 
wand  in  zahllosen  Windungen  zwischen  Kastanien-  und  Nußbäumen, 
den  Bach  an  50mal  überschreitend,  hinab  nach  (3/4  St.,  aufwärts 
IV4  St-)  Vernayaz  (Eisenbahnstation,  s.  S.  228). 

Neben  dem  Wege  über  Salvan  ist  für  Fußgänger  auch  der  Weg  a  m  r.  Ufer 
des  Trient  von  Vernayaz  zur  Tete-Noire  zu  empfehlen  (3  St.,  für  Ungeübte 
F.  rathsam).  Gleich  unterhalb  der  Gorges  du  Trient  (S.  229)  führt  ein  Felspfad 
1.  im  Zickzack  hinan  zum  (I/2  St.)  *H.  des  Alpes  in  Gueuroz  (672m),  mit  schöner 
Aussicht  auf  das  Rhonethal  und  die  Berge  des  Großen  St.  Bernhard  von  dem 
nahen  Felshügel;  von  hier  durch  Buchenwald  nach  (l/2  St.)  la  Taillat,  dann  steil 
ansteigend  nach  dem  hübsch  gelegenen  (3/4  St.)  la  CrHe  (1033m;  einf.  Erl'r.)  und 
wieder  eben  fort  über  Plan  ä  Jeur  nach  (1  St.)  l'Itroz  (1183m),  hoch  über  der 
Vereinigung  des  Trient  und  der  Eau-Noire.  Nun  1.  hinab  in  die  Trientschlucht, 
auf  einer  Balkenbrücke  über  den  Bach  und  wieder  hinan  auf  die  Fahrstraße, 
nicht  weit  oberhalb  des  (3/4  St.)  Hotels  an  der  Tete  Noire  (S.  264). 

75.  Von  Martigny  nach  Chamonix  über  den  Col 

de  Bahne. 

Vergl.  Karten  S.  250,  254. 

10  St.  (von  Martignv  bis  zum  Col  de  Bahne  6,  Col  de  Balme-Chamonix 
4  St.)  ;  von  Martigny  bis  Trient  und  von  Tour  bis  Chamonix  Fahrweg  (Wagen 
s.  S.  261),  Auch  hier  ist  durch  nachfolgende  genaue  Beschreibung  ein  Führer 
(12  fr.)  unnöthig.  Mitnahme  des  Gepäcks  durch  einen  Kutscher  vermittelt  der 
Portier  des  Hotels  (vgl.  S.  262).  Pferd  oder  Maulthier  mit  Führer  24  fr. ;  vom 
Col  de  Balme  bis  Tour  ist  der  Weg  so  schlecht,  daß  man  nicht  reiten  kann. 
Am  Wege  mehrfach  Whser.  und  Hütten  mit  Erfr. 

Martigny  (475m)  s.  S.  229.  Man  folgt  s.w.  der  St.  Bernhard  - 
straße  (S.  277)  durch  das  lange  Dorf  Martigny- Bourg  (S.  229)  zur 
CVg  St.)  Drancebrücke  (500m).  4  Min.  jenseit,  der  Brücke  in  dem 

Dörfchen  la  Oroix  zweigt  bei  einem  Hause  mit  zwei  Wegtafeln  der 
Fahrweg  nach  Chamonix  r.  ab  und  steigt  allmählich,  zuerst  zwischen 
Reben,  Obst-  und  Kastanienbäumen,  weiter  durch  Matten  und  Wald 
in  vielen  Windungen  aufwärts.  Er  wird  vom  alten  direkten  Weg 
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häufig  gekreuzt,  hier  und  da  fallen  auch  beide  zusammen.  20  Min. 
les  Rappes;  25  Min.  la  Fontaine;  10  Min.  Sergnieux  (860m);  15  Min. 
le  Fay.  Die  Straße  steigt  hier  weit  nach  r.  ausbiegend  in  einer 
großen  Kehre,  die  der  direkt  berganführende  Saumweg  abschneidet; 
beim  (3/4  St.)  Chalet  de  Bellevue  schöner  Rückblick  ins  Rhonethal. 
20  Min.  Les  Chavans  (Restaur.) ;  von  hier  noch  40  Min.  Steigens 
zum  (3V2  St.  von  Martigny)  Col  de  la  Forclaz  (1523m;  *Hot.  Gay- 
Descombes,  Z.  L.  B.  3,  M.  2V2-3  fr.;  2  Min.  weiter  Höt.-Rest.  Fougere , 
nicht  theuer). 

Vom  Paß  führt  1.  ein  fast  ebener,  in  den  letzten  Jahren  stellenweise  durch 
Abrutschungen  beschädigter  Weg  zum  (H/2  St.)  Glacier  de  Trient  (unteres 
Ende  1696m),  dem  nördlichsten  Gletscher  der  Montblanc-Gruppe;  guter  Ueber- 
blick  auf  der  1.  Seite,  c.  l/o  St.  bergan.  Über  den  Col  des  Ecandies  (2683m) 
nach  Champex ,  51/2-6  St.  rn.  F.,  s.  S.  278.  —  Mont  d'Arpille  (2082m),  vom  Col 
de  la  Forclaz  U/2  St.,  s.  S.  229. 

Beim  Hinabsteigen  gabelt  sich  (V4  St.)  der  Weg;  r.  führt  der 
Fahrweg  nach  Trient  und  der  Tete-Noire  (S.  264),  1.  der  Saumweg 
zum  Col  de  Balme.  Nach  10  Min.,  den  obersten  Häusern  des  langen 
Dorfs  Trient  (S.  264)  gegenüber  über  die  Brücke  (einf.  Cantine), 
dann  die  Wiese  1.  hinan  (1.  der  Glacier  de  Trient ,  s.  oben),  nach 
20  Min.  über  den  vom  Mont  des  Herbageres  herabkommenden  I\ant- 
Noir  (von  natare ;  Nant  heißen  in  Savoyen  alle  Bergströme);  etwa 
200  Schritte  am  r.  Ufer  aufwärts,  dann  1.  bergan  in  den  durch 
Lauinen  gelichteten  Magnin-  Wald ,  in  welchem  man  steil  im  Zickzack 
1  St.  lang  emporsteigt.  Dann  weniger  beschwerlich  über  Matten 
und  alpenrosenreiche  Abhänge  an  einer  (V4  St.)  Cantine  vorbei  zu 
den  (V4  St.)  Hütten  von  Zerbazibe  (2030m)  und  zum  (V2  St.) 
*Col  de  Balme  (2202m ;  Hotel  Suisse ,  mäßig),  Grenze  zwischen  der 
Schweiz  und  Frankreich.  Berühmte  Aussicht  auf  die  ganze  Kette 
des  Montblanc,  mit  den  Aiguilles  du  Tour,  d’Argentiere,  Verte,  du  Dru, 
de  Charmoz,  du  Midi,  dem  Montblanc  und  Dome  du  Goüter,  und  über 
das  grüne  Chamonixthal  bis  zum  Col  de  Voza.  Rechts  die  Aiguilles 
Rouges,  daneben  1.  der  Brevent,  r.  der  schneebedeckte  Buet.  Rückwärts, 
über  die  Einsattelung  des  Col  de  la  Forclaz  hinaus,  übersieht  man 
das  Wallis  und  die  Berge,  welche  es  vom  Berner  Oberland  trennen. 

Die  Aussicht  ist  noch  ausgedehnter  von  der  Höhe  la  Balme  (2314m),  der 
zweiten  r.  vom  Whs.  (l/4  St.  n.w.),  mit  einem  Holzkreuz,  am  Fuß  der  Croix 
de  Fer  (2340m)  oder  Aiguille  de  Balme ,  in  welcher  der  vom  Col  de  Balme  sich 
steil  erhebende  Höhenzug  ausläuft.  Der  Montblanc  erscheint  hier  freier  und 
großartiger,  n.ö.  erblickt  man  die  ganze  Kette  der  Berner  Alpen,  die  wie  eine 
gewaltige  weiße  Mauer  mit  unzähligen  Zinnen  erscheint,  ö.  zu  Füßen  die  Schlucht 
der  Tete-Noire,  dahinter  die  Dent  du  Midi.  Man  kann  von  da  gleich  bergab¬ 
steigen.  Die  Ersteigung  der  Aiguille  selbst  ist  sehr  lohnend,  aber  nur  geübten 
Bergsteigern  anzurathen  (1  St.,  nur  mit  F.).  Ein  Kreuz  15  Min.  unterhalb  des 
Whses.  am  Wege  nach  Martigny  erinnert  an  einen  jungen  Züricher,  Escher  v.  Berg, 
der  gegen  den  Rath  der  Führer  allein  die  Aiguille  hinanstieg  und  verunglückte. 

Vom  Col  de  Balme  zur  Tete-Noire,  21/2  .St. ,  beschwerlich  aber 
lohnend  (bei  gutem  Wetter  Führer  für  Geübte  entbehrlich).  Vom  Col  liihrtw., 
hinter  der  oben  gen.  Anhöhe  mit  dem  Kreuz ,  ein  schmaler  aber  betretener 
Fußpfad  in  10  Min.  zum  Rande  des  Tete-Noire-Thals.  Der  Pfad  hört  hier 
auf;  man  wendet  sich  r.  (nördl.)  in  eine  kleine  Senkung  und  geht  ziemlich 
eben  weiter,  bis  nach  c.  15  Min.  mehrere  Steinhaufen  sichtbar  werden,  an 
deren  r.  Seite  der  nun  wieder  erkennbare  Pfad  hinabführt.  Die  Hütten  von 
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Catogne  (2003m)  bleiben  r.  •,  der  Weg  überschreitet  den  Bach  und  führt  an 
seinem  r.  Ufer  scharf  bergab  auf  ein  tieferes  Plateau  des  Berges;  weiter  in 
n.ö.  Richtung  zu  den  (40  Min.)  Hütten  von  Grangettes.  Bei  der  nördlichsten 
Hütte  sieht  man  1.  zwei  durch  ihre  weiße  Farbe  auffallende  Geröllsteine ;  man 
wendet  sich ,  den  Bach  überschreitend ,  zu  diesen  und  findet ,  in  horizontaler 
Richtung  n.  zwischen  ihnen  weitergehend,  den  nicht  mehr  zu  verfehlenden, 
aber  streckenweise  steilen  und  steinigen  Weg,  der  an  den  zerstreuten  Hütten 
von  les  Jeurs  vorbei  zur  (1 1/4  St.)  Tite-Noire  (S.  264)  hinabführt.  —  Diese  Route 
ist  namentlich  dem  eiligen  Reisenden  anzurathen,  der  in  einem  Tage(10(/2-12  St.) 
von  Marligny  aus  die  Aussicht  vom  Col  de  Balme  und  die  Schönheiten  der  Tete- 
Noire-Route  kennen  lernen  will  (in  umgekehrter  Richtung  weniger  zu  empfehlen). 

Vom  Col  de  Balme  nach  Orsieres  über  den  Col  du  Tour  (3350m), 
11-12  St.  m.  F.,  beschwerlich,  nur  für  Geübte.  An  den  Felsen  der  Grands 
Autannes  entlang  zum  Glacier  du  Tour  und  über  denselben  mühsam  zur  Paß¬ 
höhe,  zwischen  Aig.  du  Tour  (3537m)  und  Petite  Fourche  (3531m ;  beide  vom 
Paß  zu  ersteigen;  prächtige  Aussicht);  hinab  über  den  Gl.  de  Trient  und  Gl. 
d'Orny  zur  Cabane  d'Orny,  nach  Som  la  Proz  und  Orsiires  (vgl.  S.  278). 

Der  Weg  bergab  (schlecht  und  steil,  Reiten  abzurathen)  führt 
über  blumen-,  namentlich  alpenrosenreiche  Matten.  Zur  Rechten 
hat  man  stets  die  am  Col  de  Balme  entspringende  Arve  (S.256);  man 
überschreitet  einige  kleine  Bäche,  kommt  (%  St.)  bei  einem  Stein¬ 
mann,  V4  St.  weiter  bei  einem  hüttenähnlichen  Steinhaufen  ohne 
Dach  vorbei  und  gelangt  dann  nach  (t/4  St.)  le  Tour  (1431m);  1. 
der  schöne  Glacier  du  Tour.  Die  Schiefer-Ablagerungen  der  Arve 
werden  von  den  Bauern  sorgfältig  aufgehäuft;  sie  überschütten  im 
Frühling  damit  ihre  Felder,  wodurch  vermöge  der  stärkern  Ein¬ 
wirkung  der  Sonne  auf  die  schwarzen  Schieferstücke  der  Schnee 
mehrere  Wochen  früher  schmilzt.  Einsp.  von  Tour  nach  Chamonix 
6,  Zweisp.  9-10  fr.;  wer  fahren  will,  nehme  womöglich  hier  schon 
einen  Wagen.  10  Min.  von  Tour  über  die  Buisme ,  den  Ausfluß 
des  Glacier  du  Tour,  20  Min.  weiter  über  die  Arve ;  5  Min.  Argentibre 
(S.  262;  vom  Col  de  Balme  bisChamonix  4,  bergan  6-5i/2  St.  Gehens). 

76.  Von  Chamonix  nach  Courmayeur  über  den  Col 
du  Bonhomme  und  Col  de  la  Seigne. 

Vergl.  Karten  S.  250,  254. 

Saumpfad.  Drei  Tage:  am  1.  nach  Contamines  53/4,  oder  Nant-Borant 
(zum  Uebernacbten  vorzuziehen)  71/4  St. ;  am  2.  von  Nant-Borant  nach  Mottets 
über  den  Col  des  Fours  5V2  (über  Chapiu  6V2)  St. ;  am  3.  nach  Courmayeur 
6V2  St.  Ein  guter  Fußgänger  kann  von  Nant-Borant  in  einem  Tage  nach  Cour¬ 
mayeur  gelangen.  Wer  einen  Theil  des  Weges  fahren  und  auf  den  Col  de  Voza 
verzichten  will,  nimmt  in  Chamonix  einen  Wagen  bis  Contamines  oder  Notre- 
Dame  de  la  Gorge  und  erreicht  dann  bequem  am  1.  Tage  Chapiu  oder  Mottets, 
am  2.  Courmayeur.  Führer  bei  gutem  Wetter  für  Geübte  entbehrlich,  für  weniger 
Geübte  namentlich  über  den  Col  des  Fours  rathsam:  von  Chamonix  bis  Cour¬ 
mayeur  in  2  Tagen  20,  in  3  Tagen  24  fr.,  außerdem  für  den  Rückweg  16  fr. 

Diese  Wanderung,  die  Tour  du  Montblanc,  wird  häufig  unternommen  und 
ist  als  unschwierig  und  lohnend  sehr  zu  empfehlen.  Wer  die  Wanderung  um 
den  Montblanc  vollständig  machen  will,  kann  über  den  Col  Ferret  oder  den 
Gr.  St.  Bernhard  nach  Martigny  zurückkehren ;  rüstige  Wanderer  geben  von 
Aosta  weiter  über  Chätillon  und  das  Matterjocli  nach  Zermatt.  In  umgekehrter 
Richtung,  von  Zermatt  aus,  ist  die  Tour  weniger  anzurathen.  Die  französischen 
und  italien.  Douaniers  fragen  nach  Legitimationspapieren;  man  versehe  sich 
also  mit  einer  Paßkarte. 

Man  folgt  der  Genfer  Straße  (S.  253)  bis  zum  (IV4  St.)  Dörfchen 
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la  Griaz ;  bei  einem  eisernen  Kreuz  1.  ab  über  den  tiefeingerissenen 
Nant  de  La  Griaz  nach  (V4  St.)  les  Houches  (Hot.  du  Glacier,  einf.). 

2  Min.  hinter  der  malerisch  gelegenen  Kirche  jenseit  eines  Baches 
(Handweiser)  führt  1.  bergan  ein  leidl.  Fußweg,  nach  V2  St.  r.  durch 
die  Waldschlucht  (kaum  zu  verfehlen)  zum  (IV2  St.)  Pavillon  de 
Bellevue  (1812m;  einf.  W/is.),  auf  einem  an  den  Col  de  Yoza  an¬ 
grenzenden  Sattel  des  Mont  Lacliat  (2111m),  mit  namentlich  bei 
Abendbeleuchtung  prächtiger  ^Aussicht  über  das  Chamonixthal  bis 
gegen  den  Col  deBalme,  auf  die  Montblanc-Kette  (der  Montblanc  selbst 
ist  durch  den  Dome  du  Goüter  verdeckt)  und  das  Arvethal  abwärts. 

18  Min.  jenseit  les  Houches  bei  einem  Kreuz  führt  1.  ah  ein  anderer, 
anfangs  bequemer,  später  streckenweise  nasser  und  namentlich  nach  Regen¬ 
wetter  unangenehmer  Weg  in  2  St.  zum  Col  de  Voza  (1675m),  einer  Ein¬ 
senkung  zwischen  Mt.  Larhat  und  Prarion  (S.  552),  20  Min.  w.  vom  Pavillon 
de  Bellevue,  mit  gleichfalls  schöner,  aber  beschränkterer  Aussicht  (Whs.  ge¬ 
schlossen,  dürftige  Erfr.  in  der  Sennhütte).  Hinab  entweder  am  r.  Ufer  des 
Bachs  über  Bionnassay  nach  Contamines,  oder  besser  und  näher  1.  am  Abbang 
zu  der  unten  gen.  Brücke  über  den  Bionnassavbach,  wo  der  Weg  in  den  vom 
Pav.  de  Bellevue  einmündet,  und  am  1.  Ufer  des  Bachs  hinab  nach  Champel. 

Vom  Pavillon  de  Bellevue  südl.  bergab  über  Matten  (1.  die  Aiyuille 
de  Bionnassay ,  4061m),  unterhalb  der  Hütten  unweit  des  Gletscher¬ 
endes  auf  einer  Brücke  über  den  aus  dem  Glacier  de  Bionnassay  aus¬ 
fließenden  Bach ,  dann  auf  leidl.  Saumpfad  am  1.  Ufer  hinab  nach 
(IV4  St.)  Champel;  hier  bei  dem  Brunnen  1  steil  bergab,  mit  schönem 
Blick  über  das  reich  bebaute  und  bewaldete  Montjoie-Thal ,  w.  be¬ 
grenzt  von  den  Abhängen  des  Mont  Joli  (s.  unten),  im  Hintergrund 
der  Mont  Roselette  (2690m),  ö.  über  grünen  Vorbergen  einzelne 
Schneegipfel  der  w.  Montblanc-Kette  (Aig.  du  Tricot ,  Aig.  de  Trelatete 
etc.).  18  Min.  la  Villette;  6  Min.  weiter  erreicht  man  die  Straße  von 
St-Gervais  (S.  252)  nach  Contamines.  Dieselbe  überschreitet  vor 
dem  Weiler  Tresse  den  Miage-Bach  (r.  am  Abhang  des  Mont  Joli  die 
stattliche  Kirche  von  St-Nicolas  de  Veroce )  und  führt  hoch  auf  der 
r.  Seite  des  Bon-Nant  allmählich  steigend  über  Champelet  nach  (1  St.) 

Les  Contamines  -sur- St-Gervais  (1197m;  Union ,  Z.  L.  B.  31/ 2, 
F.2  fr. ;  II.  du  Bonhomme  bei  Gut,  wird  gelobt),  großes  Dorf  mit  statt¬ 
licher  Kirche. 

Der  *Mont  Joli  (2527m),  mit.  prächtiger  Aussicht  auf  den  Montblanc,  ist  von 
St-Nicolas  (s.  oben)  in  3  St.  unschwer  zu  ersteigen  (F.  6  fr.);  3/4  St.  unterhalb 
des  Gipfels  ein  Chalet  mit  Erfr.  —  Zum  Pavillon  de  Trelatete  (s.  unten)  führt  von 
Contamines  ein  bequemerer  Weg  als  von  Nant-Borant.  (20  Min.  oberhalb  Con¬ 
tamines  1.  hinan).  Von  Contamines  über  den  Pav.  de  Trelatete  n?ich  Nant-Boran, 
3  St.,  lohnend.  —  Von  Contamines  nach  Beaufort  über  den  Col  Joli  s.  S.  248. 

Hinter  Contamines  senkt  sich  der  Fahrweg  zum  Weiler  Pontet , 
fortwährend  mit  Aussicht  über  das  ganze  Thal  bk  zu  den  Berg¬ 
spitzen  des  Bonhomme;  dann  verengt  sich  das  Thal  und  man  er¬ 
reicht  (1  St.)  die  Brücke  zu  der  am  1.  Ufer  des  Bon-Nant  gelegenen 
Wallfahrtskapelle  Notre-Dame  de  la  Gorge ,  wo  der  Fahrweg  aufhört. 
Weiter  auf  gepflastertem  Saumweg,  bei  der  Brücke  geradeaus  steil 
bergan  (nicht  über  die  Brücke)  an  zahlreichen  Gletscherschliffen 
vorbei,  dann  durch  Wahl  an  zwei  Wasserfällen  vorbei;  V2  St.  Brücke 
über  die  tiefe  enge  Schlucht  des  Bon-Nant;  10  Min.  die  Chalets  de 
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Nant-Borant  (1457m;  Gasth.,  Z.  u.  B.  3-4,  M.  3  fr.).  Hier  1.  über 
die  Holzbrücke;  dann  über  Matten  auf  meist  steinigem  Pfade.  L. 
oben  wird  der  Absturz  des  großen  Tr elatete- Gletschers  mit  dem  Col 
de  Beranger  sichtbar ;  tbaiabwärts  reicht  der  Blick  bis  zu  den  Aiguilles 
de  Yarens  (S.  252). 

Von  Nant-Borant  oder  besser  von  Contamines  (s.  oben)  nach  Mottets  bez. 
zum  Col  de  la  Seigne  direct  über  den  Col  du  Mont-Tondu  (3088m),  7  St.,  beschwer¬ 
lich,  doch  für  tüchtige  Bergsteiger  ohne  Gefahr  (F.  30  fr.).  Von  Nant-Borant  1. 
hinan  (hübsche  Wasserfälle)  zum  (li/o  St.)  Pavillon  de  Trelatete  (1976m;  Whs., 
wird  gelobt),  mit  gutem  Überblick  des  Glacier  de  Trelatete,  und  über  diesen  s.d. 
zum  Col,  1.  vom  Mt.  Tondu,  mit  schöner  Aussicht  besonders  von  der  Anhöhe  1. ; 
hinab  entweder  r.  nach  Mottets  (S.  270);  oder  1.  an  abschüssigen  Felsen  und  über 
den  Glacier  des  Lancettes  oder  des  Glaciers  zum  Col  de  la  Seigne.  —  Über  den 
Col  de  Trelatete  (3498m)  unmittelbar  s.  von  der  Aig.  de  Trelatete  zum  Glacier 
de  VAlUe  Blanche  und  Combal-See  (S.  270),  sehr  schwierig  (2  F.  a  60  fr.). 

50  Min.  Chalet  ä  la  Balme  (1715m),  einf.  WIls.  mit  einigen  Betten, 
am  obersten  Ende  des  Montjoie-Thals.  Bis  hierher  ist  ein  Führer  ganz 
unnöthig;  bei  gutem  Wetter  kann  man  ihn  auch  weiter  entbehren 
(vgl.  S.  267). 

Wer  einen  Führer  nicht  entbehren  zu  können  glaubt ,  nimmt  ihn  besser 
von  Contamines  mit,  als  von  Nant-Borant  oder  la  Bahne,  wo  man  nicht  sicher 
darauf  rechnen  kann  einen  zu  treffen  (von  Contamines  bis  -zum  Col  du  Bon¬ 
homme  6-8,  Col  des  Fours  6-8,  Mottets  10-12  fr. ;  die  höheren  Preise  im  Fall 
der  Führer  nicht  mehr  am  selben  Tage  zurückkehren  kann).  Nimmt  mau  einen 
solchen  bloß  bis  zum  Col  du  Bonhomme,  so  bestehe,  man  darauf,  bis  zum 
höchsten  Punkt  (Croix  du  Bonhomme,  s.  unten),  wo  der  eine  Weg  links  nach 
dem  Col  des  Fours  hinansteigt  und  der  andre  geradeaus  nach  Chapieux  hinunter¬ 
führt,  begleitet  zu  werden.  Maulthier  von  Nant-Borant  bis  zur  Croix  du 
Bonhomme  8  fr. 

Der  Weg,  durch  Stangen  bezeichnet,  steigt  an  Felshalden  steil 
bergan.  V2  St.  Plan  Jovet  (1962m)  mit  einigen  Sennhütten  (vorher 
1.  ein  Wasserfall;  nach  Mottets  über  den  Col  d’Enclaves  s.  unten); 
V2  St.  Plan  des  Dantes ,  wo  ein  kegelförmiger  Steinhaufen  an  eine 
im  Schneesturm  verunglückte  Dame  erinnern  soll.  Am  Ende  des 
Thalbodens  (20  Min.)  steigt  der  Pfad  r.  hinan  und  erreicht  in  25  Min. 
den  Col  du  Bonhomme  (2340m),  wo  man  den  öden  Thalkessel  über¬ 
sieht,  in  dem  die  Güte  entspringt. 

Ein  schlechter  Pfad  führt  ins  Güte-Thal  hinunter,  unten  am  Chalet  de  la  Sauce 
vorbei,  weiter  am  1.  Ufer  der  Gittc  in  2  St.  nach  den  Sennhütten  von  la  Gittaz, 
und  von  dort  in  31/2  St.  nach  Beaufort  (S.  248);  im  ganzen  wenig  lohnend,  doch 
bequem  für  Reisende  die  nach  der  Tarentaise  wollen.  Führer  bis  la  Gittaz  rathsam. 

Zwei  seltsame  Felsen  ragen  hier  auf,  zusammengebrochenen  Burgen 
ähnlich,  die  Rockers  du  Bonhomme  et  de  la  Bonnefemme.  Nun  1. 
am  Abhang  hin,  auf  felsigem,  durch  Stangen  bezeichnetem  Wege, 
an  einer  trefflichen  Quelle  (guter  Ruheplatz)  vorbei,  zuletzt  bergan 
zur  (40  Min.)  Croix  du  Bonhomme  (2485m),  mit  prächtiger  Aus¬ 
sicht  auf  die  Berge  der  Tarentaise,  in  der  Mitte  die  schöne  Schnee¬ 
pyramide  des  Mont  Pourri  (3788m).  Hier  theilt  sich  der  Weg: 
geradeaus  bergab  gelangt  man  zum  Theil  über  Geröll  nach 

l3/4  St.  Les  Chapieux  oder  Chapiu  (1509m;  Boleil ,  wird  gelobt; 
Ilöt.  des  Voyayeurs),  Alpendörfchen  im  Val  des  Glaciers ,  l3/4  St. 
unterhalb  Mottets  (s.  unten). 


*270  V.  R .  76.  -  IC.  S.  250, 254.  COL  DE  LA  SEIGNE. 

VonChapiunachPre-St-Di<iier  über  den  Kleinen  St.  Bernhard  (11  St.), 
bei  zweifelhaftem  Wetter  dem  Wege  über  den  Col  de  la  Seigne  vorzuziehen,  bis 
Bourg- St- Maurice  (S.  273)  3  St.,  anfangs  sehr  steiniger  Weg,  immer  besser  werdend, 
an  den  Hütten  von  le  Orey  und  Bonneval  vorüber,  stets  mit  schöner  Aussicht  auf 
das  obere  Isere-Thal  (Tarentaise),  endlich  auf  die  große  Straße  auslaufend.  Von 
Bourg- St- Maurice  bis  Pri-St-Didier  s.  S.  273. 

L.  steigt  von  der  Croix  du  Bonhomme  der  direkte  Weg  nach 
Mottets,  anfangs  durch  Stangen  bezeichnet,  über  Schnee  (für  weniger 
Geübte  Führer  rathsam)  zum  (35  Min.)  Col  des  Fours  (2710m); 
von  der  Pointe  des  Fours  (2719m;  10  Min.  vom  Col,  r.  um  den  Ab¬ 
hang  der  Cime  des  Fours  herum)  prächtige  Aussicht.  Steil  hinab 
über  Schiefergeröll,  später  über  Matten;  IV4  St.  die  ersten  Sennhütten 
(2004m);  20  Min.  weiter  die  Hütten  von  les  Glaciers ,  wo  r.  der  Weg 
von  Chapiu  heraufkommt  (s.  oben).  Hier  1.  hinab  zu  der  Brücke 
(1781m),  über  den  Bach  und  am  1.  Ufer  hinan  nach  den  zwei  Häusern 
von  (20  Min.)  Mottets  (1898m;  Whs.  bei  Vve.  Fort;  Maulthier  bis 
zum  Col  de  la  Seigne  6  fr.),  am  obern  Ende  des  Val  des  Glaciers;  11. 
die  Aiguille  du  Glacier  (3834m)  mit  dem  großen  Glacier  des  Glaciers. 

Über  den  Col  du  Mt.  Tondu  nach  Contamines  s.  S.  269.  —  Außer  dem  Col 
des  Fours  führt  vom  Plan  Jovet  (s.  oben)  an  dem  gleichnam.  kl.  See  vorbei  der 
Col  d'Enclave  (2686m)  zwischen  Mt.  Tondu  und  Tete  d’Enclave  nach  Mottets 
(4  St.  von  Nant-Borant ;  kürzer  aber  beschwerlich). 

Von  hier  führt  der  Saumpfad  in  vielen  Windungen  zum  (l3/4  St.) 

Col  de  la  Seigne  (2512m),  wo  ein  Kreuz  die  Grenze  zwischen  Frank¬ 
reich  und  Italien  bezeichnet  und  die  *Aussicht  über  die  Allee  Blanche 
sich  öffnet,  ein  mehrere  Stunden  langes  Hochthal,  in  das  die  Süd¬ 
seite  der  Montblanc-Kette  in  ungeheurer  Steilheit  abstürzt. 

Unmittelbar  1.  vom  Paß  die  Aig.  du  Glacier  (3834m)  und  Aig.  de  Trelatete 
(3932m),  dann  der  Schneedom  des  Montblanc,  getragen  von  den  mächtigen  Felsen 
des  Rocker  du  Montblanc,  daneben  der  Mont  Maudit;  weiter,  1.  von  der  Aig.  d' Este¬ 
lette,  die  kühn  aufragende  Aig.  Blanche  de  Peuteret  (4113m ;  1885  von  H.  Seymour 
King  zuerst  erstiegen).  Mehr  r.  im  Hintergründe  die  Berge  am  Gr.  St.  Bernard, 
der  Mt.  Velan  und  Grand  Combin;  in  der  Tiefe  der  Combalsee.  Der  Rückblick 
auf  die  Berge  der  Tarentaise  ist  gleichfalls  hübsch,  tritt  aber  vor  dem  großartigen 
Blick  gegen  O.  vollständig  zurück. 

Von  der  Paßhöhe  abwärts  (1.  halten)  über  Schnee  und  Geröll,  dann 
über  Matten  zu  den  (1/2  St.)  obern  Chalets  de  V Allee  Blanche  (2205m,  . 

nur  einige  Wochen  im  Hochsommer  bezogen)  und  den  (25  Min.)  untern 
Hütten  (2175m),  am  Ende  einer  langem  flachen  Strecke.  Hier  r.  um 
den  Hügel  herum  über  den  Bach  und  hinab,  mit  prächtigem  Blick 
auf  den  großartigen  Glacier  de  lJ Allee  Blanche,  von  der  Aig.  de  Trelatete 
überragt,  zu  einer  zweiten  ebenen  Thalstufe,  an  deren  Ende  St.) 
der  grüne  Combal-See  (1940m),  n.  begrenzt  von  der  kolossalen  Moräne 
des  Glacier  de  Miage.  Am  untern  Ende  des  Sees  (10  Min.)  bei  der 
Schleuse  tritt  der  Weg  auf  das  1.  Ufer  der  aus  ihm  abfließenden  Doire 
und  senkt  sich  dann  an  der  Moräne  entlang  durch  eine  wilde  trümmer¬ 
erfüllte  Thalenge  (der  Miage-Gletscher  ist  vom  Wege  nicht  sichtbar). 
Nach  40  Min.  wieder  auf  das  r.  Ufer;  das  Thal  (von  hier  ab  Val  di 
Veni  genannt)  öffnet  sich  und  man  erreicht  (5  Min.)  die  Cantine  de 
la  Visaille  (1653m),  mit  großartiger  Aussicht  namentlich  auf  die  Jorasses 
und  die  Dent  du  Geant. 
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Weiter  durch  Wiesen  und  Wald,  am  (3/4  St.)  Chalet  de  Pcrtud 
(am  1.  Ufer)  vorbei;  1.  der  schöne  Glacier  de  la  Brenva ,  der  früher 
die  ganze  Thalbreite  ausfüllte,  seit  einigen  Jahrzehnten  aber  sehr  stark 
zurückgegangen  ist.  20  Min.  Chalet  de  Notre-Daine  de  Guerison, 
etwas  unterhalb  beim  Austritt  aus  dem  durch  Lauinen  zerstörten  Walde 
überblickt  man  den  Brenva-Gletscher  bis  weit  hinauf;  1.  die  Aig.  de 
Peuteret  und  die  Schneekuppe  des  Montblanc,  r.  der  Pavillon  auf  dem 
Mont  Frety  (s.  unten)  und  die  zahnartige  Dent  du  Ge'ant.  5  Min. 
weiter  bei  der  Kapelle  Notre-Dame  de  Guerison  oder  de  Berrier  (1436m) 
biegt  der  Weg  um  eine  Felsecke  (1.  unten  an  der  Mündung  des  Ferret- 
thals  das  Dorf  Entreves,  s.  S.  273)  und  senkt  sich  hinab  zur  Doire,  die 
sich  hier  mit  der  Doire  du  Yal  Ferret  vereinigt  und  nun  Dora  Balten 
heißt.  Gegenüber  dem  kl.  Schwefelbad  (J/2  St.)  la  Saxe  überschreitet 
man  sie  und  gelangt  nach  V4  St.  zum  Hotel  du  Montblanc ,  in  weiteren 
10  Min.  nach 

Courmayeur.  Gasth.:  *H.  Royal,  *Angelo,  in  beiden  Z.  L.  B. 
5-6,  F.  1 V2 )  Lunch  31/2?  M.  5  fr.;  *Union;  *H.  du  Montblanc,  nördl. 
10  Min.  vor  dem  Ort,  Z.  u.  B.  21/2?  M.  m.  W.  4  fr.  (Proviant  theuer).  —  Reslaur. 
Verney  (auchZ.);  Caf i  du  Montblanc,  Bier.  —  Omnibus  nach  Aosta  s.  S.  272; 
Einspänner  15,  Zweisp.  25  fr.  —  In  Courmayeur  besteht  eine  „Compagnie  des 
Guides“,  mit  ähnlichen  Preisen  wie  in  Chamonix  (S.255);  Emile  und  Joseph  Rey, 
Laurent  und  Julien  Proment,  G.  Petigax,  J.-M.  Lanier,  J.  Gadin,  Al.  Berthod, 
PantaUon  u.  Alexis  Puchoz,  J.  u.  L.  Croux ,  P.  Revel  etc.  empfehlenswerth. 

Courmayeur  (1224m),  ansehnliches  Dorf  (600  Einw.)  in  herr¬ 
licher  Lage  am  obern  Ende  des  Aosta-Thals,  wird  von  Italienern  als 
Sommerfrische  und  wegen  seiner  Mineralquellen  viel  besucht.  Obschon 
es  höher  liegt  als  Chamonix,  ist  das  Klima  milder,  die  Vegetation 
ungleich  reicher.  Die  höchste  Spitze  des  Montblanc  ist  in  Courmayeur 
durch  den  Mont  Chetif  (2342m)  verdeckt,  aber  10  Min.  s.  vom  Dorf 
auf  der  »Straße  nach  Pre-St-Didier  sichtbar. 

Ausfi.üoe.  Von  dem  gegenüber  von  Courmayeur  am  Fuß  des  Mont  Chetif 
gelegenen  Dörfchen  Dollone  öffnet  sich  ein  prächtiger  Blick  auf  die  in  enormer 
Steilheit  abstürzenden  Jorasses  mit  ihrem  Gletscher;  hübscher  Spaziergang  über 
die  Dorabrücke  (10  Min.)  durch  das  Dorf,  am  n.  Ende  auf  schattigem  Pfad  hinab 
zur  Dora  und  am  1.  Ufer  zurück  (1/5  St.).  —  Ein  Saumweg  (F.  unnöthig)  führt 
von  Dollone  w.  zum  (2  St.)  Col  de  Chäcouri  (1960m),  s.w.  vom  Mt.  Chetif 
(8.  ob.),  mit  herrlicher  Aussicht  auf  den  Montblanc  (zurück  durch  die  Allde 
Blanche,  s.  oben). 

Der  *Mont  de  la  Saxe  (2358m),  2V.J-3  St.  (F.  6  fr.,  entbehrlich)  gewährt 
eine  Vollsicht  auf  die  gletscherreiche  Ostseite  des  Montblanc  vom  Col  de  la 
Seigne  bis  zum  Col  Ferret,  den  Col  du  Geant  und  die  Jorasses  in  unmittelbarster 
Nähe.  Bequemer  Saumweg  von  Courmayeur  über  la  Saxe  (s.  oben)  und  Villair 
zu  den  (2  St.)  Chalets  du  Prd  (1972m)  und  zum  (1  St.)  Gipfel.  Den  Abstieg  kann 
man  über  die  Chalets  du  Leuchi  (1951m)  in  das  Val  Ferret  nehmen. 

Der  *Crammont  (2737m),  mit  großartigster  Aussicht  auf  den  Montblanc,  wird 
besser  von  Pre-St-Didier  aus  erstiegen  (s.  S.  272). 

Von  Courmayeur  auf  den  Montblanc  (14  St.)  s.  S.  261.  —  Grandes  Jorasses 
(4206m),  14  St.  m.  F.,  schwierig  und  nach  Schneefall  lauin  engefahrlich.  Von 
Courmayeur  durch  das  Ferretthal  bis  (1 1/4  St.)  Planpansiere  (S.  272),  hier  1. 
hinan  durch  Wald,  über  Rasen,  Gletscher  und  Fels,  zuletzt  schwierig  (Seil) 
zur  (51/2  St.)  Cabane  des  Gr.  Jorasses  des  C.A.I.  (2800m)  und  über  den  Rocher 
du  Reposoir  zum  (6-8  St.)  Gipfel. 

Nach  Chamonix  über  den  Col  du  Gdant  (vgl.  S.  261)  14-15 St.,  F.  50, 
Träger  30  fr.  (2  Führer  oder  1  Führer  und  1  Träger  nöthig).  Lohnender  Ausflug 
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(Reitweg,  3  St.)  zum  Pavillon  du  Mont-Fr 6ty  (2179m),  mit.  Restaur.  (Betten) 
u  prächtiger  Aussicht-,  von  hier  zum  Col  du  Gdant  (3362m;  2  Schutzhütten),  mit 
überaus  großartiger  Aussicht.  3V2  St.  steilen  Steigens  (Führer  bis  zum  Pavillon, 
entbehrlich,  6  fr.,  bis  zum  Col  u.  zurück  12,  in  2  Tagen  15  fr.).  Vom  Col  du 
Gdant  auf  die  Mg.  oder  Dent  du  Gdant  (4010m)  5-7  St..,  sehr  schwierig  (löbi 

von  den  Gehr.  Sclla  zuerst  erstiegen).  ,  ,(«c.  >. 

Von  Courmayeur  nach  Martigny  über  den  Col  Ferret.  (I4M.), 
Reitweg  (über  den  Col  bis  zu  den  Chalets  de  Ferret,  F.  rathsam,  15  fr.).  Der 
Weg  bleibt  von  la  Saxe  (s.  oben)  am  1.  Ufer  der  Doire  bis  zu  den  (U/4  St.) 
Hütten  von  Planpansiere  und  tritt  hier  auf  das  r.  Ufer  der  Doire  du  Val  Ferret , 
bei  den  (1  St.  )  Hütten  von  Praz  Sec  (1627m)  wieder  auf  das  1.  (der  Pfad  auf  dem 
r  Ufer  verliert  sich  nach  einiger  Zeit  zwischen  den  gewaltigen  Steinblocken 
einer  Moräne).  Weiter  in  dem  engen  steil  ansteigenden  Val  Ferret,  an  den 
ärmlichen  Hütten  von  la  Vachey  (1641m),  Fdrachd  (l<67m),  Gruetta  (1763m)  und 
Sanivan  (1 943m)  vorbei ;  1.  der  Glacier  de  Triolet  und  hoch  oben  auf  den  Felsen 
des  Mont  Rouge  die  Cabane  de  Triolet  des  C.A.I.  (2584m),  Ausgangspunkt  für  die 
schwierige  Mg.  de  Triolet  (3879m;  8-9  St.),  den  Col  de  Triolet  (S  261)  etc.  Nach 
2l/o  St.  erreicht  man  die  letzten  Sennhütten  von  Prd  de  Bar  (2060m  ;  Erfr.),  am 
Fuß  des  glcichn.  Gletschers,  der  sich  vom  Mt.  D olent  od.  GrapiUon  (3830m)  heran- 
senkt  (s  S  °64)  Von  hier  steigt  der  Saumweg  r.  in  vielen  Windungen  zum 
(ll/o  St  )  Col  Ferret  oder  Col  de  la  Peulaz  (2536m),  Grenze  von  Italien  und 
der  Schweiz  mit  prächtiger  Aussicht  auf  das  Val  Ferret  und  die  Südseite  der 
Montblanc-Gruppe  mit  ihren  gewaltigen  Eisströmen  (Glacier  de  Triolet  etc.), 
auf  die  .Torasses  die  Aig.  du  Geant,  und  über  die  Allde  Blanche  bis  zum  Col  de 
la  Seigne  [Ein  andrer  Übergang,  weiter  n.  dicht  am  Fuß  der  Felswände  des 
Mt  Dole  nt  Pas  de  GrapiUon  oder  Petit  Ferret  (2492m),  ist  zwar  kurzer  aber 
mühsamer' und  ohne  alle  Aussicht,  daher  zu  vermeiden.]  Hinab  zu  den  (1  St.) 
Chalets  de  la  Peulaz  (2085m);  unterhalb  über  die  Drance  auf  den  (’A- St.)  Col 
de  Fenetre-Weg  (von  hier  zum  St.  Bernhard -Hospiz  4-41/9  St..,  vgl.  b.  2ol ) 
und  1.  abwärts  zu  den  (l/o  St.)  Chalets  de  Ferret  (1696m;  Cantine  mit  einigen 
Betten  sauber  u.  nicht  theuer).  Nun  auf  gutem  nicht  zu  verfehlendem  Wege 
durch  das  nördl.  (schweizer)  Val  Ferret  oder  Ferrex  über  (V?  St.)  la  Folly  (1.  oben 
der  Glacier  de  la  Newa ,  S.  264),  (V2  St.)  'a  Seiloz  (1500m;  kl.  Whs.)  (  V4  St.) 
Praz  de  Fort  (von  hier  Fahrweg),  T  Ule  d'Issert  und  Som  la  Proz  nach  (IU4 .  M.) 
Orsüres  (S.  278;  wenn  man  von  Courmayeur  um  3  oder  Hl.  früh  aufbricht, 
kann  man  hier  die  Nachm. -Diligence  nach  Martigny  erreichen). 

77.  Von  Courmayeur  nach  Aosta  und  Ivrea. 

10  t  km.  Von  Courmayeur  nach  Aosta  (34km)  Omnibus  im  Juli  u.  August. 
3mal  tägl  in  4  (Aosta-Courmayeur  5)  St.  für  3  fr.  (Außenplatz  3  fr.  50  c.); .Ab¬ 
fahrt  (1892)  von  Courmayeur  6  Vm,  1  u.  5Nm.,  von  Aosta  Bu.  1 1  \  m.,  dT/o  Nm. ; 
Einsp  18  Zweisp.  30  fr.  Von  Aosta.  nach  Ivrea  (67km)  Eisenbahn  in  St. 
(7  fr.  60,  5  fr.  30,  3  fr.  45  c.).  Höchst,  lohnende  Fahrt;  großartiger  Bahnbau, 

prächtige  Landschaften. 

Courmayeur  s.  S.  271  Die  Straße  nach  Aosta  (zu  Fuß  t  St.,  nicht 
lohnend)  senkt  sich  in  Windungen  zur  Dora  und  führt  an  deren  1. 
XJfer  durch  eine  waldige  Schlucht  (Fußgänger  ziehen  den  aussicht¬ 
reichen  alten  Weg  vor,  der  1.  auf  der  Höhe  bleibt  und  erst  unterhalb 
Pre-St-Didier  in  die  Straße  mündet).  50  Min.  Palesieux;  hier  auf 
das  r.  XJfer  nach  (V4  St.)  Pre-St-Didier  (1000m;  *H.  de  l'Univers , 
nicht  theuer;  Restaur.  de  Londres ),  malerisch  gelegenes  Dörfchen  mit 
besuchtem  Mineralbad,  wo  r.  die  Straße  im  Thal  der  Thuile  aufwärts 
zum  Kleinen  St.  Bernhard  abzweigt  (s.  unten).  Bei  den  warmen 
Quellen  5  Min.  abwärts  bricht  sich  die  Thuile  durch  senkrechte  Felsen 

ihren  Weg  nach  dem  Dora-Thal.  ,  ,.  „ 

Ausflüge  (Führer  F.  Brunod,  Jos.  Barmaz  etc.).  Sehr  lohnend  die  Be¬ 
steigung  des  *Mont  Crammont  (2737m),  31/2  St.  von  Pre-St-Didier.  Man  folgt 
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der  Kleinen  St.  Bernhardstraße  (Richtweg  in  20  Min.)  bis  zum  ersten  Tunnel, 
hier  r.  hinan  zum  (I/2  St.)  Dörfchen  Chanton  (1820m)  und  zum  (21/?  St.)  Gipfel, 
mit  großartiger  Aussicht  auf  den  Montblanc  und  die  Grajischen  Alpen  (5  Min. 
unterhalb  der  Pavillon  Saussure ,  Schutzhütte  des  ital.  Alpenclubs).  Ein  andrer 
Weg  (Reitweg)  zweigt  bei  Elevaz ,  1  St.  von  Prö-St-Didier,  von  der  Bernhard- 
Straße  r.  ab  und  vereinigt  sich  vor  dem  letzten  Anstieg  mit  dem  erstgenannten. 
Führer  für  Geübte  entbehrlich. 

Über  den  K  leinenSt.  Bernhard  nach  Bourg-St-Maurice8St., 
von  manchen  dem  Wege  über  den  Col  de  la  Seigne  vorgezogen  (vgl.  S.  270). 
Die  schöne  neue  Straße  zieht  sich  in  vielen  Windungen  (Fußsteig  kürzt)  im 
Thal  der  Thuile  bergan,  über  La  Bahne  nach  (2  St.)  La  Thuile  (1441m-,  zwei 
einf.  Whser.),  mit  Aussicht  auf  den  großen  Gletscher  des  Rutor  (3486m),  der  von 
hier  bestiegen  werden  kann  (2  St.  s.  die  prachtvollen  *Rutorfälle) ;  weiter  über 
(IV4  St.)  Pont  Serrand  (1651m),  an  der  (1  St.)  Cantine  des  Eaux-Rousses  (2055m) 
vorbei,  zum  (3/4  St.)  Col  du  Petit-St-Bernard  (2188m);  an  der  Südseite,  1/4  St. 
jenseit  des  Passes,  ist  die  Grenze  zwischen  Italien  und  Frankreich  und  ein 
Hospiz  (2153m)  mit  guter  Unterkunft  (einfache  Verpflegung  unentgeltlich,  bessere 
Küche  gegen  feste  Taxe).  [Sehr  lohnend  von  hier  die  Besteigung  des  Mt.  Valaisan 
(2882m),  31/2  St.  s.ö.,  des  Mt.  Belvedere  (2642m),  ll/2St.  ö.,  und  der  Lancebranlette 
(2928m),  3  St.  w.,  alle  mit  treffl.  Aussicht  auf  den  Montblanc.]  Allmählich  hinab, 
stets  mit  schöner  Aussicht  auf  das  Iserethal  ( Tarentaise )  und  die  Savoyer  Berge, 
über  St-Germain  und  Siez  nach  (4  St.)  Bourg- St -Maurice  (815m-,  *ff.  Mayet, 
Z.  u.  B.  3V2i  M.  3  fr.),  Städtchen  an  der  Isbre,  von  wo  2mal  tägl.  Diligence  in 
41/2  St.  nach  (26km)  Moütiers-en-Tarentaise  (S.  248). 

Von  Bourg-St-Maurice  nach  Chapieux  s.  S.  270.  —  Ö.  führt  von  Bourg-St- 
Maurice  ein  großenteils  fahrbarer  Weg  durch  das  wilde  obere  Iserethal  über 
Ste-Foy ,  am  w.  Fuß  der  Ormelune  (3283m),  und  la  Thuille  (r.  der  schöne  Mont 
Pourri ,  3788m)  nach  (6I/2  St.)  Tignes  (1659m;  II.  du  Club  Alpin ,  des  Touristes , 
beide  einf.),  am  Zusammenfluß  der  Isere  und  Sassi&re ,  die  einen  schönen  Fall 
bildet.  Ausflüge  von  hier  (Aig.  de  la  Grande  -  Sassüre  etc.),  s.  Baedeker,  Midi 
de  la  France.  Ueber  den  Col  de  Rhemes  ins  Val  de  Rhemes  und  den  Col  de  la 
Galise  nach  Ceresoie- Reale  s.  Baedeker' s  Oberitalien. 

Unterhalb  Pre-St-Didier  tritt  die  Straße  wieder  auf  das  1.  Ufer 
der  Dora  (prächtiger  Rückblick  auf  den  Montblanc,  der  nun  bis 
Avise  stets  sichtbar  bleibt),  führt  längere  Zeit  hoch  an  der  Berg¬ 
wand  entlang  und  senkt  sich  dann  zwischen  Rebenfeldern  in  ein 
weites,  reich  bebautes  Thal;  südl.  erscheint  die  schöne  Pyramide 
der  Grivola  (3969m).  3/4  St.  Morgex  (920m;  Angelo)]  1.  am  Berge 
die  Ruine  Chätelar  (1171m),  weiter  La  Salle  mit  Burgtrümmern. 
Am  r.  Ufer  die  schöne  Cascade  de  Derby  in  mehreren  Absätzen.  Das 
Thal  verengt  sich;  die  Straße  tritt  auf  dem  (IV2  St.)  Pont  d’Equilive 
(784m)  auf  das  r.  Ufer  und  führt  durch  einen  wilden  Engpaß  (Pierre 
taillee)  nach  Ruinaz  (787m;  Croix,  dürftig);  gegenüber  liegt  Avise  mit 
Burgtrümmern  und  alter  Kirche.  Der  Montblanc  verschwindet;  die 
Straße  führt  nochmals  durch  eine  Felsschlucht  (vorn  erscheint  die 
Pyramide  des  Mont  Emilius)  und  überschreitet  bei  dem  schön  ge¬ 
legenen ,  aber  schmutzigen  Dorf  (3/4  St.)  Liverogne  (729m;  H.  du 
Col  du  Mont ,  einf.)  das  tiefe  Felsbett  der  Dora  di  Valgrisanche. 
Hier  die  ersten  Kastanienbäume.  Rückwärts  die  Schneefelder  des 
Rutor  (s.  oben);  1.  hoch  oben  auf  steiler  Felswand  die  Kirche  von 
St-Nicolas  (1196m).  Hinter  (J/4  St.)  Arvier  scharf  bergab  und  über 
die  Savaranche  (r.  auf  der  Höhe  Schloß  und  Kirche  von  Introd) 
nach  (50  Min.)  Villeneuve  (700m ;  Cervo ,  sehr  einf.),  schön  gelegenes 
Dorf,  überragt  von  der  Ruine  Argent  auf  hohem  Fels. 

Ausflüge  von  Liverogne  und  Villeneuve,  s.  Bcedeker's  Oberitalien. 

Beedeker’s  Schweiz.  25.  Aufl.  18 
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Nun  am  1.  Ufer  der  Dora  an  einem  massiven  alten  Thurm  vorbei 
etwas  bergan ;  herrlicher  Rückblick  auf  den  dreigipfeligen  Rutor,  die 
Grivola  etc.  Gegenüber  von  St-Pierre  (661m),  mit  Kirche  und  altem 
Schloß  auf  einem  Felshügel,  mündet  südl.  das  Val  de  ( ogne;  am  r.  Utei 
Aymavilles ,  mit  Eisenhütten  und  vierthürmigem  Schloß  des  Grafen 
Castiglione.  Die  Straße  führt  an  dem  stattlichen  königl.  Schloß  Sarre 
(657m)  vorbei;  weiter  in  breitem  schattenlosem  Thal  nach  (2  St.) 

Aosta.  —  Gasth.:  *H ot.  Royal  Victoria,  am  Balmhof,  Z.  L.  B.  41/2, 
M.  5,  P.  9-12  fr.  •,  H .  d  u  Montblanc,  am  W .-Ende  der  Stadt,  Z  L.  B.  3-3y2, 

F  ll/o  M.  5  fr.;  —  Albergo  Lanier,  am  Hauptplatz  im  Hot.  de  Ville; 
Co  ro  n  a,  gegenüber }  *Caffe  Nationale,  im  Hotel  de  Ville;  Bier  bei  Zimmermann 
unweit  des  Hot.  de  Villen  liahnrestaur .,  nicht  besonders.  —  Einsp.  nach  St- 
Remy  15  Zweisp.  25,  Courmayeur  18  u.  30  fr.;  Omnibus  nach  Courmayeur 
s.  S.  272  (im  Bureau  des  Omnibus  am  Markt  auch  gute  Z.,  mit  L.  u.  B.  d  tr.); 
nach  St-Remy  s.  S.  277.  . 

Aosta  (583m),  deutsch  Osten ,  die  Augusta  Praetona  Salassorum 

der  Römer,  jetzt  Hauptort  (5700  Einw.)  der  italien.  Provinz  gleichen 
Namens,  liegt  am  Einfluß  des  Buthier  in  die  Doire  (Dora  Balten). 

Die  vorhandenen  Alterthümer  beweisen  die  Wichtigkeit  Aosta’s 
zur  Römerzeit :  die  Stadtmauer  mit  festen  Thürmen,  ein  Rechteck 
von  724 X 572m  bildend,  ist  in  ihrem  ganzen  Umfang  erhalten,  im 
SW.  auch  die  Plattenverkleidung  mit  Gesims.  Vom  Markt  aus 
sieht  man  über  den  Häusern  die  Mauern  des  alten  Theaters  und 
die  Arcaden  des  Amphitheaters. 

Die  Hauptstraße  führt  nach  0.  durch  die  antike  *Porta  Praf.- 
torta  in  5  Min.  nach  dem  stattlichen  ^Triumphbogen  des  Augustus, 
mit  10  korinth.  Halbsäulen,  dann  jenseit  des  Buthier,  welcher  sein 
Bett  gewechselt  hat,  zu  dem  schönen  römischen  Brückenbogen ,  der 

jetzt  zur  Hälfte  in  der  Erde  steckt. 

ln  der  Vorstadt  liegt  die  Kirche  St.  Ours:  im  Chor  der  Grabstein 
des  Bischofs  Gallus  (f  546)  und  schöngeschnitztes  Stuhlwerk  des 
xv.  Jahrh. ;  die  alte  Krypta  ruht  auf  römischen  Säulen.  Im  Kreuz¬ 
gang  des  Klosters  frühroman.  Säulen  (xii.  Jahrh.)  mit  interessanten 
Kapitälen.  Neben  der  Kirche  ein  Thurm  des  xii.  Jahrh.  aus  römischen 
Quadern,  gegenüber  zwei  antike  Säulenstümpfe  vor  einer  Kapelle. 
—  An  demselben  Platze  das  Priorat  von  St.  Ours ,  ein  malerischer  Bau 
des  xv.  Jahrh.  mit  Terracotta-Ornamenten  und  achteckigem  Thurm, 
im  Innern  gute  Holzschnitzereien  und  Fresken. 

Die  Kathedrale  verdankt  ihre  jetzige  Gestalt  dem  xiv.  Jahrh.: 
über  dem  Portal  ein  buntes  Thonrelief,  im  Chor  zwei  Mosaiken 
des  x.  Jahrh.  und  Stuhlwerk  der  Frührenaissance.  Im  Domschatz 
zwei  Reliquienkasten  des  xm.  und  xv.  Jahrh.,  ein  Cameo  mit  einer 
römischen  Kaiserin  in  Fassung  des  xm.  Jahrh.,  Diptychon  des 
Consuls  Probus  (406)  mit  Kaiser  Honorius. 

Am  Südthor  der  Thurm  Bramafam  (xii.  Jahrh.),  in  welchem 
ein  Graf  von  Challant  seine  Frau  dem  Hungertode  überliefert  haben 
soll,  und  an  der  Westmauer  die  durch  Xavier  le  Maistre’s  Erzählung 
bekannte  Tour  du  Lepreux ,  in  der  ein  Aussätziger  Namens  Guasco 
(f  1803)  und  seine  Schwester  Angelica  (f  1791)  litten. 
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Zwischen  Stadt  und  Bahnhof  ein  treffliches  Bronzestandbild  Viktor 
Emanuels  II.  im  Jagdanzug  nach  Tortone’s  Modell,  auf  hohem  Fels¬ 
sockel:  „au  roi  chasseur  1886“.  —  In  der  Stadt  viele  Cretins. 

Aus  kluge.  *Becca  di  Nona  (Pic  Garrel ,  3142m),  6-7  St.  m.  F.  (12  fr.),  sehr 
lohnend.  Proviant  mitnehmen ;  leidl.  Nachtquartier  in  der  Alp  Comboe  (s.  unten). 
Reitweg,  anfangs  staubig ,  über  die  Dora  ziemlich  steil  hinan  nach  dem  Dorf 
Charvensod  (746m Gregoire  u.  Grat.  Jos.  Come,  Führer),  weiter  viel  durch 
Wald  an  der  Einsiedelei  St-Grat  (1773m)  und  den  Hütten  von  Chamole  vorbei 
zum  Col  de  Plan  Fenetre  (2225m;  s.  20  Min.  höher  das  Signal  Sismonda,  2347m, 
mit  Schutzhiitte  und  treffl.  Aussicht  auf  den  Rutor  und  die  Peuninisclien  Alpen) 
und  der  (41/2  St.)  Alp  Comboh  (2121m ;  Unterkunft),  in  einer  Thalmulde  am  w  Füll 
der  Becca.  Von  liier  auf  gutem  Zickzackwege  in  21/2  St.  zur  Spitze  (wenige 
ochntte  unterhalb  die  Cwpciuud  Budden  des  C.  A.  I.).  Die  großartige  *R.uudsiclit 
(Panorama  von  Carrel)  umfaßt  die  ganze  Kette  des  Montblanc  und  Monte  Rosa 
und  die  nahen  Grafischen  Alpen.  —  Den  Abstieg  von  der  Becca  kann  man  auch 
Comboe  1.  lassend,  durch  das  Thal  des  Combot:  direkt  nehmen;  unterhalb  der 
Kiusenkung  von  Comhoe  ein  hübscher  Wasserfall,  an  dessen  Fuß  man  den  Bach 
überschreitet  und  sich  dann  1.  nach  Charvensod  hinabwendet. 

Mont  Emilius  (3559m),  von  Comboe  in  4V2  St.,  anstrengend,  nur  für  Geübte 
m.  r.  (30  Ir.).  Man  folgt  dem  Wege  zum  Col  d’Arbole  (Uebergang  nach  Cogne) 
bis  zu  den  (1  St .)  Chalets  d'Arbole  und  wendet  sich  dann  1.  an  dem  kl.  Gletscher¬ 
see  vorbei;  Aussicht  noch  umfassender  als  von  der  Becca  di  Nona. 

.  *Mont  Fallfere  (3062m),  von  Aosta  n.w.  über  Ville-sur-Sarre  auf  neuem 
Reitweg  in  7  St.  (F.  10  fr.,  unnötliig),  höchst  lohnend;  prachtvolle  Aussicht 
über  die  ganzen  Penninischen  u.  Grafischen  Alpen.  Auf  dem  Kamme  l/4  St. 
unterhalb  des  Gipfels  die  Capanna  Regina  Margherita  des  C.  A.  I. 

Von  Aosta  nach  Zermatt  führt  ein  lohnender,  aber  anstrengender 
Weg  (2  Tage)  durch  das  Val  Pellina  und  über  den  Col  de  Valpelline  (3562m)- 
bis  zu  den  Hütten  von  Prci-Rayt  (S.302)  9  St.,  von  da  über  den  (Hader  de  Za  de  - 
Zan  schwierig  zur  Paßhöhe  s.  von  der  Tete- Blanche  (3750m)  und  über  den 
Stock-  und  Zniutt- Gletscher  nach  (10-12  St.)  Zermatt  (S.  310).  —  Von  Bionaz 
(S-  302),  3  St.  oberhalb  Valpelline  und  5  St.  von  Aosta,  ist  der  Mt.  Luseney 
(3506m)  mit  großartiger  Aussicht  in  7  St.  zu  ersteigen  (schwierig,  nur  für 
Geübte).  —  Von  Oyace  (S.  302)  oder  Bionaz  nach  dem  Val St-BarthHemy  (s.  unten) 
über  den  Col  de  Vessona  (c.  2700m),  unschwierig  und  lohnend;  von  Bionaz  über 
den  Colle  Montagnaja  (2852m),  gleichf.  unschwierig;  von  Pra-Raye  über  den  Col 
Livournea  (2851m),  anstrengend. 

Von  Aosta  nach  Fvolena  über  den  Col  de  Collon  s.  S.  302 ;  ins  Val  de  Bagnet 
über  den  Col  de  Fenetre  s.  S.  285;  nach  Martigny  über  den  Gr.  St.  Bernhard ’s.  R.  7S. 

Von  Aosta  nach  Cogne  (Grajische  Alpen)  s.  Bcedeker's  Oberitalien. 

Die  Eisenbahn  überschreitet  den  Buthier  und  die  Bagnbre  und 
nähert  sich  dem  inselreichen  Bett  der  Dora;  prächtiger  Rückblick 
auf  das  von  großartigen  Bergen  umgebene  Thal  von  Aosta:  s.  Becca 
di  Nona  und  Mt.  Emilius,  n.  Grand  Combin  und  Mt.  Velan,  w.  der 
Rutor  (s.  S.  273).  L.  aut  der  Höhe  Schloß  Quart  (758m),  dann 
(8km)  Stat.  Quart-  Villefranc.be  (535m).  Ueber  die  Dora  nach  (1 1  km) 
St-Marcel. ,  am  Eingang  des  gleichn.  Thals,  darüber  am  Abhang  die 
vielbesuchte  Wallfahrtskirche  von  Plou;  gleich  darauf  wieder  aufs 
1.  Ufer  der  Dora.  Vor  (13km)  Nus  (535m),  mit  Burgruine,  mündet 
n.  das  Val  St-Barthelemy  mit  mehreren  Uebergängen  nach  dem 
Valpellina  (s.  oben).  Dann  wieder  zweimal  über  die  Dora;  r.  das 
malerische  Schloß  Fenis ,  oberhalb  der  Mündung  des  Clav alite- Thals, 
aus  dem  die  Schneepyramide  der  Tersiva  (3513m)  hervorblickt. 
Die  Bahn  überschreitet  am  1.  Dora-Ufer  den  großen  Schuttkegel  von 
Diernoz  (98m  1.  Viadukt)  und  führt  durch  einen  Tunnel  nach  (20km) 
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Chambave  (495m),  mit  berühmtem  Weinbau  5  hier  nochmals  schöner 
Rückblick  thalaufwärts  bis  zum  Rotor. 

Das  Thal  verengt  sich;  die  Bahn  führt  zwischen  Fluß  und  Fels 
entlang,  durch  zwei  T  unnels  und  einen  mächtigen  Gerölleinschnitt,  dann 
über  die  vom  Matterhorn  kommende  Matmoire  oder  Marmore.  — 
25km  Chätillon  (551m;  *H.  de  Londres,  Z.  L.  B.  3  fr.;  Pens.  Suisse), 
Bezirkshauptort  mit  900  Einw.  und  stattlichem  Schloß  der  alten  Grafen 
von  Challant,  20  Min.  oberhalb  der  Station  (452m)  an  der  Mündung 
des  Valtour nancke  prächtig  gelegen.  Über  die  tiefe  bewaldete,  mit 
Häusern  malerisch  überbaute  Schlucht  der  Matmoire  führt  mitten 
im  Ort  eine  großartige  einbogige  Brücke.  —  Nach  Valtournanche 
und  über  das  Matterjoch  nach  Zermatt  s.  S.  325. 

Weiter  am  1.  Dora-Ufer  (r.  auf  steiler  Höhe  das  alte  Challant’sche 
Schloß  Ussel),  durch  2  kurze  Tunnel  nach  (27km)  St- Vincent  (432m), 
1.  20  Min.  oberhalb  der  Bahn  der  gleichn.  Ort  (575m;  *Eion  d’orj 
Corona ),  mit  Mineralbad,  am  Fuß  des  Mt.  Zerbion  (2721m).  Die 
Bahn  tritt  in  den  malerischen  *Engpaß  von  Montjovet;  eine  Reihe 
von  Tunnels,  dazwischen  mächtige  Stütz-  und  Schutzmauern,  folgen 
sich  in  enger  Felsschlucht;  tief  unten  die  Dora  in  brausenden  Fällen. 
Am  Ausgang  des  Engpasses  1.  hoch  oben  die  ansehnlichen  Trümmer 
des  Schlosses  Montjovet  oder  St-Germain.  Auf  großem  Viadukt  über 
die  Dora,  dann  noch  ein  Tunnel.  —  32km  Montjovet.  Das  Thal  er¬ 
weitert  sich;  ausgedehnte  Rebenfelder,  r.  mächtige  Felswände,  weiter¬ 
hin  am  Abhang  das  Dorf  Champ  de  Praz ,  an  der  Mündung  des  Val 
Chalame,  dessen  Bach  das  Dorathal  weithin  mit  Geröll  überschüttet 
hat.  Über  die  Dora  und  den  Evan^on  nach 

38km  Verres  (390m);  1.  V4  St.  von  der  Bahn  der  Ort  (Italia; 
Ecu  de  France j ,  mit  1100  Einw.  und  altem  Schloß  (Rocca)  der 
ehern.  Graten  von  Challant,  auf  einem  Felshügel  an  der  Mündung 
des  Val  Challant  (S.  325)  malerisch  gelegen.  Gegenüber  am  r.  Dora- 
Ufer  Tssogne ,  gleichfalls  mit  besucnenswerthem  altem  Challant’schen 
Schloß ;  n.ö.  zwischen  Challant-  und  Gressoney-Thal  die  Felspyramide 
der  Becca  di  Viou  (3032m). 

41km  Arnaz,  mit  Burgruinen.  Die  Bahn  durchschneidet  ein 
großes  Schuttvorland  und  tritt  bei  Campagnola  auf  das  r.  Ufer  der 
Dora.  45km  Höne-Bard ,  in  prächtiger  Lage;  r.  öffnet  sich  das 
Val  Champorcher  oder  Camporciero  mit  schönen  Felsgipfeln ;  n.w. 
im  Hintergründe  des  Dorathals  der  Mt.  Luseney  (S.  275). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Dora  und  führt  in  einem  000m  1. 
Tunnel  unter  der  steilen  Felshöhe  des  Fort  Bard  (391m)  hindurch. 
Die  Festung,  1052  von  Herzog  Amadeus  von  Savoyen  nach  langer 
Belagerung  erobert,  im  Mai  1800,  vor  der  Schlacht  von  Marengo,  von 
400  Österreichern  gegen  die  französ.  Armee  8  Tage  lang  tapfer  ver- 
theidigt,  bezeichnet  die  Sprachgrenze;  unterhalb  wird  nur  italienisch 
gesprochen.  Weiter  in  engem  Felsenthal  nach  (48km)  Donnas  (325m ; 
Rosa),  in  hübscher  Lage;  dann  in  breitem,  von  prächtigen  Bergen  um¬ 
gebenem  I  hal  über  den  wilden  Lysbach  nach  (50km)  Pont-St-Martin; 
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1.  20  Min.  von  der  Bahn  das  Dorf  (337m;  *Cavallo  Bianco,  mit  Garten; 
Rosa  Rossa ),  mit  Burgruine,  Hammerwerken  und  alter  Römerbrücke 
über  den  Lysbach,  an  der  Mündung  des  tiefeingeschnittenen  Lys- 
oder  Gressoney-Thals  (S.  324)  sehr  malerisch  gelegen. 

Weiter  zweimal  über  die  Dora,  die  hier  eine  große  Insel  umfließt; 
1.  am  Abhang  in  Wein-  und  Obstgärten  das  Dorf  Carema.  Am  r. 
Dora-Ufer  (53km)  Quincineito ,  am  Fuß  des  Becco  delle  Steje  (2800m) ; 
am  1.  Ufer  Ruine  Cesnola.  —  56km  Tavagnasco,  r.  das  Dorf,  gegen¬ 
über  am  Fuß  der  Colma  di  Monbaron  (2370m)  das  größere  Settimo 
Vittone.  Malerisches  reich  bebautes  Thal :  unten  terrassenförmige 
Weinberge,  weiter  oben  Nuß-  und  Kastanienwälder,  darüber  nackte 
Felsgipfel.  Ueber  die  Dora  bei  Monte strutto ,  an  (1.)  Terassa  und 
S.  Gerrnano  mit  Burgruine  vorbei,  nach  (60km)  Borgofranco  (282m), 
mit  arsenhaltigen  Quellen  25  Min.  von  der  Bahn. 

Das  Thal  erweitert  sich.  63km  Montalto-Dora,  mit  zinnenge¬ 
krönter  Schloßruine  auf  einem  Felshügel.  Dann  in  einem  ilOOm 
1.  Tunnel  unter  dem  Stadthügel  von  Ivrea  hindurch,  über  die  Dora  nach 
(67km)  Ivrea  (234m;  Scudo  di  Francia ;  Vniverso;  Corona  dJ Italia 
u.  a.),  malerisch  am  1.  Ufer  der  Dora  gelegene  Stadt,  mit  5400  Einw., 
altem  Schloß,  runden  Zinnenthürmen  u.  vielen  Kirchen;  s.  Bcedeker's 
Oberitalien. 

78.  Von  Martigny  nach  Aosta  über  den  Großen 

St.  Bernhard. 

17  St.:  von  Martigny  bis  zum  Hospiz  11  St.,  von  da  nach  Aosta  6  St. 
(zurück  von  Aosta  bis  zum  Hospiz  8,  vom  Hospiz  nach  Martigny  9  St.);  bis 
zum  Hospiz  neue  Fahrstraße,  von  da  bis  St-Remy  (2  St.)  Saumweg  (Straße  wird 
gebaut),  dann  wieder  Straße  bis  (41/2  St.)  Aosta.  Bis  Orsieres  steigt  die  Straße 
unbedeutend,  man  macht  daher  den  langen  Wandertag  zu  einem  angenehmen, 
wenn  man  bis  Orsieres  oder  Bourg-St-Pierre  fährt.  Post  von  Martigny-Bahnhöf 
bis  Orsieres  (21km)  tägl.  in  33/4  (zurück  am  Nm.  in  21/4)  St.  für  3  fr.  25  c. 
Einst.  bis  Orsieres  15,  Zweisp.  20,  Bourg-St-Pierre  25  u.  40,  Grand  St-Bernard 
50  u.  60  fr.  Einst,  von  St-Remy  nach  Aosta  1  Pers.  10,  2  Pers.  12,  3  Pers.  15  fr. 
(von  Aosta  nach  St-Remy  1-2  Pers.  15  fr.).  Von  Aosta  nach  St-Remy  Omnibus 
tägl.  in  4  St.  für  6  fr.  (zurück  in  3  St..). 

Der  Große  St.  Bernhard  gilt  zwar  für  weniger  lohnend  als  die  meisten  andern 
großen  Alpenpässe,  doch  bietet  er  eine  Anzahl  schöner  Landschaftsbilder  und 
wird  als  kurzer  und  leichter  Übergang  aus  dem  untern  Rhonethal  nach  Italien 
(Aosta,  Courmayeur)  häufig  gewählt.  Auch  der  Aufenthalt  im  Hospiz  ist 
interessant;  wer  nur  bis  dorthin  geht  (Besteigung  der  Chenaletta  nicht  zu 
versäumen),  kann  über  den  Col  de  Fenetre  (S.  281)  und  durch  das  Ferret,- 
Thal  (S.  272)  zurückkehren. 

Von  Martigny  (S.  229)  über  Martigny  -Bourg  bis  zur  (V2  8t.) 
Drancebrücke  s.  S.  265.  4  Min.  jenseit  der  Brücke  bei  einem  Hause 

des  Dörfchens  la  Croix  (509m)  theilt  sich  die  Straße  (r.  nach 
Chamonix,  S.  265).  Die  St.  Bernhard-Straße  führt  durch  ein  enges 
Thal,  tief  unten  die  Drance,  über  le  Brocard  und  le  Borgeau  nach 
(1  St.)  les  Valettes  (Restaur.  des  Gorges  du  Durnant). 

*Gorges  du  Durnant  (von  Martigny  4  St.  hin  u.  zurück,  Einsp.  7,  Zweisp. 
10  fr.).  Von  les  Valettes  führt  ein  Fahrweg  r.  in  20  Min.  zum  Eingang  der 
Schlucht,  durch  welche  der  Durnant  in  einer  Reihenfolge  von  14  Fällen  zwischen 
senkrechten  Felswänden  hinabstürzt,  durch  einen  bequemen  800m  langen 
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hölzernen  Treppenweg  zugänglich  gemacht.  Eintr.  1  fr.  ;  am  Eingang  Hotel' 
Restaur.  Am  obem  Ende  der  Schlucht  führt  der  Pfad  hinaus  auf  den  Weg 
nach  Champex  (s.  unten).  —  Hübsche  Aussicht  von  der  Höhe  von  Lombard 
(S80m),  am  Eingang  der  Gorges  1.  V2  St.  durch  Wald  bergan.  Oben  gelangt 
man  auf  den  Weg  nach  Champex  (s.  unten). 

Oberhalb  (V4  St.)  Bovernier  (621m)  tritt  die  Straße  auf  das  r. 
Ufer  der  Drance,  die  hier  durch  eine  enge  waldige  Schlucht  strömt. 
Mächtige  Blöcke  hemmen  ihren  Lauf,  besonders  bei  der  (V2  St.) 
Galerie  de  la  Monnaie ,  einem  64m  langen  Tunnel  mit  einer  Seiten¬ 
öffnung  in  der  Mitte.  Ein  gewaltiger  Felssturz  fand  hier  1818  statt, 
veranlaßt  durch  einen  See-Durchbruch  im  Val  de  Bagnes  (S.  283). 
Bei  (V2  St.)  Sembrancher  (720m;  Whs .)  vereinigt  sich  die  Drance 
d’Entremont ,  vom  St.  Bernhard  kommend,  mit  der  Drance  de  Bagnes 
(S.  284).  Auf  einem  Hügel  die  Trümmer  eines  Schlosses;  r.  der 
steil  abfallende  Catogne  (2579m). 

Von  Martigny  nach  Sembrancher  über  den  Mont  Chemin  4  St., 
lohnend,  namentlich  in  umgekehrter  Richtung  für  solche,  die  vom  St.  Bern¬ 
hard  kommen  (prächtige  Blicke  auf  das  Rhonethal).  Von  Marti gny-Bourg  1. 
durch  Wald  hinan  über  Chemin  d'enbas  nach  Chemin  (1154m),  dann  r.  an  Eisen¬ 
gruben  vor  bei  nach  Vence  (1128m)  und  in  Windungen  hinab  nach  Sembrancher. 

Von  Sembrancher  nach  Saxon  (S.  285)  über  den  Pas  du  Lens 
(1660m),  5  St.,  Reitweg.  —  Hie  Pierre  ä  voir  (2476m)  ist  auch  von  hier  in 
5-6  St.  zu  ersteigen  (F.  7  fr.)-,  vgl.  S.  229. 

Die  Straße  wendet  sich  s.  in  das  Entremont-Thal ,  überschreitet 
zweimal  die  Drance  und  führt  am  1.  Ufer  über  la  Donay  nach 

IV2  St.  Orsieres  (882m;  H.  des  Alpes),  an  der  Mündung  des 
Ferret-Thals  (S.  273,  283),  mit  bemerkenswerthem  sehr  altem  Thurm. 

Für  Fußgänger  lohnend  und  nicht  viel  weiter  als  die  Fahrstraße  ist  der 
Saumweg  durch  Val  Champex  (51/2  St.  von  Martigny  bis  Orsieres).  Fahr¬ 
straße  bis  (D/2  St.)  les  Valettes  (s.  oben);  hier  r.  hinan  (man  kann  auch  durch 
die  Schlucht  des  Durnant  gehen,  s.  oben),  in  allmählicher  Steigung  durch  Wald 
u.  Matten  über  Lombard  (s.  oben).  Crettet  und  les  Grangettes  nach  (21/2  St.) 
Champex  (1370m;  Restaur.).  Von  hier  durch  Wald  über  die  Paßhöhe  (1494m) 
zum  (I/2  St.)  hübschen  Lac  de  Champex  (1465m;  H.  du  Lac,  tägl.  5-6  fr. ;  Pens. 
D.  Crettez,  P.  Biseix,  E.  Crettez,  tägl.  4fr.,  alle  einf.  gut),  als  Sommerfrische 
besucht.  Ausflüge  (Führer  F.  Biseix,  D.  u.  M.  Crettez)  auf  den  Grand  Plan 
(2000m ;  2  St.),  la  Breya  (2378m ;  3  St.),  den  Catogne  (2579m  ;  31/2  St,.)  ;  schwieriger 
die  Pointe  des  Ecandies  (2886m;  41/2  St.).  Reit-  u.  Fußweg  durch  die  einförmige 
Valide  d'Arpette  zur  (31/2  St.)  Fenetre  d'Arpette  (2683m),  n.  von  der  Pte.  des 
Ecandies,  mit  trefflichem  Blick  auf  den  großartigen  Absturz  des  Glacier  de 
Trient  (S.  266;  hinab  event.  in  3  St.  zum  Col  de  la  Forclaz ,  S.  264).  —  Zur 
Cabane  d'Orny  (s.  unten)  über  den  Col  de  la  BreyaAl 2500m)  5-6  St.  m.  F.,  für 
Geübte  nicht  schwierig.  —  Vom  Lac  de  Champex  führt  der  Reitweg  1.  hinab  über 
Biollay  nach  (1  St.)  Orsieres,  ein  direkter  Fußweg  r.  nach  (1  St.)  Born  la  Proz. 

Von  Orsieres  nach  Courmayeur  über  den  Col  Ferret  s.  S.272.  —  Pässe  nach 
Chamonix  ( Col  du  Tour,  du  Chardonnet,  d' Argenti'ere  etc.)  s.  S.  267,  263,  262.  Die 
Cabane  d’Orny  (2692m)  ist  von  Orsieres  durch  die  Combe  d'Orny  in  6  St.  m. 
F.  zu  erreichen.  Bergtouren  von  hier  (Führer  Flenn  Copt,  F.  Biseix  etc.,  s. 
oben):  Pointe  d'Orny  (3278m;  2  St.),  nicht  schwierig;  Portalet  (3350m),  über 
den  Col  des  Plines  in  3  St. ;  *Aiguille  du  Tour  (3531m),  über  den  Glacier  d'Orny 
und  Glacier  du  Trient  in  3-4  St.,  für  Geübte  nicht  schwierig  u.  höchst  lohnend; 
le  Darr  ei  (3537m;  5  St.) ;  Grande  Fourche  (3617m;  5  St.);  etc.  Schöne  Aussicht 
auch  von  der  Fenetre  de  Baiei naz  (3309m)  zwischen  Grande  Fourche  und 
AiguiUes  dordes  (3  St,.,  nicht  schwierig;  weiter  zum  Col  du  Chardonnet  und  nach 
Lognan  s.  S.  262).  Über  den  Col  du  Tour  zum  Col  de  Balme  s.  S.  267. 

*Mont  Brülä  (2575m),  von  Orsieres  41/2  St.  m.  F.  (6  fr  ),  leicht  und  sehr 
lohnend ;  prächtige  Aussicht  auf  die  ganzen  Berner  und  Walliser  Alpen ,  den 
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Genfer  See  mit  dem  Jura  im  Hintergründe;  ganz  nahe  die  I)ent  du  Midi,  die 
Kette  von  Orny  u.  Trient,  der  Grand  Combin  etc.  Auch  von  Liddes  (4  St.) 
und  Chable  (S.  283;  5  St.)  ist  die  Besteigung  auszuführen.  —  Nach  Chahle  über 
den  Col  de  Sexblanc  (7  St.,  lohnend)  s.  S.  283. 

Die  Straße  überschreitet  die  in  ihrem  tiefen  Bett  selten  sicht¬ 
bare  Drance  und  steigt  in  einer  großen  Kehre  (der  alte  Saum¬ 
weg  kürzt).  Sobald  sie  in  den  obern  Thalboden  einbiegt,  öffnet 
sich  ein  prächtiger  Blick  auf  den  Mont  Velan  (s.  unten),  der  mit 
seinen  Gletschern  und  Schneefeldern  den  ganzen  Hintergrund  aus¬ 
füllt.  Die  Abhänge  des  weit  geöffneten  Thals  sind  mit  Wiesen  und 
Fruchtfeldern  bedeckt.  Zwischen  Fontaine  -  dessous  (1158m)  und 
Rive-haute  (1222m)  nochmals  eine  große  Kehre,  die  der  Fußgänger 
abschneidet;  weiter  an  der  Kapelle  St-Laurent  vorbei  nach 

l3/4  St.  Liddes  (1338m ;  *Höt.  Gr.-St-Bernard;  Union ;  Angleterre ), 
größeres  Dorf;  1.  der  schöngeformte  Merignier  (3092m)  und  die  Maisons- 
Blanches  (3699m).  Oberhalb  Liddes  die  Kapelle  St-Etienne;  die 
Straße  überschreitet  bei  AUlves  den  gleichn.,  aus  dem  Glacier  de 
Boveyre  abfließenden  Bach,  läßt  1.  die  Kapelle  Notre-Dame-de- 
Lorette  und  erreicht 

174  st.  Bourg-St-Pierre  oder  St- Pierre- Mont- Joux  (1633m;  Au 
Dejeuner  de  Napoleon ,  ganz  gut),  ansehnliches  Dorf  an  der  Mündung 
des  Valsorey,  mit  alter  Kirche  (xi.  Jahrli.;  neben  dem  Thurm  auf 
der  Mauer  ein  röm.  Meilenstein).  An  der  S.-Seite  des  Ortes  Reste 
alter  Befestigungen  mit  einem  antiken  Thor.  Auf  einem  Hügel 
1.  von  der  Straße,  auf  welchem  vormals  das  Schloß  Quart  stand, 
der  vom  Jardin  alpin  in  Genf  1889  gegründete  Jardin  botanique 
valaisan  „Linnaea“ ,  mit  schöner  Aussicht  (Eintr.  50  c.;  Schlüssel  im 
Dejeuner  de  Napoleon;  Aufseher  der  Führer  Jules  Balley). 

Auski.üge  ( Daniel ,  Emanuel  und  Jules  Balley ,  Michel  Genoud,  gute  Führer). 
Auf  die  Tete  de  Bois ,  21/2  St.  ,  lohnend  (Führer  (>  fr.,  auch  Maulthiere)  ;  schöner 
Bück  auf  Montblanc-  u.  Combin-Gruppe  und  hinab  in  das  Val  d’Entremont. 

Durcli  das  bcsuchenswerthe  Valsorey  führt  ein  guter  Weg  am  r.  Ufer  des 
Valsore ybachs  zum  schönen  Fall  desselben  und  zu  den  (2Vs  St.)  Chalets  d  Amont 
(2192m  ;  Unterkunft),  in  großartiger  Umgebung.  Den  Hintergrund  bildet  der 
Glacier  du  Valsorey  mit  den  ihm  zuströmenden  Gletschern  (1.)  du  Sonadon , 
vom  Grand-Combin  ausgehend,  und  (r.)  du  Tzeudet.  Schöne  Ansicht  des 
blendend  weißen  Mont  Velan  und  der  gezackten  Felsmauer  der  Luisettes.  — 
In  den  Sennhütten  Nachtquartier  für  diejenigen,  welche  über  den  Col  des 
Ma isons- Blanches  (3426m)  oder  über  den  Col  du  Sonadon  (3489m)  ins  Val  de 
Bagnes  (S.  284)  oder  über  den  Col  du  Valsorey  oder  des  Chamois  (3113m)  ins 
Val  Ollomont  (S.  285)  wollen.  —  Der  Grand  Combin  (4317m)  ist  von  den 
Chalets  d’Amont  über  den  Col  des  Maisons- Blanches  oder  besser  über  den 
Glacier  du  Sonadon  in  8-9  St.  zu  ersteigen  (großartig,  aber  schwierig,  nur 
für  ganz  geübte  Steiger;  F.  40fr.).  Die  Besteigung  ist  leichter  von  der  Cab. 
de  Panossibre  (S.  283). 

Jenseit  Bourg-St-Pierie  überschreitet  man  die  tiefe  Schlucht  des 
Valsoreybachs ,  der  oberhalb  der  Brücke  einen  Wasserfall  bildet.  Der 
Weg  war  früher  so  steil  und  schlecht,  daß  gerade  hier  Bonaparte 
vom  15.  bis  21.  Mai  1800  bei  seinem  denkwürdigen  Zuge  mit 
30000  Mann  über  die  Alpen  die  größten  Schwierigkeiten  zu  über¬ 
winden  hatte.  Die  neue  in  den  Felsen  gehauene  Straße  vermeidet 
die  steilen  Stellen  des  alten  Weges.  Sie  führt  durch  den  Wald  von 
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St-Pierrc  und  das  Defile  de  Charreire.  Gegend  schön,  die  Drance 
bildet  mehrfach  Wasserfälle.  l1/*  St.  Cantine  de  Proz  (1802m;  W/is.), 
am  Anfang  des  Plan  de  Proz ,  der  obersten  grünen  Thalstufe ;  ö.  die 
Schneekuppe  des  Mt.  Velan  mit  dem  Glacier  de  Proz ,  von  welchem 
große  Moränen  niedergehen. 

*Mont  Velan  (3765m),  6-7  St.  m.  F.  (25  fr.),  schwierig,  nur  für  Geübte. 
Ausgangsstation  entweder  die  Cantine  de  Proz  (von  hier  über  den  Glacier  de  Proz 
in  6  St.,  streckenweise  sehr  steil)  •,  oder  (etwas  weiter,  aber  weniger  beschwerlich) 
die  Chalets  du  Valsorey  (s.  oben).  Oberhalb  der  Chalets  d’Amont  durch  einen 
Kamin  auf  die  östl.  Moräne  des  Gl.  du  Valsorey,  über  den  Gletscher  zu  der 
östl.  Felswand  des  Mt.  de  la  Gouille  und  hinan  (interessante  Kletterpartie)  zum 
obern,  großartigsten  Theil  des  Gletschers,  über  denselben  und  nochmals  durch 
einen  Kamin  und  über  Felsblöcke  zum  (6-7  St.)  Gipfel  mit  überaus  prächtiger 
Aussicht,  n.  bis  zum  Genfer  See,  im  S.  das  Aostathal,  in  nächster  Nähe  w. 
Mont  Blanc,  n.ö.  Grand-Combin,  weiter  Matterhorn,  Mte.  Rosa  etc. 

Die  Straße  steigt  über  die  geröllbedeckten  Matten  des  Plan  de 
Proz  zur  (20  Min.)  Cantine  d’en  haut  und  wendet  sich  dann  r.  in 
eine  Felsenenge,  den  Pas  de  Marengo.  l1^  St.  Hospitalet  (2100m), 
zwei  Steinhütten  mit  Viehställen  und  Sennerei  in  einer  Thalweitung 
r.  jenseit  des  Wassers.  20  Min.  weiter  tritt  die  Straße  auf  dem  Pont 
Nudrit  (2190m)  auf  das  1.  Ufer  der  Drance,  hier  nur  ein  unansehn¬ 
licher  Bach,  kreuzt  sie  nochmals  auf  dem  (15  Min.)  Pont  Tronchet 
(2273m)  und  steigt  durch  die  rauhe  kahle  Grande  Cornbe  zum  (V2  St.) 
Kloster,  auf  der  Paßhöhe. 

Das  Hospice  St-Bernard  (2472m)  besteht  aus  zwei  großem 
Gebäuden,  das  eine  mit  der  Kirche,  den  Wohnungen  der  Chorherren 
und  einer  großen  Anzahl  von  Zimmern  zur  Aufnahme  von  Reisenden, 
das  kleinere  (Hotel  St -Louis),  Zufluchtsort  im  Fall  einer  Feuers¬ 
brunst,  für  ärmere  Reisende  und  als  Vorrathshaus.  Eine  Glocke 
in  der  Vorhalle  ruft  einen  der  Chorherren,  der  den  ankommenden 
Fremdling  willkommen  heißt,  ihm  ein  Zimmer  anweist  und  den 
Mahlzeiten  (gemeinsame  Tafel  Mittags  12  und  Abends  6  oder  7  Uhr) 
beiwohnt.  Obdach  und  Bewirthung  (Freitag  und  Samstag  nur  Fasten¬ 
speise)  sind  zwar  frei,  ein  wohlhabender  Reisender  wird  aber  min¬ 
destens  den  Betrag  in  den  Armenstock  (tron^on  des  aumönes,  an 
der  1.  Wand  der  Kirche  fast  in  der  Mitte)  legen,  den  er  im  Wirths- 
haus  hätte  zahlen  müssen.  Neben  dem  Hospiz  kl.  Restauration. 

Der  h.  Bernhard  von  Menthon  (S.  251)  gründete  im  J.  962  das  Kloster. 
Seinen  Bewohnern,  10  bis  15  Augustiner-Chorherren  mit  7  Knechten  (maroniers), 
liegt  die  Verpflichtung  ob,  Reisende  unentgeltlich  aufzunehmen  und  zu  ver¬ 
pflegen  und  während  der  Schneezcit,  die  hier  fast  neun  Monate  dauert,  auf  den 
Wegen  nach  Hülfsbedürftigen  umher  zu  spähen.  Es  werden  zu  diesem  Zweck 
sehr  große  kurzhaarige  Hunde  von  feinstem  Geruch  gehalten,  welche  die  Knechte 
auf  ihren  Spähwegen  begleiten  (die  Hundezüchterei  im  Kloster  sehenswerth).  — 
Das  Kloster  auf  dem  Gr.  St.  Bernhard  ist  Jlutterhaus  für  die  aus  etwa  40  Gliedern 
bestehende  Congregation.  Einige  der  Chorherren  besorgen  das  Hospiz  auf  dem 
Simplon  (S.  290),  andere  sind  in  der  Seelsorge  beschäftigt.  Kranke  und  Greise 
haben  zu  Martigny  ein  Asyl.  Es  ist  neben  der  iv.  Cantoniera  S.  Maria  am  Stilfscr- 
joch  (S.  404)  die  höchste  menschliche  Winterwohnung  in  den  Alpen.  Humboldt 
sagt  im  Kosmos,  daß  die  mittlere  Jahres-Temperatur  des  St.  Bernhard-Klosters 
(45  Gr.  nördl.  Breite)  von  — 0,790  Reaum.  (nämlich  im  Winter  — 7,6°,  im  Früh¬ 
ling  — 3,1°,  im  Sommer  -f-7,20,  im  Herbst  0,10),  sich  in  der  Ebene  erst  bei 
eiiier  Breite  von  75  Gr.  (Süd-Cap  von  Spitzbergen)  wiederlinden  würde, 
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Während  der  ital.  Feldzüge  1798,  1799,  1800,  überschritten  mehrere 
100000  Soldaten,  thcils  Franzosen,  theils  Oesterreicher,  diesen  Gebirgspaß. 
Bonapartes  U  ober  gang  ist  S.  279  schon  erwähnt.  Als  geschichtliche  Thatsache 
steht,  fest,  daß  100  J.  v.  Chr.  schon  die  Römer  den  Paß  benutzten.  Seit  Grün¬ 
dung  der  Auffusta  Praetoria  Salassorum  (des  heut.  Aosta,  26  v.  Chr.)  wurde  er 
immer  häufiger  gebraucht.  Kriegszüge  der  Longobarden  überschritten  den  Paß 
547,  ein  Heer  Karls  d.  Gr.  unter  seinem  Oheim  Bernhard  773,  eine  Abtheilung 
des  Heeres  Friedr.  Barbarossa^s  unter  Bert.hold  von  Zähringen  1166  u.  a. 

Das  Kloster  war  im  Mittelalter  sehr  reich,  seine  menschenfreundliche 
Bestimmung  verschaffte  ihm  mancherlei  Spenden  und  Stiftungen  und  mächtige 
Gönner  und  Schützer,  besonders  unter  den  Deutschen  Kaisern.  Im  Lauf  der 
Jahre  ist.  indeß  von  dem  Reichthum  viel  geschwunden,  die  30-40  000  fr.  Unter¬ 
haltungskosten  werden  nur  zum  Theil  aus  eigenen  Mitteln  des  Klosters,  zum  Theil 
durch  milde  Gaben,  welche  in  der  Schweiz  jährlich  gesammelt  werden,  sehr  wenig 
durch  Geschenke  von  Reisenden,  beschafft.  Jährlich  finden  16-20000  Reisende 
hier  Herberge,  von  welchen  kaum  2000  etwas  bezahlen  und  zwar  im  Durch¬ 
schnitt  nur  die  Hälfte  einer  mäßigen  Wirthshaustaxe.  Die  Vcrwaltungskosten 
steigen  aber.  Die  Lebensmittel  müssen  meist  von  Aosta  hierher  geschafft  werden. 
Die  Zuführung  des  Brennholzes  aus  dem  4  St.  entfernten  Ferret-Thal  (s.  unten) 
beschäftigt  von  Juli  bis  September  tägl.  an  20  Pferde. 

Das  jetzige  stattliche  Gebäude  ist  Mitte  des  xvi.  Jahrh.,  die  Kirche 
um  1680  erbaut.  Im  Speisesaal  Kupferstiche  und  Zeichnungen, 
welche  dankbare  Reisende  verehrten.  In  der  Bibliothek  im  obern 
Stock  eine  Sammlung  von  Alterthümern  aus  der  Umgegend,  Statuetten, 
Bruchstücke  eherner  Yotivtafeln,  dem  Jupiter  Poeninus  meist  für 
glückliche  Rettung  aus  Gefahren  geopfert,  Münzen  und  Naturalien. 
Die  Fremdenbücher  enthalten  manche  bekannte  Namen.  In  einer 
Kapelle  1.  vom  Eingang  in  die  Kirche  das  Denkmal  des  Generals 
Desaix  (1800  bei  Marengo  gefallen),  Relief  von  Moitte. 

Wenige  Schritte  vom  Hospiz  steht  ein  drittes  niedriges  Gebäude, 
die  Morgue ,  zur  Aufbewahrung  der  Leichen  der  Verunglückten  be¬ 
stimmt.  Der  kleine  See  w.  vom  Kloster  ist  auch  im  Sommer  Morgens 
nicht  selten  mit  einer  leichten  Eisrinde  bedeckt.  R.  am  Bergabhang 
ein  botan.  Garten  mit  Alpenpflanzen.  —  Nach  O.  erblickt  man  vom 
Hospiz  den  schneebedeckten  Mont  Velan  (S.  280),  daneben  1.  den 

Cornbin  de  Corbassilre  (3722m). 

Sehr  lohnend  die  Besteigung  der  Chenaletta  (2889m) ,  n.  vom  Hospiz 
(D/a  St.,  m.  F.,  streckenweise  steil),  der  Pointe  des  Lacerandes  (Pie  de  Dronaz, 
2949m),  weiter  n.w.  (21/2-3  St.  m.  F.,  beschwerlich),  und  des  Mont  Mort 
(2866m),  II/2  St.  s.ö.;  alle  drei  mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  Montblanc, 
die  Grafischen  Alpen,  den  Monte  Rosa  und  im  N.  die  Berner  Alpen. 

Vom  Hospiz  über  den  Col  de  Fenetre  nach  Marti gny  (9  St.), 
lohnender  Rückweg  für  solche,  die  von  Martigny  aus  nur  das  Hospiz  besuchen 
wollen  (für  Ungeübte  Führer  nöthig).  Saumweg,  vom  Wege  zur  Vacherie 
(8.  unten)  nach  20  Min.  r.  ab  ziemlich  scharf  hinan  zum  (1  St.)  Col  de  Fenötre 
(2699m),  mit  schöner  Aussicht;  hinab  (r.  halten)  über  Geröll  und  zuweilen 
über  Scbnee  an  den  drei  kl.  Lucs  de  Fenitre  vorbei  zu  den  Hütten  von  ( 1 1/4  St.) 
Plan  la  Chaud  (2056m)  und  (1  St.)  Ferret  (1696m),  vor  welchen  der  Weg  vom 
Col  Ferret,  (S.  272)  einmündet.  —  Rach  Courmayeur  führt  vom  Hospiz 
der  nächste  Weg  (9-10  St.)  über  den  Col  de  FenHre  und  Col  Ferret.  Um  zum 
Col  Ferret  zu  gelangen  ,  braucht  man  vom  Col  de  Fenetre  nicht  bis  Ferret 
hinabzugehen,  sondern  steigt  (Führer  rathsam)  vor  Plan  la  Chaud  1.  über 
Rasenhänge  steil  abwärts  bis  zu  einer  Brücke  über  die  Drance,  bleibt  eine 
Zeit  lang  an  deren  1.  Ufer  und  steigt  dann  am  r.  Ufer  des  vom  Col  Ferret 
kommenden  Bachs  bergan,  bis  man  (nach  ca.  50  Min.)  eine  Stelle  findet,  wo 
man  ihn  überschreiten  kann.  Dann  noch  1/2  St.  steilen  Steigcns  bis  auf  den 
Col  Ferrct-Weg  (S.  272  $  5  St,  vom  Hospiz  bis  zum  Col). 
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An  der  NW.-Seite  des  Sees  bei  einem  kleinen  Bach  bezeichnen 
liegende  Wappensteine  die  ital.  Grenze.  In  der  Nähe  auf  dem  Plan 
de  Jupiter  stand  einst  ein  Tempel  des  Jupiter  optimus  maximtu 
Poeninus  (s.  oben),  daher  die  Namen  Mons  Jovis  der  Römer,  Monte 
Jove  der  Italiener,  Mont  Joux  der  Anwohner,  und  die  Benennung 
Penninische  Alpen.  Der  Weg  biegt  um  eine  Felsecke  (vorher  beim 
Kreuz  1.  kürzerer  Fußweg,  der  bei  der  Cantine  in  den  Saumweg 
mündet)  und  senkt  sich  in  weitem  Bogen  zur  Va cherie,  einem  grünen 
Weideplatz,  auf  welchem  das  Yieh  des  Hospizes  grast,  mit  einigen 
Sennhütten  und  der  Cantine ,  dem  Wegewärterhaus  (2217m);  w.  der 
kegelförmige  Pain  de  Sucre  (2901m).  Weiter  im  Zickzack  auf  der 
1.  Thalseite,  dann,  stets  auf  gutem  Wege,  an  der  ö.  Bergwand  all¬ 


wird  gelobt;  Einsp.  nach  Äosta  zu  haben),  wo  die  Fahrstraße  wieder 
beginnt.  Im  ersten  Hause  r.  ist  die  ital.  Mauth.  Wagen  s.  S.  27  (  ; 

Maulthier  mit  Begleiter  zum  Hospiz  4V2  fr- 

Von  St-Remy  nachCourmayeur  über  den  Colde  laS6r6na  (2310m), 
9-10  St.,  beschwerlich  und  im  Ganzen  wenig  lohnend  (vorzuziehen  der  Weg 
V  vom  Hospiz  über  den  Col  de  Fenetre  und  Col  Ferret,  s.  S.  281). 


Unterhalb  St-Remy  mündet  r.  das  tiefeingeschnittene  Val  des  Bosses 
in  das  St.  Bernhardsthal.  Fleißiger  Anbau  beider  Thalseiten  beginnt 
bei  (3/4  St.)  St-Oyen  (1377m)  und  wird  bei  (30  Min.)  Etroubles 
(1280m;  Aub.  Nationale )  reicher.  Die  Straße  überschreitet  hier  den 
Buthier  und  führt  an  der  r.  Thalseite  hin,  bald  hoch  über  dem  Fluß; 

_ ®  -  .  . .  r.  r\  m-  •  T-»  1 


(1235m),  kl.  Dörfchen;  i/2  St.  weiter  das  einzelne  Haus  la  Cluse 
(1202m).  Bei  (20  Min.)  Condemine  öffnet  sich  der  Blick  in  das  lang¬ 
gestreckte  Val  Pellina ,  im  Hintergrund  der  schneebedeckte  Mont 


großen  Windungen  nach  (V2  St.)  Gignod  (994m),  mit  viereckigem 
Thurm  aus  dem  xrv.  Jahrh.,  in  höchst  malerischer  Lage  gegenüber 
der  Mündung  des  Valpellina  ( S.  302);  unten  der  weiße  Kirchthurm 
von  Roisan  und  weiter  aufwärts  das  Dorf  Valpelline  (S.  285). 


Die  Natur  nimmt  nun  einen  vollständig  südlichen  Charakter  an : 
Nuß-  und  Kastanienbäume,  Maisfelder  und  Reben  erscheinen.  Die 
Straße,  stets  hoch  auf  der  r.  Thalseite,  senkt  sich  allmählich;  vorn 
wird  die  schöne  Pyramide  der  Grivola  kurze  Zeit  sichtbar,  1.  der 
stumpfe  Kegel  des  Mt.  Mary  (2814m).  Jenseit  (3/4  St.)  Signayes,  wo 
Rcbenfelder  beginnen,  erscheint  r.  der  dreigipfelige  Rutor ,  vorn  Becca 


79.  Von  Martigny  nach  Aosta  über  den  Col  de 
Fenetre.  Val  de  Bagnes. 

Vergl.  Karte  S.  276. 

Von  Martigny  bis  Mauvoisin  8I/4  St.  (Sembranchcr  23/4l  Chable  IV2* 
Champscc  1,  Lourtier  1/2,  Mauvoisin  21/^  St.).  Bis  Lourticr  Fahrstraße  (Post 
yon  Martigny  nach  Chable  tägl.  in  31/3  St.$  Einsp.  bis  Lourtier  18  fr.),  dann 
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Saumpfad.  Wer  über  den  Gor,  de  Fenetke  nach  Aosta  will  (F.  18  fr.),  über¬ 
nachtet  in  Mauvoisin  oder  in  Chermontane,  2^/4  St.  weiter  aufwärts.  Von 
Chermontanc  zur  Paßhöhe  ll/2>  Valpellina  4,  Aosta  3  St.  —  Strapliin  und  Justin 
ßessardy  Maur.-Ant.  Troillet ,  Francois  Besse  u.  a.  in  Chable,  Führer. 

Bis  (2 3/4  St.)  Sembrancher  s.  S.  278.  Die  Straße  zweigt  im  Dorf 
von  der  St.  Bernhardstraße  1.  ab,  überschreitet  die  Drance  und  führt 
am  r.  Ufer  der  Drance  de  Bagnes  nach  (IV2  St.)  Chable  (836m; 
*H.  du  Gietroz ,  nicht  theuer),  Hauptort  des  Val  de  Bagnes ,  in  male¬ 
rischer  Lage  ;  im  Hintergrund  s.ö.  die  schneebedeckte  Ruinette  (3879m), 
1.  Mont  Pleureur  (3706m)  und  der  Glacier  de  Gietroz. 

Die  Pierre  ävoir  (2476m)  ist  auch  von  hier  in  5  St.  zu  ersteigen  (F.  6  fr., 
vgl.  S.  229).  —  Mont  BrtiU  (2575m),  über  Zeppelet  u.  Mille  in  5  St.,  s.  S.  279.  — 
Nach  Orsüres  oder  Liddes  (S.  279)  über  den  Col  de  Sexblanc  (c.  2250m),  7  St., 
unschwierig  u.  lohnend  (F.  angenehm)-,  von  der  Paßhöhe  schöner  Blick  auf  den 
Montblanc.  —  Über  den  Col  des  Etäblons  nach  Riddes  s.  S.  285. 

Weiter  am  1.  Drance-Ufer  (am  r.  bleibt  Montagnier )  über  Versegere 
nach  (1  St.)  Champsec  (910m);  hier  über  die  Drance  nach  (4/a  St.) 
Lourtier  (bescheidenes  Whs.) ,  wo  die  Fahrstraße  vorläufig  aufhört 
und  der  Saumweg  beginnt.  Zwischen  Lourtier  u.  Mauvoisin  bildet 
die  Drance  mehrfach  ansehnliche  Fälle;  bei  (3/4  St.)  Granges  Neuves 
erhält  sie  einen  bedeutenden  Zufluß  aus  dem  Glacier  de  Corbassiere. 
20  Min.  Fionney  (1497m;  *H.-P.  Carron,  5  fr.;  *H.  Fionney). 

Cabane  de  Panossiere  (2713m),  sehr  lohnender  Ausflug,  von  Fionney  über 
die  Alp  Corbassüre  in  41/2  St-  m-  F.,  von  Mauvoisin  über  den  Col  de  Plcmgolin 
oder  des  Otanes  (2850m)  in  3V2~4  St.  Die  Clubhütte,  am  Rande  des  gewaltigen 
Corbassi'ere-Gletschers  schön  gelegen,  ist  Ausgangspunkt  für  Combin  de  Cor¬ 
bassüre  (3722m),  Tournelon  blanc  (3712m),  den  Col  des  Maisons  -  Blanches 
(S.  284)  etc.  Der  Grand  Combin  (4317m)  ist  am  besten  von  hier  zu  ersteigen 
(7-8  St.,  nur  für  geübte  schwindelfreie  Bergsteiger);  vgl.  S.  279,  284. 

Passe.  Ein  beschwerlicher  Übergang  führt  von  Fionney  östl.  über  die  Alp 
le  Cret  (2309m)  zum  Col  du  Cret  (3148m)  südl.  vom  Parrain  (3262m),  mit  prächtiger 
Aussicht;  hinab  über  den  Glacier  des  Ecoulaies  zur  (6-7  St.)  Alp  la  Barma  im  Val 
des  Dix  (1  St.  unterhalb  Liappey,  S.  300).  Ein  ähnlicher  Paß  ist  der  Col  de  Sevreu 
(3201m),  zwischen  Parrain  und  Rosablanche;  hinan  über  Alp  Sevreu  und  den 
kl.  gleichn.  Gletscher  zum  (4'/*2  St.)  Col,  mit  treffl.  Aussicht;  hinab  nach  (2  St.) 
la  Barma  (Führer  über  Col  du  Cret  oder  de  Sevreu  und  Col  de  la  Meina  nach 
Evolena  18  fr.).  —  Zwei  andere  Übergänge  (beide  beschwerlich,  nur  für  Geübte) 
führen  n.ö.  über  den  Col  de  Cleuson  (2916m),  w.  von  der  Rosablanche  (3348m  ; 
vom  Paß  in  D/4  St.,  leicht  zu  ersteigen,  treßi.  Aussicht),  und  über  den  Col  de 
Louvie  (2900m),  s.ö.  vom  Mont  Fort  (3330m)  auf  den  Gletscher  des  Grand 
Dtsert;  hinab  zur  (8-9  St.)  Alp  Cleuson  (2126m)  im  Val  de  Nendaz  und  auf  gutem 
Saumweg  nach  (3  St.)  Nendaz  (1018m)  und  (21/2  St.)  Sion  (S.  285).  Man  kann 
auch  vom  Col  de  Cleuson  das  Grand  Desert  in  n.ö.  Richtung  überqueren  und 
über  den  Col  de  Prazfleuri  (2971m)  ins  Val  des  Dix  absteigen. 

Oberhalb  Fionney  wird  das  Thal  enger  und  wilder;  der  Saumweg 
bleibt  stets  auf  dem  r.  Ufer  der  Drance  und  führt  über  Bonatchesse 
zur  (1 V2  St.)  Brücke  von  Mauvoisin  (1698m),  die  30m  über  der  Drance 
den  Fluß  überspannt,  in  wilder  Umgebung;  am  andern  Ufer  20  Min. 
höher  das  *Höt.  du  Gietroz  (1824m;  24  Betten). 

20  Min.  südl.  vom  Gasth.  auf  der  r.  Thalseite  die  Cascade  du  Gietroz,  der  Ab¬ 
fluß  des  großen  jetzt  stark  zurückgegangenen  Glacier  de  Giötroz.  Guter  Über¬ 
blick  des  Gletschers  von  der  Pierre  ä  Vire  (2385m),  hinter  dem  Gasth.  bei  der 
Kapelle  vorbei  D/4  St.  bergan.  —  Im  Winter  1817/18  bildete  sich  oberhalb 
Mauvoisin  durch  herabgestürzte  Eis-  und  Schneemassen  ein  über  2km  langer, 
60m  tiefer  See,  der  nach  vergeblichen  Ableitungsversuchen  am  16.  Juni  1818 
durchbrach  und  im  ganzen  Bagnesthai  bis  nach  Sembrancher  und  Martigny 
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hinaus  entsetzliche  Verheerungen  anrichtete.  Im  J.  1595  hatte  ein  ähnliches 
Ereigniß  statt,  wie  in  Beb.  Münster' s  Cosmographei  (Basel  159S)  zu  lesen  ist. 

Der  Pfad  führt  wieder  zur  Drance  hinab  (1.  die  Casc.  du  Gietroz , 
s.  oben)  und  durchschneidet  das  eben  erwähnte  ehern.  Scebett;  weiter 
durch  die  Schlucht  von  Torrernbey  an  den  Sennhütten  von  (1  ^2  St.) 
Petite  Chermontane  (1917m;  hier  über  eine  etwas  versteckte  Brücke 
auf  das  1.  Ufer)  und  Vingt-huit  vorbei.  Oberhalb  der  Hütten  von 
(V2  St.)  Boussine  (2002m)  theilt  sich  der  Weg:  r.  über  die  Moräne 
und  das  flache  untere  Ende  des  Gl.  du  Mont-l)urand  zur  (%  St.) 
Alp  Grande  Chermontane  (s.  unten ;  Juli  u.  August  geöffnet);  1.  über 
den  Bach  zu  den  Hütten  von  Lancey  (2047m)  und  der  (IV2  St.) 
Cabane  de  Chanrion  (2640m),  einer  gut  eingerichteten  Klubhütte  in 
herrlicher  Lage  am  W.-Abhang  der  Pointe  d'Otemma  (3394m).  Den 
Hintergrund  des  Thals  umgeben  von  W.  nach  0.  Grand  Combin 
(4317m),  Tour  de  Boussine  (3837m),  Amianthe  (3600m),  Tete  de  Buy 
(3422m),  Mont  Avril  (3348m)  und  Mont  Gele  (3517m). 

Bergtouren.  *Mont  Avril  (3341m),  von  Gde.  Chermontane  (V2  St.  von 
Chanrion)  über  den  Col  de  Fenetre  unschwierig  in  3  St.  (F.  10  fr.),  s.  unten.  — 
Tour  de  Boussine  (3837m),  von  Chermontane  über  den  Gl.  du  Mont-Durand  in 
7-8  St.  (F.  25fr.),  nicht  leicht.  —  Grand  Combin  (4317m),  von  Chermontane  über 
den  Col  du  Bonadon  (s.  unten)  in  10-12  St.,  schwierig  (F.  40  fr.).  Vgl.  S.  281, 284. 
—  Montblanc  de  Seilon  (3871m),  von  Chanrion  über  den  Glacier  de  Breney  in 

6- 7  St.,  oder  von  Mauvoisin  über  den  Glacier  de  Giitroz  in  10  St.  (F.  30  fr.); 
Aussicht  äußerst  großartig.  —  Mont  Pleureur  (3706m),  von  Mauvoisin  über  Alp 
Qidtroz  in  8  St,.  (F.  15  fr.),  nicht  sehr  schwierig.  —  Pointe  d'Otemma  (3394m), 
von  Chanrion  in  2Ü2-3  St.  (F.  12  fr.);  *Pigno  d' Arolla  (3801m),  von  Chanrion 
in  5-6  St.  (F.  20fr.,  nicht  schwierig);  Tournelonblanc  (3712m;  von  Mauvoisin 
8  St.,  15  fr.);  la  Duette  (3544m;  von  Mauvoisin  7-8  St.,  15  fr.);  Serpentine 
(3691m;  von  Chanrion  5-6  St.;  20  fr.)  und  Ruinette  (3879m;  von  Chanrion  7  St., 
30fr.)  können  gleichfalls  erstiegen  werden  (Taxen  ab  Mauvoisin;  Führer  nur 
in  Martigny  u.  Chablc  zu  finden). 

Pässe.  Über  den  Col  du  Sonadon  (3489m)  nach  Bourg-St-Pierre,  schwieriger 
Gletscherpaß  (11-12  St.,  F.  30  fr.);  von  Chermontane  w.  über  den  Glacier  du 
Mont-Durand  zur  Paßhöhe,  s.  vom  Grand  Combin,  hinab  über  den  Glacier  du 
Sonadon  in  das  Valsorey  und  nach  Bourg-St-Pierre  (S.  279).  —  Über  den  Col 
des  Maisons-Blanches  (3426m),  12-13  St.  von  Mauvoisin  bis  Bourg-St-Pierre, 
großartig  aber  schwierig  (übernachten  in  der  Cabane  de  Panossiere ,  S.  283 ;  F. 
25  fr.).  —  S.  führt  außer  dein  Col  de  Fenetre  (s.  unten)  der  Col  de  Crete-S6che 
(2888m)  über  das  untere  Ende  des  Glacier  d'Otemma  und  den  Glacier  de  Crete- 
Sbche  in  das  Valpcllina  (S.  302;  8  St.  von  Chanrion  bis  Valpelline,  F.  18  fr.).  — 
Ins  Val  d’Heremence  über  den  Col  de  Seilon  (3250m),  5^/4  St.  von  Mauvoisin 
bis  Liappey,  6V4  St.  bis  Arolla,  über  den  Glacier  de  Gtttroz  und  den  spalten¬ 
reichen  Gl.  de  Durand  oder  Seilon  (besser  von  Chanrion  über  den  Glacier  de 
Lyrerose  und  Col  du  Mont-Rouge ,  vgl.  S.  302).  Über  den  Col  de  Breney  (3650m), 

7- 8  St.  von  Chanrion  bis  zur  Alp  Seilon,  schwierig  (vom  Col  ist  der  *Pigno 
d' Arolla  (3801m),  mit  prachtvoller  Aussicht,  in  1/2  St.  zu  ersteigen;  vgl.  S.  302). 
Vom  Gl.  Durand  oder  Seilon  kann  man  auch  ö.  über  den  Col  de  Riedmatten,  oder 
den  Pas  de  Chbvre*  nach  Arolla  gelangen;  s.  S.  302.  —  Über  den  Col  de  Vasevay 
(3263m),  6-7  St.  von  Mauvoisin  nach  Liappey,  nicht  besonders  schwierig, 
lohnend.  —  Nach  Arolla  (Evolena)  über  den  Glacier  d'Otemma  und  Col  de 
Chermontane  (10  St.  von  Chanrion)  s.  S.  302;  Col  de  l'Eveque  (13  St  )  s.  S.  302. 
Vom  oberen  Otemma- Gletscher  über  den  Col  d'Otemma  (c.  3360m)  oder  den  Col 
de  la  Reuse  di  Arolla  oder  Col  d'Oren  (3242m)  nach  Valpcllina,  schwierig  (8-9  St. 
von  Chanrion  bis  Pra-Rayd;  F.  20  fr.). 

Von  Chermontane  steigt  der  Pfad  erst  über  Matten,  dann  über 
Geröll  und  Moränenschutt  längs  des  Glacier  de  Fenetre  zum  (ity2  St.) 
Col  de  Fenetre  (2786m)  zwischen  1.  Mont  Gelt  (3517m),  r.  Mont 
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Avril  (334lm;  in  iV2-2  St.  leicht  zu  ersteigen,  *  Aussicht).  Vom 
Col  schöner  Blick  in  das  Val  d’Ollomonl  und  auf  die  Grapschen 
Alpen.  Hinab  Saumpfad  an  den  Hütten  von  Balme  und  \  aux  vorbei 
nach  (3  St.)  OUomont  (1337m;  kl.  Whs.)  und  (3/4  St.)  Valpelline 
(954m ;  zwei  kl.  Whser.).  Von  hier  Fahrstraße  nach 
3  St.  Aosta,  s.  S.  274. 

80.  Von  Martigny  nach  Domodossola  über  den 

Simplon. 

Vergl.  Karten  S.  276,  230,  2SS  u.  300. 

143km.  Bis  Brig,  77km,  Juha-Simpi.on-Bahn  in  2V2-3  St.  für  ,  ^  -  » 

5.  80,  4.  10  c.  (von  Lausanne  bis  Brig  in  ü_b  St.  für  1)  fr- ~'h  ^  yon 

von  Genf  bis  Brig  m  81/a  St.  fur  21  J1:..5?’  . 'o?  i!  Iß  fr  05  Coupe 
IMit°derSpost Sei' den  “siroploti” «u Schickendes  Gepäck  maß 

ääSrsFifcffiÄ  rs-Ä/ÄÄ 

Ä  KÄSÄ  80-90  r, 

(in  den  Gastböfen  in  Brig). 

Martigny  (476m)  s.  S.  229.  (Von  Genf  oder  Lausanne  nach 

IlSgsif 

bis  über  Siders  hinaus  mit  Reben  bepflanzt  ist.  Aus  “n  mU 

blicken  hier  und  da  Schneegipfe  .erv?*'  oniT(Dfigen  Gegenden  des  untern 
schwarzen  florartigen  Flügeln  wird  in  den  die  Fenster  des 

Rhonethals  sehr  lästig,  namentlich  Abends  ,  daher  Irunzenig  ui 

Schlafzimmers  schließen. 

Bei  Martigny  bildet  das  Rhonethal  einen  rechten  Winkel,  gl. 

S  219  Die  Bahn  führt  in  schnurgerader  Richtung,  unlern  des  i. 
Rhoneufers  über  (5km)  Charrat-Fully  »u  den  jodhaltigen  (9km) 
Bädern  vin  Sason  (478m ;  *0,-11.  des  Barns).  Das  Der von  Burg- 
trümraern  überragt,  liegt  malerisch  in  einer  Schlucht  am  1  uß  dti 
Pierre  ä  voir,  20  Min.  oberhalb  der  Bahn ;  das  Etablissement  des  Eams 

5  Min.  r.  vom  Bahnhof.  ,0/w  >  c  p  q*  Reitweg  (F.  6,  Pferd 

V„„  Sason  auf  die  283)  von 

über  den  Pas  du  Lens  s.  S.  277. 

Am  r.  Rhoneufer  auf  einem  Hügel  Saillon  mit  P.urgnmie  Jemen 
(14km)  Riddes  über  die  Rhone,  bei  (19km)  Ardon  (  Hot.  1  1 

über  die  /.ferne  (S.  236).  Ardon  Vetroz  und Conthey  (S.  JM, 
berühmte  Weinorte,  liegen  1.  am  lull  des  (.ebii^cs. 

überschreitet  die  Morge.  n  .  y  t  r  ‘H/0 

Oßkm  Sion,  deutsch  Sitten  (521m;  *H.  de  la  Toste ,  Z.  *.  •  L' 

M.  3  fr.,  Omnibus  50  c.;  *H.  du  Midi,  nicht  thener,  guter  Wein;  lens. 
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Beerli- Peter),  mit  5513  Einw.  an  der  Sionne ,  welche  mitten  durch  die 
Stadt  in  einem  gemauerten  mit  Balken  überdeckten  Bett  (Bue  du 
Grand-Pontj  die  Hauptstraße)  fließt,  der  Römer  Sedunum,  Hauptort 
des  Kantons  Wallis  (Valais)}  der  1810-15  dem  franz.  Kaiserreich  als 
Departement  du  Simplon  einverleibt  war.  Von  fern  stellt  sich  die 
Stadt  mit  ihren  auf  zwei  Bergkegeln  gelegenen  Schlössern  stattlich 
dar.  Der  nördliche  trägt  die  Trümmer  des  1294  erbauten,  1788 
durch  Feuersbrunst  zerstörten  Schlosses  Tourbillon  (655m),  in  20  Min. 
zu  besteigen,  neben  dem  Rathhaus  1.  bergan  (Rue  du  Chateau);  oben 
weite  Aussicht,  abwärts  bis  gegen  Martigny,  aufwärts  bis  Lenk.  Auf 
dem  niedrigem  Kegel  r.,  auf  den  Trümmern  eines  röm.  Castells,  das 
alte  Schloß  Valeria  (621m),  von  Thürmen  und  andern  Gebäuden 
umgeben,  u.  a.  der  Kirche  Notre-Dame  de  Valere  (ix.-xiii.  Jahrh.) 
mit  merkwürdigen  Säulenkapitälen,  Bildern,  trefflich  geschnitzten 
Chorstühlen  etc.  In  dem  frühem  Kalendsaale  das  neu  begründete 
kantonale  Alterthumsmuseum.  — -  Das  dritte  Schloß,  Majoria,  dicht 
an  der  Stadt  vor  Tourbillon,  brannte  gleichfalls  1788  mit  einem  Theil 
der  Stadt  nieder  und  ist  jetzt  zum  Theil  Kaserne. 

Die  Stadt  selbst  hat  außer  ihrer  goth.  Kathedrale  (Ende  des  xv., 
Thurm  aus  dem  ix.  Jahrh.)  und  der  zierlichen  St.  Theodulskirche  wenig 
Bemerkenswerthes.  In  dem  ehern.  Hause  des  Landeshauptmanns  Georg 
Supersaxo  in  der  Gundisgasse  ein  schöner  Saal  mit  kunstvoll  geschnitzter 
Renaissancedecke  von  1505  (Besichtigung  gestattet). 

Von  Sion  über  den  Rawyl  nach  Thun  s.  R.  56$  über  den  Pas  de  Cheville 
nach  Bex  s.  R.  69 ;  über  den  Sanetsch  nach  Gsteig  s.  S.  230  (das  Ho',  du  Sanetsch 
auf  Zanfleuron  ist  von  Sion  in  5  St.  zu  erreichen).  —  Nach  den  Mayens  de  Sion , 
Evolena  etc.  s.  S.  300.  20  Min.  von  Bramois  (S.  300,  1  St.  ö.  von  Sion)  in  der 
tiefen  Borgneschlucht  die  von  Wallfahrern  viel  besuchte,  in  die  Felswand 
gehauene  Einsiedelei  Longeborgne. 

Oberhalb  Sion  mündet  die  aus  dem  Val  d’Herens  (S.  300) 
kommende  Borgne  in  die  Rhone;  r.  sind  die  Dents  deVeisivi  (S.  302) 
kurze  Zeit  sichtbar.  Vor  (31km)  St-Leonard  über  die  vom  Rawyl 
(S.  182)  kommende  liiere.  —  34km  Granges;  10  Min.  s.  am  1.  Ufer 
der  Rhone  das  Dorf,  mit  Kirche  und  Burgruine  auf  einem  Hügel. 

41km  Siders,  franz.  Sierre  (538m;  *Bellevue,  mit  Garten,  Z.  u.  L. 
2,  F.  1,  M.  4,  Pens.  6  fr.;  *Post,  Z.  L.  B.  2-3,  F.  1.20,  M.  3  fr.),  mit 
1342  Einw.,  auf  einem  Hügel  malerisch  gelegen,  mit  üppigem  Pflanzen¬ 
wuchs  und  manchen  alterthümlichen,  jetzt  meist  im  Verfall  begriffenen 
Häusern.  Nach  der  Rhone  zu  der  Schinderthurm  (Ruine  der  Burg 
Alt-Siders) ,  mit  hübscher  Aussicht  in  das  Einfischthal  mit  dem 
Rothhorn,  und  74  St.  s.  auf  einem  Felshügel  über  der  Rhone  (623m), 
die  ehern.  Karthause  Gerunden  (frz.  la  Geronde),  jetzt  Pachtgut,  mit 
zwei  kl.  Seen  (Badeanstalt).  —  In  der  Umgegend  wächst  ein  guter  Wein. 

Von  Siders  ins  Val  d'Anniviers  nach  St-Luc  (Bella  Tola )  und  Zinal,  Über¬ 
gänge  von  dort,  ins  Turtmannthal  und  Val  d'H&rens  s.  R.  83.  —  Lohnend  die 
Besteigung  des  Mont  Bonvin  (3000m),  üb  er  Mi  ege  und  die  Alpen  Praberon  und 
Colombtre  in  7-8  St.  Prachtvolles  Panorama  der  Walliser  Alpen \  n.  der  Glacier 
de  la  Plaine  motte  und  der  Wildstrubel  (S.  181). 

Hinter  Siders  ein  kurzer  Tunnel,  dann  ein  tiefer  Einschnitt.  44km 
Salgesch ,  frz.  Salguenen ,  weinberühmtes  Dorf.  Die  Bahn  führt  am 
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Bergabhang  entlang,  mehrfach  in  den  Fels  gesprengt  (kurzer  Tunnel), 
und  nähert  sich  der  Rhone,  deren  Thal  hier  weithin  mit  Geröll  be¬ 
deckt  ist.  Gegenüber  öffnet  sich  der  lllgrabm  (s.  unten).  Über  die 
Dala  (tiefer  Felsschlund),  dann  nochmals  durch  einen  Tunnel,  unter 
der  Leuker  Straße  hindurch  und  über  die  Rhone  nach 

49km  Stat.  Leuk-Susten,  franz.  Loeche-Souste  (623m;  *H.  de  Ja 
Souste ,  Z.  L.  B.  21/2-31/2>  M-  3-4  fr. ;  Bahnrestaur .).  Gegenüber  am 
Abhang  das  stattliche  Leuk  (S.  177)  mit  seinem  Schloß  und  seinen 
Thürmen;  1.  auf  einem  Vorsprung  die  Kirche  von  Varen. 

Nach  dem£e«frc»'ßad(zuFuß31/2St.)  s.S.177 ;  Einsp.  12  (hin  u.  zurück  18), 
Zweisp.  25  fr. 

Die  Landstraße  von  Siders  nach  Station  Leuk  durchschneidet 
den  Pfyner  Wald,  eine  3km  1.,  lkm  br.  Kette  abgerundeter,  30-70m  hoher, 
mit  Kiefern  bewachsener  Schutthiigel.  An  der  Ostseite  liegt  Pfyn  (565m),  franz. 
Finge  (ad  fines),  die  Sprach  scheide-,  von  hier  an  trifft  man  bis  zur  Rhonequelle 
nur  ganz  deutsche  Orte.  Vor  Stat.  Leuk  führt  die  Straße  über  den  5m  tiefen 
Kanal,  der  das  Wasser  und  den  Schlamm  aus  dem  *111-  oder  Höllengraben 
in  die  Rhone  führt.,  einem  gewaltigen  halbrunden  Felsentrichter,  dessen  un¬ 
heimlich  öde  gelbe  Wände  von  der  Bahn  aus  sichtbar  sind  (s.  oben).  Bei 
starkem  Regen  stürzt  das  Wasser  von  den  nackten  steilen  Wänden  in  dieses 
Tobel  und  reißt  Geröll  und  Fels,  die  unten  sich  angesammelt  hatten,  mit  sich 
fort  der  Rhone  zu. 

Weiter  am  1.  Rboneufer  durch  Wiesenland  (r.  das  Schloß  des 
Baron  Verra),  dann  auf  einem  Steindamm  an  dem  hier  canalisierten 
Fluß  entlang.  Über  den  Turtmannbach  nach  (54km)  Turtmann, 
franz.  Tourtemagne  (636m);  10  Min.  r.  das  Dorf  ( Post  oder  Löwe; 
Sonne),  an  der  Mündung  des  Turtmannthals  ( S.  308).  Der  Turtmann- 
bach  bildet  8  Min.  von  der  Post  einen  schönen  26m  h.  Wasserfall. 

57km  Qampel ;  am  r.  Ufer  20  Min.  entfernt  das  gleichn.  Dorf  mit 
verlassenen  Schmelzöfen,  an  der  engen  Mündung  des  Lötschenthals 
(S.  179),  aus  dem  der  hohe  Firnrücken  des  Petersgrats  hervorblickt. 
Bei  Niedergestein  unbedeutende  Trümmer  der  Qestelnburg.  —  62km 
Raron ,  franz.  Rarogne;  gegenüber  am  r.  Ufer  an  der  Mündung  des 
Bietschthals  das  Dorf,  mit  alter  Kirche  auf  einem  Felshügel.  Am  1. 
Ufer,  r.  von  der  Bahn,  blickt  oberhalb  des  Dörfchens  Turtig  von  der 
bewaldeten  Felswand  das  helle  Wallfahrtskirchlein  Wandfluh,  an  das 
die  Stationen  sich  hinanschlängeln. 

Die  Bahn  verläßt  die  Rhone  und  überschreitet  die  reißende  weiß¬ 
graue  Visp ,  die  das  Rhonethal  weithin  mit  Geröll  überschüttet  hat. 

68km  Visp  oder  Vispach,  franz.  Viege  (657m;  *Post,  Z.L.B.  3,F. 

M.  4  fr. ;  *Sonne,  Z.  2,  F.  IV4,  M.  3  fr. ;  H.  des  Alpes ,  am  Bahnhof,  Z.  2  V2, 
M.  3V2  fr.;  Bahnrestaur.,  auch  Z.),  malerisch  gelegener  Ort  (838  E.)  an 
der  Mündung  des  Vispthals,  mit  alten  Herrenhäusern  und  stattlichen 
Kirchen.  Der  prachtvolle  im  Hintergrund  des  Vispthals  sichtbare  Schnee¬ 
berg  ist  das  Balfrinhorn  (3802m),  das  erste  Horn  des  Saasgrats,  der  das 
Saas-  vom  Nicolai-Thal  scheidet.  —  Eisenbahn  nach  Zermatt  s.S.  309. 

Die  Bahn  tritt  wieder  an  die  Rhone  und  führt  auf  einem  Stein¬ 
damm  am  1.  Ufer  entlang;  Acker-  und  Wiesenland,  hier  und  da 
Geröllfelder,  besonders  an  der  Mündung  des  aus  dem  Nanzer  Thal 
kommenden  Qamsen;  das  r.  Ufer  steil  ablallend  und  bewaldet.  R. 
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bleibt  der  Wallfahrtsort  Glis  mit  großer  Kirche,  am  Fuß  des  Glis- 
horns  (2528m);  ö.  die  schöne  Pyramide  des  Bortelhoms  (3195m).  — 
Über  das  eingedämmte  Bett  der  Saltine  nach 

77km  Brig,  franz.  Brigue  (680m;  *H.  des  Couronnes  4r  Ponte,  Z.  I.. 
B.  31/2-41/2,  M.  4V2  fr- 5  H.  d’ Angleterre ,  Z.  L.  B.  3-4,  Lunch  3, 
M.  472  fr.;  Müller,  nicht  theuer;  *H.-P.  de  Londres,  gegenüber 

der  Post;  *Bahnrestaur.,  auch  Z.),  ansehnliches  Städtchen  (1172  K.) 
mit  stattlichen  Häusern,  Endpunkt  der  Rhonethalbahn.  Einen  Be¬ 
such  verdient  der  vielthürmige  Stockaiper -Palast,  mit  sehenswerthem 
innerm  Hof,  großem  Rittersaal  etc.  Gute  Aussicht  von  der  Terrasse 
vor  dem  frühem  Jesuitenkloster;  der  stattliche  Schneeberg  im  SO.  ist 
das  Wasenhorn,  n.  Sparrhorn,  Beialp,  Eggishorn. 

Nach  Beialp  sehr  lohnender  Ausflug  (Reitweg,  41/2-5  St.;  Träger  5, 
Pferd  15  fr.).  Von  Brig  über  die  Rhonebrücke  nach  (20  Min.)  Nalers 
(S.  299),  dann  1.  bergan  auf  schlechtem  steinigem  Wege  (neuer  Reitweg  wird 
gebaut),  streckenweise  steil  und  fast  ganz  schattenlos,  über  Geimen  (1049m) 
zum  (2  St.)  Dorf  Platten  (1320m;  einf.  Wlis.);  weiter  durch  Wald,  über  die 
Rischenen-  und  Eggen-Alp  in  2l/<>  St.  zu  dem  langt-  vorher  sichtbaren  *Hötel 
Beialp  (2137m  ;  Z.  L.  B.4,  F.  1V2,'M.  5,  Pens.  m.  Z.  9-11  fr.),  auf  Lüsgen-Alp  am 
Fuß  des  Sparrhorns  hoch  über  dem  Gr.  Aletschgletscher  gelegen,  mit  präch¬ 
tiger  Aussicht  auf  die  Walliser  Alpen.  5  Min.  oberhalb  die  kl.  Villa Liisgen  des 
Prof.  Tyndall. 

Ausflüge  vom  Hot.  Belalp.  Hübscher  Spaziergang  am  Dorf  Beialp  (2017m) 
vorbei  am  Bergabhang  erttang  zum  (ll/2-2  St.)  Dorf  Nessel  (2035m),  hoch  über 
dem  Rhonethal  gelegen,  mit  herrlicher  Aussicht  (Milch  etc.  zu  haben).  — 
*Ober-Aletsch-Gletscher,  sehr  lohnend.  Saumpfad  vom  Hotel  bis  zur  (8/4  St.) 
w.  Seitenmoräne  (2379m);  über  dieselbe  und  eine  zweite  Moräne  auf  den  fast 
spaltenlosen  Gletscher,  mit  zahlreichen  Eistischen.  Gletschermühlen  etc.,  bis 
zur  (II/4  St.)  Oberaletscli- Hütte  des  S.A.C.  (2650m)  am  Fuß  der  Fußhörner  (3628m). 
Man  kann  auf  dem  gut  gangbaren  Gletscher  r.  über  den  Ober- Aletsch firn  bis  zum 
Fuß  des  Gr.  Aletschhorns  (s.  unten),  oder  1.  über  den  Beichfirn  gegen  die  Schnee¬ 
hänge  des  Beichpasses  (s.  unten)  Vordringen  (hin  u.  zurück  je  nach  Ausdehnung 
der  Wanderung  8-10  St.,  Führer,  5  fr.,  u.  Proviant  mitnehmen). 

♦Sparrhorn  ( Beialphorn ,  3026m),  21/2-3  St.,  meist  Reitweg;  F.  4  fr.,  für 
Geübte  unnöthig.  Prächtige  Aussicht,  nach  N.  der  vom  Eggishorn  (S.  295) 
nachstehend,  nach  S.  sie  übertreffend  (Panorama  im  Hotel).  Über  dem  Ober 
Aletschgletscher  tritt  imN.  1.  von  den  Fußhörnern  besonders  das  Große  Aletsch 
liorn  hervor,  daneben  Sattelborn,  Ebnefluh,  Distelhorn,  Breithorn,  Tschingel- 
hörner,  1.  neben  dem  Hohstock  das  Nesthorn.  Gerade  gegen  S.  die  breite  Masse  des 
Monte  Leone,  weiter  r.  Fletschhorn,  Monte  Rosa,  Mischabel,  Matterhorn,  Weiß- 
horn,  Brunnegghorn,  Dent  Blanche  und  Grand  Combin ;  1.  vom  Monte  Leone 
Bortelliorn,  Hüllehorn,  Helsenhorn,  Punta  d’Arbola,  Güscliihorn,  Ofenhorn, 
die  Gipfel  der  Gotthardgruppe  und  zuletzt  die  Walliser  Fiescherhörner. 

Gr.  Aletschhorn  (4198m;  8  St.,  F.  40  fr.);  *Gr.  Nesthorn  (3820m  ;  5  St  ,  F.  40fr. ; 
großartige  Rundsicht);  Lötschenthaler  Breithorn  (3783m;  6  St..,  F.  40  fr.)  und 
Schienhorn  (3807m;  6-7  St.;  sehr  schwierig)  sind  für  Geübte  von  der  Ober- 
aletschhütte  zu  ersteigen. 

Von  Belalp  zum  Eggishorn- Bötel  (5V2  St.)  s.  S.  296 ;  Führer  8  fr.;  nöthig  ist 
ein  solcher  nur  zum  Ueberschreiten  des  Gr.  Aletschgletschers  (3  fr.). 

Von  Belalp  nach  Ried  über  den  Beich paß,  9-10 St.,  beschwer¬ 
lich  aber  höchst  lohnend  (F.  20  fr.).  Über  den  Oberaletsch-Gletscher  und 
Beichfirn  zum  Beiehpaß  (3136m)  zwischen  Schienhorn  und  Lötschenthaler 
Breithorn  (s.  oben);  steil  hinab  über  den  Distelgletscher  zur  schönen  Alp 
Gletscherstaffel ,  der  Fafler-Alp  (Unterkunft,  S.  153)  und  nach  Ried  (S.  179). 

Ober  -  Wallis  und  die  Übergänge  über  Grimsel ,  Furla  und  Gries  s.  R.  81, 
52,  33,  82. 

Die  Stmpt.on- STRAßE ,  die  erste  große  Alpenstraße,  nach  der 
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Brennerstraße  überhaupt  der  erste  fahrbare  Alpenübergang,  von  Napo¬ 
leon  I.  1800-1806  erbaut,  verläßt  zu  Brig  das  Rhonethal;  von  Brig 
bis  Domodossola  66km,  welche  der  Eilwagen  in  di/2  St.  (5V2  Ws 
Simpeln,  wo  V2  St.  Aufenthalt,  3V2  bis  Domodossola)  zurücklegt,  auf 
dem  Rückweg  (Fahrtdauer  10  St.)  von  Domodossola  bis  Simpeln  ÖV2> 
von  da  bis  Brig  4  St. 

Entfernungen  zu  Fuß:  von  Brig  bis  Berisal  auf  der  Poststraße  3V4  St., 
auf  abkürzendem  Fußwege  2V2  St.;  Berisal-Hospiz  2Va  St.,  Hospiz-Simpeln 
13/4  St.,  Simpeln-Gsteig  35  Min.  (Fußweg  20  Min.),  Gsteig-Gondo  D/4  St., 
Gondo-Iselle  3/4  St.,  Iselle-Domo  3J/4  St.  In  umgekehrter  Richtung:  Domo- 
Iselle  4  St.,  Iselle-Gondo  1  St.,  Gondo-Gsteig  1^/4  St.,  Gsteig-Simpeln  (Fuß¬ 
steig)  3/4  St.,  Simpeln-IIospiz  21/4  St.,  Hospiz-Berisal  21/4  St.,  Berisal-Brig 
21/2  St.  (kürzerer  Fußweg  13/4  St.).  —  Die  Simplonstraße  wird  auch  im  Winter 
fahrbar  erhalten.  An  Großartigkeit  des  Baues  steht  sie  der  Splügenstraße 
nach,  an  landschaftlichen  Schönheiten  übertrifft  sie  dieselbe  weit. 

Die  Post  fährt  vom  Bahnhof  ab  und  hält  dann  am  Postamt 
in  Brig  (708m),  wo  die  Steigung  beginnt  (ein  jenseit  der  Brücke 
nach  100  Schritten  r.  abzweigender  Fußweg,  der  den  Telegraphen¬ 
stangen  folgt  und  vor  dem  zweiten  Schutzhaus  wieder  in  die 
Straße  mündet,  kürzt  bedeutend;  auch  sonst  mehrfach  abkürzende 
Wege).  Nach  10  Min.  mündet  r.  die  alte  Straße  von  Olis  (S.  288) 
mit  der  hohen  Napoleon  -  Brücke  (757m)  über  die  Saltine;  gegen¬ 
über  das  Glishorn  (2528m).  Lange  Windungen  führen  durch  grüne 
Matten  ö.  gegen  das  Klenenhorn  (j2695m)  hin;  schöner  Rückblick 
auf  das  Rhonethal,  am  r.  Rhoneufer  hoch  oben  das  Hotel  Beialp, 
vom  Sparrhorn  überragt,  1.  das  Nesthorn,  r.  weiter  aufwärts  der  Kegel 
des  Eggishorns;  nach  S.  erblickt  man  hoch  oben  den  Kaltwasser¬ 
gletscher,  an  dem  die  Straße  vor  der  Paßhöhe  vorbeiführt,  mit  dem 
Schönhorn.  Hinter  dem  Weiler  Schlucht  beim  (1  St.)  ersten  Schutz¬ 
haus  (977m)  wendet  die  Straße  sich  zurück  und  steigt  in  vielen 
Windungen  an  der  bewaldeten  Bergwand  hinan,  stets  mit  prächtigen 
Blicken  ins  Rhonethal  und  auf  die  Berge  des  Aletschgebiets,  bis  sie 
hinter  der  Bleiche- Kapelle  (1253m)  sich  wieder  der  tiefen  Saltine- 
Schlucht  nähert.  Beim  (1  St.)  zweiten  oder  Schallbery  -Schutzhaus 
(1320m;  Whs.)  vereinigen  sich  tief  im  Grund  zwei  zu  beiden  Seiten 
des  Staldhorns  herabkommende  Bäche  mit  der  Saltine,  deren  Thal 
(Ganterthal)  sich  hier  nach  O.  wendet;  schöner  Blick  in  die  malerisch 
gruppirten  Thäler,  auf  Wasenhorn,  Furggenbaumhorn,  Bortelhorn  etc. 
Nun  ziemlich  eben  bis  zur  (3/4  St.)  Ganterbrücke  (1407m),  die  im 
Winter  dem  Lauinenfall  sehr  ausgesetzt  ist,  und  in  einer  großen 
Kehre  hinan  (ein  I.  ansteigender  Fußweg  kürzt)  nach  (20  Min.) 

14km  Berisal  (1526m),  dem  dritten  Schutzhaus  (H.-P.  Berisal, 

in  schöner  Lage,  Z.  L.  B.  3J/2,  F.  IV2,  M.  4  fr.). 

Ausflüge.  Wasenhorn  ( Punta  Terrarossa ,  3255m),  5-6  St.  m.  F.  (8  fr.), 
unschwierig  und  lohnend.  —  Bettlihorn  (2962m),  41/2  St.  m.  F.,  gleichfalls 
unschwierig  (vgl.  S.  296;  Abstieg  event.  ins  Binnenthal).  —  Bortelhorn  ( Punta 
del  Rebbio,  3195m),  über  die  Bortelalp  in  5  St.  m.  F.  (10  fr.),  mühsam. 

Von  Berisal  nach  I  seile  über  Veglia,  8-9  St.  m.  F.,  an¬ 
strengend  aber  lohnend.  Entweder  über  die  Bortelalp  und  den  Gletscher  an 
der  NO.- Seite  des  Furggenbaumhorns  ( Punta  d'Aurona ,  2991m)  zur  Forca  del 
Rebbio  (2756m),  hinab  über  Fels-  und  Geröllhänge  zur  Alp  Veglia  (S.  297); 

Bsedeker’s  Schweiz.  25.  Aufl.  19 
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über  die  Bocchetta  d'Aurona  (2820m)  und  den  Kaltwassergletscher  zum  Simplon, 
6-7  St.  m.  F.,  nur  für  Geübte. 

i/4  St  Brücke  über  den  Fronbach  (1591m);  20  Min.  Brücke  über 
den  Durstbach  (1672m).  Vi  St.  Viertes  Schutzhaus  (1751m);  r.  er¬ 
blickt  man  die  Paßhöbe,  darüber  das  Rauthorn  mit  dem  Rautgletscher 
und  das  schöngeformte  Fletschhorn  mit  dem  Roßbodengletscher;  präch¬ 
tiger  Rückblick  auf  Aletschhorn,  Schienhorn  etc.  25  Min.  Schallbett- 
Galerie  oder  Kap f loch,  30m  lang  in  den  Felsen  gesprengt;  V4  St. 
Fünftes  oder  Schallbett- Schutzhaus  (1934m).  Die  Strecke  von  hier 
bis  zur  Paßhöhe  ist  die  gefährlichste  zur  Zeit  der  Lauinen  und 
der  Stürme.  V4  St-  Wasser-Galerie  (1969m),  über  welche  der  aus 
dem  Kaltwasser  gletscher  abfließende  Bach  in  die  Tiefe  stürzt  und 
einen  Wasserfall  bildet.  Es  folgen  zwei  weitere  Galerien,  dann 
(25  Min.)  das  sechste  Schutzhaus  (1993m)  mit  prächtiger  (der  letzten) 
Aussicht  auf  die  Berner  Alpen,  tief  unten  im  Rhonethal  Brig. 

Nach  5  Min.  ist  die  Paßhöhe  des  Simplon  (2009m)  erreicht. 
1/.  St.  ienseit  derselben  (11km  von  Berisal)  das  Hospiz  (2001m; 
Unterkunft,  vgl.  S.  281),  am  Fuß  des  Schönhorns  (3202m),  großes 
Gebäude  mit  hoher  Freitreppe,  von  Napoleon  I.  zur  Aufnahme  von 
Reisenden  unter  denselben  Bedingungen  gegründet,  welche  bei  dem 
Hospiz  auf  dem  Gr.  St.  Bernhard  in  Anwendung  kommen.  Es  blieb 
jedoch  aus  Mangel  an  Hülfsmitteln  unvollendet,  bis  1825  das  St. 
Bernhards-Hospiz  die  Gebäude  als  Eigenthum  erwarb  (s.  S.  280). 
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Ein  weites  offenes  Thal,  von  schneebedeckten  Bergen  umgeben, 
bildet  den  höchsten  Theil  des  Simplon-Passes.  Nur  die  Alpenrose 
gedeiht  hier  noch  üppig.  20  Min.  das  alte  Spital  (1897m),  ein  hohes 
viereckiges  Gebäude  mit  Thurm  r.  unterhalb  der  Straße,  jetzt  von 
Hirten  bewohnt.  V4  St.  Siebentes  Schutzhaus  am  Engeloch  (1785m). 
25  Min.  Brücke  über  den  Krummbach  (1617  m).  10  Min.  Eggen 

(1600m),  Hüttengruppe  an  der  Mündung  des  Roßbodenthals  (r.  dei 
Roßbodengletscher  mit  kolossaler  Moräne).  5  Min.  Brücke  über  den 
Sengbach  (1559m).  15  Min. 

33.4km  Simplon,  deutsch  Simpeln,  ital.  Sempione  (1  t<  dm;  1  ost, 
Z.  L.  B.  31/2,  M.  3V2  fr.;  *H.  Fletschhorn ,  am  untern  Ende  des  Orts, 
Z.  L.  B.  2V2,’m.  4  fr.),  in  grünen  Matten  gelegenes  Dorf,  am  n.ö.  Fuß 
3ps  F! einrhhorns  fs.  unten). 


/ 


nach  Novara. 
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mit  schönem  Blick  auf  den  Absturz  des  Koßbodenglelschers,  über  Basen  und 
Moränenschutt  zum  Grieß  er  engletscher,  über  denselben  und  eine  Felswand  zur 
(4  St.)  Jochhöhe  (c.  3200m)  südl.  vom  Raulhorn  (3269m),  mit  prächtiger  Aussicht 
(r.  unten  der  Gamsengletscher);  hinab  über  den  Mattwald- Gletscher  zur  Hofers- 
Alpe  (s.  unten)  und  nach  Saas  im  Grund  (S.  321).  —  Gleichfalls  großartig,  aber 
noch  schwieriger  und  nicht  gefahrlos  ist  das  Laquinjoch  (3497m) ,  zwischen 
Laquinliorn  und  Weißmies  (10-11  St.,  F.  30  fr.). 

Über  d  en  Sirvolten  -  und  Si  inel  i  p  aß  (oder  das  Garn  s  er  Joch), 
10-11  St.,  im  ganzen  lohnend  (F.  20  fr.).  Beim  7ten  Schutzhaus  am  Engeloch 
(s.  oben)  1.  hinab  über  den  Krummbach  zur  Klusmattenalp  und  auf  schmalem 
Pfad  bergan  gegen  den  von  unten  sichtbaren  Wasserfall;  auf  der  1.  Seite 
desselben  durch  ein  Couloir  steil  empor,  oben  weniger  steil  (der  Sirvolten-See 
bleibt  1.)  zum  (4  St.)  Sirvolten-Pafi  (2664m),  nördl.  vom  Sirvoltenhorn  (2848m) ; 
Aussicht  beschränkt.  Hinab  über  Fels  u.  Geröll  (scharf  1.  halten)  ins  oberste 
Gamserthal ,  in  das  der  Gamsengletscher  sich  hinabsenkt;  über  denselben  in  s.w. 
Richtung  allmählich  hinan  gegen  einen  ö.  vom  Magenhorn  sich  herabziehenden 
Felsgrat,  an  dessen  Fuß  der  Weg  sich  theilt:  r.  zum  Simeli-Paß  (3028m), 
1.  zum  Gamser  Joch  (c.  2800m;  2-21/2  St.  vom  Sirvoltenpaß).  Von  beiden 
Pässen,  zwischen  denen  der  Felskegel  des  Magenhoms  (3122m),  prächtige  *Aus- 
sicht  auf  die  majestätische  Mischabelgruppe,  unmittelbar  1.  das  Fletschhorn  mit 
dem  Mattwaldgletscher,  östl.  Monte  Leone,  Gotthardgruppe,  nördl.  die  Berner 
Alpen  von  der  Furka  bis  zu  den  Diablerets.  Noch  umfassender  ist  die  Rund¬ 
sicht  \om* Mattwaldhorn  (3253m),  vom  Simelipaß  in  1  St.  unschwer  zuersteigen. 
Hinab  vom  Gamser  Joch  beschwerlich  über  die  Moräne  des  Mattwaldgletschers , 
den  Thalboden  nach  1.  umgehend,  zum  Sattel  (2751m)  w.  vom  Außer  -Rothhorn 
(3156m)  und  zur  Hofers- Alpe  (2089m),  dann  auf  besserm  Wege  über  Bödmen 
nach  (31/2  St.)  Saas  (S.  321).  Der  Abstieg  über  Alp  Sevenen  nach  Baien  (S.  322) 
ist  weit  länger  und  nicht  anzurathen. 

Fletschhorn  (Roßbodenhorn,  4001m),  von  Simpeln  9-10  St.  (F.25fr.),  an¬ 
strengend,  aber  für  geübte  Steiger  ohne  Gefahr.  Übernachten  in  der  Ilolisaas- 
hiitte  (c.  2430m),  3  St.  von  Simpeln  oberhalb  des  Laquinthals  (s.  unten);  von 
da  über  den  SO. -Grat  in  6-7  St.  zum  Gipfel. 

Fußgänger  können  einen  nähern  aber  schlechten  Weg  einschlagen, 
der  sie  bei  der  Algaby  -  Galerie  wieder  auf  die  Landstraße  bringt. 
5  Min.  Brücke  über  den  Löwenbach.  Die  Straße  wendet  sich  in  großer 
Kehre  in  das  Laquinthal  und  überschreitet  bei  der  Häusergruppe 
(V2  St.)  Gstein  oder  Algaby  (1232m;  einf.  Whs.)  den  Krummbach, 
in  den  gleich  unterhalb  der  Laquinbach  mündet.  Der  Fluß  heißt  von 
hier  ab  Doveria.  Beim  Ausgang  aus  der  (5  Min.)  Galerie  von  Algaby 
beginnt  die  *Schlucht  von  Gondo,  eine  der  wildesten  und  großartigsten 
in  den  Alpen,  die  mit  jedem  Schritt  enger  und  tiefer  wird,  bis  ihre 
glatten  steilen  Glimmerschiefer -Wände  an  einigen  Stellen  die  Straße 
förmlich  überhangen ,  welche  zwischen  ihnen  und  der  brausenden 
Doveria  eingezwängt  ist.  Jenseit  des  zerfallenen  (20  Min.)  achten 
Schutzhauses  führt  eine  (10  Min.)  Brücke,  il  Ponte  alto  (1142m), 
über  die  Doveria,  ebenso  beim  (12  Min.)  nennten  Schutzhaus  (1071m). 
Eine  gewaltige  Felsmasse  legt  sich  hier  in  den  Weg  und  scheint  jedes 
weitere  Vordringen  unmöglich  zu  machen.  Sie  mußte  vermittelst  eines 
223m  1.  Tunnels,  der  Galerie  von  Gondo,  durchbrochen  werden,  „Aere 
Italo  1805  Nap.  Imp.",  wie  am  Felsen  zu  lesen  ist. 

Unmittelbar  am  Ausgang  stürzt  der  Alpienbach  ( Fressinone)  von 
einer  ansehnlichen  Höhe  über  Felsen  herab.  Eine  schlanke  Brücke 
führt  über  diesen  Wasserfall.  An  beiden  Seiten  steigen  die  Felswände 
zu  schwindelnder  Höhe  (an  650m)  steil  empor ;  die  schwarze  Oeffnung 
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der  Galerie  bildet  einen  eigentümlichen  Gegensatz  gegen  die  weißen 
Schaumwellen  und  Wolken  des  herabstürzenden  Baches,  mit  dem 
ßodmer-Gletscher  im  Hintergründe  der  Schlucht  ein  prächtiges  Bild. 
Dem  Wasserfall  gegenüber  sind  noch  Spuren  der  alten  Straße  zu  er¬ 
kennen.  Auch  weiter  folgen  noch  einige  kleine  Wasserfälle.  —  3o  Min. 
Gondo  (858m),  deutsch  Gunz  oder  Rüden,  das  letzte  schweizer  Dort 
(Schweiz.  Mauth),  aus  einer  Gruppe  Häuser  bestehend,  die  sich  um 
einen  hohen  viereckigen  Thurm  lagern,  welchen  die  Briger  Familie 
Stockaiper  als  Schutzort  für  Reisende  erbauen  ließ,  lange  vor  dem 
Bau  der  neuen  Straße,  jetzt  zugleich  Whs.,  doch  wenig  einladend 
(5  Stockwerke  hoch,  der  Thurm  7).  Gegenüber  eine  freundlichere 

Osteria 

S  mündet  hier  das  enge  Zwischbergen-Thal  (Val  Vaira),  durch  das  ein  nicht 
schwieriger  Übergang  über  den  Zwischbergen-Paß  (3272m),  zwischen  1  Veißmies 
(S  321)  und  Portjengrat  (Pizzo  d'Andolla,  3660m),  in  12  St.  nach  Saas  im  Grund 
(S!  321)  führt  (F.  2ü  fr.).  —  Die  Besteigung  des  Monte  Leone  (3554m)  ist  von 
Gondo  über  Alpien  weniger  beschwerlich  als  vom  Sim pl°n i-  Hospiz  (s  S.  -  ). 
Übernachten  in  den  obersten  Hütten  der  Schwarzen  Ba Imen  4 ,St.  von  Gondo,  von 
da  über  den  Alpien- Gletscher  in  4-5  St.  zum  Gipfel  (*.  12  lr.). 

Eine  Spitzsäule  von  Granit,  1.  an  der  Straße  10  Min.  von  Gondo, 
bezeichnet  die  Grenze  von  Italien  (797m).  —  5  Mm.  S.  Marco ,  <  as 
erste  ital.  Dorf,  wo  aber  freilich  die  „Goldorangen  noch  nicht 
wachsen.  Das  Thal  heißt  von  hier  ab  Val  di  Vedro.  Weiter  ein 

neuer  Straßentunnel.  V2  St.  01/  Ai.  f  % 

48km  Iselle  (657m;  Post,  wird  gelobt,  Z.  L.  B.  o  /2,  h .  1  ,2  u-h 
Italien.  Zollrevision.  Unterhalb  (25  Min.)  Trasquera ,  das  1.  oben  bleibt, 
macht  die  Straße  einen  weiten  Bogen  nach  1.  und  ubeTSchnntet  dic 
hier  mündende  Cairasca  (über  AlpVeglia  ins  Rhonethal  s.  S  291  u.  2JJJ. 
Bei  (20  Min.)  Varzo  (568m),  großes  Dorf  1.  oberhalb  ^er  Straße,  beginnt 
üppiger  südl.  Pflanzenwuchs :  Kastanien-,  Feigen-  und  Maulbeerbaume, 
Mais-  und  Rebenfelder.  Weiter  durch  eine  einsame  malerische  Schlucht ; 
1  St.  Gallerte  von  Crevola  (392m);  »/4  St.  weiter  das  Dorf  Crevola 
(  337m;  *Osteria  della  Stella,  an  der  Brücke),  wo  man  zum  letztenmal 
auf  einer  stattlichen  30m  h.  Brücke  die  Doveria  überschreitet,  vor  ihrer 
Vereinigung  mit  der  Tosa ,  welche  aus  dem  1.  sich  öffnenden  Fal 
Antigorio  hervorströmt  (S.  299).  Von  hier  an  heißt  das  lhal  Valle 
d’Ossola ,  deutsch  Eschenthal.  Der  Blick  auf  dieses  weite,  reiche, 
aber  häufig  durch  Überschwemmungen  verheerte  Thal  ist  für  den 
von  Norden  kommenden  Wanderer  höchst  überraschend;  die  G_  g 
nimmt  einen  entschieden  italienischen  Charakter  an.  -  /4  ■ 

66,4  km  Domodossola  (277  m;  H.  Ville  #  Poste ,  Z.  L.  B.  3,  M. 
4-5  fr.;  U.  d'Espagne,  wird  gelobt;  Alb.  Nasionaje;  Peace,  ein  0, 
an  der  Tosa,  die  hier  schiffbar  wird,  kleine  Stadt  (2.00  Einw.)  in  an- 
muthiger  Umgebung.  Im  Palazzo  Silva ,  aus  dem  xvi.  Jahih.,  cn  g 
Alterthümer  Vom  *Calvarienberg,  V2  St.  südl.,  prächtige  Aussicht. 

und  mehreren  Pässen  nach  dem  Zmschhergen-  und  Antrona-Thal  (b.  2Jd). 
Eisenbahn  nach  Gravellona (Pallanza,  8tresa),  Orta,  ISovara  s. 
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Von  der  ersten  Station  Villadossola  (6km;  S.  428)  führt  ein  nicht  zu  ver¬ 
fehlender  Übergang  ü  b  e  r  den  Antrona-Paß  nach  Saas  (12-13  St.). 
Fahrweg  erst  am  1.,  dann  am  r.  Ufer  der  Ovescct  über  Viganella  und  Schieranco 
nach  (21/2  St.)  Antronapicma  (902m  ;  Unterkunft  beim  Sindaco)  ;  dann  Fußweg 
an  dem  reizenden  kl.  Antrona-See  (! 083m)  vorbei,  1632  durch  einen  Bergsturz 
vom  Pizzo  Pozzolo  (2548m)  entstanden,  im  Thal  des  Troncone  hinan  zur  (31/2  St.) 
Alp  Cingino  (2031m)  und  hoch  über  dem  kl.  Lago  Cingino  (2192m)  an  den“ Ab¬ 
hängen  des  Pizzo  Cingino  (3223m)  zum  (21/2  St.)  Saas- oder  Antrona-Paß  (2841m) 
zwischen  1.  Jazzihom  {Pizzo  Cingino ,  3223m),  r.  Latelhorn  ( Punta  di  Saas,  3194m ; 
vom  Paß  in  1 1/ 2  St.  leicht  zu  ersteigen,  S.  321).  Hinab  auf  der  r.  Seite  des 
Furgg- Gletschers  ins  Furgglhal,  nach  Almagell  und  (4  St.) -Saas  (S.  321).  —  Aus 
dem  Antrona-Thal  nach  Jlattmark  direkt  führt  der  ziemlich  beschwer¬ 
liche  Antigine-  oder  Ofenthal-Paß  (2838m);  beim  Anstieg  zur  Alp  Cingino 
(s.  oben)  1.  weiter  zur  Alp  Lombraoro  und  über  die  Alp  Laugera  di  Sopra 
steil  hinan  zur  Paßhöhe  zwischen  Pizzo  Cingino  (s.  oben)  und  Pizzo  d' Antigine 
(3190m;  vom  Paß  in  ll/4  St.  zu  ersteigen;  lohnend);  hinab  durch  das 
wilde  Ofenthal  zur  (8-9  St.  von  Antronapiana)  Mattmark-Alp  (S.  320). 

Bei  der  dritten  Station  (11km)  Piedimvlera  (Hot.  Piedimulera,  Corona) 
mündet  das  malerische  Val  d’Anzasca;  durch  dasselbe  nach  Macvgnaga 
und  über  den  Mte.  Moro-Paß  nach  Saas  s.  S.  317. 

81.  Vom  Rhonegletschör  nach  Brig.  Eggishorn. 

Vergl.  Karten  S.  104,  288.  Otf 

50km.  Post  (von  Ulrichen  ab  der  Fußwanderung  vorzuziehen)  2mal  tägl. 
(1890  7  U.  30  Vm.  u.  2  U.  10  Nm.)  in  43/4  St.,  10  fr.  fcO,  Coupe  13  fr.  30  (bis 
Fiesch  in  23/4  St.,  7  fr.  5,  Coupe  8  fr.  60  c.).  In  umgekehrter  Richtung,  von 
Brig  zum  Rhonegletscher  gebraucht  die  Post  71/4  St.  —  Einsp.  vom  Klione- 
gletsclier  bis  Fiesch  20,  Zweisp.  30  fr.,  bis  Brig  30  u.  50  fr.;  von  Brig  nach 
Fiesch  12  u.  25,  Ulrichen  20  u.  40,  Rhonegletscher  30  u.  60,  Andermatt  60  u. 
100,  Flüelen  90  u.  150  fr.  (in  Fiesch  und  Münster  häufig  billigere  Retourwagen 
aus  Ilospenthal  und  Andermatt  zu  haben). 

Vom  Rhonegletscher  über  die  Furka  nach  Andermatt  s.  R.  33;  über  die 
Grimsel  ins  Haslithal  und  nach  Meiringen  s.  R.  52. 

Der*Rhone-Gletscher.  zwischen  den  Gerstenkörnern  (3185m)  und 
Gelmerhörnern  (3200m)  w.  und  dem  Galenstock  (3597m),  llhonestock 
(3603m)  und  Dammastock  (3633m)  ö.  eingebettet,  zieht  sich  gleich¬ 
sam  in  Terrassen  c.  10km  weit  hinan,  einem  gewaltigen,  zu  Eis  ge¬ 
wordenen  Wasserfall  nicht  unähnlich.  Am  Fuß  „im  Gletsch “  (1761m) 
das  *H6tel  du  Glacier  du  Rhone  (Z.  L.  B.  5,  M.  372?  A.  5  fr.).  — 
V2  St.  vom  Hotel  eine  künstliche  Gletschergrotte  (Eintr.  50  c., 
Besuch  wegen  der  prachtvollen  blauen  Farbe  des  Eises  lohnend). 

Aus  dem  seit  einigen  Jahrzehnten  stark  zurückgegangenen  Rhone- 
Gletscher  (die  Fortbewegung  des  Gletschers  wird  durch  verschieden¬ 
farbige  Steinreihen  markiert,  der  Thalboden  ist  jetzt  ganz  vom  Eise 
entblößt)  strömt  ein  starker  Bach  hervor,  die  Rhone,  der  Rhoddnus 
der  Alten,  den  sie  „aus  den  Pforten  der  ewigen  Nacht  am  Fuß 
der  Sonnensäule“  hervortreten  lassen.  Die  Thalbewohner  nennen 
aber  drei  theilweise  warme  Quellen,  die  gleich  hinter  dem  Gasthaus 
am  Wege  zur  Grimsel  (S.  171)  entspringen,  den  Rotten  oder  Rhodan , 
und  bezeichnen  diese  als  Ursprung  der  Rhone. 

Einige  Minuten  vom  Ilötel  führt  die  Straße  über  die  junge 
Rhone,  die  brausend  tief  unten  zwischen  Felsen  hinabstürzt,  und 
senkt  sich  dann  in  großen  Windungen  nach  (174  St.)  Oberwald 
(1370m;  TT.  Furca ,  sehr  einf.),  wo  sie  die  Thalsohle  des  Ober-  Wallis 
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erreicht,  ein  weites,  durch  saubere  Dörfer  und  Häusergruppen  be¬ 
lebtes  Alpenthal,  von  der  selten  sichtbaren  Rhone  durchstromt,  zu 
beiden  Seiten  von  einförmigen  Bergketten  begrenzt.  Vor  sich  hat 
man  stets  die  majestätische  Pyramide  des  Weißhorns,  hinter  sich 
den  Galenstock.  Das  Thal  hat  drei  Stufen,  diese  oberste,  die  zweite 
kurz  jenseit  Fiesch  beginnend,  die  dritte  bei  der  Grangenbrucke. 
Die  Bewohner  sind  Katholiken  deutscher  Zunge,  die  französische 

Geren™,,  ein  muh- 

samer  Übergang  über  den  Kühbodengletscher  und  den  Gerenpaß  (2m0m)  s.  vom 
JSSSw  »ur  Alpe  nuora  und  nach  AIP  Arqua  .m  Vai  Bedretto, 

s.  unten  (8  St.,  F.  18  fr.). 

Zu  gt.)  Obergestelen  (1369m)  mündet  r.  der  direkte  Weg  von 
der  Grimsel  (S.  170).  3ü  Min.  Ulrichen 

H.  mm  Griesgletscher .  einf.  gut),  an  der  Mündung  des  Egmen-Tha.s 
(über  den  Griespaß  zu  den  Tosafällen  s.  S.  2di). 

Von  Ulrichen  nach  Airolo  über  den  Nufenen-PaB  (81^  St,  , 

■)S65m)  ins  Val  Bedretto.  Gleich  n.  vom  Paß  entspringt  der  Hessin  ( Ticmo ),  dem 
der  Pfad  auf  dem  r.  dann  von  Alp  Crmna  ab  auf  dem  1.  Ffero  g  ,  z 

Hospiz  all’  Acqua  (1605m;  einf.  Whs.ß  (Uber  den  S.  Giacomo-Paß 
inden^  Tota -Fällen  s.  S  298).  Das  Val  Bedretto  ist  wegen  seiner  Hohe  ode 
und  unfruchtbar.  Der  Winter  dauert  fast  8  Monate,  selbst  im  hohen  Sommer 
fr  eHes  wohl  Morgens  und  Abends.  Die  Bergabhänge  sind  mit  Wald  bekleidet 
i  >n  ir-ohipn  Rorevacken  überragt.  Zahlreiche  Laumen  stürzen  im  Wiinti 
und  Frühling  von  den  Bergen,  deren  Betten  der  Weg  mehrfach  überschreitet. 

1  St,  Bedretto\ 1405m;  einf.  Wlis.),  kleines  Dorf,  im  J .1863  durch  eine  Lauine  zum 
Th  eil  zerstört  wobei  28  Personen  umkamen,  die  auf  dem  Kirchhof  '  11 

Vüln  (Whs  sehr  dürftig)  ein  gemeinsames  Grab  gefunden  haben  (über  den 
n  Pn/I  «aU  Realv  s.  S.  110).  Vor  (20  Min.)  Ossasco  (1331m;  Alb.  delle 

A\ot  Bauern-Whs.  mit  hohen  Preisen)  tritt  der  Weg  auf  das  r.  Ufer  des  Tessin. 
Jenseit  (25  Min.)  Fontana  r.  die  malerische  Schlucht  des  Val  Rumno  mit  Wasser¬ 
fällen  ;  dann  (1  St.)  Airolo  (S.  100). 

Weiter  Gesehenen  (1356m)  und  (3/ 4  St.)  . 

16km  Münster  (1390m;  Goldenes  Kreuz;  Einspänner  nach  Bng 
18  fr  u  Trkg.).  Schöne  Aussicht  an  der  hochgelegenen  Kapelle. 

-Löffelhorn  (3098m),  41/g  St.  m.  F.  (6  fr.),  anstrengend,  zuletzt  über  Schnee 
und  Granitblöcke;  Aussicht  ähnlicher  vom  Eggxshorn  (s  unten)  an  Vorder 
„„„„j  uw  das  Finsteraarhorn.  —  *Blmdenhorn  (3382m),  b-<  St.  m.  r. 
sehr  lohnend  Von  Reckingen  (s.  unten)  durch  das  Blindenthal  auf  gutem  Wege 
bis  zum  Ende  des  BlindelgleUe rs.  dann  1.  am  HoheteUibach  lnnan  über  den 
SuUgUUeher  rum  Firnsattel  (3000m)  zwischen  Merzenbachschien  und  ldiuden- 
horn  und  r.  steil  zur  Spitze,  mit  großartiger  Rundsicht. 

Die  folgenden  Orte:  Reckingen ,  mit  der  stattlichsten  Kirche  des 
Thals,  an  der  Mündung  des  Blindenthals  (s.  oben),  Gluringen  Ritzingen 
Biel ,  Sellängen  und  Blitzingen  (»Pens.  Seiler,  4-5  fr.)  sind  nur  durch 
ihre  Gemarkungen  von  einander  getrennt.  Von  (l3/4  St.)  Niederwald 
(1254m)  ab  bricht  die  Rhone  zu  einer  tieferen  Thalstufe  durch;  die 
Straße  bleibt  stets  auf  dem  r.  Ufer,  hoch  über  dem  Fluß,  und  senkt 
sich  zuletzt  durch  Wald  in  vielen  Windungen  hinab  nach 

3J  km  Fiesch  (1071m;  *11.  du  Glacier  $  Poste,  Z.  U.  B.  3,  M.  4, 
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Pens. 6  fr.;  *H.  des  Alpes,  etwas  weiter  abwärts  in  freier  Lage,  Z.L.B.  3, 
M.  3  fr.),  hübsch  gelegenes  Dorf  an  der  Mündung  des  ungestümen 
Fieschbachs  in  die  Rhone. 

AufdasEggishorn,  Hauptausflug  des  Obern  Wallis  (guter  Reit¬ 
weg,  3  St.  bis  zum  Hot.  Jungfrau;  Führer  unnöthig,  Träger  5,  Pferd 
10  fr.).  Der  Weg  führt  gleich  bei  der  Brücke,  oder  unterhalb  des  Hot. 
des  Alpes  r.  bergan,  in  ziemlich  starker,  stetigerSteigung,  meist  durch 
Wald,  an  einer  (172  St.)  Pinten-Wirthschaft  vorbei  (1.  etwas  abseits 
vom  Wege  einige  Erdpyramiden)  zur  (40  Min.)  Fiescher  Alp  (1891m); 
durch  dieselbe,  dann  über  Matten  (der  direkte  Weg  den  Telegraphen¬ 
stangen  nach  ist  74  St.  kürzer,  aber  steil  und  wenig  angenehm)  zum 
(50  Min.)  *H6t.-Pens.  Jungfrau  bei  Cathrein  (2193m;  Z.  u.  B.  372» 
Lunch  3,  M.  5,  Pens.  8-9  fr.),  zu  längerm  Aufenthalt  geeignet  (im 
Hochsommer  meist  überfüllt,  rechtzeitiges  Vorausbestellen  von  Z.  rath- 
sam).  —  Vom  Hotel  auf  das  Eggishorn  (2  St.,  Führer  unnöthig,  4  fr., 
Pferd  7  fr.)  Reitweg,  im  Zickzack  bergan,  dann  r.,  nach  3/4  St.  1.  ab 
(der  Weg  r.  führt  zum  Märjelensee,  s.  unten).  Nach  3/4  St.  hört  der 
Reitweg  auf  und  ein  schmaler  aber  gut  unterhaltener  Fußweg  führt, 
zuletzt  über  Felsstufen,  zum  (72  St.)  Gipfel  des  *Eggishorns  (2934m ; 
spr.  „Eggischhorn“),  der  höchsten  Spitze  des  Gebirgsgrats,  der  den 
Großen  Aletschgletscher  vom  Rhonethal  scheidet,  mit  prächtiger  Rund¬ 
sicht  über  die  Berner  und  Walliser  Alpen  (vergl.  das  umstehende 
Panorama  von  Imfeld).  Unmittelbar  zu  den  Füßen  des  Beschauers  der 
tiefgrüne  Märjelensee  (s.  unten),  in  welchem  oft  Eisblöcke  schwimmen; 
dann  die  gewaltige,  6  St.  lange  Eisfläche  des  Großen  Aletschgletschers, 
des  größten  in  den  Alpen;  1.  der  Mittel -Aletschgletscher,  r.  der 
Fieschergletscher.  Aus  dem  Kranz  zahlloser  Berge  treten  besonders 
hervor:  r.  Galenstock,  Oberaarhorn,  Finsteraarborn,  Groß-Wannehorn, 
geradeaus  Eiger,  Mönch  und  Jungfrau,  1.  Dreieckhorn,  Gr.  Aletsch- 
horn,  Sattelhorn,  Nesthorn,  s.  Weißhorn,  Matterhorn,  Mischabelhörner, 
Monte  Rosa,  Fletschhörner,  Weißmies,  Mte.  Leone,  Bortelhorn,  Helsen¬ 
horn  etc.  Man  übersieht  einen  großen  Theil  der  Simplonstraße  und 
weit  hinein  in  das  Nicolai-Thal  (S.  310). 

Ausflüge.  Vom  Eggishorn -Hotel  führt  ein  guter  Promenadenweg  n.  anfangs  in 
ziemlich  gleicher  Höhe  fort,  hoch  am  Abhang  des  Fiescher  Thals ,  mit  schönen 
Blicken  auf  den  Absturz  des  Fiescher  gletschers,  dann  1.  über  denThälligrat  (2(i20rn) 
zum  Märjelen-See  (2367m)  und  überden  aus  ihm  abfließenden  Seebacli  zur(lt/4  St.) 
Märj eien- Alp.  [Um  den  Fieschergletscher  zu  betreten,  folgt  man  dem  hier  r.  hinab 
zur  Stock- Alp  führenden  Wege.]  An  der  N. -Seite  des  Märjelen-Sees  führt  der  Ptad 
weiter  zum  (25  Min.)  Großen  Aletschgletscher.  Sehr  lohnende  Glctschcrwanderung 
von  hier  zur  (3  St.,  41/2-5  St.  vom  Hot.  Eggishorn)  Concordiahütte  (‘2870m),  in 
großartigster  Umgebung  (F.  m.  Übernachten  15  fr.).  Von  der  Hütte  zum  Jung¬ 
fraujoch  (S.  159),  mit  prächtiger  Aussicht,  3  St.  (2  F.  ä  20  fr.)  •,  auf  die  Jungfrau 
s.  S.  155  5  Finsteraarhorn  S.  170.  —  Das  Große  Aletschhorn  (4198m),  der  zweit¬ 
höchste  Gipfel  der  Berner  Alpen,  ist  sowohl  von  der  Concordiahütte  (in  7  St.) 
wie  von  der  Oberaletsclihütte  (S.  288;  in  8  St.)  zu  ersteigen  (F.  40  fr.  •,  schwierig, 

doch  für  erprobte  Berggänger  ohne  Gefahr). 

Vom  Eggishorn  -  Hotel  nach  Grindelwald  über  das  Afonchjoch  (lö  St.) 
s.  S.  159.  —  Vom  Eggishorn -II.  zum  Grimselhospiz  über  Oberaarjoch  oder 
Studerjoch  (14  St.)  s.  S.  171.  Von  der  Concordiahütte  zum  Grimselhospiz  über 
Qrünhornlilcke  (S.  170),  Gamslücke  (S.  170)  und  Oberaarjoch  (S.  171)  11-12  St., 
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großartige  Gletschertour,  für  Geübte  mit  guten  Führern  nicht  schwierig.  —  Von 
Lauterbrunnen  zum  Eggishorn-H.  über  Lauinenthor ,  Roththalsattel ,  hbnefluh- 

i  Vom  E  ggish  o  r  n-IIot.  nach  Ried  über  die  L ö  1 8 ch  e  n  lü  ck e, 
13-14  St.,  großartige  Gletscherwanderung  (F.  30  fr.).  Uber  den  Großen  Al etsch- 
Oletscher  und  Gr.  Aletschfirn  zur  Lötschenlücke  (3204m),  einer  Einsattelung  des 
Anengrats  n.  vom  Sattelhorn  (3745m);  hinab  über  den  stark  zerklüfteten 
Latschen- Gletscher  insLötschenthal  zur  Alp  Gletscherstaffel,  der  Fafler-A.  (Untei- 
kuuft,  s.  S.  153)  und  nach  Ried  (S.  179). 

Vom  Eggisliorn-Hot.  nach  Riederalp  und  Bel  alp  ,  5V2  St.,  sehr 
lohnende  Wanderung.  Reitweg  vom  Hotel  Jungfrau  an  der  kl.  englischen  Ei  rclie 
vorbei  in  ziemlich  gleicher  Höhe  fort,  hoch  über  dem  Rhonethal,  über  die 
Rettmeralp ,  mit  dem  fischreichen  kl.  Bettmersee  (199 Lin),  und  die  Goppisberg alp 
auf  die  (21/2  st.)  Riederalp  (1925m),  wegen  ihrer  schonen,  geschützten  Lage  zu 
läiwerm  Aufenthalt  geeignet  Rieder  alp  bei  Cathrein ,  Z.  L.  B.  3,  M.4V2, 

Pens  7I/0  fr  ).  Hier  r.  hinan  zur  (25  Min.)  Rieder  Furka  (2078m;  *Pens.  Bieder 
Furka),  von  wo  das  Riederhorn  (2238m),  mit  sehr  lohnender  Aussicht  in  /2  St 
zu  ersteigen  ist.  Bettmerhorn  (2865m),  von  der  Rieder  Furka  2V2-3  St.,  gleich f. 
unschwierig-,  Geübte  können  über  den  Grat  (F.  rathsam)  gegen  das  Eggisliorn 
weitergehen  und  durch  die  Eislücke  (2728m)  zum  Hot  Jungfrau  absteigen.  - 
Hinab;  mit  prächtigen  Blicken  auf  den  gegenüber  zwischen  Sparrhorn  und  Fuß- 
hörnern  sich  herabsenkenden  Ober-Aletsch-  oder  Jagigletscher  vom  Schienhon 
überragt  zum  (3/4  St.)  Großen  Aletschgletscher  (1672m)  und  über  denselben  in 
l/o  St  f  an  dieser  Stelle  gefahrlos,  aber  nur  mit  Führer  (vom  Eggisliorn  bis 
ItelalD  8  fr.,  Pferd  20  fr.,  auf  dem  Gletscher  kann  man  nicht  reiten)  nach 
Aletschbord,  dann  an  den  Hütten  von  Unter- Aletsch  vorbei  steil  bergan  zum 
,1V,  St  )  Hot.  Beialp  (S .  288) .  -  VonderRiederalp  nac  h  M< ore  1  (2-2  Vs  bt. , 
F  5  fr  unnöthig),  Reitweg,  erst  durch  Matten,  dann  durch  Wald  weit  nach  r. 
ausbiegend  (man  vermeide  die  1.  hinabführenden  steilen  Fußwege)  und  wieder 

durch  Matten,  stets  mit  prächtigen  Blicken  auf  das  Rhonethal,  die  Simplon- 
gruppeetc.,  nach  Ried  (1185m),  schön  gelegenes  Dorf,  und  Mörel  (saunen-,  von 
Mörel  zur  Riederalp  3-31/2  St.;  Weg  Nachm,  schattig;  Träger  5,  Pferd  10  fr.). 

Von  Fiesch  über  den  Albrun-Paß  nach  Baceno  oder  zum 
Tosafall  (12-13  St.,  von  Imfeld  ab  Führer  rathsam,  bis  Baceno  12  fr.).  Guter 
Reitweg  über  Aernen  und  die  Binnegg  (1353m),  mit  schöner  Aussicht  aut  Binnen - 
thal  und  Wallis,  nach  (13/4  St.)  Außerbinn  und  (IV 2  St.)  Schmidhausern  oder 
Rinn  (1438m;  *Höt.  Ofenhorn,  in  schöner  aussichtreicher  Lage),  mit  seliens- 
werther  Kirche,  in  dem  für  Mineralogen  interessanten  Binnen-Thal  (I<  ulirer  Jos. 
Welschen  u  J.  J.  Gorsat  in  Binn,  Ad.  u.  Elias  Walpen  in  Imfeld)  Von  hier 
a„f  das  * Bettlthorn  (2962m),  5  St.  m.  F.  (8  fr.),  unschwierig  und  sehr  lohnend 
j  v  {r  1  s  289)  —  *  Mittaghorn  oder  Rappenhorn  (3144m),  über  Feldbach  und  das 
Hölzlihorn  (2983m)  in  5V2  St.  m.  F.,  gleichfalls  unschwierig  ^prachtvolle  Aus¬ 
sicht  (Rhonegletscher,  Finstcraarhorn  etc.).  —  Ofenhorn  ( Punta  dAt  bola  8~42m), 
über  den  Albrunpaß  in  6  St.  (F.  10  fr.),  das  letzte  Drittel  nicht  leicht  Geübte 
Bergsteiger  können  (nur  mit  kundigem  Führer  und  Seil)  o.  über  den  //o4sa»d- 
gletscher  ’/.nm  Tosafall  absteigen  (s.  unten).  —  Weiter  am  1.  Ufer  der  Bvina  über 
Gießen  nach  (3/,  St.)  Imfeld  (1568m),  wo  der  Weg  (von  liier  ab  nicht  besonders, 
Führer  rathsam)  auf  das  r.  Ufer  tritt.  l/4  St  Tannenwald,  weiter  an  mehreren 
Bauernhöfen  u.  Hütten  vorbei  zu  den  letzten  Hutten  auf  dem  Platt  (2110m),  2  St. 
von  Imfeld;  dabei  eine  Stahlquelle.  Nun  r.  steil  aufwärts  zum  (1  St.)  Albrun- 
Paß  (Bocchetta  d'Arbola,  2410m),  zwischen  1.  Ofenhom  (s.  oben),  r.  Albrunhorn 
(2880m).  Hinab  zur  (1  St.)  Beult  -Alp,  am  (1  St.)  von  Codelago  (1846m)  vorbei 
durch  das  Devero-Thal  über  Crampiolo  nach  (1  St.)  Ai  Ponti  (1640m;  dürft. 
Whs  1  und  (21/9  St.)  Baceno  (S.  299).  Von  Ai  Ponti  über  den  Buscagna-  und 
Valtendra-Pafl  zur  Alp  Veglia  s.  S.  290.  —  Wer  zum  Tosafall  will,  wendet 
sich  vom  Albrunpaß  1.  zur  Forno-Alp;  von  hier  auf  schlechtem  Wege  über  die 
Bcatta  Minojo  (2597m)  zum  Lebendun-Bee  (Lago  Vanmno,  2153m);  aut  der  .  beite 
des  aus  ihm  abfließenden  Bachs  abwärts  bis  zur  Mund u  11g  des  Thals  in  das  Jcd 
Formazza  dann  1.  hinab  nach  Zum  Steg  (S.  299 ;  bis  zum  Tosafall  1(1  St.  von  Binn). 
Vorzuziehen  ist  bei  schönem  Wetter  der  Weg  über  den  Hohsandgletscher  (s  oben). 

Von  Fiesch  nach  Baceno  über  den  Gei ßp fad-laß,  ll-l^  St. 
F.  ab  Imfeld  12  fr.),  lohnend.  Bei  (4  St.)  Imfeld  (s.  oben)  vom  Albrun-Wege 
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r.  ab  zur  Messern- Alp  (1882m)  und  am  Geißpfadsee i  (2430m)  vorbei  zum  (4 _St  ) 
Geißpfadpaß  ( Bocca  Rossa,  2550m)  ;  steil  hinab  nach  (2V2~3  St.)  AiPonti  (s.  S.  2J6). 

Von  Fiesch  nach  Baceno  über  den  Krie g alp  - P aß ,  13-14  St. 
(F  von  Binn  12  fr.),  mühsam  und  wenig  lohnend.  Von  Binn  südl.  durch  das 
Längthal  bis  (1  St.)  Ileiligkreuz  (1482m),  dann  1.  durch  das  Krieg  alp-  Thal  zum 
(3l/o  St  )  Kriegalppaß  ( Passo  Cornera,  2567m),  zwischen  1.  Güschthorn  ( Pizzo 
Cornera,  3084m),  r.  Helsenhorn  (3274m ;  Besteigung  v«n  hier  schwierig  s  unten) 
Hinab  ins  Buscagna- Thal  und  über  die  Devero-Alp  nach  (2  St.)  Ai  Ponti  (S.  —  o). 

Von  Fiesch  nach  Iselle  über  den  Ritter-Paß,  14-15  St,.  (F  von 
Binn  12  fr  )  beschwerlich,  aber  höchst  lohnend.  Von  Binn  (s.  oben)  s.  durch 
das  Längthal  zum  (5  St.)  Ritterpaß  {Passo  Boccareccio  2692m)  zwischen  r. 
Riillehorn  {Punta  Mottiscia,  3186m)  und  1.  Helsenhorn  (32  7 4m ;  vom  1  aß  m  l  1/2  St. 
m.  F.  zu  ersteigen,  prächtige  Rundsicht);  hinab  zur  (21/2  St.)  herrlich  gelegenen 
Alp  Veglia  (1753m;  Alb.  del  Monte  Leone,  einf.)  im  Val  Cairasca  und  über 
Trasquera  nach  (3  St.)  Iselle  (S.  292). 

Die  Straße  führt  durch  das  fruchtbare  Thal  (gegenüber  auf  der 
Höhe  Aernen ,  s.  oben)  nach  (V2  St.)  Lax  (1048m;  Kreuz)  mit  neuei 
Kirche  (von  hier  zum  Eggishorn-IIotel  4  St.,  s.  S.  295).  Dann  senkt 
sie  sich  in  vielen  Windungen,  stets  mit  prächtiger  Aussicht  (im 
Hintergrund  das  Weißhorn),  und  überschreitet  auf  der  Brücke  von 
Orengiols  (886m ;  Pintenwirthsch.)  die  tief  unten  strömende  Rhone  (ein 
guter  Weg  führt  von  hier  über  Grengiols  in  5  St.  nach  Binn ,  s.  oben). 
Weiter  in  engem  Felsenthal,  auf  der  Kästenbaumbrücke  (814m)  wieder 
auf  das  r.  Ufer,  nach  (2  St.)  Mörel  (780m  \H.  Eggishorn,  Z.  u.  F .  2l/2  f'--  5 
*H.  des  Alpes ,  nicht  theuer).  —  Auf  die  *Riederalp  s.  S.  29G. 

Das  Thal  erweitert  sich  etwas,  die  Straße  zieht  sich  am  Fluß 
hin,  der  sich  wild  über  Schieferfelsen  wälzt.  Die  (V2  ^t.)  Hohfluh- 
kirche  liegt  sehr  malerisch  an  einer  schroffen  Felswand,  welche  der 
Straße  zwischen  Kirche  und  Fels  kaum  Raum  läßt  (unterhalb  auf 
der  Matt  ein  Whs.).  Weiter  über  die  Massa ,  den  Abfluß  des  Großen 
Aletschgletschers,  nach  (1  St.)  Naters  (682m),  ansehnliches  Dorf 
zwischen  Obstbäumen,  von  den  Trümmern  der  Burgen  Weingarten 
und  Supersax  überragt;  dann  über  die  Rhone  nach  (20  Min.) 

50km  Brig,  s.  S.  288. 

82.  Von  Ulrichen  nach  Domodossola. 

Griespaß.  Tosafall.  Formazza-Thal. 

Vergl.  Karte  S.  288. 

151/.,  st  (zwei  Tage,  am  Tosafall  übernachten).  Von  Ulrichen  bis  zu  den 
Tosafällen  (ßi/o  St.)  Saumpfad,  Führer  bis  über  den  Gletscher  (6  fr.)  angenehm 
(bis  Frutwald  12  fr.,  Träger  10,  Pferd  20  fr.).  Unterwegs  bis  zum  Tosafall 
nichts  zu  bekommen,  daher  Proviant  mitnehmen.  Vom  Tosafall  bis  Foppiano 
durch  das  Formazzathal  schlechter  Saumweg;  von  da  bis  Domodossola  Fahr¬ 
straße;  Post  von  Crodo  nach  Domodossola  tägl. ;  Einsp.  von  Foppiano  nach 
Domo  20,  von  Premia  15  fr.  (nicht  immer  zu  haben).  Ein  Träger  vom  Tosafall 
bis  Foppiano  kostet  6-8  fr. ;  es  empfiehlt  sich  daher  vom  Tosafa  ein  Pferd 
mitzunehmen,  das  in  Foppiano  an  einen  dort  stehenden,  dem  Wir tli  desTosa- 
li fdels  gehörigen  Wagen  gespannt  wird  (Preis  vom  Tosafall  b's 
30  fr  )  Die  Post  von  Domodossola  nach  Brig  fahrt  Morgens  früh  ab,  daher 
falls  man  zum  Simplon  will,  Abends  dort  einzutreffen  rathsam. 

Bei  Ulrichen  (S.  294)  führt  eine  Brücke  über  die  Rhone  nach 
(10  Min.)  Zum  Loch  (1359m),  einigen  verlassenen  Hütten  an  der 
Mündung  des  Eginen-Thals.  Der  Weg  überschreitet  oberhalb  eines 
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hübschen  Wasserfalls  den  Egmenbach  und  führt  durch  Lärchenwald, 
weiter  durch  einen  offenen,  mit  Geröll  und  Felstrümmern  über¬ 
schütteten  Thalboden  zur  (IV4  St.)  Alp  Hohsand  (1762m).  Hier 
steiler  eine  Thalstufe  hinan  durch  Gebüsch  von  Erlen  11.  Alpenrosen, 
1.  der  Bach  in  einer  Reihe  von  Fällen,  vorn  der  Nufenenstock  (2861m). 
Nach  V2  St.  Brücke  über  den  Bach  ( Ladtsteg ,  1930m),  jenseits  die 
schmutzigen  Sennhütten  Im  Ladt;  r.  oben  der  Griesgletscher  (s.  unt.). 
Der  Weg  führt  quer  durch  den  obersten  Thalboden  und  steigt  dann 
zur  letzten  Sennhütte  (20  Min.)  Altstaffel  (2007m),  wo  1.  der  Weg 
zum  Nufenen-Paß  (S.  294)  abzweigt.  Von  hier  erreicht  man  in  IV4  St. 
steilen  Steigens  den  flachen  Gries- Gletscher  („das  Gries “),  den  man 
in  20  Min.  in  s.w.  Richtung  überschreitet  (der  kl.  Gletschersee  bleibt 
1.,  ein  zweiter  noch  kleinerer  r.).  Der  Griespaß  (2446m),  4  St.  von 
Ulrichen,  Grenze  zwischen  der  Schweiz  und  Italien,  ist  von  kahlen 
Bergen  umgeben;  bei  hellem  Wetter  schöne  Aussicht  auf  die  Berner 
Alpen.  (N.ö.  führt  von  hier  ein  wenig  betretener  Pfad  durch  das 
Val  Corno  nach  All’  Acqua  im  Yal  Bedretto,  S.  294.) 

Das  Hinabsteigen  auf  der  Südseite  des  Passes  ist,  wie  gewöhnlich 
in  den  Alpen,  steiler,  als  an  der  Nordseite,  zuerst  1.  auf  schmalem 
Pfad  am  Abhang  hin.  Der  Griesbach,  welcher  hier  entspringt,  ver¬ 
einigt  sich  bei  Kehrbächi  (s.  unten)  mit  der  aus  dem  Yal  Toggia 
kommenden  Tosa  (Toce).  Der  obere  Theil  des  Formazza-Thals  läßt 
deutlich  vier  Thalstufen  erkennen,  auf  jeder  einige  Sommerdörfer: 
Bettelmatt  (2104  m)  auf  der  obersten  (nur  zwei  meist  verlassene 
Sennhütten),  Morast  ( Morasco ,  1780m)  auf  der  zweiten  (der  Abhang 
zwischen  Bettelmatt  und  Morast  heißt  Wallisbächlen ),  Kehrbächi 
(Riale,  1720m)  und  Auf  der  Fruth  (Sopra  la  Frua)  auf  der  dritten, 
mit  einer  kl.  Kapelle  und  dem  einf.  *Höt.  de  la  Cascade  (1675  m, 
Z.  L.  B.  3  fr.).  Das  letztere  (272  St-  vom  Griespaß)  steht  am  Rande  des 
vierten  steilen  Abhangs,  von  welchem  die  Tosa  143m  hoch  und  26m 
breit,  nach  unten  zu  sich  erweiternd,  über  eine  schräge  Felswand 
in  3  Absätzen  hinabstürzt.  Der  **Tosafall,  ital.  Cascata  della  Frua, 
ist  namentlich  bei  hohem  Wasser  einer  der  schönsten  in  den  Alpen 
(man  gehe  auf  dem  Saumweg  links  V4  St.  hinab,  wo  von  einem 
Steinblock  guter  Ueberblick;  schöner  noch  jenseit  der  Brücke).  Un¬ 
mittelbar  oberhalb  des  Falls  führt  eine  Brücke  über  die  Tosa. 

Der  Mte.  Basödine  (3275m),  mit  prachtvoller  Aussicht,  ist  von  hier  für  Geübte 
ohne  besondere  Schwierigkeit  in  4-5  St.  zu  ersteigen-,  Fahrer  der  Wirth  Ant. 
Zertanna  (Abstieg  event.  ins  Val  Bavona,  S.  420). 

Vom  Tosa  fall  nach  dem  Val  Bedretto  undAirölo  SSt.  (Führer 
angenehm,  in  umgekehrter  Richtung  von  All’  Acqua  aus  unentbehrlich).  Saum¬ 
weg,  bei  der  Kapelle  (s.  oben)  vom  Wege  nach  dem  Griespaß  r.  ab,  nach 
20  Min.  über  den  vom  Basodino  kommenden  Bach;  hier  r.  hinan  an  der 
Mauer  entlang  (Kehrbächi  bleibt  1.  unten)  und  im  Zickzack  ziemlich  steil  zum 
(  i/4  St.)  obern  Thalboden  des  einsamen  Val  Toggia ;  l/2  St.  Brücke,  20  Min. 
Sennhütten  im  Moos  (r.  die  Bocchetta  di  Val  Maggia,  s.  unten).  Der  forellen- 
reiclie  kleine  Fisch-See  bleibt  r. ;  1/2  St-  weiter  bei  der  Alp  Königin  tritt  der 
Weg  wieder  auf  das  1.  Ufer  des  Bachs;  man  läßt  im  obersten  Thalboden  noch 
einen  zweiten  kleinen  See  r.  und  erreicht  (I/2  St.)  den  S.  Giacömo-Paß  (2318m), 
Grenze  zwischen  Italien  und  der  Schweiz  (Kanton  Tessin).  Unterhalb  der  Baß- 
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höhe  an  der  NO. -Seite  (20  Min.)  liegt  die  Kapelle  S.  Giacomo  (2246m),  wo  sieh 
am  25.  Juli  die  Bewohner  der  umliegenden  Thäler  zum  Gottesdienst  versammeln. 
Beim  Hinabsteigen  schöner  Blick  auf  die  südl.  Gotthardberge,  Kühbodenhorn, 
Pizzo  Rotondo,  Pesciora,  Lucendro  etc.,  kurze  Zeit  auch  auf  Finsteraarhorn 
und  Fieseberhörner.  Der  Weg  führt  bei  der  ersten  Sennhütte  steil  1.  hinab, 
weiter  durch  Gebüsch  von  Alpenrosen  und  durch  Lärchenwald,  unten  im  Thal 
über  zwei  Bäche,  zuletzt  über  den  Tessin  zum  (II/2  St.)  Hospiz  all'  Acqua. 

Von  hier  nach  Airolo  s.  S.  294.  , 

Vom  Tosafall  nach  Bignasco,  9  St.  m.  F.,  lohnend.  Beim  Fischsee 
(s.  oben)  vom  Wege  zum  Giacömo-Paß  r.  ab  über  Geröll  u.  Fels  zur  Bocchetta 
di  Val  Maggia  (2624m)  zwischen  r.  Kastelhorn ,  1.  Marchhorn ;  hinab  durch  Val 
Fiorina  (r.  der  firnbedeckte  Basodine,  s.  oben)  zur  Alp  Rohiei  und  durch  das 
malerische  Val  Bavona  nach  Bignasco  (S.  420). 

Unterhalb  des  Tosafalls  beginnt  das  Pommat-  oder  Formazza- 
Thal  mit  den  Dörfern  (4/2  St.)  Fruthwald  (Cama,  1450m),  (10  Min.) 
Ourf  (Orovella,  1364m),  (15  Min.)  Zum  Steg  (al  Ponte ,  1280m),  wo 
das  Rathhaus  und  Archiv  der  Thalschaft,  (15  Min.)  Pommat  (8.  Michele , 
1257m),  (20  Min.)  Andermatten  {Alla  Chiesa ,  1234m),  mit  der  Thal¬ 
kirche.  Unterhalb  (V4  St.)  Staffelwald ,  ital.  Fracchie ,  tritt  der  Weg 
in  einen  großartigen  *Engpaß,  in  welchem  er  die  Tosa  zweimal 
überschreitet.  3/4  St.  Unterwald ,  ital.  Foppiano  (940m;  neues  Gasth.), 
wo  die  neue  Straße  beginnt  (Wagen  s.  S.  297,  nicht  immer  zu  haben), 
ist  das  letzte  Dorf,  wo  noch  deutsch  gesprochen  wird,  weiter  unten  aber 
nur  italienisch,  wie  denn  auch  die  meisten  Orte  des  Ihals  zugleic  h 

deutsche  und  ital.  Namen  haben. 

Aus  dem  Pommat  über  den  Alhrun-Paß  nach  Fiesch  im  Wallis  s.  S.  2J6.  — 
In  das  Val  Maggia  führt  ein  beschwerlicher  und  hierfür  nicht  aus¬ 
reichend  lohnender  Weg  (von  Andermatten  bis  Cevio  8  St.,  nur  mit  Führer)  , 
bei  Staffelwald  3  St.  steil  bergan  über  die  Staffelalp  bis  zur  Grmer  Furca  (2416m), 
mit  schöner  Aussicht,  hinab  nach  (D/2  St.)  Bosco  und  (0V2  St.)  Cemo  (S.jUt). 

Die  Straße  bleibt  am  r.  Ufer  der  Tosa;  20  Min.  Rivasco  (850m, 
Whs.);  20  Min.  Passo  (802m).  Das  Thal  der  Tosa  heißt  von  hier 
an  Val  Antigorio,  eines  der  schönsten  südl.  Alpenthäler,  reich  an 
Wasserfällen.  Die  Glimmerschiefer-Felsen  zwischen  (V2  St.)  8.  Rocco 
(Albergo  del  Sole)  und  (1V4  St.)  Premia  (799m;  Agnello)  enthalten 
Granaten.  V2St.  weiter  abwärts  bei  Baceno  (685m;  *AU).Devero ,  nicht 
theuer ;  Agnello,  wird  gelobt),  an  der  Mündung  des  Devero-Thals,  über¬ 
spannt  eine  kühne  Brücke  die  tiefe  Klamm  des  Bevero  (nach  Fiesch 
Über  den  Albrun-  oder  den  Kriegalp-Paß  s.  S.  296).  W.  der  Mte. 
Cistella  (2881m).  Zu  (1  St.)  Crodo  (503m;  Whs.)  ist  das  Italien. 
Zollamt.  20  Min.  unterhalb  ein  Stabilimento  dei  Bagni.  Weiter  über 
Rencio  und  das  herrlich  gelegene  Oira  („il  Giardino  Jell’  Ossola 
genannt“)  nach  (2  St.)  Crevola  an  der  Simplon-Straße  (S.  292J. 
1  St.  Bomodossola ,  s.  S.  292. 

83.  Die  südl.  Wallis-Thäler  zwischen  Sion  u.  Turtmann 

(Val  d’Herens,  Val  d’Anniviers  und  Turtmann-Thal). 

Vergl.  Karten  S.  276,  284,  300  u.  310. 

Der  rüstige  Fußwanderer,  welcher  vom  Genfer  See  kommend  nach  Z er  - 
matt  (S  310)  will,  kann,  mit  Vermeidung  des  Rhonethals,  m  4-5  Tagen  aul 
sehr  lohnenden  Wegen  nich  Zermatt  gelangen.  Am  Tage  «nt Ä 
bahn  nach  Sion,  zu  Fuß  oder  besser  Wagen  (s.  unten)  durch  das  Val  d  lleiens 
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nach  (ß  St.)  Evolena.  —  2.  Tag  über  den  Col  de  Torrent  nach  (8-9  St.)  St-Luc 
im  Val  d'Anniviers.  —  3.  Tag  auf  die  Bella  Tola  und  über  den  Pas  du  Boeuf 
oder  den  Meidenpaß  nach  (8V2  St.)  Gruben  im  Turtmann-Thal.  —  4.  Tag  über 
den  Augstbordpaß  nach  (7,  mit  Schwarzhorn  8I/2  St.)  St.  Niklaus  im  Vispthal 
und  mit  Eisenbahn  nach  Zermatt. 

a.  Von  Sion  durch  das  Val  d’H^rens  nach  Evolena  und  über  den  Col  de 

Torrent  ins  Val  d’Anniviers. 

Bis  Evolena  (25km)  Post  mit  2-3  Plätzen  tägl.  6  U.  Vm.  in  53/4  St.,  für 
6  fr.  40c.  (dazu  offene  einspänn.  Beiwagen)}  zurück  Nm.  1  U.  20 Min.  in  31/3St.). 
Einspänner  von  Sion  nach  Evolena  20  fr.  (Hotelwagen  aus  Evolena  meist  am 
Bahnhof).  —  Von  Evolena  über  den  Col  de  Torrent  nach  Vissoye  Saumweg 
in  9  St.  (F.  angenehm,  12  fr.).  —  Pferd  von  Sion  bis  Vissoye  24,  St-Luc  26  fr. 

Sion  s.  S.  285.  Die  Straße  führt  von  der  Rhonebrücke  (491m) 
geradeaus  in  10  Min.  zum  Fuß  des  Gebirges  und  beginnt  dann  in  großen 
Windungen  zu  steigen  (der  alte  Saum  weg  kürzt  bedeutend);  1.  unten  im 
Rhonethal  das  ansehnliche  Bramois  oder  Brämis  und  am  Ausgang  der 
vom  Rawyl  kommenden  Schluchten  St-Leonard  (S.  286).  Vor  dem 
alten  Friedhofskirchlein  von  (1 V2  St.)  Vex  (957m;  einf.  Wäs.)  öffnet 
sich  die  Aussicht  auf  den  Hintergrund  des  Thals,  zuerst  auf  die  Dents 
deVeisivi  und  den  Pic  d’Arzinol,  weiter  nach  und  nach  auf  den  großen 
Ferpecle-Gletscher,  von  der  runden  Kuppe  der  Tete  Blanche  überragt, 
daneben  1.  Dent  Blanche  und  Dent  d’Herens.  Bis  Vex  Mais-  und  Wein¬ 
bau,  Kastanien-  und  Nußbäume. 

Saumweg  von  Vex  r.  bergan  über  Presse  und  les  Agettes  nach  den  (1  St.) 
Mayens  de  Sion  („Mayenberg“,  1301m}  *Pens.  des  Mayens ,  6  fr.  m.  Z.),  Sommer¬ 
wohnungen  der  Sionesen  in  schöner  gesunder  Lage,  mit  prächtiger  Aussicht 
auf  die  ganze  Kette  der  Berner  Alpen  (von  hier  nach  Heremence  3/4  St.). 

Die  Straße  führt  auf  der  Westseite  des  Thals  stets  in  gleicher  Höhe 
fort;  tief  unten  die  Borgne.  1  St.  weiter  aufwärts  theilt  sich  das  Thal 
in  w.  Val  d' Heremence  (s.  unten),  ö.  das  eigentliche  Val  d’Herens 
(Eringer  Thal).  Die  Straße  läßt  das  große  Dorf  Heremence  r.  oben 
und  überschreitet  bei  Sauterot  (934m)  die  aus  dem  Val  d’Heremence 
kommende  Dixenze ,  indem  sie  mittels  zweier  Tunnel  die  Reste  der 
Endmoräne  dieses  Thals  durchschneidet.  Von  dieser  sind  besonders 
bei  dem  zweiten  Tunnel,  wo  der  Weg  wieder  in  das  Val  d’Herens  ein¬ 
biegt,  eine  Anzahl  *Erdpyramiden  übrig,  von  denen  einzelne  nach  Art 
der  Gletschertische  mit  einem  Steinblock  bedeckt  sind. 

Val  d’H6r6mence  (im  obersten  Theil  Valide  des  Dix  genannt).  Karronweg 
von  Vex  (s.  oben)  nach  (1  St.)  Hdrdmence  (1236m}  Unterkunft  beim  Pfarrer)} 
dann  Saumweg  über  die  Weiler  Ayer,  Prolin,  Cerise  und  Mars  zu  den  (3  St.) 
Mayens  de  Prazlong  (1608m),  am  w.  Fuß  des  Pic  d’Arzinol  (s.  unten}  über  den 
Meina-Paß  nach  Evolena  4  St.).  Weiter  bleibt  1.  die  Alp  Mdribd;  der  Weg  steigt 
durch  eine  Thalenge  zur  obersten  Thalstufe  von  la  Banna  mit  der  gleichn.  Alp 
(2467m),  die  r.  bleibt  (über  den  Col  du  Cret  nach  Fionney  s.  S.  283)  und  erreicht 
an  den  Hütten  von  Lautaret  vorbei  die  (SSt.)  Alp  Seilon  (2272m)}  gegenüber 
auf  dem  1.  Ufer  der  Dixenze  die  Alp  Liappey  (2326m}  gute  Unterkunft).  Von 
hier  über  den  Col  de  Riedmatten  oder  den  Pas  de  Chdvres  nach  Arolla  (Evolena) 
s.  S.  302}  über  die  Cols  de  Vasevay,  de  Seilon,  du  Mont-Rouge  und  de  Breney  ins 
Val  de  Bagnes  s.  S.  284.  Der  *Pigno  <T  Arolla  (3801m)  ist  am  besten  von  hier 
über  den  Glacier  de  Durand  und  den  Col  de  Breney  zu  ersteigen  (vgl.  S.  302). 

3/4  St.  Euseigne  (970m ;  in  der  Postablage  guter  Wein),  zwischen  Nuß¬ 
bäumen  hübsch  gelegen  (gegenüber  am  r.  Ufer  hoch  oben  die  Kirche 
von  St- Martin).  St.  weiter  jenseit  des  Dörfchens  La  Luette  (1020m) 
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auf  kühner  Brücke  über  die  Borgne  (oberhalb  bei  den  (  halets  de  I ?r 
Jean  die  alte  Brücke  des  Saumpfades)  und  auf  denn.  Ufer  a  lm* 
lieh  bergan,  unterhalb  der  kl.  Kapelle  la  Garde  vorbei,  nach  (2  St.) 

Evolena  f 1378m ;  *Höt.  de  la  Dent  Blanche  bei  Spahr,  /.  L.  B.  d  / 2, 

F  f.r  l  unch  3  M-  4.  Pos.  7-3  fr.;  Qr.-BM  d’Evoline,  mit 

dem  Hotel  in  Avolla  verbunden),  Hauptort  des  Thals,  m  breitem 
grünem  Thalboden  schön  gelegen,  zu  beiden  Selten  flchtenbewachsene 
Felswände,  die  ö.  im  Sasseneire ,  w.  im  Mont  de  l  Etoile  und  Pu \  d 
zinol  gipfeln ;  thalaufwärts  im  Mittelgrund  die  zackigen  Deuts  de  ei 

SÄ  Ä*  Aussicht  (F' 7  fr)- 

—  56CS  de  Bosson  (3)  60m),  6  - .  'gütiger  Blick  auf  Ferpecle 

W.  Thalseite:  Alpe  de '  ?t>er  ’den  Colde  la  Meina  (bis  wohin 

und  Arolla.  *c  F  (6  fr.)  unschwierig  und  höchst  lohnend.  Unterhalb 

Reitweg)  in  4  A>  •  '  ’  7  rj.r  \\ree  r  führt  nach  Lanna ,  1/2  St.)  durch 

Evolena  über  die  Borgne  und  1.  (der  weg  .  «  eine  Felsspalte,  in 

Wald  bergan  (1.  etwas  vom  Wege  die  „Glaciere  nat  rel  ’  B  ü  ke  überden 

blocke  des  Grats  in  1  St.  zum  Gipfel,  mit  ^  her¬ 
nach  S.  auf  den  Mont  Blanc,  Aiguille  er  ,  _  Mont  de  V Etoile 

horn,  Weißhorn,  im  N.  die  Berner  Alpen.  Abstieg  2V*  St  M*M  ae  #  ^ 
(3372m),  über  die  Alpen  Niva  und  Creto  in  6  St.,  n  f  G  t  event. 

ÄÄ  ÄÄÄ«  SÄ  naclf  Arolla. 

Das  Val  d’Herens  verzweigt  sich  3/4  St.  südh  von  Evolena  bei 
Hftudferes  fl447m)  in  westl.  Val  oder  Comhe  d  Arolla ,  ostl.  den 
vom  Ferpecle- Gletscher  geschlossenen  Arm,  welcher  den  Namen  <  es 

H a'  a  t^Combe  d’Arolla  (Reitweg,  3Va  St.  von  Evolena;  Saumthier  8, 
hin  und  zurück  10  fr.).  Bei  Hauderes  über  den  Ferpeclebach  und  1. 
über  die  Borgne  nach  Pralovin;  dann  an  der  westl.  Thalseite  hinan  mit 
hübschen  Blicken  in  die  wilde  Schlucht,  zuletzt  durch  Wald  zur  (  /4  •) 

Chapelle  St-Barthelemy  (1817m),  neben  einem  mächtigen  Febbloc  ^ 
Von  hier  wenig  steigend  stets  den  Telegraphenstangen  na  ■  , 

Hütten  von  Gouille,  Satarma,  Pr  uz  mousse  und  la  Montat  vorbei 
zu  den  (IV,  St.)  Mayens  d’Arolla  (1962m;  B.  du  Mont-Collon 
Pens  7-8  fr)  von  Arven  (Arolla)  umgeben,  in  herrlicher  Lage 
angesichts  der  imposanten  Pyramide  des  Mt.  Collon  (3614m)  um  dessen 
Fuß  1  der  öiacL  d«  Fui&e*,  r.  der  freier  d’Arolla  ^ 
die  ihre  Eismassen  vereinigen;  r.  die  Felsmassen  der  Serr 
f 3084m)  und  der  schneebedeckte  Pigno  d  Arolla  (3801m  ) ,  dicht  be 
Gasth.  die  große  alte  Moräne  des  Glacier  de  Zigiorenove. 
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Ausflüge  und  Bergtouren  (Führer  s.  oben;  in  Arolla  Jos.  Quinodoz). 
Zum  Blauen  See  von  Lucel,  IVa  St.  (von  Evolena  3  St.,  Führer  unnöthig). 
Bei  Satarma,  50  Min.  von  Arolla,  1.  (n.w.)  steil  hinan  zu  den  Hütten  von  Lucel 
(2079m);  gleich  dahinter  der  durchsichtig  hellblaue  kleine  See,  in  den  aus  der 
Felswand  ein  Bach  stürzt.  Prächtiger  Blick  auf  den  Mont  Collon ;  vv.  die  starre 
Mauer  der  Aiguilles  Rouges  (3650m)  und  1.  die  aus  dem  Glacier  des  Ignes  ab¬ 
fließende  Cascade  des  Ignes. 

Mont  Collon  (3614m),  von  der  W. -Seite  (Col  de  Chermontane)  her,  nur  für 
geübte  schwindelfreie  Kletterer  (F.  50  fr. ;  ebenso  der  südl.  den  Collon  noch 
überragende  Eveque  (3738m;  F.  50  fr.).  —  *Pigno  d’Arolla  (3801m),  über  den 
Glacier  de  Piece  in  6-7  St.,  nicht  schwierig  und  höchst  lohnend  (F.  25  fr.).  Vgl. 
S.  284,  300.  —  Von  den  Dents  de  Veisivi  ist  die  Petite  Dent  (3189m)  über  Alp 
Zarmine  unschwer  zu  ersteigen  (F.  15  fr.).  Schwieriger  ist  die  Grande  Denl 
(3425m;  F.  20  fr.).  Zwischen  Petite  und  Grande  Dent  führt  der  nicht  leichte 
Col  de  Zarmine  (3062m)  von  Arolla  nach  Ferpecle.  —  Aiguille  de  la  Za  (3673m), 
F.  30  fr.,  Dent  Perroc  (3680m),  F.  35  fr.,  und  Dent  des  Bouquetins  (3848m), 
F.  40  fr.,  schwierige  Kletterpartieen. 

Pässe.  Nach  Valpellina  über  den  Col  de  Collon,  7-8  St.  von 
Arolla  bis  Pra-Raye,  nicht  schwierig  und  sehr  lohnend  (2  F.  ä  30  fr.).  Ueber 
den  Arolla-Gletscher  dicht  am  ö.  Fuß  der  fast  senkrecht  aufsteigenden,  echo¬ 
reichen  Felswände  des  Mont  Collon  zur  Firnmulde  von  Za-de-Zan  und  zum 
(4  St.)  Col  de  Collon  (3130m)  s.ö.  vom  Eveque  (s.  oben),  mit  beschränkter  aber 
großartiger  Aussicht.  Hinab  über  den  Glacier  de  Collon  und  durch  die  tief  ein¬ 
geschnittene  Combe  d'Oren  nach  (3  St.)  Pra-Rayi  (1993m  ;  einf.  Wlis.,  6  Betten); 
von  da  Saumweg  nach  (3  St.)  Bionaz  (1600m)  und  über  (1  St.)  Oyace  (1367m) 
nach  (21/2  St.)  Valpelline  (S.  285).  Pässe  aus  dem  Val  Pellina  nach  dem  Val 
St-BartMlemy  s.  S.  275.  Macht  man  den  Weg  in  umgekehrter  Richtung  so  nehme 
man  Proviant  von  Aosta  mit;  kundige  Führer  sind  dort  kaum  zu  finden, 
doch  fehlt  es  in  Bionaz  nicht  an  Bauern ,  die  den  Paß  mehrfach  über¬ 
schritten  haben  und  als  Wegweiser  dienen  können  (Bapt.  Baraillon  zu 
empfehlen).  Von  Pra-Rayd  zum  Col  31/2-4,  hinab  nach  Arolla  21/2-3  St.  — 
Col  de  Za-de-Zan.  Man  kann  auch  von  der  Firnmulde  von  Za-de-Zan  (s.  oben) 
1.  steil  zum  Col  de  Za-de-Zan  (c.  3250m),  n.ö.  vom  Mont  BrüU  (3621m)  empor¬ 
steigen;  steil  u.  schwierig  hinab  zum  Glacier  de  Za-de-Zan  (S.  275)  und  nach 
Pra-Rayi. 

In  das  Val  d’Heremence  führen  von  Arolla  zwei  Pässe  dicht  neben 
einander,  n.  der  Col  de  Riedmatten  (2916m),  4  St.  bis  Liappey,  s.  der  etwas 
schwierigere  Pas  de  Chävres  (2851m),  41/2  St.  bis  Seilon.  Beim  Abstieg  vom 
letzteren  (31/4  St.  von  Arolla)  passirt  man  eine  steile  Felswand  und  überschreitet 
den  zerklüfteten  Glacier  de  Durand  oder  Seilon  (zahlreiche  verborgene  Spalten , 
Vorsicht!)  zu  den  Hütten  von  Seilon,  gegenüber  der  Alp  Liappey  (S.  300).  [Der 
Riedmattenweg  (s.  oben)  berührt  den  Gletscher  nicht,  sondern  führt  an  den 
Fels-  u.  Rasenhängen  auf  der  r.  Seite  hinab.]  Hinab  durch  das  Val  des  Dix 
nach  (41/2  St.)  Hirkmence  s.  S.  300.  —  Man  kann  auch  vom  Durand-  oder 
Seilon-Gletscher  (s.  oben)  zum  (41/2-5  St.  von  Arolla)  Col  de  Seilon  (3250m, 
S.  284),  dann  entweder  über  den  Glacier  de  Giitroz  nach  (21/2  St.)  Mauvoisin 
(S.  283),  oder  1.  zum  Col  du  Mont-Rouge  (3341m)  und  über  den  Glacier  de  Lyrerose 
nach  (31/2  St.)  Clianrion  (S.  284)  gelangen  (F.  25  fr.). 

Ins  Val  de  Bagnes  üb  er  den  Col.de  Chermontane,  11  St.,  lange 
und  ermüdende  G^etschertour  (F.  25  fr.).  Über  die  Moräne  und  das  untere 
Ende  des  Glacier  de  Zigiorenove  und  den  Glacier  de  Pikee  oder  Torgnon  zum 
Firnsattel  (3120m)  w.  von  der  Serra  de  Vuibez,  dann  über  den  Glacier  de  Vuibez 
zum  Col  de  Chermontane  (3084m),  zwischen  Petit  Mont  Collon  (3545m)  und  Pigno 
d' Arolla  (s.  oben),  mit  herrlicher  Aussicht  auf  Mt.  Collon,  die  Dents  mit  der 
Aig.  de  la  Za,  Dent  Blanche  und  im  N.  die  Berner  Alpen.  Hinab  über  das 
endlose  Schneefeld  des  Glacier  d'Otemma  nach  Clianrion  (S.  284).  —  Noch 
länger,  aber  weit  lohnender  ist  der  Col  de  l’Eveque  (13  St.  bis  Chermontane, 
F.  30  fr.).  Auf  dem  Glacier  d' Arolla  bis  zum  Col  de  Collon  s.  oben ;  hier  r. 
hinan  zum  Col  de  V Eveque  (3393m)  s.w.  vom  Evique  (s.  oben),  dann  über  den 
Firnrücken  zwischen  1.  la  Sengla  (3702m)  und  r.  Petit  Mt.  Collon  (3545m)  auf  den 
Glacier  d'Otemma  und  wie  oben  nach  Clianrion. 

Nach  Zermatt  über  den  Col  de  Bertol,  11-12  St.,  beschwerlich 
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aber  lohnend  (F.  30  fr.)-  Ober  den  Arolla-Gletscher  zum  Plan  de  Bertol;  hier 
1  hinan  über  Felshänge  und  den  steilen  Glacier  de  Bertol  zum  Col  de  Bertol 
(c.  3330m)  zwischen  Punkt  3507  u.  3396  der  Dents  de  Bertol.  Dann  über  die 
weiten  Firnfelder  des  Glacier  du  Mont-Mini  und  Gl.  de  Ferpi.de  an  der  Fete. 
Blanche  vorbei  (Besteigung  mit  D/4  St.  Mehraufwand  leicht  auszulühren,  s.  unten ) 
zum  Col  d' Hörens  und  dem  Stockje  (S.  304);  von  hier  nach  Zermatt  3V-2-4  St.  — 
Ü  be  r  denCol  du  Mont-Brule  undCol  de  Valpell  ine,  12-13  St.,  gleich¬ 
falls  lohnend  (F.  30  fr.).  Auf  dem  Collon-Wege  bis  zur  Mulde  von  Za-de-Zan 
(s.  S.  304);  hier  1.  steil  hinan  zum  Col  du  Mont-Brul6  (3330m)  und  über  den 
zerklüfteten  obern  Za-de-Zan-Gletscher  ( Dents  und  Col  des  Bouquetins,  S.  306, 
bleiben  1.)  mühsam  zum  Col  de  Valpelline  (3562m),  s.  von  der  Tete  Blanche  (3  foOm  \ 
Besteigung  vom  Col  in  3/4  St.,  prächtige  Aussicht,  s.  S.  304).  Dann  übei  den 
Stockgletscher  zum  Stockje  (S.  304). 


b.  *Ferpecle  (Reitweg,  2i/2  St.  von  Evolena  bis  zum  Hotel;  Saum¬ 
thier  8,  hin  u.  zurück  10  fr.).  In  (1  St.)  Hauderes  beim  dritten  Hause 
vor  der  Brücke  (s.  S  301)  1.  ab,  anfangs  mäßig  steigend,  dann  steiler 
über  einen  Felsvorsprung  an  vier,  gleich  darauf  an  sechs  Hütten 
vorbei;  hinter  dem  nächsten  Felsrücken  1.  hinan  nach  (3/4  St.)  Sepcy 
(1700m),  wo  1.  der  Weg  von  Evolena  über  la  Sage  und  Forclaz  (s.  S. 
301)  einmündet  (V4  St.  weiter,  aber  lohnender).  Die  Aussicht  auf  den 
großartigen  Thalschluß  (Glacier  de  Ferpecle  und  Dent  Blanche)  öffnet 
sich;  besonders  schöner  Blick  bei  der  zweitnächsten  Hüttengruppe 
Prazßeuri.  Weiter  durch  Wald  zu  den  (3/4  St.)  Hütten  von  Salay 
oder  Ferpecle  (1801m;  *Hot.  du  Col  d’He'rens,  einf.,  Z.  L.  B.  2Vg-3, 
F.  1 V2,  Lunch  2V2,  M.  3  fr.),  in  schöner  Lage  angesichts  des  Glacier 

de  Mont- Mine  und  Glacier  de  Ferpecle. 

Gleich  oberhalb  des  Hotels  führt  ein  schmaler  Fußpfad  1.  hinan,  am 
Abhang  entlang  durch  Lärchenwald,  weiter  über  Geröll  und  Matten  zur  (IV2  St. ) 
*Alp  Bricolla  (2426m,  nicht  zu  versäumen!),  mit  prächtigster  Aussicht:  gerade 
zu  Füßen  der  gewaltige  Ferpecle-Gletscher,  überragt  von  der  firnbedeckten 
Wandfluh  und  1.  von  der  mächtigen  Dent  Blanche  und  dem  Grand  Cornier. 
Rechts  durch  den  Mont  Mine  vom  Ferpecle-Gl.  getrennt,  der  Glacier  du  Mont- 
Mine  mit  den  Dents  de  Bertol,  Aig.  de  la  Za  und  Dents  de  Veisivi.  In  den  Hutten 


ist  Milch  zu  haben.  ....  ~  , 

Bergtouren.  Dent  Blanche  (4364m),  sehr  schwierig  (10-14  St.  von  Ferpecle, 
F.  70  fr.).  Man  übernachtet  am  besten  unterhalb  der  Felsen  auf  der  r.  Seite 
des  Glacier  de  la  Dent  Blanche;  von  hier  zum  Gipfel  6-8  St.  Die  Besteigung 
vomStockie  (neue  Clubhütte  wird  gebaut)  ist  länger  und  weit  ermüdender  - 
Grand  Cornier  (3969m),  von  Ferpecle  über  den  Col  de  la  Pointe  de  Bricolla 
(s.  unten)  in  7—8  St.,  mühsam  doch  ohne  Gefahr  (b.  30  fi.). 

Pässe.  Nach  Zinal  über  den  Col  du  Grand-Cornier,  vom  Hotel 
Ferpecle  10-11  St.,  nicht  sehr  schwierig  (F.  30  fr.).  Von  (D/2  St.)  Bricolla 
(s.  oben)  ö.  zum  Glacier  de  la  Dent  Blanche  und  über  denselben  steil  zum 
(31/9  St.)  Col  du  Grand-Cornier  oder  de  la  Dent  Blanche  (3544m),  zwischen  Dent 
Blanche  und  Grand  Cornier ;  dann  r.  am  Grat  hinab  über  Firnhänge  am  Roc  Norr 
vorbei  zur  (2Vo  St.)  Mountet- Clubhütte  (S.  306)  und  über  den  Durand  (Zmal)- 
Gletscher  nach  (3  St.)  Zinal  (S.  306).  —  Uber  den  Col  de  la  Pointe  de 
Bricolla  10  St.  bis  Zinal  (F.  35  fr.),  ziemlich  mühsam.  Von  Bricolla  (s.  oben ) 
n  ö  über  den  Glacier  de  Bricolla  und  über  steile  z.  Th.  vereiste  Felsen  zum 
(31/.,  st.)  Col  de  la  Pointe  de  Bricolla  (c.  3100m),  unmittelbar  ö.  von  der  Pointe 
de  Bricolla  (s.  unten),  mit  prächtiger  Aussicht ;  dann  über  den  Glac.  de  Moiry,  den 
Col  und  die  Alpe  de  V AlUe  nach  (5  St.)  Zinal.  Die  Besteigung  der  Pointe  de  Bricolla 
(3663m),  des  Bouquetin  (3484m)  und  des  Pigne  de  V AlUe  (3404m)  lassen  sich  mit 
diesem  Uebergange  leicht  verbinden.  —  Uber  den  Col  de  Couronne  (Col  du  Zate 
oder  Col  de  Brionna)  und  Col  de  V AlUe  s.  S.  306. 


Hach  Zermatt  über  den  Col  d’Herens,  11  St.,  anstrengend 
(F.  30  fr.).  Von  Bricolla  (s.o.)  in  3/4  St.  zum  Ferpicle- Gletscher  und  über 
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diesen,  nur  anfangs  steil,  zum  (3  St.)  Col  d’HArens  (3480m),  zwischen 
Wandfluh  und  Tete  Blanche  (3750m;  letztere  in  3/4  St.  vom  Paß  zu  ersteigen, 
unschwierig  und  höchst  lohnend;  man  kann  den  Abstieg  s.  zum  Col  de 
Valpelline  nehmen  und  erreicht  dann  mit  II/4-II/2  St.  Umweg  den  Zermatter 
Weg  wieder  am  Stockje;  vgl.  S.  303).  Im  O.  tritt  das  Matterhorn  über¬ 
wältigend  hervor.  Vom  Paß  an  Felsen  steil  hinab  auf  den  Stockgletscher  und 
über  diesen  (Vorsicht  wegen  der  Spalten)  zum  (1  St.)  Stockje  (2759m),  einer 
Felseninsel  am  obern  Ende  des  Zmutt-Gletschers  zwischen  1.  Stock -,  r.  Tiefen¬ 
matten- Gletscher  (Clubhütte  zerstört,  wird  neu  gebaut).  Dann  über  den  letztem, 
an  den  Felsen  des  Stockje  entlang,  auf  den  geröllbedeckten  Zmutt-Gletscher, 
von  dem  der  Wanderer  bei  der  Staffel-Alp  (S.  314)  gern  wieder  (von  der 
Paßhöhe  in  4  St.)  festen  Grund  betritt.  Von  hier  nach  Zermatt  II/2  St. 

Nach  Pra  Raye  über  den  Col  des  Bouquetins,  10-11  St., 
gleichfalls  anstrengend  (F.  30  fr.).  Entweder  auf  dem  Col  d’Hörens-Wege 
(s.  oben)  oder  an  der  linksseitigen  Moräne  am  Mont  Mini  hinan  zum  obern 
Ferpecle-Gletscher  und  r.  zum  Col  des  Bouquetins  (3418m)  ö.  von  den  Deuts 
des  Bouquetins  l 3848m);  hinab  überden  Gl.  de  Za-de-Zcin mach  Pra-Rayi  (S.302). 

Von  Evolena  nach  Vissoye  über  den  Col  de  Torrent, 
8-9  St.,  Saumweg  (Führer  angenehm,  12  fr.,  Pferd  24  fr.).  Halbwegs 
zwischen  Evolena  und  Hauderes  bei  einem  hohen  Holzkreuz  1.  hinan 
nach  la  Sage  und  Villa  (ein  näherer  Fußweg  nach  Villa  führt  20  Min. 
s.  von  Evolena  1.  ab  durch  eine  steil  ansteigende  Schlucht);  weiter  in 
langen  Zickzackwindungen  über  die  Matten  der  Alp  Cotter ,  zuletzt  über 
Schiefergeröll  zum  (4  St.)  *Col  de  Torrent  (2924m),  s.  vom  Sasseneire 
(s.  unten),  mit  prächtigem  Blick  in  das  Val  d’Hörens  und  auf  den  Berg¬ 
kranz,  der  sein  oberes  Ende  umschließt  (von  r.  nach  1.  Pointe  deVouasson, 
Aiguilles  Rouges,  Mt.  Pleureur,  Mont  Blanc  deSeilon,  Serpentine,  Pigno 
d’Arolla,  Petites  und  Grandes  Dents,  Dents  de  Bertol,  Mont  Mine,  Tete 
Blanche  etc.). 

*Sasseneire  (3259m),  vom  Col  in  1  St.  m.  F.,  wegen  der  steilen  Gcröllhänge 
etwas  mühsam.  Vom  Gipfel  prächtiger  Blick  auf  die  Berner  Alpen;  durch  das 
gewaltige  Thor  des  Pas  de  Cheville  sieht  man  den  Jura  als  blauen  Streifen ;  gegen 
S.  ähnliche,  aber  umfassendere  Aussicht  wie  vom  Col  de  Torrent,  namentlich  auf 
die  von  diesem  nicht  sichtbare  Dent  Blanche. 

N.  vom  Sasseneire  führt  ein  gleichfalls  lohnender  Saumpfad  über  den  Pas  de 
Lona  (2750m)  in  das  Val  d’Anniviers,  von  den  Chalets  de  Praz-Jean  bis  Gremenz 
8  St.  (F.  12  fr.).  Von  der  Paßhöhe  sind  die  Becs  de  Bosson  (3160m)  mit  wunder¬ 
voller  Aussicht  in  2  St.  zu  ersteigen. 

Hinab  in  großen  Windungen  an  der  Nordseite  des  kl.  Lac  de 
Zozanne  (2704m)  vorbei,  mit  schönem  Blick  auf  die  hohe  Berg¬ 
kette  zwischen  Einlisch-  und  Zermattthal  (Obergabelhorn,  Trifthorn, 
Rothhorn,  Weißhorn,  Brunnegghorn,  Diablons)  zur  Alp  Torrent 
(2420m)  und  der  (IV2  St.)  Alp  Zatelet-Praz  (2159m)  in  dem  von 
der  Navigenze  durchströmten  Val  de  Moiry  oder  Torrent ,  dem  w.  Arm 
des  Einfischthals.  Schöner  Thalschluß  durch  den  großen  Glacier 
de  Moiry ,  umragt  von  r.  Couronne  de  Breonna,  Za  de  l’Ano,  Pointe 
de  Bricolla,  Grand  Cornier,  Dent  Blanche,  1.  Bouquetin,  Pigne  de 
TAllde  und  dem  schwarzen  Schieferkegel  der  Garde  de  Bordon. 

Nach  Zinal  (S.  306)  kann  man  von  hier,  an  der  ö.  Thalwand  wieder 
ansteigend,  in  3V2  St.  über  den  Col  de  Sorebois  (2734m)  gelangen;  von  der 
*Corne  de  Sorebois  (2807m),  n.  20  Min.  über  der  Paßhöhe,  prächtige  Aussicht 
auf  Weißhorn,  Rothhorn,  Gabelhorn,  Grand  Cornier,  Dent  Blanche  etc.  Hinab 
entweder  auf  dem  bequemem  weitern  Wege,  oder  (mit  Führer)  direkt  durch 
Wald  nach  Zinal.  —  Nach  Zinal  über  den  Col  de  l'Allie  und  nach  Evolena 
über  den  Col  de  Couronne  oder  den  Col  de  Brionna  s.  S.  306. 
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Von  der  Alp  eine  Strecke  eben  fort  durch  ein  einförmiges  Wiesen¬ 
thal,  dann  durch  eine  Felsenge  hinab  nach  (IV2  St.)  Qrimence  oder 
Oremem  (1529m),  großes  Dorf;  im  Yorblick  St-Luc  und  die  Bella 
Tola.  Yon  hier  über  St-Jean  zur  (1  St.)  Brücke  über  die  Navigenze 
(1188m)  und  nach  (^4  St.)  Vissoye  (s.  unten). 


b.  Von  Siders  durch  das  Val  d’Anniviers  nach  Zinal. 


Bis  Vissoye  (41/2  St.)  Fahrweg  (Pferd  10,  Einsp.  12  fr.),  dann  Saumweg  bis 
(21/4  St.)  Zinal. 

Siders  s.  S.  286.  Fahrstraße  ö.  bis  zur  (25  Min.)  Rhonebrücke 
(541m);  10  Min.  jenseits  biegt  der  Fahrweg  zum  Yal  d’Anniviers 
r.  ab  und  steigt  durch  Gehölz  steil  bergan;  r.  unten  bleibt  Chippis, 
an  der  Mündung  der  Navigenze  in  die  Rhone  (s.  unten).  Nach  1  St. 
Steigens  biegt  der  Weg  in  das  Val  d’Anniviers  (deutsch  Einfisch- 
oder  Eivischthal )  ein  (930m);  r.  die  tiefe  unzugängliche  Schlucht 
der  Navigenze.  Nach  S.  entfaltet  sich  nach  und  nach  die  *  Aussicht 
auf  die  das  Thal  einschließenden  Schneeberge:  Rothhorn,  Trifthorn, 
Besso,  Gabelhorn  etc.  Hinter  (V2  St.)  Niouc  (Cantine  des  Alpes)  um¬ 
zieht  die  Straße,  durch  Galerieen  geschützt,  eine  wilde  1.  herab¬ 
kommende  Seitenschlucht,  weiterhin  bei  dem  r.  unten  gelegenen 
Weiler  Barmes  eine  zweite. 

Fußgänger  gehen  kürzer  von  Siders  direkt  nach  Niouc:  vom  Bahnbot  r., 
durch  den  Eisenbahndamm,  über  eine  kl.  Anhöhe  hinunter  zur  neuen  Rhone¬ 
brücke  nach  (20 Min.)  Chippis;  hinter  dem  zweiten  Hause  1.  ab  über  die  Navi genze, 
dann  die  Kirche  1.  lassend  auf  dem  kleinen  Fußpfad  immer  der  Telegraphen¬ 
leitung  nach  und  die  Fahrstraße  häufig  kreuzend  ,  später  auf  derselben  nach 
(11/4  St.)  Niouc. 

Ein  hinter  der  ersten  Felsschlucht  (s.  oben)  1.  abgehender  Fußweg  fuhrt 
von  Niouc  in  3  St.  über  Sussillon  (1386m)  nach  dem  hochgelegenen  Dorf  Chandolin 
(1936m),  von  wo  man  auf  bequemem  Weg,  durch  Nadelwälder,  mit  herrlichen 
Blicken  in  das  Einfisch-  und  Rhonethal  und  auf  die  Berner  Alpen,  in  U/4  St. 
nach  St-Luc  hinabsteigt.  —  Das  Illhorn  (2724m),  mit  schöner  Aussicht  in  den 
Illgraben  (S.  287),  das  Rhonethal  und  auf  die  Berner  und  Walliser  Alpen,  ist 
von  Chandolin  in  21/2  St.  unschwer  zu  ersteigen. 


Nach  IV4  St.  bleibt  r.  unterhalb  des  Weges  das  hübsch  gelegene 
Dorf  Fang  (wer  nach  St-Luc  will,  muß  V4  St.  vorher  hinter  der  Säge 
den  1.  ansteigenden  Saumpfad  nehmen;  IV2  St.  bis  St-Luc;  s.  S.  307). 
Der  Fahrweg  bleibt  im  Thal  und  führt  noch  an  mehreren  kleinen 
Schluchten  vorbei;  gegenüber  am  Abhang  Painsec.  1  St.  Vissoye 
(1220m;  H.-P.  d'Anniviers ,  Z.  272,  M.  3  fr.),  Hauptort  des  Thals  mit 

stattlicher  Kirche,  auf  einer  Anhöhe  am  r.  Ufer  der  Navigenze. 

21/2-3  St.  oberhalb  Vissoye  (Reitweg,  am  obern  Ende  des  Dorfs  jenseit 
der  Brücke  über  den  Bellatolabach  vom  Zinalwege.  1.  ab  meist  durch  Wald 
hinan,  markiert  und  nicht  zu  fehlen)  das  Hotel  Weißhorn  (2352m*,  Z.  L.  B.  4, 
Lunch  31/2,  M.  4,  Pens.  8-10  fr.),  in  freier  Lage  auf  der  Tete  du  Monton  oder 
Tete  ä  Fea,  einem  Ausläufer  der  Kochers  de  Nava,  mit  herrlicher  Aussicht  und 
reicher  Flora.  Ausflüge :  Pointe  de  Nava  (2780m,  1 1/4  St.)  Tounot  (3040m,  2V2  St.)  ; 
zum  Lac  de  Tounot,  Pas  de  la  Forcletta  (S.  308,  21/2  St.),  Meidenpaß  (S.  308,  2  St.) ; 
auf  die  Bella  Tola  (S.  307,  3  St.,  F.  angenehm)  etc. 

Von  Vissoye  nach  St-Luc  (1  St.  steilen  Steigens)  s.  S.  307*,  von  hier  zum 
Hotel  Weißhorn  13/4-2  St. 

5  Min.  hinter  Vissoye  nicht  links,  sondern  der  Sägemühle  zu. 
35  Min.  Mission,  gegenüber  der  Mündung  des  Val  de  Moiry  (s.  oben); 
Bsedeker’s  Schweiz.  25.  Aufl.  2U 


Südliche 
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dann  (20  Min.)  Ayer  (1456m)  mit  verlassenen  Nickelerzgruben  (nach 
St-Luc  s.  S.  307).  Nun  etwas  bergan,  über  einen  Wildbach,  weiter 
an  einem  Steintrümmerfeld  vorbei,  Überresten  eines  Bergsturzes; 
30  Min.  über  die  Navigenze ,  auf  dem  1.  Ufer  an  einer  Kapelle 
vorüber,  nach  30  Min.  über  die  zweite  Brücke  wieder  auf  das  r.  Ufer; 
40  Min.  Zinal  (1678m;  *H.-P.  Durand  bei  Wwe.  Epiney,  Z.  u.  L.  2i/2, 
F.  1 V2,  M.  4,  Pens.  5-6  fr. ;  Hot.  du  Trift ,  Z.  2,  M.  3V2,  Pens.  5-6  fr., 
wird  gelobt).  Das  Thal  endet  mit  dem  Olacier  Durand  oder  Zinal, 

1  St.  s.  von  Zinal. 

Ausft.üge  (Führer  Elie  Fiter,  Lehrer  Joachim).  Von  der  *Alpe  de  l’AllSe 
(2188m),  w.  über  dem  schuttbedeckten  untern  Ende  des  Gletschers  (2  St.  von 
Zinal),  hat  man  einen  prächtigen  Blick  auf  den  Hintergrund  des  Thals  von  der 
l)ent  Blanche  bis  zum  Weißhorn  und  auf  die  beiden  Gletscher  Durand  und 
Moming,  getrennt  durch  die  zierliche  zweizackige  Pyramide  des  Lo  Besso  (3675m). 
Weg  ohne  Führer  leicht  zu  finden:  über  die  Brücke  1/4  St.  vom  Wlis.  auf  das 
1.  Ufer,  weiter  über  Matten-,  V2  st-  Steintrümmer,  wo  ein  mäßiges  Steigen 
beginnt;  20  Min.  r.  kleiner  Wasserfall ;  3  Min.  steinerne  Hütte  auf  dem  ersten 
Bergabsatz.  Von  hier  ziemlich  steil  auf  stets  lm  breitem  Wege  zur  Alp  hinauf; 
:i/4  St.  links,  nicht  rechts;  10  Min.  Sennhütte.  Rückweg  bequem  in  U/2  St. 

Noch  schöner  ist  die  Aussicht  von  der  ö.  gegenüberliegenden  *Alpe 
d'Arpitetta  (2261m),  besonders  auf  das  Weißhorn,  den  Moming  -  Gletscher 
und  das  Rothhorn.  Großartiger  und  abgerundeter  ist  der  Blick  vom  *Roc  de 
la  Vache  (2587m),  von  der  Alp  n.  in  1  St.,  oder  auch  von  Zinal  direkt  über 
Alp  Tracuit  in  21/2  St.  zu  ersteigen  (F.  5  fr.).  —  Mit  Führer  lassen  sich,  indem 
man  die  Endmoräne  des  Durand-Gletschers  überschreitet,  Alpe  de  P Allee  und 
Arpitetta  verbinden.  Rüstige  Wanderer  können  auf  dem  Durand-Gletscher  bis 
zur  Constantia-Clubhütte  oder  Cabane  de  Mountet  (2894m;  BAs.,  wird  geloht) 
am  s.  Fuß  des  Besso  Vordringen  (4  St.  von  Zinal,  F.  6  fr.),  mit  schönstem  Über¬ 
blick  des  imposanten,  von  Rothhorn,  Trifthorn,  Gabelhorn,  Dent  Blanche,  Grand 
Coruier  und  Bouquetin  umschlossenen  Gletschercircus.  Von  dem  der  Clubhütte 
gegenüber  aus  dem  Eis  aufragenden  *Roc  Noir  (3128m)  ist  die  Rundsicht  noch 
vollständiger  (von  der  Clubhütte  1  St.,  Führer  von  Zinal  8  fr.). 

Bergtouren.  *Corne  de  Sorebois  (2807m),  3  St.  m.  F.  (5  fr.),  unschwierig 
und  lohnend,  s.  S.  304.  Weit  großartiger  noch  ist  die  Aussicht  auf  das  Ilocli- 
o-ebirge  von  der  Garde  de  Bordon  (3316m),  für  Geübte  vom  Col  de  Sorebois  s. 
über  den  Grat  21/v  St.  (F.  Sfr. ;  von  Zinal  direkt  sehr  steil).  —  Pointe  d’Arpitetta 
(3140m),  von  Alp  Arpitetta  3-4  St.,  mühsam  und  nicht  sehr  lohnend.  —  Lo  Besso 
(3675m),  von  der  Mountethütte  3-4  St.  (F.  20  fr.),  ziemlich  steil  und  mühsam, 
nur  für  Geübte;  höchst  großartige  Rundsicht.  —  Pigne  de  l’Allöe  (3404m),  von 
Zinal  über  die  Alp  de  VAlUe  in  6-7  St.  (F.  15  fr.),  und  Bouquetin  (3484m),  von 
Zinal  über  den  Col  de  l'Allie  und  den  Gl.  de  Moiry  in  6-7  St.  (20  fr.),  beide  nicht 
besonders  schwierig.  —  *Diablons  (3612m),  über  die  Alp  Tracuit  in  6  St.  (12  fr.), 
beschwerlich.  —  Grand  Cornier  (3969m),  am  besten  vom  Firnplateau  unterhalb 
des  Col  du  Grand  Cornier  (S.  304 ;  F.  30  fr.);  der  letzte  Anstieg  schwierig.  —  Zinal- 
Rothhorn  oder  Moming  (4223m),  von  der  Mountethütte  über  die  W. -Flanke  6-7  St. 
(80  fr.);  schwierige  und  gefährliche  Kletterpartie.  —  Ober-Gabelhorn  (4073m), 
über  den  W.-Grat,  gleichfalls  schwierig  (70  fr.).  Vgl.  auch  S.  316. 

Pässe.  Nach  Evolena  über  den  Col  de  Sorebois  und  Col  de  Torrent 
s  S  304;  Col  du  Grand  Cornier  (de  la  Dent  Blanche)  und  Col  de  la  Pointe 
de  Bricolla  s.  S.  303;  Pas  de  Lona  s.  S.  304.  —  Über  den  Col  de  l'Allee 
und  Col  de  Co u rönne  10-11  St.  (F.  15fr.),  beschwerlich,  nur  für  tüchtige 
Berggänger.  Von  der  Alp  de  PAllee  über  Rasen  und  Fels  steil  zum  Col  de 
l’Allöe  (3195m);  hinab  auf  den  Moiry-Gletscher  und  über  denselben  zum  Col 
de  Couronne  (3016m)  zwischen  Couronne  de  Brionna  und  Za  de  l'Ano;  dann  steil 
hinab  nach  Ferpicle  (S.  305).  Statt  über  den  Col  de  Couronne  kann  man  auch 
über  den  Col  de  Br&onna  (2918m),  n.  zwischen  Couronne  de  Brdonna  und  Serra 
Neire ,  oder  über  den  Col  du  Zati  (2875m)  zwischen  Serra  Neirc  und  Pointe  de  Zati 
gehen  (beide  beschwerlich). 

Nach  Gruben  im  Turtmannthal  über  den  Pas  de  la  Forcletta  oder  den 
Col  de  Tracuit  (des  Diablons)  s.  S.  308. 
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Nach  Zermatt  über  das  Triftjoch,  11-12  St.,  anstrengend  und 
schwierig,  nur  für  geübte  schwindelfreie  Steiger  (F.  35  fr.).  Von  der  (41/2  81-1 
Constantiahütte  (s.  oben)  östl.  über  den  Durand  -  Gletscher  zum  (l3/4  St.)  Fuß 
der  jähen  Felswände  des  Trifthorns  (3737m),  an  welchen  man,  anfangs  mittels 
eines  dort  befestigten  Seils  und  einer  Leiter,  weiter  über  schmale  Felsbänder 
und  durch  senkrechte  Couloirs  emporklettert.  Vom  (D/4  St.)  Triftjoch  (3540m), 
zwischen  Triftliorn  und  Ober-Gabelhorn  (4073m),  großartiger  Blick  besonders 
auf  Monte  Rosa  und  Mischabel.  Hinab  über  den  Triftgletscher  und  dessen  ge¬ 
waltige  Moräne  nach  (4  St.)  Zermatt  (S.  310). 

Nach  Zermatt  über  den  Col  Durand,  13-14  St.  (F.  35  fr.)*  Von 
der  Constantiahütte  in  südl.  Richtung  am  Roc  Noir  (S..306)  vorbei  anfangs 
wenig  steigend,  dann  steiler  (in  manchen  Jahren  schwierig)  zum  (4  St.)  Col 
Durand  (3474m)  zwischen  Mt.  Durand  ( Arbenhorn ,  3744m)  und  Pointe  de  Zinal 
(3806m),  mit  prächtigem  Blick  auf  das  gerade  gegenüber  aufragende  Matterhorn. 
Hinab  kann  man  nicht  direkt  über  den  Hohwäng -Gletscher  nach  dem  Zmutt- 
gletscher  gelangen,  da  der  untere  Theil  des  ersteren  zu  sehr  zerklüftet  ist,  sondern 
muß  1.  an  den  Felsen  des  Ebihorns  (3343m)  hinabsteigen  und  erreicht  daun  in 
31/2-4  St.  von  der  Paßhöhe  Zmutt  (S.  314)  und  1  St.  weiter  Zermatt  (S.  310). 

“Nach  Zermatt  über  den  Momingpaß  (3793m),  zwischen  Rothhorn  und 
Schal lihorn  (14  St.,  F.  50  fr.),  und  nach  Randa  über  das  Schallijoch  (3751m), 
zwischen  Schallihorn  und  Weißhorn  (14  St.,  50  fr.),  beide  schwierig  und  durch 
Eisbrüche  gefährlich. 

Wer  von  Zinal  direkt  nach  St -Luc  (31/4  St.)  will,  geht  bis  (U/2  St.)  Ayer 
(S.  306)  auf  dem  oben  beschriebenen  Wege  zurück,  dann  aber  r.  aufwärts  und 
stets  in  gleicher  Höhe  am  Abhang  entlang  durch  Feld  und  Wald  (um  Umwege 
zu  vermeiden,  ist  ein  Führer  angenehm,  5  fr.;  sonst  frage  man  in  Ayer).  Vou 
Zinal  zum  Hotel  Weißhorn  (S.  305)  direkt  4  St.  (F.  rathsam). 

c.  St-Luc,  Bella  Tola;  über  den  Pas  du  Boeuf  oder  den  Meidenpaß  ins 
Turtmannthal  und  über  den  Augstbordpaß  in  das  Vispthal. 

Von  Siders  nach  Vissoye  zu  Wagen  (4V2St.);  hinauf  nach  St-Luc  1  St. 
(von  Siders  direkt  nach  St-Luc  5  St.,  Plerd  10  fr. ;  vgl.  S.  305).  Die  Post  über¬ 
nimmt  Packete  (Reisetaschen  etc.)  bis  5kg  Gewicht.  Von  St-Luc  auf  die  Bella 
Tola  31/o  St.  und  von  da  über  den  Pas  du  Boeuf  in  41/o  oder  den  Meidenpaß 
in  3l/o-4  St.  nach  Gruben  (F.  10,  Pferd  16  fr.).  Von  Gruben  über  den  Augst¬ 
bordpaß  nach  St.  Niklaus  7  (mit  Schwarzhorn  8V2)  St.;  F.  12,  Pferd  30  fr. 

St-Luc  (1675m;  Bella-Tola ,  Z.  u.  L.  2-3,  Lunch  3,  M.  4  fr. ; 

Gr.-Jl.  du  Cervin ,  neu,  wird  gelobt)  liegt  an  einem  baumlosen  stark 
geneigten  Abhang  zwischen  Wiesen  und  Äckern.  Prächtige  Aussicht 
auf  das  tief  eingeschnittene  Einfischthal  und  die  Schneeberge  des 
Thalendes  (Schallhorn,  Lo  Besso,  Ober-Gabelhorn,  Mont  Durand, 
Matterhorn,  Pointe  de  Zinal). 

Von  St-Luc  wird  die  *Bella  Tola  (2975m)  häufig  bestiegen  (Reit¬ 
weg,  3 V2  St.,  Führer  rathsam,  6  fr.,  Pferd  8  fr.),  die  NW.-Spitze 
einer  in  mehreren  Gipfeln  aufragenden  Berggruppe,  die  in  weitem 
nach  N.  geöffneten  Halbkreis  einen  kraterförmigen  Kessel  umschließt, 
in  welchen  der  Bella  Tola- Gletscher  eingebettet  ist.  Man  folgt  vom 
Hotel  dem  Wege  zur  Kirche,  gleich  hinter  derselben  1.,  nach  l^Min. 
nochmals  1.  (der  Weg  geradeaus  führt  zum  Hot.  Weißhorn,  S.  305), 
nach  40  Min.  1.,  4  Min.  weiter  r.,  nach  10  Min.  im  Zickzack  bergan, 
durch  Wald  und  über  zwei  Bäche  bis  zu  einem  (40  Min.)  weißen 
Häuschen  (Chalet  Blanc);  hier  1.  über  eine  alte  Moräne,  nach  5  Min. 
r.  auf  die  Mitte  der  Bella  Tola  los  in  1V4  St.  zum  Fuß  des  Berges; 
dann  noch  1  St.  auf  gutem  Wege  im  Zickzack  ziemlich  steil  bergan.  Auf 
dem  Kamm  (kurz  vorher  eine  oflne  Schutzhütte)  hat  man  zu  seinen 
Füßen  den  Bella-Tola-Gletscher  (s.  oben).  Der  zu  besteigende  NW.- 
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Gipfel  (1.)  ist  durch  eine  Blechfahne  bezeichnet;  doch  führt  auch  auf 
den  SO. -Gipfel  (3090m)  ein  Weg.  Die  Aussicht  umfaßt  die  ganze 
Berner  und  Walliser  Alpenkette;  n.  gerade  gegenüber  die  Dala-Schluc.ht 
bis  zur  Gemmi.  Besonders  großartig  ist  die  Südpartie  vom  Monte 
Leone  bis  zum  Montblanc.  —  Yom  Hot.  Weißhorn  auf  die  Bella  Tola 
(3  St.)  s.  S.  305. 

Von  der  Bella  Tola  steigt  man,  um  ins  Turtmann-Thal  zu  gelangen, 
wieder  südl.  hinab,  dann  1.  aufwärts  zum  (1  St.)  Pas  du  Boeuf  (2790m). 
Beim  Hinabsteigen  ins  Borterthal  (links  halten)  hat  man  in  manchen 
Jahren  ein  Schneefeld  zu  passieren.  Bei  den  Sennhütten  von  (1  i/2  St.) 
Pietschen  theilt  sich  der  Weg:  1.  nach  (2V2  St.)  Turlmann  (S.  287), 
r.  nach  (2  St.)  Gruben  (s.  unten). 

Der  direkte  Weg  von  St-Luc  nach  Gruben  (5  St.)  führt  über  den 
Meidenpaß  (2790m).  Führer  kaum  nöthig:  nach  50  Min.  über  den 
von  der  Bella  Tola  kommenden  Bach,  dann  geradeaus  (nach  6  Min. 
zweigt  ein  Weg  zur  Bella  Tola  1.  ab)  zur  (1  St.)  Alp  Tounot  (bis 
hierhin  Reitweg)  und  über  Matten,  zuletzt  zwischen  Felstrümmern  zur 
(1 1/2  St.)  Paßhöhe  n.  vom  Tounot  (3040m),  mit  lohnender  Aussicht 
auf  Weißhorn,  Brunnegghorn  etc.  Hinab  an  kleinen  Seen  vorbei  (r.  das 
Meidenhorn ,  2980m)  zur  obern  und  untern  Meidenalp  (2320m),  mit 
schönem  Blick  auf  den  großen  Turtmanngletscher ;  dann  im  Zickzack 
durch  Lärchen-  und  Arvenwald  nach  dem  Alpdörfchen  (2  St.)  Gruben 
oder  Meiden  (1817m;  Hot.  Schwarzhorn,  einf.,  erst  von  Ende  Juni 
an  geöffnet),  im  Turtmannthal. 

Das  Turtmann -Thal  endet  südl.  mit  dem  prächtigen  zwischen  Diablons 
(3598m),  Weißhom  (4512m),  Brunnegghorn  (3846m)  u.  Barrhorn  (3633m)  herab¬ 
steigenden  Turtmann-Gi.etscher;  am  Fuß  (D/2  St.  von  Gruben)  die  Hütten 
Sennthum  (im  Zenten).  Ueber  den  Turtmanngletscher  führt  ein  schwieriger, 
aber  lohnender  Übergang  über  den  Col  des  Diablons  oder  de  Tracuit  (3252m ) 
zwischen  Diablons  und  Weißhorn  nach  Zinal  (9-10  St.  von  Gruben,  F.  16  fr.). 

Von  Gruben  nach  Zinal  über  den  Pas  de  laForcletta,  8  St. 
(F.  12  fr.),  nicht  schwierig  und  im  ganzen  lohnend.  1/2  St.  oberhalb  Gruben 
hei  der  untern  Blummattalp  r.  ab,  durch  Wald  hinan  zur  (1  St.)  obern  Blummatt 
(2340m),  mit  schönem  Blick  auf  den  Turtmann-Gletscher,  das  Weißhorn  etc. ; 
weiter  an  den  Sennhütten  im  Kältberg  vorbei  durch  ein  wüstes  Thal  zum 
(21/2  St.)  Pas  de  la  Forcletta  (2990m),  zwischen  r.  Roc  de  Budri  und  1.  Crite 
d'Omberenza,  mit  schöner  Aussicht  auf  Walliser  u.  Berner  Alpen.  Hinab  zu 
den  Sennhütten  von  Remoinze  (2591m)  und  über  Matten,  zuletzt  durch  Wald 
entweder  r.  nach  (3  St.)  Ayer  oder  1.  nach  (4  St.)  Zinal  (S.  306). 

Von  Gruben  nach  Turtmann  31/2  St.,  Saumweg  am  r.  TJfer  des 
Turtmannbachs  über  Tschafel  und  Niggeling  bis  zum  (H/2  St.)  Vollensteg;  hier 
auf  das  1.  Ufer,  weiter  durch  den  Taub-  oder  Dubenwald,  in  dessen  Mitte  eine 
kleine  mit  vielen  Votivtafeln  behangene  Kapelle.  Bei  (IV2  St.)  Tummenen 
(975m)  wieder  aufs  r.  Ufer  (über  die  zweite  Brücke!),  ^dann  steil  hinab  (1.  in 
tiefer  Klamm  der  Bach)  nach  (I/2  St.)  Turtmann  (S.  287). 

Von  Gruben  nach  St.  Niklaus  Reitweg  (7  St.,  mit  Sohwarzhorn 
8^/2  St.;  Führer  angenehm,  12  bez.  15  fr.)  an  der  ö.  Thalwand  steil 
ansteigend  über  die  Gruben- A.  (2376m)  zum  (3  St.)  Augstbordpaß 
(2893m),  zwischen  s.  Steinthalhorn  (3113m)  und  n.  Schwarzhorn 
(s.  unten),  mit  schönem  Blick  auf  Simplongruppe,  Mischabel  etc. 

Das  *Schwarzhorn  (3204m)  ist  von  der  Paßhöhe  in  3/4-l  St.  leicht  zu  er¬ 
steigen.  Die  prächtige  Aussicht  ühertriftTt  die  von  der  Bella  Tola:  im  N.  die 
Berner  Alpen  vom  Doldenhorn  bis  Finsteraarhorn,  ü.  Gotthardgruppe,  lessmer 
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Alpen,  Mte.  Leone,  Fletschhorn,  Weißmies,  die  prachtvolle  Mischabelgruppe, 
s.  Monte  Rosa,  Lyskamm,  Brunnegghorn,  Weißhorn,  Dent  Blanche,  Diablons  etc. 

Hinab  über  Geröll  (Weg  zum  Reiten  nicht  zu  empfehlen)  ins 
Augstbordthal  und  entweder  r.,  den  Steinthalgrat  umgehend,  nach 
dem  Dorf  Jungen  (1948m;  bei  der  Kirche  herrliche  Aussicht  über 
das  Yispthal,  1.  Riedgletscher,  Dom,  Grabenhorn,  r.  Brunnegghorn  und 
Weißhorn,  in  der  Mitte  Breithorn  u.  Zwillinge),  dann  in  vielen  Zick¬ 
zackwindungen  hinab  nach  (3  St.)  St.  Niklaus  (s.  unten). 

Von  Gruben  nach  St.  Niklaus  führt  weiter  südl.  noch  der  Jungpaß  (2994m), 
im  ganzen  gleichfalls  lohnend  (6  St.,  F.  15  fr.).  —  Barrjoch  (3350m),  Brunnegg¬ 
joch  (3383m)  und  Biesjoch  (3549m),  schwierige  Gletscherpässe,  nur  für  erfahrene 
Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern  (40  fr.). 

St.  Niklaus  und  von  da  nach  Zermatt  s.  S.  310. 


84.  Von  Visp  nach  Zermatt. 

'  Vergl.  Karten  S.  288 ,  300  u.  310. 

35,5km.  Eisenbahn  in  2  St.  40  Min.  (2.  Kl.  16  fr.,  3.  Kl.  10  fr.).  —  Die  1891 
eröffnet, e  Bahn  von  Visp  nach  Zermatt  ist  eine  Adhäsions-  und  Zahnradbahn  mit 
Lokomotiven  nach  Abt ’s  System;  Maximalsteigung  der  Adhäsionsstrecken  45min 
pro  Meter,  der  Zahnradstrecken  125mm  pro  Meter. 

Entfernungen  zu  Fuß:  von  Visp  bis  Zermatt  9  St.  (Stalden  l3/4,  St.  Niklaus 
21/2,  Kanda  21/4,  Täsch  55  Min.,  Zermatt  11/2)1  Saumweg  bis  St.  Niklaus,  von 
da  ab  Fahrweg.  —  Der  Weg  von  Visp  bis  Zermatt  ist  auch  für  Fußgänger 
lohnend ;  schöne Felspartieen  und  Wasserfälle  machen  ihn  wechselreich.  Gleich 
beim  Eintritt  ins  Visptlial  erhebt  sich  der  prächtige  Balfrin  (3802m);  jenseit 
Stalden  erscheint  das  gewaltige  Weißhorn  (4512m)  und  das  Brunnegghorn  (384 9m) ; 
kurz  vor  St.  Niklaus  erblickt  man  zum  erstenmal  das  Breithorn  (4171m)  und 
das  nashornförmige  Kleine  Matterhorn  (3886m);  von  St.  Niklaus  an  ist  das  Breit¬ 
horn  in  seiner  ganzen  Pracht  den  größten  Theil  des  Weges  sichtbar.  Kurz  vor 
Zermatt  kommt  endlich  das  Matterhorn  (4482m)  zum  Vorschein.  Außerdem 
sieht  man  zu  beiden  Seiten  viele  Bergzacken,  die  mit  den  von  ihnen  sich  herab¬ 
senkenden  Gletschern  über  den  Thalwänden  hervorblicken. 

Visp  (657m)  s.  S.  287.  Die  Bahn  wendet  sieb  in  großer  Kurve 
nach  S.  der  grauweißen  raschen  Visp  zu  und  steigt  langsam  am 
r.  Ufer  des  Flusses,  dessen  geröllreiches  Bett  die  ganze  Breite  des 
Thals  ausfüllt.  Sie  führt  unter  der  Neubrücke  hindurch,  auf  der  der 
Saumweg  zum  1.  Ufer  hinübergeht,  überschreitet  dann  selbst  die  Visp 
auf  35m  1.  Eisenbrücke  und  steigt  mittels  einer  964m  langen  Zahn¬ 
radrampe  (120-125mm)  zur  (7,3km)  Station  Stalden  (802m),  2  Min. 
südl.  von  dem  gleichn.  Dorf  (834m;  H.  Stalden ,  Z.  L.  B.  3  Ir.), 
zwischen  Reben-,  Nuß-  und  Obstbäumen  am  Abhang  eines  Berg¬ 
vorsprung  gelegen,  an  dessen  Fuß  die  Saaser  (S.  322)  und  die  Qorner 
Visp  sich  vereinigen.  Das  Thal  gabelt  sich;  der  mächtige  Gebirgsstock 
des  Saasgrats ,  der  n.ö.  Ausläufer  des  Monte  Rosa-Stocks,  trennt  das 
Nicolai-  vom  Saasthal.  Bis  1  St.  oberhalb  Stalden  trifft  man  im  Nicolai¬ 
thal  noch  Weinbau. 

Von  Stalden  nach  (41/2  St.)  *Saas-Fee  und  über  den  Moro-Paß  nach  (9  St.) 
Macugnaga  s.  R.  85. 

Zum  Simplon-Hospiz  über  den  Bistenenpaß,  11  St.,  lohnend 
(Führer  15fr.,  Joh.  Furrer  in  Stalden  und  J.  Dorsaz  in  Simpeln  zu  empfehlen; 
Pferd  30  fr.).  Von  Stalden  über  Staldenried  und  Gspon  (1891m)  zu  dem  Joch 
(c.  2200m)  nördl.  vom  Ochsenhorn  (2910m)  (auch  von  Visp  über  Visper- 
t, erminen  in  4  St.  zu  erreichen)}  hinab  zu  den  Jlüttcu  vou  Bhlisiaffcl  (1880m)  ijft 
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obersten  Nanzer  Thal  und  wieder  ansteigend  über  den  Bislenenpaß  (c.  2400m) 
zum  Simplon- Hospiz  (S.  290). 

Gleich  hinter  Stalden  folgt  wieder  eine  954m  lange  Zahnradstrecke; 
die  Bahn  steigt  durch  einen  Felseinschnitt  und  einen  Tunnel  bis  zur 
Höhe  von  900m  und  führt  dann  längere  Zeit  in  ziemlich  gleicher 
Höhe  fort,  auf  der  1.  Seite  des  tief  eingeschnittenen  Yispthals;  vorn  er¬ 
scheinen  Weißhorn,  Brunnegghorn  und  Barrhorn.  Drei  kurze  Tunnels; 
dann  auf  großartigem  Viadukt  (54m  weit,  50m  hoch)  überden  r.  herab- 
kommenden  Mühlebach  und  nochmals  durch  2  Tunnels  und  über  2  Via¬ 
dukte  durch  die  Schlucht  der  Faulkinn  zur  (1 1km)  Haltstelle  Kalpetran , 
wo  die  Thalsohle  wieder  erreicht  wird.  R.  oben  das  Kirchlein  von  Emd 
mit  einigen  Häusern,  auf  einer  so  abschüssigen  Matte,  daß  im  Thal  die 
Rede  geht,  selbst  die  Hühner  von  Emd  müßten  mit  Eisen  beschlagen 
werden,  um  sich  auf  der  Matte  halten  zu  können.  Die  Bahn  führt 
noch  eine  Strecke  eben  fort,  tritt  dann  auf  das  r.  Ufer  und  steigt  auf 
2320m  langer  Zahnradrampe  durch  die  Schluchten  von  Kipfen  und 
Selli  dicht  an  der  brausenden  Visp,  die  hier  in  einer  Reihe  von  Wasser¬ 
fällen  zwischen  mächtigen  Gneisblöcken  hinabstürzt.  Zuletzt  wieder 
auf  das  1.  Ufer  nach 

16km  St.  Niklaus  (1121m;  Buffet;  *Gr.-H.  St- Nicolas,  Z.  L. 
B.  3V2>  F.  1 V2,  Lunch  3*/2>  M.  5  fr.),  Hauptort  (806  E.)  des  Thals.  — 
Über  den  Augstbordpaß  nach  Gruben  s.  S.  309. 

Weiter  am  1.  Ufer,  nach  einer  kurzen  Zahnradstrecke  über  den 
Blattbach ,  der  r.  vom  Brunnegghorn  herabkommt,  dann  auf  schräger 
Eisenbrücke  aufs  r.  Ufer  der  Visp  (r.  ein  hoher  Wasserfall  in  ver¬ 
schiedenen  Absätzen,  vorn  stets  das  prächtige  Breithorn)  zur  (21,7km) 
Haltstelle  Herbrigen  (1257m).  Bei  den  Plütten  von  Breitenrnatt  be¬ 
ginnt  wieder  eine  1681m  lange  Steilrampe.  Am  Bergabhang  1.  ist  hoch 
oben  der  Festigletscher  sichtbar,  vom  Dom  (S.  315)  ausgehend;  r.  das 
Weißhorn  (4512m)  mit  dem  zerklüfteten  Biesgletscher.  Zwischen 
(26km)  Randa  (1409m;  *H6t.  Weißhorn )  und  (29,5km)  Täsch  (1456m) 
erweitert  sich  das  Thal;  1.  die  Trümmer  eines  gewaltigen  Bergsturzes, 
der  ein  ganzes  Dorf  begraben  haben  soll.  Weiter  auf  massivem  Damm 
am  r.  Ufer  der  Visp.  R.  öffnet  sich  das  Schallithal  mit  dem  Flohlicht¬ 
gletscher ,  vom  Rothhorn  überragt;  ö.  das  Täschthal  (S.  321).  Bei  den 
Hütten  von  Zermettje  überschreitet  die  Bahn  zum  letztenmal  die  Visp 
und  steigt  auf  890m  1.  Rampe  am  Bühl  hinan,  hoch  über  der  in  enger 
Felsschlucht  schäumenden  Visp;  weiter  in  engem  Thal,  das  für  Bahn 
und  Straße  kaum  Raum  läßt.  Sobald  dasselbe  sich  öffnet,  tritt  plötzlich 
r.  das  kolossale  Matterhorn  hervor;  im  Mittelgrund  der  Gornergletscher , 
oben  die  weiten  Schneefelder  des  Obern  Theodulgletschers ,  1.  das  Kleine 
Matterhorn  und  das  Breithorn.  Nochmals  durch  einen  kurzen  Tunnel 
nach  (35,5km)  Zermatt  (Bahnrestaur.,  auch  Z.). 

Zermatt.  — Gastiiöfe.  H.  du  Mont-Cervin,  *H.  Zermatt,  *H.  du 
Mont-Rose,  alle  drei  der  Familie  Seiler  gehörig,  Z.  u.  B.  3V2~5,  F.  11/2, 
Lunch  3,  M.  5  fr.,  Pension  von  8  fr.  ab)  II.  Terminus,  am  Bahnhof.  —  2.  Kl. : 
H.  d’Angleterre,  *H.  Gornergrat,  *11.  Bellevue,  vor  dem  Dorf  beim 
Bahnhof,  Z.  u.  L.  3V2,  M.  4  fr.  •,  *P  0  s  t ,  Z.  L.  B.  3 !/<$,  F.  1 V4,  Lunch  3,  M.  4  fr.  — *■ 
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*H.-P.  Ri  ffel  alp  (Besitzer  Heiler),  2  St.  oberhalb  Zermatt  am  Wege  zum  Riffel¬ 
berg,  I.  Ranges,  vortrefflich'  gehalten  (viel  Engländer),  Z.L.B.  5,  M.  5,  Pens.  10-12 
fr>  _  *H.-P.  R i  f f e  1  oder  R i  ff e  lh.au s  (Pächter  Heiler)  auf  dem  Riffelberg,  3  St. 
von  Zermatt,  Z.  L.  B.  5,  Lunch 31/2,  M-  5  fr.  —  *Scliwarzsee  - Hotel  (Pächter 
Seiler ),  21/2  St.  von  Zermatt  (S.  313),  Z.  L.  B.  31/2,  Lunch  3,  M.  4,  Pens.  8  fr.  Die 
Seiler’schen  Hotels  geben  ihren  Gästen  Bons  für  Lunch  etc.,  die  sie  auf  Riffelalp, 
Riffelhaus  u.  Schwarzsee  mit  Nachzahlung  von  50  c.  benutzen  können.  Ohne 
telegr.  Zimmerbestellung  und  Zusage  ist  in  der  hohen  Saison  auf  Unterkunft 
in  Zermatt  nicht  sicher  zu  rechnen.  —  Bayr.  Bierhalle  beim  Hot.  du  Mt.  Cervin. 

Führer  zahlreich,  darunter  einzelne  ersten  Ranges  (Alexander  Burgener , 
Weißhorn- Biner,  Jos.,  Raphael,  Joh.  (2),  Jos.  Marian.  Peter  Anton  Biner,  Peter 
und  Cäsar  Knubel,  Fridolin  u.  Alois  Kronig,  Gebr.  Gentinetta ,  Alois  Pöttinger ,  Joh., 
Jos.  Maria,  Clemens  u.  Franz  Ferren,  Jos.  Moser,  Jos.  u.  Ambros.  Imboden  u.  a.); 
man  erkundige  sich  im  Gasthaus.  Beim  Engagieren  eines  Führers  treffe  man 
im  voraus  ein  bestimmtes  Übereinkommen  wegen  des  zu  tragenden  Gepäcks.  — 
Pferd  zur  Riffelalp  8,  Riffel  10,  Gornergrat  12,  Schwarzsee  10,  bis  zum  Obern 
Theodulgletscher  15  fr.  Im  Riffelhaus  sind  Pferde  nach  dem  Gorner  Grat 
selten  zu  haben. 

Buchhandlung:  B.  Benda.  —  Getrocknete  Pflanzen  der  Umgebung  (sehr 
reich  an  Alpenpflanzen)  bei  Biner,  auch  Insekten  und  Mineralien. 

Zermatt  (1620m),  Dorf  mit  525  Einw.,  von  den  Piemontesen 
Praboryne  genannt,  liegt  in  einem  grünen,  von  fichtenbewachsenen 
Bergen  umgebenen  Thal,  in  das  südl.  die  Schneefelder  des  Theodul- 
yletschers  hineinschauen,  1.  vom  Breithorn ,  r.  von  der  gewaltigen 

Felspyramide  des  Matterhorns  überragt. 

Zermatt  bietet  neben  Chamonix  und  Grindelwald  die  großartigsten  Bilder 
der  Gletscherwelt.  Es  steht  zwar  an  wechselnder  Mannigfaltigkeit  der  Thäler 
und  Seen  dem  Berner  Oberland  nach,  mit  dem  es  auch  an  Schönheit  und  Adel 
der  Bergformen  nicht  wetteifern  kann.  Vom  Standpunkt  landschaftlicher 
Schönheit  mag  darum  verschieden  geurtheilt  werden.  Nicht  zu  bestreiten  aber 
ist,  daß  man  auf  keinem  andern  leicht  zugänglichen  Punkte  sich  in  solcher 
Weise  mitten  in  das  Herz  der  Ilocligebirgswelt  versetzt  sieht  ,  und  daß  die 
Rundsicht  des  Gorner  Grats  ein  fast  unerreichtes  Bild  überwältigender  Groß¬ 
artigkeit  bietet.  —  Ein  treffliches  *  Relief  der  Umgebung  von  Zermatt  vom  Weißhoru 
bis  Macugnaga,  von  Imfeld,  ist  im  Zermatter  Hof  ausgestellt  (Eintritt  frei). 

Auf  dem  Kirchhof  (hinter  der  Kirche)  die  Grabsteine  des  Deutsch-Russen 
v.  Grote  (S.  322)  und  der  Engländer  Ch.  Hudson  und  R.  Hadow  (1865  am  Matter¬ 
horn  verunglückt),  W.K.  Wilson  (1865  am  Riffelhorn  verunglückt),  H.  Chester 
(1869  am  Lyskamm  verunglückt)  und  r.  von  der  Kirche  der  des  Führers  M.  Croz 
(S.  316).  Auch  neben  der  engl.  Kirche  beim  Hotel  du  Mont-Cervin  sind  mehrere 
Grabsteine  Verunglückter. 

Ausflüge  von  Zermatt.  Zur  Gornerklamm  ( Gorges  du  Gorner ■), 
IV2  St.  hin  und]  zurück.  Vom  Matterjochwege  (S.  313)  nach  V4  St. 
1.  ah  zur  (3  Min.)  untern  Brücke  über  den  Zmuttbach,  jenseit  1.  zum 
(7  Min.)  Eingang  der  malerischen,  durch  Brücken  und  Stege  zugäng¬ 
lich  gemachten  Schlucht,  durchweiche  die  Mattervisp  brausend  hinab¬ 
stürzt  (Eintr.  1  fr.).  Vom  Ende  der  ersten  Klamm  führt  ein  Treppen¬ 
weg  1.  hinaus  zur  Höhe  des  r.  Ufers;  von  hier  in  10  Min.  auf  aus- 
sichtreichem  Waldwege  zu  einer  zweiten  Klamm  (Eintr.  50  c  ,  bei 
ausreichender  Zeit  besuchenswerth),  von  wo  man  entweder  über  die 
Brücke  zum  1.  Ufer  und  über  das  Dörfchen  Blatten ,  oder  r.  an¬ 
steigend  über  das  Obere  Moos  und  den  Riffelweg  (s.  unten)  nach 
(3/4  St.)  Zermatt  zurückkehrt. 

*Riffelberg  und  **Gornergrat.  Hauptausflug  von  Zermatt  und 
keinenfalls  zu  versäumen  (bequeme  Tagespartie).  Der  Weg  (bis  zum 
Riffelhaus  2V?-3  St-,  bergab  iy?-2St.),  Reitweg,  ohne  Führer  gut 
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zu  finden,  führt  vom  llot.  Monte-Rosa  geradeaus  (die  Kirche  bleibt  1.); 
8  Min.  Brücke  über  die  Visp ,  am  r.  Ufer  über  Matten  bergan;  8  Min. 
Kirche  von  Winkelmatten  (1676m),  hier  r.;  2  Min.  Brücke  über  den  1. 
hcrab.stürzenden  Findelenbach  (S.  314),  hier  r.,  und  r.  die  Matte  durch¬ 
schreiten,  dann  steiler  bergan  zwischen  (8  Min.)  vier  Hütten  hindurch 
zum  (8  Min.)  Obern  Moose  (Erfr. ;  r.  Weg  zur  Gornerklamm,  S.  311); 
weiter  durch  Lärchen-  und  Arvenwald  1.  am  Fällistutz  hinan;  25  Min. 
Hütte  (Erfr.)  oberhalb  der  Schwegmatt,  wo  man  das  untere  Ende  des 
Gornergletschers,  den  Ausfluß  des  Furggbachs  aus  dem  Furgg-Gletscher 
sowie  r.  im  Zmuttthal  den  Hohsandgletscher  sieht;  25  Min.  (lV2St. 
von  Zermatt)  Sennhütten  auf  der  Augstkummen- Matt  (2140m;  Erfr.). 
Der  alte  Weg  zum  Riffel  steigt  hier  geradeaus  steil  bergan,  während 
der  neue  bequemere  Weg  1.  ausbiegend  durch  Arvenwald  zum  (16  Min.) 
*Höt.  Riffelalp  (2227m)  emporführt,  mit  prachtvollem  Blick  auf  das 
kolossale  Matterhorn ,  in  das  Zmuttthal  mit  der  Dent  Blanche ,  auf 
Obergabelhorn,  Trifthorn,  Rot.hhorn,  Weißhorn  etc.  (dabei  eine  engl, 
und  eine  kath.  Kapelle).  Oberhalb  treffen  beide  Wege  wieder  zu¬ 
sammen;  nach  12  Min.  am  Fuß  des  eigentlichen  Riffelbergs  über  den 
Bach,  dann  in  bequemen  Windungen  hinan  zum  (40  Min.)  Riffelhaus 
(2569m;  *Gasth .,  s.  S.  310),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Breithorn, 
Matterhorn  etc.  (vom  Gugel ,  2707m,  der  Anhöhen  n.ö.,  auch  auf 
Findelen-  und  Adlergletscher  und  Adlerpaß). 

Der  **Gornergrat  (3136m  ü.  M.,  1516m  über  Zermatt),  ein  auf 
der  Hochfläche  des  Riffelbergs  aufragender  Felskamm,  l1^  St.  vom 
Riffel  haus,  ist  das  eigentliche  Ziel  der  Wanderung  (Reitweg,  beim 
Riffelhaus  1.  bergan,  Führer  unnöthig;  oben  Erfr.).  Es  entfaltet  sich 
hier  eine  der  großartigsten  Rundsichten  (vgl.  das  Panorama),  man  ist 
von  Schneebergen  und  Gletschern  ganz  umgeben.  Monte  Rosa  und 
Matterhorn  senden  so  gewaltige  Ausläufer  nach  Norden,  daß  die  Berge 
zwischen  den  Zwillingsthälern  von  Zermatt  und  Saas,  die  Mischübel¬ 
hörner  [Täschhorn  4498m,  Dom  4554m),  sowie  die  ihnen  w.  gegenüber 
emporragenden  zwischen  Zermatt-  und  Einflschthal  ( Ober-Gabelhorn 
4073m,  Rothhorn  4223m,  Weißhorn  4512m)  mit  jenen  Riesen  der 
Centralkette  wetteifern.  Die  Aussicht  auf  den  Monte  Rosa  selbst  ist 
von  der  ital.  Seite  imposanter;  von  seinen  Spitzen  sind  nur  drei 
sichtbar,  unter  ihnen  jedoch  die  höchste.  Der  bedeutendste  Gegenstand 
der  ganzen  Aussicht,  überhaupt  der  Löwe  für  Zermatt,  ist  das  Matter- 
liorn  (S.  315).  —  Um  den  Riffelberg  windet  sich  der  gewaltige  *Gomer- 
gletscher,  aus  welchem  1  St.  oberhalb  Zermatt  die  Visp  ( Mattervisp) 
hervorströmt. 

Schöner  noch  ist  die  Aussicht  vom  *ffohthäligrat  (3289m),  der  ö.  Fortsetzung 
des  Gorner  Grats  (für  leidlich  Schwindelfreie  in  1 1/4  St.  zu  erreichen,  beschwerlich  ; 
Führer  angenehm);  man  überblickt  von  hier  gleichzeitig  den  Findelcn-Gletscher. 

Von  der  Riffelalp  (s.  oben)  führt  noch  ein  andrer  Weg  zum  Riffelhaus, 
V2  St.  weiter,  aber  interessanter,  weil  man  dem  Gornergletscher  an  ver¬ 
schiedenen  Stellen  ganz  nahe  tritt.  Derselbe  zweigt  beim  Hot.  Riffelalp 
(s.  oben)  vom  Reitweg  r.  ab  und  umzieht  den  steinigen  murmelthierreichen 
Abhang  ( Riffelbord ),  anfangs  in  der  Richtung  des  Matterhorns,  dann  auf  das 
prachtvolle  blcndendweiße  Breithorn  los,  neben  welchem  weiterhin  die  Zwillinge, 
ö.  Castor  (4230  m),  w.  Pollux  (4094m),  erscheinen.  Nach  l/o  St.  geht  ein 
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Pfad  r.  ab  zum  untern  Gorner-  oder  Bodengletscher,  den  man  an  dieser  Stelle 
unterhalb  des  Gletscherabsturzes  mit  Führer  ohne  Schwierigkeit  überschreiten 
kann.  Wer  zum  Riffelhaus  will,  bleibt  oben  am  Abhang  auf  dem  1.  anstei¬ 
genden  Pfade ;  nach  12  Min.  1.  •,  20  Min.  Gagenhaupt  (2569m),  ein  gewaltiger 
Felsblock  w.  vom  Riffelhorn  (s.  unten) ;  von  hier  zum  Riffelhaus  n.  in  20  Min.  — 
Eine  lohnende  Ausdehnung  dieser  Wanderung  ist  folgende.  Vom  Gagenhaupt 
ö.  auf  das  Joch  los,  hart  an  der  Nordseite  des  Riffelhorns  vorbei ;  30  Min.  ein 
kleines  Schneewasser.  In  dem  Bergeinschnitt  ragt  der  Monte  Rosa  hervor; 
gerade  auf  diesen  los,  dann  an  dem  kleinen  Riffelhorn-See  vorbei,  auf  ein  vor¬ 
springendes  Felsriff  (I/4  St.),  den  '-Rothen  Boden  (2781m),  an  der  Ostseite  des 
Riffelhorns  (s.  unten),  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  den  Gorner  Gletscher  und 
Monte  Rosa.  Das  Riffelhaus  ist  n.w.  1/2  St.  von  hier  entfernt,  man  sieht  es, 
sobald  man  auf  den  Rand  der  vorliegenden  Bergterrasse  gelangt.  Der  Felsgrat 
ö.  neben  dem  Rothen  Boden  ist  der  Gorner  Grat  (s.  oben),  dessen  Besteigung 
von  hier  1  St.  erfordert. 

Sehr  lohnender  Rückweg  vom  Riffelberg  nach  Zermatt  über  Find  eien 
(3  St.).  Beim  Hot.  Riffelalp  (s.  oben)  neuer  Reitweg  r.  ab  ins  Findelenthal 
(S.  313),  durch  Wald  zuletzt  hinan  zum  (1  St.)  Whs.  unweit  des  kl.  Grünsees 
(2310m-,  von  den  Gästen  des  H.  Riffelalp  viel  besucht),  am  Full  der  kolossalen 
Moräne  des  *Findelengletschers,  von  deren  Höhe  prächtiger  Blick  aut  den 
Gletscherabsturz,  vom  Rimpfischhorn,  Strahlhorn  u.  Stockhora  überragt;  rück¬ 
wärts  Matterhoru,  Dent  Blanche,  Gabelhorn,  Rotlihorn,  Weißliorn  etc.  —  Vom 
Whs.  auf  demselben  Wege  zurück,  beim  (10  Min.)  Handweiser  r.  hinab  zur 
(15  Min.)  Brücke  über  den  Findelenbach ,  am  andern  Ufer  wieder  hinan  nach 
(6  Min.)  Findelen ,  dann  hinab,  mit  großartigem  Blick  auf  das  Matterhorn  und 
ins  Zmuttthal,  nach  (40  Min.)  Winkelmatten  (S.  312)  und  ( V4  St.)  Zermatt. 

Zum  *Schwarzsee-Hötel  (2589m),  272-3  St.  von  Zermatt,  sehr  zu 
empfehlen  (F.  6  fr.,  unnöthig,  Pferd  10  fr.).  Der  Weg  (bis  Hermättje 
zugleich  Weg  zum  Matterjoch,  s.  unten)  führt  am  1.  Ufer  der  Yisp 
aufwärts,  nach  V4  St.  vom  Wege  zur  Gornerklamm  r.  ab  bergan, 
überschreitet  auf  der  obern  Brücke  den  Zmuttbach  (prächtiger  Blick 
in  das  schönbewaldete,  vom  Matterhorn  überragte  Zmuttthal )  und  steigt 
zu  dem  Dörfchen  (%  St.)  Zum  See  (c.  1800m).  Nun  r.  ins  Zmuttthal 
einbiegend,  nach  5  Min.  vom  Wege  zur  Staffelalp  (S.  314)  1.  ab,  auf 
gutem  Reitweg  durch  Wald  hinan.  Sobald  man  aus  dem  Walde  heraus¬ 
tritt  (20  Min. ;  in  den  Hütten  von  Hermättje  Erfr.),  öffnet  sich  ein  pracht¬ 
voller  Blick  auf  den  großartigen  Absturz  des  Gornergletschers  (S.  314), 
das  Breithorn  und  die  Zwillinge.  Nun  r.  (1.  der  Weg  zum  Matterjoch, 
s.  unten)  in  Windungen  über  Matten  hinan,  stets  mit  herrlichem  Blick 
auf  Gornergletscher,  Breithorn,  Lyskamm,  später  auf  Monte  Rosa,  zum 
(1 V2  St.)  *  Schwarzsee- Hotel  (S.  311),  auf  freier  Bergkuppe  oberhalb 
des  Furgg-Gletschers  gelegen,  mit  prachtvoller,  der  vom  Gorner  Grat 
wenig  nachstehender  Rundsicht  (w.  5  Min.  tiefer  der  kl.  Schwarzsee , 
2556m).  Großartiger  noch  ist  die  Aussicht  vom  *Hörnli  (2893m), 
vom  Gasth.  1  St.  (für  Ungeübte  Führer  angenehm,  2-3  fr.);  über¬ 
wältigend  namentlich  der  Blick  auf  das  ganz  nahe  Matterhorn. 

Vom  Schwarzsee-Hotel  zur  untern  Matterhornhütte  (3275m)  21/2  St.  m.  F. 
(für  Geübte  F.  entbehrlich),  s.  S.  316.  —  Bequemer  Rückweg  vom  Schwarzsee 
nach  Zermatt  über  die  Staffelalp  (s.  unten);  weit  lohnender  (nur  mit  Führer, 
incl.  Hörnli  10  fr.)  über  den  geröllbedeckten  Für gg -Gletscher  und  den  zer¬ 
klüfteten  Gorner  Gletscher  zum  (4  St.)  Riffelhaus. 

Z um  Matterjoch,  5-5V2  St.  (F.  10  fr.),  meist  mit  dem  Über¬ 
gange  nach  Valtournanche  (S.  316,  326)  oder  der  Besteigung  des  Breit¬ 
horns  (S.  314)  verbunden.  Bis  zu  den  Hütten  von  (1 V4  St.)  Hermättje 
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(c.  2000m)  s.  oben  (Weg  zum  Schwarzsee).  Der  Weg  zum  Matterjoch 
überschreitet  den  Furggbach ,  der  oberhalb  einen  prächtigen  Fall  bildet, 
und  steigt  in  vielen  Windungen  (bei  trocknem  Wetter  sehr  staubig) 
an  geröllbedeckten  Abhängen  hinan;  r.  der  schmutzige  Furgg-Gletscher, 
über  ihm  das  Matterhorn,  welches  man  nun  in  wechselnden  Umrissen 
stets  vor  sich  hat.  Nach  2  St.  Steigens  ist  man  an  der  Moräne  des 
Obern  Theodulgletschers  (c.  2700m)  angelangt,  wo  der  Reitweg  auf¬ 
hört.  Man  betritt  nun  entweder  den  Gletscher  (ziemlich  viel  Spalten, 
die  indeß  bei  einiger  Vorsicht  gar  keine  Gefahr  bieten;  Seil  nöthig) 
und  steigt  über  denselben  in  l3/4-2  St.  zum  Matterjoch  empor;  oder 
man  folgt  besser  dem  Pfade  1.  noch  weiter  über  Felstrümmer  und 
Geröll  zur  (3/4  St.)  Gandegghütte  (c.  3000m;  Whs.,  nicht  billig,  Bett 
5  fr.),  auf  den  Leichenbrettern ,  den  Felsen  zwischen  dem  Obern  und 
Untern  Theo  dal  glet  scher  schön  gelegen;  von  hier  über  den  Obern 
Theodulgletscher  zum  (1V4  St.) Matterjoch  oder  Theodulpaß  (3322m), 
südl.  vom  Theodulhorn  (3472m),  Grenze  der  Schweiz  und  Italiens 
(  Whs.  mit  14  Betten;  „Vin  brule“,  d.  h.  Glühwein,  2i/2  fr.);  Aussicht 
beschränkt.  —  Von  hier  nach  Breuil  oder  Fiery  s.  S.  326,  325;  auf 
das  *  Breithorn  s.  unten. 

Staffelalp,  von  Zermatt  3Ü2  St.  hin  u.  zurück  (F.  5  fr.,  unnöthig).  Reit¬ 
weg,  oberhalb  0/4  St.)  Zum  See  vom  Matterjochwege  (S.  313)  r.  ab,  auf  der 
r.  Seite  ded  tiefen  Zmutt-Thals,  stets  durch  schönen  Arven-  und  Lärchenwald, 
zur  (O/4  St.)  Staffelalp  (214Gm),  mit  prächtigem  Blick  auf  das  ungeheure  Matter¬ 
horn  mit  dem  Matterhorngletscher,  die  Geröllwüste  des  Zmuttgletschers  mit 
dem  Stockje,  Stockgletscher  und  Tete  Blanche,  r.  Hohwänggletsclier,  rückwärts 
Rimpfischliorn,  Strahlhorn  und  Stockhorn.  Von  der  Staffelalp  zum  Schwarzsee 
(S.  313)  II/2  St.  Näherer  Rückweg  (steiniger  Pfad)  über  das  Dörfchen  Zmvtt 
(1940m),  auf  der  1.  Seite  des  Zmuttbachs,  den  man  vorher  auf  kühner  Brücke 

Zum  Findelengletscher  (vgl.  S.  313;  3  St.,  F.  b  fr.,  unnöthig).  Man  folgt  dem 
Wege  zum  Riffel  bis  zur  (l/4  St.)  Kirche  von  Winkelmatten  (S.  312);  hier  1.  weiter 
durch  Wald  hinan  über  (O/4  St.)  Findelen  (2075m)  und  die  O/2  St.)  Eggenalp 
(21S9m),  hinter  der  sich  der  Weg  gabelt  ;  beide  Wege  aber  führen  am  Stelli-See 
(2542m)  vorbei  zur  (0/4  St.)  Fluh- Alp  (2612m;  kl.  Whs.),  von  wo  guter  Über¬ 
blick  des  Gletschers.  —  Von  Findelen  zum  Grünsee  (Whs.)  und  dem  Hot.  Riffelalp 
(1  l/o-2  St.)  s.  S.  313.  —  Über  Findelen  zum  Untern  und  Obern  Rothhorn  s.  S.  315. 

Bergtouren  von  Zermatt  bez.  dem  Rifielhaus  (die  I  ührerpveise 

verstehen  sich  ab  Zermatt).  —  *Breithorn  (4171m),  von  Zermatt  71/2-8  St. 
(F  25  mit  Übernachten  30  fr. ),  nicht  schwierig  und  sehr  lohnend.  Von  Zermatt 
bis  zur  (3l/o  St.)  Gandegghütte  s.  oben;  hier  (oder  im  Whs.  auf  dem  Matter- 
ioch)  übernachten.  Von  der  Gandegghütte  über  den  Obern  Theodulgletscher 
allmählich  hinan  (das  Matterjoch  bleibt,  r.),  dann  1.  steil  ansteigend  um  den 
Felshöcker  des  Kleinen  Matterhorns  (3886m)  herum  zum  Breithornplateau  und 
über  den  SW. -Grat  zuletzt  ziemlich  steil  (Stufenhauen  zuweilen  nothig)  zum 
Gipfel  (4-41/0,  vom  Matterjoch  21/2-3  St.).  Großartige  Aussicht:  gerade  im  W. 
das  kolossale" Matterhorn,  1.  davon  Montblanc,  r.  Dent  Blanche,  Grand  Cornier, 
Gabelliorn,  Trifthorn,  Rothhorn,  Schallihorn ,  Weißhorn,  n.  Berner  Alpen, 
Balfrin  Nadelgrat,  Mischabel  (Dom,  Täsclihorn),  Alplmbel,  Allalinhorn,  Riinp- 
fischhorn,  Strahlhorn,  Ö.  Monte  Kosa,  Lyskamm,  Zwillinge,  s.  die  Grapschen 
Alpen  mit  Gran  Paradiso  und  Grivola  und  fern  im  SW.  der  Mte.  Viso.  Abstieg 

zum  Matterjoch  ll/2~2  St.  .  #  ,,  r  ,  0. 

*Cima  di  Jazzi  (3818m),  gleichfalls  unschwierig  (vom  Riffelhaus  J-01/2  St. ; 
F.  15  fr.).  Vom  Riffelhaus  folgt  man  bis  zum  (I/2  St.)  Rothen  Boden  (2t81m) 
dem  Wege  nach  dem  Gorner  Grat,  dann  r.  an  dessen  etwas  abschüssiger  Wand, 
aber  ganz  gefahrlos,  entlang,  bis  zum  (l'/4St.)  Gornergletscher,  den  man  an 
der  „Gadmen"  (2627m)  genannten  Stelle  betritt.  Von  hier  sanlt  ansteigend  zum 
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rt  St.)  Stockknubel  (3044m),  Ruhepunkt  am  felsigen  Fuß  des  Stockhorns ;  (3o34m), 
und  zur  (i>/4  St.)  Spitze,  mit  prachtvoller,  aber  nach  der  ital.  Seite  häufig  um - 
wölkter  Aussicht.  Man  hüte  sich  zu  nahe  der  östl.  (Macugnaga)  Seite  zu  treten, 
da  der  Schnee  überhängt,  man  also  Gefahr  läuft,  durchzubrechen  und  in  den 
1000m  tiefen  Abgrund  zu  stürzen.  Wer  sich  nicht  zu  müde  tulilt,  veisaume 
nicht  bis  zum  Neuen  Weißthor  (S.  317)  vorzugehen;  der  Blick  in  die  Tiefe 
auf  Macugnaga  ist  großartig.  Zurück  zum  Riffel  3-4  St  -  Von  dem  Hinab¬ 
wege  nach  Zermatt  über  den  Findelen  -  Gletscher  ist  schon  der  ausgedehnten 

Muräne  weeen  abzurathen  (vgl.  S.  320). 

Riffelhorn  1 2931m),  mit  schönem  Blick  über  das  ganze  \ispthal,  vom 
Riffelhauä  U/4  Sk  (für  Geübtere;  F.  u.  Seil  nothig,  vom  Riffelhaus  bfr.). 

*Mett.elhom  (3410m),  von  Zermatt  5  St.  (F.  10  fr.),  sehr  lohnend;  großartig 
Rundsicht  auf  Matterhorn,  Rothhorn,  Gabelhorn,  Weißhorn  und  Mischabel 
(Panorama  von  Imfeld).  Reitweg  bis  L  V2  St-  unterhalb  des  Gipfels,  dann  un- 

'  'i'unter-Gahelhorn  (3398m),  von  Zermatt  5-G  St.  (F^  20  fr.),  nur  für  Geübte 
Im  Triftthal  bis  zur  (2  St.)  Trifthütte  (Wlis.,  wird  gelobt);  von  liier  m  3  St. 
über  Rasen  und  Geröll,  dann  ein  steiles,  ijieist  mit  hartem  Schnee  gefüllt  . 
Couloir  hinan  (Stufenhauen  nothig),  zuletzt  Felskletterei.  Prächtige  Aussicit 
auf  das  ganz  nahe  Matterhorn,  Dent  Blanche,  Ober-Gabelhorn,  Rothhorn,  Weiß 
hörn  etc  ,  in  der  Ferne  Montblanc.  -  Die  Trifthütte  ist  auch  Ausgangspunkt 
für  Ober- Gabelhorn,  Zinal- Rothhorn,  Trifthorn,  Tnttjocl.  etc  (vgl  S.  310). 
Wellenkuppe  (3910m),  von  der  Trifthütte  in  4-5  St. ,  lohnende  Klettertoui , 
auch  für  weniger  Geübte  mit  guten  Führern  (40fr.)  unbedenklich.  .  .. 

Ober-Rothhom  (3418m),  von  Zermatt  5  St.  (F.  10  fr.),  ffnschwierigu.  lohnend, 
über  Findelen  (S.  316),  den  Rothen  Boden  und  das  Furggje  o.  vom  Unter Rothhoi  n 
(3106m ;  gleichfalls  unschwierig).  -  Strahlhorn  (4191m),  vom  Rifleihaus  über 
Findelen-  u.  Adlergletscher  in  8  St.  (F.  30  fr.),  und  Rimpfischhorn  (  >  ), 

über  den  Lang enfluh- Gletscher  in  8-9  St.  (F.  35  fr.),.  beide  nicht  sehr  schwierig. 
Bester  Ausgangspunkt  für  diese  drei  Touren,  sowie  für  Adlerpaß  etc.  ist  das 
kl  Whs  auf  Fluh-Alp  (s.  oben),  3  St.  von  Zermatt.  ,  ... 

Dom  (4554m),  von  Randa  (S.  310)  in  10-11  St-,  sehr  anstrengend  aber  für 
geübte  Bergsteiger  ohne  außergewöhnliche  Schwierigkeit  (F  60  !r.  ).  Von  Rane  £ 
fn  4i/o-5  So  zur  Dom, hätte  des  S.A.C.  am  Festi  (2936m),  dann  über  den  Festi¬ 
glet  scher  und  den  diesen  vom  Hohberggletscher  trennenden  Grat,  zuletzt  lange  über 
steilen  Firn,  in  5-6  St.  zum  Gipfel.  Aussicht  eine  der  großartigsten  in  den  Alpen 

Lyskamm  oder  Silberbast  (4538m),  vom  Riffelhaus  über  das /,y<porb  (s.  S^316) 
in  9-10  St.  (F.  80  fr.),  schwierig  und  wegen  uberhangender  Schneewächten  . 
Gipfelgrat  gefährlich  (von  der  Bellahütte  an  der  S. -Seite  gefahrlos,  s.  .  .  3-  ). 

*Monte  Rosa,  höchste  Dufour-Spitze  (4638m),  vom  Riffelhaus  8-9  (hin  u. 
zurück  14)  St.;  Führer  50  fr.  (zwei  erforderlich),  Träger  35  fr  (Erste  Bo  tei- 
gung  1855  durch  die  Engländer  Smyth  mit  Joh.  zum  Taugwald.)  Die  loui 
bietet  für  geübte  Bergsteiger  keine  Gefahr  oder  außergewöhnliche  Schwierigkei  t 
ist  aber  sehr  anstrengend  und  erfordert  vom  Sattel  ab  vollständige  Sc  win<  e  , 
freilieit  Der  Weg  führt  unter  dem  Gornergrat  hinab  zur  Felsecke  Gadmen 
s  oben)  über  den  Gornergletscher  und  den  Monte  Rosa-Gletscher  dann  an 
Felsen  hinan  auf  <laS  (3  SU  Untere  MklMW  Mt  der  erb.nten 

Bctemm-Hütte  des  S.A.C.,  und  über  steile  Schneefelder  bis  (1  St.)  Auf  m,  Leisen 
(Oberes  Plattje  3344m).  Wieder  über  Schnee,  streckenweise  sehr  steil,  in  3  starken 
KTtaW  (4354m),  wo  »ich  der  Blick  .auf  die  ofl< .11.  ?Ionle  Rosa- 
Gipfel  öffnet;  von  hier  (schwierigste  Strecke)  über  jalie  Firnschneiden,  zuletzt 
über  senkrecht  geschichtete  Felsplatten. in  1-3  St.  (je 

nissen)  zum  Gipfel,  mit  prachtvoller  höchst  großartiger  **Aussiclit  (Panorama 
von  Imfeld).  Die  Dufourspitze  wird  auch  vom  Grenzgletscher  über  die  ^  .- 
Wand  erstiegen  (nur  für  schwindelfreie  Kletterer,  F.  60[fr.).  Zum  Monte 
Rosa-Stock  gehören  anllcr  der  Dufour-Spito  noch  JMM  (4b  2m). 
witze  (4573m)  Siqnalkuppe  (Punta  Gnifetti,  45o9m),  mit  Schutzhutte  des  G.A.l. 
"(S  325),  Parrotspitze  (44t»3m),  Ludwigshöhe  (4344m),  Balmenhorn  (4324m), 
Schwarzhorn  (4235m)  und  Vincentpyramide  (4215m). 

Matterhorn  franz.  Mont  Cervin  (4482m).  Das  Matterhorn  wurde  am  14.  Juli 
1865  zuerst  erstiegen  von  den  Engländern  Rev.  Hudson ,  Lord  Francis  Douglas , 
Whymper  mit  den  Führern  Michel  Croz  und  zwei  Taugwaldern. 
Beim  Hinabsteigen  glitt  Hadow  unweit  der  Spitze  aus  und  riß  Hudson,  Douglas 
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und  Croz  mit  sich  in  den  1500m  tiefen  Abgrund  nach  dem  Matterhorn-Gletscher. 
Whymper  und  die  Taugwalder  wurden  durch  Reißen  des  Seils  gerettet.  —  Drei 
Tage  darauf,  am  17.  Juli,  wurde  die  Besteigung  von  vier  Führern  von  Breuil 
(S.  326)  aus  mit  günstigerm  Erfolg  nochmals  ausgeführt;  1867  wurde  sie  dann 
2mal  und  seitdem  häufig  sowohl  von  Zermatt  wie  von  Breuil  aus  wiederholt ; 
an  den  schwierigsten  Stellen  wurden  Sprengungen  vorgenommen  und  Drahtseile 
angebracht.  Die  Besteigung  gilt  nicht  für  außergewöhnlich  schwierig  oder  ge¬ 
fährlich,  ist  aber  unter  allen  Umständen  nur  durchaus  geübten,  schwindelfreien 
Bergsteigern  mit  Führern  ersten  Ranges  anzuralhen.  Sie  erfordert  vom  Schwarz- 
see-Hötel,  wo  man  in  der  Regel  übernachtet,  incl.  der  uöthigen  Ruhepausen 
S-10St.:  bis  zur  Matterhornhütte  des  S.A.C.  am  Anfang  des  NO. -Grats  (3298m) 
2V2  St.,  von  da  bis  zur  unbrauchbaren  alten  Hütte  (3743m)  3  St.,  über  die 
Schulter  zur  Spitze  2  St.  (die  Rasten  nicht  mitgerechnet).  Zwei  Führer  ä  100  fr. 
(mit  Abstieg  nach  Breuil  150fr.)  sind  notliwendig;  Träger  70,  bis  zur  obern  Hütte 
15  fr.  —  Die  Besteigung  von  Breuil  (S.  326)  aus  ist  schwieriger:  über  den  Col 
du  Lion  (3575m)  in  c.  8  St.  zur  Capanna  Corona  an  der  Grande  Tour  (3890m), 
von  da  über  den  Mauvais  Pas ,  den  Col  Tyndall,  die  Cravate  mit  der  alten  ver¬ 
fallenen  ital.  Schutzhütte  (4114m>  und  den  Pic  Tyndall  in  6-7  St.  zum  Gipfel. 

Sehr  schwierig  (nur  von  Bergsteigern  ersten  Ranges  mit  vorzüglichen 
Führern  zu  unternehmen)  sind:  Ober- Gabelhorn  (4073m);  8-9  St.,  F.  70  fr. ; 
von  der  Trifthütte  (S.  317)  an  der  Ostseite  direkt  hinan  (fester  guter  Fels),  zuletzt 
über  den  schmalen  Firnkamm  in  der  „Gabel“  (bei  günstigen  Schneeverhältnissen 
gefahrlos).  Abstieg  nach  Zinal  schwierig  (vgl.  S.  306).  — Zinal-Rothhom  ( Morning , 
4223m);  6-7  St..,  F.  80  fr.  (Besteigung  von  Zinal  s.  S.  306).  —  Weifihorn  (4512m), 
von  Randa  über  die  Schalliberg -Alp  in  4  St.  zur  Weißhorn  -  Hütte  auf  Hohlicht 
(2859m),  wo  man  übernachtet;  von  da  über  den  Ostgrat  in  6-8  St.  (F.  80  fr.).  — 
Dent  Blanche  (4364m),  vom  Stockje  (S.  304;  Klubhütte  zerstört,  wird  neu  gebaut) 
über  den  Wandfluhgrat  in  8-10  St.  (F.  80fr. ;  vgl.  S.  3t>5).  —  Dent  d’Hörens  ( Mont 
Tabor,  4180m),  vom  Stockje  über  das  Tiefenmattenjoch  (3593m)  in  7-8  St.  (F.  80 fr.). 

PÄSSE.  —  Nach  Breuil  im  Val  Tournanche  über  das  Matter¬ 
joch  (3322m),  nicht  schwierig  (9-10  St.,  F.  20  fr.),  s.  S.  314  u.  325.  Man  kann 
auch  vom  Riffelhaus  (S.  312)  über  den  Gorner-  und  untern  Theodulglelscher  zur 
(2V-2  St.)  Gandegghütte  (S.  314)  gelangen,  oder  auch  (bequemster  Weg)  vom 
Schwarzsee-Hotel  (S.  315)  über  den  Furgggletscher  und  obern  Tlieodulgletscher. 
Pferd  von  Zermatt  bis  zur  Gandegghütte  lü  fr.  Abstieg  vom  Matterjoch  über  Cimes 
Blanchee  nach  Fiery  (F.  25  fr.)  s.  S.  325.  —  Nach  Breuil  über  das  Furgg-Joch 
(c.  3350m),  ö.  vom  Matterhorn,  kürzer  aber  mühsamer  als  Matterjoch  (am 
besten  vom  Schwarzsee-Hötel,  S.  313;  F.  25  fr.);  über  den  Col  de  Tournanche 
(3468m),  w.  vom  Matterhorn,  schwierig  (F.  40  fr.). 

Nach  Fiery  über  das  Schwarzthor  (3741m),  vom  Riffel  10-11  St.  (F. 
40  fr.),  schwierig.  Über  den  Gorner-  und  den  zerklüfteten  Schwärzegletscher 
zur  Paßhöhe  zwischen  Breithorn  und  Pollux;  hinab  über  den  Verra-  und 
Klein  -  Verra- Gletscher  ins  Val  d’Ayas.  Über  das  Zwillingsjoch  ( Verrapaß , 
3861m)  zwischen  Castor  und  Pollux,  gleichfalls  schwierig  (F.  40  fr.). 

NachGressoney  über  dasLysjoch,  vom  Riffel  12-14  St.,  schwierig 
(F.  45  fr.).  Auf  dem  Monte-Rosa-Wege  zum  Plattje  (s.  oben),  dann  auf  der 
r.  Seite  des  zerklüfteten  Grenzgletschers  an  den  Hängen  der  Dufourspitze  ent¬ 
lang  (Vorsicht  wegen  drohender  Eislawinen)  zu  dem  von  den  Spitzen  des  Monte 
Rosa  in  majestätischem  Halbkreis  umgebenen  obern  Firnbecken  des  Gletschers 
und  zum  (6-7  St.)  Lysjoch  (4279m),  zwischen  Lyskamm  (4538m)  und  Ludwigshöhe 
(4344m),  mit  wundervoller  *  Aussicht  nach  S.  auf  die  piemontesische  Ebene 
bis  zu  den  Apenninen  und  Meeralpen.  Hinab  (1.  die  Vincentpyramide ,  4215m, 
von  hier  in  1  St.  zu  ersteigen)  über  den  Lysgletscher  zur  (11/oSt.)  Capanna  Gnifetti 
des  C.  A.  I.  (3640m,  s.  S.  324),  dann  entweder  1.  über  den  Garstelet-  u.  Indren- 
Gletscher  zum  (II/2  St.)  Col  delle  Pisse  (S.  323);  oder  r.  über  den  Garsteiet- 
Gletscher  zur  (11/2-2  St.)  kl.  Lintyhütte  (S.  324)  und  nach  (31/2  St.)  Gressoney-la- 
Triniti  (S.  323).  —  Vom  Riffel  nach  Gressoney  über  das  Felikjoch  (4068m)  ö. 
vom  Castor  (12  St.  bis  Gressoney-la-Trinite ;  F.  40  fr.),  schwierig  und  wegen 
stets  drohender  Gletscherstürze  gefährlich  (an  der  S. -Seite  2  St.  unterhalb  des 
Passes  die  Quintino  Sella- Hütte  dos  C.A.I.,  s.  S.  324). 

Nach  A  1  a  gu  a  im  VralSesia  über  das  Sesiajoch  (4224m),  zwischen  Signal¬ 
kuppe  und  Parrotspitze,  und  den  Vign e - Glets eher,  sehr  schwierig  und  gefähr¬ 
lich  (F.  60  fr.);  über  das  Piodejoch  ( lppolita-Paß ,  4324m),  zwischen  Parrot- 


Weißthor.  ZERMATT.  KarteS.S10.-V.li.84.  317 

spitze  und  Ludwigshöhe,  gleichfalls  gefährlich  (nur  in  umgekehrter  Richtung, 
von  der  Alp  Bors ,  S.  323,  über  den  Piode- Gletscher  möglich). 

Nach  Macugnaga  über  das  Neue  Weißthor  (3661m),  9-10St.  (F.35fr.), 
bis  zur  Paßhöhe  (5  St.  mit  Cima  di  Jazzi)  die  schönste  gefahrloseste  Gletschcr- 
wanderung,  gleicher  Weg  wie  auf  die  Cima  di  Jazzi  (s.  S.  314),  deren  Gipfel 
vom  Trennungspunkt  der  Wege  aus  in  1/2  St.  erreicht  wird.  Von  der  Paß¬ 
höhe  zuerst  noch  etwas  aufwärts,  dann  hinab  an  schroffen  Felsen  entlang 
und  über  abschüssige  Schneefelder.  Nach  c.  1  St.  erreicht  man  die  Capanna 
Eugenio  Sella  (S.  319),  mit  herrlicher  Aussicht ;  von  hier  in  31/2-4  St.  Macugnaga. 
Vgl.  S.  319.  —  Das  Alte  Weißthor  (3576m)  zwischen  Cima  di  Jazzi  und  Fillar- 
kuppe  (3679m),  einer  der  schwierigsten  Pässe  in  den  Alpen,  ist  neuerdings 
gleichfalls  von  Touristen  (Schlagintweit,  Tyndall,  Tuckett  etc.)  überschritten 
worden.  Mehrere  Übergangspunkte:  n.  dicht  an  der  Cima  di  Jazzi  der  Jazzi- 
paß ;  weiter  s.  am  Weißgrat  der  Jazzikopf  und  die  neben  ihm  hinabführenden 
Couloirs ;  endlich  das  eigentliche  alte  Weißthor  unmittelbar  n.  von  der  Fillar- 
kuppe.  Zwischen  Fillarkuppe  und  Jägerhorn  das  Fillarjoch  (c.  3600m)  und 
zwischen  Jägerhorn  und  Nordend  das  Jägerjoch  (c.  3900m).  Abstiege  zum  Jazzi 
(Castelf ranco) -Gletscher  in  allen  Fällen  sehr  steil  und  durch  Steinfälle  gefähr¬ 
lich  (F.  40  fr.).  —  Nach  Saas  über  das  Schwarzberg- Weißthor  s.  S.  320. 

N  a  c  h  Z i n  a  1  über  das  Triftjoch  (3540m),  schwierig  (Führer  35  fr.),  s.  S.  307 ; 
über  den  Col  Durand  (3474m)  weniger  schwierig,  aber  etwas  länger  (F.  35  fr.), 
s.  S.  307;  Momingpaß  (3793m)  und  Schallijoch  (3751m),  beide  sehr  schwierig 
(F.  50  fr.),  s.  S.  307.  —  Nach  Evolena  über  den  Col  d' Hörens  (3480m),  von 
hier  nicht  so  ermüdend,  wie  von  Evolena  (F.  30  fr.),  s.  S.  304;  nach  Arolla 
über  den  Col  de  Bertol  (c.  3300m),  mühsam  (F.  30  fr.),  s.  S.  303;  über  den  iol 
de  Valpelline  und  Col  du  Mont-BruU  (F.  30  fr.),  s.  S.  303.  —  Nach  Clianrion 
über  den  Col  de  Valpelline ,  Col  du  Mont-BruU ,  Col  de  l'Eveque  und  Col  de  Cher- 
montane ,  lange  Tagestour  (‘High-Level  Route’;  F.  60  fr.)  s.  S.  302;  nach  V al¬ 
peil  in  a  über  den  Col  de  Valpelline  (3562m),  beschwerlich  (F.  35  fr.),  s.  S.  275, 303. 
-Ins  Saasthal  führen  sechs  Gletscherpässe:  Schwarzberg -Weißthor  (3560m; 
F.  30  fr.),  Adlerpaß  (3798m ;  F.  30  fr.),  Allalindaß  (3570m;  30  l'r.),  Feepaß  (3812m  ; 
30  fr.),  Alphubeljoch  (3802m;  35  fr.)  und  Mischabeljoch  (3856m;  35  fr.);  vgl.  S. 
320,  321  (die  letzten  vier  durch  das  neue  Whs.  auf  der  Täsch-Alp  erleichtert). 

85.  Von  Piedimulera  nach  Macugnaga  und  über  den 
Monte  Moropaß  nach  Saas  und  Visp. 

Vergl.  Karten  S.  300,  310  u.  288. 

Von  Piedimulera  bis  Macugnaga  6V4  St-  (bis  Pontegrande  2,  Vanzone 
3/4  Ceppomorelli  1,  Prequartero  l/3>  Pestarena  IV4»  Borca  1/2»  Macugnaga 
1/9  St.).  Zurück  5  St.  (bis  Vanzone  31/2»  Piedimulera  IV2  St.).  Bis  Ceppo¬ 
morelli  Fahrstraße.  Von  Macugnaga  bis  zum  Moro-Paß  4,  Saas  4V|,  V/sp 
41/0  St.  (bergan:  von  Visp  bis  Stalden  1^/4  St.,  Baien  2^/4,  Saasl,  Almagell  50  Min., 
lm^Lercb  II/2,  Mattmark  1,  Distelalp  V4,  Moro-Paß  2,  Macugnaga  3).  Ein 
Führer  ist  nur  zur  Überschreitung  des  Passes  nöthig  (von  Macugnaga  bis  zur 
Mattmarkalp  12,  bis  zum  Tliälliboden  8  fr.).  In  umgekehrter  Richtung  ist  es 
rathsam,  von  Saas  einen  Führer  mitzunehmen,  da  in  Mattmark  nicht  aut  einen 
solchen  zu  rechnen  ist  (von  Saas-Fee  nach  Macugnaga  mit  Übernachten  in 
Mattmark  15  fr.).  Pfero  von  Visp  bis  Saas  20,  von  Saas  nach  Mattmark  10  Ir. 
Einspänner  von  Piedimulera  bis  Ceppomorelli  10-12  fr. 

Der  Moropaß,  vor  Vollendung  der  Simplonstraße  der  gewöhnliche  Über¬ 
gang  aus  dem  Wallis  nach  Italien,  ist  jetzt  nur  noch  für  Fußgänger  geeignet. 
Der  große  Reiz  dieser  Wanderung  besteht  in  der  unmittelbaren  Nahe  des 
Monte  Rosa,  besonders  bei  Macugnaga ;  die  Aussichten  stehen  den  großartigsten 
des  Oberlandes  und  des  Chamonix  kaum  nach.  —  Dem  von  N.  kommenden 
Wanderer  ist  das  Mattmark -Whs.  als  Nachtquartier  zu  empfehlen,  da  er  von 
hier  den  Moropaß  erreichen  kann,  bevor  die  aus  den  Thälern  aufsteigenden 
Nebel  die  Aussicht  verdecken,  was  gegen  Mittag  häufig  der  Fall  ist.  Gepäck 
besorgt  die  Post  bis  Saas-See. 

Piedimulera  (243m)  s.  S.  428.  Der  Fahrweg  im  *Val  d’Anzasca 
steigt;  er  führt  durch  zwei  Tunnel ?  hoch  über  der  Anza  an  fruchtbaren 
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Geländen  hin,  unter  Obstbäumen  und  Weinreben,  mit  stets  wechselnden 
schönen  Aussichten.  */2  St.  Gozzi  di  Sotto  (390m),  zu  dem  r.  oben 
gelegenen  Cimamulera  gehörig.  Yor  dem  ansehnlichen  Dort  (  V2  St.) 
Castiglione  cVOssola  (514m)  öffnet  sich  zuerst  der  Blick  auf  die 
majestätische  Monte  Rosa-Gruppe,  die  aber  bald  wieder  verschwindet. 
Die  Straße  führt  eben  fort  und  senkt  sich  dann  zur  Anza,  an  deren 
1.  Ufer  sie  bleibt.  Bei  (V2  St.)  Calasca  r.  der  hübsche  Antrogna-Fall. 
Vor  (V2  St.)  Pontegrande  (524m;  H.  du  Pont  Grand ,  ordentlich), 
wo  der  Monte  Rosa  wieder  erscheint,  bildet  r.  der  aus  dem  Val  Bianca 
ausströmende  Bach  einen  Wasserfall.  Gegenüber  auf  der  Höhe,  am 
r.  Ufer  der  Anza,  liegt  Bannio  (669m;  Osteria  del  Pino,  sehr  einf.); 
von  hier  über  den  Col  di  Baranca  nach  Fobello  und  den  Col  d’Egua 
nach  Carcoforo  s.  S.  431. 

Die  Straße  steigt  über  S.  Carlo  (577m),  mit  ansehnlicher  Kirche 
und  Goldbergwerken  einer  engl.  Gesellschaft,  nach  (3/4  St.)  Vanzone 
(677m;  Alb.  dei  Cacciatori  del  Monte  Rosa,  einf.;  Ristor.  delle  Alpij , 
Hauptort  (470  Eimv.)  des  Thals;  bei  der  Mariensäule  (V4  St.)  pracht¬ 
voller  Blick  auf  den  Monte  Rosa.  Der  Fahrweg  endet  bei  (1  St.) 
Ceppomorelli  (753m;  Hot.  des  Alpes ,  Z.  u.  B.  2,  F.  1-1  Vz  fr* 5  Mondo 
d'üro)-,  von  hier  ab  Saumweg  (Maulthier  bis  Macugnaga  10  fr.;  Straße 
im  Bau).  Bei  (20  Min.)  Prequartero  zweigt  r.  der  Weg  über  den 
Mondelli-Paß  (2838m)  ins  Saasthal  (S.  319)  ab,  dem  Moro-Paß  nach¬ 
stehend,  weil  er  der  Aussicht  auf  den  Monte  Rosa  entbehrt.  Hinter 
(20  Min.)  Campioli  über  die  Anza,  ziemlich  steil  die  vorliegende  Höhe 
hinan  zum  (V2  St.)  Dörfchen  Morghen  (kl.  Whs.)  und  wieder  zum 
1.  Ufer  hinab;  vor  Pestarena  bei  der  Wegtheilung  r. 

40  Min  Pestarena  (1154m;  Alb.  delle  Alpi,  wird  gelobt;  Alb.  dei 
Mini  er  i ,  bescheiden),  mit  Goldbergwerken.  Yor  (25  Min.)  Borca 
(1202m;  *Alb.  delTurlo,  Z.  1  fr.),  dem  ersten  Dorf  deutscher  Zunge, 
kommt  1.  aus  dem  Val  Quarazza  (S.  322)  ein  schöner  Wasserfall;  dann 
entfaltet  sich  die  erste  fast  vollständige  Ansicht  des  Monte  Rosa. 

Die  Gemeinde,  welche  den  Namen  Macugnaga  führt,  besteht  aus 
sechs  Ortschaften:  Borca ,  in  der  Stapf  ( Staffa ),  zum  Strich  (Pratti), 
auf  der  Rive  (Rippa),  das  Dorf  (la  Villa),  Zertannen  (Pecetto).  Staffa 
ist  von  Borca  */2  St.  entfernt;  die  andern  liegen  nur  einige  Minuten 
von  einander.  Im  Strich,  der  Häusergruppe,  welche  gewöhnlich 
Macugnaga  (1257m)  genannt  wird:  *Hot.  Monte  Rosa  bei  Lochmatter, 
deutsch ,  Z.  u.  B.  3,  F.  IV2,  M.  41/*  fr.;  *Höt.  Monte  Moro  bei 
Oberto,  ähnliche  Preise;  Alb.  Belvedere ,  einf.,  beim  Postbureau.  Das 
Dorf  liegt  in  einem  lieblichen  Wiesengrund,  umschlossen  von  einem 
majestätischen  Halbkreis  schneebedeckter  Gipfel:  1.  die  vier  Spitzen 
des  Monte  Rosa ,  Signalkuppe  (Punta  Gnifetti,  4559m),  Zumsteinspitze 
(4573m),  Dufour-  (Höchste)  Spitze  (4638m)  und  Nordend  (4612m); 
weiter  Jägerhorn  (3972m),  Fillarkuppe  (3608m),  Alt- Weißthor 
(3576m),  Cima  di  Jazzi  (3818m), Neu-  Weißthor  (3661m),  Roffelhörner 
(3564m),  Rothhorn  (3237m)  und  Faderhorn  (3215m).  Sehenswerth 
die  alte  300  jährige  Kirche  des  zum  größten  Theil  verschüttete!» 
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„Dorfs“,  10  Min.  vom  llot.  Lochmatter,  mit  alter  Gemeindelinde;  aut 
dem  Kirchhof  u.  a.  die  Gräber  der  1881  mit  Damiano  Marinelli  an 

der  Dufourspitze  verunglückten  Führer  Imseng  und  Pedranzini. 

Ausflüge  (Führer  L.  Burgener,  Clemens  Imseng,  Aless.  Corsi,  G.  Oberto, 

L  Zurbriggen  u.  a.).  Vom  »Belvedere  (1932m),  w.  oberhalb  Macugnaga, 
überschaut  man  mit  einem  Blick  den  imposanten  Halbkreis  von  der  Thal¬ 
sohle  bis  zu  den  höchsten  Gipfeln,  die  Gemeinde  Macugnaga  mit  ihren  \\  lesen 
und  Feldern,  auf  der  r.  Seite  Lärchenwälder  und  über  ihnen  grüne  Alpen. 

2  St..;  auch  ohne  Führer  allenfalls  zu  finden.  Von  den  Gasthäusern  an 
der  alten  Kirche  von  Macugnaga  (s.  oben)  vorbei  auf  die  von  liier  aus  sichtbare 
Kirche  des  letzten  Weilers  Zertannen  oder  Pecetto  los,  hier  Handweiser:  r. 
zum  Weißthor,  1.  zum  Belvedere;  nach  c.  1/4  St.  über  die  Anza,  r.  durch 
Steingeröll,  nach  10  Min.  über  eine  zweite  Brücke,  dann  durch  Buschwald 
und  Wiesen  auf  gebahntem  Wege  auf  den  mit  Wald  bewachsenen  Hügel  zu, 
der  sich  zwischen  die  beiden  Zungen  des  Macugnaga- Gletschers  schiebt  (die 
letzten  3/4  St.  ziemlich  steil).  —  U e b er  den  Macugnaga - Gl etscher  zu r 
Petriolo-Alp,  lohnend  (hin  u.  zuruck  6  St.,  F.6fr.).  V4  s*-  obmhalb 
Zertannen  r.  hinan  (Weg  zum  Belvedere  bleibt  1.)  über  die  Alp  Roffelstafel  (1917m), 
wo  r  der  Weg  zum  Neuen  Weißthor  hinansteigt,  zur  Jazzt-Alp;  dann  an  der 
Alp  Fillar  vorbei  (r.  oben  der  Castelf ranco-Gletscher,  über  den  der  Weg  zum  AMe« 
Weißthor  führt)  auf  den  Macugnaga-Gletscher  und  über  denselben  (piachtige 
Rundblick)  zur  (3  St.)  Petriolo-Alp  (2052m,  Milch  zu  haben);  zuruck  entweder 
ü  her  die  hochgelegene  Crosa-Alp,  oder  den  kurzem  Weg  über  den  Gletscher,  dessen 
südl.  Arm  den  Namen  Petriolo- Gletscher  führt,  am  Belvedere  (s.  oben)  vorbei. 

Pizzo  Bianco  (3216m),  5-6  St.  (F.  10  fr.),  beschwerlich,  doch  ohne  Gefahr, 
zuletzt  1  St.  über  steile  Schneefelder;  prächtige  Aussicht.  .  . 

Monte  Rosa,  höchste  Dufourspitze  (4638m),  von  Macugnaga  sehr  schwierig 
und  gefährlich  (erste  Ersteigung  1872).  Man  übernachtet  in  der  Capanna 
Marinelli  des  C.A.I.  (3200m)  am  Jägerrücken ,  7  St.  von  Macugnaga,  von  da 

9- 10  St.  zur  Dufourspitze  (S.  315). 

Passe  Nach  Zermatt  über  das  Neue  Weißthor  (3661m), 

10- 12  St.  bis  zum  Riffelbaus  (F.  35,  Träger  25  fr.),  großarhge  Tour  für  ge¬ 
übte  Bergsteiger  ohne  Gefahr.  5  St.  von  Macugnaga,  1V2  St.  unter  der  Paßhohe 
die  Capanna  Eugenio  Bella  des  C.A.I.  (c.  3200m),  in  herrlicher  Lage  am  Rande 
des  großen  Roffel  -  Gletschers .  -  Altes  Weißthor  (3576m),  sehr  schwierig 
(F.  40  fr.),  aber  besser  von  hier  als  von  Zermatt  zu  unternehmen,  s.  S.  317. 

Von  Macugnaga  nach  Magna  über  den  Col  del  Turlo  oder  den  Col Idelle  Ajcae 
s  S.  323;  nach  Carcoforo  über  den  Passo  dellaMoriana  oder  den  Col  della  Botttglia 
s.  S.  431 ;  nach  Rima  über  den  Col  del  Piccolo  Altäre  s.  S.  431. 

Der  Weg  zum  Moro-Paß  führt  in  der  Thalsohle  zu  der  alten 
Kirche  des  „Dorfs“  (s.  oben),  dann  r.  ansteigend  durch  Lärchenwald 
und  über  Matten  zwischen  Steintrümmern,  an  der  Alp  Galkerne 
(2101m;  Milch)  vorbei,  zuletzt  über  Felsen  und  ein  Schneefeld.  Vom 
(4  St.)  *Monte  Moropaß  (2862m),  zwischen  1.  Monte  Moro  (3206m), 
r.  St.  Joderhorn  (3040m),  prächtige  Aussicht  s.w.  auf  die  großartige 
Monte  Rosa-Gruppe,  1.  davon  Punta  delle  Loccie,  Pizzo  Bianco  und 
Fallerhorn,  r.  Fillarkuppe,  Alt- Weißthor  und  Cima  di  Jazzi;  n.  ins 
Saasthal  und  auf  die  Mischabel,  im  Hintergrund  das  Bietschhorn. 

Umfassendere  Rundsicht,  namentlich  auch  nach  O.,  vom  St.  Joderhorn 
(3040m),  von  der  Paßhöhe  ö.  in  3/4  St.  ohne  Schwierigkeit  zu  ersteigen. 

Hinab  an  dem  kleinen  Thälliboden-Gletscher  entlang  über  stufen- 
artig  gelegte  Felsblöcke,  Ueberbleibsel  des  alten  Saumwegs,  zum  (d/4  8t.) 
Thälliboden  (2496m) ,  kleine  Moosebene  am  Fuß  des  Gletschers 
(r.  kommt  hier  der  Weg  vom  Mondelli-Paß  herab,  S.  318);  nach  JN  V  . 
öffnet  sich  der  Blick  auf  die  Mischabel  (Dom,  Täschhorn),  naher 
Allalijihorn,  Innerer  Thurm  und  Strahlhom.  Dann  über  den  ThaMi- 
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hach  (1.  oben  der  Seewinengletsclier )  zu  den  (3/4  St.)  Hütten  der 
Distelalp  (2170m)  und  dem  (V2  St.)  Hotel  Mattmark  (2123m; 
einf.,  Z.  u.  B.  372,  M.  4-5  fr.,  erst  von  Juli  an  geöffnet)  auf  der  Matt¬ 
markalp,  10  Min.  vom  obern  Ende  des  weißgrünen  kleinen  Mattmark¬ 
sees,  der  an  den  Combal-See  in  der  Allee  Blanche  (S.  270)  erinnert. 
Quer  durch  seine  Mitte  drängte  sich  bis  zum  J.  1818  der  Schwarzberg¬ 
gletscher ,  der  seitdem  sich  zurückgezogen  hat  und  nur  hoch  oben  noch 
sichtbar  ist;  als  Spuren  seiner  ehemaligen  Größe  hat  er  Moränenberge 
und  einen  gewaltigen  Serpentinblock,  den  Blauen  Stein ,  zurückgelassen. 

Von  Mattmark  nach  Antrona  (und  Domodossola)  über  den  Antigine-  oder 
Ofenthal-Paß  (F.  15  fr.)  s.  S.  293.  —  Das  Stellihorn  (3445m),  von  Mattmark  durch 
das  Ofenthal  in  4V2  St.  zu  ersteigen  (F.  10  fr.),  bietet  eine  großartige  Aussicht 
über  die  ganzen  Ostalpen. 

Von  Mattmark  nach  Zermatt  führen  drei  Gletscherpässe,  alle  nur 
für  geübte  Bergsteiger  mit  guten  Führern: 

Das  Schwarzberg  -  Weißthor  (3560m),  10  St.,  F.  30  fr.  Der  Weg  führt 
an  der  1.  Seite  des  Schwarzberggletschers  hinan  über  Fels  und  Moräne,  dann 
über  den  zerklüfteten  Gletscher  zur  (4-5  St.)  Paßhöhe,  s.  vom  Strahlhorn 
(das  von  Zermatt  nach  Macugnaga  führende  Neue  Weißthor  liegt  weiter  südl. 
neben  der  Cima  di  Jazzig  vgl.  S.  317).  Von  hier  zum  Riffel  s.  S.  314. 

Der  Adlerpaß  (3798m),  11-12  St.,  F.  30  fr.  Vom  Whs.  über  den  Thällibach 
zu  den  Hütten  der  Mattmark- Alp  und  unterhalb  des  Schwarzbergletschers  (s.  oben) 
an  den  Schwarzenberg  -  Hütten  (2377m)  vorbei  steil  bergan.  Nach  2  St.  betritt 
man  in  der  Höhe  von  2872m  den  Allalingletscher  und  steigt  am  ö.  Rande  des¬ 
selben  zum  (I/2  St.)  Aeußern  Thurm  (3032m)  und  (3/4  St.)  Innern  Thurm 
(3316m) ;  dann  w.  bis  zur  Mitte  des  Gletschers,  wo  der  Weg  sich  theilt.  R. 
hinüber  in  der  Richtung  des  Allälinhorns  (4034m)  gelangt  man  zum  Allalin- 
paß  (s.  unten);  geradeaus,  zuletzt  steil  hinan,  zum  (2-3  St.)  Adlerpaß, 
zwischen  1.  Strahlhorn  (4191m,  vom  Paß  in  ll/2  St.  zu  ersteigen),  r.  Rimp- 
fischhorn  (4203m).  Der  Blick  auf  Monte  Rosa  u.  Matterhorn  ist  überraschend, 
die  Aussicht  nach  N.  und  NW.  durch  das  Rimpfischhorn  verdeckt.  Hinab 
über  den  Adlergletscher  (bei  ungünstigen  Schneeverhältnissen  schwierig)  bis 
an  den  Fuß  der  Rimpfischicänge ,  dann  an  diesen  entlang  über  Fels  und 
Moräne,  zuletzt  über  den  Findelen-Gletscher  zur  (21/2  St.)  Fluh-Alp ,  21/2  St.  von 
Zermatt  (S.  314).  —  In  einer  Spalte  des  Findelen- Gletschers  verunglückte  1859 
ein  Hr.  v.  Grote  aus  Rußland  (s.  S.  311). 

Der  Allalin-  oder  Täsch-Paß  (3570m;  10-12  St.,  F.  30  fr.)  ist  wegen  der 
vielen  Spalten  am  oberen  Ende  des  Allalingletschers  nicht  jedes  Jahr  passier¬ 
bar.  Vom  Innern  Thurm  (s.  oben)  zur  Paßhöhe  2  St. ;  hinab  über  den 
Mcllichen-Gletscher  und  an  der  n.  Wand  der  diesen  und  den  Wandgletscher 
trennenden  Fluh  ins  Mellichen-Thal.  Von  hier  nach  Zermatt  s.  S.  321. 

Unterhalb  des  Mattmarksees,  aus  dem  die  Saaser  Visp  abfließt, 
senkt  sich  der  prächtige  Allalingletscher  ins  Thal.  Die  Moräne  enthält 
Blöcke  von  smaragdithaltigem  Gabbro,  wie  sie  über  einen  großen 
Theil  der  westl.  Schweiz  verbreitet  sind,  aber  bis  jetzt  nur  am  Saas¬ 
grat  anstehend  gefunden  wurden,  so  daß  aus  ihnen  eine  vorZeiten  statt¬ 
gehabte  Ausdehnung  der  hiesigen  Gletscher  bis  zum  Jura  gefolgert  wird. 

Der  Weg  führt  vom  Nordende  des  Sees  über  Moränenschutt  bergab, 
an  der  zerfallenen  Kapelle  im  Lerch  (1944m)  vorbei  auf  die  geröll- 
bedeckte  Eienalp ,  wo  man  rückwärts  den  Allalingletscher  nochmals  in 
seiner  ganzen  Wildheit  erblickt,  und  nach  (IV2  £U)  Zermeiggern 
(1716m),  schon  in  wohlthuendem  Wiesengrün  gelegen,  an  der  Mündung 
des  Furggbachs  in  die  Yisp.  L.  hoch  oben  die  glänzenden  Schneefelder 
des  Allälinhorns  (s.  unten).  Bei  der  Kirche  von  (74  St-)  Almagell 
(1679m),  wo  r.  der  Weg  vom  Antrona-Paß  hcrabkommt  (S.  293),  führt 
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I.  ab  über  die  Visp  ein  direkter  Weg  nach  (3/4  St.)  Fee  (s.  unten). 
R.  bildet  der  Almagell- Bach  einen  prächtigen  Wasserfall. 

1  St.  Saas  im  Grund  (1562m ;  *H.  Monte  Moro  bei  J.  P.  Zurhriggen , 
Z.  L.  B.  3-4,  M.  4,  Pens.  6  fr.),  Hauptort  des  Thals. 

Ein  Reitweg  führt  von  Saas  w.  über  die  Visp  durch  Wald  ansteigend  an 
der  Kapelle  St.  Joseph  vorbei  nach  dem  in  schönen  Wiesen  reizend  gelegenen 
Dorf  (3/4  St.)  Saas-Fee  (179Sm;  *H.-P.  du  Vom  u.  *Gr.-H.  Bellevue,  Z.  L.  B.  4, 
Lunch  3,  M.  5,  Pens,  von  7  fr.  an,  beide  der  Familie  Stampfer  gehörig  u.  or 
langem  Aufenthalt  zu  empfehlen),  mit  herrlichem  Blick  aut  den  prachtvollen 
Fee-Gletscher,  welchen  Mittaghorn,  Egginerhorn,  Allalinhorn,  Alphubel ,  laschhorn, 
Vom  Süd- Lenz  spitze,  Ulrichshorn  in  weitem  Halbkreis  umragen-,  ostl.  das  M«//- 
mies  ’ mit  dem  Triftgrat,  das  Laquinhorn  und  Fletschhorn.  Zwischen  den  beiden 
Armen  des  Feegletschers  liegt  die  Gletscheralp  (2135m),  früher  ganz  vom  Eise 
eingeschlossen-,  sehr  lohnender  Ausflug  von  Fee,  bis  zur  Alp,  mit  kl.  Reslaur, 

1  St.,  Lange  Fluh  (2849m)  2  St.  (s.  unten).  -  Ein  direkter  Weg  fuhrt  von  Fee 
nach  Almagell  (s.  oben),  sodaß  sich  bei  der  Wanderung  von  Visp  nach  Mattmark 
und  umgekehrt  der  Abstecher  ohne  großen  Zeitverlust  ausfuhren  laßt. 

Ausflüge  (Führer  in  Saas  und  Fee:  Theodor ,  Adolph  u.  Joh.  Peter  Anden - 
matten,  Clem.  Zurhriggen,  Alois  u.  Abraham  Imseng,  Ambr.  u.  Alfons  Supersaxo, 

J.  M.  Blumenthal).  Hübsche  Spaziergänge  auf  den  Bergwiesen  und  im  Walde 
bei  Fee  sowie  in  die  wildromantische  Schlucht  der  Feekinn.  Gletscheralp  und 
Lange  muh  s.  oben.  Platt) e  (2578m),  2 St,  über  Gaden- Alp,  und  Mellig  (5686m), 

2  St  über  Hannig-Alp,  beide  unschwierig  und  lohnend  (F.  5  fr.,  unnottng). 

Von  der  Triftalp  (2077m),  U/2  St.  oberhalb  Saas  an  der  östl.  Thalwand,  treill. 
Ueberblick  des  Saasgrats  vom  Mte.  Moro  bis  zum  Balfrin.  —  Mittaghorn 
(3148m),  von  Fee  in  4  St.  (F.  10  fr.),  und  Egginerhorn  (o377m),  5  St.,  (h  .  20  Ir.), 
beide  nicht  schwierig  und  sehr  lohnend.  —  Allalinhorn  (4034m),  von  Fee  m 
8-9  St.  (F.  25  fr.),  anstrengend,  nur  für  Geübte;  oberhalb  der  (3  St.)  Langen 
Fluh  vom  Alphubeljochwege  1.  ab  zum  (4-5  St.)  Feepaß  (3812m)  und  1.  zur  (3/4  St.) 
Spitze.  —  Alphubel  (4207m ;  F.  über  Alphubeljoch  35  fr,  übevMscliabeljochiOtr.) ; 
Nadelhorn  ( Westlenzspitze ,  4334m;  F.  40  fr.)  und  Südlenzspitze  (4300m;  F  über 
das  Lenzjoch  80  fr,  über  Eggfluh  100  fr.),  alle  drei  schwierig.  Täschhorn  (4408m) 
und  Vom  (4554m)  sind  von  hier  durch  Steiufälle  gefährlich  und  nicht  anzurathen. 

—  Ulriehshorn  (3929m),  vom  Riedpaß  (s.  unten)  in  1  St.  (von  Fee  in  7-8  bt.; 
F.  30  fr.)  und  Balfrinhorn  (3802m),  von  Saas  über  den  Bidergletscher  und  Baien¬ 
firn  in  6-7  St,  oder  vom  Riedpaß  in  3/4  St.  (F.  30  fr.),  beide  nicht  sehr  schwierig. 

—  Stellihorn  (3445m),  7  St.  (über  Mattmark,  F.  20  fr.),  s.  S.  o20.  —  Sonnighorn 
oder  Bottarello  (3492m),  über  die  Furggalp  in  7  St.  (F.  25  fr.),  ziemlich  mühsam. 

—  Latelhorn  (3208m),  51/2-6  St.  (F.  10  fr.),  unschwierig  u.  lohnend  ;  Reitweg 
durchs  Furggtlial  bis  zum  (4  St.)  Antrona-Paß  (S.  293),  dann  1.  in  1 V2  &}•  ^u,‘l 
Gipfel  —  Weißmies  (4031m),  über  das  Triftgrätli  und  den  Triftgletscher  m  8  St. 
(F  40  fr.),  anstrengend,  doch  ohne  Gefahr.  Besser  geht  man  über  die  Almageller 
Alp  (2187m;  reinliche.  Hütten,  übernachten)  zum  Zwischb  er  genpaß  (S.  292)  und 
über  den  Südgrat  hinauf;  Abstieg  dann  über  den  Triftgletscher. 

Von  Saas  nach  Zermatt  über  Weißthor,  Adler-  u.  Allalinpaß  s.  S.  320. 
Das  *  Alphubeljoch  (3802m),  11-12  St.  bis  Zermatt  (F.  35  fr.),  ist  zwar  weiter 
als  diese  Pässe,  aber  minder  schwierig  und  viel  lohnender.  Von  Fee  zur 
(1  St  )  Gletscheralp  (2135m)  und  steil  hinan  zur  (1  St.)  Langen  Fluh,  einem 
Felsgrat  der  quer  überklettert  wird.  Nach  1  St.  betritt  man  in  der  Hohe  von 
c  2800m  den  prächtigen  Fee- Gletscher ,  der  einige  Zeit  ziemlich  stark  ansteigt;  die 
sehr  großen  Spalten  machen  viele  Umwege  nöthig.  Weiter  in  allmählicher  Steigung 
über  Firnfelder  zur  (3  St.)  P&ßböbe  s.ö.  vom  Alphub^l  (4207m)>  mit  piäcbtiger 
♦Aussicht  auf  Matterhorn,  Weißhorn  etc.  Hinab  über  den  Wandgletscher,  danr 
über  Fels  Moränengeröll  und  Rasen  ins  Mellichenthal  zur  Obern  und  (3  St.)  Untern 
Tüschalp  (2117m;  kl.  Wlis,  nicht  billig).  Von  hier  führt  1.  um  den  Bergabhang 
herum  ein  abkürzender  aber  wenig  angenehmer  Waldweg  in  1  V2st- nac,‘  Zermatt; 
besser  geht  man  hinunter  nach  (l/2  St.)  Täsch  (S.  310)  und  (1V2  St.)  Zermatt.  - 
Ähnlich,  aher  etwas  mühsamer  ist  der  Feepaß  (3812m),  zwischen  Mellichenliorn 
u.  Allalinhorn  (s.  oben ;  12  St.  von  Saas  bis  Zermatt,  F.  30  tr.). 

Von  Saas  nach  Zermatt  über  das  Mischabeljoch  (3Sti6m),  zwischen  Alp- 
liubel  und  Täschhorn  (13  St,  F.  35  fr.),  anstrengend,  aber  für  Geübte  nicht  sehr 
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schwierig.  -  Domjoch  (4286m),  zwischen  Täschhorn  u.  Dom  (14  St.,  F.  50  fr.), 
und  Nadeljoch  (4167m),  zwischen  Dom  und  Sud-Lenzspitze  (tb  St.,  F.  4Ufr.), 
beide  sehr  schwierig  und  durch  Steinfälle  gefährlich.  Lenzjoch  (c.  4UUOm)> 
zwischen  Südlenzspitze  und  Nadelhorn,  schwierig  aber  großartig 

Von  Fee  nach  Mattmark  über  den  Egginerpaß  (c.  30ü0m)  zwischen 
Mittaghorn  u.  Egginerhorn,  7-8  St.  m.  F„  interessant,  für  Geübte  nicht  schwierig. 

Von  Saas  nach  St.  Niklaus  über  den  Riedpaß  (3673m)  1 1-12  St., 
schwierig  (F.  30  fr.).  Von  Fee  über  Alp  Hannig  (2153m),  den  steilen  IJochbalen- 
Gletscher  und  die  Felswände  des  Gemshorns  zur  (6-7  St.)  Paßhöhe,  zwischen  r. 
Balfrinhorn  (3802m),  1.  Ulrichshorn  (3929m ;  beide  vom  Paß  zu  ersteigen,  s.  S.  321 ). 
Hinab  über  den  Ried-Gletscher  zur  Schalbett-A.  (2108m)  und  über  Hellenen  nach 
St.  Niklaus  (S.  310).  —  Ein  ähnlicher  Übergang  ist  das  Windjoch  (c.  3500m), 
zwischen  Ulriclishorn  u.  Nadelhorn. 

Von  Saas  zumSimplon  über  Laquinjoch,  Roßbodenpaß,  Simehpaß  oder 
Gamserjoch  s.  S.  291  •,  nach  Gondo  über  den  Zwischbergen-Paß  s.  S.  292;  nach 
Domodossola  über  den  Antrona-Paß  s.  S.  293. 

Unterhalb  Saas  ist  ein  Engpaß  mit  zerrissenen  Felsmassen,  in 

welchem  die  Kapelle  St.  Anton  (1559m).  Vor  dem  Dorf  (3/4  St.) 
Baien  (1532m),  in  fruchtbarer  Thalsohle  am  Fuß  des  Balfrinhorn s 
(3802m),  tritt  der  Weg  auf  das  1.  Ufer  der  Visp ,  nach  20  Min. 
wieder  auf  das  r.  Weiter  an  dem  schönen  Sturz  des  aus  dem  Baien¬ 
firn  abfließenden  Schweibachs  vorbei,  auf  der  (Vg  St.)  Bodenbrücke 
zurück  zum  1.  Ufer.  Der  ganze  Weg  durch  das  tiefe  enge  Thal  ist  eine 
Reihenfolge  wilder  Felspartieen  mit  schäumenden  Wasserfällen.  10  Min. 
Hutegg  (1246m;  Gasth.,  guter  Wein);  20  Min.  Dorf  Zen  Schmieden 
oder  Eisten  (1084m).  Vor  Stalden  ergießt  sich  die  Saaser  Visp  in  die 
von  Zermatt  kommende  Gorner  Visp ,  die  man  auf  der  50m  h.  kinnbrücke 
(781m)  überschreitet;  r.  oben  das  Kirchlein  von  Staldenried. 

1  St.  Stalden  und  von  hier  nach  Visp  s.  S.  309.  AVer  von  Stalden 
nach  Saas  geht,  beachte,  daß  jenseit  der  Kinnbrücke  hinter  den 
beiden  Sennhütten  der  links  abführende  Weg  der  richtige  ist. 


86.  Von  Macugnaga  nach  Zermatt  um  den  Monte  Rosa. 

Vier  Ta°e:  am  1.  über  den  Turlo-Paß  nach  Alagna;  2.  über  den  Col  d'Olen 
nach  Gressoney-la-TriniU \  3.  über  die  ßettaforca  nach  Fiery  und  den  Col  des 
Chnes  Blanches  aufs  Matterjoch ;  4.  aufs  Breithorn  und  hinab  nach  Zermatt  (oder 
am  1  Ta°c  nach  Riva ;  2.  über  den  Col  di  Valdobbia  nach  Gressoney-St-Jean ; 
3  über  das  Pinterjoch  nach  Fiery,  4.  über  das  Matter  joch  nach  Zermatt). 
Führer  tägl.  S-10  fr.  Die  Tliäler  am  S.-  u.  W. -Abhang  der  Monte  Rosa-Kette 
von  Macugnaga  his  Gressoney  wurden  im  Mittelalter  durch  Einwanderer  aus 
dem  Wallis  (?)  germanisiert  und  die  deutsche  Sprache  hat  sich  bis  heute  er¬ 
halten  —  Weniger  rüstige  Wanderer  können  von  Pontegrande  (S.  318)  aut  be- 
quemen  Wegen  (z.  Th.  Fahrweg)  über  den  Col  di  Baranca  nach  Fobello  und 
Varallo  und'von  dort  durch  das  Sesia-Thal  in  2-3  Tagen  nach  Alagna  gelangen 
(vgl.  S.  432).  Der  Col  di  Valdobbia,  die  Bettaforca  und  der  Col  des  Cimes 
Blanches  (nach  Val  Tournanche)  sind  auch  lür  Maulthiere  gangbar. 

Von  Macugnaga  nach  Alagna  über  den  Turlo-Paß, 
9—10  St.,  mühsam  und  im  ganzen  wenig  lohnend  (i.  14  fr.). 
unterhalb  Macugnaga  vom  Wege  nach  Borca  (S.  318)  r.  ab  über  die 
Anza  zum  Weiler  Isella  und  einen  bewaldeten  Hügel  hinan  zu  den 
(20  Min.)  Hütten  von  Spissa  am  Eingang  des  ValQuarazza;  hier  r. 
über  den  geröllbedeckten  Thalboden  (einförmiges  bewaldetes  Thal,  1. 
und  r.  einige  Wasserfälle)  erst  eben,  dann  einen  Felsriegel  hinan, 
nach  1  St.  aufs  r.  Ufer  des  Bachs  zur  O/2  St..')  obersten  Alp  ln  Pinna 
(1609m);  gegenüber  ein  prächtiger  Wasserfall  (ln  Pissa).  Nun  steiler 
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aufwärts,  in  großem  Rogen  den  wüsten  obersten  Thalboden  umgebend, 
nach  3/4  St.  an  einer  zerstörten  Hütte  (2000m)  vorbei;  weiter  ohne  Pfad 
an  jähen  Grashängen  hinan,  zuletzt  über  Felsen  und  Schnee  zum  (2  St.) 
Turlo-Paß  (2736m),  einem  scharfen  Felsrücken  mit  Kreuz,  zwischen 
r.  Fallerhorn  (3130m),  1.  Piglimohorn  (2896m);  Aussicht  beschränkt. 
Steil  hinab  über  ein  Schneefeld  und  magere  geröllbedeckte  Weiden, 
mit  schönem  Blick  auf  den  Sesia-Gletscher,  Signalkuppe  und  Parrot- 
spitze,  an  den  kl.  Turlo-Seen  und  der  Alp  Faller  (1237m)  vorbei  zur 
Alp  Iazza  und  ins  Sesia-Thal  (bis  zur  Sesia-Brücke  21/ 2— 3  St.).  Dann 
am  r.  Ufer  auf  gutem  Wege  an  dem  verlassenen  Goldbergwerk  8.  Maria 
Maddalena  vorbei  nach  (3/4  St.)  Alagna,  deutsch  ze  Lanje  (1191m; 
*JI.  Monte-Rosa  bei  Gebr.  Guglielmina,  Z.  2i/2,  F.  1  72>  M.  372fr*j  im 
Sommer  viel  Italiener;  H.  Weißhorn  bei  Mortelia ,  wird  gelobt),  an¬ 
sehnliches  Dorf  in  schöner  Lage. 

Von  Macugnaga  nach  Alagna  über  den  Colle  delle  Loccie  (3353m)  14-15  St., 
schwierige  Gletschertour,  nur  für  erprobte  Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern 
(40  fr.)  Über  die  Petriolo-Alp  (S.  319)  und  den  zerklüfteten  Loccie  -  Gletscher 
sehr  mühsam  und  nicht  gefahrlos  in  8-10  St.  zur  Paßhöhe  zwischen  Signalkuppe 
und  Monte  delle  Loccie  ( Cinrn  della  Pissa ,  3498m)-,  hinab  über  den  Vigne-Gletscher 
zur  Vigne-  und  Pile-Alp  (s.  unten). 

Ausflüge  (Führer  G.  Barone,  Franc,  u.  Giov.  Bottoni,  M.  Cermi,  G.  Gdard  t) . 
Im  Sesiathal  aufwärts  zur  (2  St.)  *Pile-Alp  (1436m),  mit  prächtigem  Blick  aut 
die  s.ö.  Gipfel  des  Mte.  Rosa;  weiter  zur  (3/4  St.)  Alp  Bors  und  (i/2  St.)  Alp 
Decco  (über  den  Col  delle  Pisse  nach  Gressoney  s.  unten).  —  Corno  Bianco 
(3320m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Monte  Rosa  und  Grajische  Alpen,  von 
Alagna  oder  Gressoney  in  5-6  St.  (F.  12  fr.),  mühsam.  —  Ostl.  lühren  von 
Alagna  zwei  Pässe,  der  Colle  Mond  (2323m)  nördl. ,  und  (vorzuziehen)  die 
Bocchetta  Moanda  (24l  9m)  südlich  vom  Tagliaferro  (2964m)  nach  (5  bez.  6V2  Sb) 
Rima  (* Alb.  Tagliaferro);  s.  S.  431.  —  Lysjoch ,  Sesiajoch  und  Piodejocli  nach 
Zermatts.  S.  316.  —  Von  Alagna  nach  Mollia  und  Varallo  s.  S.  431. 

Yon  Alagna  nach  Gressoney-la-Trinite  über  den  Col 
d’Olen,  672-7St.,  unschwierig  und  lohnend,  Führer  (14  fr.)  unnöthig. 
Der  Saumweg  (man  lasse  sich  den  Anfang  zeigen)  steigt  w.  durch  Wiesen 
und  Wald,  mehrfach  an  Häusergruppen  vorbei,  zur  (2  St.)  Alp  Seon 
oder  Laglietto;  hier  über  den  Bach  und  über  Matten,  zuletzt  über 
Geröll  zum  (2*/2  St.)  Col  d’Olen  (2871m;  *Guglielmina's  Whs nicht 
theuer),  mit  schöner  Aussicht  nach  NW.  Der  *Gemsstein  ( Corno 
del  Camoscio ,  3026m),  mit  prächtigem  Blick  auf  den  Monte  Rosa, 
Montblanc,  Grand-Combin,  die  Grajischen  Alpen  und  Mte.  Yiso,  ist 
vom  Paß  n.  in  25  Min.  unschwer  zu  ersteigen.  —  Hinab  auf  gutem 
Wege  über  Geröll  und  Matten  zur  Gabiet-Alp  mit  kl.  See  und  ins 
Gressoney-  oder  Lys-Thal ,  nach  (2  St.)  Orsia  (1750m)  und  (20  Min.) 
Gressoney-la-Trinite,  deutsch  Oberteil  (1637m;  *H.-P.  Thedy ,  Z.  2, 
M.  m.  W.  4 V2,  Pens.  m.  Z.  u.  W.  772  fr-)>  gutes  Standquartier  für 
Hochtouren.  Ein  Karrenweg  führt  von  hier  durch  das  schöne  Thal 
über  Castel ,  Perletoa  und  Chemonal  nach  (174  St.)  Gressoney-St-Jean 
(1385m;  *H.  Delapierre ,  Z.  u.  B.  27*,  Pens.  m.  Z.  u.  W.  872  frv  auf¬ 
merksame  Wirthin;  H.-P.  du  Mont-Rose ),  Hauptort  des  Lysthals,  in 
reizender  Lage,  als  Sommerfrische  zu  empfehlen  (Bevölkerung  des 
obersten  Thals  deutsch). 

Von  Alagna  nach  Gressoney  über  den  Colle  delle  Pisse  (oJMm) 
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Von  Macugnaga 


9-10  St.  m.  F.,  ziemlich  mühsam.  Über  die  Stoffel- Alp  und  die  Bocchetta  delle 
Pisse  (2401m)  um  die  N. -Seite  des  Gemsstein  (s.  oben)  herum  ins  Bors-Tlial 
(r.  der  Bors-Gletscher  mit  Wasserfall)  und  zur  (5-6  St.)  Paßhöhe,  mit  der 
verfallenen  Vincenzhütte  (von  hier  zum  Col  d’Olen  1  St. ;  zur  Gnifettihütte  über 
den  Jndren-  u.  Garstelet- Gletscher  2  St.,  s.  S.  316).  Hinab  auf  gutem  Wege  durchs 
Mos- Thal  zur  Gabiet-Alp  (s.  oben)  und  nach  (3V2  St  )  Gressoney-ht-Trtnite. 

Weniger  beschwerlich  ist  der  Übergang  von  Riva  Valdobbia  (3/4  st-  aüdl. 
von  Alagna,  s.  S.  431)  über  den  Col  di  Valdobbia  (2479m)  nach  Gressoney-St-  Jean 
(7  gt  .  p  14  fr>).  Fahrweg  im  Val  Vogna  bis  (V2  St.)  Ca'  di  Janzo  (1400m ; 
*Albl&Pens.  Alpina),  dann  Saumweg  über  (1  St.)  Peccia  (1531m)  in  scharfer 
Steigung  zum  (2  St.)  Ospizio  Sottile  auf  der  Paßhöhe.  Die  Aussicht  ist  nicht 
bedeutend,  sehr  schön  aber  der  Anblick  des  stillen  Gressoney-Thals  mit  seinen 
grünen  Wiesen,  Häusergruppen  u.  Wasserfällen.  Steil  hinab  über  Schnee  und 
Geröll,  zuletzt  durch  Tannenwald  nach  (IV2  St.)  Gressoney-St- Jean. 

Aosfi.üge  von  Gressoney  (Führer:  G.  Cugnod,  \al.  Laurent,  G.  Monte)  in, 
S.  G.  Vicquery,  Al.  Welf).  Schöne  Aussicht  von  der  (l  St.)  Bodenalp  am  Fuß 
des  Grauhorns  und  vom  Vorgebirge  Castel  halbwegs  Gr.  St. -Jean  (S.  323).  —  Uber 
(2  St  )  Cortlys  ( Cour  de  Lys,  2007m)  zum  (1  St.)  Plateau  (Alp  Salza  infer.  u. 
super.,  2337m)  mit  Prachtblick  auf  den  Lysgletscher,  dessen  Absturz  auch  vom 
Moränenwall  (S/4  St.  von  Cortlys)  gut  zu  übersehen  ist.  —  Hohes  Licht  (345bm), 
von  der  (3  St.  von  Cortlys)  Lintyhütte  (3140m ;  sehr  klein)  in  1  St  lohnend. —  I-  ur 
größere  Bergtouren  dienen  zwei  Clubhütten  des  C.A.I. :  die  Gnifettihütte  (ob4  *m), 
an  der  W. -Seite  des  Garstelet- Gletschers,  5  St.  von  Cortlis  und  3  St.  vom  Col 
d’Olen  für  die  Vincentpyramide  (4215m)  in  2  St.,  Parrotspitze  (4463m)  in  3  St. 
(F  30  fr)  Signalkuppe  (Punta  Gnifeüi,  4559m),  mit  der  neuen  Capanna  Osser- 
vatorio  Regina  Margherita  des  C.A.I. ,  in  41/2  3t.  (F.  35  fr.)  und  Zum  steinspitze 
(4573m)  in  4l/2  St.  (F.  35  fr. ;  die  beiden  letzteren  lassen  sich  auch  zu  einer  Tour 
vereinigen).  Die  Dufourspitze  (4638m)  wurde  zuerst  im  J.  1886  von  dieser  Seite 
erstiegen  (7  St.  von  der  Gnifettihütte).  —  Die  Quintüio  Sella-  oder  Lyskamm- 
hütte  (3630m)  auf  den  Felsen  an  der  W. -Seite  des  Felikgletschers,  2  St.  unterhalb 
des  Felikiochs  fS.  316)  u.  6  St.  von  LaTrinitd,  für  die  Besteigung  des  Lyskamms 
(4538) in  5-6 St.  (F.  50  fr.)  und  des  Castor  (4230m)  in  4  St.  (F.  30  fr.);  Abstieg  von 
letzterm  event.  nach  Breuil  (F.  40  fr.)  oder  Zermatt  (F.  50  fr.). 

Von  Gressoney  nach  Zermatt  über  Lysjoch ,  Felikjoch ,  Zwill'ngspuß ,  Schwaiz- 

thor  s.  S.  316  (F.  je  50fr.).  ,  .  ,  a 

Ein  Saumweg  (Straße  im  Bau)  führt  von  Gressoney-St-Jean  durch  das 
prächtige  Lysthal  über  Gaby  nach  (3  St.)  Issime  (»Alb.  Chouquer)  von  wo  neue 
Straße  durch  schöne  Kastanienwälder  über  Fontainemore  und  Lnlianes  nach 
(3  St.)  Pont- St- Martin  (S.  276).  —  W.  kann  man  von  St-Jean  über  den  Colle 
Ranzola  (2171m)  auf  gutem  Saumpfad  in  4  St.  nach  Brusson  im  C hallant- Ihal 
(S.  327)  und  von  dort  über  den  Col  de  Joux  (1907m)  in  4  St.  nach  St- Vincent 
und  Ch&tillon  (S.  276)  gelangen;  beim  Abstieg  prächtiger  Blick  ins  Aostathal. 
Sehr  lohnend  die  Besteigung  des  Mt.  Taille  (2516m),  vom  Ranzolapaß  s.  in  1  St., 
und  weiter  s.  der  Becca  di  Frudiera  ( Marienhorn ,  3070m),  mit  prachtvoller 
Aussicht  (von  Gressoney-St-Jean  in  6-7  St.,  F.  12  tr.).  ^ 

Von  Gressoney-la-Trinite  nach  Fiery  über  die  Betta- 
forca,  41/2  St.  ra.  F.,  unschwierig  und  lohnend.  Bei  (20  Min.)  Orsia 
(S.  325)  1.  ah  zur  (5  Min.)  Brücke  über  den  Lysbach;  jenseits  steil 
aufwärts  an  den  Häusern  von  Betta  vorbei  zur  (1  St.)  Kapelle  St.  Anna 
(2170m;  unterhalb  schöner  Wasserfall),  mit  schönem  Blick  auf  Lys- 
kamm  und  Monte  Rosa.  Weiter  durch  ein  einförmiges  Hochthal  (r. 
bleiben)  an  der  Alp  Sitten  vorbei  zum  (l3/4  St.)  Colle  di  Bettaforca 
(267Gm),  wo  über  dem  Ayas-Thal  die  Kette  der  Grajischen  Alpen 
auftaucht;  r.  der  Grand-Combin.  Hinab  (r.  halten)  zum  (1  St.)  Weiler 
Resy  (2066m;  einf.  Whs.),  dann  r.  an  der  Bergwand  steil  abwärts 
über  den  Verra-Bach  nach  dem  auf  einer  Bergterrasse  gelegenen 
(V2  St.)  Fiery  oder  Fiere  (1878m;  II.  des  Cimes  Blanches ),  mit 
hübschem  Blick  in  das  bewaldete  Val  d’Ayas;  20  Min.  unterhalb  das 
Dorf  S.  Giacomo  (1676m). 
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Weiter,  aber  interessanter  ist  der  Bettliner  Paß  ( Passo  Bettolina,  2896m), 
61/4  St.  von  Trinite  bis  Fiery.  Von  (13/4  St.)  Corllys  1.  hinan  über  Alp  Bettolina 
zur  (21/2  St.)  Paßhöhe,  mit  prächtiger  Aussicht;  hinab  um  die  W.- Seite  des 
Mte.  Bettolina  (2997m)  herum  auf  den  Bettaforca-Weg  und  nach  (2  St.)  Fiery. 

Von  Gressoney-St-Jean  nach  Fiery  über  das  Pinterjoch  (27KUm),  b  St. , 
leicht  und  lohnend.  Vom  Joch  ist  n.  das  *  Grauhaupt  ( Testa  Grigia,  3315m) 
in  2  St.  zuersteigen  (nicht  schwierig,  F.  12  fr.);  höchst  großartige  Aussicht 

Ein  Karrenweg  führt  durch  das  malerische,  vom  Evanqon  durchstromte 
Val  d’Ayas  (in  seinem  untern  Theil  Val  Challant  genannt)  über  Champlan  nach 
(3  St.)  Brusson  (1332m;  Lion  d’or)  und  (3  St.)  Verris  (S.  276). 

Yon  Fiery  nach  Breuil  oder  zum  Matterjoch  über  den 
Col  des  Cimes  Blanches.  Nach  Breuil  (5  St.,  1.  rathsam) 
schlechter  Saumweg,  anfangs  durch  Wald  steil  aufwärts,  dann  an 
der  Alp  Aventina  vorbei  über  magere  Weiden  durch  ein  weites  ödes 
Hochthal  (r.  oben  der  Aventina- Gletscher)  zur  [2  St.)  letzten  Alp 
Varcla  (2330m).  Nun  steiler  aufwärts,  nach  V2  St.  auf  Steinplatten 
über  einen  r.  herabkommenden  Bach,  V2  St.  weiter  über  den  aus  dem 
Grand  Lac  ah  fließenden  Cortoz  (r.  ab  führt  hier  der  Weg  zum  Matter¬ 
joch,  s.  unten),  dann  durch  eine  wüste  Felswildniß  r.  an  den  kleinen 
Laos  de  Vent  vorbei  zum  (V2  St.)  Col  des  Cimes  Blanches  (2980m), 
mit  schöner  Aussicht  auf  Matterhorn  und  Dent  d.  Hörens,  n.ö.  von 
der  Gran  Semetta  (3167m;  vom  Paß  unschwer  in  3/4  St.  zu  ersteigen, 
prächtige  Aussicht).  Hinab  über  ein  Schneefeld,  Geröll  und  Matten, 
an  den  kl.  Laos  de  la  Barmaz  vorbei  zu  den  Hütten  von  Goillet  und 
Barmaz ,  dann  1.  nach  (1V2  St.)  Breuil  (S.  326).  -  Wer  nach 
Valtournanche  will,  wendet  sich  10  Min.  oberhalb  der  Brücke 
über  den  Cortoz  (s.  oben)  vom  Wege  nach  Breuil  1.  ab  zur  (12  Min.) 
Paßhöhe  (2896m)  s.  von  der  Gran  Semetta  (s.  oben;  noch  weiter 
südl.  ein  dritter  Übergang,  2834m);  hinab,  mit  schöner  Aussicht  nach 
W.,  zu  der  herrlich  gelegenen  Alp  Cleva  Grossa  (2241m),  dann  1.  nach 
(2  St.)  Valtournanche  (S.  326).  Bei  Neuschnee  ist  dieser  direkte  Weg 
nach  Valtournanche  ungangbar  und  man  muß  dann  über  Breuil  gehen. 

Wer  zum  Matterjoch  und  nach  Zermatt  will,  braucht  nicht 
nach  Breuil  zu  gehen,  sondern  steigt  (nur  mit  kundigem  Führer)  am 
r.  Ufer  des  Cortoz  (s.  oben)  r.  hinan  über  Felshänge  und  Geröllhalden 
an  dem  kl.  Grand  Lac  (2784m)  vorbei  zum  (3/4  St.)  S.-Rande  des 
Valtournanche  -Gletschers  oder  Plan  Tendre  (3086m);  dann  übei  den 
Gletscher  (Vorsicht  wegen  der  Spalten,  Seil),  zuletzt  einen  steilen 
Firnhang  hinan  zum  (l1^2  St.)  Matterjoch  (S.  314). 


87.  Von  Chätillon  nach  Valtournanche  und  über  das 
Matterjoch  nach  Zermatt. 

Vgl.  Karte  S.  310. 


Fahrstraße  bis  (18km)  Valtournanche  (Post  2mal  tägl.  in  3^2  St.);  von  Val¬ 
tournanche  bis  Breuil  2 '/■>  St.,  Matterjoch  3-3V2  St.,  Zermatt  3  St.  Führer  von 
Chätillon  bis  Zermatt  25  fr.,  von  Valtournanche  20,  mit  Breithorn  40  fr. ;  Maul¬ 
thier  mit  Begleiter  von  Chätillon  bis  Valtournanche  15  fr.  —  Sehr  lohnende  Wan¬ 
derung,  die  auch  von  Damen  häufig  unternommen  wird ;  schönster  Ruckweg  naeb 
der  Schweiz  für  solche,  die  die  Tour  du  Montblanc  (R.  76)  gemacht  haben. 

Chätillon  (551m)  s.  S.  276.  Die  Straße  führt  am  r.  Ufer  der  tief 
ßingeschpitteneu  Matrnoire  aufwärts  zwischen  prächtigen  Nuß-  und 
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Kastanienbäumen ;  r.  oben  am  Berge  sind  mehrfach  Reste  römischer 
Wasserleitungen  sichtbar.  %  St.  Champlong /  J/2  St.  weiter  auf  das 

I.  Ufer.  Bei  dem  Weiler  (3/4  St.)  Grands-Moulins  (1000m;  Cantine 
du  Mt-Cervin),  wo  die  Straße  auf  das  r.  Ufer  zurücktritt,  erscheint 
im  Ihalausschnitt  plötzlich  das  imposante  *  Matterhorn.  R.  am  Ab¬ 
hang  die  Kirche  von  Antey- St- Andre;  links  Reste  einer  Wasserleitung 
aus  dem  xn.  Jahrh.  Bei  (35  Min.)  Fiernaz  (Cantine  de  la  Rose)  die 
letzten  Nußbäume.  R.  hoch  oben  das  Dörfchen  Chamois  (1815m  )  wo 
noch  Hafer  gedeiht.  Bei  (1  St.)  Ussin  (1259m)  tritt  die  Straße  auf 
das  1.  Uter  (1.  die  hübsche  Cascade  du  Moulin )  und  steigt  in  Win¬ 
dungen  hinan  nach  (1  St.,  18km  von  Chätillon)  Valtournanche  (1524m  • 

II.  du  Mont-Rose ,  einf.),  mit  der  Kirche  des  obern  Thals  (neben  der 
Kirchenthür  Gedenktafel  für  den  um  die  Alpenkunde  verdienten 
Canonikus  Carrel,  j  1870  ).  0.  der  schöngeformte  Mt.  Roisetta  (3321ml 

Von  hier  zum  Col  des  Cimes  manches  s.  S.  325;  Col  de  Cournbre  s  oben 
u  irer  (s.  unten):  Louis  Carrel,  Pierre  Maquignaz,  Jean-ßapl.  Bich  Jos  Bar 

?S %  C'  T?  Gorret'  A-  u-  E-  Zession  etc.  —  Grand  Tournalin  (3379m) 

ibtr  Chetieil  in  5  St.  m.  F.  (12  tr.),  für  Geübte  unschwierig.  Auf  dem  Gipfel 
die  Capanna  Carrel  des  C.  A.  I.  Prächtige  Aussicht.  ^ 

Der  Saum  weg  tritt  bei  dem  Weiler  Crepin  auf  das  1.  Ufer  der 
Matmoire  nach  3/4  St.  wieder  auf  das  r.  Ufer.  Bei  der  zweiten 
^Ck®  (1742m)  ein  schöner  Wasserfall  in  wilder  Felsschlucht 
(  Gouffre  des  Busserailles  oder  Grotte  du  Geant ,  1742m),  zu  dem  eine 
Ilolzgalerie  führt  (Eintr.  1  fr.);  dabei  das  kl.  H.  des  Alpes  (einf.  gut). 
Nun  steiler  bergan  durch  ein  wildromantisches  Thal  zu  den  (i  St.  ) 
Calets  d  Aouil  (1980m);  dann  durch  ein  offenes  Wiesenthal  von  ge¬ 
waltigen  Bergen  umgeben  (1.  Jumeaux  du  Vallon,  Pointe  des  Cors,  Dent 
d  Jlerens,  Tete  du  Lion,  Matterhorn,  r.  Cimes  Blanches)  zu  den  {XL  St.) 
Alphütten  von  Breuil  oder  Breil.  10  Min.  oberhalb  auf  dem  Hügel 
von  Jomein  liegt  das  Alb.  del  Monte  Cervino  (2097m;  Z.  L.  B.  31/  -4 
M.  4  Ir.,  wird  gelobt),  in  großartiger  Umgebung. 

Von  Breuil  auf  das  Matterhorn  s.  S. 316;  über  den  Col  des  Cimes  Blanches 
nach  tiery  und  weiter  nach  Macugnaga  s.  R.  86.  —  Führer  sind  in  Breuil 
nic^l  Iinmer  zu  finden,  wohl  aber  in  Valtournanche  (s.  oben). 

Nach  Pra-Raye  über  den  Col  de  Valcournere,  8  St.  in.F  (10fr  ) 
beschwerlich  aber  lohnend.  3/4  St.  unterhalb  Breuil  über  die  Matmoire  und 
MHtVenhn  zum.(2bJ4  Col  de  Dza  (2442m),  mit  prächtigem  Blick  auf  das 
p' dan(!  w,®der  bergan  über  Rasen,  Fels  und  Schnee 
um  die  SO. -Seite  des  Chateau  des  Dames  (s.  unten)  herum  und  an  kl  Seen 

(3386m),  mit.  schöner  Aussicht  auf  Mt.  Velan,  Grand  Combin  etc.  [Von 
Valtournanche  Saumweg  bis  zu  den  Hütten  von  Cignana,  dann  steiler  u 
beschwerlicher  Anstieg  zum  (41/,-5  S t  )  Paß.]  Hinab  durch  Val  Coumere  nach 

d2„S  p  ^  ValP®llina  (S-  3°2).  -  Chateau  des  Dames  (3489m),  von 

der  laßhohe  21/2  St.,  nicht  sehr  schwierig  (F.  15-18  fr.). 

Dci  Weg  zum  Matterjoch  (bis  zum  Gletscher  auch  zum  Reiten) 
fühlt  übei  Rasen  und  Geröll  am  Chalet  des  Cors  vorbei  bis  (2  St.) 
le  Fornet,  spärlichen  Resten  ehern.  Befestigungen  am  Ende  des  Vdi- 
tournanche- Gletschers ,  wo  das  Seil  angelegt  wird;  dann  über  den 
gut  gangbaren  Gletscher  in  1  - 1 V4  St.  zum  Matterjoch  (S.  314).  Von 
hier  auf  das  *Breithorn  s.  S.  314;  nach  Zermatt  S.  314. 
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St.  Antönier-Joch.  Plasseggen-Joch.  Bad  Serneus  338.  — 
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Fürkli,  nach  Alveneu  über  die  Furcletta,  nach  Davos  über 
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Von  Reichenau  nach  Ilanz  über  Versam  u.  Kästris  346.  — 

Das  Safierthal.  Über  den  Löchliberg  nach  Splügen  und  über 
den  Glaspaß  nach  Thusis  347.  —  Flimserstein.  Vorab  347.  — 

Piz  Mundaun  348.  —  Lugn^tz-Thal.  Pässe  nach  Hinterrhein 
und  dem  Blegno-Thal  348.  —  Brigels.  Val  Frisal.  Val  Pun- 
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Piz  Pazzola.  Val  Nalps.  Krüzlipaß.  Paß  da  Tiarms  352.  — 
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Muttnerhorn  358.  —  Piz  Bcverin.  Piz  Curver  359.  —  Piz 
Vizan.  Piz  la  Tschera.  Ferrara- u.  Averser  Thal.  Forcellina- 
u.  Duana-Paß.  Von  Canicül  nach  Pianazzo  über  den 
Madesimo-Paß  360.  —  Guggerniill.  Einshorn.  PizTambo361. 
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Madesimo  362. 

98.  Von  Splügen  nach  Bellinzona.  Bernardino  .  .  .  363 

Quelle  des  Hinter- Rheins  364.  —  Von  Cama  nach  Chia- 
venna.  Val  Calanca  365. 

99.  Von  Chur  ins  Engadin  über  den  Albula-Paß  .  .  .  366 

Piz  St.  Michel.  Tinzenhorn.  Piz  d’Aela  366.  —  Von  Bergün 
nach  Madulein  überFuorcla  Pischa.  Piz  Kesch.  Aela-Paß  367. 

100-  Von  Chur  über  den  Julier  ins  Engadin  ....  368 

Churer  Joch  368.  —  Stätzerhorn  369.  —  Piz  Curver.  Fianell- 
paß.  Tinzenthorpaß.  Errjoch.  Val  da  Faller.  Piz  Platta  etc. 
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Von  Stalla  über  den  Septimer  nach  Casaccia  im  Bergeil 
370.  —  Von  Stalla  nach  Sils  über  Gravasalvas  371. 

Das  Ober-Engadin  vom  Maloja  bis  Samaden 
Cavloccio  -  See.  Orlegna  -  Fall.  Forno  -  Gletscher  Piz 
Lunghino.  Muretto-Paß.  Casnile-  u.  Cacciabella-Paß  3(3. 
Fexthal.  Piz  Margna.  P.  Tremoggia.  Tremoggia-  Paß. 
Fuorcla  Fex  Scerscen  375.  —  Fuorcla  Surlej  Piz  Julier  37b. 

_  Piz  Nair  378.  —  Val  Suvretta  379.  —  Muottas  Muraigl. 

Piz  Padella.  Piz  Ot  380. 

Pontresina  und  Umgebungen  .  .  .  •  •  *  * 

Waldpromenaden  von  Pontresina.  Morteratschgletscher  38. 

-  Roseg- Gletscher  383.  —  Schafberg.  Muottas  Muraigl  384. 

—  Piz  Languard.  Diavolezza- Tour  385.  —  Rosatsch, 

Chalchagn,  Surlej,  Corvatsch,  Morteratsch,  Chaputschin, 
Tschierva,  Sella,  Glüschaint,  Palu,  Zupo,  Crastaguzza, 
Bernina,  Roseg,  Scerscen  386.  —  Von  Pontresina  nach 
Sils  über  die  Fuorcla  da  Fex,  den  Chaputschin -Paß  tder 
die  Fuorcla  Glüschaint  386,  387.  —  Von  Pontresmanac 
Malenco  über  den  Sella -Paß  oder  den  Beliavista -Sattel; 
Von  Fellaria  zum  Berninahospiz  über  den  Cainbrena-Paß , 
nach  Poschiavo  über  den  Confinale-  oder  den  Canciano- 
Paß  387.  —  Von  Pontresina  zum  Berninahospiz  38  (.  —  V  ai 
delFain.  Über  den  Fienopaß  nach  Livigno.  Piz  Campascio. 
Piz  Lagalb  388.  —  SassalMasone.  Alp  Grüm.  Uber  Cavaglia 
nach  Poschiavo.  Val  Lagone.  Uber  die  “^q1 

Livigno.  Vom  Bernina  durch  Val  Viola  nach  Bormio  3bo. 

Von  Samaden  nach  Nauders.  Unter-Engadin  .  . 

Munt  Müsella.  Piz  Uertsch.  Von  Ponte  nach  Livigno 
den  Lavirum-Paß.  Piz  Griatschouls.  Piz  Mezaun  Piz 
Kesch  390.  —  Von  Scanfs  nach  Livigno  durch  das  Casana- 
Thal.  Munt Baseglia.  Piz  d'Arpiglia.  PizNuna.  PizSursura. 
Von  Zernez  über  den  Ofen-Paß  nach  Münster.  Von  Zernez 
nach  Livigno  391.  —  Piz  Mezdi.  Piz  Linard.  Guarda  392.  - 
Fetan.  Val  Tasna.  Futschöl-Paß  393_  —  Ausfluge  von 
Tarasp.  Schloß  Tarasp.  Val  d’Uina.  Muotta  Naluns.  Piz 
Glüna.  Piz  Chiampatsch.  Piz  Lischanna  etc.  390.  \  on 

Schuls  durch  das  Scarl-Thal  nach  S.  Maria  und  zum 
Ofenberg  durch  Val  Plavna  395,  396.  —  Piz  Anna.  Fimber- 
paß  396. 

Von  Samaden  über  den  Bernina  nach  Tirano  und 

durchs  Veltlin  nach  Colico . ■  ■  •  * 

Sassalbo  398.  —  Como  Stella.  Val  Malenco.  Monte  della 
Disgrazia.  Val  Masino.  Piz  Badile  399. 

Vom  Maloja  nach  Chiavenna.  Bergell  .  .  •  • 

Albigna-Thal.  Forcella  di  S.  Martino  400.  —  Pizzo  della 
Duana.  Val  Bondasca.  Uber  die  Forcella  di  Bondo  nach 
Masino.  Von  Castasegna  nach  Soglio.  Piz  Gallegione  401. 

Von  Tirano  nach  Nauders  über  das  Stilfser  Joch 
Von  Bormio  über  den  Foscagno-Paß  nach  Livigno  403.  — 
Wormser  Joch.  Piz  Umbrail  404.  -  Heil  drei  Brunnen. 
Von  Prad  über  Täufers  nach  S.  Maria  ira  Munsterthal  4UÖ. 

Von  Nauders  nach  Bregenz  über  den  Arlberg  .  . 

Lünersee.  Scesaplana.  Montafon.  Über  den  Vermuntpaß 
nach  Guarda  408.  -  Von  Feldkirch  nach  Buchs  409.  — 
Gebhardsberg.  Pfänder  410. 
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88.  Von  Eorschach  nach  Chur. 

Vgl.  Karten  S.  26,  48,  332. 

92km.  VereinigteSchweizerbahnen.  Fahrzeit  31/4~4  St.,  Fahrpreise 9  fr. 75, 
6.  85,  4.  90  c.  Vergl.  Einleit.  X,  insbesondere  auch  über  Rundreise-Billets. 
Rorschach  hat  zwei  Bahnhöfe;  der  Ilauptbahnhof  (♦Restauration)  ist  in  der 
Stadt  am  Hafen,  ein  zweiter  10  Min.  ö.  von  der  Stadt  (hier  findet  zuweilen 
Wagenwechsel  statt,  daher  aufpassen).  Der  Frühzug  schließt  in  Rorschach 
an  das  erste  Dampfboot  von  Friedrichshafen  und  von  Lindau,  in  Chur  an 
den  Eilwagen  über  den  Splügen  und  den  Bernardino  an. 

Borschach  s.  S.  46.  Die  Bahn  bleibt  auf  kurzer  Strecke  am  See. 
5km  Staad  (Anker;  gute  Schwimm- u.  Badeanstalt),  malerischer  Ort 
mit  Brüchen  weißen  Sandsteins;  r.  am  Abhang  die  Schlösser  unten 
Wartegg  (S.  47) ,  oben  Wartensee  (S.  49) ,  dann  das  Schlößchen 
Greifenstein.  Auf  der  Höhe  wird  Heiden  (S.  49)  kurze  Zeit  sichtbar; 
weiter,  an  dem  in  das  Rheinthal  vorspringenden  weinreichen  Buchberg , 
Schloß  Weinburg ,  der  reizende  Landsitz  des  Fürsten  von  Hohenzollern 
(S.  47).  Die  Bahn  durchschneidet  das  fruchtbare  Vorland,  welches 
der  Rhein  im  Lauf  der  Jahrtausende  gebildet  hat.  Der  Fluß  wechselt 
stets  sein  Bett  und  soll  daher  hier  bis  zur  Mündung  in  den  Bodensee 
kanalisiert  werden.  —  10km  Rheinegg  (403m;  *Post;  Rößli ;  Hecht), 
Städtchen  an  Rebenhügeln. 

Omnibus  von  allen  Zügen  in  12  Min.  nach  (2km)  Thal  ()23m ;  Ochs), 
gewerbreichev  Ort  (33 i 9  Einw.)  in  hübscher  Lage  am  Fuß  des  Buchbergs 
(zum  Steinernen  Tisch  25  Min  ,  s.  S.  47). —  Post  von  Rheinegg  über  Wolfhalden 
nach  Heiden  2ma.l  tägl.  in  1  St.  40  Min.,  s.  S.  48;  nach  Walzenhausen  2mal 
tägl.  in  1  St.  5  Min.,  s.  S.  47. 

Bei  (14km)  St.  Margrethen  (406m;  Linde,  Ochs,  Sonne)  zweigt 
1.  die  Bregenzer  Bahn  ab  (S.  409);  eine  Holzbrücke  führt  über  den 
Rhein  nachdem  österr.  Vorarlberg.  —  Nach  der  Meldegg  (1  St.)  s.  S.  47. 

Das  Rheinthal ,  ehemals  Ober-Rheingau  genannt  und  bis  1798 
durch  Landvögte  regiert,  wie  Tessin  und  Thurgau,  bietet  eine  Reihe 
malerischer  großartiger  Landschaften.  Die  Rheinniederung  ist  steinig 
und  bei  Hochwasser  Uebersch  wem  mutigen  ausgesetzt.  Die  Bahn  führt 
an  dem  reben-  und  obstreichen  Berggelände  fort,  von  Heldsberg  bis 
Monstein  zwischen  Fluß  und  Felswand  hin.  Stat.  Au  (Schiff,  guter 
Wein),  Ileerbrugg,  Rebstein.  L.  die  schneebedeckte  Scesaplana,  weiter¬ 
hin  die  Drei  Schwestern;  r.  der  Hohe  Kasten  mit  dem  Whs.  (S.  51). 

26km  Altstätten  (470m;  *Drei  Könige,  nicht  theuer;  Freihof; 
Landhaus;  Löwe),  alterthüm liehe  Stadt  mit  8416  Einw.  Durch  eine 
Schlucht  r.  neben  dem  Fähnern  ist  der  Sentis  sichtbar. 

Von  hier  führen  Straßen  w.  über  die  Landmark  (996m;  Whs  )  nach  (3  St.) 
Trogen  (S.  50)  und  über  den  Stoß  (955m)  nach  (3  St.)  Gais  (S.  50),  und  ein  loh¬ 
nender  Fußweg  über  die  St.  Antoni- Kapelle  nach  (3  St.)  Heiden  (S.  49). 

31km  Oberriet  (Sonne).  Am  ö.  Abhang  des  waldigen  Felshügels 
r.  die  Trümmer  des  viereckigen  Burgthurms  von  Blatten,  an  seiner 
Westseite  der  Engpaß  Hirschensprung. 

36km  Rüti  (Gasth.  zum  Bahnhof).  —  43  km  Saletz- Sennwald 
(Restaur.  nahe  beim  Bahnhof);  1.  die  Brei  Schwestern  (2097m). 

22 
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Auf  den  Hohen  Kasten  (1798m),  41/2  St.  (F.  entbehrlich),  s.  S.  51.  — 
Nach  dem  Weißbad  (6  St.)  hübsche  Wanderung  über  Sax  und  die  Saxer 
Lucke  (1655m),  am  Fühlen-  und  Sämbtis-See  vorbei  (vergl.  S.  53). 

46km  Haag-Gams  (*Kreuz),  Kreuzungspunkt  der  Straße  aus  dem 
Toggenburg  nach  Feldkirch  (S.  54).  Über  (50km)  Buchs  ( *Bahnrestaur .  ; 
*Rhaetia ,  zum  Arlberg ,  beide  am  Bahnhof)  das  wohlerhaltene  Schloß 

Werdenberg ,  einst  Sitz  der  Grafen  dieses  Namens. 

Eisenbahn  nach  Feldkirch  (in  Buchs  Zollrevision)  s.  S.  409.  —  Gegenüber 
am  r.  Ufer  des  Rheins  liegt  auf  einer  Anhöhe  Vaduz  (465m;  *Linde;  Engel; 
Löwe)  mit  dem  weißen  Schloß  Liechtenstein  auf  hohem  Fels,  Hauptort  des 
Fürstenthums  Liechtenstein,  am  Fuß  der  Drei  Schwestern  (s.  oben). 

Jenseit  des  großen  Dorfs  (55km)  Sevelen  (*Traube)  r.  oben  Ruine 
Wartau  (666m).  Am  r.  Ufer  des  Rheins  unweit  Balzers  auf  einem 
Hügel  die  Ruine  Gattenberg,  am  Aufgang  zur  St.  Luziensteig  (s.  unten). 
Jenseit  (62km)  Trübbach  (483m)  sind  Straße  und  Bahn  in  den  hart 
an  den  Fluß  vortretenden  Schollberg  gesprengt  (unmittelbar  an  der 

Straße  ein  großer  Bruch  schwarzen  Marmors). 

Alvier  (2363m),  von  Buchs,  Sevelen  oder  Trübbach  in  5-5V2  St.,  sehr 
lohnend,  s.  S.  42  (von  Trübbach  über  Atzmoos  und  Malans,  an  der  Ruine 
Wartau  vorbei,  nach  Oberschan  3/4  St..,  Alvier  41/2  St.,  zurück  3  St.).  Gonzen 
(1833m),  von  Trübbach  41/2  St.  m.  F.,  gleichfalls  unschwierig  u.  lohnend. 

67km  Sargans  (485m;  *H.  Thoma ,  am  Bahnhof),  Knotenpunkt 
für  Weesen  (Glarus)  und  Zürich  (S.  43);  bei  einzelnen  Zügen  Wagen¬ 
wechsel.  Die  Landschaft  wird  immer  großartiger  und  malerischer: 
n.w.  die  zackige  Kette  der  Curfirsten  (S.  41),  ö.  der  St.  Luzien-  oder 
Fläscherberg  (1138m,  s.  unten)  und  die  graue  Pyramide  des  Falknis. 
R.  bei  Vilters  der  nach  Regen  ansehnliche  untere  Sarfall. 

72km  Ragaz  s.  S.  331 ;  r.  Ruine  Freudenberg  (S.  332),  1.  oben 
Pens.  Wartenstein  (S.  333).  Dann  unterhalb  des  Einflusses  der 
Tamina  auf  einer  153m  1.  Holz-Gitterbrücke  über  den  Rhein. 

74  km  Maienfeld  (526  m;  H.-P.  Vilan ,  am  Bahnhof;  Hirsch ;  zum 
Falknis;  Rößli,  bei  der  Kirche,  guter  Wein),  altes  wohlhabendes 
Städtchen  mit  1227  Einw.  Den  alten  Thurm  erbaute  angeblich  im 
iv.  Jahrh.  der  röm.  Kaiser  Constantius  (oben  hübsche  Aussicht).  Das 
einst  Toggenburg’sche  Schloß  war  bis  1795  Sitz  der  biindnerischen 
Landvögte.  —  R.  am  Berge  Ruine  und  Pension  Wartenstein  und  Abtei 
Pfäfers  (S.  333). 

Die  St.  Luziensteig  (692m),  ein  befestigter  Engpaß  zwischen  Fläscherberg 
(1138m)  und  Falknis  (s.  unten),  durch  welchen  die  Straße  nach  Vaduz  und 
Feldkirch  führt,  ist  von  Maienfeld  in  3/4  St.  zu  erreichen  (Whs.,  guter  Wein). 
Von  der  Stelle  dos  ehern,  obersten  Blockhauses  auf  dem  Fläscherberg  (1072m), 
w.  3/4  St.  über  der  Festung,  sowie  auf  dem  Rückwege  prächtige  Aussicht. 
*Falknis  (2566m),  von  der  Luziensteig  durch  das  Glecktobel  und  über  die  Sarina- 
oder  Fläscheralp  in  6  St.  m.  F.,  beschwerlich  aber  lohnend  (besser  von  Maienteld 
auf  dem  vom  Führer  Fortunat  Enderlin  angelegten  und  unterhaltenen  Wege 
über  Jenins ,  die  Vordere  u.  Sarina-Alp  und  durchs  Fläscherthal). 

L.  rebeiireiche  Bergabhänge;  am  Fuß  des  Augstenbergs  (2378m) 
die  Orte  Jenins  und  Malans  (S.  337);  über  ersterem  die  Ruinen 
Wyneck  und  Aspermont.  Die  Bahn  überschreitet  die  Landquart 
unweit  ihrer  Mündung  in  den  Rhein.  —  79kin  Stat.  Landquart  (527m; 
Bahnrest. ;  *H.  Landquart,  am  Bahnhof),  Knotenpunkt  für  die  Schmal- 
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spurbahn  nach  Davos  (8.  337).  Gleich  hinter  der  Station  sieht  man 
ö.  durch  die  Klus  die  Sulzfluh  (S.  338). 

Der  Landstrich  zwischen  Maienfeld  und  Chur  („die  Herrschaft“), 
dessen  Mittelpunkt  der  alte  Marktflecken  (84km)  Zizers  (565m ;  Krone) 
bildet,  zeichnet  sich  durch  Fruchtbarkeit  aus,  hat  aber  oft  von  Über¬ 
schwemmungen  zu  leiden.  L.  am  Fuß  des  Gebirges  Molinära ,  Landsitz 
des  Bischofs  von  Chur,  und  das  Dorf  Trimmis;  r.  die  kahlen  Gipfel 
des  Calanda  (2808m),  unten  an  den  bewaldeten  Abhängen  die  Ruinen 
Liechtenstein ,  Krottenstein,  Haldenstein,  oben  ein  verfallener  Thurm, 
unten,  im  Ort,  ein  erhaltenes  Schloß  mit  Ringmauern. 

92km  Chur ,  s.  S.  334. 

89.  Ragaz  und  Pfäfers. 

Yergl.  Plan  u.  Karte  S.  332. 

Gasthöfe  (meist  nur  während  der  Badesaison  geöffnet ;  Rosengarten, 
Krone  u.  Lattmann  auch  im  Winter).  *Quellenhof  (PI.  a),  Z.  L.  B.  von 
6-8,  F.  11/2,  Lunch  4,  M.  5  fr.,  Pens.  m.  Z.  12-18  fr.);  *Hof  Ragaz  (PI.  b), 
Z.  L.  B.  5,  F.  II/2,  M.  5,  A.  3V2,  Pens.  8-13  fr.;  *H.  Tamina  (PI.  c),  Z. 

L.  B.  31/2-L  M.  4,  Pens,  mit  Z.  7-10  fr. ;  *Sch w  ei  ze r h o  f  (PI.  d),  Z.  21/2-3V2, 

M.  31/2-5  fr.;  *H.-P.  Lattmann  (PI.  i),  Pens.  7  fr.,  gute  Küche;  *Krone 
(PI.  e),  Z.  L.  B.  3,  F.  D/4,  M.3fr.;  *H.-P.  Scho  11  (PI.  f),  Z.  21/o-4,  Pens.  6  fr., 
Münchner  Spatenbräu;  V  i  1  la  Louis a ;  *H.-P.  Fröhlich  (PL  h.)  ;  *F  re  ieck 
(Pl.  g)  ;  *H.  National  (PI.  1);  *Po  s  t ,  nicht  theuer ;  Bär  (PL  lc);  *0  ch  s  e  , 
Löwe,  einfach.  Am  Bahnhof:  ^Rosengarten,  Z.u.B.  21/2,  F.  1 .20,  M.  3, 
Pens.  6-7  fr.  —  *Pens.  Villa  Flora,  mit  gr.  Garten,  am  Wege  zum  Freuden¬ 
berg  ;  *Pens.  Home  Villa;  *Pe  n  s.  Wartenstein  (S.  333). 

Cafös  u.  Restaurants.  Restauration  im  Kursaal  (s.  unten) ;  *S c h o  1 1 
(s.  oben);  Cafö  Rhein  villa,  Bahnhofstr. ;  Nußbaum,  Churer  Str.; 
Fel  s  e  n  ke  11er ,  5  Min.  vom  Ort,  am  Wege  zum  Freudenberg  (S.  332); 
Gartenwirthsch.  (Bier)  im  Löwen  und  Kreuz. 

Post  (Pl.  6)  unweit  des  Dorfbads.  —  Telegraph  (PL  71  der  Krone  gegenüber. 
Omnibus  vom  Bahnhof  ins  Dorf  Ragaz  75  c.,  Koffer  25  c.  —  Einspänner 
von  Ragaz  nach  Bad  Pfäfers  und  zurück  mit  2stünd.  Aufenthalt  für  1-2  Pers. 

7  fr.,  3-4  Pers.  10fr.  und  Trinkgeld;  nach  Wartenstein  6  u.  10,  Dorf  Pfäfers 

8  u.  14,  Vättis  18  u.  25,  Maienfeld  6  u.  10,  Luziensteig  10  u.  15  fr. 

Bäder  (s.  S.  332).  Mühlbad  (Pl.  4),  Neubad  (Pl.  2)  u.  Ilelenenbad  (Pl.  3) 
beim  Kurhaus,  Dorfbad  (Pl.  5)  mit  Trinkhalle  in  der  Eisenbahnstraße  zwischen 
Schweizerhof  und  Taminahötel.  Im  Neubad  ein  geräumiges  Schwimmbassi n_ 
(20-23°),  Bad  Vm.  2  fr.,  Nm.  1  fr.  (Damen  OV^-lH/y  U.  Vorm.  11.  4-F  Ü. 
Nm.),  Kachelbäder  (zusammen  81  gut  eingerichtete  Badecabinette)  2  fr.,  Neubad 
2  fr.  50  c.  Billette  links  neben  Hof-Ragaz. 

Kur-  u.  Musiktaxe  für  jede  Person  im  Juni  und  Sept.  2  fr.,  im  Juli  und 
August  3  fr.  per  Woche. 

Ragaz  (519m),  berühmter  Kurort  mit  1932  Einw.,  in  schöner  Lage 
an  der  wilden  Tamina ,  die  unterhalb  in  den  Rhein  sich  ergießt,  gehört 
zu  den  besuchtesten  Punkten  der  Schweiz  (einschließlich  der  Durch¬ 
reisenden  jährlich  über  50  000  Fremde).  Mittelpunkt  des  Badelebens 
sind  die  großen  Kur-Etablissements  Quellenhof  und  Hof  Ragaz  (ehern. 
Statthalterei  des  Klosters  Pfäfers),  die  das  Thermal  wasser  in  4km  langer 
Leitung  aus  Pfäfers  empfangen.  Im  Kurgarten  beim  Kursaal  Morgens, 
Mittags  und  Abends  Musik;  von  der  Säulenhalle  an  der  Ostseite  des 
Gartens  Aussicht  über  das  Rheinthal.  Auf  der  SW. -Seite  die  Badegebäude 
(S.  333)  und  die  Trinkhalle ,  dahinter  Parkanlagen  mit  Molkenkur. 
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Auf  dem  Kirchhof  ein  Büstendenkmal  des  185-4  hier  verstorbenen 
Philosophen  Schelling.  —  An  der  Straße  nach  Sargans  zeigt  bei  den 
(20  Min.)  letzten  Häusern  1.  ein  Wegweiser  durch  die  Weinberge  bergan 
nach  der  (10  Min.)  Ruine  Freudenberg  (584m)  mit  Aussicht  über 
das  Rheinthal;  zurück  auf  dem  Fahrweg  am  Berge  entlang  zwischen 
Häusern  und  Gärten  (unterwegs  der  S.  333  gen.  Felsenkeller). 

Nach  Bad  Pfafers  oder  Pfävers  (50  Min.)  führt  eine  schmale  Fahr¬ 
straße  am  1.  Ufer  der  'fjwiina  aufwärts,  zwischen  dunkeln  150-250m 
hohen  Kalkfelswänden  hin,  die  ihr  und  dem  ungestümen  Gletscher¬ 
bache  kaum  Raum  lassen.  Vor  der  (V2  St.)  Restaur.  Schwattenfall 
geht  ein  Fußsteig  1.  ab  über  die  Tamina  nach  Valurrank  und  (i/2  St.) 
Wartenstein  (S.  333);  10  Min.  weiter,  kurz  bevor  die  Straße  durch 
ein  kleines  Felsenthor  führt,  ein  zweiter  (schattig,  aussichtsreich, 
aber  etwas  steil)  zum  (3/4  St.)  Dorf  Pfafers:  beide  Wege  bei  nassem 
Wetter  wenig  angenehm. 

Die  Badgebäude  von  Pfafers  (680m),  auch  im  höchsten  Sommer 
nur  10-4  Uhr  von  der  Sonne  berührt,  sind  1704  aufgeführt  und 
klosterartig  einfach,  aber  gut  eingerichtet :  Z.,  L.  u.  B.  2-3 i/2,  F.  1 V 4  fr. ; 
Bäder  sehr  angenehm  (1  fr.),  in  geräumigen  Kachelbassins  mit  bestän¬ 
digem  Zu-  und  Abfluß  (29, 2°  R.  warm,  in  Ragaz  28°).  Die  Bade¬ 
bevölkerung  besteht  theils  aus  weniger  wohlhabenden  Leuten,  theils 
aus  Kranken,  welche  die  Heilquelle  hier  echter  zu  haben  glauben. 

Die  mächtigen  krystallhellen  30-31°  warmen  Quellen  mit  äußerst 
unbedeutenden  Theilen  von  kohlensaurem  Kalk,  Chlornatrium  und 
Magnesia,  geruch-  und  geschmacklos,  in  ihrer  Zusammensetzung 
denen  von  Gastein  und  Wildbad  ähnlich,  entspringen  6  Min.  vom 
Badhaus,  in  der  düstern  8-14m  breiten  **T aminaschlucht.  Zum 
Besuch  löst  man  im  Hauptcorridor  des  Badhauses  eine  Karte  (1  fr.; 
Schirm  und  Regenmantel  rathsam).  Der  bequeme,  mit  Geländer  ver¬ 
sehene  Weg  läuft  9- 14m  über  dem  tobenden  Bach  z.  Th.  auf  Mauer¬ 
werk  am  Felsen  hin.  Der  30m  lange  Stollen  der  neuen  Quelle ,  am 
r.  Ufer  der  Tamina  (1.  neben  dem  alten),  wurde  1860  gebohrt.  Vor 
Eintritt  in  denselben  die  Überkleider  ablegen.  Neben  den  Gorges  du 
Trient  (S.  231),  deren  Granit-  und  Anthracit-Fels  jedoch  abgerundetere 
Formen  aufweist  als  der  Nummulitenkalk  von  Pfafers,  wird  in  den 
Alpen  kaum  wieder  eine  Schlucht  in  dieser  Großartigkeit  zugänglich 
gefunden.  —  Man  kann  die  Partie  vom  Bahnhof  Ragaz  hin  und  zurück 
bequem  in  3  St.  zu  Fuß  machen,  zu  Wagen  (7  fr.,  s.  oben)  in  2  St. 

Der  Fußpfad  vom  Bad  nach  Dorf  Pfafers  (1 V4  St.)  steigt  am 
b  Ufer  der  Tamina  vom  Bad  in  Windungen  bergan.  Nach  15  Min.  bei  einem 
Bandweiser,  der  r.  nach  Valens  (s.  unten;  10  Min.  vom  Bad  die  „Calanda- 
gchau“),  1.  „nach  Pfafers  über  die  Naturbrücke“  zeigt,  den  Fußweg  1.  hinab 
pnd  auf  einer  (5  Min.)  natürlichen  Brücke  (dem  sog.  Beschluss,  <0m  h.  senkrecht 
über  den  Mineralquellen)  über  die  Taminaschlucht.  Dann  am  r.  U.  auf  einem 
Treppenweg,  ziemlich  steil  und  hei  nassem  W etter  besonders  abwärts  unangenehm, 
bis  zu  einer  (20 Min.)  Wiese;  beim  Handweiser  entweder  hinauf  bis  zu  der  (10 Min.) 
Wirthsch.  an  der  Fahrstraße,  welche,  r.  nach  Yättis  (s.  unten),  1.  nach  DorfPtafers 
führt;  oder  besser  den  Fußweg  1.,  durch  Wiesen  und  Wald  allmählich  bergan, 
jmf  die  (V-j  St.)  Straße,  25  Min.  vor  dem  Porf  Pfäfers, 
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Drahtseilbahn  vom  Kurhaus  in  10  Min.  (1  fr.,  Retourbillet 
1  fr.  30  c  ),  Fahrstraße  in  40  Min.  zur  ^Pension  Wartenstein  (751m  ; 
Restaur.,  V.  6-7  fr.),  mit  herrlicher  Aussicht  auf  das  Rheinthal,  n.w. 
bis  zu  den  Curflrsten  (S.  41) ;  unterhalb  südl.  die  Ruine  Wartenstein  und 
die  Kapelle  St.  Georg  (748m).  Noch  10  Min.  weiter  auf  der  Höhe  liegt 
das  Dorf  Pfäfers  (822m ;  Adler;  Löwe).  Die  einst  mächtige  Renedik- 
tiner-Abtei  Pfäfers  wurde  1838  aufgehoben  und  zu  einer  Irrenanstalt 
(St.  Pirminsberg)  eingerichtet.  Vom  Tabor  (843m),  einem  Felskopf 
15  Min.  n.  vom  Kloster,  gleichfalls  schöne  Aussicht. 

Ausim.üge  von  Ragaz  (Führer:  Fäh  in  Ragaz,  Joh.  Rupp  in  Valens,  Wilh. 
u.  Dav.  hohler,  J.  A.  Sprecher  in  Vättis).  Guschenkopf  (751m),  der  bewaldete 
Felskopf  unmittelbar  westl.  von  Ragaz ,  r.  vom  Eingang  zur  Taminaschlueht. 
Promenadenwege  führen  sowohl  an  der  Südseite,  am  Bild  (Kapelle)  vorbei,  wie 
an  der  Westseite  (vor  dem  Felsenkeller  bei  Freudenberg  1.  ab)  in  40  Min.  zum 
Gipfel  (803m);  Blick  auf  Ragaz,  Rheinthal,  Appenzeller  und  Prätigauer  Gebirge, 
Graue  Hörner  und  Calanda).  —  Zur  Pens.  W artenstein  s.  oben.  —  Nach  Maienfeld 
(Fahrweg  über  die  neue  Rheinbrücke  1/2  St.),  s.  S.  330;  St.  Luziensteig  (direkter 
Fußweg  über  die  Eisenbahnbrücke  in  1  St.,  Fahrweg  über  Maienfeld  U/2  St., 
Einsp.  14,  Zweisp.  20  fr.)  s.  S.  330.  —  Ins  Prätigau  ( Seewis ,  Valzeina  etc.)  s.  S.  337.  — 
Chur ,  Via  Mala  etc.  s.  S.  334,  35S. 

"Pizalun  (1482m),  3  St.,  für  Ungeübte  Führer  rathsam  (von  St.  Margarethen 
mitnehmen).  Von  (1  St.)  Dorf  Pfäfers  durch  Wald  bis  zur  Wiesenfläche  des 
Dörfchens  St.  Margretenberg  (1262m)  1  St.,  Ende  des  Dorfs  1/2  St.,  dann  1. 
hinan,  zuletzt  auf  Felsstufen  in  1/2  St.  steil  zum  Gipfel,  mit  herrlicher  Aussicht. 

Nach  Valens  (915m;  zum  Frohsinn ),  vom  Bad  Pfäfers  1/2  St.  (bei  dem  oben 
gen.  Handweiser  r.);  beim  Austritt  aus  dem  Walde  die  Calandaschau ,  Aussichts¬ 
punkt.  mit  überraschendem  Blick  in  das  Taminatlial,  im  Hintergründe  1.  Calanda, 

r.  Monte  Luna  und  Graue  Hörner.  Ein  Fußpfad  führt  unterhalb  der  Kirche  über 
das  tiefe  Mühletobel  nach  dem  in  sonnigen  Matten  gelegenen  (l/g  St.)  Vasön  (928m) 
und  auf  die  (I/4  St.)  Straße  nach  Vättis  (s.  unten).  —  Von  Valens  auf  den 
Vasanenkopf  (2034m),  31/2  St.  m.  F.,  unschwierig  und  lohnend.  Über  Matten 
in  3  St.  zur  Lasa-  Alphütte  (1872m;  Wirthsch.),  dann  r.  zum  (I/2  St.)  Gipfel,  mit 
weiter  Aussicht  (umfassender  noch  vom  Schlößlikopf ,  2224m,  3/4  St.  weiter). 
Reiche  Flora.  —  *Monteluna  (2425m),  von  Valens  über  Vasön  und  Alp  Vindels 
(1650m)  in  4  St,.,  gleichfalls  unschwierig  und  lohnend.  —  Graue  Hörner  (höchste 
Spitze  Pizol,  2S49m),  von  der  Lasaalphütte  (s.  oben)  in  3  St.,  für  geübte  Berg¬ 
steiger  ohne  Schwierigkeit,  aber  mühsam ;  interessante  und  großartige  Tour. 

Von  Ragaz  nach  Reichenau  über  den  Kunkelspaß  7-8  St.,  sehr 
lohnend ;  bis  V ättis  Fahrstraße  (Post  von  Ragaz  tägl.  in  2V2  St.,  2  fr.  65  c. ;  Zweisp. 
in  21/4  St  ,  hin  nnd  zurück  25  fr.),  von  da  ab  Saumweg.  Die  Straße  führt  von 
Dorf  Pfäfers  an  der  Seite  des  tief  ein  geschnittenen  Taminat,  hals  entlang,  in  das  sich 
hier  und  da  r.  malerische  Blicke  öffnen.  Nach  1/2  St.  führt  r.  ab  der  oben  gen. 
Treppenweg  zum  Beschluß  und  Bad  Pfäfers  ;  an  der  Straße  die  Häuser  von  Ragol 
(gegenüber  Valens ,  s.  oben)  und  Vadura  (gegenüber  Vasön  am  Fuß  des  Monteluna, 

s.  oben) ;  1.  stets  die  steilen  Abstürze  des  langgestreckten  Calanda.  Das  Thal 
erweitert  sich  vor  (3V2  St.)  Vättis  (951m;  Gastli. :  Tarnina ,  einf.,  nicht  theuer; 
zur  Lerche ),  einsames  Dorf  an  der  Mündung  des  Kalfeuser  Thals  (S.  42),  aus  dem 
die  Tarnina  hervorströmt  (über  St.  Martin  zur  Sardona- Alp  4  St.,  s.  S.  64).  Die 
Straße  endet  hier;  der  Saumweg  (bis  zur  Paßhöhe  zur  Noth  fahrbar)  verläßt  die 
Tarnina  und  führt  im  Thal  des  Görbs-Baches ,  den  man  dreimal  überschreitet,  auf¬ 
wärts,  meist,  am  östl.  Abhang  hin.  Die  Sennhütten  des  obern  Thals  bilden  zu¬ 
sammen  die  Gemarkung  Runkels.  Wenn  man  die  Höhe  des  (2  St.)  Kunkels-  oder 
Foppa-Passes  (1351m)  erreicht  hat,  nicht  geradeaus,  sondern  die  Brunnenanlage 
r.  liegen  lassen,  in  den  Engpaß  la  Foppa  (etwa  5  Min.  r.  vom  Wege  herrliche 
Aussicht  auf  das  Rheinthal),  dann  auf  steilem  Pfade  meist  über  Geröll  hinab 
nach  Tamins  (S.  347)  und  (D/2  St.)  Reichenau  (S.  346). 
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GRAUBÜNDEN. 


Das  Graubündener  Bergland  war  zu  Anfang  unsrer  Zeitrechnung  von  den 
Rhätiern  bewohnt,  welche  im  J.  15  nach  Chr.  von  den  Römern  unterworfen 
wurden.  Nach  dem  Untergang  des  römischen  Reichs  kam  Rhätien  zuerst  an  die 
Ostgothen,  dann  an  die  Franken.  Im  Mittelalter  war  das  Land  Sitz  eines  zahl¬ 
reichen  Adels,  der  Bischöfe  von  Chur,  der  Äbte  von  Disentis  und  Pfäfers,  der 
Grafen  von  Werdenberg,  Montfort,  Matsch,  der  Freiherrn  von  Vatz,  Rhäzüns, 
Beimont,  Aspermont  u.  a.,  deren  Burgen  in  Trümmern  noch  in  die  Tliäler  hinab¬ 
blicken.  Gegen  die  harten  Bedrückungen,  die  sie  übten,  trat  das  Volk  zu  ver¬ 
schiedenen  Zeiten  und  an  verschiedenen  Orten  zusammen  und  errichtete  Bünd¬ 
nisse,  1396  den  Bund  des  Gotteshauses ,  an  dessen  Spitze  die  Kirche  zu  Chur  stand, 
1424  den  Obern  oder  Grauen  Bund  (S.  350),  1428-36  den  Bund  der  Zehn  Gerichte 
( Lia  da  Ca  (casa)  Db>  Lia  Grischa ,  Lia  dellas  desch  dretturas).  Aus  diesen  ein¬ 
zelnen  Verbindungen  erwuchsen  1471  die  drei  ewigen  Bünde  in  Hohenrätien.  Im 
J.  1512  eroberten  die  Bündner  das  Veltlin,  das  sie  bis  1797  durch  Landvögte 
regierten.  Die  Reformation  fand  bei  der  Mehrzahl  der  Bevölkerung  bereits  1521 
Eingang,  eine  starke  Minderheit  blieb  aber  dem  katholischen  Glauben  treu. 
Die  Zwistigkeiten  der  Parteien  zogen  im  30jähr.  Kriege  österreichisch- spanische 
und  französische  Heere  ins  Land,  doch  gelang  es  der  rücksichtslosen  Energie 
des  Georg  Jenatsch ,  dem  Lande  seine  Unabhängigkeit  wieder  zu  erringen.  Mit 
der  Schweiz  stand  Graubünden  seit  dem  xv.  Jahrh.  in  Freundschaft  und  zum 
Theil  in  Bündnis,  gehört  ihr  aber  erst  seit  1803  als  18.  Kanton  an. 

Graubünden  setzte  sieb  bis  1848  aus  sechsundzwanzig  kleinen  Einzelrepu¬ 
bliken,  den  sog.  Hochgerichten ,  zusammen,  die  erst  durch  die  Bundesverfassung 
ihre  Unabhängigkeit  einbüßten.  Jetzt  ist  es  mit  7184qkm  der  größte  Kanton  (über 
l/ß  der  ganzen  Schweiz,  96  291  Bewohner),  aber  die  Verschiedenheit  seiner  Theile 
in  Klima,  Produkten,  Sprachen,  Volkstümlichkeiten  und  polit.  Gestaltungen  ist 
noch  immer  außerordentlich.  Ein  vielverzweigtes  Netz  von  Alpenstöcken  zer¬ 
klüftet  das  Land  in  etwa  150  Thäler  und  reicht  mit  seinen  höchsten  Gipfeln  in  die 
Region  des  ewigen  Schnees.  Auf  engem  Raum  sind  hier  die  schroffsten  Gegen¬ 
sätze  vereinigt :  fruchtbare  Landschaften,  von  steilen  abgerissenen  Felswänden 
umgeben,  wilde  Einöden  mit  langem  Winter  einerseits,  Kastanienwälder  unter 
mildem  italien.  Himmel  anderseits. 

Ebensolche  Mannigfaltigkeit  zeigt  sich  bei  dem  Volk  in  Abstammung, 
Sprache,  Religion  und  Sitten.  Die  Bevölkerung  zählt  52  842  Reformierte,  43320 
Katholiken,  37  708  romanischen ,  44  271  germanischen,  13  957  italienischen 
Stammes.  Die  romanische  Sprache  ist  ein  rauher,  unter  fremdem,  nament¬ 
lich  germanischem  Einfluß  entstandener  Zweig  der  großen  romanischen  Sprach - 
gruppe.  Sie  scheidet  sich  in  zwei  Haupt-Mundarten,  die  ladinische  im  En¬ 
gadin,  Albula-  und  Münsterthal,  und  die  romonsche  oder  churwelsche  im 
Bündner  Oberland,  Oberhalbstein,  Schams  u.  s.  w.  Die  Sprache  hat  keine  eigent¬ 
liche  Literatur  aufzuweisen  und  nimmt  fortwährend  an  Umfang  des  Gebiets  ab, 
namentlich  gegen  das  Deutsche,  weniger  gegen  das  Italienische.  Zur  Zeit  der 
Hohenstaufen  sprach  ganz  Bünden  noch  romanisch  („romontsch“)-  In  den  Schulen 
lernen  die  Kinder  vom  10.  Jahre  an  deutsch,  die  jungen  Leute  sprechen  es  ver¬ 
ständlicher  als  die  deutschen  Schweizer.  In  Chur,  Disentis  etc.  erscheinen  einige 
kleine  romansche  Blätter.  —  Italienisch  wird  in  den  Thälern  südlich  der 
Alpen  gesprochen,  im  Puschlav,  Bergeil,  Misox  und  Calanca. 


91.  Chur,  franz.  Coire,  ital.  Coira,  roman.  Cuera. 

GasthSfe.  *Steinbock  (PL  a-,  C  4),  vor  der  Stadt  an  der  Churwaldner 
Straße,  Z.  L.  B.  5-7,  F.  ll/2,  M.  4-4i/2,  **•  von  8  fr.  ab,  im  Hochsommer  oft 
überfüllt-,  *H.  Lukmanier  (PI.  b;  D  2),  3  Min.  vom  Bahnhof,  gegenüber  der 
Post,  Z.  L.  B.  von  4,  M.  4  fr.,  Omnibus  75  c.  —  2.  Kl. :  *W eißes  Kreuz  (PL  c ; 
D  2),  Z.  21/2,  F.  1  fr.  20  c.;  »Stern  (PL  d;  El),  Z.  u.  B.  21/2-3,  F.  11/4  frö 
»Roth er  Löwe  (PL  e;  D  3),  Z.  ll/2-2,  F.  1  fr.;  Sonne,  Drei  Könige, 
nicht  theuer.  —  Pension  Rhätia. 
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Caf£s  und  Restaurationen.  Cal  an  da  (PI.  g;D2),  beim  Hot.  Lukmanier; 
Gartenwirthsch.  C b a  1  e t ,  gegenüber •,  Rhätia;  *Bahnrestaur.  —  Bier:  gutes 
Münchner  imCasino,  beim  Rothen  Löwen  ;  Löwenhof,  unweit  des  Marktes  -, 

Vazeroler  Halle  u.  a.  .  . 

Wein.  Veltliner  (roth,  vgl.  S.  399)  ist  das  allgemeine  Getränk  in  Grau¬ 
bünden  und  nicht  theuer.  Kompleter,  dem  Würzburger  Leistenwein  ähnlich, 
der  im  Rheinthal,  bei  Malans  (S.  337)  wächst,  sehr  gut,  aber  auch  theuer. 
Der  sogen.  „Landwein“  im  Gegensatz  zum  Veltliner,  das  einheimische  Product, 
darunter  als  beste  Sorte  der  Herrschäftler  (Malanser,  Jeninser  und  Maienfelder), 
ist  gleichfalls  ein  guter  Rothwein,  gleicher  Preis  wie  Veltliner.  Guter  billiger 
Wein  im  Hofkeller  im  bischöflichen  Hof  links  (auch  Z.);  auch  in  der 
Restauration  zu  den  Rebleuten  an  der  Martinskirche  und  in  der  Wirthscliatt 

zum  süßen  Winkel.  .  TI7.„ 

Cigarren  bei  Fravi ,  Poststr.  —  Bade-  u.  Schwimmanstalt  von  Willy  am 

r.  Ufer  der  Plessur  (PL  F4;  50  c.). 

Chur  (590m),  die  Hauptstadt  des  Kantons  Graubünden,  die  Curia 
Raetorum  der  spätem  Römer,  Bischofssitz  seit  dem  iv.  Jahrh.,  an 
der  Plessur  1/2  St.  von  ihrer  Vereinigung  mit  dem  Rhein  malerisch 
gelegen,  hat  9381  Einw.,  2/3  Protestanten,  in  der  untern  Stadt,  und 
V3  Katholiken,  welche  meist  innerhalb  des  mit  Ringmauern  um¬ 
gebenen,  ö.  die  Stadt  überragenden  bischöl 7.  Hofes  (PI.  E  F  3)  wohnen. 
Dieser  Hof  ist  der  merkwürdigste  Punkt  Churs.  Hier  erhebt  sich  die 
bischöfl.  Hauptkirche,  der  *St.  Lucius-Dom  (PI.  F  3),  dessen  ältester 
Theil  aus  dem  viii.  Jahrh.  herrührt  (Karten  für  den  Kirchenschatz 
im  Pfarrhof,  1  fr.,  Sonn-  u.  Festtags  3-7,  sonst  8l/2-2  u.  3-7  U.). 

An  dem  sehr  alten  Portal  des  Vorhofs  die  Säulen  auf  Löwen  ruhend,  oben 
ebenfalls  ein  Löwe,  an  den  Säulen  Apostel.  Portal  des  Doms  romanisch,  mit  fast 
frei  hervortretenden  schlanken  Säulen  und  sehr  schlanken  Kapitalen. 

Inneres  interessant  durch  die  Reihenfolge  der  verschiedenen  Stilarten.  Drei 
Schiffe,  die  Seitenschiffe  etwa  von  halber  Höhe  des  Mittelschiffs.  Die  durch 
Halbsäulen  verstärkten  Pfeiler  des  letztem  haben  eine  Basis,  welche  stets  mit 
den  im  xii.  Jahrh.  üblichen  Eckblättern  mit  Thierköpfen  verziert  sind,  und  sehr 
eigenthümliche  korintliisirende  Kapitäle.  Die  Wölbung  ist  schon  durch  Spitz¬ 
bogen  bewirkt.  —  Südschiff:  ^Sarkophag  des  Bischofs  Ortlieb  von  Brandts 
(+  1491)  Altarblatt,  Madonna  von  Stumm ,  einem  Schüler  von  Rubens.  Grab¬ 
stein  des  Grafen  Joh.  Ant.  von  Buol- Schauenstein  (+  1797),  gegenüber  sein  Sohn 
Carl  Rudolph  (4- 1833).  —  Südi..  Kreuzschiff:  1.  Altar,  oben  Herodias  von 
Cranach ,  in  der  Mitte  Madonna,  Rubens ’  Schule,  Seitenbilder  von  Holbemd.  A. 
und  seiner  Schule.  Reliquienkasten  aus  dem  xii.  Jahrh.  2.  Altar:  Altarstein 
in  schöner  Ornamentik.  Reliquienschrein  in  Form  einer  gotli.  Kirche,  in  den 
Bogen  Christus  und  die  Apostel.  Altarblatt  Kreuzigung  u.  Heilige,  Deutsche 
Schule  d.  xv.  Jahrh.  —  Chor:  *Hoclialtar  reiches  vergoldetes  Holzschnitzwerk, 
1491  von  Jac.  Ruß  verfertigt,  mit  Gemälden  aus  Wohlgemuth's  Schule.  Chor¬ 
stühle  und  *Sacramentshäuschen  vom  J.  1484  (letzteres  angeblich  von  Adam 

Krafft?). _ Krypta,  niedriges  ganz  flaches  Gewölbe  aus  dem  v.  Jahrhundert. 

—  Körduciies  Schiff.  1.  Altar:  St.  Aloysius  von  A.  Kauffmann.  Mittlerer 
Altar:  *Kreuztragung  von  Dürer.  In  der  Sacristei  die  reiche  *Schatzkammer : 
Reliqüiarien,  Crucifixe,  Leuchter,  Meßgewänder  etc.-,  Reliquienkasten  in  ge¬ 
triebenem  Kupfer  (viii.  Jahrh.);  gestickte  Stoffe  aus  saracen.  Zeit-,  Bruch¬ 
stücke  von  Seidenstoff  aus  der  Zeit  Justinians;  Christus  u.  Petrus  auf  dem 
Meere,  Miniaturbild  auf  Lasurstein  von  C.  Dolci.  In  den  Glasschränken  Urkunden 
Kaiser  Karl  des  Großen,  Ludwig  des  Frommen,  Kaiser  Lothars  etc. 

Neben  dem  Dom  das  alterthümliche  bischöfl.  Schloß  (PI.  2;  EF  3). 
Die  Kapelle ,  eines  der  frühesten  christlichen  Bauwerke,  liegt  innerhalb 
der  Mauern  des  nördl.  mit  dem  Schloß  in  Verbindung  stehenden 
alten  Römerthurms  Marsoel.  Dieser  und  ein  zweiter  Römerthurm 
Spinoel  (in  demselben  der  oben  gen.  Hofkeller,  vom  Saal  schöne 
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Aussicht)  bilden  die  n.  Ecken  des  Hofs.  Ein  alter  n.w.  Thurm  mit 
anstoßender  Mauer  scheint  ebenfalls  römisch.  Die  Namen  („Mars  in 
oculis“  und  „Spina  in  oculis“)  deuten  auf  die  Unterjochung  derRhätier 
die  nur  durch  Drohungen  der  Römer  im  Zaum  zu  halten  waren. 

Auf  dem  Platz  vor  dem  Dom  der  hübsche  1860  errichtete  goth. 
Hofbrunnen ,  mit  Heiligenfiguren.  Hinter  dem  Dom  das  St.  Lucienstift , 
jetzt  Priesterseminar,  und  die  parität.  Kantonsschule  (PI.  F  3). 

In  der  Stadt  selbst  ist  wenig  Sehenswerthes,  die  protest.  Haupt¬ 
kirche  St.  Martin  (PI.  6;  D  3),  das  Regierungsgebäude  (PI.  4;  E  2), 
das  von  dem  Capuziner-Pater  Theodosius  (f  1865)  gegründete  Hospital 
(PI.  A  4)  etc. 

Gegenüber  der  Martinskirche,  1.  am  Aufgang  nach  dem  Domhof, 
das  Rhätische  Museum  (PI.  E  3;  Eintr.  1  fr.,  Sonnt.  10-12  U.  frei): 
Alterthümer,  alte  Wandgemälde  aus  dem  bischöfl.  Schloß  (Todtentanz 
nach  Holbein),  die  Kantons-Ribliothek,  Naturalien  u.  a.  —  In  drei 
Fenstern  des  Rathhaussaales  (PI.  3;  D  3)  Glasmalereien  aus  dem  Anf. 
des  xvi.  Jahrh.  —  Auf  dem  alten  Friedhof,  jetzt  Stadtgarten  (PI.  C  3), 
an  der  Grabenstr.  gegenüber  der  Kantonalbank,  viele  wohlerhaltene 
Grabsteine  aus  dem  xvh.  Jahrh.  und  ein  Denkmal  des  Dichters  Gaudenz 
von  Salis-Seewis  (*(1834),  von  Kayser  in  Zürich. 

Ausflüge.  Schöne  Aussicht  auf  Stadt  u.  Rheinthal  vom  Rosenhügel ,  mit 
Anlagen,  10  Min.  von  der  Plessurbrücke  an  der  Julierstraße ;  ebenso  von  den 
Haldenanlagen  am  Mittenberg  ,  oberhalb  der  Schanfigg  straße  (S.  344).  An  der 
zweiten  nördl.  Kehre  dieser  Straße  geradeaus  zeigen  3  Wegweiser  (der  zweite  Weg 
der  bequemste,  stets  durch  Wald)  auf  den  (2  St.)  Mittenberg  (1106m),  mit  aus¬ 
gedehnter  Fernsicht  über  das  Rheinthal  bis  Ilanz.  3/4  St.  von  Chur  (nach  l/?  St. 
von  der  Schanfiggstraße  1.  ab,  steil  bergan)  liegt  mitten  im  Walde  unter  einem 
überhängenden  Felsen  die»S7.  Luciuskapelle .  —  2U  Min.  n.ö.  von  der  Stadt  (hübscher 
Promenadenweg)  das  Lürlebad  (3  Whsr.,  das  beste  bei  G.  Morell),  mit  schöner 
Aussicht  gegen  Reichenau.  In  der  Nähe  die  große  Irrenanstall  Waldhaus  (im  Bau). 

Am  Pizokel ,  dem  bewaldeten  Berge  südl.  von  Chur,  zweigt  von  der  Chur- 
waldener  Landstraße  (S.  368)  ein  Waldweg  ab  zur  (D/2  St.)  Schönegg  (von  der 
ersten  Straßenkehre  am  Rosenhügel  westl.  eben  weiter  bis  zum  Handweiser 
„nach  Schönegg“-,  im  Mai  und  Juni  Wirtnsch.)  mit  Aussicht  über  das  ganze 
Vorderrheinthal.  Ein  anderer  Weg  führt  3/4  St.  von  Chur  (Handw.)  von  der 
Straße  r.  rückwärts  ab  zum  (3/4  St.)  Känzli  (c.  1200m),  gleichfalls  mit  Aussicht; 
von  hier  über  die  Maiensässe  auf  die  (2  St.)  Spontisköpfe  (1839m),  Ausläufer 
des  s.w.  von  Chur  parallel  mit  dem  Domleschg  gegen  den  Schyn  verlaufenden 
Bergrückens,  mit  Übersicht  des  Schanfigg  -  Thaies  bis  Peist  und  des  Vorder- 
Rlieinthals.  —  *Stätzerhorn  (2576m),  weiter  südl.,  s.  S.  369. 

Bad  Passugg,  Eisen-  u.  Natron-Säuerlinge,  im  wilden  Thal  der  Rabiosa 
(S.  368):  Promenadenweg  vom  Todtengut  auf  dem  Sand  in  D/4  St  ;  oder  auf 
der  Churwaldner  Straße  bis  zum  Ende  der  4.  großen  Kehre,  dann  1.  ab  zur 
(1  St.)  einf.  Kuranstalt  Mühlerain  und  durch  die  Rabiosaschlucht  nach  (25  Min.) 
Bad  Passugg  (829m;  *HöteT).  Von  da  nach  (LV4  St.)  Churwaiden  Fußweg;  vom 
Whs.  steil  in  die  Höhe,  zuerst  auf  einer  Treppe,  bei  der  Wegtheilung  r.,  stets 
der  Rabiosa  entgegen,  zuletzt  hinüber  und  1.  nach  Churwaiden  (S.  368). 

Calanda  (2808m),  von  Haldenstein  (S.  3311,  5km  n.  von  Chur,  in  51/2  St. 
m.  F.  {Joh.  Peter  Lutscher,  Lehrer  G.  Batänjer,  Andr.  Gyger  in  Haldenstein), 
beschwerlich;  übernachten  in  der  (3V2  St.)  Calandahütte  desS.A.C.  (2200m),  2 St. 
unterhalb  des  Gipfels.  Prächtige,  sehr  instruktive  Aussicht.  Überraschender 
aber  mühsamer  von  Vättis  (S.  333)  in  7-8  St.  —  Sehr  lohnende  Tour  von  21/2-3 
Tagen:  Nachm,  über  Malix  nach  Parpan  3  St. ;  andern  Morgens  in  3  St.  aufs 
Stätzerhorn  (S.  369);  hinab  nach  Lenz,  Alvaschein,  Schynstraße,  Via  Mala,  und 
zurück  bis  Reichenau  ;  von  da  Nachm,  mit  Post,  zurück  nach  Chur. 

Von  Chur  ins  Schanfiggthal  und  nach  Arosa  s.  S.  344. 
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91.  Von  Landquart  durch  das  Prätigau  nach  Davos 
und  über  den  Flüela-Paß  nach  Schuls. 

Vergl.  Karten  S.  332,  340  u.  390. 

Von  Landquart  bis  Davos -Platz  (51km)  Schmalspurbahn  in  3V2-4  St.  für 

15  fr.  30, 10  fr.,  4  fr.  70  c.  (bis  Klosters  in  2-2V2  St.  für  9  fr.  90,  6  fr  60,  3  fr.) ,  von 
Davosplatz  nach  Schals  (51km)  Post  im  Sommer  3mal  tagt,  in  7-8  St.  (12  Ir »0, 
Coupe  15  fr  45  c.) ;  Einspänner  von  Davos  nach  Scbuls-Tarasp  32,  Zweisp.  bO  tr. 
Nächster  Weg  aus  dem  Rheinthal  (Rorsch ach -Chur)  nach  dem  Unter-Engadin 
(Weiterführung  der  Bahn  von  Davos  bis  Samaden,  46km,  projektiert). 

Das  Prätigau  (Wiesengau,  roman.  Val  Partenz)  ist  ein  meist  enges,  frucht¬ 
bares,  besonders  obstreiches  Thal,  am  Eingang  und  auch  an  einzelnen  Stellen 
weiter  oben  von  dem  Geröll  der  Landquart  überschüttet,  im  Hintergrund  und 
an  den  Seiten  einige  Schneeberge.  Bevölkerung ,  etwa  10  000  Protestanten, 
deutsch,  Ortsnamen,  wie  auch  im  nahen  Tirol,  fast  alle  romanisch.  Im  N. 
trennt  die  Kette  des  Rhätikon ,  in  der  Scesaplana  gipfelnd  ,  das  Pratigau  vom 

Montafon  (S.  408).  ,  ,.  r  , 

Landquart  (527m)  s.  S.  330.  Die  Bahn  überschreitet  die  Land¬ 
quart  und  wendet  sich  in  großem  Bogen  nach  0.,  an  den  Resten  einer 
alten  Rohan’schen  Schanze  vorbei  nach  (3km)  Malans  (568m ;  Krone, 
Kreuz)  10  Min.  n.  der  Bahn  reizend  gelegen,  mit  dem  Schloß  Bodmer . 
Hier  wächst  der  S.  335  gen.  Kompleter  Wein.  Dann  nähert  sie  sich  der 
Landquart.  Den  Eingang  ins  Prätigau  bildet  die  Klus,  eine  enge  / 4  St. 
lange  Felsschlucht,  in  der  Fluß,  Bahn  und  Straße  kaum  Raum  haben. 
Von  dem  Schlosse  Fragstein ,  welches  sie  einst  beherrschte,  sind  nui 
wenige  an  die  scharf  vortretende  Felswand  angeklebte  Trümmer  noch 
vorhanden.  In  demselben  die  zweite  Station:  6km  Felsenbach - 

Valzeina  (571m).  _ H1, 

Ein  steiler  Fahrweg  führt  am  1.  Ufer  der  Landquart  bergan  zum  (1  / 2 
Kurhaus  Valzeina  (1261m  *  einf.  gut,  Z.  von  2fr.  an,  Pens.  4-5 fr.),  in >  dem  freund¬ 
lichen  Valzeinathal  auf  dem  Gü  hübsch  gelegen.  Von  hier  auf  den  Valzeiner spitz 
oder  das  Hauvt  (1401m),  V4  St.,  leicht  und  lohnend;  auf  ,  den  Cipnanspitz 
(1778m),  über  Hinter  -  Valzeina  in  21/2  St.,  gleicht',  lohnend  Uber  den  .Storna- 
hoden  (1373m)  und  durch  das  Schlundtobel  nach  Zizers  (S.  331),  Saumweg,  2  /a  St. 

Jenseit  der  Klus  öffnet  sich  das  Thal.  Es  folgen  in  geringer  Ent¬ 
fernung*  Pardisla ,  mit  der  Station  Seewis  (7km,  s.  unten);  Schmitten 
mit  der  Ruine  Solävers ,*  8km  Grüsch  (644m;  *  Krone;  Rosengarten) 
am  Taschinesbach.  In  der  ganzen  Breite  des  Thals  große  1847  und 
1848  ausgeführte  Dammbauten,  durch  welche  man  die  wüste  Thalsohle 

der  Kultur  zurückzugewinnen  sucht.  , 

Von  Stat.  Seewis  (s.  oben)  führt  eine  Fahrstraße  in  1  St.  zu  dem  L  am  Be  g- 
abhang  in  üppigen  Matten  reizend  gelegenen  (3,5km)  Seewis  (932m),  viel  besucht 
als  Luftkurort  f*H6t  -Pens.  Gurhaus ,  Pens.  m.  Z.  5V2-8fr.  *,  *  Hot. -Pens  Scesaplana 
und  Pens  Walser  amO.-Ende  des  Orts,  der  Wirth  A.  Walser  bergkundig  und 
gefällig).  Hübsche  Spaziergänge  nach  dem  Tanzboden  oberhalb  des  Schulhauses, 
nach  dem  Markusplatze,  Emilienbrücke  O/4  St.)*,  nach  J/anmn  (1116m ,  /4  L 
nach  dem  Maiensäß  Matan  (1305m-,  1  St  R  nach  Stutz  (1289«!,  D/4  St.)  >  nach 
Fadera  (1060m-,  1  St.  *,  Gasth.)  und  dem  Mannas  (1162m;  1  SU.  - 
(Führer  Joh  u.  Martin  Sprecher, :  Vilan  (2380m),  4  St.  (F.  8  fr.),  piachtige  Ai  s 
sicht.  -  Scesaplana  (2969m),  6-7  St.  (F.  14  fr.),  von  Seewis  über  ^  Pätw  zur 
(41/o-5  St.)  Schamelia- Hätte  (c.  2350m;  mangelhaft),  dann  noch  2V2-3  St  steilen 
Steigens  zum  Gipfel  [besser  von  der  Douglashütte  am  Lunersee  (vgl.  S.  408). 
über  das  Cavelljoch  (2238m)  zur  Douglashutte  c.  6  St.  (F.  S  tr.) ,  s.  S.  408J. 

12km  Schiers  (660m;  *Post ,  Stern,  Löwe),  hübsches  Dort  1.  von 
der  Bahn  Auf  dem  Kirchhof  kämpften  1622  die  Einwohner,  besonders 

21,  22** 
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die  Weiber,  die  seitdem  hier  das  Recht  haben,  zuerst  zur  Communion 
zu  gehen,  erfolgreich  gegen  die  Österreicher. 

Über  das  Schweizerthor  (2151m)  oder  das  Drusenthor  (2350m)  nach  (8-9  St.) 
Schruns  s.  S.  408  (beide  beschwerlich  und  wenig  benutzt).  —  Auf  das  Kreuz 
(2200m),  über  Fajauna  und  den  Stelserberg  in  4  St.,  lohnend. 

Die  Bahn  tritt  auf  das  1.  Ufer;  sie  führt  am  Wasser  hin  durch 
das  sich  verengende  Thal  nach  (16km)  Furna  (Wirthsch.  Sommer¬ 
feld)  und  über  den  Farnezabach  nach  (17km)  Jenaz  (733m;  *  Sonne , 
Krone ),  großes  Dorf  r.  von  der  Bahn;  weiter  nach  (18km)  Fideris 
(746m;  *Niggli ,  am  Bahnhof,  einf.). 

Ein  Fahrweg  führt  hier  r.  bergan  zu  dem  freundlich  in  Matten  gelegenen 
(25 Min.)  Dorf  Fideris  (903m  ;  Gast.h.,  dem  Besitzer  des  Bads  gehörig,  und  mehrere 
andere  Pensionshäuser),  wo  Erzh.  Johann  dem  Appellationsrath  Schneider,  dem 
Hofer  Vorarlbergs,  ein  Denkmal  errichtet  hat.  l/4  St.  s.  vom  Dorf  (schmaler 
Fahrweg,  nur  für  leichtes  Fuhrwerk)  das  hübsch  gelegene  *Hot.  Aquasana 
(1016m;  Z.  u.  B.  2-31/2,  Pens.  o.  Z.  41/2  fr.);  1/4  St.  weiter  in  einer  Thalschlucht 
Bad  Fideris  (1091m),  ein  starker  Natron-Säuerling,  gegen  Brustleiden  wirksam, 
St.  Moriz  ähnlich,  aber  milder  (Z.  2-31/2,  Pens.  5-6  fr.). 

Weiter  hart  an  der  Landquart  durch  eine  prächtige  Wald-  und 
Felsenschlucht.  L.  hoch  oben  das  Dörfchen  Putz  mit  den  Trümmern 
der  Zwingburg  Casteis ,  1622  von  den  Bündnern  zerstört.  R.  von  der 
Höhe  schaut  aus  Fichten  die  Ruine  Strahlegg  herab.  Dann  aufs  r. 
Ufer  der  Landquart  nach  Dalvazza ,  nur  einige  Häuser,  zu  der  höher 
am  Berge  gelegenen  Gemeinde  Luzein  gehörig,  und  über  den 
Schanielenbach  nach  (22  km)  Küblis  (820m;  *  Krone;  Steinbock), 
freundliches  Pfarrdorf  10  Min.  ö.  vom  Bahnhof. 

Ins  Montafon  über  das  St.  Antönierjoch  (2392m),  SSt.  bis  Gallenkirch, 
unschwierig  und  lohnend.  Vom  (3  St.)  Dorf  St.  Antonien  (1420m;  *Lötscher) 
ist  die  Sulzfluh  (2824m),  mit  prächtiger  Aussicht,  in  4  St.  m.  F.  zu  ersteigen 
(beschwerlich,  kürzer  von  Partnun-Staffel,  s.  unten;  Abstieg  nach  Schruns,  vgl. 
S.  408).  —  Nach  Schruns  über  den  Partnun-  oder  Grubenpaß  (2235m),  7-8  St., 
oder  den  Plasseggenpaß  (2345m),  8  St.,  beide  nicht  schwierig.  Auf  Partnun- 
Staffel,  U/2  St.  oberhalb  St.  Antonien,  das  schön  gelegene  *H6t.-Pens.  Sulzfluh 
(1772m;  einf.,  Pens.  m.  Z.  5  fr.). 

Nach  Langwies  über  Conters  und  den  Durannapaß ,  5  St.,  s.  S.  344. 

Die  Bahn  beginnt  zu  steigen  (r.  oben  Conters,  S.  344);  sie  führt 
an  der  nördl.  Bergwand  weiter,  schöne  Aussicht  gewährend  und  mehrere 
Tobel  mit  Wasserfällen  überschreitend,  durch  einen  kurzen  Tunnel  nach 
(24km)  Saas  (994m;  Post)  und  hoch  über  der  Landquart  nach  (27km) 
Serneus- Mezzaselva  (1036m ;  *H.  Mezzaselva  am  Bahnhof,  nichttheuer). 

Eine  Fahrstraße  führt  r.  hinab  über  die  Landquart  nach  dem  ansehnlichen 
Dorf  Serneus  (20  Min.);  1.  thalaufwärts  das  hart  am  1.  TJfer  der  Landquart  ge¬ 
legene  (20  Slin.)  Bad  Serneus  (983m;  *Kurhaus,  nichttheuer),  mit  Schwefel¬ 
quelle,  von  Schweizern  viel  besucht.  Der  Weg  von  hier  nach  (1  St.)  Klosters 
überschreitet  20  Min.  vom  Bad  die  beiden  Arme  der  Landquart;  weiter  stets 
r.  über  schöne  Matten  am  Wasser  hin  bergan. 

Weiter  stets  bergan  hoch  über  der  Landquart  und  über  den  Schlappin¬ 
bach  nach  (31km)  Klosters-  Dörfli  (1125m;  *Kurhaus  Klosters-Dörfli ; 
Pens.  Schweizerhaus);  oberhalb  hübscher  Rückblick  auf  das  Prätigau; 
ö.  schließt  der  schön  gewölbte  Silvretta-Qletscher  das  Thal;  r.  das 
Roggenhorn  (2897m)  und  der  Gat schiefer  spitz  (2673m). 

33km  Klosters,  in  breitem,  von  hohen  Bergen  eingeschlossenem 
Ihal  zwischen  Wiesen  und  Wäldern,  als  Sommerfrische  viel  besucht, 
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zerfällt  in  drei  Gruppen:  Klosters- Dörfli  (s.  oben),  20  Min.  weiter 
Platz  (1209m)  mit  der  Kirche,  und  daran  sich  anschließend  Bei 
der  Brücke  (1191m)  mit  dem  Bahnhof  (Restaur.).  ln  Platz  und 
Brücke  die  Gasthäuser:  *H.-P.  Silvretta  (Kuranstalt  Mattli ),  Z.  3-4, 
F.  1,  M.  3,  A.  2,  Pens,  mit  Z.  8-9  fr.;  *H.-P.  Vereina;  H.-P.  Brosi , 
Z.  von  IV2  fr.  an,  M.  3,  A.  2,  F.IV4,  P.  ohne  Z.  51/ 2  fr.;  *Pens.  Florin ; 
Pens.  Belvedere,  6  fr.,  gelobt.  —  5  Min.  von  der  Brücke  im  Rütiwalde 
Promenaden  mit  zahlreichen  Bänken- 

Ausflüge  (Führer  C.  C.  Hew,  Chr.  und  W.  Jann,  L.  Guter).  Hübsche  Spa¬ 
ziergänge  nach  der  Äuje  (I/2  St.),  Monbiel  (1  St.),  zur  Marienhöhe  (V2  St.),  zum 
Schwarzsee  (G/4  St.),  zur  obern  Rüti  (IV2  St.)  etc.  —  Zur  Silvrettahütte  (5  St.) 
s.  unten;  von  da  zum  Absturz  des  Silvretta -  Gletschers  l1/?  St.  hin  u.  zurück 
(auf  die  Gletscherhöhe  3  St  );  F.  bis  zur  Hütte  7,  zum  Gletscher  10  fr.  — 
Gotschna  (‘2267m),  am  Schwarzsee  vorbei  über  die  Matten  von  Parsenn  in 
31/2  St.  m.  F. ;  Canardhorn  (2611m),  über  Novai  (s.  unten)  in  5  St.  (F.  9  fr.); 
Aelpeltispitz  (2690m),  durchs  Schlapinthal  in  5  St.  (F.  8  fr.), ;  Weißfluh  (2848m), 
über  Ober-Laret  in  5  St.  (F.  9  fr.) ;  alle  vier  unschwierig  u.  lohnend.  Casanna 
(2561m),  4  St.  (F.  8  fr.),  die  letzte  Strecke  nur  für  Schwindelfreie.  Pischahorn 
(2982m),  über  Vereina  in  6  St.  (F.  10  fr.)  oder  durchs  Mönchalpthal  in  7  St. 
(F.  12  fr.),  nicht  schwierig.  Beschwerlicher  sind  Ungeheuerhorn  (3000m),  von 
der  Vereinahütte  durch  das  Süserthal  in  5  St.  (25  fr.),  und  Plattenhörner  (äußere 
Spitze  3227m),  von  Vereina  in  6  St.  (25  fr.).  —  Silvrettahorn  (3248m),  von  der 
Silvrettahütte  in  4  St.  (F.  17,  von  der  Hütte  ab  10  fr.),  Signalhorn  (3212m),  von 
der  Hütte  in  4  St.  (F.  16,  bzw.  9  fr.),  und  *Großer  Piz  Buin  (3327m),  von  der 
Hütte  in  6  St.  (F.  27  bzw.  20  fr.),  alle  drei  für  geübte  Bergsteiger  ohne  Gefahr. 
Schwieriger  sind  Klein-Buin  (3264),  Verstanklahorn  (3302m),  Seehörner  ( Groß - 
Litzner  3109m,  Groß-Seehorn  3124m)  und  Mädrishom  (2848m). 

Passe.  Von  Klosters  nach  Süs  (9-10  St.).  Am  r.  Ufer  der  Landquart, 
die  IV2  St.  oberhalb  Klosters  durch  die  Vereinigung  des  Sardasca-  und  Vereina- 
bachs  gebildet  wird,  führt  ein  Fahrsträßchen  über  Monbiel  zur  (11/ 2  St.)  Alp 
Novai  (1368m),  am  1.  Ufer  der  Sardasca.  Von  hier  Saumweg  r.  ab,  im  Vereina- 
Thal  steil  hinan,  an  der  Stutzalp  (1877m)  vorbei  zur  (G/2  St-)  Verein ahitüe 
(1950m),  an  der  Mündung  des  Vernela- Thals  (s.  unten);  1/4  St.  weiter  die  Alp 
Fremdvereina  (1962m),  wo  das  Thal  sich  in  r.  Jörithal ,  1.  Siiser  Thal  scheidet. 
In  letzterin  hinan  zur  (21/2  St.)  Paßhöhe  von  Val  Torta  (Vereinapaß,  2659m) 
und  1.  von  dem  unten  sichtbaren  Hörnli  über  den  Schnee  weiter,  dann  auf  be¬ 
schwerlichem  Pfade  steil  hinab  durch  Val  Sagliains  nach  (3  St.)  S äs  (S.  392).  — 
Ein  zweiter  Übergang  führt  am  obern  Ende  des  Süser  Thals  r.  zum  Fiesspaß 
(2479m)  und  durch  Val  Fless  hinab  ins  Susasca-Thal  auf  die  Fliiela-Straße  (S.  343) 
1  St.  oberhalb  Süs;  —  ein  dritter  (der  schönste  von  allen;  F.  18fr.)  durch  das 
Jörithal  (s.  oben)  mit  den  sieben  Jöriseen  und  dem  ansehnlichen  vom  Weißhorn 
(3088m)  überragten  Jöriglet  scher,  über  den  Jöriflesspaß  (2567m)  gleichfalls  ins 
Flessth  ctl» 

Nach  Lavin  über  die  Fuorcla  Zadrell  (10-11  St.,  F.  18fr.),  be¬ 
schwerlich,  nur  für  Geübte.  Von  der  Vereinahütte  (s.  oben)|durch  das  Vernela- 
Thal  an  der  Felshöhle  Baretta  balma  vorbei  allmählich  hinan,  zuletzt  über  den 
Pillergletscher  mühsam  zur  (6-7  St.)  Fuorcla  Zadrell  (  Vernela- Paß  oder  Laviner 
Joch,  2783m).  Steil  hinab  ins  Val  Lavinuoz  zur  Alp  Marangun  und  unter  den  Ab¬ 
stürzen  des  Piz  Linard  hin  über  Alp  da  mezz  und  Alp  da  doura  nach  Lavin  (S.  392). 

NachGuarda.  über  den  S  i  1  vr  e  tt  a  -  P  a  ß  (10- 11  St.,  F.  20  fr.),  an¬ 
strengend  ,  aber  für  Geübte  ohne  Schwierigkeit.  Fahrstraße  über  Novai( s.  oben ; 
kürzerer  Fußweg  am  r.  Ufer  der  Sardasca  über  Pardenn  und  Garfiun )  im  Sardasca - 
Thal  zur  (3  St.)  Alp  Sardasca  (1635m) ;  dann  neuer  Reitweg  zur  (2  St.)  Silvretta- 
Klubhütte  (c.  2280m;  Sommerwirthsch.)  am  Medje- Kopf  (2506m)  unweit  des  zer¬ 
klüfteten  Silvretta- Gletschers.  Von  hier  über  den  Gletscher  zum  (3  St.)  Silvretta- 
Paß  (3026m)  w.  vom  Signalhorn  (3207m);  dann  um  den  Klein-Buin  (3264m) 
herum  über  den  steilen  Gletscher  Plan  Rai  beschwerlich  hinab  ins  Val  Tuoi 
nach  (3  St.)  Guarda  (S.  392).  —  Von  der  Silvrettahütte  nach  Lavin  über  das 
Verstanklathor  oder  den  Tiatschapaß  ( Fuorcla  del  Confin) ,  7  St.,  sehr  beschwerlich, 
nur  für  erfahrene  Bergsteiger  (F.  22  fr.). 
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Ins  Montafon  über  das  Schlapinerjoch  (SSt.  bis  Gailenkirch)  s.  S.  408.  — 
Über  den  Klosterpaß  (2800m)  zum  Madlenerhaus  und  nach  (11-12  St.)  Patenen 
(S.  408),  anstrengend  aber  interessant  (nur  m.  F.). 

Klosters  ist  Kopfstation.  Die  Bahn  überschreitet  die  Landqnart, 
steigt  in  w.  Richtung  durch  den  Rütiwald ,  mit  hübschen  Aussichten 
r.,  bis  zum  Droßtobel  und  wendet  sich  dann  mittels  eines  400m 
1.  Kehrtunnels  zurück.  Weiter  in  s.ö.  Richtung  stets  in  starker 
Steigung  die  waldbedeckte  Klostersche  Stütz  hinan,  mehrfach  mit 
prächtigen  Blicken  1.  auf  die  Silvrettagruppe,  zur  (41km)  Stat. 
Laret  (1445m;  Bahnrestaur.)  und  am  kl.  Schwarzsee  (1507m)  vorbei 
(1.  das  Dorf  TJnter-Laret  mit  dem  Whs.  zum  Schwarzsee)  über  den 
Stützbach  zur  (43,5  km)  Stat.  Wolfgang  (1633m),  auf  der  Paßhöhe. 
Bergab  durch  Wald,  dann  an  der  O.-Seite  des  20  Min.  langen  fisch¬ 
reichen  Davoser  Sees  (1562m)  und  der  Mündung  des  Flüelathals 
(s.  unten)  vorbei  nach  (48km)  Davos-Dörfli  (S.  341)  und  am  r.  Ufer 
des  aus  dem  Davoser  See  abfließenden  Landwassers  nach  (51km) 
Davos-Platz  (S.  341). 

Die  Flüelastraße  überschreitet  beim  Bahnhof  Davos-Dörfli  das 
Landwasser  (r.  das  Dischma-Thal  mit  dem  schönen  Piz  Vadret,  3221m) 
und  steigt  in  dem  einsamen  Flüelathal  auf  der  r.  Seite  des  Baches, 
anfangs  durch  Wald.  IV4  St.  Whs.  Alpenrose  (1830m);  */2  St.  weiter 
Whs.  Tschuggen  (1941m).  Auf  dem  (lV2St.)  Flüela-Passe  (2388m; 
*Hospiz  Flüela,  Z.  2,  M.  4  fr.)  r.  der  Schottensee  mit  weißgrünem 
Gletscher-,  1.  der  Schwarzsee ,  mit  klarem  Quellwasser.  N.  erhebt  sich 
das  Weißhorn  (3088m),  s.  das  Schwarzhorn  (3150m) 

*Schwarzhorn  (3150m),  3-3V2  St.  m.  F.  (8  fr.),  nicht  schwierig.  Auf  der 
Straße  östl.  20  Min.  abwärts,  dann  Fußpfad  r.  im  Radünthal  hinan  über  Geröll 
und  Rasenhänge  zum  (D/2  St.)  Gletscher;  über  diesen  zum  (20  Min.)  Fuß  des 
Kegels  (2880m)  und  über  den  s.  Grat  steil  zur  (3/4  St.)  Spitze.  Großartige  Rund¬ 
sicht:  (von  S.  nach  W.)  Piz  Vadret,  weiter  zurück  Bernina,  P.  Dosde  etc.; 
P.  Kesch,  P.  d’Aela,  Tinzenhorn,  P.  Michel  (weiter  zurück  Walliser  und  Berner 
Alpen),  Lenzerhorn,  Tödi  Glärnisch,  Sentis,  Scesaplana,  im  Vordergrund  Sil¬ 
vretta,  die  Oetzthaler  Ferner,  P.  Lisckanna,  Pisoc,  Ortler;  dann  die  Thäler 
Fluela,  Dischma,  Davos,  Unter-Engadin  mit  Ardez  und  Schloß  Tarasp. 

Dem  Fußwanderer  bietet  der  Flüelapaß  durch  seine  reiche  Flora  interessante 
Unterhaltung.  Die  Masse  von  Alpenrosen,  die  namentlich  die  südl.  Abhänge 
zur  Blüthezeit  mit  ihrem  leuchtenden  Roth  bedekt,  gewährt  einen  herrlichen 
Anblick.  Die  schöne  Primula  villosa  und  farinosa,  die  Alpen-Anemonen,  Empe- 
trum  nigrum  und  die  zierliche  Saxifraga  Seguieri  und  androsacea  (letztere  in 
der  Nähe  des  Hospizes)  sind  hier  vielfach  zu  finden. 

Die  Straße  senkt  sich  in  trümmerreichem  Hochthal  und  tritt  bei 
(3/4  St.)  Chant  Sura ,  wo  einWegerhaus  (2035m),  auf  das  1.  Ufer 
des  Susascabachs.  R.  öffnet  sich  das  öde  Val  Qrialetsch ,  im  Hinter¬ 
grund  der  zerrissene  Piz  Vadret  (3221m)  mit  dem  grossen  Grialetsch- 
Gletscher.  L.  stürzt  aus  dem  Val  Fleß  (S.  339)  ein  Wildbach ,  den 
die  Straße  überschreitet;  rückwärts  das  Schwarzhorn.  Weiter  abwärts 
tritt  die  Straße  auf  die  r.  Thalseite  und  führt  durch  eine  Gallerie; 
dann  zeigt  sich  unten  Süs  mit  der  Burgruine  auf  lärchenbewachsenem 
Hügel,  darüber  der  dreigipfelige  Piz  Mezdi  (S.  392).  In  Windungen 
(Fußgänger  kürzen  auf  dem  alten  Wege  1.  bergab)  nach  (2  St.) 
71km  Süs  (S.  392);  von  hier  nach  (92km)  Schuls  s.  R.  103. 
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92.  Von  Davos  über  Lenz  nach  Chur 

(Landwasser  -  Route). 

fSSkm  Post  täel  in  7I/2-8V2  (von  Cliur  nach  Davos-Platz  8-10)  St.  für 
14  fr  65  (Coupe  17  fr.  60  c.).2  Zweisp.  Extrapost  von  Chur  nach  Davos-Platz 
93  fr.  80  c.,  durch  den  Schynpaß  118  fr.  Zweisp.  von  Chur  nach  Wresen  mcl. 
Trinkg.  77,  nach  Davos  110  fr. 

Davos-Dörfli  fl  574m ;  *  Kurhaus  Davos-Dörfli ,  in  geschützter  Lage, 
Pens.  m.  Z.  6-7  fr.;  *HÖt.  FLÜela  &  Post ,  Z.  u.  B.  2V2,  F.  1»  M-  3  fr'; 
Pens.  Gredig ,  Bellevue ,  Pani,  FiMa  Vecchia,  Sonneck  etc.),  vorletzte 
Station  der  R.  91  beschriebenen  Eisenbahn,  in  hübscher  Lage  am 
Fuß  des  Schiahorns  (2713m);  gegenüber  s.ö.  am  obern  Ende  des 
Dischma-Thals  der  Scaletta- Gletscher  mit  dem  Piz  Vadret  (s.  unten), 

L  d  AüsSFCLülE.rZZum  GA  St.)  Davoser  See  (S.  340).  -  n^M^  (2836in)  uber 
Meierhof  in  41/9  St.  m.  F,  lohnend  (Abstieg  event.  nach  Langwies ,  S.  344). 
Pischahorn  (2982m),  über  Tschuggen  in  5V2 St-  (F.  10  fr.),  nicht  schwierig,  s.  • 

2  ,km  Davos  -  Platz.  -Gasth.:  *Kur  an  s  t  a  1 1 H  o  ls  b  0  e  r (Kurhaus  Davos 

und  mehr ereV illen) ;  *H .  -P .  d’ A  n  g  1  e  t  e  r  r  e  •,  *H .  -  P .  B  u  0 1:  *Gr .  -H. B  e  1  v  e  d  e  r  t , 

mit  großer  Terrasse  (Solarium),  7-10fr.m.Z.5  *H  Victoria 

*3hfs sä: 

zunächst’ dem  Bahnhof;  Rathhaus,  niAttoeuCTi  H.^P.ßW^indsor^R 

Bahnhoif  g^genübe^ö V2  fr.  WohnungeUm  SntraÜ,  SchlößlfVülaLettal^us 
^Ardüser  Villa  Frei ,  Villa  Dönier  etc.  Pens.  u.  Z.  für  Kranke  auch  im 
haus .  -  Cafe  mit  vielen  Zeitungen  im  Kurhaus  Holsboer  Cafe- Rest.  Fr  anziskaneu 
Rpttn.nr  Alvina  Wein  in  der  Veltliner  halle.  —  Kurtaxe  75  c.  pr.  Woche. 
Erziehungsinstitut  Fridericianum  für  brustkranke  Schüler.  Schulsanatorium  ur 

Jladchen  bei  ^  nac^  Davos-Dörfli  3,  Zweisp^  5;  nach  Lnesau 

Flüela-Hospiz  12  n.  22,  Spinahad  u.  Claris  6  u.  12 

10  n  18  Wiesen  13  u  24,  Tiefenkasten  25  u.  45,  Thusis  35  u.  b5,  larasp  •  1 

Samalcn  «  «  ä)!  PonSsina  60  u.  100  fr.  -  O»«»  zwischen  Davos-Plate  und 
Davos-Dörfli  alle  St.,  30  c.,  hin  und  zurück  50  c. 

Davos -Platz  oder  St.  Johann  am  Platz  (1559m),  Endstation 
der  Eisenbahn,  mit  freundlichen  auf  der  grünen  Matte  zerstreu  en 
Häusern  und  4780  Protestant.  Einw.,  ist  der  Hauptort  des  3  8t 
langen,  iL  St.  breiten,  vom  Landwasser  durchflossenen  Hochthaies 
Davos  (roman.  Tavau ),  das  im  xm.  Jahrh.  von  Leuten  aus  Wallis 
besiedelt  worden  sein  soll  und  bis  1848  eins  der  freien  Graubundener 
Hochgerichte  war  (S.  334).  Von  bewaldeten  Bergen  umschlossen, 
gegen  N.  und  0.  besonders  geschützt,  wird  der  Ort  von  Brustkranken 
als  Winter- und  Sommeraufenthalt  viel  besucht,  ln  dem  Saale  des  statt¬ 
lichen  Rathhauses  (unten  *Wirthschaft)  alte  Waffen,  Glasmalereien 
und  dergl.  Im  Kur  garten  (beim  Etabl.  Holsboer)  Mitt.  u  Abends 

Musik  (nur  mit  Eintrittskarten  zugängl.,  Jahres- Abonnement  2D  ti  J 

—  Am  SW.-Ende  des  Orts  liegt  oberhalb  der  Landstraße  das  188(  öö 
erbaute  Sanatorium  des  Dr.  Turban ,  eine  „geschlossene  Anstalt  tur 
Lungenkranke  nach  Görbersdorf- Falkensteiner  System  (das  ganze 
Jahr  geöffnet,  fast  immer  besetzt,  Z.  von  2,  nach  S,  mit  Balkon  von 
3*/?  fr.  an,  P.  11,  für  Kinde?  8  fr.). 


Von  Davos 
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Spaziergänge.  Schöne  Aussicht  oberhalb  des  Hotel  Buol,  25  Min.  vom 
Bahnhof.  —  Zum  Waldhaus  (Hot. -Pens.),  am  Eingang  des  Disclimathals,  V4  St. 
—  Nach  Davos-Dörfli  und  zum  Davoser  See  (s.  oben),  1  St.  —  Zum  Gemsjäger , 
1/2  St.  —  Auf  den  Schatzberg  (1875m;  Wirthsch.),  1  St.;  Strcla-Alp  (1980m), 
II/4  St.,  Grüne  und  lscha-Alp ,  je  1  St.  —  Nach  Frauenkirch ,  3/^  St.;  Bad 
Clavadel ,  3 /4  St.,  etc. 

Bergtouren  (Führer  A.  Mettier,  L.  Ardüser,  A.  Corai  u.  a.).  *Schiahorn 
(2713m),  auf  neu  angelegtem  Wege  in  4  St.  (F.  7  fr.),  unschwierig,  lohnend.  — 
Alteingrat  (2380m),  über  Glaris  in  41/2  St.,  nicht  schwierig  (F.  8  fr. ;  auch  von 
Wiesen  über  die  Alvascheiner  Alp  leicht  zu  ersteigen). —  *  Schwarzhorn  (3150m),  vom 
Flüelapaß  in  3  St.  (F.  10  fr.),  s.  S.  340.  —  Piz  Vadret  (3221m),  über  den  Scaletta¬ 
paß  in  6  St.  (F.  20  fr.),  lohnende  Gletschertour  für  Geübtere.  —  Eoch-Ducan 
(3066m),  von  Sertig-Dörfli  in  6  St.  (F.  20  fr.),  sehr  mühsam  und  schwierig. 

Von  Davos  nachScanfs  über  den  Scalettapaß,  8V2  St.,  lohnend 
(nächster  Weg  von  Davos  nach  dem  Ober-Engadin;  Führer  rathsam).  Von 
Davos-Dörfli  einige  100  Schritt  auf  der  Landstraße  nach  Davos-Platz,  dann  1. 
in  das  Dischma-Thal ,  23/4  St.  zum  Whs.  im  Dürrboden  (2011m),  mit  schönem 
Blick  auf  den  S caletta- Gletscher ;  1.  das  Schwarzhorn  (3150m).  das  von  hier  in 
4  St.  bestiegen  wird  (leichter  und  kürzer  vom  Flüela-Paß ,  S.  340).  Vom  Dürren¬ 
boden  auf  steinigem  Wege  steil  hinan  zum  (2  St.)  Scalettapaß  (2619m)  zwischen 
Kiihalphorn  (3081m)  und  Scalettahorn  (3068m),  wo  eine  zerfallene  Hütte;  wenig 
Aussicht.  Hinab  oft  sehr  steil,  aber  abwechselnd  durch  Wasserfälle  und  Blicke 
in  vergletscherte  Seitenthäler  zur  Alp  Fontauna  (2198m)  und  durch  das  Sulsanna- 
Thctl  nach  (21/2  St.)  Sulsanna  (Whs.  sehr  einf.)  und  (I/2  St.)  Capelia ,  wo  man 
das  Innthal  erreicht,  1/2  St.  von  Scanfs  (S.  391). 

Nach  Bergün  über  den  Sertigpaß,  8  St.,  lohnend  (Fahrweg  bis 
Sertig-Dörfli,  dann  Saumpfad,  Führer  angenehm).  20  Min.  s.  von  Davos-Platz 
von  der  Straße  nach  Frauenkirch  1.  ab  über  das  Landwasser  in  das  hübsche  wald¬ 
reiche  Sertigthal,  an  dem  (40Min.)  kl.  Schwefelbad  Clavadel  (1664m;  *Kurhaus,  P. 
51/2-8  fr.)  und  vielen  zerstreuten  Höfen  vorbei  nach  (1 1/2  St.)  Sertig-Dör/li{ 1860m ; 
*Gadmer,  einf.),  mit  der  Kirche  des  Thals.  Oberhalb  Dörfli  „hinter  den  Ecken“ 
theilt  sich  das  Thal  in  r.  Ducanthal ,  durch  das  ein  beschwerlicher  Pfad  über 
den  Ducanpaß  (2671m)  nach  Filisur  führt,  und  1.  Kiihalpthal ,  in  welchem 
unser  Pfad  nun  steiler  hinansteigt  zum  (21/2  St.)  Sertigpaß  (2762m)  zwischen 
Kiihalphorn  (3081m)  und  Hoch-Ducan  (3066m);  schöner  Blick  s.  auf  den  Porcha- 
bella- Gletscher  und  Piz  Kesch  (3417m).  Hinab  r.  an  den  Raveisch-Seen  (2586m) 
vorbei  durch  Kai  Tuors  zu  den  Sennhütten  von  Chiaclavuot  (1861m)  und  nach  (3  St.) 
Bergün  (S.  367);  oder  vom  Joch  1.  durch  Val  Sertig  zur  (1  St.)  Alp  Fontauna 
(s.  oben)  und  durch  das  Sulsanna-Tlial  nach  (4  St.)  Scanfs  (S.  391). 

Von  Davos  nach  Chur  über  den  Strelapaß  ( Schanfigg ,  Arosa )  s.  S.  346; 
nach  Arosa  über  die  Meyenfelder  Furka  s.  S.  345. 

Die  schöne,  1870-73  erbaute  *Landwasser- Straße  von  Davos  nach 
Lenz  überschreitet  die  breiten  Geröllmassen  mehrerer  liüfen  und 
führt  auf  der  r.  Seite  des  mit  Häusern  und  Heustadeln  übersäten 
Thals  (vorn  das  zahnartige  Tinzenhorn,  S.  367)  nach  (3/4  St.)  Frauen¬ 
kirch  (*Post,  Z.  1V2-3,  Pens.  m.  Z.  5-7  fr.)  mit  malerisch  gelegenem 
Kirchlein  (an  der  Bergseite  Lauinen -Schutzmauer).  L.  mündet  das 
Sertigthal  mit  dem  Bade  Clavadel  (s.  oben).  Das  Thal  verengt  sich ; 
die  Straße  tritt  auf  das  1.  Ufer  des  Landwassers  vor  (V2  St.)  Spinabad 
(1468m;  Schwefelquelle;  einfach,  gut),  inmitten  von  Tannen  hübsch 
gelegen.  V 4  St.  Claris  (Post),  auf  den  Matten  des  r.  Ufers  zerstreut. 
Weiter  stets  am  1.  Ufer  des  Landwassers  durch  das  bewaldete  Thal 
(vorn  erscheint  der  Piz  Michel,  S.  366)  zum  (3/4  St.)  Schmelzboden 
Hoffnutigsau  (1330m;  Whs.),  einem  ehern.  Hüttenwerk;  r.  die  Züge, 
jähe  flchtenbewachsene  Geröllwände. 

Unterhalb  des  Schmelzbodens  verengt  sich  das  Thal  zu  wilder 
Schlucht.  Die  neue  „Zügenstraßo“  bleibt  noch  1/4  St.  am  1.  Ufer, 


nach  Chur. 
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führt  durch  einen  Tunnel  und  ein  Lauinen-Schutzgewölbe,  tritt  dann 
auf  das  r.  Ufer  und  beginnt  zu  steigen.  Drei  Tunnel  und  eine  Schutz¬ 
galerie.  Vom  *Bärentritt  (1268m),  einem  ummauerten  Vorsprung, 
78m  über  dem  Landwasser,  prächtiger  Blick  in  das  großartig  wilde  Thal, 
r.  in  senkrechter  Tiefe  der  32m  hohe  Sägent  ob  elf  all.  Weiter  über  das 
Sägentobel  und  Brückentobel  in  langen  Windungen  hinauf  nach  (1  St.) 

20,2km  Wiesen,  rom.  Tein  (1439m;  *H.-P.  Bellevue  §  Palmy ,  P. 
6-8  fr.),  In  sonniger,  gegen  N.  und  NO.  geschützter  Lage  an  der  südl. 
Abdachung  des  Rothhornstocks  hoch  über  dem  Land wasser,  als  Luft¬ 
kurort  besucht.  Südl.  jenseit  der  Landwasserschlucht  hoch  oben  in 
grünen  Matten  Jenisberg ,  am  Abhang  des  Stalsergrats  (2680m);  weiter 
zurück  das  mächtige  Tinzenhorn  (3179m)  und  der  Piz  Michel  (3163m). 

Spaziergänge.  Über  Süßwinkel  nach  dem  Obern  Brückentobel  und  dem 
Mühlentobel  mitWasserfällen(15Min.).— Nach  dem  TiefentobelJ s.  unten),  20  Min. ; 
von  der  Straße  prächtiger  Blick  auf  Tinzenhorn,  Piz  Michel  und  Piz  d  Aela; 
weiter  nach  (40  Min.)  Schmitten.  Jenseit  des  Tiefentobels  hinab  nach  (15  Min.) 
Bödmen  (1269m),  mit  verfallnen  Häusern;  dann  auf  schönem  Waldweg  in  die 
Landwasserschlucht  zur  Theerhütte  und  auf  den  Leidboden  (20  Min.);  über  die 
Landwasserbrücke  (Vorsicht!)  und  entweder  über  eine  zweite,  gleichtalls 
schlechte  Brücke  weiter  aufwärts  nach  (3/4  St..)  Wiesen  zurück;  oder  von  der 
ersten  Brücke  zunächst  1.  aufwärts  bis  hinter  ein  Stadel  und  verfallene  Ställe, 
wo  der  Pfad  steil  aufsteigt,  sich  nach  r.  wendet  und  oberhalb  des  frühem  Weges, 
weiterhin  durch  prächtigen  Lärchenwald  mit  Waldwiesen  nach  (1  St.)  Filisur 
führt.(s.  S.  367).  —  Zur  (l /2  St.)  *Jenisberger  Brücke  (1189m),  83m  über  dem  Land¬ 
wasser  (30m  höher  als  die  mittlere  Viamala-Brücke).  Vor  der  Brücke  einige 
Schritte  1.  schöne  Ansicht  des  Känzeli- Wasserfalls.  Von  der  Brücke  steil  hinauf 
nach  (1 1/4  St.)  Jenisberg  (1520m);  von  da  auf  stellenweise  sehr  rauhem  Wege 
hoch  über  der  Zügenstraße  mit  Blicken  ins  Davoscr  Thal ,  nach  (D/4  St.) 
Hoffnungsau  (s.  oben).  —  Zum  (8/4  St.)  *  Bärentritt  und  auf  der  romant.  Zügen¬ 
straße  nach  Hoffnung  sau  und  Davos  (s.  oben).  —  Von  der  Wiesener  Alp  (1924m; 
guter  Waldweg,  ll/2St.)  schöne  Aussicht;  umfassender  vom  *Sandhubel  (2768m), 
von  der  Alp  in  21/s  St.  unschwer  zu  ersteigen  (auch  zu  Pferd;  vgl.  S.  345). 

Die  Straße  überschreitet  20  Min.  hinter  Wiesen  das  jäh  abstürzende 
Tiefentobel  (oberhalb  große  Lau  inen- Verbauung);  gleich  darauf  ein 
Tunnel.  Die  Kirche  von  (40  Min.)  Schmitten,  rom.  Farrera  (1304m; 
Adler;  Kreuz;  Krone),  auf  grünem  Hügel,  tritt  schon  von  weitem  her¬ 
vor.  Unten  im  Thal  vereinigt  sich  hier  das  Land  wasser  mit  der  Albuin. 

Nach  Filisur  (S.  367)  führt  ein  Fußweg  unweit  der  Kirche  1.  in  einer 
großen  Kehre  hinab,  überschreitet  unten  den  Schmitterbach  und  mündet  vor  der 
(l/2  St.)  Land  wasser- Brücke  jenseit  Bad  Alvaneu  in  die  Albulastraße.  —  Von 
Wiesen  über  den  Leidboden  nach  Filisur  (D/2  St.  m.  F.),  s.  oben. 

Über  das  Schmittertobel  nach  (V2  St.)  Dorf  Alvaneu,  rom .  Alv eigne 
(1185m);  s.ö.  öffnet  sich  die  Aussicht  in  das  durch  den  Stulsergrat 
(2680m)  vom  Landwasserthal  getrennte  Bergüner  Thal,  im  Hintergrund 
das  Albulahorn  ( Piz  Vertsch ,  3273m).  Die  Straße  senkt  sich  bald  in 
einer  weiten  Kehre  in  das  große  Crapanaira-Tobel,  wo  sie  sich  theilt. 
Die  Straße  nach  Tiefenkasten  (auch  von  der  Albula-Post  befahren, 
S.  366)  führt  hinab  ins  Albulathal,  nach  Surava  (Bad  Alvaneu  bleibt 
L,  s.  S.  366)  und  (3V2  St.  von  Wiesen)  Tiefenkasten  (S.  369).  —  Die 
Poststraße  nach  Chur  führt  oben  am  Berge  entlang  weiter,  auf  gedeckter 
Holzbriioke  unter  den  malerischen  Trümmern  des  im  Schwabenkrieg 
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(1499)  zerstörten,  auf  schwer  zugänglichem  Felsvorsprung  liegenden 
Schlosses  Bel  fort  (1152m)  hin,  nach  (1  St.)  Brienz  (1133m)  u.  (40Min.) 

35km  Lenz  (S.  369) ;  von  hier  über  Churwaiden  nach  (58km) 
Chur  s.  R.  100. 

93.  Von  Chur  nach  Davos  durch  das  Schanfigg- 

thal.  Arosa. 

Vgl.  Karte  S.  340. 

Von  Chur  nach  Arosa  (32km)  Post  tägl.  in  53/4  St.  (zurück  in  3V2  St.); 
Einspänner  30,  Zweisp.  50  fr.  Von  Langwies  nach  Davos  über  den  Strelapaß 
Saumweg  in  4l/2  St.  (Pferd  oder  Führer  10  fr.). 

Chur  (590m)  s.  S.  334.  Die  Schanfiggstraße  steigt  in  großen  Kehren 
am  Abhang  des  Mittenbergs  (S.  336),  mit  Blicken  auf  die  Stadt  und  das 
Vorderrheinthal,  und  biegt  unterhalb  des  1.  oben  gelegenen  Maladers 
(1013m),  das  erst  später  sichtbar  wird,  beim  (1  St.)  Whs.  zur  schönen 
Aussicht  in  das  wald-  und  mattenreiche  Schanfiggthal  ein ;  tief  unten 
in  waldiger  Schlucht  die  Plessur,  auf  die  von  beiden  Seiten  zahl¬ 
reiche  Seitentobel  münden;  r.  Bad  Passugg,  oben  an  der  Churwaldner 
Straße  Malix  (S.  368).  Bei  der  Brücke  über  das  tiefe  Calfreiser  Tobel 
ein  Wasserfall;  dann  durch  ein  Felsenthor  unterhalb  (1  St.)  Calfreisen 
(1248m),  mit  der  Ruine  Bernegg  1.  oberhalb  der  Straße,  vorbei  und 
über  das  Castieler  Tobel  nochmals  durch  ein  Felsenthor  nach  (20  Min.) 
Castiel  (1207m;  Hemmi ,  guter  Wein),  einem  reizend  gelegenen  Dorf 
mit  natronhaltiger  Eisenquelle  tief  unten  im  CalfreisertobeL  Weiter 
in  Windungen  an  der  Berghalde  hin,  über  das  Olasaurer  Tobel  und 
Großtobel  nach  (1V4  St.)  St.  Peter  (1258m;  Löwe ;  Pens.  Badrutt , 
4  fr.)  und  über  Peist  (1336m;  Whs.),  das  Peister  Tobel,  Frauen-  und 
Qründjetobel  nach  (IV4  St.) 

22km  Langwies  (1377m;  *H.-P.  Strela  bei  brau  Malili ,  Z.  2, 
F.  1,  Pens.  4V2-6  fr-5  Bür),  Hauptort  des  SchanÜgg,  in  einer  Thal¬ 
weitung  am  Fuß  des  Strelapasses  geschützt  gelegen.  S.  öffnet  sich 
das  Arosa- Thal  (s.  unten). 

Nach  Küblis  über  den  Durannapaß,  5  St.,  leicht  u.  lohnend. 
Fahrweg  bis  (IV2  St.)  Fondei  oder  Straßberg  (1913m),  dann  Saumweg  zur  (1  St.) 
sumpfigen  Paßhöhe  (2124m),  zwischen  r.  Weißfluh  (s.  unten),  1.  A istenstein 
(248Um),  mit  Aussicht  auf  Rhätikon  etc.;  hinab  über  di  e  Fideriser  Alpen  nach 
(2  St.)  Conters  (1138m)  und  auf  Fahrweg  nach  (V2  St.)  Küblis  (S.  338).  —  Die 
WeiMuh  (2848m)  ist  von  Langwies  über  Fondei  oder  über  Sapün  und  die 
Häupter  Alp  am  Strelapaß  in  3V2  St.  zu  ersteigen  (unschwierig  u.  lohnend; 
Abstieg  event.  nach  Davos  oder  Klosters,  vgl.  S.  339,  341). 


Nach  Arosa ,  einem  viel  besuchten  klimatischen  Sommer-  und 
Winterkurort,  führt  von  Langwies  eine  neue  Straße  (Post  tagl., 
s.  oben)  in  2  St.  Die  Straße  senkt  sich  ö.  zu  dem  vom  Strelapaß 
kommenden  Sapüner  Bach,  überschreitet  ihn  und  steigt  am  1.  Ufer 
durch  Wald  hinan  ,  an  der  (t/2  St.)  Schlucht  des  Bühlenbachs  mit 
Wasserfällen  vorbei.  Dann  allmählich  hinab  zur  Brücke  über  die 
Plessur  und  wieder  hinan  nach  der  (1/2  St.)  Rüti  (zwei  Restaur.). 
20  Min.  weiter  theilt  sich  die  Straße:  die  neue  Straße  steigt  r. 
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bergan  in  großen  Kehren  und  zieht  sich  dann  in  der  Höhe  fort  am 
Obersee  (s.  unten)  vorbei  zum  (i  St.)  Postbureau,  während  die  Fuß¬ 
gängern  zu  empfehlende  alte  Straße  durch  schönen  Wald  allmählich 
berganführt.  Auf  letzterer  erreicht  man  in  50  Min.  die  *Pens.  Seehof 
(1715m),  in  der  Seegrube,  dem  untern  Theil  von  Arosa,  am  kl.  Unter¬ 
see  schön’ gelegen.  Um  den  z.  Th.  bewaldeten  Thalkessel  herum  liegen 
die  andern  Hotels  von  Unter -Arosa  (Pens,  durchschnittlich  tägl. 
6-8  fr.):  r.,  5  Min.  oberhalb  des  Seehofs,  H.  Rhätia ,  Villa  Germania , 
II.  zur  Post,  *Pens.  Kothhorn  (Post  u.  Telegraph),  *H.-P.  Victoria 
und  *H.-P.  Hof  Arosa;  1.  etwas  unterhalb  Hof  Arosa  die  *Pens. 
Waldhaus,  noch  weiter  im  Walde  in  der  Kohlgrube  das  *Grand  Hotel 
P Arosa  (1735m;  100  Betten,  Pens.  10-12  fr.).  V4  St.  oberhalb  des 
H.  Rothhorn  in  Inner- Arosa  (1850m),  schon  an  der  Waldgrenze,  Villa 
Zürrer  fP.  m.  Z.  von  7  fr.  an),  H.  Bellevue,* Pens.  Brunold  (Postbureau 
für  Innerarosa),  *Kurhaus  Arosa  (ß^/2-S  ir.)  und  r.  am  Abhang  des 
Tschuggen  die  Villen  des  Dr.  Herwig,  Dr.  Jansen  und  auf  der  Höhe 
H.-P.  Kulm- Arosa  (früher  Berghilf),  in  sonniger  Lage.  Die  Gast¬ 
häuser  sind  im  Sommer  zuweilen  überfüllt;  für  längeren  Aufenthalt 
Vorausbestellung  rathsam.  Kurtaxe  pro  Woche  und  Person  1  fr. 

Ausflüge  (Führer  Jakob  Janett ,  Joh.  und  Lucius  Drusch).  Auf  hübschem 
Waldweg  von  der  Villa  Herwig  aus,  oder  von  der  Seegruhe  am  fischreichen  Ober¬ 
see  (1740m)  vorbei  (auf  dem  Unter-  u.  Obersee  Kähne  zu  Seefahrten)  nach  dem 
(1/2  St.)  Hof  Maran  (1860m;  P.-Rest.  Carmenna)  und  zur  (V2  St.)  Alp  Pretsch, 
mit  schöner  Aussicht.  Vom  Seehof  in  das  1 \  elschtobel,  mit  schönem  W^ asserlall 
(1  St  )  —  Vom  Kurhaus  auf  den  (1/2  St.)  Tschuggen  (2051m),  leicht.  Vom  Kur¬ 
haus  zum  (1  St.)  blauen  Schwellisee  (1919m)  und  O/i  St.)  Aelplisee  (2150m)  am 
Fuß  des  Rothhorns  (s.  unten).  —  Aroser  Weißhorn  (2655m),  vom  Kurhaus  in 
21/2  St.  m.  F.  (5  fr.),  leicht  u.  lohnend.  —  Schießhom  (2610m),  vom  Seehot 
in  2-3  St.  m.  F.,  über  Furka-Obersäß,  gleichfalls  unschwierig.  —  *Aroser  Roth¬ 
horn  (2984m),  mit  prächtiger  Aussicht,  am  besten  durch  das  Welschtobel  in  5  St. 
m.  F.  (15  fr.);  Abstieg  am  Aelpeli-  u.  Schwellisee  vorbei  in  3-4  St.  —  Tiejerfluh 
(2785m),  über  die  Meyenfelder  Furka  (s  unten)  in  4  St.  (F.  12  fr.),  für  Geübte 
nicht  schwierig ;  lohnend.  —  Sandhubel  (2768m),  durch  das  Welschtobel  in  41/2  St. , 
unschwierig  (F.  12,  mit  Abstieg  nach  Wäesen  15  fr.;  vgl.  S.  343). 

Passe.  Nach  Davos  über  die  Meyenfelder  Furka  (2445m)  zwischen 
Furkahorn  (2728m)  und  Amselßuh  (2785m),  5  St.  bis  Frauenkirch  (S.  342;  F.  bis 
Frauenkirch  10,  Davos  15fr.).  —  Nach  Chur  über  die  Churer  Alpen,  sehr 
lohnender  Weg  (6  St.,  F.  entbehrlich)  mit  herrlichen  Aussichten,  über  Maran, 
Tschiertschen  (1351m;  Whs.),  Prada  und  Passngg  (S.  336)  ;  beschwerlicher  über 
den  Carmennapaß  (2377m)  zwischen  Weißhorn  u.  Plattenhorn,  steil  hinab  ins 
Urdenthal  und  nach  Tschiertschen  (F.  bis  Chur  15  fr.).  —  Nach  Parpan 
41/9-5  St.  m.  F.  (10  fr.),  lohnend:  am  Hörnli  (2497m)  s.  vorbei  zum  Urder 
Augstberg  (2250m)  mit  kl.  See  und  über  das  TJrden-Fürkli  (2600m),  zwischen 
Parpaner  Weißhorn  und  Purpaner  Schwarzhoru  nach  Parpan  (S.  368).  —  N  ach 
Alvaneu,  durch  das  Welschtobel  und  über  die  Furcletta  („das  Kreuz“,  2577m) 
ö.  vom  Piz  Naira  (2872m),  hinab  über  Alp  dil  Gaert  und  die  Alvamuer  Maien- 
säße ,  5-6  St.  m.  F.  (15  fr.,  nur  bis  zur  Furcletta  10  fr.),  mühsam  aber  lohnend. 


Von  Langwies  nach  Davos,  3  72  “4  St.  Der  Saum  weg  über  den 
Strelapaß  (F.  unnöthig)  führt  am  r.  Ufer  des  Sapüner  Bachs  durch  Wald 
bergan,  nach  10  Min.  über  den  Fondeier  Bach,  20  Min.  weiter  über 
den  Sapüner  Bach,  dann  steiler  bergan,  streckenweise  hoch  an  der 
Felswand  (neue  Weganlage).  Sie  tritt  dann  wieder  auf  das  r.  Ufer 
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des  Bachs  und  führt  über  Matten  an  den  Hüttengruppen  Dorfli , 
Schmitten  und  Küpfen  (alle  zu  Sapün  gehörig)  vorbei  durch  ein 
baumloses  Hochthal,  zuletzt  steil  im  Zickzack  hinan  zum  (272-3  St. 
von  Langwies)  Strelapaß  (2377m),  zwischen  r.  Küpfenßuh  (2636m), 
1.  Schiahorn  (2713m;  vom  Paß  in  1  St.  leicht  zu  ersteigen,  s.  S.  342), 
mit  prächtiger  Aussicht.  Hinab  zur  (3/4  St.)  Schatzalp ,  dann  ent¬ 
weder  r.  nach  (3/4  St.)  Davos-Platz  (S.  341),  oder  1.  nach  (1  St.) 
Davos-Dörßi  (S.  341). 

Der  Strelapaß  ist  auch  wegen  seiner  reichen  Flora  bemerk enswertb.  Das 
hübsche  Trifolium  alpinum,  Achillea  atrata,  Gentiana  verna,  der  schöne  Alpen¬ 
aster  und  viele  wohlriechende  Orchideen,  so  die  nach  Vanille  duftende  Nigritella 
angustifolia  (Bränderli,  Männertreu)  wachsen  in  Menge  bis  oberhalb  Davos. 


94.  Von  Chur  nach  Göschenen.  Oberalp. 

Vergl.  auch  Karte  S.  98. 

101km.  Post  2mal  tägl.  in  141/2  St.  (24  fr.  15,  Coupd  29  fr.  20  c.),  einmal 
über  Flims,  einmal  über  Bonaduz  (S.  349),  mit  Uebernachten  in  Disentis.  — 
Zweisp.  Extrapost  von  Chur  bis  Andermatt  157  fr. ,  dreisp.  215  fr.,  bis  Gö¬ 
schenen  165  fr.  40  u.  227  fr.  —  Einspänner  von  Chur  nach  Reichenau  6  l'r.-, 
Zweisp.  bis  Reichenau  12,  Flims  30,  Ilanz  45,  Disentis  80,  Andermatt  135, 
Göschenen  145  fr. ;  von  Göschenen  nach  Disentis  70,  Chur  150  fr. ;  von  Andermatt 
nach  Disentis  50-60,  Chur  oder  Thusis  130-135,  St.  Moritz  oder  Samaden  270  fr.; 
Trinkg.  100/0  des  Tarifs. 

Chur  (590m)  s.  S.  334.  Die  Straße  führt  jenseit  der  Plessurbrücke 
r.  ab,  an  der  Hosangschen  Stiftung  (landw.  Erziehungsanstalt)  vorbei. 
Jenseit  des  Rheins,  das  Dorf  Felsberg,  am  Fuß  des  Calanda  (S.  336), 
von  dem  1850  eine  Felswand  hinabstürzte.  6km  Ems,  roman.  Domat 
(573m),  großes  Dorf  mit  den  spärlichen  Trümmern  der  Burg  Oberems. 
Die  runden  Erdhügel  sind  wahrscheinlich  Reste  einer  alten  Moräne. 
Auf  einer  Eisenbrücke  über  den  Rhein  nach 

10,4km  Reichenau  (590m;  *  Adler),  Häusergruppe  an  der  Ver¬ 
einigung  des  Vorder-  und  Hinter- Rheins,  die  am  besten  von  einem 
Pavillon  im  v.  Planta' sehen  Garten  neben  dem  Adler  zu  beobachten 
ist.  Der  wasserreiche  Vorder  (Oberländer)- Rhein  wird  von  dem 
vom  Bernhardin  kommenden  dunkeln  wildfluthenden  Hinterrhein 
scharf  zurückgedrängt.  Im  W.  ragt  das  schneebedeckte  Brigelser  Horn 
(S.  350)  über  die  Oberländer  Gebirge  hervor.  Der  schöne  Garten  ist 
Fremden  geöffnet  (während  des  Posthalts  Zeit  zur  Besichtigung);  an 
der  Gärtnerwohnung  der  Spruch:  „Diess  myn  Huss,  und  myn  Vater¬ 
land,  B’halt’s  o  Gott!  in  dyner  trüven  Hand“.  Das  ehern.  Schloß  der 
Bischöfe  von  Chur,  dem  Eingang  des  Gartens  gegenüber,  ist  jetzt  Eigen¬ 
thum  des  Hrn.  Dr.  A.  v.  Planta. 

Von  Reichenau  nach  Thusis  (Via  Mala )  und  über  den  Splügen  nach  Colico 
8.  S.  357,  358-,  über  den  Bernhardin  nach  Bellinzona  s.  S.  363.  —  Schynstraße 
von  Thusis  nach  Tiefenkasten  s.  S.  358;  Kunkelspaß  nach  Ragaz  s.  S.  333. 

*Neue  Straße  von  Reichenau  nach  Ilanz  (22km;  Post  tägl.,  s. 
oben).  Bis  (2km)  Bonaduz  s.  S.  356;  hier  von  der  Splügenstraße  r.  ab,  1  /2  St. 
eben  fort,  dann  durch  Wald  hinan,  weiter  (I/4  St.)  hoch  über  dem  Vorderrhein - 
thal,  mit  prächtigen  Ausblicken  ;  kühner  Straßenbau.  Nach  10  Min.  wendet  sich 
die  Straße  schart  1.  in  das  Thal  der  Rdbiusa  (s.  unten)  und  führt  in  Windungen 
und  durch  einen  Tunnel  hinab  zu  der  (20  Min.)  gedeckten  Brücke  (729m)  über 
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das  Versamer  Tobel ,  80m  über  dem  Bach.  Dann  wieder  aufwärts  durch  Nadel¬ 
wald  in  Windungen  (Fußpfade  kürzen)  nach  C3/ 4  St.)  Versam  (909m  ;  Joos,  einf.), 
mit  reizender  Aussicht.  Die  Straße  führt  l/2  St.  auf  der  Höhe  hin  und  senkt 
sich  dann  in  das  Vorderrheinthal,  stets  mit  Aussicht,  am  1.  Ufer  hoch  oben  Laax 
(S  348)  im  Vorblick  das  Brigelser  Horn.  20 Min.  Carrera ;  weiter  über  ein  wildes 
Tobel  durch  einen  Felstunnel  nach  (20 Min.)  Valencias  (823m  ;  Krone,  einf.)  und, 
stets  bergab,  nach  (50  Min.)  Kästris  (726m);  dann  über  das  breite  steinige  Bett 
des  Glenner  nach  (1/2  St.)  Ilanz  (S.  348). 

Durch  das  von  der  Rctbiuscc  durchströmte  Saflör  Thal  fuhrt  von  \  ersain  sudl. 
eine  Fahrstraße  nach  (41/2  St.)  Saften -Platz  (1297m ;  Whs.) ;  1.  der  schöne  Fall  des 
Carnusabachs.  Von  hier  Saumweg  über  die  große  Alp  Camana  nach  Thalknrh 
(1690m)  und  dem  (21/9  St.)  Curtnätscherhof  (1801m)  am  obersten  Thalende,  mit 
prachtvollem  Wasserfall ;  dann  steiler  Anstieg  zur  (2  St.)  Paßhohe  des  Sqfier- 
oder  Löchlibergs  (2490m),  hinab  über  die  Stutzalp  nach  (U/2  Si.')  Splügen  (b .  361 ). 
—  Oestl.  führt  von  Safien-Platz  der  unschwierige  Glaspaß  (1846m;  kl.  Whs., 
billig)  über  den  Heinzenberg  durch  die  Dörfer  Tschappina  und  Urmein  nach  (5  St  .) 
Thusis  (S.  357).  Oberhalb  Tschappina  liegt  der  Lüscher  See  (1950m),  dessen 
Wasser  mangels  eines  Abflusses  in  dem  lockeren  Schieferschuttboden  versinkt 
und  alljährlich  große  Stücke  der  stark  südöstl.  geneigten  Schichten  der  Nolla 
(S.  357)  zuführt.  Tschappina  steht  theilweise  auf  beweglichem  Grund. 

Die  Straße  am  linken  Ufer  steigt  von  Reichenau  n.  nach  O/4 
Tamins,  rom.  Tumein  (684m ;  Post).  Trefflicher  Blick,  besonders  von 
dem  Kirehhügel,  über  das  ortreiche  Domleschg  (S.  356),  mit  dem  Piz 
Gurver  (2975m)  im  Hintergrund,  w.  das  Vorder-Rheinthal  mit  dem 
Unterhorn (2798m)  und  Piz  Riein  (2752m).  Der  hinter  Tamins  r.  her¬ 
abkommende  Lavoi-Bach  bildet  nach  Regen  einen  schönen  Fall.  Vor 
(3/4  St.)  Trins  (860m;  Wirthsch.  von  Caflisch ,  guter  Wein)  1.  die 
Trümmer  der  Burg  Hohentrins.  10  Min.  weiter  bei  Digg  wendet  die 
Straße  sich  durch  einen  Bergeinschnitt  ( Porcias )  in  scharfem  Winkel 
nach  N.  und  umzieht  in  weitem  Bogen  am  Fuß  des  Himser  Steins 
(s.  unten)  den  Seeboden ,  einen  fast  kreisfömigen,  von  bewaldeten  Höhen 
umschlossenen  Thalkessel.  Bei  der  malerisch  gelegenen  (V2  Stv) 
Trinser  Mühle ,  rom.  Mulins  (829m;  Whs.)  r.  einige  Wasserfälle;  weiter 
1.  in  Fichten  der  kleine  Cresta-See. 


21,5km  Flims,  rom.  Flem  (1102m ;  *H.-P.  Bellevue  am  obern  Ende, 
gutes  Bier;  Post),  altes  Städtchen  mit  mehreren  Herrenhäusern  der 

Familie  Capaul,  später  im  Salis’schen  Besitz. 

Acsfi.üge  (Führer  Rieh.  u.  Conr.  Joos,  Pankraz  Koch).  Hübscher  Spaziergang 
zum  Flembachfall  u.  der  Rvncabrücke  (20  Min.).  —  Flimserstein  (Crap  da  Flem , 
2696m)  5  St.,  lohnend,  Führer  (6  fr.,  entbehrlich).  Der  Weg  steigt  langsam  über 
Fidaz,  weiter  durch  Wald  um  die  SO. -Ecke  des  Berges  herum  bis  zu  den  Matten 
von  (13/4.  St.)  Bargis;  hier  nicht  über  den  Bach,  sondern  1.  hinan  (stets  breiter 
guter  Weg)  auf  das  hügelige  Plateau  zur  (1  St.)  Alp  Svra  (2102m;  Milch  u.  Brot); 
von  einem  Felsblock  1/4  s.  guter  Überblick  der  Bündner  Gebirge  und  des  Todi 
Von  hier  noch  2  St.  bequemen  Steigens  bis  zum  Grat  und  dem  höchsten  Giplel, 
mit  prächtiger  Aussicht,  namentlich  nach  N.  auf  Ringelspitz  und  Piz  Dolt.  Man 
kann  w.  gegen  Segnes  hinabsteigen  und  über  Alp  Cassons  und  Foppa  nach  t Ums 
zurückkehren.  -  Vorab  (3025m),  61/2-7  St-  gleichfalls  unschwierig  und  sehr 
lohnend  (vgl.  S.  64;  F.  20  fr.).  Von  Flims  bis  zum  Rande  des  stark  zuruckge- 
gangenen  Bündnerbergüms  4V2  St.,  dann  über  den  gut  gangbaren  Gletscher  in  Z  St. 
zu  der  aus  Schieferbrocken  bestehenden  Spitze.  Prachtvolle  Aussicht,  namentlich 
auf  die  nahe  Tödigruppe ;  von  der  n.  Spitze  (20  Min.),  Eimer  Vorab  (3021m)  auch 
auf  das  Sernfthal  und  die  Berner  Alpen.  —  Ringelspitz  (3251m),  8  St.  (* .  4U  tr. ), 


schwierig,  nur  für  Geübte.  _  __  „  „  ,  ..  ,  , 

Über  den  Segnes -Paß  nach  Elm  s.  S.  64  (8  St.,  F.  20  fr.);  das  Martmsloch 
(S.  64)  ist  auch  von  Flims  in  4-5  St.  zu  erreichen  (F.  18  fr  ).  Der  Besuch  des 
Segnes-Gletschers  (Segnes  sura)  ist  kaum  lohnend  (F.  10  fr.). 
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Durch  das  Thal  des  Flembachs  biegt  die  Straße  zu  den  (20  Min.) 
Waldhäusern  (1050m)  hinüber  ( *H.-P .  Segnet,  Z.  2i/2y  F.  1.20,  Pens. 
8-9  fr.);  10  Min.  weiter  auf  der  Höhe  (1102m)  in  schöner  Lage  die 
große*  Kur  anstatt  Waldhaus- Flims,  einige  Min.  r.  von  der  Straße,  mit 
5  Dependenzen,  1.  Ranges,  Z.  L.  B.  von  5,  Pens,  ohne  Z.  7l/2  fr.), 
angenehmer  Sommeraufenthalt  (prächtige  Waldspaziergänge,  schöner 
Fichten-  und  Buchenwald).  20  Min.  s.  in  fichtenbewachsenem  Kessel 
der  grüne  Flimser  oder  Cauma-See  (100.0m),  ohne  sichtbaren  Zu-  und 
Abfluß,  mit  klarem  milden  Wasser  (Badhaus  mit  Schwimmanstalt,  Bad 
50  c.)  ;  ein  hübsch  angelegter  Weg  führt  hinab. 

Weiter  durch  anmuthige  Wiesenthäler  zwischen  bewaldeten  Höhen, 
vor  (3/4  St.)  Laax  (1023m;  *Seehof,  dicht  beim  Laaxer  See  mit  Bade¬ 
anstalt,  P.  m.  Z.  7-8  fr.)  an  dem  tief  eingerissenen  Laaxer  Tobel  (1.) 
vorbei  (r.  bergan  führt  hier  ein  Fahrweg  in  iJ2  St.  nach  dem  hoch¬ 
gelegenen  Dorf  Fellers,  rom.  Falltra,  1218m,  mit  *Aussicht).  Die 
Straße  senkt  sich  an  der  Bergwand  hinab  ins  Rheinthal  (1.  unten 
Sagen s,  aus  zwei  Dörfern  bestehend)  nach  Schleuis,  rom.  Schluein 
(764m)  mit  stattlichem  kath.  Waisenhaus,  das  an  Stelle  des  1890 
abgebrannten  Schlosses  Löwenberg  errichtet  ist;  gegenüber  das  große 
Dorf  Kästris  (S.  347),  im  Yorblick  über  Ilanz  der  Piz  Mundaun. 

33km  Ilänz ,  rom.  Gliön  (718m;  *H.  Oberalp,  Z.  L.  B.  von  2,  F. 
1  fr.  20  c. ;  H.  Rhätia,  nicht  theuer,  anw'.  Ufer  bei  der  Brücke;  H.  Luk¬ 
manier,  am  1.  Ufer ;  H.  zum  Grauen  Bund ;  Krone,  einf. ;  Einsp.  nach 
Disentis  20  fr.  u.  Trkg.),  die  schon  im  vm.  Jahrh.  urkundlich  er¬ 
wähnte  „erste  Stadt  am  Rhein“,  zu  beiden  Seiten  desselben,  der  obere 
ältere  Theil  auf  dem  r.  Ufer  mit  engen  Straßen  und  vielen  alterthüm- 
lichen  mit  Wappenschildern  gezierten  Gebäuden,  Hauptort  des  früheren 
Grauen  Bundes  (S.  334),  mit  802  Einw.  deutscher  und  roman.  Zunge, 
welche  letztere  von  hier  an  im  Rheintbal  aufwärts  die  allein  herrschende 
ist.  Die  Lage  von  Ilanz  ist  prächtig,  Aussichten  das  Rheinthal  auf  und 
ab,  und  südl.  das  breit  auseinander  gelegte  Lugnetz-Thal  hinauf. 

Schöner  noch  ist  die  Umsicht  von  der  alten  Kirche  St.  Martin  (783m), 
1/4  St.  südl.  auf  der  linken  Thalwand  des  Lugnetz-Thals,  oder  von  dort  1/2  St. 
höher  bei  der  Kapelle  des  sauberen  Dorfes  Luvis  (1000m).  Eine  wahrhaft 
prächtige  Aussicht  auf  das  Bündner  Oberland  und  besonders  auf  die  nÖrdl. 
gerade  gegenüber  liegende  Tödikette,  sowie  das  Rheinthal  abwärts  bis  Zizers 
bietet  der  *Piz  Mundaun  (2065m),  auch  Piz  Grond  genannt.  Er  erhebt  sich 
unmittelbar  s.w.  von  Ilanz  in  waldigen  Gehängen  ,  über  welchen  weit  aus¬ 
gedehnte  Alpentrilten  bis  gegen  den  Gipfel  ansteigen.  Der  Weg  (4  St.,  Führer 
7  fr.,  nicht  unbedingt  nöthig)  führt  über  Luvis  (s.  oben),  dann  noch  eine  Strecke 
am  s.ö.  Waldrande  hinauf  und  schräg  1.  über  eine  flache  Mulde  und  auf  Alpen¬ 
triften  nach  dem  weithin  sichtbaren  (3  St.)  Whs.  (geschlossen  und  im  Ver¬ 
fall)  ;  von  da  in  gleicher  Richtung  durch  einen  Einschnitt  des  Berges  am  An¬ 
satz  der  Hauptkuppe  auf  den  Kamm  und  w.  zum  (1  St.)  Gipfel.  Die  alter- 
thümliche  Kapelle  S.  Carlo  bleibt  1.  Wer  ins  Lugnetzthal  will,  kann  direkt 
nach  Villa  (s.  unten-,  von  hier  zum  Gipfel  2  St.,  kürzester  und  bester  Anstieg,  F. 
3  fr.)  oder  über  Moristen  ( 1 347 m ;  H.  Piz  Mundaun)  nach  (2  St.)  Cumbels  (S.  349) 
hinabgelangen.  —  Will  man  nach  Disentis,  so  braucht  man  nicht  nach  Ilanz 
zurück,  sondern  geht  den  schönen  Weg  durch  die  deutsche  Landschaft  Ober- 
saxen  mit  dem  Hauptort  Maierhof ,  von  wo  man  Truns  (s.  unten)  in  3  St. 
erreicht  (Führer  ratlisam).  Wer  von  Truns  kommt ,  geht  1  St.  unterhalb  an 
der  Telegraphenstange  222  von  der  Straße  r.  ab  auf  gutem  Fussweg  hinauf 
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erst  durch  Wald,  weiter  mit  prächtiger  Aussicht  auf  das  Rheinthal,  an  Ruine 
Axenstein  vorbei.  Nach  2  St.  hinter  der  Kapelle  St.  FaZenJinbeidem  Crucifix 
vor  dem  großen  Tobel  nicht  r.  hinauf,  sondern  1.  in  das  Tobel  hinein  ,  1/2  ^ 
Maierhof  (1302m ;  »Casanova,  einf.);  weiter  über  sonnige  Matten  zum  (21/2  ot.) 

PiZ  "p>a”  6  St.  lange  vom  Glenner  durchströmte,  roman.-kath.  Lugnetz-Thal  ist 
eines  der  schönsten  Graubündens.  Fahrstraße  bis  Vals-Platz  (2  Jcm $  Post  von 
Ilanz  tägl.  in  41/3  St.,  3  fr.  30  c.)  am  1.  Ufer  des  Glenner  an  der  Ruine  Kastelberg 
vorbei  durch  das  (1  St.)  Frauenthor ,  rom.  Porcias  (1017m),  früher  Thalsperre ; 
gegenüber  am  r.  Ufer  hoch  über  dem  Riemer  Tobel  du .Dorf ‘Riein,  weiter  Pitasch 
und  Duvin.  Hinter  der  (1/4  St.)  Kapelle  St.  Moritz  (1068m)  theilt  sich  die  Straße ; 
r  bergan  geht  es  nach  Villa  und  Vrin  (s.  unten),  1.  bergab  zum  Dort  Peiden  und 
(i/2  St  )  dem  am  r.  Ufer  des  Glenner  an  der  Mündung  des  gemsenreichen  Dünner 
Tobels  einsam  gelegenen  Peidner  Bad  (820m),  mit  drei  Stahlsauerlingen.  / 2  • 

Furth  (908m-,  Whs.  bei  Ant.  Schmid,  leidl. ;  PizMundaun)  am  7;u 
de«  Vriner  und  Valser  Rheins ,  die  durch  den  Gebirgsstock  des  Piz  Aul  (31 -4m) 
geschWen  werden-  gegenüber  malerisch  Oberkastels  (998m).  Weiter  durch 
das  wilde  Valser  oder  St.  Petersthal  über  St.  Martin,  Lunschama  und  Campo  nach 
(Ol/,,  st)  Vals-Platz  oder  St.  Peter  (1248m;  Hot.  Valser  T/(eme,  1893  ero  net; 

*  Pens .  Albin ,  Hot.  Piz  Auf  beide  einf.),  mit  warmen  Quellen.  Von  Vals-Platz 
führt  ein  viel  begangener  Saumpfad  durch  das  s.o.  abzweigen  e  ei  e  1 
über  die  Vallatsch- Alp  (1883m;  bis  hierher  Knabe  als  Wegweiser  mitzunehmen) 
und  den  Valser-Berg  (2507m)  in  5  St.  nach  Nutenen  oder  Hinterrhein  (S.  364) 
Prachtvolle  Rundsichten  bieten  das  Weißensteinhorn  (Piz  Tomul,  349m,  4  . 

von  Vals-Platz,  F.  7  fr.)  und  das  Bärenhorn  (2932m;  4  St.  m.  F. ;  Abstieg  auch 
ins  Safier-Thal  S.  347).  Piz  Aul  (3124m)  ist  schwierig  (besser  von  Vrin 
s  unten)  Nach  Vrin  über  die  Fuorcla  da  Patnaul  (2777m),  s.  zwischen  I  iz  Aul 
und  Faltschonhorn,  oder  über  die  Satteltelücke  (2768m),  zwischen  Piz  Aul  und 
Piv  Seranastga  beide  beschwerlich  (6-7  St.  m.  r .).  .  /rT  . 

J  Der  s.w.  ansteigende,  vom  Valser  Rhein  durclistromte  T>>alzweigC  ™ 
Zervreila)  theilt  sich  bei  dem  Weiler  Zervreila  (lt80m;  sehr  einf.  WAs  ),  3  U  St. 
oberhalb  St  Peter  nochmals  in  s.  Kanal-,  s.w.  Lentathal.  Ein  beschwerlic 
Uebergang  (nur  mit  Führer)  führt  durch  das  erstere  über  den  Kanalgletscher 
und  den  Zapportgrat  (2839m),  hinab  durch  die  Plattenschlucht  ms  Zappoitthal 
und  nach  (9  St.)  Hinterrhein  (S.  364).  —  Im  Lentathal  (großartig  und  sc  r 
besuchenswerth)  liegt  1  St.  oberhalb  Zervreila  die  Lampertsch-  oder  Soiiecla- 
Aip  (2006m;  dürftige  Unterkunft,  Heulager).  Von  liier  über  den  1  emok-  oder 
izJtnatrhn-Pn n  19797m)  nach  Vrin  (s.  u.)  6-7  St.,  oder  über  den  Sorreda-  oder 
Scaradra-Paß  (2770m)  nach  Olivone  (S.  355)  8  St.,  beide  beschwerlich;  über 
die  Lentalücke  (2954m)  nach  Hinterrhein  (S.  364),  9-10  St.,  schwierig,  nur  tur 
ircübte  Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern. 

k  Folgt  man  bei  der  Kapelle  St.  Moritz  (s.  oben)  der  r.  ansteigenden  Straße, 
so  gelangt  man  über  Cumbels.  Villa  ( 1244m;  Post,  einf.)  Vigens  und  Lumbrein 
nach  (4  St)  Vrin  (1454m;  Post,  einf.  gut;  Casanova,  dürftig),  Hauptort  des 
Vrin-  oder  obem  Lugnetzthals  (von  Ilanz  nach  Vrin,  22km,  Post  tagl.  in  4  St. 
10  Min  )  Von  hier  auf  den  Piz  Regina  (2528m),  über  Surrlnn  in  4  St.  (Führer 
rathsam)  unschwierig  und  lohnend.  Piz  Cävel  (2944m),  über  die  Ramosa-Alp  und 
die  Fuorcla  de  Ramosa  (2650m)  in  51/2-6  St.,  gleicht,  unschwierig.  Abstieg 
event  n  zum  Caveljoch  (S.  350).  Piz  Aul  (3124m),  mit  prächtiger  Aussicht 
6-7  St  (über  Alp  Seranastga ),  schwierig,  nur  tur  geübte  Bergsteiger.  Piz  lein 
(3047m)  von  der  Vanescha-Alp,  13/4  St-  vonVrin,  über  Alp  Blengias  und  den 
Güda- Gletscher  in  5  St.,  gleichfalls  schwierig.  Uber  den  Vaneschapaß Vach  Zervrei  a 
s ^  oben  SlchnLhSomvix  s.  S.  350.  -  Weiter  mit  Führer  (bis  O  hvone  18  tr  ) 
an  der  Mündung  des  Vaneschathals  vorbei  über  St.  Giusepp,  PiwaOsc/i  und  Alp 
Diesrut  zum  (3  St.)  Paß  Diesrut  (2424m),  s.  vom  Piz  Tgietschen  (285 8m/  Hinab 
7ur  Camona- Alp  (2235m),  am  obersten  Ende  des  Sommxer  Thals  (S.  35U)  unu 
mäßig  steigend  (r.  Piz  Vial,  3166m,  und  Piz  Gaglianera ,  3122m,  \.Piz  Corot,  un) 
SES  Höhe  des  Greina-Passes  (Fasse  crap  2360m).  Nun  scharf  bergab 
durch  das  wilde  Camadra-  oder  oberste  Blemo-Thal  (w.  Piz  Medel,  3  -03 ml  be 
Daigra  Cozzera  und  Ghirone  nach  (3V2St.)  Olivone  (S.  355).  Man  kann  auch  halb - 
we/s  zwischen  Camona- Alp  und  Greinapaß  1.  über  den  niedrigen  Monier ascio -Paß 
(2260m)  zur  Alp  Monterascio  und  durch  das  malerische  Val  ^°^  ^&X  Lorciol° 
und  Cavallo  nach  Davresco  und  Olivone  gelangen  (kurzer  als  Greina). 
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Neue  Straße  von  Ilanz  über  Versam  nach  Bonaduz  und  Reichenau  s.  S.  346. 
—  Von  Ilanz  nach  Elm  über  den  Panixer  Paß  oder  die  Seiher  Furka  s.  S.  64  ; 
nach  Linththal  über  den  Kistenpaß  s.  S.  59. 

Die  Straße  führt  weiter  auf  der  N. -Seite  des  engen  Rheinthals, 
hier  Pardeüa  genannt,  hinter  (20  Min.)  Schnaus  über  den  Sether 
Bach ,  dann  hinter  (V2  St.)  Ruis  über  den  Panixer  Bach.  R.  auf 
einem  Felsvorsprung  Ruine  Jörgenberg  (945m). 

20  Min.  oberhalb  der  Brücke  von  Ruis  führt  r.  eine  aussichtreiche  Straße 
(Post  von  Ilanz  tägl.  in  2  St.  20  M.)  über  das  große  Dorf  Waltensburg  (1010m) 
nach  dem  in  sonnigen  Matten  gelegenen  (il/2  St.)  Brigels  (1289m;  *H.-P.  Fausta 
Capaul').  Oberhalb  zieht  sich  das  Val  Frisal  mit  gleichn.  Gletscher  zum  Biferlen- 
stock  (3426m)  hinan  (letzterer,  sowie  Piz  Frisal,  3295m,  und  Brigelser  Horn ,  3250m, 
können  aus  Val  Frisal  erstiegen  werden ;  alle  schwierig,  s.  unten). 

Weiter  ziemlich  einförmig  (r.  oben  das  Brigelser  Horn ,  3250m), 
vor  (IV2  St.)  Tavanasa  (799m;  *  Kreuz)  auf  das  r.  Ufer,  bei  (1  St. 
5  Min.)  Rinkenberg ,  rom.  Zignau ,  wieder  auf  das  1.  Oben  an  der 
n.  Thal  wand  Brigels  (s.  oben),  weiter  Dardin  und  Schlans.  Vor  Rinken¬ 
berg  überblickt  man  1.  die  Geröllmassen,  mit  denen  der  aus  dem 
Zavragia-  Tobel  kommende  Zignauer  Bach  das  Thal  überschüttet  hat. 
Bei  der  Brücke  prächtige  Aussicht:  überall  an  den  reich  bewachsenen 
Bergabhängen  erblickt  man  Dörfer,  Kapellen  und  Burgruinen. 

Dicht  vor  (^2  St.)  Truns  steht  r.  an  der  Straße  die  St.  Anmi- 
Kapelle,  1778  auf  der  Stelle  errichtet,  wo  im  März  1424  der  Obere  oder 
Graue  Bund  (S.  334)  gestiftet  wurde,  mit  alten  Bildern  und  Reimen. 

51km  Truns  (860m;  *Krone ;  *Zum  Tödi).  In  dem  Saal  der  ehemal. 
Statthalterei  des  Klosters  Disentis,  an  der  Wand  die  Wappen  der 
Gemeinden  des  Grauen  Bundes  und  aller  Landrichter  seit  1424. 

Das  nördl.  steil  ansteigende  Val  Puntaiglas  wird  von  dem  grossen  Puntai- 
glasgletscher  geschlossen.  Von  der  Alp  Puntaiglas  (c.  1540m),  2  St.  von  Truns, 
lohnender  Blick  auf  Brigelser  Hörner ,  P.  Mut ,  P.  Ner  etc.  Die  südl.  Gipfel 
der  Tödigruppe,  Piz  Urlaun  (3371m),  Bündner  Tödi  (3125m),  Brigelser  Horn 
( Kavestrau  grond,  3250m;  sehr  schwierig)  sind  von  hier  zu  ersteigen.  Über 
die  Gliemspforte  zum  Tödi-Rusein  s.  S.  59. 

Hinter  (35  Min.)  Rabiüs  (955m)  erscheint  1.  im  Hintergründe  des 
Somvixer  Thals  der  prächtige  Piz  Gaglianera  (3122m).  */2  St.  Somvix 
(1054m;  Weißes  Kreuz ,  dürftig),  ein  rechter  sumrnus  vicus ,  stattlich 
auf  der  Anhöhe  gelegen  und  weithin  sichtbar. 

Lohnend  der  Besuch  des  südl.  mündenden  Somvixer  Thals.  Über  die 
Rheinbrücke  nach  (I/4  St.)  Surrhein  (892m)  und  auf  gutem  Saumweg  an  der  1. 
Thalseite  hinan  durch  Wald  und  Matten  über  Val  (1212m)  nach  dem  (II/2  St.) 
einf.  Somvixer  oder  Teniger  Bad  (1273m;  gute  Unterkunft),  unmittelbar  am  Walde 
gelegen.  Weiter  mit  Blick  auf  die  Gletscher  des  Piz  Vial  (3166m),  über  Alp 
Vaitenigia ,  an  der  Mündung  des  Lavazthals  vorbei  zum  (II/2  St.)  felsumschlossenen 
Thalende,  wo  1.  der  Greinabach  einen  schönen  Fall  bildet.  Der  Pfad  steigt  an 
der  Ostseite  des  Thals  steil  hinan  zur  Felscnge  la  Fronscha  und  theilt  sich  weiter 
aufwärts,  1.  zum  Paß  Diesrut  (S.  349),  r.  nach  la  Greina  (S.  349).  —  Pässe.  Vom 
Teniger  Bad  (s.  oben)  über  das  Cäveljoch  (2536m)  nach  Villa  (S.  349),  7  St.,  un¬ 
schwierig.  Vom  Joch  kann  man  in  D/2  St.  den  Piz  Cavel  (2944m)  ersteigen; 
lohnend.  —  Über  das  Valgronda-Joch  (2780  m)  nach  Tavanasa  oder  Maierhof 
7-8  St.,  Führer  nöthig.  —  Über  das  Lavazjoch  nach  Curaglia  7-8  St. 
m.F.,  lohnend,  Vom  Teniger  Bad  (s.  oben)  an  der  1.  Thalseite  durch  Wald  und 
Alpenrosengebüsch  aufwärts  zur  Alp  Rentiert,  wo  bei  dem  Steinmann  (2024m) 
*Blick  auf  die  Tödigruppe.  Von  hier  entweder  r.  über  die  Fuorcla  da  Stavelatsch 
(2553m)  oder  1.  um  die  östl.  Abhänge  des  Piz  Rentiert  herum  (bei  der  Hütte  von 
Rentiert  dadens  sich  r.  oben  halten)  ins  Val  Lavaz  zur  (2  St.)  Stavelatsch- Hütte 
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•  eeeenüber  die  beiden  vom  Piz  Vial  undP.  Gaglianera  (3122m)  kommenden 
Gletscher  und  der  Lavazgletscher.  Nun  mäßig  steigend  zum  (3/4  St.)  Lavazjoch 
(‘W)9m)-  von  dem  Kamme  nördl.  vom  Joch  (2637m)  prächtiger  Blick  aut  den 
ganz  nahen  Medelser  Gletscher  und  nach  W .  auf  die  Bern  er  Alpen,  Dammastock  etc. 
Steil  hinab  über  Grashalden  zur  Alp  Sura  (1989m)  und  durch  Yal  Plattas  nach 
(2  St.)  Curaglia  (S.  354). 

Interessant  sind  von  hier  bis  Disentis  die  Straß  enaufmauerungen 
an  den  Felsen  und  die  (3/4  St.)  gedeckte  Holzbrücke  über  das  tiefe 
Russeiner  Tobel  (unterhalb  zeigt  ein  Handweiser  r.  den  Weg  zum 
Sandalppaß,  s.  unten);  V4  St.  weiter  die  steinerne  Stalusa-  Brücke, 
oberhalb  ein  kl.  Wasserfall.  25  Min.  Kurhaus  Disentiser  Hof  ( s.  unten), 
an  der  Stelle  des  1830  abgebrannten  Schlosses  Casteiberg,  10  Min.  vor 
63km  Disentis  (1150m)  ( Desertinum ,  Disiert ,  Einöde),  rornan. 
Muster  (* Disentiser  Hof,  mit  schöner  Aussicht,  Z.  L.  B.  4-6,  M.  472, 
A.  2V2,  P-  m.  Z.  9  fr.,  auch  Molken  und  eisenhaltige  Mineralquelle, 
für  langem  Aufenthalt  zu  empfehlen;  *Hot.  zur  Krone ,  P.  6  fr.), 
Marktflecken  von  1329  E.,  vor  Lauinen  durch  einen  Wald  geschützt. 
Die  auf  einer  Anhöhe  gelegene  Benediktiner abtei  wurde  im  vn.  Jalirh. 
gegründet;  von  ihr  drang  das  Christenthum  in  die  Thäler  Graubündens. 
Später  gehörten  die  Äbte  zu  den  mächtigsten  Dynasten  Rhätiens.  Das 
im  Abteigebäude  befindliche  Progymnasium  nebst  Realschule  wird  von 
Benediktinern  geleitet.  Ansehnliche  Kirche  von  1712.  Prof.  Placidus 
Condrau  giebt  in  Disentis  die  ‘Gasetta  Romonscha’  heraus. 

Bei  Disentis  vereinigen  sich  der  Medelser-  oder  Mittel-Rhein 
(S.  354)  und  der  Vor  der- Rhein.  Treffliche  Aussicht,  namentlich  Abends, 
auf  den  Medelser  Gletscher  und  hinab  bis  gegen  Chur  bei  der  Kapelle 
von  Acletta  (1291m,  mit  altem  Madonnenbild),  an  der  Mündung  des 

Aclettathals,  V?  St.  w.  von  Disentis,  r.  von  der  Straße  nach  Sedrun. 

Ausflüge  (Führer:  Lehrer  J.  Petschen ,  Jager  J.  M.  Schuoler  P.  Tenner 
Jos.  Huonder).  Prächtiger  Spaziergang  auf  der  *  Lukmanier  Straße  bis  (1  /2  *--) 
Curaglia ,  s.  S.  354.  Ferner  über  die  Kapelle  S.  Gada ,  mit  alten  Wandmalereic  , 
nach  (1  St.)  Mompl-Medel  am  r.  Rheinufer,  mit  schöner  Aussicht-,  nach  Crest 

Muntatsch  fl/o  St.),  Alp  Lunipegnia  (1V*>  St.)  etc. 

Die  stattliche  Pyramide  des  *Piz  Muraun  (2899m)  s.o. ^  von  Disentis,] m 
51/2  St,.,  am  besten  von  Curaglia  (S.  357)  in  4  St.  zu  ersteigen  (F.  8  fr.),  gewahrt 
eine  sehr  lohnende  Aussicht  vom  Monte  Rosa  bis  zum  OrUer,  namentlich ^  auf 
die  nahe  Tödigruppe,  großartiger  als  vom  Piz  Mundaun  (S-  348).  —  Piz  fßßzzola 
s  unten:  Piz  Medelu.  Piz  Cristallina  s.  S.  354.  —  Crap  Alv  (2982m)  und  Piz  Aull 
(3033m),  durch  Val  Acletta  in  5  St.,  gleichfalls  lohnend  und  unschwierig^^^^ 

Von  Disentis  über  den  Lukmanier  nach  Olivone  s.  S.  354-,  durch  Val  Piora 
nach  Airolo  S.  101.  —  Über  den  Sandalp -Paß  nach  S1 : a c^ h e Iberg, 
11-12  St.  m.  F.  (26fr.),  beschwerlich:  durch  Val  Russein  (s.  oben)  zum  Sandalp- 
Paß  ( Sandgrat ,  2780m) ,  zwischen  Kl.  Tödi  oder  Crap  Glarun  (3074m)  o.  un 
Catschar auls  (3062m)  w. ;  hinab  über  den  Sand-Firn  zur  Obern  Sandalp  und  nach 
Linththal  (s.  S.  58).  —  Über  Porta  da  Spescha  auf  den  Todi  hinab  nach  Linththal 
(18-19  St.,  nur  für  durchaus  erprobte  Bergganger  mit  tüchtigen  Führern),  s.  S.  DU. 

Von  Disentis  über  den  BauNNiPAß  (2736m)  ins  Maderanerihai  (bis  zum 
Hotel  Alpenclub  8-9  St,,  F.  20  fr.)  s.  S.  109. 

Die  Straße  nach  Andermatt  (zu  Fuß  7  St.),  etwas  tieler  als 
der  alte  Weg  angelegt,  führt  durch  das  grasreiche  Tavetscher  Hoch¬ 
thal  aufwärts  und  läßt  die  Ortschaften  Acletta,  Segnas  und  Momp'e- 
Tavetsch  (1397m),  aus  einigen  Häusern  mit  einem  Kirchlein  be¬ 
stehend,  rechts  liegen.  Auf  der  Anhöhe,  wo  die  Straße  in  einen 
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kleinen  Wald  tritt,  schöner  Blick  auf  die  Landschaft  Disentis,  über¬ 
raschend  für  den  von  Andermatt  Kommenden.  Von  hier  wird  das 
Thal  enger,  die  Straße  geht  abwechselnd  durch  Wald  und  Wiese  mit 
hübscher  Aussicht  auf  den  jungen  Rhein  und  die  Wald-  und  Wiesen¬ 
mosaik  der  Tiefe  und  jenseitigen  Berge,  sowie  auf  die  schneegefurchten 
Häupter  der  Hochgebirge,  denen  man  entgegenschreitet.  —  l3/4St. 

72km  Sedrun  (1398m;  Krone  bei  Gebt.  Cavegn,  einf.),  in  der 
Gegend  selbst  Tavetsch,  selten  Sadrün  genannt,  Hauptort  des  Val 
Tavetsch.  In  der  Kirche  ein  alter  Holzschnitzaltar. 

Sehr  lohnend  ist  die  Besteigung  des  s.  zwischen  Val  Medel  (S.  356)  und 
Val  Gierm  sich  erhebenden  *Piz  Pazzola  (2582m) ;  4  St.,  Führer  unnöthig. 
Uber  den  Rhein  nach  Surrhein  und  die  Schlucht  des  Val  Nalps  (s.  unten)  über¬ 
schreitend  nach  dem  (l/2  St.)  Alpdörfchen  Cavorgia  (1349m);  dann  über  den 
Giermbach  r.  hinan,  durch  Matten  und  Wald  zur  (ll/2  St.)  Pazzola- Alp  (1874m), 
mit  schöner  Aussicht,  und  unschwierig  zum  (2  St.)  Gipfel,  wo  namentlich  der 
Tödi  und  die  Medelser  Gebirge  hervortreten. 

In  dem  einsamen,  von  hohen  Bergen  und  Gletschern  umschlossenen  Val 
Nalps  liegt  3  St.  von  Sedrun  die  Alp  Nalps  (1826m)  und  noch  2  St.  weiter  auf¬ 
wärts  die  Ufiernhütte  (2301m),  Ausgangspunkt  für  Piz  del  Laiblau  (2963m),  Piz 
Rondadura  (3019m;  vgl.  S.  355),  Piz  Blas  (3023m),  Piz  Ufiern  (3017m),  Piz  Git 
(2970m),  Piz  Serengia  (2988m)  etc.  (jeder  in  c.  3  St.  zu  ersteigen).  Ein  nicht 
schwieriger  Übergang  (Abstieg  steil)  führt  von  hier  s.  über  den  Nalps-Paß  (2754m) 
ins  Val  Cadlimo  und  zum  Uomo-Paß  (S.  103);  ein  andrer  (beschwerlich)  ö.  über 
den  Rondadura- Paß  (2714m)  zum  Hospiz  S.  Maria  (S.  355);  ein  dritter  über 
das  Joch  (2608m)  zwischen  P.  Furcla  und  P.  Paradis  ins  Val  Comera  (s.  S.  353). 

VonScdrunnachAmsteg  über  den  Kreuzlipaß  (2350m),  8  St. ,  ziemlich 
beschwerlich  (F.  15  fr.).  Iler  Weg  führt  durch  das  felsige  öde  Strimthal  steil 
aufwärts;  die  Jochhöhe  ist  am  obern  Ende  desselben  1.,  gegen  W.  am  s.  Fuß 
des  Weitenalpstocks  (S.  109).  Führer  nur  so  weit  nöthig,  bis  jenseit  des  Passes 
der  Etzlibach  zu  Gesicht  kommt,  welcher  w.  vom  Spiellaui-See  herabstürzt. 
Uber  den  Bach  zur  obersten  Alp  Culma  (1880m)  und  durch  das  Etzlithal  an  den 
Hütten  der  Hintern  und  Vordem  Etzlialp  vorbei  hinab  nach  Brüten  (S.  108)  und 
Amsteg  (vgl.  S.  109).  —  Der  Oberalpstock  {Piz  Tgietschen ,  3330m)  ist  auch  von 
Sedrun  zu  ersteigen  (6  St.,  F.  15  fr.);  vgl.  S.  109. 

A  on  Sedrun  lührt  die  Straße  durch  Camischolas ,  Zarcuns  und 
(Vz  St.)  Rueras  oder  S.  Giacomo  (1401m),  überschreitet  den  aus 
dem  Val  Milar  hervorströmenden  Bach,  bald  darauf,  unweit  der  Häuser¬ 
gruppe  Dieni,  das  aus  dem  Val  Giuf  (beides kleine  nördl.  Seitenthäler) 
kommende  Bergwasser.  Links,  auf  einem  Felsen  über  der  Schlucht, 
in  welcher  der  junge  Rhein  braust,  steht  ein  Stück  des  alten  Thurms 
der  Burg  („Castell“)  Pontaningen,  roman.  Pultmenga. 

Der  Fußgängern  der  besssern  Aussicht  wegen  zu  empfehlende  sog.  Sommer¬ 
weg  (beim  Handweiser  „Paß  Tiarms“  r.  ab,  F.  angenehm)  übersteigt  den  vom 
Crispalt  (3080m)  auslaufenden  Rücken,  oberhalb  des  links  unten  liegenden 
Sommerdörfchens  Crispausa ,  und  führt  bei  den  Alphütten  Milez  und  Scharinas 
vorbei,  über  fette  Matten.  Der  Weg  geht  hier  am  Rande  des  Abhangs  hin,  mit 
schöner  Aussicht  auf  das  Rheinthal,  wendet  sich  dann  r.  in  das  öde  Val  Terms 
oder  Tiarms,  überschreitet  den  Gämmerrhein  (rom.  Vala )  bei  der  Alp  Cu  Im  de  Val 
( 1 95  <  m)  und  steigt  hinan  zum  Paß  da  Tiarms  (2154m),  zwischen  r.  Piz  Tiarms 
oder  Bergli-Stock  (2915m)  und  1.  Calmot  (2316m),  mit  schöner  Aussicht  über 
das  ganze  Vorder  -  Rheinthal  bis  zu  den  Gebirgen  von  Vorarlberg  und  dem 
Rätikon.  Hinab  zum  Oberalpsee  (S.  353;  1.  halten,  um  die  Sumpfwiese  zu  ver¬ 
meiden),  von  Sedrun  bis  zum  See,  wo  beide  Wege  Zusammentreffen,  21/2  St. 

Die  neue  Straße  folgt  der  Richtung  des  alten  „Winterwegs“  am 
1.  Ufer  des  Vorder-Rheins,  an  der  St.  Brida-Kapelle  vorbei,  unterhalb 
des  oben  gen.  Dörfchens  Crispausa  hin,  über  Selva  (1538m)  und 
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(78km)  Tschamüt  oder  Chiamüt  (1640m;  Zur  Rheinquelle  bei  Cav eng, 
bescheiden  aber  gut,  Mineralien),  ärmliche  Dörfer,  aus  einigen  Block¬ 
häusern  mit  einer  Kapelle  bestehend;  vorn  der  Six-Madun  oder  Badus , 
hinter  dessen  zweiter  Terrasse  der  Toma-See  liegt  (s.  unten).  Tschamüt 
ist  wahrscheinlich  das  höchste  Dorf  in  Europa,  wo  noch  Roggen  wächst. 
Die  Straße  überschreitet  (10  Min.)  den  Qämmerrhein  bei  dessen 
Mündung  in  den  Vorder-Rhein,  und  biegt  gegenüber  der  (20  Min.) 
Alp  Milez  rechts  (n.w.)  in  das  Val  Surpalix  ein,  zwischen  1.  Piz  Nur- 
schallas  und  r.  Calmot.  L.  kommt  der  Vorderrhein  (Aua  da  Torna 
oder  Darvun)  in  einer  Reihe  von  Fällen  von  der  Bergwand  herab. 

Quelle  des  Vorderrheins.  Der  Vorder-Rhein  entspringt  aus  dem  Toma-See 
(2344m),  am  n.ö.  Abhang  des  Six-Madun  oder  Badus.  Der  Weg  dorthin  (Führer 
rathsam)  führt  l/2  St.  oberhalb  Tschamüt  von  der  Straße  links  ab,  bei  der  Alp 
Milez  über  den  aus  dem  Val  Surpalix  fließenden  Bach  hinauf  zur  (1/2  St.)  Alp 
Tgietlems.  Oberhalb  folgt  man  nicht  1.  dem  betretenen  Alpwege  über  den  Bach, 
sondern  steigt  r.  am  1.  Ufer  des  vom  P.  Nurschallas  kommenden  Bachs  Fil  Toma 
über  Alpweiden  gerade  in  die  Höhe,  wendet  sich  nach  c.  1  St.  links  und  gelangt 
so  auf  den  Felsriegel,  hinter  welchem  der  c.  250m  lange  und  halb  so  breite, 
auf  der  S.-  und  SW. -Seite  von  steilen  Felsen  und  Schutthalden,  auf  der  N.- 
und  NW. -Seite  von  Alpengelände  umgebene,  grüne,  fischlose  See  liegt  (21/2  St. 
von  Tschamüt).  Vom  See  steigt  der  Badus  (2931m;  vgl.  S.  105)  senkrecht  auf, 
doch  gelangen  Geübtere  in  etwa  2  St.  hinauf,  wenn  sie  die  Felsen  nach  N. 
umgehen  (anstrengend;  F.  10fr.). 

Leichter  ist  die  Besteigung  des  n.  vom  Badus  auslaufenden  xiz  Nurscb atlas 
(2744m),  vom  Oberalp-Paß  in  2,  von  Tschamüt  in  31/2  St.  (Führer  unnöthig). 
Man  folgt  anfangs  dem  Wege  zum  Toma-See,  biegt  aber,  wo  dieser  sich  1.  wendet, 
r.  ab  und  steigt  über  Alpweiden  ziemlich  steil  hinan,  zuletzt  über  den  breiten 
S.-Grat  zur  Kuppe,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Reuß-  und  Vorderrheinthal  und 
die  sie  umgebenden  Gebirgszüge.  Abstieg  zum  Oberalppaß  (D/4  St.)  bequem. 

S.  von  Tschamüt  zieht  sich  das  Val  Cornera,  an  seinem  Ausgang  unweg¬ 
same  Schlucht,  zum  Tessiner  Grenzkamm  hinan.  W.  zweigt  aus  demselben 
ll/o  St.  von  Tschamüt  Val  Maigels  ab.  Beschwerliche  Übergänge  führen  aus 
Val  Cornera  über  den  Passo  Vecchio  (2715m)  nach  Val  Cadlimo  und  Piora 
(S.  101) ;  aus  Val  Maigels  s.  über  den  Passo  Bornengo  (2636m)  ins  Val  Canaria 
und  nach  Airolo  (S.  101),  w.  über  den  Maigels- Paß  (2420m)  und  über  den  Lohlen- 
Paß  (2388m)  ins  Unter alpthal  und  nach  Andermatt  (S.  105). 

Die  Straße  zieht  sich  nun  in  dem  einsamen  Yal  Surpalix  1 V2  St. 
lang  in  neun  Kehren  hinan  (Fußwege  kürzen  bedeutend;  bei  der 
ersten  Kehre  1.  hinauf,  halbrechts  halten,  bis  zum  Paß  3/4  St.),  mit 
Blicken  auf  Crispalt  und  Berglistock,  rückwärts  auf  Piz  Cavradi, 
Piz  delP  Uflern  und  Piz  Ravetsch.  Der  (84km)  Oberalp-Paß  (2046m), 
474  St.  von  Disentis,  bildet  die  Grenze  zwischen  Graubünden  und  Uri 
(die  Post  gebraucht  von  Tschamüt  hierher  70,  hinab  40  Min.,  nach 
Andermatt  hinab  1  St.  10  Min.,  hinauf  2  St.).  Auf  der  Paßhöhe 
Torfstiche  und  große  neue  Befestigungen. 

Weiter  um  das  ö.  Ende  des  l,5km  langen  dunkeln  forellenreichen 
Oberalpsees  (2028m)  herum  (r.  kommt  der  Weg  vom  Paß  da  Tiarms 
herab,  s.  oben)  und  an  dessen  N.-Ufer  entlang  zum  (V2  St.) 
Oberalpsee  am  W.-Ende  (Forellen  theuer),  dann  noch  längere  Zeit  fast 
eben  fort  über  die  Oberalp  (1964m).  Nach  40  Min.  öffnet  sich  die 
Aussicht  über  das  Ursernthal,  w.  bis  zur  Furka  (S.  111).  Der  alte  hier 
1.  hinabführende  Weg  nach  (7g  St.)  Andermatt  ist  steil  und  steinig, 
bietet  auch  weniger  Aussicht  als  die  neue  Straße,  die  noch  kuize  Zeit 
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r.  auf  der  Höhe  bleibt  und  sich  dann  in  neun  großen  Windungen 
nach  Andermatt  senkt  (3/4  St.;  bergan  braucht  man  von  Andermatt  bis 
zur  Oberalp  1 1/4  St.,  von  da  zum  See  1  St.). 

95km  Andermatt  (1444m)  und  von  da  nach 
101km  Oö scheuen  s.  S.  105,  104. 

95.  Von  Disentis  nach  Biasca.  Lukmanier. 

Vergl.  Karten  S.  346 ,  98  u.  360. 

61  km.  Post  im  Sommer  täglich  in  8I/4  St.  (von  Biasca  nach  Disentis  in 
10  St.)  für  13  fr.  10,  Coupd  16  fr.  20  c.  Zweisp.  von  Chur  bis  Olivone  140  fr.,  bis 
Biasca  180  fr.  Abgesehen  von  der  ersten  Strecke  bietet  die  Straße  land¬ 
schaftlich  wenig.  Gasthäuser  bescheiden. 

Disentis  (1150m)  s.  S.  351.  Die  Straße  überschreitet  auf  stattlicher 
Brücke  (1063m)  den  Vorderrhein  gleich  oberhalb  der  Einmündung 
des  Medelser  oder  Mittelrheins  und  tritt  in  die  wilde  Schlucht,  durch 
welche  dieser  aus  dem  Medelser  Thal  hervorbricht.  Sie  ist  meist  in  den 
Fels  gesprengt:  bis  Curaglia  11  Tunnels.  Prächtige  Blicke  in  die  Tiefe. 
Schöne  Wasserfälle.  Am  Ausgang  der  Schlucht  (IV4  St.)  tritt  sie  auf 
das  r.  Ufer  des  Rheins  und  steigt  in  großen  Kehren  (Fußpfad  kürzt) 
nach  (20  Min.) 

5km  Curaglia  (1332m;  H.  Lukmanier ),  Kirchdorf  an  der  Mündung 
des  Val  Plattas,  das  sich  in  s.ö.  Richtung  zum  Medelser  Gletscher 
hinanzieht  (über  das  Lavazjoch  nach  Somvix  s.  S.  351).  Süd),  im 
Hintergrund  des  Yal  Medel  wird  der  Piz  Cristallina  (3129m)  mit 
Gletscher  sichtbar.  —  *Piz  Muraun  (4  St.,  sehr  lohnend)  s.  S.  351. 

Weiter  auf  der  r.  Seite  des  freundlichen  Yal  Medel  nach  (7km) 
Platta  (1380m;  Post),  weit  zerstreutes  Dorf,  und  an  einem  hübschen 
Wasserfall  des  Rheins  (r.  von  der  Straße)  vorbei  über  die  Weiler 
Pardi ,  Fuorns  und  Acla  (herrlicher Rheinfall Fumatsch)  nach(ll,5km) 
Perdatsch  (1550m),  Hüttengruppe  an  der  Mündung  des  Val  Cristallina. 

Das  wilde  Val  Cristallina  ist  wegen  seiner  Wasserfälle,  besonders  im 
Tlöllenschlund  ( Val  Ufiern)  besuchenswerth ;  der  fette  Käse,  welcher  hier  bereitet 
wird,  hat  Ruf.  Zwei  nicht  schwierige  Pässe,  der  Passo  Cristallina  (2404m), 
am  Redig-  oder  Retico-See  (2378)  vorbei,  und  der  Paß  d'Ufiern  (2660m),  zwischen 
Citna  Camadra  und  Cima  Garina,  führen  ins  Bleniothal  nach  Olivone  (s.  S.  355). 
—  Piz  Cristallina  (3129m)  ist  von  Perdatsch  über  den  Col  Cristallina  (nicht 
mit  Passo  Cristallina  zu  verwechseln)  in  41/2  St.,  unschwer  zu  ersteigen 
(kundiger  Führer  nöthig)  ;  prächtiger  Blick  auf  die  Medelser  und  Rheinwald¬ 
gruppe.  Schwieriger  ist  PizdelV  Ufiern  (3153m,  51/2  St.).  — Piz  Medel  (3203m)  wird 
am  besten  von  der  N. -Seite,  aus  dem  Val  Plattas  erstiegen;  übernachten  auf 
Alp  Sura  (1989m),  2  St.  von  Curaglia;  von  da  über  den  steilen  zerklüfteten Plattas- 
Gletscher  schwierig  zur  Felsinsel  Rifugi  de  Camotsch  (2927m)  und  über  den 
Medel-Gletscher  zum  (4  St.)  Gipfel ,  mit  großartiger  Aussicht.  Abstieg  event. 
über  den  Camadra-Gletscher  zum  Ufiernpaß  (s.  oben)  oder  ins  Val  Camadra 
nach  Ghirone  (S.  349). 

Oberhalb  Perdatsch  bricht  der  Rhein  zwischen  Felsen  zu  einer 
tiefem  Thalstufe  durch.  Die  Straße  steigt  in  großer  Kehre  nach 
St.  Gion  (1615m),  Hüttengruppe  und  Hospiz;  weiter  in  allmählicher 
Steigung  durch  ein  wildes  einsames  Hochthal  voller  Felstrümmer, 
mit  spärlichen  Matten,  Weiden-  und  Alpenrosengebüsch.  Am  1.  Ufer 


LUKMANIER.  K.  S.  98.  -  VI.  R.  95.  355 

bleibt  das  Hospiz  St.  Galt  (1681m);  dann  tritt  die  bei  der  Alp  Schegyia 
auf  das  1.  Ufer  und  erreicht  (2  St.)  das  Hospiz 

19km  Sfa  Maria  (1842m;  Whs .).  Der  urkundliche  Name  „Sancta 
Maria  in  loco  magno “  soll  dem  Paß  den  Namen  gegeben  haben. 

Scopi  oder  Skupil  (3200m),  vom  Hospiz  ö.  in  31/2-4=  St.  (F.  12  fr.),  nicht 
schwierig;  über  steile  Grashänge,  das  letzte  Drittel  z.  Th.  rutschige  Schieler¬ 
halden,  dann  über  den  breiten  verwitterten  Felsgrat  zum  Gipfel,  mit  aus¬ 
gedehnter  Fernsicht.  Abstieg  event.  ö.  ins  Val  di  Campo  zur  (3  St.)  Alp  Boarina 
(1871m)  und  über  Campo  (von  hier  ab  Fahrweg)  nach  (3  St.)  Olivone  (s.  unten).  — 
Piz  Rondadura  (3019m),  w.  31/2  St-  von  S.  Maria,  gleichfalls  unschwierig. 

Von  S.  Maria  zum  Hötel  Piora  (3  St.,  Träger  10,  Pferd  25  fr.)  und  nach 
Airolo  s.  S.  101-,  über  den  Rondadura- PaJ]  ins  Val  Nalps  s.  S.  352. 

Die  Straße  überschreitet  zum  letztenmal  den  Mittelrhein,  der  r. 
im  Val  Cadlimo  aus  kleinen  Seen  entspringt,  und  steigt  allmählich 
zum  (V2  St.)  Lukmanier  (1917m)  hinan,  der  zweitniedrigsten  Paß¬ 
höhe  zwischen  der  Schweiz  und  Italien  (vgl.  S.  3i2);  1.  die  schwarze 
Schieferkrone  des  Scop),  r.  Piz  delV  Uomo ,  P.  Blas ,  P.  dell'  Vfiern , 
P.  Rondadura.  Hinab  mehrfach  über  Lauinenbetten  und  Rüfen,  die 
von  den  gelben  Wänden  des  P.  Corvo  1.  sich  losgelöst  haben  und 
nach  Regenwetter  nicht  selten  die  Straße  gefährden,  zum  (40  Min.) 
ehern.  Hospiz  Casaccia  (1822m)  in  hübscher  Lage.  Ö.  erscheint  das 

kolossale  Rheinwaldhorn  (S.  364). 

Ein  wenig  begangner  Pfad  führt  von  hier  über  den  Predelp-Paß  (2454m) 
nach  (5  St.)  Faido  (S.  102)}  ein  andrer  über  den  Passo  Columbe  (2375m)  zwischen 
Scai  und  P.  Columbe  zum  (31/2  St.)  Hotel  Piora  (S.  101). 

Die  Straße  führt  eine  Strecke  eben  fort  bis  zum  (V2  St.)  Whs. 
Lukmanier  am  Anfang  des  Piano  di  Segno  (1650m)  und  zieht  sich 
dann  hoch  über  dem  Brenno  an  der  steil  abfallenden  Nordseite  des 
Val  S.  Maria  entlang,  streckenweise  in  die  Felswand  gesprengt;  unten 
die  Weiden  von  Campra  mit  mehreren  Hüttengruppen.  Weiter 
in  großem  Bogen  nach  r.  hinab  zum  (IV2  St.)  Hospiz  Campeno 
(1228m) ;  hier  über  den  Brenno,  dann  an  der  bewaldeten  südl.  Berg¬ 
wand  entlang,  bald  mit  schönen  Blicken  ins  Blenio-Thal ;  tief  unten 
zwischen  Nußbäumen  die  Dörfer  Somascona ,  Scojia  und  das  ansehn¬ 
liche  Olivone,  von  dem  kegelförmigen  Sosto  (2221m)  überragt.  Zuletzt 
in  einer  großen  Kehre  (Fußweg  kürzt)  hinab  nach  (1  St.) 

38km  Olivone,  rom.  Luorscha ,  lokal  Rivöi  (892m;  *H.  Olivone , 
nicht  theuer),  dem  höchsten  Ort  des  Blenio-  oder  Pollenzer- Thals, 
in  malerischer  Lage;  ö.  die  schroff  aufragenden  Vorberge  des  Rhein¬ 
waldgebirges.  —  Über  Ohirone  nach  Vrin  s.  S.  349  (Führer  sind  in 
Olivone  nicht  zu  linden). 

Eine  steinerne  Brücke  führt  über  den  Brenno ,  an  dessen  1.  Ufer 
die  Poststraße  abwärts  führt.  %  St.  Aquila;  V4  St.  Dangio  (806m), 
an  der  Mündung  des  Val  Soja  reizend  gelegen.  Reben  und  Maul¬ 
beerbäume  beginnen ,  die  Bergabhänge  sind  bis  hoch  hinauf  mit 
Nuß-  und  Kastanienwäldern  bedeckt.  Folgt  (10  Min.)  Torre ,  (V2  St.) 
Lottigna  (gegenüber  oberhalb  Prugiasco  das  Kirchlein  S.  Carlo ,  mit 
kunstgeschichtlich  interessanten  Fresken);  dann  (20  Min.)  Acquarossa 
(530m;  Albergo  delle  Terme),  mit  arsenhaltiger  Eisenquelle,  am  Fuß 

23* 
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des  pyramidenförmigen  Simano  (2583m;  Besteigung  in  6  St.  m.  F., 
unschwierig  u.  lohnend ;  prächtige  Aussicht,  reiche  Flora). 

Das  Thal  verengt  sich.  25  Min.  Dongio ,  langes  Dorf  (im  Wlis. 
Wagen  zu  haben);  20  Min.  Motto  (441m),  wo  der  Weg  sich  theilt 
Die  Straße  1.  (am  1.  Ufer  des  Brenno)  führt  über  Malvaglia;  vorzu¬ 
ziehen  (kürzer  u.  Nachm,  schattiger)  die  Straße  r.  über  Ludiano 
und  (40  Min.)  Semione  (402m),  mit  der  Ruine  des  Schlosses  Serravalle. 
Bei  der  Brücke  unterhalb  des  1868  durch  Hochwasser  zerstörten  Dorfs 
(3/4  St.)  Loderio  (364m)  treffen  beide  Straßen  wieder  zusammen.  Das 
untere  Bleniothal  ist  einförmig,  die  breite  Thalsohle  mit  Geröll  bedeckt. 
—  Die  Straße  steigt  über  einen  Schutthügel  und  senkt  sich  nach 
(25  Min.) 

61km  Biasca  (S.  103),  wo  das  Blenio-Thal  in  die  Riviera  (Tessin¬ 
thal)  mündet.  1km  südl.  vom  Dorf  die  Station  der  Gotthardbahn 
(Postbureau  im  Bahnhof). 

96.  Von  Chur  über  Thusis  nach  Tiefenkasten 
(Schynstraße)  oder  Splügen  (Via  Mala). 

Vgl.  Karten  8.  340,  346. 

Von  Chur  über  Thusis  nach  T  i  ef  e  n  ka  s  t  e  n  ,  40  km,  Post  (Julier- 
Route,  S.  368)  lmal  tägl.  in  51/2  St.  (10  fr.  80,  Coupe  13  fr.),  bis  Thusis  4mal 
tägl.  in  3-31/4  St.  (7  fr.  20,  Coupe  8  fr.  70  c.).  —  Einsp.  bis  Thusis  15  fr. ; 
Zweisp.  30  fr.,  bis  Tiefenkasten  45  fr. 

Von  Chur  nach  Splügen,  52km,  PosT2mal  tägl.  in  7  St.  10  Min.  (12  fr., 
Coupe  14  fr.  60  c.);  nach  Chiavenna  in  13  St.  (21  fr.  95, _  Coupe  26  fr.  60  c.).  — 
Zweisp.  Extrapost  von  Chur  bis  Splügen  77  fr.  90  c.,  bis  Chiavenna  130  fr.  40, 
Dreisp.  181  fr.  —  Zweisp.  nach  Splügen  65,  Dreisp.  100  fr. ;  nach  Chiavenna  135 
u.  185  fr.  (10%  Trkg.). 

Von  Chur  bis  (10km)  Reichenau  (590m;  * Adler),  wo  die 
Straße  durch  das  Vorder- Rheinthal  nach  Disentis  und  Andermatt 
(R.  94)  r.  abzweigt,  s.  S.  346.  Eine  eiserne  Brücke  führt  ober¬ 
halb  Reichenau  über  den  Vorder-Rhein,  unmittelbar  vor  seiner  Ver¬ 
einigung  mit  dem  Hinter- Rhein.  In  der  Nähe  ein  großes  Sägewerk, 
dabei  mehrere  Marmorsägen  und  Polierwerkstätten. 

Die  Straße  führt  in  dem  breiten  Hinterrheinthal  aufwärts,  dessen 
westlicher  Abhang,  an  dem  sie  bis  jenseit  Thusis  bleibt,  Heinzen¬ 
berg ,  roman.  Montagna ,  genannt  wird,  während  der  östliche  Domleschg , 
roman.  Domliascliga  oder  Tomilasca ,  heißt.  Beide  Abhänge  sind  aus¬ 
gezeichnet  durch  ihre  Fruchtbarkeit  und  zahlreichen  Burgen,  welche, 
meist  in  Trümmern,  fast  von  jedem  Felsvorsprung  in  das  Thal  hinab¬ 
schauen.  Großartige  Dämme  schützen  die  früher  ganz  versandete 
Thalsohle  gegen  Hochwasser.  —  20  Min.  Bonadüz  (654m ;  Post  bei 
Camenisch ;  Degiacomi ;  Simones );  1.  am  Rhein  die  St.  Georgskapelle 
mit  alten  Fresken  (Straße  nach  Ilanz  s.  S.  346).  —  iU  St.  Rhäzüns 
(648m),  Dorf  mit  stattlichem,  der  Familie  Vieli  gehörendem  Schloß, 
auf  einem  vom  Rhein  umspülten  Felsen.  Schöner  Blick  auf  die  Ge¬ 
birge  im  s.  Hintergründe  des  Thals  (s.  S.  357),  rückwärts  der  Calanda. 

Am  Östl.  Abhang  die  Trümmer  der  Burg  Nieder  -  Juvalta:  weiter  das  Bad 
Rothenbrunnen ,  schwache  Eisenquelle,  besonders  für  Kinder  empfohlen  (.Brücke 
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über  den  Rhein) ;  darüber  die  Trümmer  von  Ober-Juvalta,  dann  die  Schlösser 
Ortenstein  (ausgebaut,  in  malerischer  Lage)  und  Paspels ,  beide  Eigenthum  der 
Familie  v.  Juvalta.  Weiter  die  Trümmer  der  Kirche  St.  Lorenz ,  und  die  Schlösser 
Canova,  Rietberg,  Fürstenau ,  Baldenstein  (an  der  Albula)  und  Ehrenfels ,  letzteres 
unterhalb  Hohen-Rhätien  (s.  unten). 

An  der  Straße  folgen  (IV2  St.)  Realta  (627m;  Gasth.  zur  Rhein- 
correction),  mit  der  von  unten  nicht  sichtbaren  Ruine  Nieder- Realta, 
(25  Min.)  1.  die  große  Straf-  u.  Irrenanstalt  Bündens  und  (20  Min.) 
Katzis(666m;  Kreuz).  R.  ein  Nonnenkloster  mit  Erziehungsanstalt, 

1.  unweit  des  Rheins  das  uralte  Kirchlein  St.  Martin.  Schönes  Land- 
schaftshild:  südl.  das  schneebedeckte  Haupt  des  Piz  Curvlr  (2975), 
weiter  1.  der  Schynpaß  mit  dem  majestätischen  Piz  Michel  (3163m) 
im  Hintergrund;  n.  der  Ringelspitz  (3249m)  und  das  Trinserhorn 
(3028m).  V4  St.  östl.  mündet  die  Albula  in  den  Rhein;  jenseits  in 
reizender  Lage  das  ansehnliche  Scharans.  Yor  (3/4  St.)  Thusis  am 
Abhang,  hei  dem  freundl.  Dörfchen  Masein,  Schloß  Nieder -Tagstein, 
Hrn.  Dr.  jur.  Golther  aus  Ravensburg  gehörend. 

26km  Thusis.  —  Gasth.:  *H.  -  P.  Viamala,  am  Eingang  der  Via  Mala, 
mit  Garten,  Z.  L.  B.  4-5Ü2,  F-  D/2,  M.  4,  P.  m.  Z.  8-10,  im  Frühjahr  u.  Herbst 
8-9  fr.  •,  *Post  u.  Kurhaus,  mit  Bädern,  Z.  L.  B.  31/2-L  M.  31/2,  F.  D/4  fr- 
*Rh  äti  a ,  Z.  L.B.  3,  F.  D/4,  M.  31/2,  P-  m.  Z.  ?l/2  fr.-,  *  We  i  ße  s  Kreuz,  nicht 
theuer;  *Gemsli,  einf.  —  Bier  und  hübsche  Aussicht  im  Felsenkeller  auf  dem 
Rosenbühel ,  r.  am  Eingang  der  Via  Mala.  —  Einspänner  bis  zur  dritten  Brücke 
der  Via  Jlala  und  zurück  für  2  Pers.  6,  3  Pers.  8,  Zweisp.  12  fr.;  bis  Andeer 
11  fr.  50,  14  fr.  u.  22  fr.  50;  Splügen  22  fr.  50  u.  39  fr.;  Scliyn  (Solisbrücke) 
7,  9  u.  14  fr. ;  Tiefenkasten  13  fr.  50,  16.50  u.  24.50;  Reichenau  11,  14  u.  22fr. ; 
Chur  17  u.  33  fr.  Trinkgeld  überall  einbegriffen 

Thusis  (746m),  rom.  Tuseun,  mit  1098 Einw.,  am  Fuß  des  Heinzen¬ 
bergs  schön  gelegen,  Knotenpunkt  der  Splügen-  und  der  Schynstraße,  ist 
als  Standquartier  zu  Ausflügen,  wie  zu  längerm  Aufenthalt,  namentlich 
auch  als  Übergangsstation  für  das  Engadin,  zu  empfehlen.  Gleich 
oberhalb  des  Orts  wälzt  die  Nolla  ihre  schwärzlichen  Fluthen  in  den 
Rhein.  —  Am  jenseitigen  Ufer  des  Rheins,  dessen  Thal  von  den  Bergen 
wie  abgeschlossen  erscheint,  krönen  den  steilen  Fels,  246m  über  dem 
Flusse,  südl.  die  Trümmer  von  Hohen-Rhätien  oder  Hoch  -  Realta 
( Hoch-Ryalt ,  950m),  der  ältesten  aller  schweizer  Burgen,  von  dem 
fabelhaften  Rhätus,  Führer  der  vor  den  Galliern  flüchtigen  Etrusker, 
der  Sage  nach  164  J.  nach  der  Gründung  Roms  erbaut,  nördl.  die  ver¬ 
fallene  St.  Johanniskirche,  angeblich  die  älteste  und  Jahrhunderte  lang 
einzige  christl.  Kirche  des  Thals. 

Spaziergänge  u.  Ausflüge.  Zum  (5  Min.)  Rosenbühel  (s.  oben);  Belvedere 
(20  Min.)  ;  in  den  Wald  Boval  (l/4  St.) ;  —  ins  Nolla thal  (20  Min.  bis  zum  ersten 
Wehr;  die  Nolla  ist  durch  ihre  Verheerungen  berüchtigt,  vgl.  S.  347;  im  Hinter¬ 
grund  des  Nollathals  thürmt  sich  der  kahle  Piz  Beverin  (S.,359);  zum  (1  St.) 
Crapteig ,  r.  oberhalb  der  ViaMala,  mit  herrlicher  Aussicht.  Über  die  Rheinbrücke 
und  im  Zickzack  bergan  nach  (3/4  St.)  Hohen-Rhätien,  mit  prächtiger  Aussicht 
über  das  ganze  Domleschg,  hinab  über  die  Alp  Carschenna,  auf  schal  tigern  Wald¬ 
weg  an  der  Kirche  St.  Cassian,  bei  Schloß  Baldenstein  vorüber  nach  Sils  (S.  358). 
—  Durch  den  Schloßwald  auf  den  Taubenstein  und  nach  (40  Min.)  Schloß  Tag¬ 
stein  (s.  oben).  Über  (3/4  St.)  Rongellen  zum  (D/2  St.)  Maiensäß  Ada  sut  (1249m), 
hoch  über  der  zweiten  Brücke  der  Via  Mala.  —  Auf  der  Schynstraße  bis  zur 
Solisbrücke  (13/4  St.,  Einsp.  hin  und  zurück  G  fr.,  nebst  1  fr.  Trkg.).  Präger 
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Höhe  (2123m)  auf  dem  Heinzenberg,  über  Masern,  Portein  u.  Sam  (1178m-,  Whs.) 
in  41/2  St.,  leicht  und  lohnend.  —  Stätzerhom  (2576m),  5-6  St. ,  von  dieser  Seite 
mühsam  (vgl.  S.  369).  —  Über  Tschappina  und  den  Glas-Paß  ins  Safier-Thal 
(4  St.  bis  Platz)  s.  S.  347. 

Die  1868-69  erbaute,  an  großartigen  Landschaftsbildern  mit  der 
Via  Mala  wetteifernde  *Schynstraße  wendet  sich  jenseit  der  Nolla- 
brücke  gleich  1.  über  den  Rhein  und  umzieht  die  Höhe  von  Hohen- 
Rhätien.  Vor  (V4  St.)  Sils  (696m;  *Post )  r.  Ruine  Ehrenfels ,  später 
1.  Schlößchen  Baldenstein.  Die  Straße  biegt  r.  in  das  Thal  der  Albula 
und  führt  an  deren  1.  Ufer  aufwärts  nach  Campi  (770m;  Campo 
hello ,  Ruine  des  Stammschlosses  der  Familie  Campell;  Ulrich  Campell, 
ein  rhätischer  Reformator  und  Geschichtschreiber),  und  (3/4  St.)  Hof 
Runplanas ;  hübscher  Blick  auf  das  Kirchlein  von  Solis,  das  man  vor 
Augen  behält.  Dann  durch  die  Waldung  Versasca.  An  einem  Tobel 
erblickt  man  r.  oben  eine  Brücke  der  alten  Muttner  Straße;  an  der 
Schynstraßel.  das Whs.  Freihof.  Gemauerte  Galerieen,  Felssprengungen 
und  Tunnel  führen  die  Straße  durch  den  Paß  Mal.  V2  St.  Whs.  zum 

Paß  Mal  (einf.).  . 

5  Min.  weiter  beim  Maiensäß  Calabrien  führt  r.  ein  Fahrstraßchen  in  2  ot. 
hinauf  nach  Unter-Mutten  (1473m-,  einf.  *Whs.,  im  Sommer  geschlossen,  da 
dann  die  ganze  Bevölkerung  von  Unter-Mutten  nach  Ober-Mutten  auswandert). 
Von  hier  erreicht  man  in  D/4St.  Ober-Mutten  (1874m;  Whs.  bei  Hosang)  und 
in  weitern  D/2  St.  erst  auf  gebahntem  Wege,  dann  über  Rasenhänge  den  Gipfel 
des  Muttnerhorns  (2460m)  mit  prächtiger  Aussicht.  Abstieg  von  Ober-Mutten 
nach  Zillis  (21/2  St.)  oder  Thusis  interessant  aber  nicht  unbeschwerlich. 

Von  der  Brücke  über  das  Muttner  Tobel  schöner  Blick  in  die 
Schlucht.  25  Min.  Hof  TJnter-Solis  mit  jodhaltiger  Quelle  (1.  hoch 
oben  Dorf  Obervatz,  S.  369).  Bei  dem  letzten  Tunnel  Blick  rück¬ 
wärts  auf  den  Heinzenberg,  vorwärts  auf  Alvaschein  und  die  Spitzen 
der  Albulagruppe.  Dann  über  die  *Solisbrücke ,  die  in  kühnem  Bogen 
die  tiefe  Klamm  77m  über  der  schäumenden  Albula  überspannt,  und 
mittels  einer  Kehre  (Fußpfad,  gleich  jenseit  der  Brücke  r.  ab,  kürzt) 
nach  Dorf  (40  Min.)  Alvaschein  (Whs.  von  Augustin).  Gegenüber, 
unterhalb  des  hoch  oben  gelegenen  Stürvis,  ein  Wasserfall.  Weiter 
rechts  unten  die  Kirche  Miistaif  die  älteste  des  Albulathals.  Bei 
Unter- Müstaü  tritt  ein  alkalischer  Säuerling  zu  Tage.  Vor  (V2  St-) 
Tiefenkasten  mündet  die  Schynstraße  in  die  Julierstraße. 

14,4km  Tiefenkasten  s.  S.  369. 


Die  dem  Hinterrheinthal  aufwärts  folgende  Splügenstraße,  die 
altberühmte  »Via  Mala,  wurde  im  J.  1822  angelegt.  Früher  lief  der 
Weg  an  der  Nolla  aufwärts  und  erreichte  die  tiefe  Rheinschlucht, 
damals  das  „Verlorne  Loch“  genannt  und  nur  von  einem  vier  Fuß 
breiten  Pfade  durchzogen,  erst  oberhalb  Rongellen.  Überraschend  wirkt 
der  schnelle  Wechsel  des  heitern  Sonnenscheins  mit  kühlem  Schatten. 
Die  Kalkfelsen  steigen  zu  beiden  Seiten  an  500m  fast  senkrecht  empor. 
Eine  Strecke  vom  Eingang,  beim  Känzeli ,  schöner  Rückblick  auf  Hohen- 
Rhätien,  Thusis  und  den  Heinzenberg;  etwas  weiter,  von  Thusis, 

ein  50m  langer  Tunnel  (818m).  Eigenthümlich  schön  ist  vor  dem 
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Tunnel  der  *Rückblick  aus  der  dunklen  Schluckt  auf  den  einsamen 
Thurm  von  Hohen-Rhätien  und  hinaus  auf  die  sonnigen  Berggehänge 
des  Heinzenbergs.  Da,  wo  hinter  dem  Tunnel  die  Schutzmauer  aufhört 
und  das  Holzgeländer  wieder  beginnt,  blickt  man  tief  hinab  in  das 
Flußgebrause. 

Bei  der  (V4  St.)  Postablage  des  Dörfchens  Rongellen  (H.-P.  zur 
Alten  Post,  Pens.  Yia  Mala,  beide  nicht  theuer)  öffnet  sich  die  Schlucht 
zu  einem  kleinen  Thalkessel.  Bald  aber  treten  die  Felswände  wieder 
zusammen.  Dreimal  überschreitet  die  Straße  den  Fluß:  V4  St.  (von 
der  Postablage)  erste  Brücke,  1738  erbaut  (oberhalb  ein  Pavillon  mit 
Erfr.) ;  5  Min.  *zweite  Brücke  (867m),  1739  erbaut,  wo  die  Landschaft 
am  großartigsten  erscheint;  88m  tiefer  windet  der  Rhein  sich  durch 
einen  so  engen  Felsspalt,  daß  die  Wände  oben  sich  fast  berühren.  Bei 
der  1834  erbauten  (25  Min.)  dritten  Brücke  (885m)  endet  die  Yia  Mala. 

Die  Straße  tritt  in  das  Schamser  Thal,  dessen  grüne  Matten  dem 
Auge  nach  den  dunkeln  Schlünden  wohlthun ;  im  Hintergrund  südl. 
der  spitze  Hirli  (2857m).  34km  (2  St.  von  Thusis)  Zillis,  roman. 
Ciraun  (933m;  Zur  alten  Post),  mit  der  ältesten  Kirche  des  Thals 
(Schiff  und  Thurm  romanisch;  Deckengemälde  aus  dem  xn.  Jahrh.). 

Bergtouren.  *Piz  Beverin  (3000m),  6-7  St.  m.  F.  (7  fr.,  Pferd  bis  zur  Obristalp 
12  fr.),  anstrengend  aber  höchst  lohnend:  Reitweg  über  Donath  und  Mathon  zur 
(31/2-4  St.)  Alp  Ohrist  (2186m),  von  da  zu  Fuß  in  21/2  St.  zum  Gipfel,  mit  herr¬ 
licher  Aussicht.  Auch  von  Thusis  direkt  über  Glas  oder  über  Saissa  u.  Vioms 
in  7-8  St.  zu  ersteigen  (F.  10  fr.).  —  Piz  Curver  (2975m),  von  Zillis  oder  Pignieu 
in  6  St.  (F.  6  fr.),  gleichfalls  lohnend,  aber  nur  für  Geübte  (kundiger  Führer 
nöthig).  Abstieg  event.  zur  Kapelle  Ziteil  und  nach  Schweiningen  (S.  369). 

Auf  der  Höhe  r.,  am  1.  Ufer  des  Rheins,  oberhalb  des  vom  Piz 
Beverin  überragten  Dorfes  Donath,  die  Trümmer  der  Burg  Fardün 
oder  la  Turr  (1164m),  deren  Yogt  um  die  Mitte  des  xv.  Jahrh. 
die  Veranlassung  zur  Befreiung  des  Thals  von  seinen  Zwingherren 
gegeben  haben  soll.  Er  trat  in  die  Hütte  eines  Bauern,  den  er  haßte, 
und  spuckte  in  den  Brei,  der  zum  Mittagessen  aufgetragen  war.  Schnell 
ergriff  ihn  der  Bauer,  Johann  Caldar,  an  der  Gurgel,  beugte  seinen 
Kopf  in  den  heißen  Topf  mit  den  Worten:  „Malgia  sez  il  pult  cha 
ti  has  condüt“  (Friß  selbst  den  Brei,  den  du  dir  gewürzt  hast), 
und  erwürgte  ihn. 

Neben  den  Resten  des  ehemaligen  Pignieuer  Bades,  dessen  alkalisch¬ 
eisenhaltige  Quelle  nach  Andeer  geleitet  ist  und  dort  zu  Bädern  benutzt 
wird,  führt  eine  Brücke  über  den  vom  Piz  Curver  (s.  oben)  kommenden 
Pignieuer  Bach,  welche  als  die  letzte  bei  dem  Straßenbau  durch 
die  Yia  Mala  vollendete  an  der  ö.  Brückenmauer  an  der  Südseite 
die  Inschrift  trägt:  „Jam  via  patet  hostibus  et  amicis.  Cavete,  Rhaeti! 
simplicitas  morum  et  unio  servabunt  avitam  libertatem.“  L.  das  Dorf 
Pignieu,  gegenüber  am  1.  Rheinufer  Clugin  und  der  viereckige  Thurm 
der  Burgruine  Cagliatscha.  —  3/ 4  St. 

38km  Andeer  (979m;  *Krone  oder  H.-P.  Fravi,  mit  Bädern, 
Z.  u.  L.  272,  F-  IV4  Hauptort  des  Thals  (581  Einw.).  Von  der 
hochgelegenen  Kirche  (1673  erb.)  hübsche  Aussicht. 
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Bergtouren.  Piz  Vizan  (2472m) ,  über  Alp  Burgias  in  41/2  St.  m.  F. ; 
prächtige  Aussicht.  —  Piz  la  Tschera  (2626m),  über  Alp  Albin  in  5  St.,  gleich¬ 
falls  lohnend.  —  Piz  Beverin  und  Piz  Curvlr  s.  S.  359. 

Von  Andeer  nach  Stalla  (11  St.,  Führer  unnöthig),  lohnende  Wan¬ 
derung.  Neue  Straße  bis  Canicül,  3/4  St.  oberhalb  Andeer  von  der  Splügen¬ 
straße  1.  ab  in  das  wilde  *Ferrera-Thal,  erst  auf  derl.,  dann  auf  der  r.  Seite 
des  Averser  Rheins,  der  mehrere  schöne  Wasserfälle  bildet;  1.  Piz  Grisch  (3048m), 
r.  das  Surettahorn  (3025m).  Der  Weg  führt  an  (40  Min.)  einer  verlassenen  Silber¬ 
schmelze  vorbei  nach  (I/2  St.)  Außer -Ferrara  (1321m),  in  einer  kleinen  Thal¬ 
weitung  (über  den  Fianellpaß  nach  Schweiningen  s.  S.  370);  weiter  stets  am  r. 
Ufer  nach  (U/2  St.)  Inner- Ferrera  oder  Canicül  (1480m;  einf.  Whs.),  an  der 
Mündung  des  Val  d'Emet  (s.  unten).  Nun  Saumweg  (Straße  wird  gebaut)  hinab 
über  den  Rhein,  am  1.  Ufer  wieder  steil  bergan  (20  Min);  dann  oben  am  Abhang 
hin  durch  Wald,  nach  25  Min.  um  eine  Felsecke  (Rückblick  auf  Surettahorn  etc.) 
und  wieder  hinab  zum  1.  Ufer  des  Rheins,  mit  dem  sich  hier  in  wilder  Schlucht 
die  1.  aus  dem  Val  Starlera ,  r.  aus  der  Volle  di  Lei  hervorstürzenden  Bergwasser 
vereinigen.  Der  schmale  Pfad  überschreitet  (25  Min.)  das  letztere  (bei  der  Brücke 
der  Grenzstein  des  Königreichs  Italien,  dem  die  Valle  di  Lei  gehört),  um  sofort 
wieder  steil  hinan  zu  steigen,  dann  gleich  wieder  hinab,  vor  (1  St.)  Campsut 
(1676m;  Whs.)  auf  das  r.  Ufer  des  Rheins,  hinter  (I/4  St.)  Orot  (beides  ärmliche 
Dörfchen)  wieder  auf  das  1.  Jenseit  der  Brücke  (r.  Blick  in  das  Madriser  Thal , 
in  dessen  Hintergrund  Piz  Gallegione  und  Cirna  di  Lago)  1.  steiler  Anstieg  über 
Matten,  oben  durch  schönen  Arvenwald ;  dann  hinab  und  über  die  zweite  Brücke 
hinauf  nach  (1  St.)  Cresta  (1949m;  Heinz’ Whs.,  einf.;  auch  Unterkunft  beim 
Pfarrer),  Kirchdorf  des  von  hier  ab  breiteren,  mit  schönen  Matten  bedeckten 
Averser  Thals,  das  zu  den  höchsten  bewohnten  Thälern  der  Alpen  zählt,  in 
freundlicher  sonniger  Lage  (n.  der  Weißberg ,  3044m). 

Nun  wenig  steigend  an  dem  stattlichen  Podestatshaus  (2042m) ,  an  der 
Mündung  des  von  schönen  Gletschern  umschlossenen  Val  Bregalga  vorbei 
nach  (1 1/2  St.)  Juf  (2133m);  hier  1.  über  Matten  hinan,  zuletzt  durch  ein 
wüstes  trümmerreiches  Hoch thal  zur  (II/2  St.)  Paßhöhe  des  Stallerbergs  (2584m) 
mit  prächtigem  Blick  auf  die  Berge  des  Julier  etc.  Hinab  auf  nicht  zu  ver¬ 
fehlendem  Pfade  (1.  halten)  nach  (2  St.)  Stalla  (S.  370).  —  Von  Juf  durch 
Val  Faller  nach  Mühlen  s.  S.  370. 

S.ö.  führt  von  Juf  ein  Weg  über  die  Forcellina  (2673m)  direkt  auf  den 
Septimer  (S.  370;  Führer  rathsam,  von  Cresta  8-10  fr.):  von  Juf  zur  Paßhöhe, 
mit  beschränkter  Aussicht,  2  St.,  Septimer  1  St.  [Man  kann  vom  Septimer  wieder 
ansteigend  über  die  Fuorcla  di  Lunghino  (2635m)  in  3  St.  direkt  zum  Maloja  ge¬ 
langen;  s.  S.  373.  —  Vom  Forcellina-Paß  erreicht  man  in  D/2  St.  m.  F.  einen 
im  Averser  Thal  gleichfalls  Forcellina  gen.  Gipfel  (3023m)  mit  trefflicher  Aus¬ 
sicht,  von  wo  man  s.  in  das  Val  Turba  absteigen  kann;  man  erreicht  dann  den 
Septimer -Weg  20  Min.  unterhalb  der  Paßhöhe  an  der  zweiten  Brücke  über 
den  Septimerbach  (S.  370).]  —  Von  Cresta  durch  Bregalga  und  über  den  Passo 
della  Duana  (2708m)  nach  Soglio  imBergell  (S.  401)  7-8  St.  m.  F.,  nicht  schwierig, 
lohnend.  Von  der  Paßhöhe,  zwischen  Pizzo  Marcio  (2906m)  und  Pizzo  della 
Duana  (S.  401),  sowie  beim  Abstieg  schöner  Blick  auf  die  Bergeller  Berge, 
namentlich  in  das  Val  Bondasca  mit  dem  schaufelförmigen  Piz  Badile. 

Von  Canicül  nach  Pianazzo  an  der  Splügenstraße  (41/2  St.  m.  F.) 
geht  der  Weg  im  Val  d'Emet  gleich  steil  durch  Wald  an  der  r.  Thalwand 
hinauf  zur  (II/4  St.)  Alp  Emet  (1888m),  wo  man  schon  den  Steinmann  auf  der 
Paßhöhe  sieht,  zu  dem  man  aber  noch  über  1  St.  auf  dem  weichen  und  un¬ 
gleichen  Boden  der  Alp  zu  steigen  hat.  Rückwärts  der  Piz  Beverin  und  weiterhin 
der  Calanda,  auf  dem  Passo  di  Madesimo  (2280m),  Grenze  zwischen  der  Schweiz 
und  Italien,  gegenüber  w.  das  Tambohorn  (3276m),  s.ö.  Cima  di  Lago  (3015m) 
und  Piz  Gallegione  (3135  m).  Hinab  an  der  Nordseite  des  kl.  Lago  d'Emet 
vorbei,  am  1.  Ufer  des  Madesimo  abwärts,  zuletzt  über  Matten  zu  den  Hütten 
von  Tecchio  und  nach  (II/2  St.)  Madesimo  (S.  362),  von  wo  Fahrstraße  nach 
(1/2  St.)  Pianazzo  (S.  362)  an  der  Splügenstraße. 

Die  Splügen-Straße  steigt  in  Windungen,  an  der  Ruine  Bärenburg 
vorbei,  und  tritt  in  die  waldige  *Rofna-Schlucht,  zur  Seite  der  Rhein 
in  mannigfachen  Wasserstürzen.  40  Min.  von  Amleer  führt  hier  eine 
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Brücke  (*Gasth.  von  Melchior)  über  den  Averser  Rhein ,  der  aus 
dem  Ferrera-Thal  hervorstürzt  und  etwas  thalauf  einen  schönen  Fall 
bildet  (nach  dem  Averser  Thal  und  Stalin  s.  oben). 

Gegen  das  Ende  der  Schlucht  (3/4  St.)  bleibt  r.  eine  alte  Brücke 
über  den  Rhein.  Das  Thal  wird  breiter;  die  Straße  fuhrt  (  74  St. J 
über  ein  wildes  Bergwasser,  den  Ausfluß  des  1.  sich  öffnenden 
Suretta- Thals;  bald  darauf  neben  der  Straße  Ruinen  der  Sufner 
Schmelze ,  r.  der  Kalkberg.  10  Min.  weiter  ein  10  Sehr,  langes  Felsen¬ 
thor  (Sassa  plana ,  1340m);  V4  St.  Brücke  für  das  am  1.  Ufer  des 
Rheins  bleibende  Dorf  Sufers  (1424m).  Weiter  durch  eine  waldige 
Schlucht  (*Gasth.z  Hinterrhein,  hübsch  gelegen)  und  (2o  Min.)  über 
den  in  tiefer  Klamm  schäumenden  Rhein  auf  kühner  Brücke  (1440m); 
dann  noch  ein  Anstieg  und  es  entfaltet  sich  die  Alpenlandschaft  des 
Rheinwaldthals  (Val  Rhein):  r.  der  kahle  Kalkberg  (29<Om),  gerade¬ 
aus  das  Einshorn  (2941m),  1.  von  Splügen  neben  dem  Ouggemull 
(2887m)  das  Tambohorn  (3276m).  —  20  Min. 

52km  Sulügen,  roman.  Spluga  (1450m;  *  Hot.  Bodenhaus,  Z. 
L.  B.  3V2,  M.  3,  Pens.  7-8  fr.;  *Höt.  Splügen ,  Z.  2  fr.),  Hauptort 
(424  Einw.)  des  Rheinwaldthals,  besonders  lebhaft  durch  den  V erkehr 
über  den  Splügen  und  Bernhardin.  Hübscher  Spaziergang  an  der 
Kirche  vorbei  zur  Burgruine  an  der  alten  Straße  mit  Blick  thal- 
abwärts  und  auf  das  Tambohorn.  ..  . 

Ausflüge  (Führer  Peter  Schwarz,  Joh.  Sprecher).  Schone  Aussicht  vom 
FluJwründa  St.):  Donatzhöhe  (U/2  St.).  Mit  Wagen  zum  Bernardino -Paß 
(S  %4)  •  von  der  Alp  hinter  dem  Whs.  prachtvoller  Blick  auf  den  Rheinwald 
Setsche’r  -  Guggernüll  (2887m),  4V2  St.  m.  F.  (6  fr.),  über  di *  Tambo;AlP> 
Jnd  Einshorn  (29Mm),  von  Nufenen  in  4-5  St. 

lohnend.  —  Piz  Tambo  ( Tambohorn  oder  Schneehorn ,  3276m),  vom  bplugenpau 
in  4  St  (F  14  fr.),  mühsam,  doch  für  Geübte  ohne  Gefahr.  Fmfassends  c 
Aussicht  n.  bis  Schwaben,  s.  bis  Mailand,  von  wo  der  Berg  sichtbar  ist. 

Ausflug  zur  Quelle  des  Hinterrheins  s.  S.  3G4.  —  Uber  den  Löchltberg  in. 

Safier-  Thal  s.  S.  347. 

97.  Von  Splügen  zum  Corner  See. 

67km.  Post  2mal  tägl.  in  5  St.  bis  Chiavenna  (10  fr;x  °o  l’fi’ 40°«T 

Chiavenna  bis  Colico  (27km)  Eisenbahn  m  1  St.  für  3  fr.  10,  2  Ir.  15,  1  tr.  4U  c. 

(Anschluß  an  die  Dampfboote  nach  Como). 

Bei  dem  Dorf  Splügen  (s.  oben)  gabelt  sich  die  Straße.  ^  Die 
Bernardino-Straße,  geradeaus,  s.  S.  363.  Die  1819-21  von  der  oster¬ 
reich.  Regierung  erbaute  SPLÜGENSTRAßE  überschreitet  1.  aut  eiserner 
Brücke  den  Rhein  und  steigt  in  Windungen  bergan  (Fußpfade  kurzen). 
Weiter  ein  85m  1.  Tunnel ;  rückwärts  über  Splügen  der  kahle  Kalk¬ 
berg  (s.  oben).  Nun  in  einem  Öden  Thal  zweimal  über  den  Hausern- 
bach  und  in  Windungen  an  der  w.  Thalwand  aufwärts,  an  dem  ein¬ 
samen  Berghaus  (2035m)  vorbei  durch  eine  gemauerte  Galerie  zur 
Höhe  des  schon  den  Römern  bekannten  (2V2  St.)  S^lügen^asses 
(Colmo  dell’  Orso,  2117m),  der  schweiz.-italienischen  Grenze,  zwischen 
r.  Tambohorn  (3276m,  s.  oben),  1.  Surettahorn  (3025m).  _ 

Von  der  Paßhöhe  erreicht  man  bei  der  ersten  Cantomera  voibei 
in  V2  St.  (vom  Dorf  Splügen  12km,  zu  Fuß  3  St.)  die  Dogana 
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(1904m),  das  ital.  Zollamt,  Häusergruppe  mit  einf.  Whs.  (wird  gelobt), 
am  obern  Ende  eines  öden  Thalkessels.  Nicht  selten  reicht  der  Schnee 
im  Winter  bis  zum  ersten  Stock.  Während  der  Schneestürme  wird 
in  den  Cantonieren  geläutet,  um  Wanderern  den  Weg  anzuzeigen.  Bei 
der  dritten  Cantoniera  Handweiser  1.  nach  (1  St.)  Madesimo  (s.  unten). 

Der  alte  Saumpfad  führte  bei  der  zweiten  hölzernen  Brücke  r. 
ab  durch  die  Schlucht  Cardineil  geradezu  nach  Isöla,  eine  durch 
Lauinen  sehr  gefährdete  Stelle,  wo  u.  a.  die  Franzosen  bei  ihrem 
Übergange  unter  Macdonald  im  Dec.  1800  große  Verluste  erlitten. 
Die  neue  Straße  senkt  sich  allmählich  in  Windungen  an  der  ö.  Berg¬ 
wand,  an  verschiedenen  Stellen  gegen  Lauinen  durch  Galerieen  geschützt 
(die  erste  227m,  die  zweite  208m,  die  dritte  500m  lang),  von  festem 
Mauerwerk  mit  überhangenden  Dächern,  um  den  Schnee  abgleiten  zu 
lassen,  durch  Pfeiler  gestützt,  mit  Öffnungen  an  den  Seiten. 

Jenseit  der  zweiten  Galerie  öffnet  sich  eine  schöne  Aussicht  auf 
die  alte,  1834  durch  Hochwasser  zerstörte  Straße  und  auf  das  Dorf 
Tsola.  Am  Ausgang  der  dritten  Galerie  reiche  Quelle.  Die  neue 
Straße  vermeidet  die  gefährliche  Liro-Schlucht  zwischen  Isola  und 
Campo  Dolcino.  Unmittelbar  hinter  Pianazzo  (Whs.,  nicht  billig), 
vor  der  Einfahrt  in  einen  kl.  Tunnel,  stürzt  der  wasserreiche  Madesimo 
in  200m  hohem  *Fall  in  das  Thal  hinab :  bester  Anblick  von  einem 
kleinen  Ausbau  an  der  Straße  (der  Conducteur  läßt  halten). 

Eine  Straße  (Zweisp.  von  Splügen  hin  u.  zurück  40  fr.  u.  4  fr.  Trkg.)  führt 
von  Pianazzo  in  1/2  St.  nach  dem  Dörfchen  Madesimo  (1500m),  mit  Eisenquelle 
und  Kaltwasserheilanstalt  ( *Kurhaus ,  P.  m.  Z.  8V2  fr.),  als  Luftkurort  zu  em¬ 
pfehlen.  —  Über  den  Passo  di  Madesimo  nach  Canicül  s.  S.  360. 

Es  folgt  der  kühnste  Theil  der  Straße,  mit  vielen  Tunneln  und 
senkrecht  über  einander  stehenden  Terrassen.  An  Kaiser  Ferdinand  L, 
unter  dem  sie  1834  erbaut  ward,  erinnert  eine  Inschrift  bei  einer 
Kehre;  gleich  darauf  schöner  Blick  von  unten  auf  den  Fall  des  Madesimo. 

27km  Campodolcino  (1083m;  Croce  d’oro ;  Posta  bei  O.  Rizzi, 
mittelmäßig)  besteht  aus  vier  Häusergruppen;  in  der  zweiten  die  Kirche 
und  der  Campo  Santo  (Friedhof).  Etwas  weiter  eine  lateinische  In¬ 
schrift  im  Fels  zu  Ehren  des  Kaisers  Franz,  der  diese  Straße  von 
„Clavenna  ad  Rhenum“  zuerst  erbauen  ließ. 

Das  Liro-Thal  (Valle  S.  Giacomo)  ist  mit  Felstrümmern  übersäet, 
meist  weißer  spröder  Gneiß,  der  an  der  Luft  röthlich  wird.  Tiefer 
unten  wird  der  wilde  Charakter  des  Thaies  durch  die  breiten  dunkeln 
Blätter  der  Kastanienbäume  verdeckt;  der  schlanke  weiße  Thurm 
der  Kirche  von  Gallivaggio  ragt  freundlich  aus  ihnen  hervor.  Bei 
S.  Giacomo  wachsen  die  Kastanien  an  den  steilen  Bergabhängen 
bereits  hoch  hinauf.  Dann  beginnen  die  Weingelände  von  Chiavenna, 
die  ganze  Pracht  südalpinen  Pflanzenwuchses  entfaltet  sich. 

40km  Chiavenna-  —  Gasth.:  -"Hot.  Conradi',  5  Min  vom  Bahnhof, 
mit  Billetausgabe  und  Gepäckexpedition  für  die  Eisenbahn,  Z.  L.  B.  3V2-5,  F.  D/4, 
Lunch  2V2 >  M.  4-41/2  fr.;  *Albergo  Specola,  am  Bahnhof,  Z.  L.  B.  21/2! 
F.  1  fr.;  Cliiave  d’oro,  an  der  Promenade. 

Der  Bahnhop  ( Cafi-Restaur .,  Gabelfr.  21/2  fr  ,  auch  Bier)  liegt  unterhalb 
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vor  der  Stadt.  Es  werden  direkte  Billets  nach  den  Dampfbootstationen  des 
Corner  Sees  ausgegeben,  mit  Omnibus-Coupon  für  Colico  (s.  unten). 

Chiavenna  (317m),  deutsch  Cläven  oder  Clefen ,  die  röm.  Clavenna , 
ist  eine  alte  Stadt  (4086  E.)  in  reizender  Lage  an  der  Mera,  an  der 
Mündung  des  Bergeller  Thals  (S.  402).  Dem  Hot.  Conradi  gegenüber 
die  ansehnlichen  Trümmer  eines  unvollendet  gebliebenen  Schlosses  des 
letzten  bündnerischen  Yogtes  v.  Salis.  Hübsche  Aussicht  vom  Schloß¬ 
garten  (j,ü  Paradiso Eintr.  50  c.).  8.  Lorenzo,  die  Hauptkirche, 
hat  einen  schlanken  Glockenthurm,  der  einzeln  aus  dem  mit  Arkaden 
umgebenen  ehern.  Kirchhof  aufsteigt.  In  der  achteckigen  Taufkapelle 
(verschlossen,  15-20  c.)  ein  Taufstein  von  1206,  mit  Reliefs.  Die 
nahen  Hügel  des  ValCapiola  enthalten  zahlreiche  Riesenkessel  (Strudel¬ 
löcher,  Marmitte  dei  Giganti)  in  verschiedener  Größe  (Führer  in 

den  Hotels).  . 

Die  Eisenbahn  nach  Colico  (Fahrpr.  s.  S.  361)  führt  bald  nach 

der  Abfahrt  durch  drei  Tunnel.  Schöner  Rückblick  auf  Chiavenna. 
Üppiges  Rebengelände.  Die  Niederungen  sind  den  Verheerungen 
des  Liro  und  der  Mera  ausgesetzt.  Hohe  Berge  schließen  das  lhal 
(Piano  di  Chiavenna)  auf  beiden  Seiten  ein.  Am  r.  Ufer  der  Mera 
bleibt  Gordona ,  an  der  Mündung  des  Val  della  Forcola  (S.  3bJj; 
weiter  ein  schöner  Fall  der  aus  der  Schlucht  des  Val  Bodengo  heraus¬ 
stürzenden  Boggia.  10km  Samölaco  (am  r.  Ufer  der  Mera  das  große 
Dorf  d.  N.,  an  der  Mündung  des  Val  Mengasia ).  Vor  (14km)  Novate 
tritt  die  Bahn  an  den  Lago  di  Mezzola,  ursprünglich  die  n.  Bucht 
des  Corner  Sees,  allmählich  von  den  Ablagerungen  der  Adda  so  ein¬ 
gedämmt,  daß  nur  ein  schmaler  Kanal,  jetzt  wieder  schiffbar  gemacht, 
ihn  noch  mit  diesem  verbindet.  Im  S.  erscheint  der  pyramidenförmige 
Mte.  Legnone  (S.  435).  Die  Bahn  durchschneidet  das  Schuttvorland 
des  1.  aus  dem  Val  Codera  kommenden  Bergstroms  und  führt  über 
Campo  und  Verzeia  am  ö.  Seeufer  entlang  auf  gemauerten  Dämmen 
und  durch  einige  Tunnel,  dann  jenseit  (20km)  Dubino  über  die  Adda. 
L  mündet  die  Veltliner  Bahn  (S.  400);  r.  auf  einem  Hügel  die 
Ruinen  der  1603  von  den  Spaniern  erbauten,  1796  von  den  Franzosen 
zerstörten  Festung  Fuentes,  einst  Schlüssel  des  Veltlin. 

27km  Colico  (220m)  s.  S.  434.  Der  Bahnhof,  an  dessen  Ausgang 
ein  Beamter  den  Omnibuscoupon  für  die  Fahrt  zum  Dampfbootlande¬ 
platz  vom  Billet  abtrennt,  ist  7-8  Min.  vom  See  entfernt.  Man  hat 
vollauf  Zeit  den  Weg  zu  Fuß  zurückzulegen. 


98.  Von  Splügen  nach  Bellinzona.  Bernardino. 

Vergl.  Karte  S.  360. 

73km  Post  täel.  (/.wischen  S.  Bernardino  und  Bellinzona  2mal  tägl.)  in 
8V4  St.  (umgekehrten  St.)  für  15  fr.  25  c.,  Coupe  18  fr.  95  c.  von 

post  von  Chur  bis  Bellinzona  Zweisp.  Ul  fr.  -1,1  reispannei  "Bellinzona 

Splügen  bis  Bellinzona  zweisp.  95  fr.  80  c.  Zweispänner  von  Chur  bis  Bellinzona 

(3  Tage)  180  fr.,  von  Splügen  bis  Bellinzona  115  fr.  u.  10  /o  iikg. 

Splügen  (1450m)  s.  S.  361.  Die  Straße  führt  durch  das  obere 
Rheinwaldthal  unterhalb  (25  Min.)  Medels  (1533m)  vorbei  (  /4  St. 
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weiter  am  1.  Rheinufer  die  jetzt  zum  Theil  mit  Geröll  bedeckte  Matte 
Ebiy  wo  liiiher  alle  zwei  Jahre  am  ersten  Mai-Sonntag  Landsgemeinde 
war)  nach  (50  Min.)  Nufenen  (1568m),  an  der  Mündung  des  Areue- 
Thals,  in  dessen  Hintergrund  der  Curciusa  -  Gletscher  sichtbar  ist. 
L.  der  mächtige  Felsklotz  des  Guggernüll  (S.361),  der  das  Tambohorn 
(S.  361)  verdeckt,  weiter  das  Einshorn  (2941m).  Vor  (3/4  St.) 

10km  Hinterrhein  (1624m;  *Post  bei  Lorez,  einf.J,  dem  letzten 
Doif  des  Rheinwaldthals,  entfaltet  sich  die  Aussicht  auf  den  Berg¬ 
kranz  des  Rheinwald-Gebirges,  Marscholhorn,  Rheinquellhorn,  Rhein¬ 
waldhorn,  Hochberghorn,  Kirchalphorn. 

Der  Besuch  der  Quelle  des  Hinterrheins  ist  kaum  ausreichend  lohnend 
(V3?  "^^ein  bis  zur  Zapporthütte  21/4  St.,  von  da  bis  zur  Clubhütte  3/4st. 
schlechten  Wegs;  Führer  rathsam,  6  fr.,  G.  Trepp ,  Joh.  Lorez  u.  a.).  Jenseit,  der 
Khembrucke  (s  unten)  von  der  Bernardino  -  Straße  r.  ab  durch  den  anfangs 
flachen  Thalboden.  Nach  l/2  St.  verengt  sich  das  Thal ;  der  Pfad  verliert  sich 
in  die  wüsten  Geröllmassen  der  r. Thalseite;  gegenüber  auf  der  steil  abstürzenden 
.Nordseite  magere  Weiden.  Das  Bett  des  ungestümen  jungen  Rheins  ist  mehrfach 
von  Lauinensclinee  bedeckt,  der  das  ganze  Jahr  hindurch  liegen  bleibt.  Über 
eine  dieser  Schneebrücken  geht  man  auf  das  1.  Ufer;  weiter  auf  schmalem,  im 
den-  Hirten  im  Stand  gehaltenen  Pfade  zur  (13/4  St.)  Zapporthütte 
(lbobm) ,  im  Juli  und  August  von  Bergamasker  Hirten  bewohnt,  die  auf  der 
/nno?' e“  z<*PP°rtalP  ihre  Schafe  weiden.  Der  Weg  von  hier  zur  Clubhütte 
0*/4  St.)  fuhrt  an  der  Hölle  vorbei,  einer  wilden  Felsmasse  am  r.  Ufer,  an  deren 
huß  der  Rhein  einen  kleinen  steilen  Fall  macht;  weiter  auf  demselben  Ufer  das 
laradtes,  eine  magere  mit  Felstrümmern  überschüttete  Alpweide.  Die  Zapport- 
Uubhütte  (2320m),  mit  Raum  für  10-12  Pers.,  ist  im  Sommer  gleichfalls  von 
Hirten  bewohnt.  Der  Rheinwald- Gletscher,  dessen  unterer  Theil  Paradies- 
Gletscher  heißt,  schließt  das  enge  Thal ;  aus  einer  Öffnung  des  Gletschers  (2216in) 
in  r  orm  eines  Kuhmauls  gleich  unterhalb  der  Clubhütte  quillt  der  Hinter-Rhein. 
Dieser  stärkste  Strahl  ( Sprung  oder  Ursprung )  wird  sofort  durch  zahlreiche  Ge¬ 
wässer  aus  andern  Gletscherspalten  vermehrt.  Von  der  Clubhütte  kann  man 
den  Rhemwald-Gletscher  besteigen,  um  von  da  die  gewaltigen  Bergmassen  des 
Adula-  oder  Rheinwald  -  Gebirges  in  ihrer  Größe  zu  überschauen:  Zapporthoi'n 
/qqoq  Rheinquellhorn  (b200m),  Vogelberg  (3220m),  Rheinwaldhom ,  Güferhom 
(33,  öm)  u.  a  Das  Rheinwaldhorn  (Piz  Valrhein ,  Adulahorn,  3398m)  ist  von  der 
Uubhutte  in  4  St.  zu  ersteigen  (beschwerlich,  aber  mit  tüchtigem  Führer  ohne 
Gefahr),  seichter  sind  Vogelberg  und  Rheinquellhorn ,  31/2*4  St.  von  der  Clubhütte. 
Zapporthorn ,  vom  Bernardinopaß  (s.  unten)  in  4  St.,  "schwierig. 

_  Von  Hinterrhein  über  den  Valser  Berg  nach  dem  Lugnetzthal  und  Ilanz 
s.  S.  349;  über  den  Zapportgrat  oder  die  Lenta-Lvcke  nach  Zervreila  s  S  349 
Übergänge  ( Vogeljoch  2938m,  Passo  del  Cadabbi  2950m,  Zapport- 
fuhren  vom  Rheinwald-  und  Zapport-Gletscher  s.  nach  Malvaglia 

(S.  30b). 


Die  BERNARDINO-STRAßE  führt  10  Min.  von  Hinterrhein  über  die 
erste  Brücke  (1616m),  welche  den  Rhein  in  drei  Bogen  überwölbt, 
dann  in  16  Mindungen  an  der  steilen  buschbewachsenen  Bergwand 
hinan  (Fußpfad,  bei  der  zweiten  Kehre  r.  abj  kürzt  bedeutend). 
Rückblick  auf  das  Rheinthal  und  die  Berge  nördl.,  Kirchalphorn, 
Lorenzhorn,  Schwarzhorn,  Hochberghorn.  Vor  der  (50  Min.)  Brücke 
über  den  Masek-Bach  (18<3m)  1.  die  einsame  Dürrenbühlhütte;  weiter 
durch  ein  wüstes  Hochthal  an  der  (1.)  Thäli-Alp  vorbei  zum  (1  St.) 
S.  Bernardino-Paß  (2063m;  dürftiges  W/is.),  am  n.  Ende  des  kleinen 
Ecigo  Moesola,  aus  dem  drei  Felsen  hervorragen.  Der  Paß  war  schon 
den  Römern  bekannt,  seinen  jetzigen  Namen  trägt  er  zu  Ehren  des 
h.  Bernhardin  von  Siena  der  zu  Anfang  des  xv.  Jahrh.  hier  predigte. 
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L.  der  Pizzo  Uccello  (2716m)  und  das  Mittaghorn  (2609m),  r.  das 
Marscholhorn  ( P.Moisola ,  2902m).  Prächtige  Aussicht  hei  einem  großen 
weißen  Steinblock,  vom  Whs.  n.w.  3/4  St.  bergan  (Führer  unnöthig). 

Die  Straße  senkt  sich  in  vielen  Windungen  auf  der  1.  Seite  der 
aus  dem  See  ausfließenden  Moesa ,  an  einer  Cantoniera  vorbei;  w. 
das  Zapporthorn  (3149m)  mit  dem  Stabbio-Grat  (2  t  42m),  von^  dem 
der  Muccia- Gletscher  sich  herabsenkt;  ö.  P.  Lumbreda  (2977m), 
P.  Mutun  (2853m),  P.  Curciusa  (2872m).  Weiter  auf  stattlicher 
Brücke  über  die  Moesa  und  in  einer  letzten  großen  Kehre  nach(lV2St.) 

27km  S.  Bernardino  (1626m;  *H.  Victoria;*H.  Brocco ,  *H.  Ravizza , 
in  beiden  Pens,  ohne  Z.  mit  W.  7  V2-^  V2  fr-?  Alb.  Menghetti ),  dem 
höchsten  Dorf  des  Misoxer  Thals  (Val  Mesocco  oder  Mesolcina),  mit 
einem  Sauerbrunnen,  der  im  Sommer  Kurgäste  anzieht.  Das  Ihal  ist 
ganz  italienisch  und  katholisch,  nachdem  Cardinal  Borromeo  (S.  428) 
die  Anfänge  reformatorischer  Bestrebungen  mit  Erfolg  unterdrückt  hat. 

Über  den  Passetti-Paß  ins  Val  Calanca  s.  S.  366. 

N.  über  dem  Bernardinopaß  der  scharfe  Zahn  des  P.  Uccello 
(s.  oben).  Die  Straße  steigt  etwas  und  senkt  sich  dann  in  zahllosen 
Kehren  (Fußpfade  kürzen);  r.  in  der  Schlucht  ein  schöner  Fall 
der  Moesa,  der  aber  nur  dann  gut  zu  sehen  ist,  wenn  man  von 
S.  Bernardino  bis  S.  Giacomo  dem  Fußweg  zuerst  am  1. ,  dann  am 
r.  Ufer  der  Moesa  folgt.  Bei  (IV2  St.)  8.  Giacomo  (1146m;  Alb. 
Toscano)  tritt  die  Straße  auf  das  r.  Ufer  der  Moesa  (von  der  Brücke 
hübsche  Aussicht);  dann  scharf  hinab  (1.  unten  Cebbia )  nach 

41km  Mesocco  oder  Cremeo  (777m;  Posta  bei  Provini,  gelobt; 
Hot.  Toscani ,  unsauber);  10  Min.  unterhalb  auf  einem  Felshügel  1. 
von  der  Straße  die  großartigen  viergethürmten  Trümmer  des  1526 
von  den  Bündnern  zerstörten  Schlosses  Misox  (Mesocco).  Nuß-  und 
Kastanienbäume,  Reben  und  Mais  verkünden  bald  den  italien.  Himmel. 
Von  den  Bergen  stürzen  kleine  Bäche  herab;  zwischen  Mesocco  und 
Lostallo  acht  zum  Th  eil  nicht  unbedeutende  Wasserfälle.  Hinter 
(V2  St.)  Soazza  (630m)  erreicht  die  Straße  die  untere  Thalsohle.  Bei 
der  zweiten  Brücke  unterhalb  Soazza  bildet  der  Buffalorabach  r.  einen 
Fall.  55  Min.  Cabbiolo  (450m);  20  Min.  Lostallo  (476m;  Post);  hier 
größere  Weingärten  und  die  ersten  Feigenbäume.  —  IV2  St. 

57km  Cama  (384m),  mit  Capuzinerkloster. 

Von  Cama  nach  Chiavenna  (14-15 St.)  führt  ein  beschwerlicher  aber 
interessanter  Pfad  durch  das  steil  ansteigende  Val  Cama  mit  kl.  See  (1237m)  zur 
(51/.,  St.)  Bocchetta  di  Val  Cama  (2097m),  hinab  durch  ValBodengo  nach  (:U/2St.) 
Bodengo  (einf.  Whs.)  und  durch  die  Schlucht  der  Boggia  auf  steilem  Treppenwege 
nach  Gordona  und  (5  St.)  Chiavenna  (F.  nur  von  Cama  bis  zur  Paßhöhe  nöthig, 
5  fr.).  —  Nicht  viel  bequemer  und  weniger  lohnend  ist  der  Weg  von  Soazza 
(s.  oben)  über  den  Passo  della  Forcola  (221  tm)  und  durch  das  gleichn.  Thal 
nach  Chiavenna  (12-13  St.  m.  F.). 

1/4  St.  Leggia  (343m);  25  Min.  Grono  (305m;  *Hot.  Calancasc.a ) 
mit  dem  festen  Thurm  Florentina ,  dabei  eine  Kapelle  mit  alten 
Wandgemälden,  stattlicher  Ort  an  der  Mündung  des  Val  Calanca. 

Durch  das  malerische  Val  Calanca  führt  eine  Fahrstraße  erst  aut  dem  1., 
dann  auf  dem  r.  Ufer  der  Calancasca  über  Molina ,  Arvigo ,  S.  Dominica,  Augio 
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bis  (4  St.)  Rossa  (1088m;  Whs.),  Hauptort  des  Thals.  (Von  liier  westl.  be¬ 
schwerlicher  Übergang  über  den  Giumella  -Paß ,  2120m ,  nach  Malvaglia  im 
Blenio-Thal ,  S.  356.)  Nun  Saumweg;  1  St.  Valbella  (1335m),  das  oberste 
Dörfchen  des  Thals,  von  wo  ö.  ein  unschwieriger  Übergang  über  den  Passo  di 
Tresculmine  (2153m)  nach  (5  St.)  Mesocco  führt;  1  St.  Alp  Alogna  (1431m); 
von  hier  ö.  über  den  Passo  di  Passetti  (2075m)  nach  <S.  Bernardino  (S.  365) 
4-5  St.,  Führer  rathsam.  Am  obersten  Thalende,  vom  Val  Calanca  aber  schwer 
zugänglich,  der  großartige  Gebirgskessel  der  Stabbio- Alpen  (2009m),  von  S.  Ber¬ 
nardino  über  den  Passo  Tre  Uomini  (2653m)  in  4-5  St.  zu  erreichen. 

62km  Roveredo  (297m;  *Angelo;  Croce),  Hauptort  (1065  E.) 
des  untern  Misoxerthals ,  mit  dem  in  Trümmern  liegenden  Schloß 
der  einst  mächtigen  Familie  Trivulzio. 

S.  Vittöre  (269m)  letztes  Bündnerisches,  Lumino  erstes  Tessiner 
Dorf.  Yor  der  Moesa-Brücke  vereinigt  sich  die  Bernardino-  mit  der 
St.  Gotthardstraße;  r.  Stat.  Castione  der  Gotthardhahn  (S.  103).  Unter¬ 
halb  des  Einflusses  der  Moesa  in  den  Tessin  ( Ticino )  liegt  Arbedo 
(248m),  bekannt  in  der  Geschichte  der  schweizerischen  Kriege  gegen 
das  Herzogthum  Mailand  durch  die  Schlacht  vom  30.  Juni  1422,  wo 
im  ungleichen  Kampf  gegen  24  000  Mailänder  unter  Carmagnola  von 
3000  Schweizern  2000  fielen.  Ihr  Grab  ist  bei  der  St.  Paulskirche, 
Chiesa  rossa ,  von  ihrer  rothen  Farbe  so  benannt. 

73km  Bellinzona  s.  S.  411. 

99.  Von  Chur  ins  Engadin  über  den  Albula-Paß. 

Vergl.  Karte  S.  340. 

Post  im  Sommer  tägl. :  über  Churwaiden -Lenz  nach  Samaden  ,  72km  (bis 
Bergün,  wo  Mittagshalt ,  in  7  St. ;  von  da  bis  Ponte  in  4  St.)  in  121/2  St.  für 
18  fr.  25,  Coupe  21  fr.  90  c. ;  von  Samaden  nach  Bad  St.  Moriz,  8km,  unmittelbar 
anschließend  in  1  St.  10  M. ;  von  Samaden  nach  Pontresina,  5,4km.  in  55  Min.  — 
Zweisp.  Extrapost  von  Chur  bis  Samaden  108  fr.  80  c.,  durch  den  Schynpaß 
und  Albula  124  fr.  20  c. ;  nach  Bad  St.  Moriz  oder  Pontresina  117  fr.  20  oder 
132  fr.  80  c.  —  Zweispänner  von  Chur  nach  Bergün  70,  über  den  Albula  nach 
Samaden  100,  Pontresina  oder  St.  Moriz  110,  Tarasp  170  fr.  (über  Schyn  und 
Albula  80,  110,  120  u.  180  fr.)  und  100/o  Trinkgeld  an  den  Kutscher  (bis  Samaden 
II/2 _2  Tage).  —  Lohnende  Tour. 

Von  Chur  entweder  über  Churwaiden  in  374  St.  nach  Lenz ,  oder 
über  Thusis  und  Schyn  in  574  St.  nach  Tiefenkasten ,  s.  R.  100. 

Bei  Lenz,  bez.  Tiefenkasten  zweigt  die  Albulastraße  von  der 
Julierstraße  1.  ab  und  führt  über  (26km)  Brienz  (s.  S.  344;  näherer 
Fußweg  beim  letzten  Hause  von  Brienz  r.  ab,  nach  5  Min.  1.,  5  Min. 
nochmals  1.,  über  Surava  nach  Bad  Alvaneu),  weiter  unterhalb  der 
Ruine  Beifort  vorbei  und  im  Cr apanaira- Tobel  in  großen  Windungen 
hinab  ins  Albulathal  nach 

32km  Bad  Alvaneu  (950m),  wo  sich  die  Straßen  von  Lenz  und 
Tiefenkasten  vereinigen.  Die  kalte  gipshaltige  Schwefelquelle  wird 
gegen  Rheuma,  Magen-  u.  Darmkatarrh  gebraucht  ( *Gasth .,  Z.  L.  B. 
272“5,  M.  372)  P-  m-  Z.  6 72 ~  1 1  fr.;  Fens.  Schüler,  einfach;  Einsp. 
nach  Bergün  9,  Wiesen  8,  Tiefenkasten  472  fr-)-  Gegenüber  am  1. 
Ufer  der  Albula  ein  Wasserfall  in  schöner  Umrahmung. 

Der  *Piz  Michel  (3163m)  kann  von  geübten  Berggängern  ohne  besondere 
Schwierigkeit  erstiegen  werden  (von  Bad  Alvaneu  durch  das  Schaftobel  in  6-7  St., 
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nur  mit  Führer) höchst  großartige  Aussicht.  —  4  St.  oberhalb  Bad  Alvaneu 
oder  Filisur  (3  St.  von  Bergün,  s.  unten)  im  Val  Spadlalscha  die  Aela- Club hütte 
(2201m),  von  wo  das  Tinzenhorn  (3179m)  in  4  St.,  und  Piz  d’Aela  (3340m)  in 
41/2-5  St.  zu  ersteigen  sind  (letzterer  schwierig,  beide  nur  für  schwindelfreie 
Kletterer).  Schwieriger  Abstieg  vom  Tinzenhorn  an  der  steilen  Westseite  zum 
Tinzenthorpaß  (S.  370)  und  über  Alp  Tigiel  nach  Tinzen  (S.  370). 

Die  Straße  überschreitet  20  Min.  oberhalb  das  Landwasser ,  das 
hier  in  die  Albula  fließt,  und  wendet  sich  r.  ansteigend  nach 
(20  Min.)  Filisur  (1040m;  *H6t.  Schönthal ;  Weißes  Kreuz,  einf.),  statt¬ 
liches  Dorf  in  freundlicher  Lage,  überragt  von  den  spärlichen  Trümmern 
der  Burg  Greif  enstein  (1215m).  Dann  hinab  zur  Albula  und  am  r.  Ufer 
in  waldigem  Thal  langsam  bergan.  R.  (am  1.  Ufer)  bleibt  (3/4  St.) 
Ballalüna  (1102m),  ein  Sägewerk  (einf.  Whs.).  Die  Straße  steigt  in 
einer  Kehre,  die  man  auf  dem  alten  Wege  längs  dem  Telegraph  ab¬ 
schneiden  kann,  und  tritt  in  den  (V2  St.)  *Bergüner  Stein  {II  Crap, 
1304m),  eine  tiefe  Schlucht  mit  senkrechten  Felswänden,  durch  die 
zuerst  1696  ein  schmaler  Fahrweg  gesprengt  wurde,  zum  Th  eil  durch 
Seitenmauern  geschützt.  Der  brausende  Bach  ist  nur  an  einer  Stelle 
tief  unten  sichtbar.  Am  Ausgang  der  Schlucht  erscheint  r.  oben  das 
Tinzenhorn  und  Piz  d’Aela  (s.  oben).  Dann  öffnet  sich  der  grüne 
Thalkessel  von  (V2  St.) 

43km  Bergün,  rom.  Bravuogn  (1388m;  Hot.  Piz  Aela  oder  Post , 
Z.  372,  M.  3  fr.;  Kreuz  bei  Cloetta;  Sonne),  Dorf  von  435  E.,  mit 
Heilquelle,  kleinem  Badhaus,  alter  roman.  Kirche  und  stattlichem 
Gefängnisthurm. 

Ausflüge  (Führer  P.  Mettier,  Alb.  Rauch).  N.ö.  über  Bergün  das  Dorf  Latsch 
(1590m),  am  Abhang  des  Lutscher  Kulms  (Cuolm  da  Latsch,  2290m 3  Besteigung 
lohnend,  2  St.).  —  Uber  den  Sertigpaß  nach  Davos  s.  S.  342.  —  Über  Fuorcla 
Pischa  (2802m)  nach  Madulein  9-10  St.  m.  F.  (durch  Val  Tuors  und  Val  Plazbi ), 
beschwerlich.  Von  der  Paßhöhe,  zwischen  Piz  Kesch  und  Piz  Blaisun,  ist  Piz 
Kesch  (3422m)  in  2  St.  zu  ersteigen  (besser  von  der  Alp  Chiaclavuot ,  S.  342, 
über  den  Porchabella- Gletscher  in  5  St. ;  vgl.  auch  S.  390).  —  Piz  d' Aela  und 
Tinzenhorn  s...  oben  (die  Aelahiitte  ist  von  Bergün  über  Alp  Uglix  in  3  St.  zu 
erreichen).  Über  den  Aela-Paß  (2922m)  zwischen  Piz  d’Aela  und  Piz  Val- 
Lung  ins  Val  d'Err  und  nach  Tinzen  (S.  370),  über  Nae  (s.  unten)  in  5  St. 
m.  F.,  unschwierig,  lohnend. 

Die  Straße  steigt  allmählich  in  herrlich  bewaldetem  Thal  an  (1.) 
der  Mündung  des  Val  Tisch  vorbei;  die  Albula  bildet  eine  Reihe 
kleiner  Fälle,  einen  großem  oberhalb  des  Alpdörfchens  (1 V4  St.)  Naz 
(1745m).  An  den  Bergzacken  r.  (Piz  d'Aela,  P.  Val-Lung,  P.  Saiteras) 
werden  hier  und  da  kleine  Schneefelder  sichtbar.  Weiter  in  Windungen 
(kürzerer  Fußpfad  von  Naz  dem  Telegraph  nach)  bergan  an  den  Hütten 
von  Preda  und  Palpuogna  vorbei  (r.  unterhalb  der  Straße  der  hell¬ 
grüne  kleine  Palpuogna-See ,  1918m)  zum  (1  St.)  *Gasth.  Weißenstein 
(2030m),  roman.  Crap  alv.  Die  Straße  (Fußweg  1.  kürzt  bedeutend) 
umzieht  im  Bogen  am  Fuß  der  fast  senkrechten  beiden  Felszähnc 
Giumels  (2785m)  einen  sumpfigen  Thalkessel,  aus  dem  die  Albula 
entspringt,  und  steigt  durch  das  wüste,  mit  Geröll  und  Felsen  über¬ 
schüttete  Teufelsthal  zum  (1  St.)  Albula-Paß  (2315m;  einf.  Hospiz). 
Zu  beiden  Seiten  erheben  sich  die  Spitzen  des  Albulastocks,  die  r., 
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Crasta  mora  (2937m),  aus  Granit,  1.,  Piz  Uertsch  ( Albulahorn , 
3273m;  s.  S.  390),  aus  Jurakalk  bestehend. 

Der  Albulapaß  ist  auch  durch  seine  reiche  Flora  bemerkenswerth.  Die 
schöne  Primula  integrifolia  und  viscosa  entfalten  kurz  nach  der  Schneeschmelze 
zuerst  ihre  niedlichen  Blüthen.  Prächtige  Orchideen,  tief  dunkelblaue  Gentianen, 
seltene  Steinbrecharten,  die  herrliche  Anemone  narcissiflora,  sowie  die  durch 
ihre  schönen  blauen  bez.  weißen  Blüthen  ausgezeichneten  Viola  calcarata  und 
Dryas  octopetala  sind  hier  zu  finden. 

Weiter  eben  fort  durch  ein  wüstes  Hochthal :  vorn  die  stattliche 
Pyramide  des  Piz  Mezaun,  daneben  r.  im  Hintergründe  des  Val 
Chamuera  P.  Lavirum  und  P.  Cotschen,  noch  weiter  r.  P.  Muraigl  und 
Languard.  Dann  an  mehreren  Sennhütten  vorbei  (der  alte  Saumpfad 
erst  am  r.,  später  am  1.  Ufer  des  Bachs  kürzt  bedeutend),  zuletzt  in 
sieben  Kehren  mit  Blicken  auf  Piz  Quatervals  und  Piz  del  Diavel. 
später  auf  Ponte  und  Camogasc,  1.  am  Berge  Madulein  und  Guardaval, 
durch  Lärchenwald  hinab  nach  (2^2  St.,  Saumpfad  IV2  St.) 

66km  Ponte  (1691m).  Von  hier  nach  Samaden  s.  S.  390;  nach 
SchuLs  und  N anders  s.  R.  103. 

100.  Von  Chur  über  den  Julier  ins  Engadin. 

Vergl.  Karten  S.  340 ,  360,  380. 

Post  nach  Samaden  im  Sommer  Imal  täglich  über  Churwaiden  in  13 V4  St* 
für  20  fr.  75,  Coupe  24  fr.  90  c. ;  1  mal  täglich  in  ldl/4  St.  durch  den  Schyn- 
paß(S.  361)  für  22fr.  75,  Coupe  27  fr.  50  c.  —  Zweisp.  Extrapost  von  Chur  nach 
Bad  St.  Moritz  120  fr.  10  c.,  nach  Samaden  126  fr.  10  c.  (über  Schyn  und  Julier 
133  fr.  30  c.  bez.  139  fr.  30  c.).  —  Zweispänner  von  Chur  nach  St.  Moriz  über 
den  Julier  100,  nach  Pontresina  oder  Samaden  110  fr.  (über  Schyn  und  Julier 
110  u.  120  fr.)  und  10°/o  Trinkg. 

Chur  (590m)  s.  S.  334.  Die  Straße  führt  beim  Hot.  Steinbock 
über  die  Plessur  und  steigt  in  Windungen  bergan  (mehrfach  kürzere 
Fußwege),  mit  Blicken  auf  Stadt,  Rheinthal  und  Calanda.  O.  öffnet 
sich  das  Schanfigg  (S.  344),  aus  welchem  die  Plessur  kommt.  V2  St. 
von  Chur  zeigt  ein  Handweiser  1.  nach  Bad  Passugg  (S.  336),  V4  St. 
weiter  ein  andrer  r.  zum  Känzli  (S.  336).  Die  Straße  steigt  dem 
Lauf  der  Rabiosa  entgegen,  die  tief  im  Grund  der  Plessur  zufließt, 
an  Malix  (1158m)  mit  Gesundbrunnen,  weiter  an  Ruine  Straßberg 
vorbei,  nach 

10km  Churwaiden  (1256m;  *H.  Brügger  zur  Krone ;  *H.  Gengel , 
Z.  u.  B^Vgfr.  5  *H.-P.  Mettier  Schweizerhaus,  P.Hemmi ,  *Rothhorn, 
*  Weißes  Kreuz  11.  a.),  malerisch  in  engem  Thal  gelegen,  als  Luft-  und 
Molkenkurort  besucht,  mit  alter  Kirche  und  dem  eliem.  Kloster  Aschern. 

Weiter  in  stärkerer  Steigung  (Fußweg,  anfangs  durch  Wald,  auf 
dem  1.  Ufer  des  Baches,  erst  dicht  vor  Parpan  über  denselben)  nach 

13km  Parpän  (1505m;  *H.  §  Kurhaus  zur  Post ,  Z.  L.  B.  2*/2  fr-  5 
*H.  Stätzerhorn,  P.  m.  Z.  6-8  fr.),  sauberes  Alpendörfchen  in  freier 
Lage.  Das  Buol’sche  Stammhaus,  aus  dem  Ende  des  xvi.  Jahrh.  (jetzt 
Hm.  Major  Weber  gehörig)  enthält  noch  manches  Alterthümliche. 

Hübscher  Spaziergang  zum  (13/4  St.)  Churer  Joch  (2038m)  am  Fuß  des 
Gilrgaletsch,  mit  Aussicht  auf  Chur,  das  Rheinthal  bis  zum  Sentis,  das  Schanfigg  etc. 
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Ein  vielbesuchter  Aussichtspunkt  ist  das  *Stätzerhorn  ( Piz  Raschil ,  2576m), 
der  höchste  Punkt  des  Gebirgszuges ,  der  das  Churwaldner  Thal  vom  Dom- 
leschg  (S.  356)  trennt.  Von  Parpan  führt  der  vom  S.A.  C.  angelegte  Reitweg 
(Führer  unnöthig;  hinter  dem  Dörfchen  Sartuns  geht  der  richtige  Weg  nicht 
r.  ah,  sondern  geradeaus  bergan !)  bequem  in  3  St.  zur  Spitze  (Whs.  ver¬ 
fallen).  Großartige  Rundsicht  in  das  Schanfigger,  Churwaldner,  Oberhnlbsteiner, 
Scliamser,  Domleschg-  und  Vorderrheinthal  bis  Ilänz,  und  über  die  Rätikon- 
Kette,  Calanda,  Tödi,  St.  Gotthard,  Piz  Beverin ,  Rheinwaldgletscher,  Tambo- 
horn, Bernina,  Albula  etc.  (Panorama  von  A.  Heim).  Am  Abhang  des  Berges 
reiche  Flora.  Der  Weg  auf  der  Domleschger  Seite  abwärts  ins  Rheinthal 
(und  nach  Thusis)  ist  länger  und  zuletzt  etwas  ermüdend,  aber  nicht  zu  ver¬ 
fehlen  (über  die  Alpen  Raschil  und  Schall  hinab  nach  den  Maiensässen  von 
Almens,  dann  1.  über  Scharans  nach  Thusis,  4  St.).  Geübte  Bergsteiger  können 
auch  über  Obervatz  nach  der  Solisbrücke  (S.  358)  hinabgelangen. 

Von  Parpan  nach  Arosa  (41/2  St.)  s.  S.  345. 

Auf  der  Paßhöhe  (1551m)  Aussicht  auf  die  Berge  des  Ober- 
hälbsteins,  r.  die  Gebirge  über  dem  Schynpaß,  1.  der  Felsstock  des 
Lenzerhorns  (2911m).  daneben  der  Piz  Michel  (3163m);  rückwärts 
der  Calanda  (S.  336).  Hinab  über  Valbella  und  Canols ,  an  einigen 
kleinen  Seen  vorbei.  In  dem  waldumkränzten  großem  Heidersee 
(1483m)  eine  Insel  mit  *  Chalet-Restaurant  (auch  Pens.,  4-5  fr.). 
Weiter  über  die  bewaldete,  in  winterlichen  Schneestürmen  gefürchtete 
Lenzer  Heide ,  roman.  Planeira ,  nach  Lai  (Pens.  Post,  4-5  fr.)  und  zum 
(17,6km)  *Kurhaus  Lenzer  Heide  (1456m;  Pens.  m.  Z.  5-6  fr.). 

Wer  zur  Schynstraße  will,  folgt  bei  Lai  (1km  n.  vom  Kurhaus)  dem  r. 
abzweigenden  Fahrweg  über  den  Heidbach  nach  (50  Min.)  Obervatz  (1224m: 
vorher  1.  halten,  um  die  nach  dem  höher  gelegenen  Lain  führenden  Wege  zu  ver¬ 
meiden)  ;  dann  über  Zorten  und  Nivaigl  steil  hinab  zur  (40Min.)Äoh'sörÄcÄ:e(S.  358). 

22,6km  Lenz,  rom.  Lausch  (1294m;  Krone  oder  Post),  vor 
Anlage  der  Splügenstraße  ein  wichtiger  strategischer  Punkt.  Im 
J.  1635  hatte  hier  Rohan,  1799  Lecourbe  gegen  die  Oesterreicher 
sich  aufgestellt  {Aibulastraße  nach  Bad  Alvaneu  und  Bergan  s.  R.  99). 

Unsere  Straße  senkt  sich  1  St.  lang  in  Windungen,  stets  mit 
Aussicht  in  das  Oberhälbstein  und  w.  über  den  Schynpaß  hinweg 
auf  den  Heinzenberg,  vorn  auf  einem  Vorsprung  das  Dorf  Alvaschein 
und  jenseit  des  Schynpasses  Stürvis  (S.  358),  tief  unten  Tiefen¬ 
kasten.  Bei  dem  Hof  Vazerols ,  r.  unterhalb  der  Straße,  wurden 
im  J.  1471  die  ewigen  drei  Bünde  beschworen  (vergl.  S.  334;  einf. 
Denkmal).  Fußgänger  können  einige  Windungen  der  Straße  ab¬ 
schneiden.  Zuletzt  über  die  Albula  nach 

28,3km  Tiefenkasten,  eigentl.  Tiefencastel ,  rom.  Casti  (850m; 

*H.  Julier ,  Z.  L.  B.  4,  F.  1  Va  fr-5  *H ■  Albula^  z-  L*  F-  *7 4» 
M.  3  fr.;  Kreuz),  malerisch  in  dem  tiefen  Thal,  die  Kirche  (888m) 
auf  einem  Hügel  oberhalb  der  Einmündung  der  Julia  in  die  Albula 
gelegen,  nach  dem  Brand  1890  fast  ganz  erneut.  Poststraße  über 
Surava  nach  Bad  Alvaneu  s.  S.  343 ;  *Schynstraße  nach  Thusis  s.  S.  358. 

Wieder  scharf  bergan,  dann  an  einer  schroffen  Kalkfelswand, 
dem  Stein ,  hin  (Felsgalerie  und  Tunnel).  Tief  unten  fließt  die  Julia 
oder  der  Oberhalb steiner  Rhein  ( Rhein  heißt  romanisch  ein  fließendes 
Wasser).  Nach  IV2  St.  öffnet  sich  die  bevölkerte  an  2  St.  lange  Thal¬ 
stufe  des  Oberhalbstein  (rom.  Sur  Seissa)‘,  an  der  Straße  die  Dörfer 
Burvagn,  Conters  (Post),  i/iSt.  Savognin,  deutsch  Schweiningen 

Ba*<lcker ’s  Schweiz.  25  A11  fl.  24 
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(1239m;  *77.  Pianta ,  Post  u.  Tel.,  P.  7  fr.;  *11.  Piz  Michel ,  P.  6  fr.; 
*77.  Rhätia).  An  den  Abhängen  der  w.  Thalwand  ebenfalls  mehrere 
Dörfer,  Salux  Präsans ,  Reams  mit  stattlicher  Burg,  jetzt  Gefängnis,  u.  a. 

Ausflüge.  Piz  Curver  (2975m),  von  Savognin  über  Ziteil  in  5  St.  m.  F., 
nicht  schwierig  und  sehr  lohnend ,  s.  S.  360  (Abstieg  event.  nach  Zillis 
oder  Andeer).  —  Von  Savognin  nach  Außer- Ferrera  über  den 
Fi  an  eil  paß,  5Vä  St.,  unschwierig  und  lohnend.  Fahrsträßchen  durch  das 
freundliche  Val  Nandrö  zur  (2  St.)  Alp  Curtins  (1950m),  hier  r.  hinan  zur  (1  St.) 
Alp  Schmorras  (2268m)  und  zum  (1  St.)  Fianell-  oder  Schmorraspaß  (2545m), 
gegenüber  dem  Piz  Grisch  (P.  Fianell ,  3048m);  hinab  über  Alp  Moos  und  Butt 
Foina  nach  (D/2  St.)  Außer-Ferrera  (S.  360). 

t/2  St.  Tinzen,  rom.  Tinizung  (1240m;  77.  Tinzenhorn) ,  an  der 
Mündung  des  Val  d’Err  gelegen. 

Von  Tinzen  nach  Bergiln  über  den  Aelapaß ,  4  St.,  s.  S.  367.  N.  führt  ein 
mühsamer  Uebergang  (5  St.  m.  F.)  über  den  Tinzenthorpaß  (2580m),  zwischen 
Tinzenhorn  und  Piz  Michel,  nach  Bad  Alvaneu  (S.  366).  —  Piz  Michel  (3163m), 
6  St.  m.  F.,  von  hier  schwieriger  als  von  Alvaneu  (S.  366).  —  Nach  Samaden  über 
das  Errjoch  (3075m),  9  St.  m.  F.,  mühsam  aber  lohnend.  Durch  das  malerische 
Val  d'Err  und  über  den  Errgletscher  zur  Jochhöhe,  ö.  vom  Piz  d'Err  (s.  unten); 
hinab  durch  Val  Bever  (S.  379). 

Oberhalb  Tinzen  bildet  die  Julia  hübsche  Wasserfalle.  Die  Straße 
führt  abwechselnd  durch  merkwürdige  ausgeschwemmte  Rundthäler 
und  Felsschluchten.  V2St.  Roffna  (1458m;  Löwe,  einf.),  dann  (1  St.) 

46,4km  Mühlen,  rom.  Molins  (1461m;  *Löwe ,  Z.  L.  B.  2V2, 
M  m.W.  3V2  fr.),  prächtig  gelegenes  Dorf,  Mittagshalt  des  Eilwagens. 

Durch  das  hier  mündende  Val  da  Faller ,  das  sich  .3/4  St.  aufwärts  in  Val 
Gronda  und  Val  Bercla  theilt,  führen  selten  gemachte  Übergänge  (m.  F.)  über 
das  Val-Gronda-Joch  (2802m)  ö.  vom  Weißberg  nach  (6  St.)  Cresta  (S.  363), 
und  über  das  Fallerjoch  (c.  2770m)  an  den  Flühseen  vorbei  nach  (5V2  St..)  Juf 
im  Averser  Thal  (S.  360).  —  Sehr  lohnend  die  Besteigung  des  Piz  Platta 
(3386m) ,  durch  Val  Faller  und  Val  Bercla  in  51/2  St.  m.  F. ;  prächtige  Rund¬ 
sicht.  —  Piz  d'Err  (3395m),  P.  d'Arblatsch  (3204m)  und  P.  Forbisch  (3258m) 
können  von  geübten  Berggängern  gleichfalls  erstiegen  werden  (F.  im  Löwen). 

Die  Strecke  von  hier  bis  Stalla,  mit  großartigen  Felslandschaften, 
zur  Seite  stets  die  rasche  Julia,  ist  für  Fußgänger  sehr  lohnend. 
Schöner  Punkt  bei  der  Brücke  vor  (V4  St.)  Sur.  Auf  einem  schön 
bewaldeten  Hügel,  mitten  im  Thal,  ragt  der  viereckige  Wachtthurm 
der  Burg  Splüdatsch  auf  (1603m;  jenseit  Sur  führt  ein  Fußweg  hin; 
hübsche  Umschau).  Nach  20  Min.  zeigen  sich  r.  in  mittlerer  Höhe 
die  Trümmer  des  in  eine  Felsenhöhlung  und  auf  schroffem  Vorsprung 
gebauten  Schlosses Marmorera.  —  ^St.  Marmels(Marmoreray  1634m), 
an  der  Mündung  des  Val  Natons;  weiter  Stalvedro  (1718m)  und  (1  St.) 

54,gkm  Stalla  oder  Bivio  (1776m;  Post ,  bei  Lanz ),  das  röm. 
Bivium,  wo  die  Wege  über  den  Julier  und  den  Septimer  sich  scheiden. 

Der  Saumpfad  überden  Septimer  (bis  Casaccia  4  St. ,  Führer  bei  hellem 
Wetter  unnöthig),  eine  der  ältesten  Alpenstraßen,  von  römischen  und  deutschen 
Kaisern  mit  ihren  Heeren  überschritten,  geht  oberhalb  Stalla  von  der  Straße  r.  ab, 
im  Val  Cavreccia  hinan,  bei  den  Hütten  von  (1  St.)  Cadval  über  den  Bach  und  durch 
eine  Thalenge,  weiter  über  die  zum  Theil  sumpfigen  Wiesen  des  Plan  Canfir  zur 
( l  St.)  Höhe  des  Septimer  (Passo  di  Seit ,  2311m),  mit  zerfallenem  Hospiz  (über  die 
Forrellina  nach  Juf  und  über  Lunghino  zum  Maloja  s.  S.  360).  Von  der  Anhöhe 
1.  (durch  zwei  Steine  bezeichnet)  prächtige  Aussicht  auf  die  Berge  des  Maloja,  Piz 
della  Margna,  Monte  dell’  Oro  etc.  Hinab  auf  schlechtem,  gepflastertem  Wege, 
dreimal  über  den  Septimerbach  (Acqua  di  Settimo),  ins  Thal  der  Mera  und  auf  dem 
1.  Ufer  derselben,  die  letzte  Strecke  sehr  steil  und  steinig,  nach  (2  St.)  f'asaccia 
(S.  400). 
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Von  Stalla  nach  Andeer  über  den  St  allerberg,  durch  das  Averser - 
und  Ferrera-Thal  s.  S.  360.  —  Nach  Sils  über  die  Fuorcla  di  Gravasalvaa 
(2684m),  5V2  St.  m.  F.,  lohnend:  vor  der  Julierhöhe  r.  hinan  am  kl.  See  von 
Gravasalvas  vorbei  zur  Paßhöhe  w.  vom  Piz  Lagrev ,  mit  schönem  Blick  auf 
Bernina  etc. ;  steil  hinab  zum  Silser  See  (S.  374). 

In  zahlreichen  Kehren  steigt  die  1827  vollendete  Straße  den 
steinigen  Abhang  des  Julier  (Qiulio)  hinan.  Zu  Fuß  erreicht  man  die 
Paßhöhe  in  l3/4  St. ;  Wagen  gebrauchen  hinauf  2  St.,  bergab  kaum  1  St. 
Von  Nov.  bis  Mitte  Mai  fährt  man  in  Schlitten,  obgleich  der  Julier  von 
allen  P’ässen  gleicher  Höhe  am  frühesten  schneefrei  und  keinen  Lauinen 
ausgesetzt  ist.  Kurz  vor  der  Höhe  einige  Häuser  (2244m;  einf.  Wlis., 
gutes  Bier).  Auf  der  (62,3km)  Paßhöhe  (2287m)  zwei  runde  l,5m 
h.  Säulen  von  dichtem  Glimmerschiefer,  ohne  Inschrift,  altrömische 
Meilensteine  aus  der  Zeit  des  Augustus,  der  von  Clavenna  (S.  363) 
eine  Heerstraße  über  den  Maloja  und  Julier  nach  der  Curia  Raetorum 
(Chur)  anlegte.  In  der  Umgebung  fand  man  römische  Münzen.  Unfern 
der  Säulen  r.  gerade  im  Sattel  des  Passes  ein  kleiner  See,  der  trotz 
der  hohen  Lage  noch  Forellen  enthält. 

Am  ö.  Abhange  des  Julier,  20  Min.  unter  der  Höhe,  die  kleine 
Julier-Alp,  mit  zwei  Sennhütten.  L.  die  Abstürze  des  Piz  Julier 
und  Piz  d’Albana ,  r.  des  Piz  Pulaschin.  Im  Hinabsteigen  entfaltet 
sich  bald  eine  prächtige  Aussicht  auf  die  Schneeberge  des  Bernina 
(S.  387),  im  Vordergrund  Piz  Surlej  und  Munt  Alias,  r.  überragt 
von  Piz  Tsc.hierva,  Morteratsch  und  Bernina,  dann  Piz  Corvatsc.h  und 
ganz  r.  Piz  della  Margna;  mehr  und  mehr  tritt  auch  der  Thalboden 
des  Ober-Engadin  mit  seinen  grünen  Seen  hervor.  Von  der  Paß¬ 
höhe  bis  Silvaplana  1V4  St.  (zu  Wagen  in  3/4  St.,  bergan  2  St.). 

70,6km  Silvaplana  (1816m)  und  von  hier  nach 
83km  Samaden  (1728m)  s.  S.  375  ff. 


ENGADIN. 


Pas  Engadin  (rom.  EngiadincC)  ist  ein  von  SW.  nach  NO.  streichendes, 
21  St.  langes  Hochthal,  vom  Inn  durchströmt  und  auf  beiden  Seiten  von  mäch¬ 
tigen,  zum  Theil  schnee-  und  gletscherbedeckten  Bergketten  cingeschlossen. 
Das  Ober-Engadin ,  vom  Maloja  bis  Samaden,  mit  einer  Reihe  hübscher  Seen 
und  dem  Seitenthal  von  Pontresina,  ist  der  schönste  Theil  des  Thals,  doch 
bietet  auch  das  Unter-Engadin  (R.  103)  viel  Anziehendes.  Im  ganzen  ist  die 
Landschaft  mehr  großartig  ernst  als  malerisch.  Die  überaus  kräftige,  anregende 
Luft  macht  das  Ober -Engadin  zu  einem  unübertroffenen  Höhenkurort. 
Die  Wärme  steigt  im  Sommer  auf  15-20°  R.  im  Schatten,  im  Winter  sinkt  das 
Thermometer  bis  —  25°  R.  Der  Engadiner  pflegt  mit  einiger  Übertreibung  von 
seinem  Klima  zu  sagen:  „neun  Monate  Winter  und  drei  Monate  kalt  .  Starke 
Temperaturwechsel,  selbst  Reif  und  Schnee  sind  noch  im  August  nicht  selten. 
Bei  trockenem  Wetter  ist  der  Staub  auf  den  Landstraßen  sehr  unangenehm. 
Wegen  des  starken  Fremdenandrangs  ist  im  Hochsommer  schriftliche  Voran  s 
beste  11  ung  der  Zimmer  dringend  anzurathen.  Größeres  Gepäck  zu 
mehl-wöchentlichem  Aufenthalt  läßt  man  dann  am  besten  durch  einen  Spediteur 
(etwa  Bavier,  Kieni  <k  Co.  in  Chur  und  Silvaplana)  besorgen.  Damen  mögen  den 
Wintermantel  nicht  vergessen. 
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Die  Thalsohle  des  Ober-Engadin  erscheint  wie  eine  große,  fast  ganz  von 
Bäumen  entblößte  Wiese.  Die  tieferen  Berggehänge  sind  fast  ausschließlich  mit 
Lärchen-  und  Arvenwald  bewachsen.  Die  Arve  oder  Zirbelkiefer  (Pinus 
cembra)  kommt  in  dem  übrigen  Alpengebiet  selten,  sonst  nur  in  den  Pyrenäen, 
den  Karpathen  und  in  Sibirien  vor.  Das  leichte  weiße,  an  der  Luft  bald 
röthlich  werdende,  fast  unverwesliche  Holz  dieser  „Ceder  der  Alpen“,  von 
feiner  Maserung  und  balsamischem  Wohlgeruch,  ist  sehr  geschätzt  und  wird 
vielfach  zu  Täfel-  und  Tischlerwerk  verwendet.  Die  in  den  Zapfen  befindlichen 
(30-40  Stück)  Zirbelnüsse  haben  einen  angenehmen,  dem  Kerne  der  Pinien¬ 
äpfel  ähnlichen  Geschmack.  —  An  den  höhern  Bergabhängen  bis  zur  Grenze 
der  Schneeregion  wird  der  fehlende  Baumwuchs  durch  eine  reiche  Flora  schöner 
Alpenpflanzen  ersetzt.  Auch  der  Laie  wird  beim  ersten  Anblick  einer  blühenden 
Alpenwiese  in  diesen  Hochalpen  überrascht  und  entzückt  sein.  Die  tiefen 
Farbentöne  und  der  Duft  der  einzelnen  Pflanzen  bilden  einen  starken  Kontrast 
gegen  die  Flora  des  Tieflandes. 

DieEngadiner  gehören  mit  geringen  Ausnahmen  dem  reformierten  Glaubens¬ 
bekenntnis  an.  Sie  sind  nüchtern,  betriebsam,  sparsam.  Ihre  Muttersprache 
ist  das  Romanische  (vgl.  aber  S.  334).  In  jungen  Jahren  wandern  sie  vielfach 
aus,  um  als  Zuckerbäcker,  Kaffeewirtlie,  Liqueur-  und  Chocoladen- Fabrikanten, 
auch  in  höheren  Geschäften  im  Ausland  ihr  Glück  zu  suchen.  Man  findet  sie 
in  ganz  Europa.  Im  Alter  kehren  die  meisten,  nachdem  sie  ihr  Geschäft  jüngeren 
Landsleuten  übertragen  haben ,  wohlhabend  in  die  Heimath  zurück.  Ihnen 
gehören  die  säubern,  behaglich  eingerichteten  weißen  Häuser,  mit  den  (der 
Kälte  wegen)  kleinen,  schießschartenartigen  Fenstern.  Unter  den  Patriziern 
des  Ober -Engadin  begegnet  man  bekannten  Kamen  süßesten  Angedenkens, 
in  Sils  den  Josty  und  Giovanoli,  in  Silvaplana  den  Stehely,  im  Bergell  den 
Spargnapani  und  Pomatti  u.  s.  w.  Die  Viehtriften  werden  von  den  Engadinern 
selten  selbst  bewirtschaftet,  sondern  an  Bergamaskische  Schäfer  verpachtet, 
die  ihre  Heerden  von  Juni  bis  Ende  August  hier  sommern  (1  fr.  Weidegeld 
für  jedes  Schaf)  und  im  Herbst  die  lange  grobe  Wolle  an  die  Fabriken  in 
Bergamo  verkaufen  \  auch  das  Heumachen  in  den  Matten  wird  von  italienischen 
Arbeitern  besorgt. 

101.  Das  Ober-Engadin  vom  Maloja  bis  Samaden. 

Vgl.  Karte  S.  380. 

24,4km.  Post  2mal  tägl.,  vgl.  S.  400.  —  Omnibus  von  Maloja  nach  Sils  Mo., 
Mi.,  Fr.  6  U.  Nm.  in  1  St.  *,  nach  St.  Moriz  tägl.  5  Nm.  in  U/2  St.,  s.  S.  377. 

Das  Engadin  beginnt  an  der  Höhe  des  Maloja  oder  Maloggia 
(1817m},  des  niedrigsten  Alpenpasses  zwischen  der  Schweiz  und  Italien, 
mit  sanftem  Anstieg  auf  der  Engadiner  Seite  und  steilem  südwestl. 
Abfall  nach  dem  Bergell  (S.  400).  Bei  der  Paßhöhe  liegt  das  Hot. 
Maloja-Kulm ,  italienischer  Art,  aber  gelobt  (Z.  2  fr.);  von  dem  vor¬ 
springenden  Fels  gegenüber  schöner  Blick  ins  Bergell.  5  Min.  ostl. 
das  ehemalige  Hot.  Osteria  vecchia  im  Schweizerstil.  L.  auf  der  Höhe 
thront  weithin  sichtbar  das  unvollendete  Schloß  des  Grafen  Renesse 
(1868m),  dessen  ausgedehnte  Promenaden-Umgebung  prächtige  Blicke 
über  das  Bergell  und  das  Engadin  gewährt ;  besonders  schön  der 
„Chemin  des  Artistes“  (vom  Kursaal  hin  u.  zurück  IV2  St.).  Weiter 
1.  einige  Privatvillen  im  Schweizerstil,  dann  das  gute  Passanten-Gast¬ 
haus  Hot.  Longhin  (P.  m.  Z.  6V2  fr*).  B.  von  der  Straße  am  obern 
Ende  des  Silser  Sees  das  großartige  *Hötel  Kursaal- Maloja  (Z.  L. 
B.  5V2-8,  Musik  50  c.,  Lunch  4,  M.  5,  P.  12-20  fr.;  Abends  Musik 
und  Tanz),  eine  Gründung  des  Grafen  Renesse,  jetzt  im  Besitz  einer 
belgischen  Gesellschaft,  mit  höchstem  Comfort,  geöffnet  1.  Juni -Ende 
Sept.  Die  Aussicht  umfaßt:  östl.  den  See,  Piz  Mörtel  und  Piz  Lagrev; 
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nördl.  den  Piz  Gravasalvas,  n.w.  den  Piz  Lunghin,  w.  die  Berge  am 
Septimer,  s.w.  den  Piz  Grande,  den  Piz  Cacciabella  und,  über  den  Vor¬ 
bergen,  den  Gipfel  des  Monte  Zocca;  südl.,  zwischen  dem  Piz  Salecma 
und  dem  Piz  della  Margna,  im  Cavloceiothal,  den  schönen  Monte  del 

Forno,  dahinter  die  prächtige  ganz  weiße  Cima  di  Rosso. 

W.  etwas  unterhalb  der  Paßhöhe  geht  ein  Fußweg,  10  Mm.  weiter  ein 
schlechter  Karrenweg  von  der  Maloja-Straße  1.  ab.  Bei  den  untersten  Hausein 
von  Ordeno  über  die  Orleqna  ( Orlegna-Fall  s.  unten)  und  an  deren  1.  Uter  ge¬ 
langt  man  durch  Wiesen  und  Wald  in  50  Min.  zu  dem  tiefgrunen  von  hohen 
Bergen  umgebenen  *Cavloccio-See  (1908m),  wo  der  Fahrweg  endet.  Sudl.  der 
Monte  del  Forno  (3214m;  F.  25  fr.),  1.  davon  der  Schneesattel  des  Muretto-Passes 
(s  unten).  Die  große  Sennerei  ist  nur  im  Frühsommer  und  Herbst  bewohnt; 
im  Hochsommer  ist  das  Vieh  hoch  auf  der  Alp.  Die  Wanderung  von '  hl(? 
zum  Fornogletscher  und  zurück  nimmt  c.  2  St.  in  Anspruch  (s.  unten)  t 

der  Orlegna- Brücke  (s.  oben)  führt  ein  Pfad  (Handweiser)  1  zum  (40  Min.)  kl 
Lago  di  Bitabergo  (1862m)  und  weiter  zur  (3/4  St.)  Motta  Salecma  a 

Fuß  des  Pizzo  Salecina  (2591m;  F.  12  fr.),  mit  schönem  Blick  aufBergell  und 

<)beZum  Orlegna-Fall  folgt  man  den  Kehren  der  Maloja-Straße  von  der  Paß¬ 
höhe  20  Min.  abwärts  bis  zum  Handweiser;  hier  1.  ab  zu  einem  (2  Mm.)  tels- 

^h^Ö^übscher^pSe^ganYam  S.-Ufer  des  Sees,  vom  Wege  nach  Isola  (S.  374 ; 
20  Min.  vom  Kursaal:  Handweiser  „Pian  Cunchetta“)  r.  ab  nach  (40  Min.)  na 
della  Palza  (2026m)  und  weiter  nach  (20  Min  )  l'Ala  (2161m)  mit  ^oner  Aussic 
Zum  Forno-Gletscher  gleichfalls  lohnend  (Führer  rathsam  Jac  Uller,  Agost 
Clolina).  Auf  dem  Muretto-Wege  (s.  unten)  bis  zur  (11/2 
(1987m)  hier  r  3/4  St.  Steigens  über  Rasen  und  Moräne  zum  Forno-Gletsche 
und  über  denselben  bis  zur  (li/4  St.)  Fornohütte  (2600m;  F.  10  fr.,  bis 1  zum 
Gletschercircus  15  fr.),  auf  einem  Felsvorsprung  am  W.- Rande  des  Gletschers 
gegenüber  dem  Mte.  del  Forno:  prachtvoller  Gletschercircus,  umgeben  von  I  iz 
Barone,  Cima  di  Cantone,  Cima  di  Castello,  F»u ’^rone ™) 
di  Rosso,  Monte  del  Forno.  -  Piz  della  Margna  1 3156m;  11/2-2M.,  * •  »•) 

Pizzo  Bacone  (3243m;  2l/2-3  St. ;  F  3 15 'fr.),  Cima  d,  Castello  (3402m ,  3V2  St 
F.  35-40  fr.),  Pizzo  Torrone  (33(X)m;  3-3V2  St  sehr  schwieng ;  F  70  fv.)  MU. 
Bissone  (3363m;  3-3V2  St.;  F.  30  fr  ),  Cima  dt  Bossa  ( 3367m,  3  St.,  F.  30  fr .) 
sind  von  hier  zu  ersteigen;  Monte  della  Disgrazia  (36 (3m;  F.  75-8U  fr.)  s.  b.  d.  J. 
-  übe?  den  Fon.o-/>«j(e’ 3200m)  zwischen  Pizzo  Torrone  orientale  und  Mte. 
Sissone  ins  Val  di  Mell»  und  nach  den  Bagni  del  Maat 10  (11  St.  vom  Maloja), 
nur  für  erprobte  Berggänger  mit  Führer  (50  fr.),  s.  S.  3J9. 

Piz  Lunghino  (2780m),  3  St.  m.  F.  (10  fr.),  unschwierig  und  lohnend :  beim 
Höt  Lonehin  1  Reitweg  über  Weidhänge  an  vielen  Fallen  des  Inn  vorbei  bis 
zum  (2  SC)  blauen  Longhin-See  (2480m),  aus  dem  der  Inn  abfließt;  von  da  Fuß¬ 
weg  über  Felsen  und  Geröll  zurSpitze.  Prächtige  Rundsicht  W.  gelangt  man  vom 
See* über  die  Fuorcladi  Lunghino  (2635m)  zum  GV2  St.)  Septimer  (s.  S.  300,  3(0). 

Vom  Maloja  über  den  Muretto-Paß  nach  Chiesa  im  Val  Malenco 
7  St  m  F  (20  fr  )  Saumweg,  lohnend.  Am  r.  Ufer  der  Orlegna  zu  den  (1  /2.S  ) 
LnnMtfen  von  P/««canmo, "die  r.  bleiben  (s.  oben); 

Geröll  an  dem  kl.  Mur etto- Gletscher  entlang  zum  (ll/g  St.)  Murettopah  (200  (m) 
zwischen  Mte  del  Forno  (3214m)  und  Mte.  Muretto  (310(m),  mit  Blick  auf  den 
prächtigen  Monte  della  Disgrazia  (S.  401).  Hinab  über  Schnee  Geröll-  Gras¬ 
halden  auf  der  1.  Seite  des  ungestümen  Maler 0,  stets Junft)  und  an 
Mte.  Sissone,  Cima  di  Rosso  etc.,  zur  Alp  Chiareggio  (1668m  ;  Un  erkunfC  und  an 
zahlreichen  Schiefergruben  vorbei  nach  (4  St.)  Chiesa  im  Val  Malenco  (S.  399). 

Vom  Maloja  nach  Promontogno  über  den  CasnOe^  unü 
r  a  r  r  i  a  b  e  1 1  a  -  P  a  ß  14  St.  m.  F.  (35  fr.),  lohnende  Tour  durch  die  prächtige 

BergellerGietiirgsweUtanstrengend,  aber  furGeübte  ohne  Schwierigkeit).  Bis^ur 

(3l/o  St.)  Forno-Clubhütte  (c.  2500m),  wo  man  auch  übernachten  ka“n» 
r  hinan  zum  IVo  St.)  Passo  di  Casnile  (2970m),  mit  herrlicher  Aussicht ,  hinab 
über  Schnee,  durch  ein  Kamin  und  über  Felsboden  zum  untern  Ende  es  antone 
Gletschers  und  über  zwei  Moränen  auf  den  (1 V2  St.)  Albigna-  Gletscher  (c.  —00p* 
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durch  das  Albignathal  nach  Vicosoprano  s.  S.  40J).  Nun  über  die  Geröllhalde 
Cacciabella  („schöne  Jagd“  ;  Gemsenrevier)  steil  hinan  zum  (2  St.)  Cacciabella¬ 
paß  (2878m),  gleichfalls  mit  prächtiger  Aussicht;  hinab  zur  (2  St.)  Alp  di  Sciora 
(2068m)  und  durch  das  wilde  Bondascathal  (s.  S.  401)  zum  (21/2-3  St.)  Hot.  Bre- 
gaglia  (S.  401).  —  Von  Promontogno  ausgehend  (14-15  St.  bis  Maloja),  über¬ 
nachte  man  in  der  Alp  Sciora  (4  St.),  oder  falls  diese  leersteht,  der  Alp  Nara- 
vedro  (3  St.  von  Promontogno).  Vgl.  S.  401. 

Die  Landstraße  überschreitet  beim  Kursaal  den  jungen  Inn,  hier 
Ova  d’Oen  genannt,  der  in  kleinen  Fällen  von  dem  w.  aufsteigenden 
Piz  Lunghino  (s.  oben)  herabstürzt,  und  tritt  bei  den  Hütten  von 
Capolago  an  den  7km  1.  blaugrünen  Silser  See,  rom.  Lej  da  Segl 
(1796m;  73m  tief),  an  dessen  nordwestl.  Ufer  sie  entlang  führt. 
Fußgänger  folgen  besser  dem  durch  Handweiser  „Pian  Curtinatsch“ 
angedeuteten  Promenadenwege  vom  Kursaal  am  siidöstl.  Ufer  hin  über 
das  Dörfchen  Isola ,  das  auf  grünem  Vorland  an  der  Mündung  des 
Fedozbachs  liegt  (vom  Kursaal  3/4  St.,  bis  Sils-Maria  IV2  St.).  In  der 
Schlucht  bei  Isola  bildet  der  Fedozbach  einen  sehr  schönen  Wasser¬ 
fall.  Von  der  Straße  aus  gesehen  erscheint  über  Isola  der  schöne 
Piz  Corvatsch  (S.  386),  weiterhin,  jenseit  des  Felsvorsprungs  Crap  da 
Chüern,  der  den  See  in  zwei  Becken  scheidet,  am  obern  Ende  des  Val 
Fedoz  der  zerklüftete  Fedozgletscher  zwischen  r.  P.  della  Margna,  1.  Piz 
Led  (3090m).  Im  See  die  bewaldete  Halbinsel  Chaste  (s.  unten).  An 
der  0  .-Spitze  des  Sees  liegt  (IV2  St.) 

7,jkm  Sils  (1797m),  rom.  Segl.  Der  Ort  besteht  aus  zwei  ge¬ 
trennten  Häusergruppen:  unmittelbar  an  der  Straße,  n.  überragt  von 
dem  steilen  Piz  Lagrev  (3170m),  Sils-Baseglia ,  mit  der  Postablage; 
10  Min.  südöstl.  Sils-Maria ,  in  freundlicher  Lage  zwischen  lärchen¬ 
bedeckten  Anhöhen,  durch  welche  der  Fexbach  sich  Bahn  bricht. 
Zwischen  den  beiden  Sils  springt  die  Halbinsel  Chastl  in  den  See 
vor,  mit  spärlichen  Resten  einer  Burg.  Sils-Maria  eignet  sich,  seiner 
nahen  Waldpromenaden  wegen,  zu  längerem  Aufenthalt,  besonders  für 
Familien.  Gasthäuser:  *  Alpenrose  (Z.  L.  B.  372»  M.  4,  A.  3,  Pens, 
mit  Z.  11  fr.);  *  Edelweiß,  Z.  2-5,  M.  372,  Pens,  ohne  Z.  7  fr. 

Omnibus  von  Sils-Maria  nach  St.  Moriz  tägl.  7  U.  Vm.,  zurück  IOV2  Vm. 
(Di.  Do.  Sa.  So.  auch  2  U.  Nm.,  zur.  51/2  U.  Nm.)  in  1  St.;  zum  Maloja-Hötel 
Mo.  Mi.  Fr.  2  U.  Nm.,  zurück  6  Nm.  in  1  St.;  Preis  für  jede  Fahrt  1  fr.  50, 
hin  u.  zurück  2  fr.  50  c.  —  Einsp.  von  Sils  nach  St.  Moriz  10,  Pontresina  15  fr. 

Spaziergänge.  Unmittelbar  östl.  vom  H.  Alpenrose  die  kleine  Anhöhe 
Muot  Maria;  westl.  hinter  dem  Hotel  die  lärchenbedeckte  Höhe,  über  welche 
der  bei  der  Brücke  über  den  Fexbach  beginnende  schmale  Fahrweg  nach  dem 
Fexthal  führt  (s.  unten),  mit  drei  schönen  Aussichtspunkten:  Larethöhe  (15  Min., 
nach  Silvaplana  zu),  Bellavista  (20  Min.,  nach  Maloja  zu)  und  eine  Bank  am 
Fexthal- Fahrweg  (20  Min.,  Blick  auf  einen  Wasserfall  des  Fexbachs  und  über 
bewaldete  Vorhöhen  hinweg  auf  die  schnee-  und  eisbedeckten  Fexthal-Berge).  — 
Lohnend  ist  die  in  D/4  St.  vom  Hot.  Edelweiß  auf  bequemem  Wege  aus- 
zuführende  Besteigung  des  Muot  Marmorb  (c.  2200m),  der  kuppenförmigen 
V orhöhe  der  zackigen  Furtschellas  (2841  m  und  2933m ),  an  welche  ö.  der  Corvatsch 
sich  anschließt.  —  Östl.  vom  H.  Edelweiß  führen  Promenadenwege  an  dem 
waldbedeckten  Abhang  hin  bis  zu  einer  Sägemühle  und  weiter  nach  Surlej 
(IV4  St.).  —  Schön  ist  endlich  auch  die  Aussicht  von  einem  Vorsprung  am 
Piz  Lagrev,  Plaz  genannt  (1902m),  wohin  schräg  gegenüber  der  Innbrücke  bei 
Sils-Baseglia  ein  Fußweg  in  20  Min.  bergan  führt,  morgens  nach  Maloja,  Abends 
beste  Beleuchtung  des  Fexthals  und  des  Corvatsch- 
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Das  *Fexthal  (Val  Fex,  Schafthal )  erfordert  von  Sils-Maria  hin  u.  zu- 
rnck  4-5  St  Der  oben  gen.  Fahrweg  steigt  am  1.  Ufer  des  Fexbachs  bergan, 
während  am  r.  Ufer  ein  näherer  Fußpfad  in  der  Schlucht  aufwärts  führt. 
Jenseit,  der  erwähnten  Aussichtsbank  senkt  sich  der  Fahrweg  nach  dem  Ge¬ 
höft  Vaüglia,  steigt  dann,  die  Häuser  von  Platta  1.  lassend,  bis  zu  dem  Kirch¬ 
lein  von  Crasta  (19l8m;  50  Min.  von  Sils;  der  Fußpfad  mündet  kurz  vorher  1.). 

3  Min.  weiter  ist  1.  eine  *Aussich'sbank,  die  bei  schöner  Abendbeleuchtung 
vielleicht  den  besten  Blick  auf  den  Bergcircus  im  Hintergrund  des  Thals  dar- 
bietet.  Eilige  mögen  hier  ruhig  umkehren.  Der  Fahrweg  überschreitet  den 
Bach  und  erreicht  in  l/4  St.  das  Restaur .  zur  Edelweißhalde ,  kurz  vor  den 
Häusern  von  Curtins  (1976m)-,  6  Min.  weiter,  jenseit  der  letztem,  da 8  Restaur. 
Philipp  Nach  10  Min.  an  einem  zerstörten  Hause  vorbei,  dann  nach  7  Min. 
über  den  Fexbach  und  in  20  Min.,  zum  Theil  auf  etwas  sumpfigem  Pfad  zur 
Höhe  des  Muot  Selvas ,  einer  alten  Moräne,  die  sich  quer  vor  das  Thal  schiebt. 
Oben  guter  Überblick  des  schönen  Fexgletschers ,  überragt  vom  Chapütschm, 
Piz  Tremoggia,  dem  Chapütsch,  Piz  Fora,  Piz  Güz,  Piz  Led.  Unten  strömt 
in  breitem  Geröllbett  der  Fexbach  hervor.  Rückwärts  über  dem  grünen  Fex- 
Thal  die  zackige  Kette  des  Piz  Lagrev  und  Piz  Pulaschin. 

Von  dem  Kirchlein  von  Crasta  führt  ein  Pfad  (F.  unnöthig)  r  bergan  zu 
einer  Alpe,  dann  1.  durch  Lärchenwald  zur  (D/2  St.)  Muot  Ota  (2458m),  mit 
Aussicht  auf  Fex-  und  Fedozgletscher.  Koch  schöner  wird  die  Aussicht  hoher 
hinauf  auf  dem  Wege  zum  Plaun  grand  (2500m).  —  In  das  Fedozthal  fuhrt 
ein  Weg,  welcher  c.  100  Sehr.  südl.  von  Vaüglia  vom  Fexthalfahrweg  s.o.  bergan 

steigt:  bis  zur  Fedoz-Sennhütte  3/4  St. 

Bergtouren  (Chr.  Klucker ,  J.  und  A.  Eggenberger ,  Führer).  Piz  Led  (309Um , 

4  St.  F.  10  fr.),  Piz  della  Margna  (3156m;  41/2  ”5  St..,  F.  16  fr.),  Chapütschm 
(3393m;  41/2-5  St  F.  15,  zurück  über  Pontresina  25  fr.)  und  Piz  Tremoggia 
(3452m-  5-6  St.  F.  18  fr.)  sind  von  Sils  für  Geübte  unschwer  zu  ersteigen. 
Schwieriger  sind  Piz  Glüschaint  (3598m;  51/2-6  St.,  F.  30  fr.),  Piz  Fora  (3370m; 
6-7  St.,  F.  20  fr.)  und  Piz  Corvatsch  (5  St.;  F.  14,  zurück  über  Pontresina  1b  fr. ; 
Besteigung  von  Sils  mühsamer  als  von  Pontresina,  s.  S.  386). 

Von  Sils  nach  Pontresina  über  die  Fuorcla  Fex-Roseg  (F.  18  fr.),  die 
Fuorcla  Chapütschin  (F.  30  fr.)  oder  die  Fuorcla  Glüschaint  (F.  35  fr.)  s.  S.  38 1  ■  _ 
Nach  Chiesa  im  Val  Malenco  über  den  Fexgletscher  und  den  Tremoggia- 
Paß  (3021m-  F  25  fr.),  zwischen  dem  Chapütsch  und  Piz  Tremoggia,  oder 
die  Fuorcla  da  Fex-Scerscen  (3120m ;  F.  40  fr.)  zwischen  P.  Tremoggia  und 
Glüschaint,  beide  nur  für  Geübte  (9-10  St.) ;  hinab  über  den  Scerscen  Gletscher  ins 
Val  Entova  und  nach  Chiesa  (S.  399). 

Von  Sils-Baseglia  führt  die  Straße  (Nachm,  schattig)  am  Fuß 
des  Piz  Pulaschin  (3017m)  hin,  am  1.  Ufer  des  canalisierten  Inn,  dann 
an  dem  3km  langen  Silvaplaner  See  (1794m;  7(m  tief)  entlang  in 
1  St.  nach  Silvaplana.  Fußgänger  können  am  nördl.  Ausgang  von 
Sils  Maria  dem  Fußweg  quer  über  die  Wiesen  folgen,  dann  an  dem 
lärchenbewaldeten  Bergabhang  hin,  über  mehrere  Bäche,  zuletzt  an 
dem  Wasserfall  des  Surlejer  Bachs  vorbei  nach  (174St.)  Surlej 
(s.  unten)  und  von  da  über  Crestaita  nach  St.  Moiiz  wandein. 

llßkm  Silvaplana,  rom.  Silvaplauna  (18ibm;  H.-P.  Wilder 

Mann  fy  Post ,  Z.  L.  B.  21/2~4;>  M-  °V2:  A-  ni*  ^  *1*’ 

Münchner  Bier  vom  Faß  ;  *H.  Corvatsch ,  westl.  vom  Ort,  mit  Aus¬ 
sicht,  P.  von  7  fr.  ab;  Sonne ,  einf.  gut),  an  der  Mündung  der  Julier- 
Straße  (R.  100),  anmuthig  zwischen  grünen  Matten  auf  dem  durch 
die  Ablagerungen  des  Julierbachs  gebildeten  Vorland  gelegen,  welches 
den  Silvaplaner  vom  Campferer  See  scheidet.  Gegenüber,  aul  der 
andern  Thalseite,  das  1834  durch  einen  Wildbach  zerstörte  Dörfchen 

Surlej  („überm  See“),  mit  eisenhaltiger  Gipsquelle. 

Nach  Pontresina  über  Fuorcla  Surlej  7-8  St.,  sehr  lohnend  (F. 
für  Geübte  entbehrlich,  10,  Pferd  20  fr.).  Jenseit  der  Kirche  von  Surlej 
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nicht  1.  nach  Crestalta,  sondern  geradeaus,  bald  r.  über  den  Bach  und  hinauf 
in  den  Wald  5  1  St.  Alp  Surlej  (2096m),  dann  südl.  über  die  Matte  auf  den 
Corvatsch  los.  Oberhalb  einer  zweiten  Alphütte  wendet  der  Weg  sich  1.  und 
erreicht  in  der  Nähe  des  Corvatsch  -  Gletschers  die  (21/2  St.)  *Fuorcla  Surlej 
(2756m),  mit  herrlicher  Aussicht ,  zwischen  r.  Piz  Corvatsch  (S.  386,  von  der 
Paßhöhe  21/2  St.  Steigens)  und  1.  Mt.  Arlas  (3129m).  Hinab  auf  gutem  Pfade 
zur  (V2“3/4  St.)  Alp  SurovU  (2263m ;  Milch)  und  dem  (1/2  St .)  Reslaur .  du  Glacier 
im  Rosegthal,  l3/4  St.  von  Poniresina  (S.  383). 

Piz  Julier  (3385m),  von  Silvaplana  in  5  St.  (F.  20  fr.),  anstrengend.  Interes¬ 
santer  Abstieg  (nur  für  schwindelfreie  Kletterer;  F.  40  fr.)  s.ö.  über  die  Julier- 
scharte  (zwischen  P.  Julier  und  P.  d’Albana)  ins  Val  Suvretta  (bis  St.  Moriz  4  St.) 
—  Leichter,  aber  weniger  lohnend  ist  Piz  Pulaschin  (3017m;  31/2  St. ;  F.  10  fr.). 

Der  Silvaplaner  See  steht  durch  einen  Kanal  mit  dem  kleinern, 
durch  eine  Landzunge  geteilten  See  von  Campfer  in  Verbindung,  an 
dessen  Westseite  die  Straße  hinführt.  Gegenüber  (25  Min.  von  Silva¬ 
plana)  der  bewaldete  Hügel  Crestalta  (1905m),  mit  mäßigem  Cafe- 
ltestaur.,  aber  reizender  Aussicht  auf  die  Seen  und  die  Berge  (Fußweg 
nach  Bad  St.  Moriz  3/4  St.).  Unterhalb  des  Campferer  Sees  hat  der 
Inn  den  Namen  Sela  bis  zum  St.  Morizer  See. 

14km  Campffcr,  rom.  Chamftr  (1829m;  *H.  Julierhof;  *11. 
d'Angleterre;  Pens.  Cazin),  zur  Kurzeit  von  Gästen  des  Bades  St.  Moriz 
bewohnt.  Rückwärts  Blick  auf  den  breiten  Piz  della  Margna.  Die 
Straße  theiltsich:  der  südl.  Straßenarm,  dem  im  Sommer  die  Post  folgt, 
überschreitet  den  Inn  und  führt  über  Bad  St.  Moriz  (Posthaltestelle) 
nach  (1  St.)  Dorf  St.  Moriz,  während  der  10  Min.  kürzere  nördl.  Straßen¬ 
arm  hoch  am  1.  Ufer  des  Inn  bleibt  und,  unterhalb  der  untern  Alpina 
(S.  377)  vorbei,  wo  ö.  der  spitze  Piz  Languard  erscheint,  direkt  nach 
Dorf  St.  Moriz  führt. 

16,4km  Bad  St.  Moriz.  —  Gasth.:  *Kurhaus  (Gr.-Hdt.  des  Bains),  mit 
Kaum  für  mehr  als  250  Gäste ;  Pens,  ohne  Z.  und  Wein  8  fr.  tägl. ;  Zimmer  für  1-2 
Pers.  meist  10  fr.  tägl.,  einzelne  billiger;  *Neues  Stahlbad  (Gr. -Hot.  des 
Nouveaux  Bains),  mit  250  Z.  und  schönen  großen  Gesellschaftsiäumen,  Wandel¬ 
hallen  u.  s.  w.  Beide  bieten  für  Badegäste  den  Vortheil,  daß  man  bei  schlechtem 
Wetter  trocknen  Fußes  zu  den  Bädern  gelangt.  *H.  Victoria,  dem  Kurhaus 
gegenüber,  mit  Villa  Beausite,  Z.  L.  B.  von  63/4,  F.  2  fr.  Einige  Schritte  weiter, 
am  1.  Ufer  des  Inn:  *H.  du  Lac,  großes  Haus  ersten  Ranges,  Z.  L.  B.  von 

8- 10  fr.,  Pens,  ohne  Z.  9  fr. ;  daneben  Hof  St.  Moriz;  *Enga  di  ne  r  Hof. 
Noch  mehr  nach  dem  Dorf  zu:  H.  &  Cafö  Central  (Münchner  Bier  vom  Faß) ; 
*H.  Bellevue  au  Lac  mit  Villa  Monplaisir,  Z.  L.  B.  10-11  fr.  —  Pensionen: 
in  der  Nähe  des  Neuen  Stahlbades  und  des  Kurhauses  Villa  Pidermann-Brugger ; 
beim  Hot.  Central  Edelweiß,  Flutsch.  —  Kurmusik  mehrmals  täglich. 

Bader.  Im  Kurhaus  (in  dem  langgestreckten  Seitenflügel):  7-91/2  U.  2  fr., 
91/2-I  U.  21/2  fr-i  2-6U.il/9fr.,  in  den  neuen  Kachelwannenbädern  7-91/2  U. 
3,  10—1  U.  4  fr. ;  Dampfbad  2  fr.  ;  Trinkkur  15,  Molkenkur  25  fr. ;  Karten  im 
Postbureau  des  Kurhauses  zu  lösen.  Im  Neuen  Stahlbad:  7-9  U.  21/2,  9-10  U.  3, 
10-1  U.  4  fr.,  Abonnement  für  Mineralwasser  15  fr. ;  Karten  an  der  Badekasse.  — 
Ärzte  :  Br .Berry,  Br.  Christeller,  Br.  Holland,  Br.  Hößli,  Br.  Nolda,  Br.  St.  Clair- 
Thomson,  Dr.  Veraguth.  —  Kurverein  s.  S.  378. 

W  ag en  :  nach  der  Meierei  Einsp.  1-2  Pers.  5,  3  Pers.  7  fr. ;  nach  BorfSt.  Moritz 
oder  Campflr  Einsp.  7-9,  Zweisp.  für  4,  5,  6  Pers.  4,  5,  6  fr. ;  nach  Poniresina  Einsp. 

9- 11,  Zweisp.  20,  24,  28  fr.,  bis  zum  M orter atsch-Gletscher  Einsp.  12-15,  Zweisp. 
25,  29,  33  fr. ;  zum  Roseg-Gletscher  Einsp.  18-22  fr. ;  Silvaplana  Vorm.  Einsp.  5-6, 
Zweisp.  16,  20,  24  fr.,  Nachm.  Einsp.  7-9,  Zweisp.  20,  24,  28  fr. ;  Sils  Einsp.  9-11, 
Zweisp.  20,  24,  28  fr. ;  Fexthal  Einsp.  16-19  fr. ;  Maloja  Einsp.  12-15,  Zweisp.  24, 
29,  33  fr.  Trinkgeld  10°/o  des  Fahrpreises, 
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Omnibus  nach  Sils-Maria  s.  S.  374;  nach  Maloja  s.  S.  372;  nach  Samaden 
11  Vm.,  in  1  St. ;  nach  Pontresina  2  Nra.,  in  1  St.,  lür  2,  hin  und  zurück  3  fr., 
bis  zum  Morteratsch-Gletscher  in  D/2  St.,  für  21/o,  hin  und  zurück  4  fr. 

Deutscher  evang.  Gottesdienst  in  der  franz.-reform.  Kirche,  So.  9  Ym.  — 
Kathou.  Gottesdienst  in  der  katholischen  Kirche. 

Bad  St.  Moriz  (1769m)  verdankt  seine  Bedeutung  als  internationaler 
Kurort  ersten  Ranges,  außer  der  kräftigen  Engadiner  Luft,  den  am 
Fuß  des  Piz  Rosatsch  entspringenden  Eisensäuerlingen,  welche  schon 
1539  von  Paracelsus  als  die  stärksten  Europas  bezeichnet  wurden  und 
an  Kohlensäuregehalt  und  alkalischen  Salzen  Schwalbach  und  Pyrmont 
übertreffen.  Das  Wasser  wird  zum  Baden  und  zum  Trinken  benutzt. 
Zu  der  alten  und  der  Paracelsus- Quelle,  die  das  Kurhaus  versorgen, 
ist  seit  kurzem  die  1886  erbohrte  Funtauna  surpunt  gekommen,  die  im 
Neuen  Stahlbad  Verwendung  findet.  Die  Kurzeit  dauert  in  dieser 
hohen  Lage  nur  von  Mitte  Juni  bis  Mitte  September  (warme  Kleidung 
unerläßlich,  vgl.  S.  371). 

Vor  dem  Kurhaus  der  bescheidene  Kurgarten,  an  welchen  sich 
eine  breite,  z.  Th.  von  glänzenden  Läden  eingefaßte  Straße  anschließt, 
die  heim  Hot.  Victoria  und  der  Post  vorüber  nach  dem  See  und 
dem  Dorf  führt.  R.,  am  Fuße  des  Piz  Rosatsch,  das  Neue  Stahlbad. 
Am  See  bei  der  Mündung  des  Inn  r.  die  kath.  Kirche,  1.  das  Casino 
St.  Moriz,  mitConcert-,  Lese- u.  Conversations-Sälen,  Cafe-Restaur.  etc. 
Kähne  zu  Fahrten  auf  dem  See  liegen  am  Ufer. 

Hinter  dem  östl.  Seitenflügel  des  Kurhauses  ziehen  sich  Prome¬ 
nadenwege  an  der  goth.  franz.-reform.  Kirche  vorüber,  den  mit  Nadel¬ 
holz  bewachsenen  Quellenhügel  hinan  (20  Min.)  und  weiter  in  3/4  St. 
zum  Johannisberg,  von  wo  man  einen  hübschen  Blick  auf  St.  Moriz 
hat  (der  Reitweg  setzt  sich  bis  zur  Fuorcla  Surlej  fort:  S.  376).  — 
Andre  Spaziergänge:  am  Südufer  des  St.  Morizer  Sees  oder  über  den 
Bergrücken  am  Fuß  des  Rosatsch  zur  Q/2  St.)  Meierei  (Ada  Silva; 
Restaur.,  Nachm,  sehr  besucht),  am  Wege  nach  Pontresina.  —  Nach 
der  untern  Alpina  (Rest.,  theuer),  35  Min.:  5  Min.  s.w.  vom  Kurhaus 
gleich  jenseit  der  ohern  Innbrücke  r.  bergan ;  20  Min.  höher  die  Ober- 
Alpina  (Rest.).  —  Zur  „Waldpromenade“,  die  sich  oberhalb  des  nördl. 
Straßenarms  zwischen  der  Alpina  und  dem  Dorf  St.  Moriz  am  Abhang 
hinzieht,  zeigt  ein  Wegweiser  n.  oberhalb  des  Kurhauses.  —  Zur 
Crestalta  (S.  376),  3/4  St.:  hübscher  Waldweg  s.w.  vom  Kurhaus 
am  r.  Ufer  des  Inn. 

Die  Straße  vom  Bad  nach  Dorf  St.  Moriz  führt  an  der  kleinen 
im  Rundbogenstil  erbauten  englischen  Kirche  vorüber. 

18,3km  Dorf  St.  Moriz.  —  Gasth.:  *H.-P.  Engadiner-Kulm  hei 
Badrutt,  ein  ausgedehnter  Gebäudecomplex  am  obern  Ende  des  Dorfs,  mit  schöner 
Aussicht  und  allem  Comfort,  im  Winter  Centralheizung,  gut  geführt,  aber  nicht 
billig,  viel  Engl.  u.  Amerik.,  P.  von  IOV2  fr-  ani  Z.  im  Winter  1-7,  im  Sommer 
3-10  fr.  Der  Wirth  besitzt  u.  a.  eine  alte  ital.  Copie  nach  Raffael’s  Sixtinischer 
Madonna,  die  er  Wochentags  2-3  Uhr  zeigt.  —  Vor  dem  untern  Eingang  des 
Dorfs,  vom  Bad  her:  *H.  Belvedere,  Pens.  m.  B.  8  fr.,  Z.  von  2V2  fr-  an- 
Im  Dorf:  II.  -  P.  Caspar  Badrutt,  H.  Steffani,  H.-P.  Suisse,  H.-P. 
Veraguth  (Bier  vom  Faß),  H.-P.  National,  H.-P.  Helvetia  (mit  Rest, 
u.  Conditorei,  Bier  vom  Faß),  H.-P,  We  1 1  s  tein ,  II, -P.  zurPost;  II.  Peters  - 
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bürg,  etwas  unterhalb  des  Kulm,  mit  Aussicht ;  H.-P.  Beauri  v  a  ge ,  in  freier 
Lage  über  dem  See;  daneben  das  sehr  bescheidene  Gasth.  Sonnen  egg.  —  Pen¬ 
sionen,  vom  untern  Eingang  beginnend  :  Rhätia ,  Villa  Berry,  Joos,  Fingt ,  Schmidt , 
G  artmann,  Villa  Grünberg,  Pidermann ,  Villa  Languard,  neben  dem  Eng.  Kulm, 
Privathotel  Tognoni- Badrutt ,  in  freier  Lage  über  dem  See.  Jcnseit  des  Dorfs,  an 
der  Straße  nach  Samaden:  Zum  Bären  &  Pens.  Stecher. 

Wagen:  zum  Kurhaus  Einsp.  für  1-2  Pers.  2,  für  3  Pers.  3  fr.,  Zweisp.  tur 
3-4  Pers.  4,  für  5  Pers.  5  fr. ;  nach  Campfer  Einsp.  5-6  fr.,  Zweisp.  10-12  fr. ;  nach 
der  Alpina  über  Campfer  Einsp.  6-7,  Zweisp.  13-14fr. ;  nach  Samaden  Einsp.  6-8. 
Zweisp.  11 -15  fr.;  nach  Pontresina  Einsp.  8-10,  Zweisp.  15-  18  fr.  ;zuin  Roseg - 
Gletscher'Einsp .  16-22  fr.;  znmMorteratsch-Gletscher'Einsp.  12-14,  Zweisp.  22-25 tr  ; 
Berninahäuser  Einsp.  14-16,  Zweisp.  25-28  fr.;  Berninahospiz  Einsp.  20  -  24, 
Zweisp.  34-36  fr.;  nach  Maloja  Einsp.  12-15,  Zweisp.  24-27  fr.;  nach  Chiavenna 
45  fr.,  Zweisp.  70-90  fr. ;  nach  Chur  Einsp.  70  fr.,  Zweisp.  110-120  fr.  Trinkgeld 
100/0  des  Fahrpreises.  —  Omnibus  nach  Maloja  tägl.  10  Vm.  in  13/4St.  (3  fr.,  hin 
u.  zur.  5  fr.,  bis  Silvaplana  2  fr.);  nach  Samaden,  vom  Bad  St.  Moriz  abfahrend, 
s.  S.  377.  Omnibus  für  Badegäste  Vorm,  zwischen  Dorf  und  Bad  allstündlich. 

Der  Kurverein  (Vorsitzender  Hr.  Pastor  C.  Hoffmanri)  erhebt  einen  Beitrag 
von  1  fr.  wöchentl.  für  die  Herstellung  von  Fußwegen,  Bänken  u.  dergl. 

Führer:  Wieland  Wieland,  Dan.  Schlegel ,  Alex.,  Abr.  und  Steph.  Wieland, 
Flor.  Graß,  Joh.  Luzi,  Barth.  Schocher  u.  a.  Der  Tarif  ist  bei  den  einzelnen 
Touren  angegeben ;  vergl.  auch  bei  Pontresina,  Sils,  Silvaplana  u.  Samaden 
(je  nach  der  Entfernung  weisen  die  Tarife  kleine  Unterschiede  auf).  —  Das  Be¬ 
treten  der  Wiesen  vor  der  Heuernte  ist  bei  Strafe  verboten. 

Deutscher  evang.  Gottesdienst  So.  10-11  Uhr.  —  Kathol.  Gottesdienst 
in  der  kleinen  kath.  Kirche  1.  vom  östl.  Ausgang  des  Dorfs,  So.  IOI/2  Vorm, 
und  5  Nachmittags. 

St.  Moriz  (1856m;  39m  höher  als  Maloja),  rom.  San  Murezzan , 
das  höchste  Dorf  im  Engadin  (822  E.),  liegt  auf  einer  Bergterrasse 
nördl.  c.  90m  über  dem  forellenreichen  St.  Morizer  See ,  mit  schönem 
Blick  auf  das  Gebirge  vom  Piz  Languard  bis  westl.  zum  Piz  Julier. 
Am  meisten  treten  hervor  der  Piz  Surlej  mit  seinem  Gletscher,  dei 
Piz  Corvatsch  und  in  der  Ferne  der  Piz  della  Margna.  Die  über¬ 
wiegende  Mehrzahl  der  Gäste  sind  Engländer  und  Amerikaner,  außer¬ 
dem  viele  Italiener.  Auch  im  Winter  finden  sich  hier  einige  hunderte 
Gäste  ein,  die  mit  Eislauf  und  Schlittenfahrten  fröhlichen  Sport  treiben. 

Am  westl.  Ausgang  des  Dorfs  zeigt  r.  ein  Wegweiser  die  „Wald¬ 
promenade“,  auf  der  man  in  25  Min.  zur  Alpina  (S.  377)  gelangt.  — 
Aus  der  Mitte  des  Dorfs  führt  ein  Fahrweg  beim  Hot.  Beaurivage 
vorüber  s.ö.  zum  See  hinab  und  überschreitet  nach  8  Min.  den  Inn, 
der  100  Schritt  unterhalb  der  Brücke  einen  sehenswerthen  Wasser¬ 
fall  bildet.  Am  r.  Ufer  Rest.  $  Pens.  Waldhaus ,  mit  Aussichtsterrasse. 
Von  hier  entweder  auf  der  Höhe  am  Walde  hin  weiter,  oder  auf 
dem  bei  der  Innbrücke  beginnenden  Fußweg  am  See  entlang  in 
20  Min.  zur  Meierei  ( Acla  Silva ,  S.  377).  —  Bei  der  Innbrücke  zeigt 
am  r.  Ufer  oberhalb  des  Falls  ein  Handweiser  den  hübschen  Fußweg 
durch  die  Schlucht  Charnadüra  nach  Celerina  (V2  St.)  und  Pontresina. 
—  Am  östl.  Ausgang  desDorfsSt.  Moriz,  gegenüber  dem  Hot.  Engadiner 
Kulm,  kann  man  auf  gutem  Fußweg  n.ö.  in  3/4  St.  zur  Alp  Laret 
(2101m)  hinansteigen.  —  Bei  dem  neuen  Gemeindehaus  des  Dorfs 
vorüber  n.w.  in  1  St.  zur  Alp  Giop  (2185m). 

Von  der  Alp  Laret  gebraucht  man  noch  S/4  St.  auf  den  *Sass  da  Muottas 
(2367m),  mit  Aussicht  auf  Bernina  und  Innthal;  hinab  durch  Val  Saluver  nach 
(Zf.  St.)  Celerina.  —  Vop  der  Alp  Giop  Fußweg  in  2Vg-3  St.  auf  den  *Piz  Nair 
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(3060m);  prachtvolle  Aussicht ;  F.  rathsam,  7  fr.,  mit  Abstieg  ins  Val  Suvrelta 
(s.  unten)  10  fr. 

Nach  Samaden  durch  Val  Suvretta,  7  St.  (Führer  unnöthig), 
lohnend  besonders  für  Botaniker.  Vom  Bad  St.  Moriz  über  die  Unter-Alpina 
(s.  oben),  vom  Dorf  über  die  Alp  Giop ,  weiter  an  der  Alp  Suvretta  vorbei  stets 
bergan  zum  kl.  Suvretta-See  (2610m)  und  zur  (3  St.)  Paßhöhe  (2618m),  welche 
das  südliche  Val  Suvretta  da  St.  Moriz  von  dem  nördlichen  Val  Suvretta  da 
Samaden  scheidet.  In  letzterm  abwärts  zur  (1  St.)  Alp  Suvretta- Samaden  (2144m), 
wo  das  Suvrettathal  in  das  Val  Bever  mündet,  und  zur  (II/4  St.)  Alp  Prasüratsch 
(1800m),  wo  ein  Fahrweg  beginnt.  Mit  hierherbestelltem  Einspänner  (16-20  fr.) 
über  Bevers  (S.  390)  und  Samaden  in  2  St.  nach  St.  Moriz  zurück. 

Piz  Rosatsch  (2995m;  F.  Sfr.)  und  Piz  Surlej  (3187m;  F.10  fr.)  können  von 
der  Meierei  (s.  oben)  über  die  Statzer  Alp  erstiegen  werden;  beide  ziemlich 
mühsam  (vgl.  S.  386). 

Der  *Ausflug  auf  der  Bernina-Straße  bis  zum  Hospiz  (S.  388),  mit  dem 
Besuch  des  Morteratsch- Gletschers  (S.  382)  oder  der  Alp  Grilm  (S.  389)  nimmt  zu 
Wagen  hin  und  zurück  10  St.  in  Anspruch  (S.  381). 

Nach  Pontresina.  Kürzer  als  der  Fahrweg  über  Celerina  und  der 
Fußweg  durch  die  Innschlucht  ist  folgender  Fußweg  (3/4  St.):  von  der  oben 
gen.  Meierei  (Acla  Silva)  am  Statzer  See  vorbei ;  am  N. -Ende  des  letzteren,  wo 
der  Weg  geradeaus  nach  Celerina  führt,  r.,  nach  einigen  Schritten  Fußpfad  1. 
durch  den  Wald  um  die  Vorhöhen  des  Rosatsch  herum  in  c.  1/2  SO  bis  unter¬ 
halb  gegenüber  Pontresina ;  hier  entweder  1.  zum  Steg  über  den  Berninabach 
und  über  diesen  zum  Hot..  Roseg  (V4  St.)  oder  r.  weiter  und  erst  über  den 
Punt  Ota  beim  Hot.  Saratz  nach  Pontresina. 

Die  Straße  steigt  noch  eine  Strecke  und  senkt  sich  dann  in  einer 
großen  Windung,  welche  Fußgänger  auf  dem  alten  Fahrweg  ab¬ 
schneiden  können ,  durch  Lärchenwald  (beim  Austritt  treffliche 
Aussicht  auf  das  von  hier  bis  Zernez  fast  geradlinig  sich  erstreckende 
Innthal,  welches  durch  den  Munt  Baselgia,  an  dessen  Fuße  Zernez 
liegt,  abgeschlossen  erscheint)  nach  Cresta,  rom.  Crasta  (1734m; 
Pens.  Misani ,  mit  Cafe).  R.  Blick  in  das  Thal  von  Pontresina,  von 
dessen  Bergen  besonders  der  Piz  Albris  mit  seinem  langen  Schnee¬ 
feld  auffällt.  Dann  über  den  Schlatteinbach. 

22km  Celerina,  rom.  Schlarigna  (1724m;  *H.-P.  Murail ,  Pens, 
von  8  fr.  an).  Hier  theilt  sich  die  Straße:  r.,  über  den  Inn  und 
an  der  halbverfallenen  Friedhofskirche  St.  Gian  vorbei,  dann  jenseit 
des  Bernina-  oder  Flazbaches  mit  der  Samaden-Pontresiner  Straße 
vereint  in  1  St.  nach  Pontresina:  s.  S.  380;  —  1.  nach  Samaden. 

Fußweg  von  Celerina  nach  der  Meierei  durch  Chamadilra  s.  oben:  vor 
der  Innbrücke  r.  ab,  über  eine  Wiese  am  Inn  entlang,  dann  über  eine  Brücke 
aufs  r.  Ufer  und  mäßig  ansteigend  durch  Wald. 

24,4km  Samäden.  —  Gasth.:  *H.  Bernina  bei  Fanconi ,  Z.  L.  B.  von 
5V2i  F.  D/21  Lunch  31/2,  M.  5fr.,  am  untern  Ende  des  Orts;  H.  -  P.  des 
Alpes,  mit  Cafe-Rest.;  *11.  Bellevue  (J.  Lis),  unweit  der  Innbrücke  an  der 
Straße  nach  Pontresina,  P.  von  6  fr.  an;  Krone  bei  Gensler ,  für  Einzelne, 
gelobt.  —  Wagen:  nach  St.  Moriz  Dorf  Einsp.  2  Pers.  5,  3  Pers.  7,  Zweisp.  4, 
5,  6  Pers.  10,  12,  15  fr.;  St.  Moriz  Bad  Einsp.  7,  9,  Zweisp.  14,  16.  18  fr.,  hin 
u.  zurück  oder  mit  Gepäck  8,  11  fr  ,  16,  18,  20  fr. ;  Pontresina  Einsp.  4,  51/2  fr., 
Zweisp.  8,  10,  13  fr.,  hin  u.  zurück  oder  mit  Gepäck  Einsp.  5,  7  fr.,  Zweisp. 
10,  12,  15  fr.;  Morteratsch  Einsp.  8,  10,  Zweisp.  16,  20,  25  fr.;  Roseg  Einsp. 
15,  20  fr.;  Berninahäuser  Einsp.  12,  14  fr.,  Zweisp.  22,  27,  35  fr.;  Bernina¬ 
hospiz  Einsp.  15,  20  fr.,  Zweisp.  30,  35,  45  fr. 

Omnibus  tägl.  vom  Hot.  Bernina  7  Vm.  nach  Bad  St.  Moriz  in  1V4  St., 
zurück  11  Vm.;  ebenfalls  tägl.  nach  Pontresina  und  zum  Morteratsch. 

Samaden  (1728m),  rom.  Samödun ,  auf  der  W. -Seite  des  V2  St. 
breiten  Innthals  gelegen,  ist  der  Hauptort  des  Ober-Engadin,  mit  842 
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Einwohnern,  stattlichen  Häusern  und  neuer  engl.  Kirche.  Das  an¬ 
sehnlichste  alte  Haus  gehört  der  Familie  v.  Planta ,  deren  Geschichte 
mit  der  Geschichte  des  Landes  seit  fast  einem  Jahrtausend  eng  ver¬ 
wachsen  ist.  Prächtig  ist,  namentlich  unterhalb  des  Orts  von  der 
Straße  nach  Bevers  (S.  390),  der  Anblick  der  Berninakette,  aus  der 
sich  besonders  der  weiße  Piz  Palü,  die  hohe  Berninaspitze,  der  Piz 
Tschierva,  weiter  r.  der  Piz  Roseg  abheben,  mehr  vorn  der  Piz  Rosatsch 
und  über  der  niedern  Höhe  von  St.  Moriz  lern  der  Piz  della  Maigna. 

Spaziergänge.  N.  an  der  engl.  Kirche  vorbei  zum  (I/4  St.)  Munterütsch , 
einem  lärchenbewachsenen  Hügel  mit  der  Bernina-Aussicht,;  von  da  r  aut 
angenehmem  Waldweg  zur  (l/2  St.)  Säge  Resgia  im  Beverser  Thal.  —  W.  in 
20  Min.  auf  den  Hügel  Salvasplanas ,  oberhalb  der  Kirche  St.  Peter  (l<91m),  mit 
Leichensteinen  der  alten  Adelsgeschlechter  Planta,  Salis,  Juvalta  u.  a.  und 
zur  (1  St.)  Alpetta,  mit  prächtiger  Aussicht.  S.  nach  (V2  St.)  Christolais ,  v\  ald- 
hügel  zwischen  Samaden  und  Celerina.  ...  ,  ,,  ,  , 

»Muottas  Muraigl  (S.  384),  21/2  St.,  steil  und  theilweise  schattenlos,  aber 
sehr  lohnend  (Saumthier  10  fr.):  bei  der  Innbrücke  von  der  Straße  nach 
Pontresina  1.  ab  am  Inn  abwärts,  nach  25  Min.  r.  im  Val  Champagna  hinan 
und  ziemlich  steil  aufwärts  in  2  St.  zum  Giptel.  —  Von  der  Muottas  Muraigl 
nach  Pontresina  (U/2  St.)  s.  S.  384;  auf  den  Schafberg  (IV2  St.)  s.  S.  384. 

W  über  Samaden  erhebt  sich  der  zerklüftete.  Kalkfels  Piz  Padella  (2860ml, 
der  auf  bequemem  Wege  in  3  St.  zu  ersteigen  ist  (vom  Wege  nach  dem  Piz 
Ot  in  dem  Thälchen  jenseit  des  Padella-Sattels  1.  ab)  und  eine  vortreffliche 
Aussicht  von  Silvaplana  bis  Zernez,  sowie  eine  reiche  Flora  bietet.  —  Lin 
Felsengrat  mit  drei  Spitzen  (trais  fluors ,  „drei  Blumen  „95  cm)  verbindet 
den  Padella  mit.  der  mächtigen  Granitpyramide  des  *Piz  Ot  („Hohes  Horn  , 
3249m).  Die  Besteigung  erfordert  4-41/2  St.  Reitweg  bis  zur  (2  1/2 1  St.)  „kalten 
Quelle“  (Fontauna  fraida ,  2694m),  wo  der  Weg  von  St.  Moriz -Celerina  durch 
Val  Saluver  und  über  die  Fuorc/a  da  Trais  Fluors  einmundet;  die  letzte  Strecke 
(3/a  St.)  führt  steil  im  Zickzack  aufwärts  und  ist  an  bedenklichen  Stellen  mit 
eisernen  Griffen  zum  Festhalten  versehen.  (F.  von  St.  Moriz  oder  Pontresina 
15  fr.,  von  Samaden  billiger.)  Die  großartige  Rundsicht  vom  Giptel  steht  der 
vom  Piz  Languard  (S.  385)  wenig  nach. 

Von  Samaden  nach  Pontbesina  (5,4km).  Die  Straße  (Poststraße 
über  den  Bernina,  S.  387)  überschreitet  alsbald  den  Inn,  durch¬ 
schneidet  die  Thalsohle ,  nimmt  da,  wo  sie  den  Flazbach  erreicht, 
die  von  Celerina  kommende  Straße  auf  (S.  379)  und  überschreitet 
den  Muraiglbach  (S.  384).  Vor  (1V4  St.)  Pontresina  öffnet  sich  r. 
der  Blick  auf  den  prächtigen  Roseg-Oletscher ;  im  Hintergrund  Piz 
Morteratsch,  Piz  Tschierva,  la  Sella  und  Piz  Glüschaint. 

102.  Pontresina  und  Umgebungen. 

Vergl.  auch  Karte  S.  372. 

Gasthöfe  (Mitte  Juli  bis  Mitte  August  häufig  ganz  besetzt;  ohne  Voraus¬ 
bestellung  Unterkunft  nicht  sicher).  In  Unter- Pontresina:  *H.  Roseg,  mit. 
großer  Dependance  und  voller  Aussicht  ins  Rosegthal,  am  untern  Ende,  viel 
Engländer,  Z.  L.  B.  von  4V2,  F.  IV2,  Lunch  3V2,  D.  5,  P.  ohne  Z  u  L.  8  fr  ; 
*H.  Enderlin  (Gredig  -Enderlin),  Z.  L.  B.  4-6,  F.  1V2,  Lunch  3,  D.  5,  P.  von 
11  fr.;  *Weißes  Kreuz  ( L .  Enderlin  sen.),  von  Deutschen  viel  besucht,  Z.  u. 
B.  3-31/21  F-  n/4,  M.  31/4,  A.  21/2,  p-  m.  Z.  v.  8V2-9V2  fr:’  *^r0TnenA°J  & 
Bella  vista  (L.  Gredig),  viel  Engländer,  Z.  L.  B.  4V2i  4V2i  Lunch  3  fr.  , 
*H.  Saratz,  Z  u.  B.  von  4l/2-5,  P.  ohne  Z.  9  fr.;  *H.-P.  Pontresina  & 
Post  (Stoppani),  Z.  L.  B.  von  4,  F.  11/2.  Lunch  2,  D.  4,  P.  mit  Z.  von  1 0V2  fr-  i 
*H.  Languard  (Lehr),  Z  L.  B.  von  4,  Lunch  3,  D.  5,  P.  m.  Z.  12-15  fr., 
*H.  Müller;  II.  Bernina  (Schmid),  Z.  L.  B.  von21/2,  M.  3,  P.  m.  Z.8  1 1  fr. 
—  In  Ober-Pontregina;  Steinbock,  Z.  L-  ß-  von  31/ g,  M.  4,  A.  3,  P.  ofiue 
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Z.  6I/2  fr.  —  Möblierte  Zimmer  in  vielen  Häusern,  u.  a.  in  Villa  Jenny ,  in  Villa 
Ludwig  (Wittwe  des  Arztes  Dr.  Ludwig),  in  Villa  Carduff. 

Bairisch  Bier  vom  Faß  in  den  Cafes-Restaur.  der  Hot.  Enderlin,  Pontresina, 
und  Krone.  —  Cafes:  Casino,  Ma  Campagne  (Patisserie;  auch  Zimmer),  nahe 
den  Hot.  Pontresina  und  Languard,  Chalet  Sanssouci  (S.  382). 

Führer:  Hans  Graß  jun.,  Andr.  Rauch,  Mart.  Schocher,  Bened.  Cadonau , 
L.  Caßisch ,  Herrn.  Freimann,  Paul  Müller ,  Chr.  Schnitzler,  Pet.  Beeli  etc.  Die 
Preise  sind  bei  den  einzelnen  Touren  angegeben.  Kleinere  Touren  außerhalb 
des  Tarifs  werden  mit  10  fr.  tägl.  bezahlt.  Mehr  als  drei  Pcrs.  zahlen  bei 
allen  kleineren  Touren  je  2  fr.  Zulage.  Der  Führer  trägt  bis  7  kg  Gepäck. 

Photographieen  etc.  bei  A.  Fluri,  beim  Hot.  Pontresina.  —  Arzt:  Dr.  P. 
Gredig,  Kronenhof;  Dr.  Bernhard,  Villa  Ludwig. 

Wagen  (hin  u.  zurück  nebst  1  St.  Wartezeit;  für  jede  weitere  Stunde 
Einsp.  1,  Zweisp.  2fr.) :  zum  Morteratsch  Einsp.  l-2Pers.  5,  3  Pers.  6  fr.,  Zweisp. 
4  Pers.  10  fr.;  Roseg  Einsp.  9,  lll/efr.  (nur  hin  oder  zurück  8,  10  fr.);  Bernina - 
häuser  Einsp.  6,  71/2  fr-,  Zweisp.  12  fr. ;  Heuthal  Einsp.  10,  12  fr. ;  Berninahospiz 
Einsp.  13,  16  fr.,  Zweisp.  25  fr.;  St.  Moriz  Dorf  Einsp.  7,  9  fr.,  Zweisp.  14  fr.; 
St.  Moriz  Bad  Einsp.  8,  10  fr.,  Zweisp.  15  fr.;  Samaden  Eins.  5,  6  fr.,  Zweisp. 
10  fr. ;  Maloja  Einsp.  17,  21  fr.,  Zweisp.  32  fr.  Trinkg.  für  Einsp.  1/2  Tag  50  c., 
Tag  1  fr. ;  bei  mehrtägigen  Touren  10ü/o  der  Taxe,  für  jeden  Rasttag  pro  Pferd 
10  fr.  —  Ausführliche  Tarife  für  weitere  Reisen  sind. in  jedem  Gasthaus  einzu¬ 
sehen.  —  Omnibus  von  Samaden  und  von  Bad  St.  Moriz  über  Pontresina  zum 
Morteratschgletscher  täglich  (vgl.  S.  379  und  377). 

Post  &  Telegraph  unterhalb  des  Hot.  Pontresina. 

Pontresina  (1803m)  ist  ein  ansehnlicher  Ort  von  500  Einw. 
dessen  Häuser  sich  über  1km  1.  am  r.  Ufer  des  Bernina-  oder  Flaz- 
baches  zu  beiden  Seiten  der  Berninastraße  hinziehen.  Unter-Pontre- 
sina y  rom.  Laret,  mit  der  großen  Kirche,  und  Ob  er- Pontresina ,  rom. 
Spiert,  sind  5  Min.  von  einander  entfernt;  zwischen  beiden  die  Häuser¬ 
gruppe  Bellavita  mit  der  engl.  Kirche.  Oberhalb  Spiert  die  Häuser 
von  Oiarsun  und  Carlihof  mit  dem  hochgelegenen  alten  Kirchlein 
St.  Maria  (dabei  der  kleine  ummauerte  Friedhof)  und  der  Thurm¬ 
ruine  Spaniola.  —  Pontresina  erhält  seine  touristische  Bedeutung  durch 
die  Nähe  der  Berninakette ,  welche  das  Ober-Engadin  und  Bergell  vom 
Veltlin  trennt  und  an  Großartigkeit  ihrer  schneebedeckten  Gipfel  und 
Gletscher  (roman.  Vadret ,  ital.  Vadretta)  wenig  hinter  der  Monterosa¬ 
gruppe  zurücksteht.  Der  höchste  Gipfel,  der  Piz  Bernina  (S.  386), 
ist  von  Pontresina  nicht  sichtbar.  Prächtig  aber  ist  von  Unter-Pon- 
tresina  der  Blick  zwischen  dem  Piz  Rosatsch  und  dem  Piz  Chalchagn 
hindurch  in  das  Rosegthal  mit  dem  Roseggletscher,  dem  Piz  Tschierva, 
der  Sella,  dem  Piz  Glüschaint  und  dem  Chapütschin  im  Hinter¬ 
grund,  während  in  Ober-Pontresina  hinten  über  dein  Morteratsch- 
Thal,  r.  vom  Munt  Pers,  nur  die  Spitze  des  Palü  hervorragt.  Die 
Felspyramide  auf  den  westl.  Höhen  des  Engadin  ist  der  Piz  Ot.  — 
Die  Hälfte  der  Sommergäste  sind  Deutsche,  während  früher  das 
englische  Element  überwog. 

Die  Umgebung  Pontresinas  hat  eine  reiche  alpine  Fi.ora  aufzuweisen. 
Doch  sind  manche  früher  häufige  Blumen,  so  die  durch  große  schöne  Blüthen 
ausgezeichnete  Gentiana  acaulis,  bereits  aus  der  unmittelbaren  Nähe  des  Orts 
verschwunden.  Die  reizende  Linnaea  borealis  findet  man  dicht  neben  der 
Schiuclitpromenade  im  Walde.  Im  Rosegtbal  wächst  das  hübsche  Epilobium 
Fleischen;  am  Flazbach  verschiedene  Steinbrech- Arten,  unmittelbar  am  Morte¬ 
ratsehgletscher  die  zierliche  Saxifraga  Aizoon  und  stellaris  und  andere  Selten¬ 
heiten.  Auch  am  Schafberg  (S.  384)  finden  sieh  zahlreiche  prächtige  Alpen- 
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pflanzen,  z.  B.  Ranunculus  glacialis,  Paradisia  Liliastrum,  der  Alpenaster  und 
das  tief  dunkelblaue  Alpen- Vergißmeinnicht. 

Anmuthige  »Waldpromenaden  umzielien  am  linken  Ufer  des 
Berninabaches  und  im  Rosegthal  aufwärts  den  Abhang  des  Piz 
Chalchagn.  Den  gewöhnlichen  Zugang  bildet,  beim  Iiötel  Saratz 
abwärts,  die  Brücke  Punt  Ota.  Jenseit  derselben  führt  1.  die  Schlucht¬ 
promenade  am  Rande  der  engen  Felsschlucht  des  Berninabaches  (in 
die  man  an  zwei  Stellen  hinabsteigen  kann)  entlang  in  /4  St.  zum 
Chalet  Sanssouci  (Cafe).  Etwas  vor  diesem  zweigen  1.  und  r.  Wege 
ab:  1.  hinab  zur  Brücke,  über  die  man  nach  Ober-Pontresina  (Hot. 
Steinbock)  gelangt;  r.  die  Tais- Promenade ,  die  in  V4  St.  nach  der 
Rusellas-  Promenade  im  Rosegthal  führt.  Geradeaus  setzt  sich  die 
Schluchtpromenade  oberhalb  des  Berninabaches  hin  bis  zum  Morteratsch 
fort  (s.  unten;  nach  V4  St.  kann  man  1.  abbiegen  und  über  die  Brücke 
gegenüber  dem  Languardfall  nach  Pontresina  zurückkehren).  — ■ 
Schreitet  man  vom  Punt  Ota  geradeaus  (r.  Fahrweg  ins  Rosegthal) 
und  folgt,  den  Wegweiser  nach  der  „Muottas“  1.  lassend,  den  Pro- 
menadepfaden  in  gleicher  Höhe  weiter,  so  gelangt  man  zur  Ruselias- 
Promenade  und  in  12  Min.  an  eine  Bank  mit  schönem  Blick  auf  den 
Roseggletscher.  Der  Weg  setzt  sich  noch  c.  5  Min.  bis  zu  dem 
S.  383  gen.  Steg  über  den  Rosegbach  fort. 

Der  Promenadenweg  von  Punt  Ota  geradeaus  bergan  (Wegweiser  8.  oben) 
führt,  in  11/4  St.  zum  Signal  auf  der  Muottas  da  Pontresma  (~A3m),  mit 

sehöne^in  punt  Ota  am  Fahrweg  ins  Rosegthal  zeigt  jenseit  der  Brücke 

(S.  383)  r.  geradeaus  ein  Wegweiser  zur  Höhe  der  (U/2  St.)  Muottas  da  Celenna, 
einem  n  n.ö.  Vorsprung  des  Piz  Rosatsch,  ebenfalls  mit  schöner  Aussicht.  Dcr- 
selbtOWegweiser  zeigt  auch  den  Weg  nach  St.  Moriz,  mit  dem  sich  nach 
10  Min.  der  unterhalb  des  Hot.  Roseg  den  Berninabach  überschreitende  Weg  ver¬ 
einigt-  hier  bergan  durch  den  Wald  in  1/2  St.  zum  Stutzer  See  und  V4  St.  weiter 
zur  Meierei  Silva  am  St.  Morizer  See  (vgl.  S.  379,  378)  Mii  .  . 

Auch  der  Promenadenweg  am  westl.  Abhang  des  Schafbergs  (nach  Muraigl, 

S.  384)  ist  schön. 


*Morteratscli-Gletscher  (Vadret  da  Morteratsch ),  5km  von  Ober- 
Pontresina  (Führer  unnöthig;  Wagen  in  V2  St.,  s.  S.  381).  Fuß¬ 
gänger  folgen  der  Schluchtpromenade  oder  1km  von  Ober-Pontresina, 
bei  dem  1.  vom  Berge  herabstürzenden  Languardfall,  dem  von  der 
Berninastraße  r.  abzweigenden  Wege  über  den  Berninabach,  dann 
stets  am  1.  Ufer  auf  schattigem  Waldwege  bis  zum  Restaurant.  Der 
Fahrweg  führt  erst  reichlich  2km  weiter  von  der  Berninastraße  r.  ab 
und  überschreitet  kurz  vor  dem  Restaurant  zuerst  den  Berninabach, 
der  ober-  und  unterhalb  hübsche  Fälle  bildet,  dann  den  Morteratsch- 
bach.  Das  Restaurant-Pens.  Morteratsch  (1908m;  Z.  2-3,  P.  6  fr.), 
mit  Blick  auf  Piz  Palü,  Bellavista,  Crastagüzza  und  Piz  Bernina,  ist 
iOMin.  von  dem  schuttbedeckten  Gletscherende  entfernt.  Im  Gletscher 
eine  künstliche  Grotte,  wohin  eine  Fahne  den  Weg  andeutet  (Biliet 
im  Restaurant  zu  lösen,  50  c.;  Besteigung  des  Gletschers  nur  mit 
Führer,  5  fr.).  Am  Wege  nach  der  Grotte  zeigt  ein  rothvveißes  Kreuz 
den  Fußpfad  zur  Chiinetta  (V2  St.):  anfangs  durch  Wald,  an  einer 
Hütte  vorbei  r.  hinan  und  in  Windungen  um  den  Felsvorsprung  der 
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Chünetta  herum,  dann  vom  Bovalwege  r.  ah  noch  G  Min.  zum  Aus¬ 
sichtspunkt,  mit  vollem  Überblick  des  Gletschers  und  seiner  großartigen 
Umrahmung  (vom  Munt  Pers  nach  r.:  Piz  Palü,  Bellavista,  Zupo, 
Crastagüzza,  Bernina,  Roseg,  Morteratsch,  Boval,  Tschierva). 

Ein  abgeschlosseneres  Bild  gewährt  die  ll/s  St.  weiter  (2  St.  vom  Restaur.) 
an  der  W. -Seite  des  Gletschers  gelegene  Bovalhütte  (2459m).  Der  Fußpfad 
(Führer  angenehm)  führt  unterhalb  der  Chünetta  am  Abhang  entlang  weiter, 
zuletzt  durch  den  Kamin  hinauf  zu  der  vom  S.A.C.  unterhaltenen  Hütte,  Aus¬ 
gangspunkt  für  Piz  Bernina,  Morteratsch,  Palü  etc.  (S.  386 ;  übrigens  lohnt  auch 
schon  die  Gletscherwanderung  bis  zum  Absturz  des  Persgletschers:  3V2  St.  hin 
u.  zurück;  nur  mit  Führer,  12  fr.,  vgl.  S.  385). 

*Roseg-Gletscher  (Vadret  da  Roseg),  c.  10km  von  Pontresina;  bis 
zum  Restaurant,  7km,  Fahrweg  für  Einspänner  (in  3/4  St.;  S.  381). 
Vom  Punt  Ota  (S.  382)  zieht  sich  der  Fahrweg  r.  (Fußgänger  folgen 
der  Rusellas-Promenade,  S.  382)  und  überschreitet  nach  5  Min.  den 
Roseghach,  um  an  dessen  1.  Ufer  aufwärts  zu  führen.  3km  vom 
Punt  Ota  hat  man  zur  L.  den  Steg,  auf  dem  man  von  der  Rusellas- 
Promenade  kommend  den  Bach  überschreitet  (1845m).  l^km  weiter 
bleibt  r.  die  Alp  prüma  liegen,  der  Fahrweg  tritt  auf  das  rechte  und 
abermals  2V2km  weiter  jenseit  des  bewaldeten  Muot  da  Cresta  wieder 
auf  das  1.  Ufer;  von  letzterer  Brücke  zum  Restaurant  noch  5  Minuten. 
Das  Restaurant  du  Glacier  (2000m ;  auch  Z.)  ist  ungefähr  3/4  St.  vom 
Ende  des  stark  zurückgegangenen  Gletschers  entfernt,  gewährt  aber 
einen  schönen  Blick  auf  ihn  und  die  umgebenden  Spitzen,  nament¬ 
lich  den  Piz  Tschierva,  P.  Bernina,  P.  Roseg,  dieSella,  P.  Glüschaint, 
die  Monschia  und  P.  Chapütschin.  Der  Gletscher  besteht  aus  zwei 
großen  Eisströmen  (w.  Vadret  da  Roseg ,  ö.  Vadret  da  Tschierva ),  die 
unten  zusammenfließen;  in  der  Mitte  die  grüne,  von  Schafen  beweidete 
Felseninsel  Aguagliouls.  Durch  das  Fernrohr  des  Restaurants  kann 
man  jeden  Nachm,  hoch  oben  am  Abhang  des  P.  Misaum  grasende 
Gemsen  beobachten.  —  Umfassender  ist  die  Aussicht  über  das  im¬ 
posante  Gebirgsrund  von  der  *Alp  Ota  (2251m):  vom  Restaurant 
20  Min.  eben  fort,  dann  bei  einem  vortretenden  Felsen  r.  in  V2  St. 
bergan  zu  den  beiden  Hütten  der  Alp,  die  man  r.  läßt;  bester  Stand¬ 
punkt  etwas  weiter  am  Morteiwege  (s.  unten);  außer  den  erwähnten 
Bergen  erblickt  man  1.  und  r.  vom  Bernina  noch  den  P.  Morteratsch 
und  den  Monte  Scersen;  zwischen  Morteratsch  und  Bernina  die  Fuorcla 
prievlusa,  zwischen  Scerscen  und  Roseg  die  Porta  Roseg,  zwischen 
Roseg  und  Sella  der  Sellapaß. 

Zum  Betreten  des  Gletschers  bedarf  man  eines  Führers  (7  fr. ;  im  Rest,  du 
Glacier  zu  finden) :  Fußpfad  auf  der  r.  Seite  des  Rosegbachs  über  Alp  Misaum 
bis  zum  (1  St.)  Margum  Misaum  (2255m) ,  dann  über  den  Gletscher  auf  den 
Felsliiigel  Aguagliouls  (vordere  Spitze  2676m,  D/2  St.,  mit  großartigem  Rund¬ 
blick;  10  fr.). 

Trefflicher  Überblick  auch  von  der  Alp  Surovfel  (2263m),  3/4  St.  oberhalb 
des  Restaur.  du  Glacier  am  Wege  zur  Fuorcla  Surlej  (S.  376  ;  Milch  zu  haben).  — 
Die  Fortsetzung  des  Fußpfads  von  der  Alp  Ota  führt  stets  mit  prächtiger 
*  Aussicht  am  Abhang  entlang  zur  (1  St.)  Mortll-Clubhütte  (2390m),  in  herrlicher 
Lage,  Ausgangspunkt  für  Piz  Roseg,  Sellapaß  etc.  Von  der  Clubhütte  über 
den  Roseggletscher  auf  den  Felsen  Aguagliouls  P/4  8t.,  von  da  zum  Rest,  du 
Glacier  zurück  2  St. :  lohnende  Rundtour  (nur  mit  Führer,  15  fr.). 


Ober- 
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Sehr  lohnend  ist  die  Besteigung  des  *Schafbergs  ( Munt  della 
bes-cha,  2733m;  Reitweg,  2V2  St.,  Führer  unnöthig).  Man  kann  sowohl 
beim  Hot.  Roseg  beginnen,  unter  der  Holzgalerie  zwischen  diesem 
und  der  großen  Dependance  hindurch,  dann  bei  dem  hübschen 
Schweizerhäuschen  des  Hm.  Nitzschner  vorüber,  wie  auch  unmittelbar 
bei  der  großen  Kirche  von  Unter-Pontresina  dem  1.  ansteigenden  Wege 
folgen.  Auf  der  (20  Min.)  Höhe  von  Crast’ota  vereinigen  sich  beide 
Wege.  Durch  Wald  bergan  bis  zu  einem  (50  Min.)  Chalet- Restaurant 
(2230m)  mit  prächtiger  Aussicht:  zu  Füßen  Pontresina  und  das 
flrnumkränzte  Rosegthal  zwischen  r.  P.  Rosatsch  und  1.  P.  Chalchagn, 
im  Hintergrund  die  Schneehäupter  der  Sella,  des  P.  Glüsehaint,  der 
Monschia  und  des  Chapütschin;  neben  Piz  Chalchagn  r.  P.  Tschierva, 

1.  Bella vista,  Piz  Palü,  Cambrena,  Munt  Pers,  Sassal  Masone,  weiter  das 
Languard-Thal  mit  dem  Paradies  u.  Piz  Albris;  r.  unten  am  Fuß  des 
Rosatsch  der  dunkle  kleine  Statzer  und  der  blaue  St.  Morizer  See, 
darüber  die  nördl.  Bergkette  des  Engadin ,  P.  Lunghino ,  Lagrev, 
Pulaschin,  Albana,  Julier,  Nair,  Ot,  bis  zu  der  zackigen  Crasta  Mora 
vor  dem  Albula-Paß.  —  Der  Saumpfad  führt  weiter  in  1V4  St.  zu  der 
Sattelhöhe  zwischen  las  Sruors  („Schwestern“,  in  weiteren  3/4  St.  zu 
ersteigen,  F.  20  fr.,  Aussicht  bis  zum  Ortler)  und  dem  Gipfel  des 
Schafbergs  (2733m),  den  man  1.  in  10  Min.  erreicht.  Oben  eine  Hütte 
mit  Erfr.  und  umfassender  »Überblick  der  Berninagruppe  (außer  den 
ob.  gen.  Gipfeln  noch,  von  der  Bellavista  beginnend,  PizZupö,  Argient, 
Crastagüzza,  P.  Bernina,  P.  Bianco,  Mte.  di  Scerscen,  P.  Moiteiatsch, 
Roseg,  Corvatsch,  Surlej) ,  r.  vom  Albula  P.  Uertsch,  P.  Kesch,  das 
Innthal  aufwärts  bis  zum  Maloja  (Campferer  und  Silser  See).  —  Zur 
Rückkehr  wähle  man  den  Fußweg,  der  sich  vom  Gipfel  des  Schafbergs 
im  Zickzack  nördl.  in  das  öde  Muraiglthal  senkt,  mit  Aussicht  aut  den 
P.  Vadret  (3171m);  V2  St.  Brücke  über  den  Muraiglbach,  dann  auf 
dem  r.  Ufer  des  letztem  bei  den  Muraigl-Sennhütten  vorüber,  nach 
40  Min.  auf  guter  Brücke  wieder  auf  das  1.  Ufer  und  auf  dem  nach¬ 
stehend  beschriebenen  Muraiglweg  in  t/2  St.  nach  Pontresina. 

Fast  noch  mehr  wird  in  neuerer  Zeit  die  Aussicht  von  der 
*Muottas  Muraigl  (2520m)  gerühmt,  die  von  Pontresina  in  2  St. 
leicht  zu  ersteigen  ist  (F.  unnöthig,  Pterd  m.  Trkg.  10  fr.).  Der 
Weg  beginnt,  wie  der  Schaf bergweg,  unter  der  Holzgalerie  zwischen 
dem  Hot.  Roseg  und  seiner  Dependance,  wendet  sich  aber  bei  dem 
Wegweiser  unweit  des  Schweizerhäuschens  links,  umzieht  langsam 
steigend  stets  durch  Wald  den  westl.  und  nördl.  Abhang  des  Schal 
bergs,  überschreitet  den  Muraiglbach  (s.  oben)  und  erreicht  in  1 V4  St. 
die  untere  Muraigl -Alp  (2200m).  Hier  theilt  sich  der  Weg:  der 
kürzere  aber  schlechtere  Weg  steigt  1.  sehr  steil  bergan  (V2  St.) ;  der 
bessere  Weg  geht  geradeaus  weiter,  wendet  sich  erst  weiter  oben 
jenseit  einer  verfallenen  Hütte  1.  und  erreicht  in  3/4  St.  die  obere 
Alp  (2436m)  und  das  Gasth.  von  J.  Lis  (S.  379;  vier  Betten).  Den 
umfassendsten  Blick  hat  man  bei  einem  Steinmann  einige  hundert 
Meter  vom  Gasthaus.  Man  überschaut  die  ganze  Berninagrnppe,  in 
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der  besonders  schön  das  Rosegthal,  Piz  Bernina  und  Piz  Morteratsch 
hervortreten,  das  grüne  seenreiche  Oberengadin  von  Ponte  bis  zum 
Maloja  und  die  nördl.  Engadiner  Berge  vom  Piz  Lunghin  bis  zum 
Piz  Kesch.  —  Vom  Steinmann  hinab  nach  Samaden  s.  S.  380;  zurück 
ins  Muraiglthal  und  über  den  Schafberg  (IV2  St.)  nach  Pontresina  3  St. 

Der  bekannteste  Berg  bei  Pontresina  ist  der  *Piz  Languard  (3266m ; 
von  Pontresina  aus  nicht  sichtbar;  Besteigung  etwas  anstrengend,  aber 
bei  schönem  Wetter  höchst  lohnend:  4  St.,  Weg  nicht  zu  vei  fehlen; 
Führer,  bei  viel  Schnee,  3  Pers.  10  fr.;  man  kann  bis  zum  Fuß  des 
Kegels  reiten,  incl.  Trkg.  10  fr.).  Früh  ist  die  Aussicht  am  besten ;  auch 
bleibt  man  dann  bis  zum  Fuß  des  Kegels  im  Schatten.  In  Unter- 
Pontresina  zeigt  unterhalb  des  Hot.  Languard  1.  ein  Wegweiser  den 
Weg  nach  dem  Languard.  Von  Ober-Pontresina  folgt  man  vor  dem 
Hot.  Steinbock  dem  Wege  1.,  dann  oberhalb  des  Friedhofskirchleins 
vorbei.  Im  Zickzack  die  Halde  hinan  zur  (1  St.)  Alp  Languard 
(2400m;  Erfr.,  nicht  theuer).  Von  hier  durch  das  öde  Languard-Thal 
zum  (IV4  St.)  Fuß  des  Languard-Kegels  (2771m),  wo  der  Reitweg 
aufhört,  und  auf  steilem  Zickzackweg  zum  (1 V2  St.)  Gipfel,  mit 
trigonometr.  Signal  (Erfr.,  Wein,  Kaffee,  nicht  theuer).  Die  Rund¬ 
sicht  (vgl.  das  Panorama)  erstreckt  sich  s.w.  bis  zum  Monte  Rosa, 
s.ö.  bis  zum  Adamello,  n.w.  bis  zum  Tödi,  n.ö.  bis  zur  Zugspitze.  Außer 
St.  Moriz  mit  dem  grünen  See,  Cresta  und  Campfer  sieht  man  keine 

bewohnte  Stelle.  ,  _  j 

Geübte  Bergsteiger  nehmen  den  Rückweg  über  den  Languard- Gletscher ,  an 
dem  kleinen,  zuweilen  im  Hochsommer  noch  zugefrornen  Pischa-See  (2780m) 
vorbei  in  das  Val  del  Fain  (S.  38S)  nach  den  (21/2  St.)  Bernina-Häusern  (nur  mit 
Führer  12  fr.).  Den  aus  dem  See  kommenden  Wasserfall  muß  man  mehrere 
100  Schritt  1.  lassen,  da  alle  andern  Abstiege  sehr  steil  und  schwierig  sind  — 
Von  der  Languard- Alp  auf  den  Paun  da  Zücher  (Zuckerhut),  2 Vs»*.  (F.  IOtr.), 
und  den  Piz  Albris  (3166m),  3  St.  (F.  für  beide  zusammen  20  fr.),  beide  mühsam. 

*Diavolezza-Tour,  eine  der  am  wenigsten  anstrengenden  Gletscher¬ 
wanderungen,  sehr  empfehlenswerth :  9-10  St.,  die  man  seit  Eröffnung 
des  Gasthauses  auf  der  Paßhöhe  auf  zwei  Tage  vertheilen  kann  (F.  15, 
mit  Übernachten  20  fr.).  Der  Weg  zweigt  bei  den  Berninahäusern 
(2049m;  7-8km  von  Pontresina,  Wagen  s.  S.  388)  von  der  Bernina¬ 
straße  r.  ab  und  steigt  über  Rasen-  und  Geröllhänge  zum  (IV2  St.) 
malerischen  kleinen  Diavolezza-See  (2579  m;  bis  hierher  Reitweg, 
Saumthier  von  Pontresina  10  fr.  m.  Trkg.),  dann  über  Geröll  und  ein 
Schneefeld  im  SO.  des  Munt  Pers  („verlorner  Berg“,  3210m)  zum 
(lV2St.)  Diavolezza-Paß  (2977m;  gutes  und  verhältnismäßig  nicht 
theures  Gasth.),  wo  sich  ein  großartiger,  im  frühen  Morgenroth  über¬ 
wältigend  prachtvoller  **Blick  auf  die  nahe  Berninagruppe  öffnet,  von 
1.  nach  r.  Piz  Cambrena,  Palü,  Bellavista,  Crastagüzza,  Bernina,  Morte¬ 
ratsch  und  Tschierva ;  unten  der  Pers-  und  Morteratsch- Gletscher. 
Steil  hinab  (für  Ungeübte  besser  am  Seil)  über  Geröll  zur  Moräne 
des  Pers-Gletschers  und  über  diesen  zur  (1  St.)  Felseninsel  Isla  Persa; 
weiter  den  Pers-Gletscher  hinab,  zuletzt  über  die  Mittelmoräne  auf 
den  Morteratschgletscher  und  zum  (2V2  St.)  Rest.  Morteratsch  (S.  38^). 

Bsedeker’s  Schweiz.  25.  Aufl.  25,  26 
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Piz  Rosatsch  (2995m;  4-5 St.,  F.  12  fr.)  und  PizChalchagn  (3154m;  5-6  St., 
F.  15  fr.),  beide  ohne  hervorragende  Aussicht.  —  *Piz  Surlej  (3187m),  mit 
prächtiger  Aussicht,  am  besten  von  der  Meierei  am  St.  Morizer  See  (S.  377)  über 
die  Statzer  Alp  in  5-6  St.  (F.  14.  fr.),  oder  auch  von  Silvaplana  in  4-41/2  St.  — 
*Piz  Corvatsch  (3458m ;  51/2-6  St.,  F.  16  fr.,  zurück  über  Silvaplana  18,  über  Sils 
30  fr.),  ziemlich  anstrengend.  Vom  (13/4  St.)  Roseg  -  Restaur.  (S.  383;  über¬ 
nachten)  zur  (3/4  St.)  Alp  SurovM  und  auf  dem  Surlej-Wege  bis  zur  (I/2  St.)  obem 
Hütte  ( Margurn  sura,  2440m);  dann  1.  auf  eine  s.w.  sichtbare  Schneekuppe  zu, 
über  Rasen  und  Geröllhänge  hinan.  Nach  1  St.  betritt  man  den  Corvatsch-  oder 
Alp- Ota- Gletscher  (Vorsicht  wegen  der  Spalten)  und  erreicht  in  2  weitern  St.  den 
Gipfel,  der  mit  Felsblöcken  bedeckt  und  gewöhnlich  schneefrei  ist.  Die  Führer 
pflegen  auf  dem  Piz  Mortll  (3442m)  Halt  zu  machen ;  doch  gehe  man  (in  l/4  St.) 
zum  eigentlichen  Gipfel  hinüber,  wo  namentlich  der  Blick  nach  SW.  weit 
malerischer  ist.  Der  große  Reiz  der  Aussicht  besteht  in  dem  doppelten  Blick 
nach  O.  und  SO.  auf  die  großartige  Bernina-Gruppe,  nach  W.  in  das  grüne 
Engadin  mit  seinen  Seen  und  Ortschaften.  Fernsicht  ebenso  umfassend  wie  vom 
Piz  Languard  (s.w.  bis  zum  Mte.  Viso) ;  die  einzelnen  Gebirgsgruppen  sondern 
sich  wegen  der  großem  Höhe  des  Standpunkts  deutlicher  von  einander  ab.  — 
Abstieg  über  Fuorcla  Surlej  nach  Silvaplana  s.  S.  376.  Der  Abstieg  an  der  W .-Seite 
über  Marmork  nach  (3  St.)  Sils  (S.  374)  ist  steil  und  mühsam  (nur  für  Geübte). 

*Piz  Morteratsch  (3754m),  4St.  von  der  Bovalhütte  (S.383;  F.  30-35 fr.),  für 
Schwindelfreie  die  leichteste  der  eigentlichen  Hochtouren  (bei  wenig  Schnee 
schwierig).  —  Ghapütschin  (3393m),  8-9  St.,  von  der  Morteihütte  4  St.  (F.  25, 
mit  Abstieg  nach  Fex  30  fr.).  —  Piz  Tschierva  (3570m),  vom  Roseg- Whs.  5-6  St. 
(F.  25  fr.),  anstrengend  aber  interessant.  —  La  Sella  (3587m),  8-9  St.,  von  der 
Morteihütte  4  St.  (F.  30  fr.),  und  Piz  Glüschaint  (3598m),  8-9  St.  (F.  35  fr..), 
beide  für  Geübte  nicht  schwierig.  —  *Piz  Palü  f3912m),  durch  die  Schönheit 
seiner  Form  und  die  Reinheit  seines  Firns  auffallend,  vom  Diavolezza-Whs. 
in  41/2-5V2  St.,  von  Boval  in  7,  von  der  Capanna  Marinelli  (S.  390)  in  5  St., 
anstrengend,  doch  mit  tüchtigen  Führern  gefahrlos  (F.  50,  für  alle  drei  Spitzen 
60  fr.).  Von  der  ersten  (östl.)  Spitze  (3889m)  führt  ein  schmaler  nach  S.  senkrecht 
abstürzender  Grat  (nur  für  Schwindelfreie)  zur  doppelzackigen  zweiten  (3912m) 
und  zur  dritten  Spitze  (3825m).  Abstieg  event.  über  den  Bellavista- Sattel  und  die 
Festung  auf  den  Morteratschgletscher  (bis  zum  Rest.  Morteratsch  5-6  St.,  F.  60  fr.). 
—  *Piz  Zupö  (das  „Verborgne  Horn“,  3999m) ,  von  der  Bovalhütte  über  die 
Fortezza  (s.  oben)  oder  bei  guten  Schneeverhältnissen  direkt  überden  Morteratsch¬ 
gletscher  6-8  St.,  von  der  Capanna  Marinelli  über  den  Crastagüzza-Sattel  4-5  St., 
mühsam  (F.  50  fr.)  ;  großartige  Rundsicht.  —  Crast’agüzza  (3872m),  ein  zwischen 
P.  Bernina  und  Zupö  aus  dem  Gletscher  fast  senkrecht  aufragender  Kamm, 
von  Boval  14  St.  (F.  80  fr.),  schwierig  aber  hochinteressant. 

Die  Besteigung  des  *Piz  Bernina  (4052m),  der  höchsten  Spitze  der  ganzen 
Gruppe  (1850  vom  Forstinspector  Coaz  in  Chur  zuerst  erstiegen),  erfordert  von 
der  Bovalhütte  (S.  383)  9-10  St,  und  ist  nur  geübten  schwindelfreien  Berg¬ 
steigern  anzurathen  (F.  70  fr.).  Man  geht  je  nach  dem  Schneestand  entweder 
direkt  durch  den  mittlern  Eisfall  des  Morteratschgletschers  (das  sog.  Labyrinth ), 
dann  r.  über  Fels  und  Gletscher  empor,  oder  über  die  sog.  Festung  ( Fortezza ) 
zur  Firnmulde  zwischen  P.  Bernina  und  Crastagüzza  und  von  SO.  her  zum 
Grat  und  Gipfel.  Etwas  kürzer  ist  die  Besteigung  von  der  S. -Seite  her  (von  der 
Capanna  Marinelli,  s.  unten,  über  den  Crastagüzza-Sattel  in  6-7  St.).  Schwieriger 
ist  der  Anstieg  vom  Tschierva-Gletscher  über  den  Westhang,  und  der  Anstieg  von 
N.  über  die  Fuorcla  prievlusa,  den  Pizzo  Bianco  (3998m)  und  die  Berninascharte 
(von  Dr.  Giißfeldt  1878  zuerst  gemacht;  9-10  St.  vom  Roseg-Restaur.).  —  Noch 
schwieriger  sind  Piz  Roseg  (3943m;  9-10  St.  von  der  Morteihütte;  F.  80  fr.), 
1865  zuerst  erstiegen,  und  der  von  Dr.  Giißfeldt  1877  zuerst  erstiegene  Monte  di 
Scerscen  (3967m;  F.  150  fr.!).  Zwischen  Mte.  di  Scerscen  und  Piz  Roscg  die 
schwierige,  von  Dr.  Güßfeldt  1872  zuerst  überschrittene  Porta  Roseg  ( Fuorcla 
Tschierva- Scerscen  oder  Gilßfeldtsattel ;  3527m). 

Pässk.  Von  Pontresina  nach  Sils  führen  verschiedene  Übergänge, 
der  leichteste,  aber  immerhin  ziemlich  beschwerliche  (9  St.,  F.  20  fr.)  über 
die  Fuorcla  da  Fex-Roseg  (3082m).  Von  der  MortWiutte  (S.  383,  41/2  St.  von 
Pontresina)  w.  über  Geröll  und  Schnee  zur  (2  St.)  Paßhöhe,  mit  prächtiger 
Aussicht;  steil  und  mühsam  hinab  zum  forellenreichen  Bej  Sgritchus  und  ent- 
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weder  ins  Fexthal  nach  Curtins  (S.  375),  oder  r.  über  Marmorl  nach  (21/2  St-) 
Sils-Maria  (S.  374).  —  Von  Pontresina  nach  Sils  über  die  Fuorcla  Chaputscnm 
(3228m),  zwischen  Chapütschin  und  Mongia,  oder  über  die  Fuorcla  Gluschamt 
(c  3350m),  zwischen  Mongia  und  Piz  Glüschaint,  beide  nur  für  Geübte  (F.  35  fr.). 

InsValMalenco  über  den  Sella-Paß,  beschwerlich  aber  großartig 
(von  der  Morteihütte  bis  Fellaria  8-9,  bis  Chiesa  12-13  St.  ;F.  bis  Poschiavo 
oder  Chiesa  65  fr.).  Von  der  Morteihütte  (S.  383)  am  P.  A^iaghouls  vorbei  über 
den  Roseg-  und  den  spaltenreichen  Sellagletscher  zum  (3-31/2  St.)  SeUa-  Pah 
( Fuorcla  Sella,  3304m),  s.w.  von  dem  in  mächtigen  Fels-  und  Eiswanden  ab¬ 
stürzenden  Piz  Roseg  (3943m).  Hinab  über  den  Scerscen- Gletscher,  mit  prachtvollen 
Blicken  auf  die  Südseite  des  Berninastocks,  Mte.  di  Scerscen,  Piz  Bernina, 
Crastagüzza,  Zupö,  r.Mte.  Nero  undDisgrazia,  und  über  einen  vom  Piz  Zupo  aus¬ 
laufenden  Schneesattel  (höher  1.  auf  den  Felsen  die  Capanna  Marinelli  s  unten) 
auf  den  Firn  des  Fellaria- Gletschers ;  dann  auf  der  r.  Seite  des  Gletscher¬ 
absturzes  über  Felsen  und  Geröll  hinab  zu  den  (4-5  St.  vom  Sellapaß) Fellana- 
hütten  im  Val  Campo  Moro  (2236m;  dürftig  und  nur  im  Hochsommerbezogenb 
Von  hier  thalabwärts  durch  Val  Lanlerna  nach  Lanzada  und  (4  St.)  Chiesa 
im  Val  Malenco  (S.  399).  -  Wer  nicht  nach  Chiesa,  sondern  nach  Pontresina 
zurück  will  (Rundtour  um  den  Piz  Bernina),  braucht  nicht  zu  den 
Fellariahütten  hinabzugehen.  Auf  dem  Scerscengletscher  sich  1  oben  haltend 
und  wieder  ansteigend,  erreicht  man  vom  Sellapaß  in  D/2-2  St.  die  Capanna 
(Clubhütte)  Marinelli  des  C.A.I.  (2812m),  Ausgangspunkt  für  Piz  Bernina,  Pa  u 
etc  (s.  oben).  Von  hier  direkt  zurück  nach  Pontresina  über  die  Fuorcla 
Bellavista  (3684m),  zwischen  Bellavista  und  Piz  Palu,  hinab  uberdie  F°r*ezza 
(s  oben)  und  den  Morteratschgletscher,  9-10  St.,  beschwerlich  (F.  50  fr.).  Z um 
Berninahospiz  über  den  Cambrena- Paß ,  8-9  St  ,  anstrengend  aber 
lohnend  (F.  50  fr.).  Vom  Fellariagletscher  über  den  Firnsattel  s.  vom  Piz  Palu 
hinüber  auf  den  Palü- Gletscher,  dann  1.  an  den  Wanden  des  P.  Palu  und  Piz 
Cambrena  (3607m)  entlang  zum  Cambrena-Pafi  (3429m),  zwischen  P.  Cambrena. 
und  P.  Carole;  hinab  über  den  Cambrena  -  Gletscher  zum  Lago  Nero  (S.  3881 
und  dem  Berninahospiz.  Leichter  ist  der  Paß  in  umgekehrter  Richtung,  mit 
Übernachten  in  den  Berninahäusern  oder  dem  Hospiz ;  auch  passiert  man  da  n 
die  Stelle,  wo  Eisbrüche  stattfinden  können,  schon  früh  Morgens.  -  Man  kann 
auch  (für  Geübte  nicht  schwierig)  von  dem  Firnsattel  s  vom  Piz  Palu  (s.  oben) 
direkt  über  den  Palü- Gletscher  absteigen,  die  Firnbruche  1.  umgehend  zuletzt 
über  Rasen  und  Fels  am  Sassal  Masone  vorbei  zum  Berninahospiz  (von  der 
Capanna  Marinelli  7-8,  von  der  Mortölhütte  12-13  SL;  1.  o0  tr.). 

Nach  Poschiavo  führt  von  Fellaria  o.  der  Passo  Rovano  oder  Con 
finale  (2620m)  durch  das  Val  Orse  in  31/2  St.  ^weiter  sudl.  der  Canciano-Paß 
(2550m)  gleichfalls  in  31/2  St.  Zu  letzterm  geht  man  von  den  Fellana-Hutten 
erst  eine  Strecke  thalab  über  alte  Moränen  des  Fellaria-Gletschers;  dann  1.  im 
Val  Poschiavina  bergan  zur  (U/2  St.)  Paßhohe  mit  schöner  Aussicht  ,iin  • 

bar  s.  der  Canciano- Gletscher.  Hinab  über  Alp  d  Ur  (1935m)  und  Tai  di  Gole 

nach  (2  St.)  Poschiavo  (S.  398).  ...... 

Von  Pontresina  nach  Malenco  über  die  Fuorcla  Chap' uts  c hin 
u n d  d i e  F  u  0 r  cl  a  F e x  -  S  c e r  s c e n ,  12-13  St  von  der  Mortelhutte  (F.  65fr) 
beschwerlich,  nur  für  Geübte.  Uber  die  Fuorcla  Chapütschin  oder  di e  Fuorcla 
Glüschaint  auf  den  Fexgletscher  (schwieriger  Abstieg)  s.  oben ;  statt  r  ms  hex- 
thal,  wendet  man  sich  1.  zu  dem  Schneesattel  der  f’worda  Fex-Scersten ,  dann 
über  den  Scerscen-  Gletscher  ins  Val  Malenco  (vgl.  S.  339). 

Von  Pontresina  zum  Berninahospiz:  15km,  zu  Wagen  (S.  381) 
ein  schöner  Tagesausflug,  einschl.  des  Besuchs  des  Sassal  Masone  oder 
der  Alp  Grüm.  —  Bis  zur  Abzweigung  des  Fahrwegs  nach  dem 
Morteratsch  s.  S.  38‘2.  Die  Straße  beginnt  zu  steigen;  r.  öffnet  sich  eine 
prachtvolle  *Aussicht  auf  den  zwischen  Piz  Chalchagn  und  Munt  Fers 
eingebetteten  Morteratsch-Gletscher  mit  gewaltiger  Mittelmorane,  über¬ 
ragt  von  dem  blendend  weißen  Piz  Palü,  Bellavista,  Crast’aguzza,  dem 
Piz  Bernina,  Morteratsch  undTschierva  (bei  einer  Pferdetränke  an  einer 
Straßenwindung  Fußweg  zu  den  Berninafällen  und  dem  Morteratsch- 
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Ober- 


gletscher).  7i/2km  von  Pontresina,  1.  der  Straße,  die  einsamen  Bernina- 
Häuser  (2049m;  Restaur.  Bernina,  gut),  etwas  unterhalb  des  Eingangs 
zum  Val  del  Fain.  Diavolezzaweg  s.  S.  385. 

Jenseit  der  Berninahäuser  zweigt  1.  über  die  Brücke  ein  schmaler  Fahr¬ 
weg  (Einsp.  s.  S.  381)  ab  in  das  2  St.  lange  Val  del  Fain,  deutsch  Heuthal,  das 
besonders  wegen  seines  Reichthums  an  seltenen  und  schönen  Alpenpflanzen 
besucht  wird.  Man  findet  hier  die  hübsche  Pulsatilla  vernalis,  die  wohlriechende 
Daphne  striata,  prächtige  Orchideen,  Gentianen  und  Primeln,  die  als  Insekten¬ 
fänger  bekannte  Pinguicula  alpina  und  an  den  Abhängen  des  Piz  Alv  auch  das 
hochgeschätzte  Edelweiß  (Leontopodium  alpinum).  Die  Mochusgarbe  (Achillea 
moschata),  hier  wie  an  der  Berninastraße  häufig,  in  Graubünden  Iva  genannt, 
wird  zur  Bereitung  des  bekannten  Iva -Likörs  benutzt.  —  In  Fortsetzung  des 
Fahrwegs  führt  ein  kaum  zu  verfehlender  Saumpfad  über  die  Alp  la  Stretta 
zum  Passo  Fieno  (2482m)  zwischen  Piz  Stretta  (3108m)  und  P.  dels  Lejs  (3045m), 
dann  steiler  und  steiniger  Fußweg  ins  Spöl-Thal  nach  (6  St.)  Livigno  (S.  391).  — 
Über  la  Pischa  zum  Piz  Languard  s.  S.  385. 

Weiterhin,  c.  1km  von  den  Bernina-Häusern,  zweigt  r.  der  alte 
Saumpfad  ab,  der  auf  dem  1.  Ufer  des  Berninabachs  über  Alp  Bregaglia 
zur  Paßhöhe  führt.  Die  Straße  überschreitet  den  Bach  und  steigt  langsam 
an  der  östl.  Thalseite,  an  der  Mündung  des  Val  Minor  vorbei  (1.  Piz  Alv 
und  Piz  Lagalb ,  r.  die  geröllbedeckten  Abhänge  der  Diavolezza,  S.  385). 
Der  Baumwuchs  hört  auf.  Die  Straße  berührt  die  kleinen  Seen  Lago 
Minore ,  rom.  Lej  Pitsehen ,  und  Lago  Nero ,  rom.  Lej  Nair ,  wendet 
sich  dann  1.  oberhalb  des  grünlichweißen  Lago  Bianco,  rom.  Lej  Alv 
(2230m),  hin  und  überschreitet  in  scharfer  Biegung  einen  vom  Piz 
Lagalb  herabstürzenden  Bach.  Der  schmale  Damm  zwischen  den  beiden 
letzteren  Seen  bildet  die  Wasserscheide:  der  Lago  Nero  entsendet 
seinen  Abfluß  zum  Inn,  der  Lago  Bianco  zur  Adda.  R.  der  Cambrena- 
Oletscher,  überragt  vom  Piz  Cambrena  (3607m)  und  Piz  Carale 
(3429m),  weiter  1.  der  Sassal  Masone  (3039m)  ;  vorn  Piz  Campascio 
( s.  unten),  1.  von  ihm  der  kegelförmige  Pizzo  di  Teo ,  r.  Pizzo  di  Sena. 
Fußgänger  erreichen  in  IV2  St.  von  den  Bernina-Häusern  das 

Berninahospiz  (2309m;  Z.  2-2 Vm  Uabelfr.  um  11 V2 

2V2,  M.  um  1  Uhr  4-4V2  fr.;  bei  gutem  Wetter  um  die  Mittagszeit 
überfüllt) ,  in  schöner  Lage  oberhalb  des  Lago  Bianco ,  unmittelbar 
gegenüber  dem  Cambrenagletscher.  Östl.  hinter  dem  Hospiz  der  kleine 
Lago  della  Crocetta.  Die  Berninastraße  ist  das  ganze  Jahr  hindurch 
belebt,  wegen  der  Verbindung  mit  dem  weinreichen  Yeltlin  namentlich 
auch  von  Fuhrwerk  mit  Weinfässern.  Einsp.  nach  Pontresina  13  Ir., 
nach  Poschiavo  (S.  397)  15,  nach  Le  Prese  (S.  398)  18  fr. 

Ausflüge  (Führer  u.  Pferde  im  Hospiz).  Piz  Campascio  (2601m),  der  schöne 
nach  O.  senkrecht  abfallende  Kegel  südl.  vom  Hospiz,  ist  in  D^St.  auf  gutem 
Pfad  zu  ersteigen  (F.  4  fr.);  höchst  lohnende  Aussicht.  —  Piz  Lagalb  (2962m), 
nördl.  (s.  oben),  wird  gleichfalls  der  Aussicht  wegen  erstiegen  (2  St.,  F.  4  fr.). 

Sehr  zu  empfehlen  ist  der  Besuch  des  Sassal  Masone  oder  der  Alp 
Grüm,  II/4-II/2  St.,  hin  u.  zurück  3-4  St.  (F.  4  fr.,  unnöthig ;  Esel  oder 
Maulthier  7  fr.  ;  Tragsessel  mit  2  Trägern  25  fr.).  Einige  Schritte  südl.  vom  Hospiz 
zweigt  r.  von  der  Straße  ein  Reitweg  ab,  der  weiterhin  am  ö.  Ufer  des  Lago  Bianco 
hinführt.  Nach  25  Min.  über  den  südl.  Abfluß  des  Sees  und  am  r.  Thalabhang 
weiter,  am  kl.  Lago  della  Scala  entlang.  Nach  15  Min.  zeigt  r.  ein  Handweiser 
bergan  zum  Sassal  Masone  (Vy  St.);  geradeaus  geht  es  nach  der  Alp  Grüm. 
Die  *Sassal  Masone-Alp  (2377m),  zwei  runde  Steinhütten,  wo  Wein  u.  andere 
Erfrisch,  zu  haben  sind,  am  Fuß  des  Sassal  Masone  (3039m),  bietet,  eine  prächtige 
Aussicht  auf  den  nahen  Palügletscher  den  Pizzo  di  Verona,  Piz  Palü,  ins  Puschlav 
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und  auf  die  Berge  des  Val  Viola.  —  Wohl  noch  großartiger  ist  der  Anblick  des 
Gletschers  selbst  von  der  Alp  Grüra.  Man  bleibt  bei  der  Abzweigung  nach  dem 
Sassal  Masone  auf  dem  Wege  geradeaus,  dann  bei  der  Wegtheilung,  wo  der 
P.  Palü  hervortritt,  1.,  in  gleicher  Höhe  weiter.  So  erreicht  man  nach  einer 
guten  1/2  St.  die  *Alp  Grüm  (2189m  ;  Restaur.) ,  wo  plötzlich  der  prachtvolle 
Palü-Gletscher,  nur  durch  ein  schmales  Thal  getrennt,  in  seiner  ganzen  Aus¬ 
dehnung  nahe  tritt,  und  ein  herrlicher  Blick  in  das  tief  unten  liegende  Thal 
von  Poschiavo  mit  dem  glcichn.  See  und  den  Orten  le  Prese,  Prada  und  S.  Antonio 
sich  öffnet;  fern  im  SO.  Adamello  und  Presanella. 

Von  der  Alp  Grüm  nach  Poschiavo  (23/4  St.)  geht  es  zunächst  r.  steil 
bergab,  dann  auf  steinigem  Karrenweg  weiter.  1/2  St.  Alp  laDotta;  l/4St.  Cavaglia 
(17ülm),  Alpdörfchen  in  einer  Thalweitung,  das  mau  von  der  Alp  Grüm  unten 
liegen  sieht.  V4St.  weiter  über  den  aus  dem  Palügletscher  abiließenden  Cava- 
gliasco,  in  wilder  Felsenge,  dann  r.  am  Bergabhang  hin  auf  holperigem,  höchst 
unangenehmen  Steinweg  (mehrfach  trockenes  Gießbachbett),  zuletzt  steil  bergab 
nach  (iü/4  St.)  Poschiavo  (S.  397).  Wer  von  Poschiavo  zur  Alp  Grüm  will  (nur 
bei  trocknem  Wetter  anzurathen),  erkundige  sich  genau  nach  dem  Anfang  des 
Weges  (ein  Junge  aus  dem  Hotel  geht  für  einige  Soldi  mit). 

Über  den  Cambrena-Paß  ins  Val  Malenco ,  beschwerlich  aber  sehr  lohnend, 
s.  S.  387. 

6  Min.  östl.  vom  Hospiz  ist  die  Paßhöhe  des  Bernina  -  Passes 
(2330m).  Jenseits  führt  die  Straße  durch  zwei  Galerieen  und  senkt 
sich  in  Windungen,  die  der  Fußgänger  abschneiden  kann,  scharf 
bergab  an  la  Motta  (1984m)  vorbei  nach  (6km)  La  Rösa  (1878m; 
dürft.  WTts.).  —  Von  da  weiter  nach  Poschiavo-Tirano  s.  R.  104. 

Durch  das  bei  la  Motta  n.  sich  öffnende  Val  Lagone,  in  welchem  große  Gips¬ 
lager  mit  Alabaster ,  führt  ein  Fahrsträßchen  über  die  Forcola  di  Livigno 
(2328m)  nach  (6  St.)  Livigno  (S.  391). 

Über  den  Val  Viola-Pa  ß  nach  Bormio,  10  St.,  lohnend,  bei  hellem 
Wetter  Führer  entbehrlich  (von  Pontresina  bis  Bormio  45  fr.).  Saumweg,  bei 
Rfazzu  (S.  399)  von  der  Berninastraße  1.  ab ,  im  Val  di  Campo  hinan  über 
die  Hütten  von  Salba ,  la  Tonta  und  Plan  Rena  (1897m)  bis  (2  St.)  Longacqua , 
der  obersten  Sennhütte  (ital.  „Malga“).  N.  das  Val  Mera  mit  dem  schönen  Corno 
di  Campo  (3302m),  durch  das  ein  beschwerlicher  Uebergang  über  den  Colle  di 
Campo  (2675m)  nach  Livigno  führt.  Von  hier  durch  das  Val  Viola  Poschiavina 
bis  zum  (II/2  St.)  Val  Viola-Paß  (2460m)  ist  der  Weg  streckenweise  undeutlich 
(für  weniger  Geübte  Wegweiser  angenehm ;  vor  der  Paßhöhe  1.  halten)  anfangs 
durch  Arvenwald,  indem  r.  mehrere  prächtig  blaue  kleine  Seen  ;  schöner  Rück¬ 
blick  auf  die  Berninagruppe,  s.  die  Abstürze  der  Cima  Saoseo.  Jenseit  der  Paß¬ 
höhe  senkt  sich  der  nun  nicht  mehr  zu  verfehlende  Pfad  allmählich  und  erreicht 
nach  3/4  st.  die  erste  Sennhütte  im  Val  Viola  Bormina  an  dem  kleinen  Val 
Viola-Ree  (2281m).  Weiter  hoch  an  der  Nordseite  des  Val  Viola  an  einzelnen 
Alphütten  vorbei,  mit  prächtigen  Blicken  r.  in  das  Val  di  Dosdk  (s.  unten),  mit 
dem  Pizzo  di  Dosdü  (3280m)  und  der  Cima  Lago  Rpalrno  (3299m) ;  dann  durch 
Wald  steil  hinab  zum  (IV2  St.)  Ponte  Minestra  (1979m;  unterhalb  ein  Wasser¬ 
fall)  und  dem  (I/2  St.)  Weiler  Campo.  Von  hier  führt  der  Weg  durch  Matten  und 
Wald,  an  einzelnen  Häusern  und  Heuställen  vorbei  nach  dem  Kirchdorf  (1  St.) 
<S.  Carlo  (1580m);  r.  die  Cima  di  Piazzi  (3439m)  mit  dem  gleichnam.  Gletscher 
und  der  Corno  di  R.  Colombano  (3022m).  Hinab  ins  Val  di  Dentro  nach  Remogo 
(über  Foscagno  nach  Livigno  s.  S.  403)  und  über  Isolaccia  (bei  der  Brücke  eine 
Osterie)  und  Pedenosso  nach  (2l/4  St.)  Premadio ;  dann  über  die  Adda,  r.  nach 
O/2  St.)  Bormio ,  1.  zum  (1/4  St.)  Neuen  Bad  (S.  403). 

Durch  das  Val  di  Dosdb  (s.  oben)  gelangt  man  in  7-8  St.  von  Bormio,  zuletzt 
über  einen  kl.  Gletscher  zur  Capanna  di  Dosde  des  C.A.I.  am  Passo  di  Dosdü 
(2850m),  Ausgangspunkt  für  Cima  Raoseo  (3267m;  3  St.,  mit  Abstieg  nach 
Poschiavo  8  St.),  Cima  Viola  (3384m;  3  St.),  Corno  di  Dosdk  (3232m;  4  St.). 
Abstieg  durch  Val  Vermolera  ins  Val  Grosina  nach  (6  St.)  Grosio  (S.  402). 

Durch  das  weiter  ö.  vom  Val  Viola  siidl.  abzweigende  Val  Verva  führt  ein 
leichter  und  lohnender  Übergang  über  den  Passo  di  Verva  (2314m)  zwischen 
Cima  di  Piazzi  und  Pizzo  di  Dosdb ,  hinab  nach  Ei  tu  und  durch  das  schöne  Val 
Grosina  nach  (10  St.)  Grosio  (S.  402). 


103.  Von  Samaden  nach  Nauders.  Unter-Engadin. 

80km.  Post  von  Samaden  nach  Schuls  2inal  täglich  in  5 V2  St.  für  13  fr.  60  c., 
OouDe  16  fr.  35  c. ;  von  Schuls  nach  Nauders  2mal  tägl.  in  31/2  St.  für  b  fr.  50, 
Coupd  7  fr  80  c  (Postanschluß  nach  Landeck ,  S.  406).  Die  Straße  bietet  einige 
hübsche  Blicke,  doch  ist  die  Gegend  vom  offenen  Wagen  hinreichend  über¬ 
sehen  zur  Fußwanderung  daher  keine  Veranlassung.  Bei  trockenem  Wetter 
ist  der  Staub  sehr  unangenehm.  -  Einspänner  von  Tarasp  nach  Samaden  3b, 
nach  Pontresina  40  fr. ;  zweisp.  Extrapost  von  Samaden  bis  Schuls  bb  ti.  80  c. 
Zweisp.  von  Samaden  nach  Landeck  in  2  Tagen  150  tr.  und  15  fr.  Trkg.,  nach 
Meran  über  Martinsbruck  in  3  Tagen  200  tr.  und  20  fr.  Trkg. 

Samaden  (1728m)  s.  S.  379.  —  Gleich  nach  der  Abfahrt  öffnet 
sich  r  ein  prächtiger  Blick  auf  die  Berninakette  (vgl.  S.  380).  — 

1/  St.  Bevers  (1710m;  Wirthsch.  Schmid),  stattliches  Dorf  am  Fuß 
der  gezackten  Crasta  mora  (S.  368).  Hr.  Krättli ,  ein  guter  Botaniker, 

verkauft  getrocknete  Pflanzen. 

Durch  Val  Bever  und  Val  Suvretta  nach  St.  Moriz  s.  S.  3(9. 

Die  Straße  führt  an  dem  (V4  St.)  Whs.  Agnas  (in  der  Au)  vorbei, 
dann  am  canalisierten  Inn  hin  nach  (40  Min.)  Ponte  (1691m;  *Albula 
hei  Gartmann,  Z.  L.  B.  2-2Vz,  F.  1  fr. ;  *  Krone,  jenseit  der  Brücke, 
einfach),  an  der  Albulastraße  (R.  99).  Gegenüber  am  r.  Ufer  hegt  Cam- 

vovasto  oder  Camogasc ,  am  Ausgang  des  engen  I  al  Chamuera  (s.  unt.). 

*Munt  Müsella  (2631m),  21/2  St.;  nicht  schwierig  (Führer  angenehm); 
sehr  lohnende  Aussicht.  —  Piz  Uertsch  ( Albulahorn ,  32 (3m),  für  Schwindel¬ 
freie  vom  Albulapaß  (S.  368)  in  3  St.  m.  F.  (35  fr.),  mühsam  aber  lohnend.  - 

*FlZ  vlnPonTenac  h  L  i  v  i  g  n  o  (6  St.)  Saumpfad,  Führer  angenehm.  Im  Val 
Chamuera  bis  zu  den  (H/2  St.)  Hütten  von  Serlas  ( 2022m),  an  der  Abzweigung 
des  Val  Lavirum;  durch  letzteres  steil  hinan  zur  (21/2  St.)  Fuorcla  Lavirum  (Basso 
dell'  Everone  2819m)  zwischen  r.  Piz  Lavirum  (P.  dell'  Everone,  3004m;  vom  Pass 
in  3/.  St.  zu  ersteigen,  prächtiger  Blick  auf  den  Ortler)  und  1.  Punta  Casanella 
(2931m).  Hinab  steil  ins  Val  Federia ;  nach  1  St.  mündet  1.  der  vom  Casana- 
Paß  (s.  unten)  herabkommende  Weg ;  1  St.  Livigno  (S.  391). 

Die  Straße  bleibt  auf  dem  l.Ufer  des  Inn.  V4  St.Madulein(l681m  ; 
Restaur.  Guardaval);  1.  auf  steilem  Fels  (1790m)  die  Trümmer  der 
Burg  Guardaval  (in  V4  St.  zu  ersteigen),  1251  von  Bischof  Volkard 
als  „Thalwache“  erbaut.  —  V2  St.  weiter  Zuoz.  Kurz  vorher  zeigt 
1.  ein  Wegweiser  in  die  Schiveraschlucht. 

10km  Zuoz  (1748m;  *H.  Concordia  §■  Post ,  nebst  Wasserheil-  & 
Kuranstalt,  Z.  2V2-3V2,  M.  4,  P.  m.Z.  von  7V*fi\  an;  Schweizerbund ; 
*Pens.  Poult,  5V2  fr.),  wohlhabender  Flecken  von  429  Einw.,  in  ge¬ 
schützter  Lage  fast  100m  über  der  Thalsohle,  mit  hohem  spitzen 
lvirchthurm,  als  Sommerfrische  und  Luftkurort  besucht.  An  dem 
alten  Rathhaus  mancherlei  Graubündener  Wappen ,  namentl.  der 
adeligen  Familien  Planta,  Juvalta,  Salis,  deren  Stammsitz  Zuoz  war. 

Aussichtreicher  Spaziergang  nach  dem  Crasta-Hügel,  1/4  St.  thalaufwärts, 
und  weiter  über  Wiesen,  auch  durch  Wald  in  1  St.  nach  der  Ruine  Guardaval 
(s  oben);  —  in  die  Schiveraschlucht  (s.  oben;  1/2  St.);  —  in  die  Arpigliaschlucht 
(i/„  st  )  _  Ada  Perini  (1  St.),  mit  Aussicht.  —  Vom  *Piz  Gnatschouls  (2973m), 
4  St.  nicht  beschwerlich,  weite  Aussicht.  Hinab  durch  das  Sulsanna- Thal  na.ch 
Cap  eil  a  (s  unten).  —  Piz  Mezaun  oder  Mezzem  (2965m),  5  St.  m.  F. ,  nicht  schwierig ; 
Aussichtsehr  lohnend.  -  *PizKesch  (3422m),  für  Schwindelfreie  nicht  schwierig, 
51/o-6  St.  mit  F.  (Flury  Claradetsclier,  Nuot  Cadegg,  Gian  Heinz ;  J)  tr.,  von 
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Pnntresina  40fr. !)  ;  Fahrweg  bis  zur  Zuozer  Alp  Eschia,  in  deren  Nähe  eine  Unter¬ 
kunftshütte  errichtet  werden  soll;  oben  prachtvolle  Rundsicht. 

Bei  (20  Min.)  Scanfs  (1650m;  Scaletta;  Stern )  führt  eine  statt¬ 
liche  Brücke  über  den  Inn. 

R.  mündet  das  Casana-Thal,  durch  das  ein  Saumpfad  über  den  Casana- 
Pdß  (2692m)  in  7  St.  nach  Livigno  (s.  unten)  führt.  Die  Paßhohe,  mit  pracht. 
Aussicht  liegt  zwischen  Punta  Casana  (3006m)  und  Punta  Casanella  (-93 Im), 
beide  ohne  Schwierigkeit  zu  ersteigen  (ersterer  besser  von  N.  aus  Val  Trupchum ). 

Die  Straße  bleibt  auf  dem  1.  Ufer  (r.  Piz  d'Esen,  3130m)  und 
überschreitet  unterhalb  (V2  St.)  Capelia  (einzelnes  Haus  mit  Kirchen¬ 
ruine)  den  Sulsanna  -  Bach  (durch  das  Sulsanna  -  Thal  über  den 
Scaletta-  oder  den  Sertig-Paß  nach  Davos  s.  S.  342).  Weiter  am 
Abhang  einer  tannenbewachsenen  Schlucht  hin,  unten  der  Inn.  Untei- 
halb  Cinuskel  (1616m;  Post),  vor  Brail  (Weißes  Kreuz),  scheidet  die 
Brücke  Punt  ota  über  den  aus  dem  Val  Puntota  in  den  Inn  fließenden 
Bach  das  Ober-  vom  Unter-Engadin.  Am  Ende  der  Schlucht  hübsch  er 
Blick  auf  den  Inn  und  die  überdeckte  Holzbrücke  (lölömj^  aut 
welcher  die  Straße  wieder  auf  das  r.  Ufer  hinübergeht ;  im  Thalaus- 
schnitt  Munt  Baselgia  und  Piz  Nuna  (s.  unten).  Vor  (2  /2St.j  Zernez 
öffnet  sich  ein  weiter  grüner  Thalkessel,  zum  Theil  mit  Getreide  bebaut, 
in  welchem  der  Ort  mit  dem  schlanken  Kirchthurm  sich  ausbreitet;  n. 
erscheint  das  schneedurchfurchte  Dach  des  Piz  Dinar d  (S.  oJ^j. 

27km  Zernez  (1497m ;  *Bär ,  Z.  L.  B.  4  fr.),  am  Einfluß  des  dunkeln 
Spöl  in  den  Inn,  nach  dem  Brande  von  1872  fast  ganz  neu  erbaut 

(570  Einw.),  mit  hübscher  Kirche  von  1623. 

Munt  Basegüa  (2980m ;  4  St.,  F.  5  fr.),  Piz  d’Arpiglia  (3031m ;  5  St  ;  f  •  b  tr; 
und  Piz  Nuna  (3128m-  6  St.,  F.  8  fr.)  sind  von  Zernez  zu  besteigen  (alle  drei 
riemUcb  "SwerS).  -  PU  Sursura  (3176m),  durch  Val  Surmra  und  über 
den  gleichn.  Gletscher  in  6-7  St.  (12  fr.),  mühsam. 

Von  Zernez  nach  Münster  Fahrstraße,  auch  für  Fußgänger  lohnend 
rqQVm  Pust  täel  in  6  St.).  Am  r.  Ufer  des  Spöl  durch  die  wilde  Schlucht 
iflswra  im  Wald  ansteigend  über  mehrere  Tobel  und  Seitenthäler  ( Val  da  Bank 
V dShr.)  und  über  das  waldbedeckte  Plateau  Champ  Sech  zur (2  SU 

B  l/o  F  11/9  fr.)  am  Ofenberg  (il  Fuorn ,  1804m).  Weiter  an  der  Mündung  des 
Val  “del  Botsch  (S  396)  am  Val  da  Stavelchod  und  Val  Nüglia  vorbei  über  die 
sumpfige^ ^AlpV^orazum  (2SU  Ofen-Paß  Som,  2155m),  mit  schönem 
Blick  fuf  den  Ortler  (über  den  Buffalorapaß  ^FraeUhal 
c  cj  AO^  Hinab  fFußsteige  kürzen)  durch  Arvenwald  nach  (1  ot.J  Lierj  l  7 

*  Alpenrose"  in  dem  vom  Rambach  durchströmten  Münsterthah  romj^  < 

dann  über  (l/2  St.)  Fuldera  (1.  oben  m  sonniger  Lage  s-  396)  und  ( 
VakavaLchß/o  St.)  St.  Maria  (1388m  ;  Weißes  Kreuz ;  *Piz  Umbrail).  Vonh 
naTSS  uni  (3V2  St.)  Mals  s.  S.  405;  über  das  Wormser  Joch  nach  Bormio 
s  S  404;  durch  das  Scarlthal  nach  Schuls  s.  S.  39b. 

Von  Zernez  nach  Livigno ,  3  St,  Fahrstraße  bis  zur  Bruck»  über  dm 
Ova  del  Fuorn  (l/o  St.  vor  Ofenberg),  s.oben;  dann  4Vo-5  St.  Sau  'i^eg,  uei 

am  1  Wer  des  Flüßchens  bei  der  Brücke  ein  Wegwe.«ir  anze.g<:  über  die 

Höhe  in  das  Spölthal,  in  diesem  aufwärts,  wechselnd  auf  dem  ■  •  » 

bei  der  Brück?  über  die  Äcgua  del  Gallo  ist  die  ital.  Grenze  f.m  Grenzbezirk 
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aber  keinerlei  Zolldurchsucbung) .  —  Livigno  (1810m)  ist  eine  ausgedehnte 
Ortschaft  in  dem  breiten  grünen  Spölthal,  mit  mehreren  Kirchen;  bei  der  Kirche 
S.  Antonio  das  einfache,  aber  ordentliche  Gasth.  Pens.  Alpina  (Z.  2  fr.)  ;  den 
südl.  Abschluß  des  Thals  bildet  der  Gletscher  Vedretta  del  Vago.  —  Von  Livigno 
nach  der  Berninastraße  über  die  Forcola  (5  St.,  schmaler  Fahrweg,  einsp.  Berg¬ 
wagen  15-20  fr.)  oder  den  Fienopaß  s.  S.  389  u.  388 ;  nachPonte  über  den  Lavirum- 
Paß  s.  S.  390;  nach  Scanfs  über  den  Casana-Paß  s.  S.  391  ;  außerdem  führt  der 
mühsame  und  selten  gemachte  Gletscherübergang  Passo  del  Diavel  (2815m; 
9-10  St.,  F.  20  fr.),  w.  vom  Piz  dell'  Acqua  (3127m),  zwischen  Volle  Viera  -  Volle 
del  Cantone  und  Val  del  Diavel  -  Val  Cluoza,  nach  Zernez.  —  Von  Livigno  nach 
Bormio  (7  St.)  s.  S.  403;  der  Weg  beginnt  bei  S.  Antonio. 

Von  Zernez  nach  Bormio  über  Buffalora  s.  S.  403.  Ein  näherer  Weg 
(91/2-10  St.  bis  Bormio,  F.  nöthig)  führt  jenseit  der  Brücke  über  den  Fuombach 
(s.  oben)  von  der  Straße  ins  Münsterthal  r.  ab,  über  Alp  la  Schera  u.  S.  Gia- 
como  di  Fraele  nach  den  Scale  di  Fraele  und  Bormio  (S.  403). 

Unterhalb  Zernez  tritt  die  Straße  auf  das  1.  Inn-Ufer  (rückwärts 
Piz  Quatervals,  3157m)  und  führt  am  Fluß  hin  durch  eine  fichten¬ 
bewachsene  Felsschlucht,  die  sich  erst  gegen  Süs  hin  öffnet. 

33km  Süs  (1429m;  *Schweizerhof,  Mittagsstation  mehrerer  Posten, 
M.  31/2  fr- ;  Post ;  H.  FLuela,  einf.;  Bierbrauerei  an  der  Innbrücke), 
rom.  Susch,  an  der  Mündung  der  Flüela-Straße  (S.  340),  überragt 
von  den  Trümmern  einer  alten  Burg.  Ö.  Piz  d’ Arpiglia  und  Piz 
Mezdi.  Dann  über  den  Sagliainsbach ,  in  dessen  Thal  der  Weg  über 
den  Yereina-Paß  nach  Klosters  aufwärts  führt  (S.  339),  nach  (40 Min.) 

36km  Lavin  (1439m ;  *Piz  Linard ,  Z.L.B.  2V2fr.;  Steinbock),  an  der 
Mündung  des  Val  Lavinuoz.  S.  w.  der  große  Sur sura- Gletscher  (s.  oben). 

Ausflüge  (Führer  Jos.  Wieser  u.  a.).  Sass  auta  (2  St.)  und  Murth'a  (3  St.), 
beide  unschwierig  u.  lohnend.  —  Durch  Val  Lavinuoz  zum  Tiatscha- Gletscher, 
3  St.,  gleichfalls  lohnend.  —  Piz  Mezdi  (2924m),  durch  Val  Zeznina  in  5  St. 
(F.  10  fr.),  die  letzte  Strecke  ziemlich  steil;  prächtige  Aussicht  über  Engadin, 
Silvretta  etc.  Das  Val  Zeznina  endet  4  St.  von  Lavin  in  dem  Gebirgskessel 
Macun  (2635m)  mit  kl.  Gletschern  und  6  kl.  Seen,  umgeben  von  Piz  d’Arpiglia, 
Munt  della  Baseglia  und  Piz  Macun.  —  *Piz  Linard  (3416m),  höchster  Gipfel, 
der  Silvretta  -  Gruppe  ,  6-8  St.  (F.  20  fr.) ,  anstrengend  ,  nur  rüstigen  geübten 
Steigern  anzurathen.  Reitweg  bis  zur  (3  St.)  Alp  Glims,  wo  eine  dürftige  Schutz¬ 
hütte;  von  da  zum  Gipfel  3-4  St.,  die  letzten  1 1/2  St.  steil  und  mühsam.  Oben 
ein  unvergleichliches  Panorama.  —  Von  Lavin  über  den  Vernelapaß  oder 
das  VerstanHathor  nach  Klosters  s.  S.  339. 

Das  r.  Ufer  des  Inn  fällt  meist  steil  ab  und  nur  wenige  Ortschaften 
sind  hier  angehaut,  dagegen  liegen  am  1.  Ufer  auf  den  sonnigen  breiten 
Bergrücken  die  alten  angeblichen  Etrusker  (?)  Städte  Lavin,  Guarda , 
Ardez,  von  verfallenen  Thürmen  und  Burgen  überragt,  zum  Theil  höchst 
malerisch.  Aus  zahlreichen  Seitenthälern  brechen  die  Bergwasser 
hervor,  den  Inn  zu  verstärken,  der  tief  unten  sich  sein  enges  Bett 
gegraben  hat.  Die  Straße  führt  hinter  Lavin  durch  ein  Felsenthor; 
weiter  vor  (3/4  St.)  Giarsun  über  die  Mündung  des  Val  Tuoi. 

L.  führt  ein  Fahrweg  hinauf  nach  (I/2  St.)  Guarda  (1650m;  *Pens.  Meißen,  mit 
Depend.  zur  Sonne;  Osteria  Silvretta,  bescheiden),  schöngelegener  alter  Flecken, 
wohin  man  von  Lavin  angenehmer  auf  dem  alten  mäßig  ansteigenden  Wege  in 
1  St.  gelangt.  Lohnend  von  hier  die  Besteigung  des  Piz  Cotschen  (3029m;  4  St., 
F.  10  fr.)  und  des  *Piz  Buin  (3312m),  mit  höchst  großartiger  Aussicht  (6  St.,  F. 
25  fr.).  —  Über  den  Silvretta-Paß  nach  Klosters  s.  S.  339;  über  den  Vermunt-Paß 
ins  Montafon  s.  S.  40S.  —  Von  Guarda  auf  dem  alten  Wege  über  Boschia  hinab 
nach  Ardez  1  St.  Fußgänger  nach  Schul  s  bleiben  besser  auf  dem  alten  Wege 
über  Fettan  (1/4  St.  jenseit  Boschia  nicht  r.  bergab,  sondern  1.  in  der  Höhe  fort), 
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der  bei  der  Häuserruine  Canova  in  das  Val  Tasna  einbiegt  und  bald  darauf  in 
die  neue  Straße  von  Ardez  mündet  (von  Guarda  bis  Fettan  21/a  St.)- 

Die  Straße  führt  hoch  über  dem  Inn  an  einer  Geröllwand  hin  und 
tritt  in  schönen  Lärchenwald;  weiter  durch  Wiesen  und  Felder  nach 
44km  Ardez,  deutsch  Steinsberg  (1471m;  Post ,  gelobt;  Pens. 
Alpina ),  malerisch  gelegener  Ort  (628  E.),  überragt  von  den  Trümmern 

des  Schlosses  Steinsberg  mit  wohlerhaltenem  Thurm. 

Eine  aussichtreiche  Straße  (Post  tägl.  Nm.  in  1  St.)  führt  von  Ardez,  das 
Val  Tasna  überschreitend,  durch  die  sonnigen  Matten  der  nördl.  Thalseite  nach 
(ll/2  St.)  Fetan  (1648m ;  H.  Victoria,  gut,  P.  von  7  fr.  an),  nach  dem  Brande  von 
1885  großentheils  neu  aufgebaut,  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Berge  der  südl. 
Thalseite,  am  freiesten  von  dem  Pavillon  Paradies,  bei  einem  kleinen  Gehölz 
1/4  St.  w.  vor  dem  Ort.  —  Muotta  Nalunt  und  Piz  Glüna  s.  S.  395.  —  Von  Fettan 
nach  Schuls  Fahrstraße  in  1  St.  (Omnibus  vom  Hot.  Victoria  nach  Tarasp  zum 
Kurgebrauch  2mal  tägl.).  Nach  Tarasp  direkter  Fußpfad,  nach  der  letzten  großen 
Kehre  hinter  dem  Tobel  von  der  Straße  r.  ab. 

Das  wilde,  wald-  und  weidenreiche  Val  Tasna  steigt  zwischen  Piz  Cotschen 
(3029m)  1.  und  P.  Minschun  (3072m)  r.  3  St.  hinan  und  tlieilt  sich  weiter  oben 
in  1.  Val  d'Urezzas ,  r.  Val  Urschai.  Aus  letzterm  führt  n.w.  ein  beschwerlicher 
Uebergang  über  den  vergletscherten  Futschöl-Paß  (2767m),  mit  prächtigen  Blicken 
auf  das  gewaltige  Fluchtliorn  (3389m),  in  das  tirol.  Jamthal ,  zur  Jamthalhütte  des 
D.  u.  Oe.  A.-V.  und  nach  (8-9  St.)  Galtiir  im  Paznaun  (S.  408). 

Hinter  Ardez  wieder  wüste  Schutthalden;  mehrfach  Felseinschnitte. 
Jenseit  der  Ecke  zeigt  sich  Schloß  Tarasp;  r.  die  ganze  Bergkette 
am  s.  Ufer  des  Inn,  Piz  Plavna,  Piz  Pisöc,  Lischanna,  Ayüz.  Dann 
biegt  die  Straße  in  großem  Bogen  in  das  tiefeingeschnittene  Val  Tasna 
ein  und  überschreitet  den  Tasnabach.  Weiter  stets  hoch  über  der 
waldigen  Innschlucht;  r.  hübscher  Blick  in  das  düstere  tannen¬ 
bewachsene  Val  Plavna ,  im  Hintergrund  Piz  Plavna  dadaint  (3174m); 
im  Vordergrund  wieder  Schloß  Tarasp  (S.  395).  Die  Straße  senkt 
sich  hinab  zum  Inn,  wo  am  jenseitigen  Ufer  die  Bonifaciusquelle  ge¬ 
faßt  ist,  und  erreicht,  an  den  Wirtschaftsgebäuden  des  Kurhauses 
vorüber,  die  Posthaltestelle 

5ikm  Bad  Tarasp  (1192m;  Kurhaus ,  mit  Villa -Dependance  u. 
Garten,  170  Z.  von  3 V2  fr.,  P.  von  8  fr.  an,  Kurtaxe  17  fr.,  Bäder 
ll/2_2i/2  fr.),  etwas  düster  in  einer  mäßigen  Ausweitung  des  tiefen 
Innthals  gelegen,  mit  berühmten,  Karlsbad  ähnlichen  Mineralquellen. 
Vorzüglichste  Trinkquellen  sind  die  Lucius  -  und  Emerita-  Quelle, 
beides  kochsalzhaltige  Natronwasser;  die  Bäder  im  Kurhaus  werden 
mit  Stahlwasser  von  der  Carolaquelle  gespeist.  Badearzt  Dr.  Pernisch. 
Eine  gedeckte  Holzbrücke  führt  vom  Kurhaus  zu  den  Quellen  am 
r.  Ufer  des  Inn,  wo  die  Trinkhalle  ist.  Kurmusik  Morg.  in  der  Trink¬ 
halle,  Nachm,  und  Ab.  im  Garten  des  Kurhauses.  Ein  bequemer 
Fahrweg  und  mehrere  Fußpfade  führen  im  Zickzack  ansteigend  zu 
dem  oberhalb  in  sonnigen  Matten  am  Walde  gelegenen  Luftkurort 
(l/4  St.)  Vulpera  (1266m),  wo  gleichfalls  viele  Kurgäste  wohnen  : 
*  Waldhaus,  beiPinösch,  am  meisten  nach  0.  gelegen,  mit  Dependenzen 
(P.  m.  Z.  von  8  fr.  an);  Bellevue ,  Dependenz  des  Tarasper  Kurhauses 
(P.  m.  Z.  7V2-IOV2  fr.);  Teil  $  Alpenrose ,  gelobt,  fr. 5 

Conradin,  7V2  ebenfalls  gut. 
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Jenseit  des  Kurhauses  steigt  die  Straße  wieder.  L.  die  englische 
Kirche ,  wo  auch  deutscher  evang.  Gottesdienst  stattfindet. 

54km  Schuls.  —  Gasth.:  in  Ober-Schuls  *H.  Belvedere,  gut  eingerichtet 
u  geführt,  mit  Aussichtsterrasse,  sowie  Dependenz  Alt- Belvedere  und  Garten  in 
Unterschuls,  Pens,  mit  Z.  8-13  fr.  -  *H.  Post,  Z.  L.  B.  4,  M  4,  A.  2V2  fr.  - 
•Quellen hof,  Z.  2,  F.  1,  A.  21/2  fr.;  *H.  Konz  zum  Piz  Chwmpatsch,  Z.  2, 
M  2.  80,  A.  2.  20,  F.  1,  Pens.  5fr.  ;  Krone,  im  Ort,  einfach.  In  Unter-Schuls 
Helvetia,  nicht  theuer;  Gasth.  Central. 

Omnibus  der  Schulser  Gastwirthe  von  Schuls  nach  Tarasp  von  b  his  8  Vm. 
alle  10  Min.,  von  8  bis  12  U.  alle  Stunden;  Fahrpreis  hin  20  c.,  zurück  10  c.  — 
Extrapost  nach  Davos:  Zweisp.  73  fr.  70,  Dreisp.  101  fr.  75,  Viersp.  129  tr.  80  c., 
nach  Nauders  37  fr.  20,  51  fr.  50,  65  fr.  80  c 

Beitrag  zum  Verschönerungsverein  in  Schuls,  Tarasp  und  Vulpera  7o  c. 

wöchentlich. 

Schuls  (1244  m),  rom.  Scuol,  aus  Ober-  und  Unter -Schuls  be¬ 
stehend,  mit  zusammen  940Einw.,  ist  der  Hauptort  des  Unter-Engadin. 
Der  freien  Lage  wegen  wohnen  viele  Kurgäste  von  Tarasp  lieber  hier 
als  unten  im  Bad.  Vor  Vulpera  hat  Schuls  den  Vorzug  der  schöneren 
Aussicht,  die  die  prächtige  Bergkette  vom  Piz  Lat  bis  zum  Piz  Plavna 
umfaßt,  mit  dem  Piz  Lischanna  in  der  Mitte.  Ein  Nachtheil  ist  der 
Mangel  an  nahen  Spaziergängen,  die  fast  ganz  auf  dem  jenseitigen 
Thalabhang  zu  suchen  sind.  Die  Badehalle  Schuls  bietet  Stahl-  u. 
Süßwasserbäder  (2-2f/2  Ir.,  Mai,  Juni,  Sept.  IV2  ^'O*  ^9  Min.  n.  ent¬ 
springt  die  Vihquelle  mit  interessantem  Hügel  von  Eisensinter.  —  Der 
direkte  Fußweg  nach  Tarasp -Vulpera  führt  am  w.  Ende  von  Schuls 
von  der  Straße  1.  ab,  oberhalb  der  Einmündung  der  Clemgia  über  den 
Inn  und  theilt  sich  dann:  r.  am  Inn  entlang  über  die  Kurpromenade 

nach  (V2  St.)  Tarasp,  1.  durch  Wald  hinan  nach  (V2  St.)  Vulpera. 

Die  Umgebung  von  Schuls,  Tarasp  und  Vulpera  ist  durch  ihre  reiche 
Fr  ora  besonders  ausgezeichnet.  Ganz  in  der  Nähe  von  Vulpera  wachsen  die 
schönsten  Orchideen,  so  der  prächtige  Frauenschuh  (Cypripedium  calceolus), 
Cortusa  Matthioli,  sowie  verschiedene  Arten  Thalictrum,  Saxifraga  und  Lilien. 
Am  Schwarzsee  (s.  unten)  findet  man  die  reizende  Gentiana  utnculosa  und 
Linnaea  borealis  nebst  der  kleinen  Primula  farinosa,  deren  Blätter  wie  mit 
Mehl  bestäubt  erscheinen.  Auf  dem  Kreuzberg  bei  Florins  (s.  unten)  wächst 
das  schöne  Sempervivum  arachnoideum,  das  zur  Blüthezeit  das  ganze  Platea«. 
mit  rothen  Sternen  übersät.  Oberhalb  des  Kreuzbergs  kommt  die  sehr  seltene 
und  schöne  Nigritella  suaveolens  vor,  einer  der  interessantesten  Pflanzenbastarde. 
Bei  Schuls  sind  einzelne  Felspartieen  mit  der  rothblühenden  Saponaria  ocymoides 
ganz  überzogen.  An  der  Muotta  Naluns  (s.  unten)  kommt  die  wohlriechende 
Nigritella  angustifolia  (im  Engadin  „Männertreu“)  in  großer  Menge  vor,  zwischen 
den  Legföhren  unterhalb  derselben  der  seltene  orangenrothe  Senecio  abrotaui- 
folius.  Eine  Wanderung  durch  das  wildromantische  Scarlthal  (s.  unten)  liefert 
große  Ausbeute.  An  den  Ufern  der  Clemgia  wächst  die  durch  verschiedenfarbig 
gezeichnete  Blumenblätter  bemerkenswerthe  Linaria  alpina  und  das  schöne  Epi- 
lobium  Fleischeri,  mehrere  Steinbrecharten  neben  der  Androsace  villosa  und 
Chamsejasme.  Endlich  findet  sich  im  Seesvennathal  (S.  395)  die  seltene  Gentiana 

nivalis,  sowie  Edelweiß  in  Menge.  ,  1 . 

Spaziergänge.  —  Von  Vulpera  auf  der  Fahrstraße  in  westl.  Richtung 
langsam  bergan;  nach  35  Min.  geht  r.  ein  Fahrweg  nach  dem  unterhalb  der 
Straße  gelegenen  Flurins  (Restaur.)  ab,  wohin  von  Badüarasp  auch  ein  Fuß¬ 
weg  durch  den  Wald  führt:  auf  der  Straße,  die  den  Schloßberg  von  Tarasp 
umzieht,  weiter  in  1/4  St.  nach  dem  Weiler  Fontana  (1414m;  Erfr.  in  dem  jetzt 
von  Ordensschwestern  bewohnten  Hot.  Tarasp).  Kuiz  vor  diesem  1.  Fahrweg 
beigan,  oberhalb  des  kleinen  Sees  von  Tarasp  vorüber,  nach  Spersils  und  am 
Eingang  des  Dörfchens  gleich  1.  bergan  weiter  in  1/4  St.  hinauf  zum  Schloß 
(Schlüssel  im  letzten  Hause  1.).  Das  halb  verfallene,  aber  noch  immer  statt- 
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liehe  *Schloß  Tarasp  (1505m),  das  den  umliegenden  Ortschaften  bis  Vulpera  östl. 
und  Aschera  westl.  den  Gesamtnamen  Tarasp  giebt,  war  bis  1803  Sitz  öster¬ 
reichischer  Vögte  und  gehört  jetzt  Herrn  v.  Planta  in  Samaden  (aus  den  Fenstern 
schöne  Aussichten).  Als  Rückweg  empfiehlt  sich  der  alte  Feldweg  von  Spersils 
nach  Vulpera  (3/4  St.),  bei  der  durch  ein  hölzernes  Kreuz  bezeichneten  Hohe 
des  Kreuzbergs  (1477m)  vorüber,  die  namentlich  bei  Abendbcleuchtung  eine 
prächtige  Aussicht  bietet.  —  Lohnend  ist  der  kleine  Ausflug  von  Fontana  zur 
(11/2  St.)  *AlP  Maisch  (1828m)  am  Eingang  des  malerischen  Val  Plavna  (wenn 
die  Alp  bezogen,  Milch  zu  haben). 

Ein  anderer  hübscher  Spaziergang  führt  von  Vulpera  bergan  nach  dem 
(35  Min.)  Hof  Avrona  (1460m;  Kestaur.).  Von  hier  1.  Fußpfad,  durch  rothe 
Striche  bezeichnet,  in  1/4  St.  zu  einer  Aussichtsbank  mit  Blick  aufwärts  in  die 
Clemgiaschlucht  und  weiter  zu  einer  zweiten  Bank  mit  Blick  abwärts.  Man  kann 
die  Wanderung  aufwärts  bis  zu  einer  (i/4  St.)  Brücke  über  die  Clcmgia,  dann  borg- 
an  zum  (25  Min.)  Scarlthal- Fahrweg  (S.  396)  fortsetzen  und  auf  diesem  in  c .1 1/2  St. 
zurückkehren.  —  Von  Avrona  r.  weiter  gelangt  man  in  20  Min.  an  den  kleinen 
Schwarzen  See  {Lai  Nair,  1546m),  mit  schönem  Blick  auf  den  Piz  Linard ;  von 
da  über  Fontana  (s.  oben)  zurück  nach  Vulpera;  im  ganzen  c.  2V2  ot. 


Ins  Val  d’Uina:  Fußweg  am  r.  Innufer  über  Pradella  bis  (II/2  St.)  & ur  En 
(1124m;  Bären  -Whs.,  mit  Schild  von  Paul  Meyerheim),  am  Tbalende  gegen¬ 
über  von  Crusch  (s.  unten;  bis  Sur  En  auch  zu  Wagen  über  Cruscli).  Dann 
auf  leidlichem  Wege  durch  das  malerische  bewaldete  Thal  an  Wasserfallen 
und  einer  wilden  Felsschlucht  vorbei  nach  den  Hütten  von  (1 1/2  St.)  Außer-Üina 
(1500m)  und  (1  St.)  Jnner-Uina  (1732m).  Lohnender  Übergang  von  hier  über 
m/2  st.)  Sursaß  (2357m)  und  durch  das  Schlinigthal  nach  (3  St.)  Mals  (S.  40b). 

"Auf  der  nördl.  Thalseite  sind  nur  zu  erwähnen  die  Fahrstraßen  von  Schuls 
nach  Fetan  (U/o  St.,  s.  S.  393;  Fußweg  an  der  VihqueUe  vorbei,  weiter  oben 
am  Waldrande  hin  in  IV4  St.)  und  von  Schuls  nach  Sent  (Post  im  Sommer 
2mal  tägl  1  fr.;  s.  S.  396).  —  Von  Sent  schöner  Spaziergang  (hm  u.  zuruck 
21/2  St )  in  das  wilde  Val  Sinestra  (S.  396) ;  man  geht  bis  gegenüber  von  Manas, 
herrlicher  Wald,  tief  unten  zwischen  Kalkfelsen  das  Flüßchen. 

Bergtouren  (Führer  Joh.  Rauch,  Jak.  Bischoff ,  Jak.  u.  Ed  Eruog ,  Jak.  11  idal , 
Brünett).  N.  oberhalb  Schuls  die  Rasenkuppe  der  Motta  Naluns  (2138m),  von 
Schuls  in  3  St.,  von  Fetan  in  1V2  St.  bequem  zu  ersteigen  (F.  b-8  fr.,  ent¬ 
behrlich)  Aussicht  besser  vom  *Piz  Clünas  (2796m),  von  der  Motta  Naluns  111 
2  St.,  von  Fetan  über  Alp  Laret  in  3V2-4  St.,  unschwierig;  F  10  fr.).  —  Um¬ 
fassender  ist  die  Rundsicht  vom  Piz  Champatsch  (2925m),  4-5  St.  von  Schuls 
(F.  12  fr.)  über  Alp  Champatsch,  dann  r.  um  den  Gipfel  herum  und  auf  der  Ost- 
seite  hinan  (der  direkte  Anstieg  von  S.  über  steiles  Geröll  ist  beschwerlich). 

*Piz  Lischanna  (3109m),  wohl  die  lohnendste  der  von  Schuls  auszuführenden 
Bergtouren  (5-6  St.,  F.  15  fr.).  Von  der  Straße  ins  Scarlthal  (s  unten)  bei  der 
zweiten  Kehre  1.  ab  auf  steilem  Waldwege  nach  St.  Jon  (1496m),  mit  Haus¬ 
ruinen ;  hier  1.  um  den  Fuß  des  Piz  St.  Jon  herum,  durch  Matten  u.  Wald  im 
Val  Lischanna  hinan,  zur  (3  St.)  Schaf  alp  (2061m,  keine  Unterkunft).  Weiter 
in  langen  Zickzacklinien  an  einer  ausgedehnten  Geröllwand  aufwärts  (r.  oben  der 
Lischanna- Gletscher)  und,  zum  Theil  an  steilen  Felswänden  hin,  ohne  besondere 
Schwierigkeit  zum  (3  St.)  Gipfel,  auf  dem  eine  eiserne  Fahne.  Wundervolle  Aus¬ 
sicht:  unmittelbar  im  Vordergrund  die  kahlen  zerrissenen  Spitzen  des  Piz  St.  Jon, 
Avuz,  Pisoc,  tief  unten  das  grüne  Engadin  von  Lavin  bis  Martinsbruck ;  dann 
s  Order  Veltliner  Alpen,  Bernina;  w.  in  weiter  Ferne  Berner  Alpen,  Todi,  naher 
Piz  Linard,  Piz  Buin,  n.  Augstenberg,  Fluchthorn,  fern  Wettersteingebirge  mit 
der  Zugspitze,  ö.  Oetzthaler  Ferner  mit  Wildspitze  und  Weißkugel,  weiter  zuruck 
die  seltsamen  Formen  der  Dolomiten.  -  Geübte  Berggänger  können  (nur  mit 
Führer)  über  den  Lischanna- Gletscher  ins  Val  Seesvenna  und  nach  Scan  absteigen 
(im  ganzen  von  Schuls  13  St.;  F.  25-30  fr.). 

*Piz  Pisoc  (3178m ;  7  St.,  F.  25  fr.),  Piz  Plavna  dadaint  (3174m  ;  8  St.,  30  fr.) 
und  Piz  Seesvenna  (3221m;  8  St.,  mit  übernachten  in  Scarl;  F.  25  fr  ),  alle 
nur  erprobten  Berggängern  anzurathen.  Weniger  schwierig  sind  Piz  St.  Jon 
(3049m;  8  St.,  15  fr.),  Piz  Cotschen  (S.  393),  Piz  Minschun  (3072m;  von  Fetan 
5  St.,  10  fr.)  und  Piz  Foraz  (3094m;  7  St.,  15  fr  ).  .  , 

Nach  St.  Maria  im  Münsterthal  durch  das  Scarlthal  8  St.,  lohnend, 
Führer  (25  fr.)  unnöthig.  Fahrweg  von  der  Innbrücke  bei  Schuls  s.  geradeaus 
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hinan ,  bald  durch  Lärchenwald  ansteigend ,  bis  auf  das  Plateau ,  auf  dem 
weiter  1.  St.  Jon  (s.  oben)  liegt.  Gegenüber  hoch  auf  der  1.  Seite  der  von  der 
Clemgia  durchströmten  Schlucht  der  Hof  Avrona  (s.  oben).  Der  Weg,  strecken¬ 
weise  schlecht,  senkt  sich  allmählich,  stets  durch  Wald,  hinab  in  das  von 
den  zerrissenen  Wänden  des  Piz  Pisoc  r.  und  Piz  St.  Jon  und  Madlain  1.  um¬ 
schlossene  Thal-,  mehrfach  über  die  Clemgia,  die  nach  Unwetter  oft  große 
Verheerungen  anrichtet.  Nach  2  St.  mündet  r.  das  einsame  Val  Mingbr ,  im 
Hintergrund  Piz  Foraz  (s.  oben),  1.  Val  del  Poch.  Weiter  an  verfallenen  Schmelz¬ 
werken  vorbei  nach  (1  St.)  Scarl  (1813m-,  Edelweiß ,  Adler ,  Pens.  Feuerstein, 
alle  einf.),  kl.  Dörfchen  an  der  Mündung  des  Val  Seesvenna ,  aus  welchem 
Piz  Cornet  (3033m),  P.  Cristannes  (3120m)  und  P.  Seesvenna  (s.  oben)  bestiegen 
werden  können.  [I/2  St.  oberhalb  Scarl  zweigt  1.  ein  Saumpfad  ab,  der  über 
den  Cruschettapaß  ( Scarljöchl ,  2316m)  und  durch  das  hübsche  Val  Avigna  in  3  St. 
nach  Täufers  (S.  405)  führt.]  Der  Fahrweg  hört  auf:  der  Saumpfad  tritt  auf 
die  1.  Seite  des  nun  breiteren  Thals  (prachtvolle  Arven)  und  führt  an  den  Senn¬ 
hütten  Astras  dadora  (äußern)  und  dadaint  (innern)  vorbei  (1.  halten)  zwischen 
r.  P.  d' Astras  (2983m),  1.  P.  Murtbra  (2998m)  zur  (2  St.)  Paßhöhe  Costainas 
(2251m),  mit  Aussicht.  Hinab  zu  der  großen  Sennerei  Champatsch  (2144m), 
der  Gemeinde  Valcava  gehörig ;  dann  um  eine  Felsenecke  (la  Durezza )  und  durch 
Wald  (r.  steil  hinab  nach  Cierfs,  s.  unten)  auf  gutem  Pfade  nach  dem  Dörfchen 
LU  (1918m),  von  wo  Fahrweg  über  Lüssai ,  den  Rambach  überschreitend,  nach 
Furorn ,  einem  einzelnen  Hause  zwischen  Fuldera  und  Valcava  an  der  Ofenberg¬ 
straße  und  auf  dieser  nach  St.  Maria  (2  St.  von  Costainas)  s.  S.  391. 

Nach  demGasth.  am  Ofenberg  (Livigno,  Bernina )  gelangt  man  durch 
das  Scarlthal,  über  den  Costainas- Paß,  hinab  nach  Cierfs,  dann  auf  der  Land¬ 
straße,  in  c.  10  St.  (vergl.  oben).  Kürzer  ist  der  Weg  über  Fontana  (S.  395) 
in  dem  wilden  Plavnathal  aufwärts  und  über  die  Fuorcletta  (2678m)  in  das  Val 
delBotsch,  das  20  Min.  oberhalb  des  Ofenberg gasth .  (Osteria  del  Fuorn)  in  die  S.  391 
beschriebene  Straße  mündet:  im  ganzen  c.  8I/2  St.,  Führer  rathsam.  Vom 
Ofenberg  nach  Livigno  (5-5V2  St.,  ohne  F.)  s.  S.  391. 

Die  Straße  nach  Nauders  führt  am  Abhang  oberhalb  des  Flusses 
weiter.  500m  von  Schuls  zweigt  1.  bergan,  bei  der  kohlensäure¬ 
reichen  Quelle  Sotsciß  vorüber,  die  Straße  nach  (4km)  Sent  ab,  einem 
stattlichen,  1000  Einwohner  zählenden  Ort  (H6t.  Rhätia),  mit  den 
malerischen  Trümmern  der  roman.  Peterskirche  vorn  auf  einem 
Felsvorsprung.  Am  r.  Innufer  bemerkt  man  den  Weiler  Pradella 
(S.  395).  Die  Straße  nach  Nauders  erreicht  (IV2  St.)  Crusch  (1242m  ; 
Kreuz) ,  wo  die  Straße  über  Sent  wieder  einmündet.  Gegenüber, 
am  r.  Tnnufer  Sur  En ,  wohin  ein  Fahrweg  abzweigt,  an  der  Mündung 
des  Yal  d’Uina  (S.  395).  Jenseit  der  tiefen  Schlucht  des  Val  Sinesira , 
auch  Wraurika-Tobel  genannt,  bleibt  (3/4  St.)  1.  oben  Remüs,  rom. 
Ramuosch  (1236m),  mit  den  Trümmern  der  Burg  Tschanuf  liegen. 

*Piz  Arina  (2881m),  von  Remüs  4  St.  m.  F.,  ziemlich  mühsam;  die  Aus¬ 
sicht  auf  die  Oetzthaler  und  Arlberger  Alpen  der  vom  Piz  Lischanna  fast  vor¬ 
zuziehen.  —  Durch  das  Val  Sinesira,  mit  arsenhaltigen  Eisensäuerlingen,  führt 
ein  unschwieriger  und  lohnender  Uebergang  über  den  Fimberpaß  (2650m) 
nach  Jschgl  im  Paznaun  (8V2  St. ;  F.  20  fr.).  Saumweg  am  1.  Ufer  des  Sinestra- 
bachs  über  Manas ,  an  der  (1.)  Mündung  des  Val  Laver  und  dem  Hof  Suort  vorbei 
zu  den  Hütten  von  (2  St.)  Oriosch  (1813m),  am  Fuß  der  mächtigen  Stammerspitze 
(3256m;  höchste  Spitze  1884  von  Prof.  Schulz  aus  Leipzig  zuerst  erstiegen).  R. 
mündet  Val  Tiatscha ,  im  Hintergrund  der  Muttier  (3299m).  Dann  durch  Val 
Chöglias  zur  gleichn.  Alp  und  1.  zur  (21/2  St.)  Paßhöhe,  mit  prächtigem  Blick 
auf  das  Fluchthorn;  hinab  durchs  Fimberthal  nach  (4  St.)  Ischgl. 

Das  Thal  verengt  sich;  r.  Ruine  Serviezel.  In  dem  r.  sich  öffnenden 
engen  Val  d’Assa  (am  Eingang  schöner  Wasserfall)  ist  2  St.  aufwärts 
eine  periodische  Quelle,  die  Fontana  Chistaina ,  die  nur  alle  3  Sf. 
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fließt;  dabei  eine  sehenswerthe  Tropfsteinhöhle.  Bald  öffnet  sich  ein 
schöner  Blick  auf  das  hochgelegene  Schieins ,  darüber  1.  der  Muttier 
und  die  zackige  Stummer  spitze  (s.  oben);  r.  Piz  Lad  (2811m). 

1V2  St.  Strada.  Bei  (V2  St.)  Martinsbruck  (1019m;  *Höt.Denoth 
z.  Post )  wird  die  Landschaft  großartig.  Brücke  über  den  Inn,  Grenze 
zwischen  der  Schweiz  und  Tirol  (österr.  Mauth).  Links  Trümmer  eines 
zweiten  Schlosses  Serviezel.  (Lohnender  Fußweg  von  hier  am  1.  Ufer 
des  Inn  über  den  Novellerhof  in  l1/*  St.  nach  Alt- Finstermünz,  S.  406, 
und  weiter  nach  Pfunds ;  F.  für  Ungeübte  rathsam.)  Die  Straße  nach 
Nauders  steigt  auf  der  tiroler  Seite  in  Serpentinen  einen  bewaldeten 
Bergrücken  hinan,  der  das  Thal  des  Inn  von  dem  des  Stillen  Bachs 
scheidet  (vorzuziehen  die  alte  Straße,  neben  dem  Zollhaus  r.  hinan 
an  den  kleinen  Häusern  vorbei).  Von  der  Höhe  der  Straße  herrlicher 
Rückblick  auf  das  Unter-Engadin  mit  der  schneebedeckten  Spitze  des 
Lischanna  mitten  im  Hintergrund.  Nördl.  ragt  der  Piz  Mondin  (3163m) 
auf.  Dann  wenig  hinab  nach  (IV4  St.  auf  der  alten,  2  St.  auf  der 
neuen  Straße) 

80km  Nauders  (1362m);  s.  S.  406. 

104.  Von  Samaden-Pontresina  über  den  Bernina  nach 
Tirano  und  durchs  Veltlin  nach  Colico. 

Vgl.  Karten  S.  3S0  u.  372. 

123km.  Bequeme  Verbindung  vom  Engadin  nach  den  oberitai.  Seen  (aber 
nicht  dem  Bergell  vorzuziehen,  s.  S.  400):  Post  von  Samaden  bis  Poschiavo 
(38km)  im  Sommer  2m%l  tägl.  in  51/2  St.  (9  fr.  80,  Coupd  11  fr.  80  c.),  von  da  bis 
Tirano  (18km)  in  13/4  St.  (3  fr.  20,  Coupd  4  fr.  15  c.),  von  Tirano  bis  Sondrio 
(26km)  in  23/4  St.  Von  Sondrio  nach  Colico  (41km)  Eisenbahn  in  1  St.  35  Min. 
(4  fr.  65,  3.  25,  2.  10  c.).  Zweisp.  Extrapost  von  Samaden  nach  Poschiavo 
60  fr. ;  Einsp.  von  Pontresina  nach  Poschiavo  35,  Zweisp.  70,  nach  Tirano  50  u. 
90  fr.  •,  von  Poschiavo  nach  Tirano  Einsp.  12,  Zweisp.  22,  Sondrio  30  u.  45, 
Bormio-Bad  40  u.  65,  Pontresina  30  u.  50,  St.  Moritz  40  u.  60  fr. 

Von  Samaden  nach  (5, 4km)  Pontresina  s.  S.  380;  von  Pontresina 
über  den  Berninapaß  nach  (26,4km)  La  Rösa  s.  S.  387-389.  Die 
Straße  geht  bald  zur  östl.  Bergwand  und  es  öffnet  sich  ein  kurzer  Blick 
über  den  obern  Theil  des  Puschlav ,  des  vom  Poschiavino  durchströmten 
engen  Thaies,  bis  hinab  nach  Poschiavo.  Die  Straße  überschreitet 
unterhalb  (V2St.)  Sfazzu  (Saumweg  nach  dem  Val  Viola-Paß  s.S.  389), 
wohin  es  von  der  Rösa  (S.  389)  auch  einen  direkten  steinigen  Fußweg 
giebt,  den  aus  dem  Val  di  Campo  kommenden  Bach  und  führt  an  (r.) 
Pisciadello  (1497m)  vorbei,  unterhalb  dessen  ein  zweiter  Weg  ins  Val 
Viola  1.  abzweigt,  an  der  ö.  Thalseite  in  weitem  Bogen  hinab.  Sie 
erreicht  die  Thalsohle  bei  (IV2  St.)  S.  Carlo  (1095m),  25  Min.  vor 
Poschiavo,  wo  sie  durch  einen  Thorweg  führt.  R.  oben  am  Berge  zeigt 
sich  der  Gletscher,  der  vom  Pizzo  di  Verona  (3462m)  herabsteigt. 

38km  Poschiavo,  dtsch.  Puschlav  (1020m;  *  Weißes  Kreuz ;  Hot. 
Albricci  am  Hauptplatz,  Z.  L.  B.  3*/2  fr-  5  gutes  Bier  in  der  Bier¬ 
halle),  ein  stadtähnliches  Dorf  mit  2953  Einw.  und  manchen  hübschen 
Häusern-  Mechanische  Werkstätte,  viel  Handel,  Sprache  italienisch. 


Von  Samaden 
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Die  kathol.  Kirche  ist  von  1494,  der  Thurm  viel  älter;  im  Innern 
gute  alte  Holzschnitzereien. 

*Sassalbo  (2858m),  5-6  St.  m.  F.,  beschwerlich  aber  höchst  lohnend.  Von 
Poschiavo  ö.  hinan  zur  (3  St.)  Alp  Sassiglione  (1924m-,  übernachten)  und  über 
die  Forcola  di  Sassiglione  (2539m)  von  S.  her  zum  (2V2  St.)  Gipfel,  mit  gross¬ 
artiger  Rundsicht  über  Bernina,  Order,  Adamello.  —  Ins  Val  Malenco  über  den 
Canciano-  oder  den  Confinale-Paß  s.  S.  387. 

Von  Poschiavo  nach  Le  Prese  (5km)  Omnibus  tägl.  6  u.  10  U. 
Ym.  und  2  u.  6V2  U.  Nm.  in  %  St.  C1  fl’-5  Einsp.  4,  Zweisp.  7  fr.). 
Die  Straße  überschreitet  den  Poschiavino  und  folgt  dem  ebenen 
hübschen  Thal  über  S.  Antonio. 

43km  Le  Prese  (962m),  Schwefelbad  mit  stattlichem  *Kurhaus 
(nicht  billig;  Z.  L.  B.  5V2,  M.  41/ 2,  Pens.  m.  Z.  9-12fr.),  am  NW.-Ende 
des  forellen reichen  Lago  di  Poschiavo ,  als  angenehmer  Aufenthalt  zu 
empfehlen  (außer  dem  Badhaus  noch  ein  ordentl.  Whs .).  Das  alkalische 
Schwefel wasser  (7°C.)  entspringt  100  Schritt  vom  Kurhaus;  die  Bäder 
werden  durch  Dampf  erwärmt  (Bad  2  fr.). 

Die  Straße  führt  am  W.-Ufer  des  Sees  entlang,  an  alten  1814 
zerstörten  Befestigungen  vorbei.  Am  S.-Ende  (40  Min.)  das  Dörflein 
Meschino ,  mit  prachtvollem  Blick  auf  den  See  und  die  Schneeberge 
im  Hintergründe.  Dann  entschieden  hergab  in  einem  Felsenthal, 
welches  der  Straße  und  dem  Poschiavino  kaum  Raum  läßt.  Die  Wasser¬ 
stürze  des  Flusses  begleiten  den  Wanderer  bis  Madonna  di  Tirano. 

49km  Brusio,  deutsch  JBrüs(755m ;  dürftige  Osteria  zur  Post),  i/2  St. 
vom  See,  der  letzte  größere  schweizer  Ort  (1160  E.,  V3  Prot.),  mit  einer 
kathol.  und  einer  prot.  Kirche,  letztere  Anf.  des  xvji.  Jahrh.  erbaut. 

Durch  Nuß-  und  Kastanienpflanzungen  weiter,  immer  bergab 
(r.  der  hübsche  Sajentofall)  nach  Campascio  und 

52  km  Campocologno  (562m;  Albergo  Rezia  bei  Zanolari  in  der 
Nähe  der  Post,  Z.  L.  B.  3,  F.  1,  M.  3,  Pens.  5  fr.),  wo  Weinbau  beginnt. 
Das  ital.  Grenzzollamt  ist  bei  der  ehemaligen  Veste  Piatta  mala. 

54km Madonna  di  Tirano  (458m;  *Alb.  S.  Michele ,  Z.  3,  F.  1  Ir.), 
kleiner  Ort  mit  großer  im  xvi.  Jahrh.  erb.  Wallfahrtskirche.  Die  Straße 
erreicht  hier  das  bis  1797  zu  Graubünden  gehörige  FeMm  (ital.  Valiellina ), 
das  breite  Thal  der  Adda,  dessen  Sohle  der  Fluß  bei  hohem  Wasser 
durch  sein  Geröll  oft  dauernd  beschädigt,  an  dessen  obst-  und  reben¬ 
reichen  Bergabhängen  der  würzige  Veltliner  Wein  wächst  (S.  335). 
Sie  vereinigt  sich  hier  mit  der  vom  Stilfser  Joch  kommenden  Straße 
(s.  unten).  An  letzterer,  V4  St.  ö.  von  Madonna,  liegt  jenseit  der  Adda 

56km  Tirano  (450m;  *Italia,  wo  das  Postbureau,  Z.  L.  B.  3, 
M.  4  fr. ;  Posta  oder  Angelo;  H.  Stelvio,  an  der  untern  Brücke), 
Städtchen  (6000  E.)  mit  alten  Palästen  der  Visconti,  Pallavieini, 
Salis.  Ö.  im  Hintergrund  der  Monte  Mortirolo. 

Die  Straße  nach  Sondrio  führt  nach  Madonna  di  Tirano  zurück  und 
überschreitet  den  Poschiavino.  Bei  Tresenda  (3 1  ob),  10km  unterhalb 
Madonna,  führt  eine  Brücke  über  die  Adda  zu  der  an  der  südl. 
Bergwand  in  langen  Windungen  aufsteigenden  Straße  über  den 
Passo  d’Aprica  (1234m)  nach  Edolo  und  Brescia  (vgl.  Baedeker 's 
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Tirol  und  Ober- Italien.,  Fußgänger  zum  Apricapaß  gehen  näher 
Va  St.  von  Madonna  1.  ah  über  das  Dörfchen  Staziona ).  Oben  auf 
dem  Bergsattel  r.  der  alte  Wachtthurm  von  Teglio ,  nach  dem  das 
Thal  (Val  Teglino)  den  Namen  hat. 

27km  Sondrio  (348m;  *Post,  Z.  L.  B.  4V2>  M.  4  fr.;  Maddalena; 
Restaur.  Marino,  Piazza  Vittorio  Eman.,  auch  Z.,  gelobt),  Hauptort 
des  Veltlin  (6900  E.),  mit  bedeutendem,  aber  durch  die  Verwüstungen 
der  Phylloxera  sehr  zurückgegangenen  Weinbau  (Sassella,  Grumello, 
Inferno,  Montagna).  Das  nördl.  aus  dem  Val  Malenco  kommende 
wilde  Bergwasser  Maler o ,  welches  dem  Ort  mehrfach  gefährlich  wurde, 
hat  durch  feste  Uferbauten  ein  breites  tiefes  Bett  erhalten.  Das  lange 
ehern.  Frauenkloster  vor  dem  Ort  ist  jetzt  Privatbesitz ,  das  ehern. 

Schloß  der  Vögte  dient  als  Caserne. 

Der  *Como  Stella  (2642m),  mit  prächtiger  Aussicht,  ist  von  Sondrio  durch 
das  Val  del  Livrio  in  7-8  St.  zu  ersteigen  (unschwierig  u.  höchst  lohnend). 

Im  *Val  Malenco  führt  eine  Straße  am  r.  Ufer  des  Malero  aufwärts  über 
Torre  nach  (3V4  St.)  Chiesa  (1005m;  *H6t.  Olivo ),  Hauptort  des  Thals  in  prächtiger 
Lage  (Enr.,  Mich.  u.  Silvio  Schenatti,  G.  Olivo,  Führer).  In  der  Nähe  Asbest- 
Gruben.  Spaziergänge:  zum  Palü-See  (1926m)  in  herrlicher  Lage;  über  Lanzada 
zum  Wasserfall  im  Hintergrund  des  Val  Lanterna ;  zu  den  Pirlo-Seen  (2100m)  etc. 
Von  Chiesa  über  den  Muretto-Paß  zum  Maloja  (8  St.)  s.  S.  373  ;über  den  Tremoggia - 
oder  den  Scerscen-Paß  nach  Sils  (9-10  St.)  s.  S.  375;  über  den  Sella-Paß ,  den 
ßellavista- Sattel  oder  den  Cambrena-Paß  nach  Pontresina  (16-17  St.)  s.  S  387; 
über  den  Canciano-  oder  Gonfinale-Paß  nach  Poschiavo  (8-9  St.)  s.  S.  387. 

Die  Fellar iahülten  (S.  387)  sind  von  Chiesa  durch  Val  Lanterna  in  41/2  St.  zu 
erreichen  (Führer  rathsam ,  da  ein  Weg  nicht  vorhanden;  von  Fellaria  zur 
Capanna  Marinelli  3  St.).  —  Monte  della  Disgrazia  (3673m),  von  Chiesa  in  11  St., 
für  Geübte  nicht  schwierig.  Übernachten  in  der  Capanna  della  Disgrazia  des 
C.  A.  I.  auf  dem  Cornarossa-Paß  (2839m),  zwischen  Val  Malenco  und  Val  di  Sasso 
Bissolo,  7  St.  von  Chiesa;  von  hier  in  4  St.  zum  Gipfel,  mit  kl.  Unterkunfts¬ 
hütte  (Cap.  Maria,  3660m)  und  großartiger  Aussicht.  Kürzer  ist  der  Anstieg 
aus  dem  Val  Masino  (s.  unten):  von  Cataeggio  (U/2  St.  von  den  Bagni  del  Masino) 
durch  Val  di  Sasso  Bissolo  über  die  Alp  Preda  Rossa  zur  (5  St.)  Capanna  Cecilia 
des  C.A.I.  (2572m),  von  da  in  5  St.  zum  Gipfel  (F.  30  fr.).  Abstieg  durch  das 
Val  di  Mello  zu  den  Bagni  c.  7  St.,  unschwierig  u.  lohnend. 

Der  Bahnhof  liegt  10  Min.  s.  von  der  Stadt  (Omnibus  50  c.). 
Nach  der  Abfahrt  Blick  in  das  Val  Malenco,  dann  über  den  Malero. 
R.  auf  einem  Felsvorsprung  die  Kirche  von  Sassella,  auf  Galerieen  er¬ 
baut.  6km  Castione  (r.  am  Bergabhang  das  Dorf);  11km  S.  Pietro- 
Berbenno ;  18km  Ar denno- Masino,  an  der  Mündung  des  Val  Masino. 

Val  Masino.  Ein  Fahrweg  (Wagen  des  Kurhauses  am  Bahnhof,  Person 
7  fr.,  zurück  5  fr.)  führt  über  Masino ,  Ptoda  und  Cataeggio,  an  der  Mündung 
des  Val  di  Sasso  Bissolo  (s.  oben),  nach  (21/2  St.)  S.  Martino  (1135m),  wo  das 
Thal  sich  theilt :  r.  Volle  di  Mello  (über  den  Passo  di  Zocca  oder  den  Fomo-Paß 
ins  Bergeil  s.  S.  401,  373),  1.  Volle  dei  Bagni.  In  letzterm  liegen  i/2  St.  aufwärts 
die  besuchten  Bagni  del  Masino  mit  gut  eingerichtetem  *Kurhaus  (1168m).  Das 
Thal  (von  hier  ab  Val  Porcellizza  genannt)  wendet  sich  nach  N. ;  im  Hintergrund 
die  schroff  aufragende  ßacWIe-Gruppe.  Besteigung  des  ö.  Gipfels  (P.  Chngalo , 
3371m),  anstrengend,  aber  für  Geübte  mit  tüchtigen  Führern  gefahrlos  (von  den 
Bagni  zur  Capanna  Badile  des  C.  A.  I.  4  St.,  Gipfel  3  St.) ;  der  mittlere  Gipfel 
(P.  Badile  3308m)  sehr  schwierig  (F.  25  fr.).  Leichter  und  gleichfalls  sehr  lohnend 
sind  P.  Porcellizzo  (3076m ;  über  die  Baita  di  Porcellizzo  in  51/2  St.)  ;  Mte.  Spluga 
(2845m  ;  über  Alp  und  Bocchetta  di  Merdarola  in  7  St.) ;  Cavalcorto  (2765m  ;  über 
Alp  Scione  in  4  St.),  etc.  —  Monte  della  Disgrazia  s.  oben.  —  Ueber  den  Bondo •- 
Paß  ins  Bondasrathal  (schwierig,  nur  für  Geübte)  s.  S.  401.  Führer  Ant.  ßaroni, 
Qiul,  u.  Giov.  Fiorelli,  Fed.  Cotta  in  S.  Martino. 
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Die  Bahn  überschreitet  die  Adda,  deren  rechtes  Ufer  hier  steil 
abfällt  (hoch  oben  die  Landstraße);  r.  im  Yal  Masino  der  Mte.  della 
Disgrazia  (s.  oben).  23km  Talamona;  26km  Morbegno  (260m), 
durch  seine  Seidenzucht  bekannt,  an  der  Mündung  des  Val  del  Bitto, 
durch  das  ein  Saumweg  über  den  Passo  cli  S.  Marco  (1828m)  nach 
Piazza  S.  Martino  im  Val  Bremhana  und  Bergamo  führt.  —  29km  Cosio- 
Traona.  Jenseit  (34km)  Delebio,  an  der  vom  Mte.  Legnone  kommenden 
Lesina  (S.  435),  vereinigt  sich  die  Bahn  mit  der  von  Chiavenna  nach 
Colico  (S.  363);  r.  auf  einem  Felshügel  die  Ruine  Fuentes. 

41km  Colico  s.  S.  435. 


105.  Vom  Maloja  nach  Chiavenna.  Bergeil. 


Vergl.  Karte  S.  360. 


31, «km.  Schönster  Übergang  aus  dem  Engadin  nach  den  italienischen  Seen  ; 
überraschender  Wechsel  der  Vegetation.  Post  von  Samaden  über  den  Maloja 
nach  Chiavenna  (56,5km)  2mal  tägl.  in  64/4  St.  (von  St.  Monz  m  5  /2  t-> 

Silvaplana  5,  Maloja- Kursaal  4  St.);  Fahrpreis  13  fr.  65,  Coupe  oder  Banquette 
16  fr.  40  c.  Einspänner  von  St.  Moriz  45,  Zweisp.  75-90  fr.  Zweisp.  ExriiAPOSi 
von  Samaden  69  fr.  20  c.  —  Eisenbahn  von  Chiavenna  nach  Colicos.  S.  36o. 


Maloja  (1817m)  s.  S.  372.  —  Die  1835-39  erbaute  Straße  senkt 
sich  in  12  Kehren,  die  der  Fußgänger  abschneiden  kann,  den  c.  250m 
hohen  Absturz  hinab  (bei  der  sechsten  Kehre  führt  ein  hußpfad  1. 
zum  Orlegna-Fall,  S.  373).  Gleich  unterhalb  der  Paßhöhe  erscheinen 
die  Nadelhölzer,  vorwiegend  Fichten,  in  größerer  Pracht  und  Fülle. 
Dann  am  r.  Ufer  der  Orlegna  an  den  (r.)  Trümmern  der  Kirche 
S.  Gaudenzio  vorüber  (rückwärts  letzter  Blick  auf  das  Renesse  sehe 
Schloß  auf  dem  Maloja)  nach 

4,gkm  Casaccia,  rom.  Casätsch  (1460m;  *Hot.-Pens.  Stampaj ,  dem 
höchsten  Dorf  im  Bergeil ,  an  der  Mündung  des  Saumpfads  über  den 
Septimer  (S.  375),  überragt  von  der  Ruine  Turratsch. 

Das  von  der  Mera  oder  Maira  durchflossene  ^Bergeller  Thal,  ital. 
Val  Bregaglia ,  ist  in  seinem  oberen  Theil  schweizerisch.  Die  Bewohner 
sprechen  italienisch ,  sind  aber  z.  Th.  rein  reformirt.  Die  Straße 
führt  in  s.  Richtung  durch  den  offenen  Thalhoden  und  überschreitet 
i/4  st.  unterhalb  Casaccia  die  Orlegna  vor  ihrer  Mündung  in  die  Maira. 
10  Min.  Lobbia  (1439m),  kl.  Dörfchen.  An  den  Bergen  schöne 
Wasserfälle,  namentlich  1.  die  Cascata  delf  Albigna  (s.  unten).  Groß¬ 
artige  Berglandschaft.  Dann  in  Windungen,  welche  Fußgänger,  den 
Telegraphenstangen  nach,  auf  dem  alten  Saumpfade,  an  Spuren  antik¬ 
römischen  Pflasters  vorüber,  abschneiden  können,  hinab  nach  Asarina 
(1351m);  weiter  an  der  Mündung  des  Albignathals,  wo  die  Grotta  di 
Albigna,  ein  Felsenkeller  für  Bier,  vorbei  nach 

12,3km  Vicosoprano,  rom.  Vespran  (1071m;  Alb.  della  Corona , 
ganz  gut),  Hauptort  des  Bergeil  mit  339  Einw.  und  stattlicher  Kirche, 

am  Einfluß  der  Albigna  in  die  Maira  gelegen. 

Lohnend  der  Besuch  des  Albigna-Thals,  1/4  St.  oberhalb  Vicosoprano  von 
der  Straße  r.  ab ,  durch  Wald  hinan  zur  (3  St.)  Cascata  deU'  Albigna ,  dem 
schönen  Fall  der  Albigna  in  wilder  Felsschlucht,  nahe  beim  Ende  des  ansehn- 
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liehen  Albigna- Gletschers ;  dabei  eine  im  Sommer  zeitweise  von  Hirten  bewohnte 
Hütte  (2064m').  Von  hier  über  den  Cacciabella -Paß  nach  Bondo  und  über 
den  Casnile-Paß  zum  Maloja  s.  S.  373.  —  Über  den  Albigna- Gleicher  führt  s. 
ein  beschwerlicher  Übergang  über  die  Forcella  di  S.  Martino  ( Passo  di  Zocca , 
2743m)  zwischen  Cima  di  Castello  (3402m ;  vom  Paß  in  2  St.,  nicht  schwierig) 
und  Mte  di  Zocca  (3168m)  ins  Val  di  Mello  und  nach  S.  Martino  (S.  399). 

Pizzo  della  Duana  (3133m),  6-7  St.  m.  F.,  für  Geübte  nicht  sehr  schwierig. 
Von  Vicosoprano  n.  über  Alp  Zocchetta  und  Pianld  zum  kl.  Lago  di  Val  Canipo^ 
dann  von  der  O. -Seite  über  den  Grat  zur  Spitze.  Abstieg  event.  über  Alp 
Pianaccio  nach  Soglio.  —  Führer  u.  a.  Förster  Giov.  Stampa  in  Stampa. 

Es  folgen  Borgonuovo  ( Bornöv ,  1049m)  und  Stampa  (1018m ;  *Piz 
Duan ,  nicht  theuer).  R.  auf  dem  Hügel  liegen  malerisch  Coltura ,  mit 
modernem  rothem  Schloß  des  Baron  Castelmur,  und  die  weiße  Kirche 
S.  Pietro.  Vorwärts  wird  der  Thurm  von  Castelmur  und  die  Kirche 
von  Promontogno  sichtbar.  Nußbäume  und  Kastanien  treten  auf. 
In  die  volle  Pracht  südalpiner  Vegetation  gelangt  man  jenseit  des 
Felsenthors  la  Porta ,  bei 

18km  Promontogno  (819m),  in  malerischer  Lage,  überragt  von 
den  Trümmern  des  Schlosses  Castelmur  (923m)  und  der  stattlichen 
Kirche  N.  Donna.  Alte  Mauern  senken  sich  vom  Schloß  ins  Thal 
hinab.  —  Unterhalb  des  Orts  in  freier  Lage  1.  das  *Höt.  Bregaglia 
(Z.  L.  B.  4-5,  M.  4V2,  Lunch  Pens-  9  fr0-  Dahinter,  an  der 
Mündung  des  Bondascathals ,  in  welches  sich  ein  Blick  öffnet,  das 
große  Dorf  Bondo ,  mit  Salis’schem  Schloß.  Bondo  sieht  drei  Monate 
im  Jahr  die  Sonne  nicht.  Neben  Kastanien  blühen  hier  Alpenrosen. 

Lohnend  ist  der  Ausflug  (Führer  angenehm,  Andrea  Picenoni  in  Bondo)  ins  Val 
Bondasca,  über  die  Alpen  Lombardoi ,  Laretto  und  Naravedro  zur  (4  St.)  obersten 
Alp  di  Sciora  (2068m),  in  großartiger  Umgebung :  ö.  Piz  Cacciabella  (2970m),  Pizzi 
di  Sciora,  s.  Bondascagletsclier  und  die  kühn  aufragende Badile-Gruppe  (S.  401).  — 
Über  den  stark  zerklüfteten  Bondasca-Gletscher  führt  ein  bedenklicher  Übergang 
{Forcella  di  Bondo ,  3110m)  ins  Val  Porcellizza  und  nach  den  (10  St.  von  Bondo) 
Bagni  del  Masino  (S.  399).  —  Über  den  Cacciabella- Paß  zum  Albigna- Gletscher 
und  den  Casnile-Paß  zum  Maloja  (15  St.  von  Promontogno)  s.  S.  373. 

Die  Straße  überschreitet  die  Mera,  welche  hier  die  ungestüme 
Bondasca  aufnimmt,  und  führt  an  den  Häusern  von  Spino  (802m) 
vorüber.  R.  geht  ein  Fahrweg  ab  nach  Soglio  (s.  unten).  Maul¬ 
beerbäume  (Seidenzucht),  Feigenbäume,  Reben  in  üppigster  Fülle. 

21,ßkm  Castasegna  (682m;  *Restaur.  Schumacher;  Alb.  Svizzero ), 

eng  gebautes,  aber  freundliches  Dorf,  schweizerischer  Grenzort. 

Lohnender  Spaziergang  durch  prächtigen  Kastanienwald,  an  dem  Wasserfall 
der  Acqua  di  Stoll  vorbei,  nach  (1  St.)  Soglio,  deutsch  Sils  (10S8mi  *H6t.-Pens. 
Giovanoli,  im  Salis’schen  Hause).  In  dem  zum  Hotel  gehörigen  Garten  steht 
merkwürdiger  Weise  die  Arve  (S.  372),  der  Hochalpenbaum,  neben  der  Kastanie. 
Prächtiger  Blick  auf  den  Bondasca-Gletscher.  Hinab  auf  neuer  Fahrstraße 
nach  Spino  (s.  unten-,  Wagen  bis  Vicosoprano  10  fr.).  —  Über  den  Duana-Paß 
ins  Averser  Thal  s.  S.  360.  -  *Piz  GaUegione  (3135m),  5  St.  m.  F.,  sehr  lohnend. 
Von  Soglio  in  3V2  St.  zum  Sattel  ( Forcella ,  2720m)  zwischen  Gallegione  und  Lima 
di  Cavio;  dann  1.  über  Geröll  zum  (D/2  St.)  Gipfel,  mit  prachtvoller  Aussicht. 

Gleich  unterhalb  Castasegna,  jenseit  des  von  r.  kommenden  Lovere- 
Baches ,  ist  die  italienische  Dogana. 

24km  Villa,  zum  Unterschied  von  gleichnamigen  Orten  Villa  di 
Chiavenna  genannt,  großes  Dorf  in  prächtiger  Lage,  mit  hochge¬ 
legener  Wallfahrtskirche.  25  Min.  weiter  das  Dorf  S.  Croce. 


Von  Tirano 
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Vor  S.  Croce  1.,  am  jenseitigen  Ufer  der  Mera,  stand  einst  die  reiche  Stadt 
Plurs,  ital.  Piuro,  welche  mit  2430  Bewohnern  am  4.  Sept.  1618  durch  einen 
Bergsturz  vom  Monte  Conto  begraben  wurde.  Die  jetzt  mit  einem  Wald  von 
Kastanien  überdeckten  Erdmassen  haben  eine  Stärke  von  20m.  —  Bei  Curtinaccio, 
1/4  St.  von  der  Straße  und  IV2  St.  von  Chiavenna,  die  Villa  Roncalia,  ein  altes 
Herrenhaus  mit  prachtvoll  getäfeltem  Saal. 

Bei  8.  Abbondio  r.  der  hübsche  Wasserfall  der  Acqua  Fraggia , 
zweiarmig,  in  zwei  Absätzen.  Dann  durch  Campedello  und  die 
Vorstadt  von  Chiavenna  Borgo  Nuovo  Piuro ,  deren  Name  an  den 
verschütteten  Ort  Plurs  erinnert,  mit  einer  Loreto-Kirche,  nach 

31,6km  Chiavenna ,  s.  S.  362.  Der  Bahnhof  liegt  vor  dem  ent¬ 
gegengesetzten  Ausgang  der  Stadt. 

106.  Von  Tirano  nach  Nanders  über  das  Stilfser  Joch. 

Vergl.  Karten  S.  372  u.  390. 

127km.  Messagerie  von  Tirano  nach  Bormio  täglich  in  6  St.  (9  fr.  20  c.). 
Post  von  Bormio-Bad  nach  Eyrs  über  den  Stelvio  (52km)  im  Sommer  (Mitte 
Juni  bis  Oct.)  tägl.  in  IOV2  St-  (Vorderplatz  (7  fl.  35  kr.,  auch  offene  Wagen); 
Abfahrt  von  Bormio -Bad  6V2  P-  früh,  in  S.  Maria  IOV2 ,  Franzenshöhe  1, 
Trafoi  3  Prad  4  20,  Eyrs  5.20.  Von  Eyrs  über  Nauders  (in  5  St.)  nach  Landeck 
(S.  409)  Eiewagen  tägl.  in  IOV2  St.  (7  fl.  14  kr.).  —  Zweisp.  Extrapost  von 
Tirano  nach  Bormio-Bad  50  fr.  In  Poschiavo  (S.  399)  findet  man  häufig  zu 
Postpreisen  Retourwagen  nach  Tirano  .und  Bormio.  Einsp.  von  Pontresina 
nach  Bormio  80,  Zweisp.  120  fr.,  mit  Übernachten  in  Le  Prese  (Fahrzeit  bis 
Le  Prese  53/4  St.,  von  Le  Prese  bis  Bormio  8  St.).  Zweisp.  von  Samaden  nach 
Meran  über  den  Stelvio  in  31/2  Tagen  250  fr.  und  25  fr.  Trkg.  Zweisp.  Extra¬ 
post  von  Bormio-Bad  bis  Trafoi  in  6V2  St.,  60  fr. 

Entfernungen  zu  Fuß:  von  Bormio-Bad  nach  S.  Maria  4y2-5,  Stilfser 
Joch  1,  Franzenshöhe  ll/2,  Trafoi  ll/2,  Prad  2  St.  (von  der  Cant.  S.  Maria  über 
das  Wormser  Joch  nach  St.  Maria  im  Münsterthal  3,  Munster  3/4,  Täufers  3/4l 
Mals  IV2  St.).  _  , 

Tirano  s.  S.  398.  Die  Straße  steigt  über  Rebenhügel  zur  Thal¬ 
stufe  von  Sernio  (635m).  Nördl.  der  steile  Mte.  Masuccio  (2816m), 
von  dem  die  Felsmassen  herrühren,  die  im  J.  1807  die  Adda  sperrten 
und  das  Thal  bis  Tovo  in  einen  See  verwandelten.  Die  Straße  tritt 
hei  (2  St.)  Mazzo  auf  das  r.  Flußufer  und  überschreitet  jenseit  des  an¬ 
sehnlichen  Grosotto  (Alb.  Pini)  den  aus  dem  Val  Orosina  kommenden 
Roasco  (zur  Capanna  Dosde  7-8  St.,  s.  S.  389);  1.  die  wohlerhaltenen 
Trümmer  der  Festung  Venosta.  Jenseit  Orosio  abermals  über  die  Adda. 

19km  Bolladore  (860m;  *Posta  oder  Angelo;  Hot.  des  Alpes).  Am 
n.  Bergabhang  die  saubere  Kirche  von  Sondalo.  Das  Thal  wird  enger, 
der  südl.  Pflanzenwuchs  schwindet,  in  der  Tiefe  rauscht  das  graue 
Gletscherwasser  der  Adda.  i/2  St.  Mondadizza;  i/2  St.  weiter  bei 
Le  Prese  wieder  aufs  r.  Ufer  der  Adda.  Ein  IV4  St.  langer  Engpaß 
(la  Serra  di  Morignone)  trennt  das  Veltlin  vom  Wormser  Gebiet. 
An  dem  Ponte  del  Diavolo  fand  1859  ein  Gefecht  zwischen  Öster¬ 
reichern  und  Garihaldinern  statt.  Am  Ausgang  die  Häusergruppe 
Morignone  in  einem  grünen  Thal  (Valle  di  Sotto),  oben  die  Kirche; 
dann  eine  zweite  Gruppe  (8.  Antonio ). 

Hinter  (IV4  St.)  Ceppina  öffnet  sich  der  weite  grüne  Thalboden 
(Piano)  von  Bormio,  den  die  Straße  schnurgerade  durchschneidet. 
Die  Berge  sind  bis  hoch  hinauf  mit  Fichten  bewachsen,  oben  theilweise 
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mit  Schnee  bedeckt.  Bei  S.  Lucia  über  den  Frodolfo ,  der  unterhalb 
der  Brücke  mit  der  Adda  zusammenfließt.  Die  Straße  wendet  sich 
n.ö.  nach  (l*/4  St.) 

41km  Bor mio,  deutsch  Worms  (1225m;  Posta  oder  Leone  doro; 
*Alb.  della  Torre ,  Piazza  Cavour),  am  Eingang  des  Val  Furva  gelegen, 

alterthümlicher  Ort  mit  vielen  verfallenen  Thürmen. 

Von  Bormio  nach  Livigno,  7  St.,  ohne  Führer,  Saumpfad  (lohnender 
in  umgekehrter  Richtung;  schmaler  Fahrweg  im  Bau)  Bei  Premadio  über  die 
Adda  und  im  Val  di  Dentro  nach  (1 V2  St.)  holactia  (S.  389) ;  r.  am  Bergabhang 
das  Dörfchen  Pedenosso,  darüber  im  Sattel  des  Monte  delle  Scale  zwei  Tliurme, 
die  einst  den  Paß  Scale  di  Fraele  (1942m)  vertheidigten.  [Durch  die  Scale  di  Fraele 
nach  S.  Giacomo  di  Fraele  (1947m)  und  über  den  Val  Mora- Paß  und.  Giufplan 
(2354m)  zur  Buff alora- Alp  am  O/en-Po/?  (S.  391),  12  St.  bis  Zernez  Führer  rathsam 
20  fr.]  Hinter  Isolaccia  steigt  der  Weg  am  1.  Ufer  des  Bachs  ,  1/2  St.  Ämopo 
(1424m;  Martinelli’s  Whs.),  gegenüber  oben  an  der  Mundung  des  Vd  Viola  die 
Kirche  von  S.  Carlo  (über  den  Val  Viola-Paß  nachdem  Bernina  s.  S.  389) ,  2V* £t. 
Höhe  des  Foscagno-Passes  (2303m),  mit  zwei  kleinen  Seen,  Rückblick  aui  \  al 
Viola  u.  die  südl.  Ortlerberge  *,  hinab  nach  (1  St.)  Trepalle  (2088m)  und  w. 
über  den  Bergrücken  Dheira  nach  (D/2  St.)  Livigno  (S.  391). 

Bei  Bormio  beginnen  die  Windungen  der  Stelviostraße  (die  Post 
geht  vom  Neuen  Bad  ab,  35  Min.  von  Bormio ;  auf  Bestellung  hat 
man  Morgens  Fahrgelegenheit  von  der  Stadt  dorthin). 

44km  Bagni  di  Bormio.  Das  *Neue  Bad  ( Bagni  nuovi,  1335m), 
auf  einer  Terrasse  mit  schönem  Blick  über  den  Thalboden  von 
Bormio  und  das  Gebirgsrund,  hat  im  Juli  und  August  viel  Kur- 
gaste  (für  Durchreisende  Z.  L.  B.  3  Vr.4,  F.  1  »/*,  M.  4,  A.  3  fr.) ;  Mitte 
October  wird  es  geschlossen.  Es  erhält  sein  Wasser  (2f  31  R.)  in 
Röhren  von  den  Quellen,  die  1/4  St-  höher  entspringen,  bei  dem  links 
an  der  Straße  an  dem  Felsrand  wie  angeklebt  erscheinenden  Alten  Bad 
(s.  unten),  zu  dem  außer  der  Fahrstraße  ein  näherer  Fußweg  führt. 

Die  1820-25  erbaute  Stelviostraße  steigt  in  einer  großen  Kehre 
mit  prächtigen  Rückblicken  über  den  Thalboden  von  Bormio  bis 
Ceppina,  s.w.  Corno  di  S.  Colombano  (3022m),  Cimn  di  Piazzi 
(3439m)  und  Cima  Redasco  (3139m),  s.ö.  Mte.  Valaccetta  (3147m) 
und  die  Eispyramide  des  Piz  Tresero  (3602m)  am  obern  Ende  des 
Val  Furva ,  w.  in  das  Val  Viola  (S.  389).  Vor  dem  Alten  Bad  über 
eine  eiserne  Brücke  (r.  am  Felsen  eine  Inschrift  zur  Erinnerung  an 
den  Straßenbau).  Unmittelbar  darauf  ein  kurzer  Tunnel  (Qalleria 
dei.  Bagni).  Beim  Austritt  aus  diesem  1.  unten  das  Alte  Bad  (Bagni 
vecchi,  1450m);  ein  Fahrweg  führt  hinab.  Jenseit  der  Addaschlucht 
die  schroffen  Abhänge  des  Monte  delle  Scale  (s.  oben). 

Weiter  stürzt  1.  aus  dem  wilden  Val  Fraele  die  Adda  (unrichtig 
wird  ein  starker  Bach,  der  unterhalb  der  Mündung  des  Fraelthals 
aus  einer  Felswand  hervorströmt,  als  Addaquelle  bezeichnet).  Schutz- 
Galerieen  gegen  Schnee-  und  Wasserfälle,  theils  gemauert,  theils  von 
Holz,  theils  in  den  Fels  gesprengt,  führen  nun  die  Straße  aufwärts 
durch  die  Enge,  das  Wormser  Loch  (il  Diroccamento)  genannt,  an  den 
Schutzhäusern  7«  Cantoniera  di  Piatta  Martina  ( 1702m),  Il^Can- 
toniera  al  piede  di  Spondalonga  (1980m)  vorbei,  letzteres  18Ö-.  von 
den  Garibaldinern  zerstört.  Auf  der  W. -Seite  des  Thaies  der  steil 
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abfallende  Mte.  Braulio  (2980m).  Die  Straße  überschreitet  anf  dem 
Ponte  alto  den  Vitelli-Bach  und  steigt  in  zahllosen  Kehren,  die  der 
Fußgänger  abschneiden  kann.  L.  in  der  Schlucht  die  über  Felsterrassen 
abstürzenden  *Fälle  des  Braulio.  Folgt  das  Casino  dei  rotteri  di 
Spondalunga  (2290m),  Straßen- Arbeiter-Haus;  dann  die  IIIa  Can- 
toniera  al  Piano  del  Braulio  (2400m;  leidl.  Whs.)  mit  Kapelle. 

54km  S.  Maria,  die  IVa  Gantoniera  (2485m;  Whs.  von  0.  Gobbi) 
zugleich  italien.  Mauthamt,  in  ödem  Hochthal. 

Ein  Saumpfad,  früher  die  einzige  Verbindung  zwischen  dem  Vintschgau 
und  Veltlin  (Etsch-  und  Adda-Thal),  führt  bei  der  Cantoniera  S.  Maria  1.  von 
der  Stelvio  -  Straße  ab,  über  das  Wormser  Joch  ( Giogo  di  S.  Maria,  2512m), 
bergab  in  21/2-3  St.  (bergan  31/2  St.)  durch  da s  Mur anza- Thal  nach  dem  Schweiz. 
Dorf  St.  Maria  im  Münsterthal  (S.  405),  und  weiter  über  Täufers  in  3  St.  nach 
Mals  (S.  406)  im  Etschthal. 

Sehr  zu  empfehlen  ist  die  Besteigung  des  *Piz  TJmbrail  (3032m),  der  ö. 
höchsten  Spitze  einer  in  schroffen  Zacken  aufragenden  Bergkette,  die  das  Braulio- 
thal  n.  begrenzt.  Bei  der  Dogana  (hinauf  13/4,  hinab  1  St.-,  Führer  5-6  fr.,  für 
weniger  Geübte  angenehm)  r.  ab,  den  rasenbewachsenen  Hügel  hinan,  weiter 
oben  im  Zickzack  über  Geröll  und  Fels  zur  Spitze,  mit  prachtvoller  Aussicht 
namentlich  auf  die  ganz  nahe  Ortlergruppe  (gutes  Panorama  von  Faller).  — 
Wer  von  Bormio  kommt,  besteigt  den  Umbrail  von  der  dritten  Cantoniera 
(s.  oben);  15  Min.  oberhalb  derselben  bei  einem  Pfahl  von  der  Straße  1.  ab 
den  Hügel  hinan  bis  zu  einem  kl.  See  (1  St.),  dann  über  Felsen  hinan  (1  St.); 
Abstieg  zur  4.  Cantoniera. 

Die  Straße  gewährt  auf  kurzer  Strecke  1.  Aussichten  in  das  Münster¬ 
thal;  r.  in  unmittelbarer  Nähe  die  schimmernden  Eismassen  des  Eben- 
Gletschers.  Ganz  schneefrei  ist  die  Straße  hier  nur  im  Hochsommer 
warmer  Jahre,  im  Juni  liegt  oft  noch  2m  tief  Schnee  zu  beiden  Seiten. 

Auf  dem  (3/4  St.)  Stilfser  Joch  (Giogo  di  Stelvio,  Ferdinandshöhe) 
steht  ein  Arbeiterhaus  (in  der  Dreisprachenhütte  Erfr.  u.  4  Betten); 
r.  am  Fels  bezeichnet  eine  Säule  die  ital.-österr.  Grenze  und  Paßhöhe 
(2760m,  auf  der  Säule  falsch  2814m);  10  Min.  n.  ist  die  Grenze  der 
Schweiz  (Kanton  Graubünden). 

Ein  Fußpfad  führt  1.  in  10  Min.  auf  die  *  Dreisprachen  spitze  (2843m),  eine 
Felskuppe  mit  trefflicher  Aussicht,  namentlich  auf  den  Ortler,  dessen  Schneedom 
unmittelbar  gegenüber  aufragt.  Der  kahle  rothe  Monte  Pressura  ( Röthelspitze , 
3030m)  verhindert  n.  den  Blick  in  das  Münsterthal. 

In  langen  Kehren  (bis  Trafoi  33),  früher  durch  hölzerne  Galerieen 
geschützt,  die  zerfallen  und  jetzt  entfernt  sind,  senkt  sich  die  Straße  an 
an  der  Talkschieferwand  abwärts;  r.  oben  die  Geisterspitze  (3476m) 
und  Tuckettspitze  (3458m).  Schönste  Aussichten  von  der  Straße, 
daher  abkürzende  Fußwege  vermeiden. 

65km  Franzenshöhe  (2188m  ;  Gasth .,  Z.  70  kr.),  ehern.  Posthaus. 
Südl.  senkt  der  gewaltige  Madatsch-Gletscher  seine  Eismassen  tief  in 
den  Grund.  Schönster  Punkt  am  (1  St.)  *  Weißen  Knott ,  einem  Vor¬ 
sprung  mit  Marmorobelisk  zur  Erinnerung  an  den  ersten  Ortlerersteiger 
Joseph  Pichler  (P’sseyrer  Josele)  1804  (IV4  St.  Steigens  von  Trafoi): 
vorn  der  schwarze  Madatschspitz,  r.  der  Madatschferner,  1.  der  Trafoier 
Ferner,  darüber  Pleißhorn  und  Ortler;  tief  unten  in  grünen  Fichten 
das  einsame  Kirchlein  der  hl.  drei  Brunnen  (s.  unten).  Im  n.  Hinter- 
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grund  die  breite  Schnee-Pyramide  der  Weißkugel ,  der  zweithöchsten 
Spitze  der  Ötzthaler  Alpen.  Tief  unten  das  Dörfchen 

73km  Trafoi  (1541m;  Post ;  Zur  schönen  Aussicht),  Sitz  der 
Österreich.  Mauth,  in  prächtiger  Lage  am  Fuß  des  Ortler  (3902m), 
des  höchsten  Gipfels  der  Ostalpen,  der  von  hier  in  9-10  St.,  von 
Sulden  im  Suldenthal  (s.  unten)  in  7-8  St.  bestiegen  wird  (Über¬ 
nachten  in  der  Payerhütte,  vgl.  Btedeker’s  Südbaiern  &  Tirol). 

Einsp.  von  Trafoi  nach  Prad  3Ü2  A- 

Lohnender  Spaziergang  O/4  St.)  zu  den  *Heil.  drei  Brunnen  (1598m),  die 
tief  im  Thal  am  Fuß  des  Ortler  entspringen,  ohne  Führer,  guter  Fußweg  3  Min. 
oberhalb  der  Post  von  der  Straße  1.  ab,  stets  in  gleicher  Höhe  über  Wiesen 
und  durch  Wald,  zuletzt  Moräne.  Am  Ende  des  Thals  stehen  unter  einer 
Bedachung  drei  Bildsäulen,  Christus,  Maria  und  Johannes,  aus  deren  Brust  das 
sehr  kalte  „heilige  Wasser“  sich  ergießt.  Nebenan  eine  Kapelle  und  ein  Haus, 
in  welchem  zur  Zeit  der  Wallfahrten  gewirthet  wird.  Gegenüber  fast  senkrecht 
der  gewaltige  Madatsch,  aus  dessen  schwarzer  Kalkfelswand  zwei  Bache  in  Fallen 
herabstürzen ;  1.  oben  die  Eismassen  des  Trafoier  und  Untern  Ortlerfemers,  von 
der  Trafoier  Eiswand  überragt-,  das  Ganze  in  seiner  Abgeschiedenheit  ein 
eigenthümlich  ergreifendes  Bild. 

Die  Straße  folgt  dem  ungestümen  Trafoi-Bach  und  überschreitet 
ihn  viermal  kurz  nach  einander.  1  St.  Qomugoi,  deutsch  Beidewasser 
(1273m;  *Reinstadler's  Whs.),  mit  kleinem  Fort.  R.  öffnet  sich  das 
vielbesuchte  Suldenthal ,  dessen  Hintergrund  der  gewaltige  Sulden- 


Ferner  bildet. 


In  dem  engen  Thal  haben  Straße  und  Fluß  kaum  Raum.  Der 
letztere  bildet  an  manchen  Stellen  hübsche  Fälle.  Am  Berge  1.  das 
Dorf  Stilfs,  ital.  Stelvio ,  von  welchem  die  Straße  den  Namen  hat. 
Vor  Prad  tritt  die  Straße  in  das  weite  Etschthal. 

85km  Prad  oder  Brad  (896m;  *Neue  Post ;  Alte  Post),  am  Fuß 
der  Stilfser  Straße,  welche  nun  die  breite  Thalsohle  der  Etsch  durch¬ 
schneidet  und  über  Sumpf  und  Fluß  auf  einem  langen  Viadukt,  der 
Grenze  zwischen  dem  Ober-  und  Unter-Vintschgau,  (40  Min.)  Spon- 
dinig  (889m ;  Hirsch)  erreicht,  V2  St.  w.  von  Eyrs ,  an  der  Poststraße 


von  Meran  nach  Landeck. 

Fußgänger  vermeiden  den  schattenlosen  ermüdenden  Weg  durch  das 
Etschthal  über  Spondinig  und  wandern  am  r.  Ufer  der  Etsch,  gleich  am  Ge¬ 
birge  hin  von  Prad  1.  über  die  von  Burgtrümmern  überragten  Dorter  Agums 
und  Lichtenberg  (Whs.)  nach  Glums  (994m-,  *Sonne),  befestigtes  Städtchen  mit 
alter  Kirche,  und  von  da  nach  Mals:  im  ganzen  21/2  St. 

Nach  dem  Münsterthal  führt  von  Glurns  w.  eine  Straße  am  r- Stei¬ 
des  Rambachs.  Nach  1  St.  auf  das  1.  Ufer  (der  Weg  am  r.  Ufer  über  Riffair 
nicht  zu  empfehlen).  2  St.  Täufers  (1232m;  *Post),  hochgelegenes  Dorf  mit 
drei  Kirchen,  überragt  von  den  Ruinen  dreier  Burgen  (über  la  Cruschetta  nach 
Scarl  s  S.  396).  10  Min.  ienseit  Täufers  ist  die  schweizer  Grenze;  iu  Min. 

weiter  Münster,  rom.  Mustair  (1248m;  *H.-P.  Münsterhof ;  Piz  Qavalatsch; 
Hirsch),  erstes  Bündner  Dorf  mit  ansehnlicher  Benedictiner- Abteikirche.  Hinab 
über  den  Rambach,  1.  ein  hübscher  Wasserfall  (Aua  da  Pisch)  ^  waldiger 
Schlucht,  und  über  Sielva  in  unbedeutender  Steigung  nach  0/4  MO  Mar.ia 
(1388m;  Piz  Umbrail;  Weißes  Kreuz),  großes  Dorf  an  der  Mundung  des 
Mur anza- Thals.  Von  hier  über  das  Wormser  Joch  nach  Bormio  s.  b.  4Ub  ;  über 
den  Ofen-Paß  nach  Zernez  s.  S.  391  ;  durch  Val  da  Scarl  nach  Schuls  s.  S.  3Jb. 


Die  Straße  nach  Nauders  führt  am  Fuß  der  n.  Gebirge  von  der 
Etsch  entfernt,  durch  den  obern  Vintsch-  oder  Vinstgau ,  so  benannt 
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nach  den  früheren  Bewohnern,  den  Yenosten.  L.,  jenseit  der  Etsch  die 
stattliche  Ruine  Lichtenberg;  r.  an  der  Straße,  vor  Schluderns ,  die  dem 
Grafen  Trapp  gehörige  Churburg.  L.  liegt  Glums  (s.  oben),  in  dessen 
Nähe  der  Rambach  in  die  Etsch  mündet;  an  der  Straße  Tartsch.  Vor 
(274  St.)  Mals  der  uralte  Thurm  der  Frölichsburg. 

99km  Mals  (1045m;  Post  oder  Adler;  Bär;  Hirsch ),  Marktflecken 
l'öm.  Ursprungs  (über  Sursaß  ins  Val  d’Uina  s.  S.  395).  In  der  Pfarr¬ 
kirche  ein  Bild  von  Knoller,  ein  sterbender  Joseph.  Jenseit  der  Etsch 
am  Gebirge  1.  die  vielfenstrige  Benedictiner- Abtei  Marienberg.  Weiter 
1.  Burgeis ,  Dorf  mit  rothem  Kirchthurm  und  dem  Schloß  Fürstenburg, 
jetzt  von  Armen  bewohnt.  Der  einförmige  Thalboden  heißt  die  Malser 
Heide.  Die  Straße  steigt  und  erreicht  das  östl.  Ufer  des  fischreichen 
Heider-Sees.  Zwischen  diesem  und  dem  Mitter-See  liegt 

111km  St.  Valentin  auf  der  Heide  (1432m;  Post),  früher  Hospiz. 
Prächtiger  ^Rückblick  auf  die  Schnee-  und  Eisfelder  der  Ortlerkette, 
welche  den  ganzen  Hintergrund  schließen,  besonders  großartig  und 
überraschend,  wenn  man  in  umgekehrter  Richtung,  von  Norden 
her,  kommt.  Die  Straße  führt  am  ö.  Ufer  des  Mitter-Sees  vorbei 
nach  (174  St.)  Graun,  an  der  Mündung  des  Langtauf erer  Thals;  1. 
der  grüne  Reschen-See,  aus  dem  die  Etsch  ausfließt.  Bald  jenseit  des 
am  Nordende  des  Sees  gelegenen  Dorfes  (%  St.)  Reschen  (1490m; 
Stern)  erreicht  die  Straße  den  Sattel  der  Reschen-Scheideck  (1494m), 
Wasserscheide  zwischen  dem  Schwarzen  und  Adriatischen  Meer ;  dann 
senkt  sie  sich  allmählich,  dem  Lauf  des  Stillen  Bachs  folgend,  nach 
127km  Nauders  (1362m;  *Post;  Loire;  Mondschein);  in  dem 

alten  Schloß  Naudersberg  das  Bezirksgericht. 

Von  Nauders  in  das  Unter-Engadin  (Post  nach  Schuls  tägl.)  s.  R.  103. 

107.  Von  Nauders  nach  Bregenz  über  den  Arlberg. 

Vergl.  Karten  S.  332,  48. 

166km.  Post  von  Nauders  nach  Landeck,  43km,  tägl.  in  51/4  St.  (auch 
Stellwagen).  Eisenbahn  von  Landeck  nach  Bregenz,  123km,  in  41/4-6  St.  für 
5  fl.,  3  fl.  80,  2.  55  kr.  (Expreß  6  fl.  35  u.  5  fl.).  Wer  aus  dem  Engadin  kommt, 
vergesse  nicht,  daß  die  Schweizer  (Berner)  Zeit  gegen  die  mitteleuropäische 
Zeit,  die  in  Österreich  gilt,  1/2  St.  nachgeht. 

Die  Straße  durch  den  Finstermünz-Paß  bleibt  hoch  oben  am 
Gebirge  des  r.  Ufers,  zum  Theil  in  die  Schiefer-Felswände  gesprengt. 
Zwei  Lauinen-Schutzgalerieen.  Am  Eingang  des  Passes  Befestigungen, 
weiter  ein  hübscher  Wasserfall.  Der  Glanzpunkt  der  Straße  ist  zu 
Hoch  -  Finstermünz  (1106m),  einigen  Häusern  (dabei  ein  *Gasth.), 
mit  schönem  Blick  in  die  Innschlucht  und  auf  die  Engadiner  Berge; 
tief  unten  die  alte  Finstermünz  (977m)  mit  dem  Thurm  im  Flußbett. 

Die  Straße  senkt  sich  durch  drei  kurze  Tunnel  am  r.  Ufer  allmählich 
abwärts  und  überschreitet  den  Inn,  i/i  St.  vor 

13km  Pfunds  (970m),  aus  zwei  Dörfern  bestehend,  am  1.  Ufer  an 
der  Poststraße  Stuben  (Traube;  Post),  am  r.  Ufer  Pfunds  (Post). 
S.w.  ragt  der  Piz  Mondin  (3162m)  hervor,  der  nördl.  Engadinkette 
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angehörig;  s.o.  der  Glockthurm  (3356m)  und  ändere  Spitzen  der 
Ötzthaler  Ferner.  Eine  schöne  Brücke  führt  vor  (IV2  St.)  Tösens 
wieder  auf  das  r.  Ufer  des  Inn.  IV2  Sk 

28km  Ried  (869m ;  Post ;  Maafi),  stattliches  Dorf  mit  dem  Schloß 
Siegmundsried.  3/4  St.  Prutz  (Rose),  wo  die  Straße  wieder  auf  das 
1.  Ufer  tritt,  liegt  am  Eingang  des  Kaunserthals ,  in  welchem  weiter¬ 
hin  der  Grieskogel  sichtbar  ist.  Über  Prutz  1.  auf  steiler  Felswand 
die  Trümmer  des  Schlosses  Laudegg ,  in  der  Nähe  oben  Dorf  Ladis 
(1184m),  1  St.  von  Prutz,  Schwefelbad;  i/2  St.  höher  Obladis  (1382m), 
gut  eingerichtetes  Bad  mit  berühmtem  Sauerbrunnen,  in  schöner  Lage, 
zu  Wagen  nicht  zugänglich. 

Die  nächste  Brücke,  welche  die  Straße  auf  das  r.  Ufer  des 
Flusses  führt,  ist  die  (1  St.)  Pontlatzer  Brücke,  2  St.  vor  Landeck, 
bekannt  durch  die  Vernichtung  der  Bayern  durch  den  Tiroler  Land¬ 
sturm  1703  und  1809.  N.w.  die  Parseierspitze. 

R.  Flies  und  Schloß  Bideneck;  1.  jenseit  des  Inn  ein  Wasserfall 
des  Urgbachs,  darüber  hoch  oben  das  Dorf  Hochgallmig.  Der  Inn 
dringt  durch  eine  enge  Schlucht  und  bildet  mehrere  Stromschnellen. 

43km  Landeck  (813m;  *Post;  Schwarzer  Adler ;  Goldner  Adler ) 
auf  beiden  Seiten  des  Inn,  ansehnlicher  Ort,  von  der  alten  Feste 
Landeck,  jetzt  von  armen  Leuten  bewohnt,  überragt.  Der  Bahnhof 
liegt  20  Min.  ö.  vom  Ort  (*Bahnrestaur.,  auch  Z.,  1  fl.  20  kr.). 

Die  *Arlbeb.gbahn  überschreitet  den  Inn  (hübscher  Blick  1.  auf 
das  malerische  Landeck,  r.  die  gewaltige  Parseierspitze,  3038m)  und 
steigt  auf  der  r.  Seite  des  Sannathals  bis  (49km)  Pians  (911m);  tief 
unten  auf  dem  1.  Ufer  der  Sanna  das  Dorf  d.  N.  (Alte  u.  Neue  Post), 
höher  am  Abhang  Grins.  Weiter  über  mehrere  Viadukte,  dann  an¬ 
gesichts  des  verfallenen  Schlosses  Wiesberg  auf  255m  langer,  86m  h. 
Brücke  über  die  aus  dem  Paznaunthal  hervorströmende  Trisanna, 
welche  mit  der  Rosanna  vereint  die  Sanna  bildet.  Tunnel. 

54km  Strengen  (1028m),  am  n.  Fuß  der  Peziner  Spitze  (2546m). 
W.  der  Riffier  (3130m)  mit  Gletscher.  Weiter  am  r.  Ufer  der  Rosanna 
nach  (58km)  Flirsch(l  123m ;  *Post ),  am  Fuß  des  Eisenkopfs  (2820m) 
hübsch  gelegen.  Das  Thal  öffnet  sich.  Die  Bahn  führt  dreimal  über 
die  Rosanna  bis  (64km)  Pettneu ,  dann  noch  zweimal  bis  (70km) 
St.  Anton  (1303m;  *Post  bei  Schüler;  Adler),  dem  obersten  Dorf 
des  Rosanna-  oder  Stanzer  Thals,  am  ö.  Fuß  des  Arlbergs. 

Die  Bahn  tritt  in  den  großen  *Arlberg-Tunnel,  10  240m  lang 
(St.  Gotthard-Tunnel  14  91 2m),  steigt  mit  2%o  bis  fast  zur  Mitte 
(1310m  ü.  M. ,  487m  unter  dem  Arlbergpaß)  und  senkt  sich  mit 
15%0  in  das  Klosterthal  nach  (81km)  Langen  (1217m;  Bahnrestaur.), 
am  r.  Ufer  der  Alfenz.  Weiter  an  der  Nordseite  des  Thals  über 
Viadukte  bergab  nach  (87km)  Banöfen  und 

92km  Dalaas  (932m);  1.  tief  unten  das  Dorf  (839m;  Post),  in 
reizender  Lage.  Viadukte  und  Tunnel  wechseln.  —  96km  Hintergasse 
(825m),  —  Bei  (100km)  Br  atz  (705m;  *Löwe)  ist  die  Bahn  in  der 
Thalsohle  angelangt.  Dann  im  breiten  Illthal  nach 
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107km  Bludenz  (581m;  *Btudenzer  Hof ,  Scesaplana,  Arlberyer 
Hof  am  Bahnhof;  in  der  Stadt  *Post ,  *  Kreuz,  Krone),  in  hübscher 
Lage;  s.  die  malerische  Schlucht  des  Brandner  Thals  mit  der  Eisspitze 
der  Scesaplana  im  Hintergrund. 

Zum  Lünersee  und  auf  die  Scesaplana  sehr  lohnender  Ausflug 
(bis  zum  See,  6-6I/9  St.,  auch  für  Damen  bequem).  Hinab  über  die  111 Inach 
Bürs  und  durch  das  reizende  Brandner  Thal  hinan  nach  (3  St.)  Brand  (1024m ; 
♦Beck-  *Kegele).  Von  hier  am  r.  Ufer  des  Alvierbachs  über  Alp  Lagant ,  weiter 
im  Zickzack  über  Grashänge,  Geröll  und  Fels  (r.  die  Abstürze  des  Seekopfs 
mit  gewaltigen  Geröllhalden,  1.  an  der  Felswand  ein  hübscher  Wasserfall  des 
aus  dem  Lünersee  abfließenden  Bachs)  in  3-3V-2  St.  zum  Felssattel  an  der  NW.- 
Seite  des  schönen  tiefgrünen  Lünersees  (1924m),  des  größten  Sees  der  rhat. 
Alpen,  II/2  St.  im  Umfang.  Am  W.-Ufer  die  Douglaßhütte  (Sommer-Whs.). 

Die  Besteigung  der  ^Scesaplana  (2967m),  des  höchsten  Gipfels  der  Rhätikon- 
Kette,  ist  etwas  mühsam,  doch  ganz  gefahrlos  (4  St.;  F.  von  Bludenz  9y2,  von 
Brand  7  fl.).  Von  der  Douglaßhütte  erst  kurze  Zeit  am  See  entlang,  dann  r. 
hinan  über  Grashalden,  Geröll  und  wüste  mit  Felstrümmern  bedeckte  Karren - 
felder’(7Wfe  Alp);  zuletzt  durch  eine  steile  Runse  auf  den  Grat  und  ohne  alle 
Schwierigkeit  zur  Spitze.  Die  großartige  Aussicht  umfaßt  n..  ganz  Schwaben 
bis  Ulm,  n.ö.  Vorarlberger,  Algäuer,  ö.  Öetzthaler,  Stubaier,  Zillerthaler  Alpen, 
s.  und  w.  die  Schweizer  Alpen  vom  Bernina  bis  zu  den  Berner  Alpen ,  das 
Rheinthal,  Appenzeller  Land  und  den  Bodensee.  —  Abstieg  zur  Schamelia- Club¬ 
hütte  und  über  Alp  Palus  nach  (4  St.)  Seewis  im  Prätigau  s.  S.  337.  —  Fach 
Schruns  (s.  unten)  führt  von  der  Douglaßhütte  ein  lohnender  Weg  (7  St.)  an 
dem  großartigen  *  Schweizerthor  (Paß  nach  dem  Prätigau,  S.  338)  vorbei  zum 
Oefen-  Paß,  hinab  zur  schön  gelegenen  Sporer  Alp  und  durch  das  Oauerthal 
(s.  unten ;  Führer  für  Geübte  entbehrlich).  Tr  „00_ 

S.ö.  von  Bludenz  öffnet  sich  das  Montafon  (vgl.  Karte  S.  .432),  ein 
schönes  von  der  111  durchströmtes  sehr  bevölkertes  Thal ,  südl.  durch  die 
Rhätikon- Kette  vom  Prätigau  getrennt.  Fahrweg  (Stellwagen  bis  Schruns  mehr¬ 
mals  täglich  für  80  kr.)  über  St.  Peter  nach  (1V2  St.)  St.  Anton  ,  auf  einem 
Schuttkegel  am  Fuß  des  Schwarzhorns  gelegenes  Dörfchen;  weiter  am  Lter 
der  111  nach  (II/4  St.)  Schruns  (686m ;  *Löwe;  *Taube ;  *  Stern),  Hauptort  des  Thals 
(1710  Einw.)  in  reizender  Lage  am  Fuß  des  aussichtreichen  Bartholomabergs 
(1487m).  Gegenüber  am  1.  Ufer  der  111  Tschaguns,  an  der  Mündung  des  Gauer¬ 
thals  durch  das  ein  Pfad  über  das  Drusenthor  (2350m)  zwischen  DrusenAuh 
(2829m)  und  Sulzfluh  (2820m)  nach  (8  St.)  Schiers  (S.  337)  im  Pratigau  fuhrt 
(nach  dem  Lüner  See  s.  oben).  Über  den  Partnun-  oder  Gruben-Paß  oder  über 
den  Plasseggen-Paß  nach  (7-8  St.)  Küblis  s.  S.  33h.  -  V. on  der  *i Sulzfluh  (,2824m) 
prächtige  Aussicht,  der  von  der  Scesaplana  kaum  nachstehend  (7  St.,  h.  Jti.). 
bis  zur  Tilisunahütte  (Whs.)  41/9  St.,  Gipfel  21/2  St.  (vgl.  S.  338). 

Oberhalb  Schruns  treten  die  Berge  näher  zusammen.  Bei  (2  St.)  Gailen¬ 
kirch  (833m;  Whs.)  öffnet  sich  südl.  das  Gar  gellen- Thal  mit.  dem  schon  gelegenen 
Dorf  (21/9  St.)  Gargellen  (1574m;  Whs.);  wenig  beschwerliche  Übergänge .fuhren 
aus  demselben  w.  über  das  St  Antönier  -  Joch  (2336m)  nach  (8  St.)  Kubltt,  o. 
über  das  Schlapiner  Joch  (2164m)  nach  (8  St.)  Klosters  im  Pratigau  (s.  S.  338). 
Weiter  über  Gurtepohl  nach  (2  St.)  Gaschum  (*Rößl),  hübsch  gelegenes  Dorf  an 
der  Mündung  des  Gannerathals,  und  (1  St.)  Patenen  (1047m;  Sonne  bei  Pfefferkorn), 
dem  letzten  Dorf  des  Montafon  (Übergänge  ins  Paznaun  s.  Baedeker  s  Suäbaiern). 

Ein  beschwerlicher,  aber  lohnender  Übergang  führt  von  Patenen  über 
den  Vermuntpaß  nach  Guarda  im  Unter-Engadin  (10  St.,  nur  mit 
Führer)  Von  Patenen  r.  im  Groß-  Vermuntthal  an  dem  großartigen  St"ber-  oder 
Höllenfall  vorbei  zum  (31/2  St.)  Madlenerhaus  (1904m;  Wirthsch.)  auf  der  Alp 
Groß  -Vermunt  an  der  Westseite  der  Bieter  Höhe.  Von  hier  süd..  hinan  bis  zum 
Ursprung  der  111  (2176m)  am  Fuß  des  großen  Vermunlgletschers  und  über  die 
Moräne  und  den  Gletscher  mühsam  zum  Vermuntpaß  (2798m)  zwischen  o.  Drei¬ 
länderspitze  (3199m)  und  w.  Piz  Buin  (3312m),  dem  höchsten  Gipfel  5  orarlbergs 
(Besteigung  für  geübte  Bergsteiger  nicht  schwierig,  vom  Madlenerhaus  in  b  St.). 
Steil  hinab  ins  Val  Tuoi  nach  Guarda  (S.  392). 

Hinter  (113km)  Straßenhaus  über  die  Hl,  vor  (118km)  Nenzing 
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über  den  Mangbach,  der  1.  aus  dem  Gamp  ertön- Thal  kommt.  125km 
Frastanz ,  an  der  Mündung  des  Saminathals.  Das  Illtbal,  unterhalb 
Bludenz  Wallgau  genannt,  verengt  sich;  bei  Feldkirch  durchbricht  die 
111  die  vorliegenden  Kalkfelsmassen  (obere  und  untere  Illklamm ),  bevor 
sie  in  das  weite  Rheinthal  sich  ergießt.  Die  Bahn  überschreitet  die  111, 
tritt  in  die  obere  Klamm  und  führt  durch  einen  kurzen  Tunnel. 

129km  Feldkirch.  (455m;  *  Englischer  Hof ,  nicht  billig;  *Bär ; 
*Löwe ;  Schäfte,  wird  gelobt;  Bier  im  Rößl),  sauberes  Städtchen 
(3800  E.),  von  Bergen  eng  eingeschlossen,  eine  natürliche  Festung, 
einst  der  Schlüssel  Tirols.  Über  der  Stadt  die  Trümmer  der  Schatten¬ 
burg.  Die  Pfarrkirche,  1487  erbaut,  hat  eine  Kreuzabnahme  von 
Holbein  (?),  die  Capuzinerkirche  eine  ebenfalls  gute  Kreuzabnahme. 
Große  von  Jesuiten  geleitete  Erziehungsanstalt  ( Stella  matutina).  Beim 
Gymnasium  hübsche  alpine  Gartenanlagen. 

Lohnende  Aussicht  über  das  ganze  Rheinthal  vom  Falknis  bis  zum  Boden - 
see  und  über  die  Illschlucht  vom  *Margarethenkapf  (557m),  einem  Hügel 
20  Min.  w.  am  1.  Ufer  der  111  mit  schönen  Parkanlagen  und  Villa  des  Hrn. 
v.  Tschavoll  (Eintrittskarten  in  den  Gasthöfen,  auch  Visitenkarte  genügt). 

Von  Feldkirch  nach  Buchs,  18, 5  km,  Eisenbahn  in  3/4  St.  Die  Bahn 
umzieht  in  großer  Kurve  den  Ardet zenberg  (s.  unten),  überschreitet  bei  ^  Nofels 
die  111  und  führt  dann  durch  die  breite  Rheinniederung  über  Stat.  Hendeln  und 
Schaan  (3/4  St.  s.  Vaduz ,  S.  330),  vor  Buchs  (S.  330)  über  den  Rhein. 

Weiter  an  der  Ostseite  des  wald-  und  rebenbedeckten  Ardetzen- 
bergs.  134km  Rankweil,  Marktflecken  mit  malerisch  gelegener  Kirche 
an  der  Mündung  des  Laternser  Thals.  Aus  der  angeschwemmten 
Rheinebene  tauchen  hin  und  wieder  waldbewachsene  Felseninseln  aut, 
so  namentlich  1.  der  Kumrnenberg  (663m,  von  Götzis  in  Va  St.  zu 
ersteigen,  mit  schöner  Rundsicht).  Bei  (142km)  Götzis,  mit  neuer 
roman.  Kirche,  die  Trümmer  zweier  Montfort’scher  Burgen. 

147km  Hohenems  (429m;  *Post ;  Krone),  Marktflecken  am  Fuß 
schroffer  Felswände  mit  zwei  Burgen,  Neu-  und  Alt-Ems.  Im  Ort  dei 
Palast  der  einst  mächtigen  Grafen  von  Hohenems,  jetzt  dem  Grafen 


Waldburg-Zeil  gehörig. 

Yor  (154km)  Dornbirn  (432m;  *Höt.  Weiß ,  am  Bahnhof ;  *  Hirsch; 
* Dornbirner  Hof;  Mohr),  größter,  fast  1  St.  langer  Marktflecken  Vor¬ 
arlbergs  (10700  Einw.),  über  die  Dornbirner  Ach.  Den  s.w.  Hinter¬ 
grund  bilden  die  Appenzeller  Berge,  der  Kamor  und  Hohe  Kasten, 
der  schneebedeckte  Sentis,  die  vielgezackten  Curflrsten.  158km 
Schwarzach;  162km  Lautrach  (1.  Verbindungsbahn  nach  St.  Mar- 
grethen,  S.  329);  dann  über  die  Bregenzer  Ach  nach 

166km  Bregenz _ Gasth.:  »Österr.  Hof,  am  Hafen;  Hot.  Europa, 

♦Hot.  Montfort,  beide  am  Bahnhof;  *Weißes  Kreuz,  »Schweizerhof, 
Römerstr. ;  Krone;  Löwe,  bescheiden.  —  Wein  bei  F.  Kmz,  am  Wege  zum 
Gebhardsberg;  Förster' sehe  Brauerei  u.  Hirsch  ebenda,  Bier. 

Bregenz  (394m),  das  Brigantium  der  Römer,  Hauptort  des  Vorarl¬ 
bergs  (7000  Einw.),  liegt  reizend  am  ö.  Ende  des  Bodensees.  Die 
Alt -  oder  Oberstadt,  ein  unregelmäßiges  Viereck  auf  einer  Anhöhe, 
ist  das  rörn.  Castrum,  früher  mit  zwei  Thoren,  das  südliche  jetzt  ab¬ 
gebrochen.  Vom  Hafendamm  bester  Überblick  über  Stadt  und  Gegend. 
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Vom  *Gebhardsberg  (593m),  1/2  St.  Steigens  von  Bregenz  (zweite  Hälfte 
angenehm  im  Wahl),  mit  den  Trümmern  der  alten  Burg  Hohenbreg enz ,  Wall¬ 
fahrtskirche  und  Whs.,  schöne  Aussicht  auf  den  Bodensee  bis  Konstanz,  das 
Thal  der  Bregenzer  Ach  und  des  Rheins,  die  Appenzeller  und  Glarner  Alpen, 
Vordergrund  steil  abfallendes  Fichtengebirge,  sehr  malerisch. 

Weit  ausgedehnter  ist  die  Aussicht  vom  *Pfänder  (1056m),  ö.  von  Bregenz. 
Der  nächste  Weg  (guter  Fußpfad,  ll/2  St.)  fuhrt  hei  der  alten  Kaserne  am 
n  Ende  von  Bregenz  r.  hinan,  mehrfach  durch  Wald,  nach  50  Min.  bei  einem 
Whs  (  Halbstation  Pfänder«)  vorbei,  zuletzt  in  der  Richtung  der  Telegraphen¬ 
stangen ’zum  großen  *Höt.-P.  Pfänder ,  5 Min.  unterhalb  des  Gipfels  (Pens.  31/2  <!•)• 
—  Die  etwas  weitere  Fahrstraße  (2-21/2  St.)  führt  durch  die  Oberstadt  zum 
Berg  Isel«  (Schießstand),  weiter  meist  durch  Wald  zum  Dörfchen  Flvh  (Krone) 

und  zum  Hot.  Pfänder.  .  „A  .0 

Eisenbahn  nach  (10km)  Lindau  (S.  47)  über  Lochau  in  22  Min.  für  60,  42, 
30  kr.  Dampfschifffahrt  auf  dem  Bodensee  s.  S.  26. 
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VII.  Die  Oberitalienischen  Seen. 

108. 

Von  Bellinzona  nach  Lugano  und  Como  ( Mailand ) 
Monte  S.  Salvatore  414.  —  Monte  Bre.  Monte  Caprino. 
S.  Bernardo.  Bigorio.  Monte  Boglia.  Monte  Camoghe415.  — 
Monte  Tamaro.  Val  Magliasina  416.  —  Monte  Generoso  416. 

411 

109. 

Von  Bellinzona  nach  Locarno.  Val  Maggia  . 

Val  Verzasca  418.  —  Von  Locarno  nach  Domodossola 
durch  das  Centovalli-  u.  Vigezzo-Thal.  Val  Onsernone  419. 
—  Val  diCampo  und  ValdiBoseo.  Ausflüge  von  Bignasco. 
Durch  Val  Bavona  nach  dem  Tosafall  oder  Airolo.  Mte. 
Basodine.  Val  Prato.  Campo  Tencia  420.  —  Von  Fusio 
nach  Airolo  oder  Fiesso  420. 

418 

110. 

Der  Lago  Maggiore . 

Eisenbahn  von  Bellinzona  über  Luino  nach  Novara  421. 
—  Val  Cannobbina.  Über  Finero  nach  S.  Maria  Maggiore 

422.  —  Sasso  del  Ferro.  Punta  Arcumeggia.  S.  Caterina 
del  Sasso.  Von  Laveno  über  Varese  nach  Como  und  Mailand 

423.  —  Von  Intra  nach  Bee  und  Premeno  424.  —  Monte 
Motterone  427. 

421 

111. 

Von  Domodossola  nach  Novara.  Orta-See 

Ausflüge  von  Orta  429. —  VonVarallo  über  Fobello  nach 
Ponte  Grande  und  durch  das  Sesiathal  nach  Alagna. 
Sermenzathal  431. 

428 

112. 

Von  Luino  am  Lago  Maggiore  nach  Menaggio  am 

Corner  See.  Luganer  See . 

Von  Ponte  Tresa  nach  Lugano  zu  Land  432.  —  Die  Grotten 
von  Osteno  und  Rescia  433.  —  Lanzo  dlntelvi  433. 

431 

113. 

Der  Corner  See . 

Monte  Legnone  435.  —  Monte  Grigna436.  —  Monte  S.  Primo. 
Monte  Crocione  und  Galbiga  437.  —  Der  See  von  Lecco 
439.  —  Von  Como  nach  Bellagio  zu  Land  über  Erba  440. 

433 

114. 

Von  Como  nach  Mailand . 

441 

108.  Von  Bellinzona  nach  Lugano  und  Como  (Mailand). 

Eisenbahn  (vgl.  S.  94)  von  Bellinzona  nach  Lugano ,  30km,  in  50-68  Min. 
für  4  fr.  70,  3  fr.  30,  2  fr.  35  c. ;  von  Lugano  nach  Como,  31km,  in  2  St.  für  3  fr.  20, 
2  fr.  25,  1  fr.  60  c. ;  von  Lugano  nach  Mailand ,  78km,  in  3-33/4  St.  für  8  fr.  55, 
6  fr.  5,  4  fr.  30  c. 

Bellinzona  (237m;  Bahnrest.;  *  Schweizerhof  $  Post ,  Z.  L.  B.  3, 
M.  4  fr.;  *Cervo ;  Alb.-Rist.  Ferrari) ,  deutsch  Bellern ,  ist  Knoten¬ 
punkt  der  Hauptlinie  der  Gotthardbahn  (S.  103),  die  nach  Lugano 
führt,  und  ihrer  Verzweigungen  nach  Locarno  (S.  418)  und  nach 
Luino  (S.  421).  Den  ganz  italienischen  Ort  (3300  E.),  Sitz  der 
Regierung  des  Kantons  Tessin,  mit  stattlicher  Stiftskirche  aus  dem 
xvi.  Jahrh.,  überragen  malerisch  drei  alte  Schlösser,  im  W.  auf  einem 
besonderen  Hügel  das  Castello  Grande ,  am  Abhang  des  Gebirges  im 
0.  das  Castello  di  Mezzo  oder  di  Svitto  und  das  hochgelegene  Castello 
Corhario  oder  Corhe  (458m).  Schon  im  Mittelalter  galt  Bellinzona 
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als  Schlüssel  des  Gotthardpasses,  von  den  Visconti  wurde  es  be¬ 
festigt.  Vom  xvi. -xviii.  Jahrh.  hatten  die  Landvögte  von  Uri,  Schwyz 
und  Unterwalden  auf  den  Schlössern  ihren  Sitz  (vgl.  S.  100).  Das 
Castello  Grande  dient  jetzt  als  Zeughaus  und  Gefängnis  (Zutritt 
gestattet;  Trkg.);  die  beiden  andern  sind  in  Verfall. 

Schöner  Spaziergang  (ll/2  St.):  vom  Bahnhof  in  10  Min.  südl.  durch  die 
Stadt,  dann  1.  hinauf  auf  dem  Weg  zum  obersten  Kastell.  Steiniger  Pfad  in 
vielen  Windungen,  mit  immer  freierer  Aussicht.  Nach  40  Min.  geht  der  Weg 
zum  Kastell  r.  ab  (12  Min.),  der  Hauptweg  führt  weiter  in  7  Min.  nach  Daro 
und  der  von  ferne  sichtbaren  Kapelle  S.  Maria  della  Salute ,  wo  man  einen  male¬ 
rischen  Blick  auf  die  beiden  unteren  Schlösser  hat.  Bei  der  Kapelle  1.  bergab 
zwischen  Weinbergsmauern  in  20-25  Min.  zurück  zum  Bahnhof. 

Von  Bellinzona  auf  den  Monte  Camoghl  (2226m),  7-8  St.  m.  F.,  s.  S.  415 ; 
über  den  Passo  di  S.  Jorio  zum  Corner  See  s.  S.  435. 

Ein  Tunnel  führt  unter  dem  Castello  di  Mezzo  hindurch.  Bei  (4km) 
Oiubiasco  (233m)  zweigen  die  Bahnen  zum  Lago  Maggiore  (S.  421) 
ab*  Uie  Bahn  nach  Lugano  nähert  sich,  weit  nach  1.  ausbiegend, 
bei  Camorino  dem  Fuß  des  Gebirges  und  beginnt  zwischen  Nuß-  und 
Kastanienbäumen  am  Monte  Cenere  hinanzusteigen.  R.  unten  bleibt 
8.  Antonio ,  weiter  Cadenazzo  (S.  418).  Zwei  Tunnel  (Precassino- 
Tunnel  396m,  Meggiagra-Tunnel  101m  lang);  je  höher  die  Bahn  steigt, 
desto  freier  wird  der  Blick  auf  das  Tessinthal,  den  Einfluß  des  Tessin 
in  den  Langensee,  auf  Locarno  und  die  Berge  des  Val  Maggia.  Die 
noch  115m  höhere  Passhöhe  des  Monte  Cenere  ist  mittels  eines  1673m 
1.  Tunnels  (438m  ü.  M. ;  Fenster  schließen !)  durchbohrt,  an  dessen 
südl.  Ausgang,  im  einsamen  Hochthal  des  Leguana-Bachs, 

14km  River a~Bironico  (475m).  Weiter  am  Leguanabach,  der 
sich  bald  mit  dem  vom  Mte.  Camoghe  (S.  415)  kommenden  Vedeggio 
vereinigt;  der  Fluß  heißt  nun  Agno.  Folgt  der  kurze  Molincero- 
Tunnel ,  dann  (24km)  Stat.  Taverne  (337m;  Gasth.').  Die  Bahn  ver¬ 
läßt  bei  Lamone  (315m)  das  Agnothal,  steigt  an  Cadempino  undVezia 
vorbei  zu  dem  924m  1.  Massagno- Tunnel  (346m  ü.  M.). 

30km  Lugano.  —  Den  hochgelegenen  Bahnhof  (338m;  PI.  C  2;  Restaur., 
gut;  Aussicht  s.  S.  414)  verbindet  außer  den  Fahr-  und  Fußwegen  eine  Draht¬ 
seilbahn  ( Funicolare ,  PI.  C  2,  3)  mit  der  Stadt:  20,  10  c.,  hinauf  40,  20  c.  — 
Die  Dambfboote  haben  drei  Landestellen:  Lugano-Cittä,  an  Piazza  Giardino; 
Lugano-Parco,  beim  Hot.  du  Parc,  und  Lugano-Paradiso,  für  Paradiso  und  den 
Mte.  Salvatore. 

G  asthöfe  (Omnibus  der  großem  an  Bahnhof  und  Dampfboot-Landestellen). 
Am  See:  * H.  du  Parc  (PI.  a:  B  C  4),  in  einem  ehern.  Kloster  am  Südende  der 
Stadt,  mit  Garten  (2mal  täglich  Musik)  und  den  Dependenzen  Belvedere ,  Villa 
Ceresio  und  Villa  Beausijour  (PL  b :  B  4;  letztere,  mit  schönem  Garten,  im  Winter 
allein  geöffnet),  verschieden  beurtheilt,  Z.  L.  B.  4-6,  F.  ll/2,  Lunch  3,  M  5 
Omnibus  ll/2,  P.  m.  Z.  8-11  fr.;  *Höt.  Splendide  (PL  c:  B  5),  5  Min.  weiter 
an  der  Straße  nach  Paradiso  (s.  unten),  von  Engländern  u.  Amerikanern  be¬ 
vorzugt^.  von  3  fr.  an,L.l,B.  l,F.ll/2,  M.  5  fr. ;  H.-P.  Lu gan  o  (PI.  e :  C3)  mit 
Gärtchen;  H.-Rest.  Americana  (PI.  f:D3),  Piazza  Giardino,  Pens.  6fr., 
mit  ordentl.  Restaur.,  Gabelfr.  m.  W.  3,  o.  W.  21/2,  m.  W.  4,  o.  W.  3-31/9  fr. 
—  ln  der  Stadt:  Schweizerhof  (PI.  g  :  D  3),  unweit  Piazza’ Giardino,  ZT  B. 
2l/2-4,  F.  II/4,  Lunch  21/2,  M.  31/2  fr.;  Pens.  Zweifel,  4-5  fr.  —  ln  der  Nähe 
des  Bahnhofs:  südl.  *H.-P.  Beau  -Regard  (PI.  i:  B  3),  Z.  L.  B.  21/2-4,  F.  D/4, 
Gabelfr.  21/2,  M.  3V2,  P.  7l/2-10  fr. ;  *Hot.  St.  Gotthard  (PL  k:C3);  noch 
weiter  Pens.  Paskay,  gelobt;  nördl.  *H.  Washington  (PI.  d:C1),  in 
hoher  freier  Lage,  Z.  L.  B.  3-3V2,  F.  li/4>  Gabelfr.  21/^,  M.  m.  W.  4,  0.  W.  3l/2, 
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P.  6-8  fr.  Unterhalb  des  Bahnhofs:  *H.-P.  Erica  (PI.  1:  C2;  Bes.  Frau  Lösch ), 
Z.L.  B.3,  Gabelfr.  2V2,  M.  31/2  fr.;  *H.  de  la  Ville  &  P.  Bon  Ai r  (PI.  0 :  0  2), 
5-7  fr. ;  *Pens.  I  n  du  n  i.  —  ln  Paradiso  (S.  414) :  *H.-  P.  Reich  mann  (PI.  n  : 
B6),  am  See,  Z.  L.  B. 21/2-4,  F.  D/4,  M.  31/2,  P.  7-9  fr. ;  II  -P.  Nation  al ,  5-7 fr., 
ebenfalls  am  See;  P.  R  u  fi  b  a  ch  -  S  t  a  1  d  e  r ,  einfach;  *H.-P.  San  Salvador 
(PI.  m:AB6;  Gebr.  Martinetti) ;  *H.-P.  Bellevue  (PI.  A  6),  unterhalb  der 
Eisenbahnlinie,  am  Wege  nach  dem  Salvatore,  Z.  2V2,  L.  1/9,  F.  1,  M.  3,  P.  6-8  fr. 
—  In  Cassarate ,  20  Min.  ö.  von  der  Dampfbootlandestelle  in  Lugano,  in  geschützter, 
nach  S.  gerichteter  Lage:  *Pens.  Villa  Castagnola  (PI.  G3;  Bes.  Frau 
Schnyder),  mit  hübschem  Garten,  Z.  L.  B.  21/2-3  fr.,  F.  0/4,  Gabelfr.  21/2,  M. 
3I/2,  P.  6V2-8I/2  fr. ;  Pens.  V  illa  du  Midi  (PI.  G  5),  6  Min.  weiter  (41/2-5  fr.), 
Pens.  Villa  Moritz,  5  Min.  höher  am  Bergabhang,  beide  gut. 

Restaur.,  außer  den  gen.  Gasthöfen:  Trattoria  Biaggi  (auch  Z.  u.  Pens.), 
westl.  von  Piazza  della  Riforma,  am  Wege  zur  Drahtseilbahn,  italienisch  gut; 
American  Bar  (Teperino  &  Figlio),  Piazza  Giardino.  —  Bier  in  der  Actienbrauerei 
Basel,  in  der  NO. -Ecke  der  Piazza  Giardino;  Walter  (auch  Z.),  Straub,  beide  am 
Quai,  beim  Hot.  Lugano.  —  *Cafi  Jacchini ,  Piazza  della  Riforma;  Conditorcien: 
Meister  (Wiener  Bäckerei),  unweit  südw.  vom  Pal.  Civico,  und  Förster,  Via 
Canova,  bei  der  Pos'. 

Seebäder  am  Wege  nach  Paradiso  (Bad  20,  Badehose  u.  zwei  Handtücher  20, 
Cabine  60  c.).  Warme  Bäder  bei  Anastasi  am  Quai  beim  Hot.  du  Parc. 

Deutscher  Konsul:  Br.  H.  Klose,  Bureau  Via  Ospedale  173  (10-12  Uhr).  — 
Deutsche  Ärzte:  Br.  CorniU ,  Br.  Zbinden,  Br.  Vogelsang ;  deutsch  sprechende 
Ärzte:  Br.  Albrizzi,  Br.  Cicardi,  Br.  Reali  u.  a. 

Deutsche  Buchhandlung  (Photographieen):  Schmid  Francke  <k Co .  (Libreria 
Balp ),  Piazza  Giardino.  —  Kunstausstellung  am  Wege  nach  Paradiso,  jenseit 
des  Hot.  Splendide  (50  c.,  So.  30  c.). 

Post  und  Telegraph  (PI.  D  3),  Via  Canova. 

Wagen  von  u.  nach  dem  Gotthardbahnhof  nach  und  von  der  Stadt  einschl. 
Paradiso  und  Salvatorebahn,  einsp.  für  1  Pers.  1  fr.,  2  Pers.  1 1/2  fr.,  3  Pers.  2  fr., 
zweisp.  für  1-2  Pers.  2,  3-5  Pers.  3  fr.;  aus  der  Stadt  nach  Cassarate  ebenso; 
nach  Castagnola  einsp.  U/2,  2,  21/p,  zweisp.  3,  4  fr.;  vom  Gotthard-  oder 
Salvatorebahrhof  nach  Cassarate  einsp.  II/9,  2,  21/y,  zweisp.  3,  4  fr.;  desgl. 
nach  Castagnola  einsp.  2,  21/2,  3,  zweisp.  4,  5  u.  6  fr.;  —  Rundfahrt  um  den 
Mte.  S.  Salvatore  (S.  416;  über  Pambio  und  die  S.  433  gen.  Orte  Figino,  Morcote, 
Melide;  lohnend;  2V2  St.)  Einsp.  7,  Zweisp.  12fr.;  —  nach  Capolago  7  und  1 2, 
Luino  12  und  20,  Varese  16  u.  30  fr  u  t(W/0  Trkg. 

Ruderboote  mit  1  Ruderer  l3/4  fr.,  2  Rud.  3  fr.  die  erste  Stunde,  jede  weitere 
1/2  St.  1  Ruderer  1/2,  2  Rud.  1  fr.  Segelboot  erste  Stunde  31/2,  jede  1/2  St. 
mehr  IV2  fr. 

Deutscher  ev.  Gottesdienst  So.  9  Vm.  in  der  Kapelle  des  Hotel  du  Parc. 

Lugano  (276m),  deutsch  Lauis ,  die  bedeutendste  Stadt  des  Kantons 
Tessin  mit  c.  8000  Einw.,  reizend  am  See  gleichen  Namens  gelegen, 
eignet  sich  zu  längerm  Aufenthalt.  Die  Umgebungen  glänzen  in  der 
vollen  Pracht  ital.  Gebirgslandschaften,  zahlreiche  Dörfer  und  Land¬ 
häuser  blicken  an  den  Ufern  und  nahen  Hügeln  aus  Rebengeländen 
und  Gärten  hervor,  gehoben  durch  das  dunkle  Grün  der  Kastanienwälder 
und  Nußbäume.  Unmittelbar  im  S.  ragt  der  bis  zum  Gipfel  be¬ 
waldete  Monte  S.  Salvatore  auf.  Im  O.  fällt  der  Blick  auf  den  Monte 
Caprino ,  am  jenseitigen  Ufer  des  Sees,  und  1.  auf  den  Monte  Brei;  1. 
von  diesem  der  schöne  Monte  Boglia.  Nördl.  öffnet  sich  das  breite 
Thal  des  Cassarate  mit  einem  Gebirgskranz  im  Hintergrund ,  aus 
welchem  der  Doppelhöcker  des  Monte  Camoghe  sich  besonders  abhebt. 

Am  See  entlang  erstreckt  sich  ein  baumbepflanzter  Quai,  Abends 
als  Promenade  belebt.  Das  stattliche  Gebäude  gegenüber  der  Dampf¬ 
boot-Landestelle  ist  das  Stadthaus  {Palazzo  Civico ;  PI.  d,  C  3),  mit 
schönem  Säulenhof.  Ö.  davon  der  mit  Anlagen  geschmückte  Hafen- 
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platz,  Piazza  Qiardino.  Dahinter  die  Piazza  della  Riforrna  oder 
Grande.  —  Am  Südende  des  Quais  ein  Brunnenstandbild  Teils,  von 
Yinc.  Vela.  —  Die  Kirche  S.  Maria  degli  Angioli  (neben  Hotel  du 
Parc)  hat  auf  der  Lettnerwand  eines  der  größten  und  schönsten  Fresko  - 
gemälde  Luinis ,  die  Passionsgeschichte,  mit  zahlreichen  Figuren  (1 529) ; 
an  der  Kirchenwand  1.  in  3  Abtheilungen  das  h.  Abendmahl;  in  der 
1.  Kap.  r.  eine  hübsche  Madonna,  beides  Tafelgemälde  von  Luini. 

Das  Innere  der  Stadt  zeigt  ganz  italienischen  Charakter:  Bogen¬ 
gänge  im  Erdgeschoß  der  Häuser,  offene  Werkstätten  und  Läden, 
granitne  Fahrgeleise  in  den  Straßen.  —  Auf  der  Höhe  unterhalb 
des  Bahnhofs  die  Hauptkirche,  S.  Lorenzo  (PI.  C  2),  wahrscheinlich 
von  Tom.  Rodari  Ende  des  xv.  Jahrh.  erbaut  mit  Marmor-Fa$ade.  — 
Von  der  Terrasse  vor  dem  Bahnhof  weite  *Aussicht  über  Stadt  und  See. 

Spaziergänge  (vielfach  Wegweiser  und  Ruhebänke).  Im  Süden 
auf  der  Landstraße  durch  die  Vorstadt  Paradiso  (PI.  A  B  6),  am 
Fuß  des  Mte.  Salvatore  hin  bis  zum  Vorgebirge. 8.  Martino  (V2  St.), 
mit  schöner  Aussicht.  Nach  Melide  s.  S.  416.  In  Paradiso  geht 
r.  ein  Fußweg  ab  nach  dem  (5  Min.)  Belvedere ,  mit  Aussicht  auf 
Stadt  und  See.  —  Im  Westen  auf  der  Straße  nach  Ponte  Tresa 
(PI.  A  B  4,  5),  deren  Kehren  Fußgänger  abschneiden  können,  bis 
zur  Höhe  (30-40  Min.),  wo  das  gute  Restaurant  du  Jardin  von 
Luganern  viel  besucht  wird  (S.432);  auf  einem  Hügel  r.  das  Dorf 
Sorengo  (404m),  bei  der  Kirche  Aussicht,  w.  der  See  von  Muzzano. 
Dem  Restaur.  du  Jardin  gegenüber  führt  1.  ein  Fahrweg  in  Q2  St. 
über  Gentilino  nach  der  weit  sichtbaren  Kirche  von  8.  Abbondio  (410m) ; 
auf  dem  Friedhof  Grabdenkmäler  von  Vinc.  Vela.  —  Im  Osten  von 
Piazza  Castello  (PI.  D  3),  wo  r.  No.  227  der  Eingang  zu  dem 
schattigen  Park  der  Villa  Ciani ,  jetzt  Gabrini  (PI.  DE  3;  darin  eine 
trauernde  Frau,  „la  Desolazione'*,  in  Marmor  von  Vinc.  Vela;  dem 
Gärtner  1  fr.),  auf  der  Via  Carlo  Cattaneo,  welche  nach  6  Min.  auf 
eiserner  Brücke  das  Flüßchen  Cassarate  überschreitet,  nach  Cassarate 
(PL  G  3;  V4  St.)  und  auf  der  sonnigen  Straße  am  Fuß  des  Mte.  Bre 
hin  in  20  Min.  nach  Castagnola  (329m),  mit  Blick  auf  den  Mte.  Salvatore 
(gutes  Restaur.  in  Villa  Moritz,  S.  413);  weiter  bisweilen  etwas  steil 

auf  und  ab  am  See  entlang  bis  (1-1 V4  St.)  Gandria  (S.  432).^ 

Am  lohnendsten  ist  der  Ausflug  auf  den  Monte  S.  Salvatore  (915m),  auf 
den  eine  Drahtseilbahn  (System  Abt,  S.  418)  hinaufführt:  unterer  Bahn¬ 
hof  ('280m-,  Restaurant^  PI.  A  6),  5  Min.  von  der  Dampfbootstation  Lugano-Para- 
diso  (Dampfboot  von  Lugano-Citta  in  10  Min.)}  Fahrpreis  hinauf  3,  hinab  2,  hinauf 
u.  hinab  4  fr.}  Fahrzeit  25  Min.}  Länge  der  Bahn  1645m.  —  Die  Bahn  führt 
in  einer  Anfangs-Steigung  von  170/o  über  die  Gotthardbahn  hinweg ,  mit  Blicken 
auf  Lugano  und  den  See,  und  über  einen  Viadukt  (103m  L,  38d/o  Steigung) 
zur  Mittelstation  Pazzallo  (499m),  mit  dem  Maschinenhaus  für  den  elektr.  Motor 
und  die  Dampfmaschine.  Wagenwechsel.  Weiter  in  immer  stärkerer  Steigung 
(zuletzt  60°/o)  über  festen  Granitfels.  Der  obere  Bahnhof  (889m}  2  Restaurants) 
liegt  7  Min.  unter  dem  Gipfel  (Vetta).  Oben  eine  Wallfahrtskapelle  und  prächtige 
Aussicht  über  den  Luganer  See,  die  Gebirge  und  ihre  belaubten  Abhänge, 
namentlich  die  villenreichen  über  Lugano}  b.  über  Porlezza  der  Monte  Legnone 
(S.  435),  n.  über  Lugano  die  Doppelkuppe  des  Monte  Camoghe  (S.  415),  1. 
daneben  in  weiter  Ferne  das  Rheinwald-Gebirge }  w.  die  Ivette  des  Monte-Rosa 
und  andere  Spitzen  der  Walliser  Alpen  (Panorama  von  Imfeld}  Morgenbe- 
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leucht, ung  günstig).  —  Auf  dem  Salvatore  wächst  der  schöne  wohlriechende 
Kellerhals  (Daphne  Cneorum),  sowie  die  hübsche  um  Weihnachten  blühende 
Weihnachtsrose“  Helleborus  niger  (beide  zur  Anpflanzung  m  Garten  geeignet). 

”  Die  Besteigung  des  Monte  Bre,  im  O.  von  Lugano,  erfordert  hinauf 
2'/9-3  hinab  13/4  St.  (Führer  unnöthig,  Maulthier  10  fr.) :  von  Piazza  Castello 
his~zu  der  eisernen  Brücke  über  den  Cassarate  (7  Min.),  s.  oben;  jenseit  der  Brücke 
1  nach  c.  130  Schritten  r.  und  auf  dem  mehrfach  gewundenen  Fahrweg  zwischen 
niedern  Mauern  bis  zu  einer  großen  Mühle,  Molinazzo  (PI.  G2),  wo  Maulthiere  zu 
haben  sind.  Auf  demselben  Wege  weiter  an  (20  Min.)  Viganello  (307m)  vorüber  ; 
unterhalb  der  Vorhöhe,  welche  die  Kirche  von  Pazzalino  trägt,  r.  nach  (</2  St.) 
Albonago  (465m)  und,  in  gleicherweise  z.  Th.  zwischen  Mauern  unter  Kastanien, 
Feigen  Reben  bergansteigend,  nach  (3/4  St.)  Alclesago  (595m),  dem  höchsten 
von  Lugano  sichtbaren  Dorf  oben  am  Abhang  des  Berges,  das  man  auch  von 
Castagnola  (s.  oben)  über  Ruvigliana  in  3/4-l  St.  erreichen  kann.  Oberhalb 
theilt  sich  der  Weg  ;  beide  Arme  führen  um  den  Berg  herum  m  einer  guten 
1/9  St.  nach  dem  an  dessen  Rückseite  gelegenen  Dorf  (2  St.)  Brl  (790m;  Restaur.). 
Bei  der  Kirche  von  Bre  steigt  man  w.  auf  schmalem  Waldpfade  in  l/2  St.  vollends 
den  Berg  hinauf.  Auch  dieser  Pfad  theilt  sich  :  r.  kommt  man  über  den  höchsten 
Rücken  des  »Monte  Brö  (933m)  hinweg,  1.  zunächst  auf  den  Bergvorsprung  nach 
Lugano  zu,  und  dann  ebenfalls  auf  den  Gipfel,  von  der  Rückseite  her.  Die  Aus¬ 
sicht  über  den  See,  namentlich  gegen  Porlezza  hin,  und  auf  die  umliegenden 
Gebirge  ist  ausgezeichnet.  Lugano  selbst  sieht  man  nicht  vom  Gipfel,  sondern  vom 
Vorsprung  aus.  -  An  den  Abhängen  des  Mte.  Bre  und  Mte.  Boglia  (s.  unten) 
wachsen  das  hübsche Epilobium  Dodonaei  nebst  der  kleinen  reizenden  Selaginella 
helvetica,  Aspidium  lobatum  in  prachtvoller  Form  (mit  überwinternden  Wedeln), 
sowie  in  Menge  die  bereits  genannte  Weihnachtsrose  Helleborus  mger.  w 

Viel  besucht  werden,  besonders  Sonn-  und  Feiertags  Nachm.,  die  „Cantine 
gen  Felsenkeller  am  Monte  Caprino,  Lugano  östl.  gegenüber,  wo  guter  Asti, 
meist  eiskalt,  geschenkt  wird.  Auch  eine  Bierbrauerei.  Abends  sind  die  Cantinen 
geschlossen  Ruderboot  hin  und  zurück  nebst  Aufenthalt  in  c.  2V2  St.,  mit  einem 
Ruderer  41/4,  mit  zwei  Rud.  6  fr.,  bei  mehr  als  cinstündigcm  Aufenthalt  die 
1/.,  St  1  fr  nebst  100/0  Trinkg. ;  Sonn-  u.  Feiertags  auch  Dampfboot.  —  Von 
den  Felsenkellern  Fußweg  auf  den  Mte.  Caprino  und  auf  den  Bergrücken  s.w. 
fort  zum  (3  St.)  Colmo  di  Creccio  (1319m),  mit  malerischer  Aussicht  namentlich 

auf  den  Luganer  See.  _  .  , 

Nach  S  Bernardo  und  Bigorio  (bis  Stat.  Taverne  3V2-4  St.).  Aut 
Feldwegen  längs  des  fruchtbaren  Hügelgeländes  n.  von  Lugano  über  Massagno, 
Savosa ,  Porza,  Comano  zur  (IV2  St.)  Kirche  von  S.  Bernardo  (704m),  auf  einem 
Felsplateau  mit  malerischer  Aussicht  (am  s.ö.  Fuß  das  Dorf  Canobbio  und  Schloß 
Trevano ) ;  von  hier  anfangs  ohne  Weg  über  den  Bergrücken  n.  nach  Sala  und  zum 
(U/4  St  )  Kloster  Bigorio  (719m ;  Erfr.),  in  reizender  Lage  (in  der  Kirche  eine  Ma¬ 
donna  von  Guercino  od.  Perin  del  Vaga?);  von  hier  zum  Gipfel  des  Mte.  Bigorio 
(1102m)  durch  Kastanienwald  und  über  Weiden  in  11/4  St.,  sehr  lohnend.  Vom 
Kloster  zurück  über  (20  Min.)  Ponte  Capriasca  (435m;  in  der  Kirche  alte  gute 
Copie  des  h.  Abendmahls  von  Lionardo  da  Vinci,  beste  Beleuchtung  11-1  Vm.) 
nach  der  Eisenbahnstation  Taverne  (25  Min. ;  s.  S.  412). 

»Monte  Boglia  (1512m;  hinauf  4-4l/2  St.,  Führer  angenehm):  entweder  über 
Soragno  und  Alp  Bolla,  oder  von  Brk  (s.  oben)  in  13/4  St.  Die  Aussicht  ist 
weniger  umfassend,  aber  malerischer  als  die  vom  Mte.  Generoso.  Hinab  an 
der  O. -Seite  durch  Val  Solda  nach  Castello  und  der  Dampfbootstation  <S.  Mamette 
(S.  432)  oder  Oria  (S.  432). 

Monte  Camoghö  (2226m,  mit  großartigem  Alpenpanorama  vom  Mte.  Rosa 
bis  zum  Ortler):  zu  Wagen  in  21/2  St.  über  Canobbio  und  Tesserete,  dann  r.  im 
Val  Colla  aufwärts  bis  (4  St.)  Scareglia  oder  Unter- Colla  (977m;  »Ost.  Garzirola) ; 
weiter  zu  Fuß  m.  F.  über  Colla  und  die  Alp  Pietrarossa,  den  Monte  Garzirola 
(s.  unten)  r.  lassend,  zur  (3  St.)  Alp  Sertena  (1805m)  und  zum  (IV 2  St.)  Gipfel. 

_  Abstieg  event.  n.  über  die  Alpen  Rivolte  und  Leveno  ins  Val  Morobbia ,  nach 

Giubiasco  und  (5  St.)  Bellinzona  (S.  412;  Bellinzona-Camoghe  7-8  St.).  —  Monte 
Garzirola  (2116m),  von  Colla  in  3  St.,  gleichf.  lohnend.  —  Aus  dem  \  al  Colla 
über  den  Paß  von  S.  Lucio  (1817m)  nach  Porlezza ,  oder  über  die  Cima  dell 
Arabione  (1807m),  mit  schöner  Aussicht,  ins  Val  Solda  (S.  432),  oder  auch  in 
das  letztere  an  den  merkwürdigen  Dolomitzacken  der  DenU  di  Vecchia  vorbei, 
lohnende  Rückwege  für  Fußgänger. 
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Mont©  Tamaro  (1961m),  von  Taverne  (S.  412)  oder  Bironico  (S.  412)  in 
4  St.  m.  F.,  unsctiwierig ;  prächtiger  Blick,  in  der  Ferne  der  Langensee. 

Hübscher  Ausflug  mit  einsp.  Bergwagen  (16-17  fr.)  über  Bioggio  (321m)  in 
2  St  nach  Cademario  (795m),  von  wo  man  den  Wagen  nach  Agno  schickt;  zu 
Füll  in  20  Min.  auf  den  San  Bernardo  (901m),  mit  Aussicht  auf  den  Lago 
Maggiore  etc. :  zurück  auf  die  Straße  Aronno-Iseo  und  auf  dieser  1.  über  Iseo 
(687m),  dann  unweit  der  Kappelle  S.  Maria  (781m)  vorbei,  über  Cimo  und  Vernale 
nach  (2  St.)  Agno  (S.  432),  wo  man  den  Wagen  wieder  vorfindet. 

Ausflug  nach  der  Grotte  von  Osteno  s.  S.  433. 


Die  Eisenbahn  nachChiasso  u  n d  Como  (Mailand)  über¬ 
schreitet  jenseit  Lugano  auf  40  m  hohem  Viadukt  das  Tassino- 
Thal  (1.  Blick  auf  Lugano),  umzieht  den  Fuß  des  Monte  Salvatore 
und  durchbohrt  dessen  n.ö.  Vorsprung  mittels  des  758m  1.  Paradiso- 
Tunnels.  Dann  am  See  entlang,  mit  Aussicht  1.  auf  die  bewaldeten 
Abhänge  des  östl.  Ufers  und  die  Dörfer  an  letzterem,  nach  (37km) 
Melide  (276m;  Alb.  deMicheli,  guter  Wein,  von  Lugano  viel  besucht, 
l/2  St.  vom  Vorgebirge  S.  Martino,  S.  414).  Ein  816m  langer  Stein¬ 
damm  mit  Bogenöffnungen  an  beiden  Enden,  auf  welchem  Eisenbalm 
und  Landstraße  neben  einander  herlaufen,  verbindet  hier  die  beiden 
Seeufer.  Hübscher  Blick  nach  beiden  Seiten.  Am  östl.  Ufer  liegt 
Bissone.  Zwei  Tunnels.  —  40km  Maroggia  (Alb.  Elvezia),  am  westl. 
Fuß  des  Mte.  Generoso;  r.  stets  Blick  auf  den  See. 

44km  Capolago  ( Bahnrestaur . ;  *H.-P.  du  Lac,  mit  elektr.  Beleuch¬ 
tung  u.  Garten)  am  obern  Ende  des  s.ö.  Seearms,  Station  für  die 
Generosobahn  ( Dampfboot  von  Lugano  4mal  tägl.  in  %  St.). 


Der  *Monte  Generoso  (1695m)  bietet  durch  seine  isoliite  Lage 
gegenüber  der  Hauptkette  der  Schweizer  Alpen  und  seine  bedeutende 
Erhebung  über  die  oberital.  Seen  und  die  lombardische  Ebene  wohl 
die  großartigste  Aussicht  auf  der  Südseite  der  Alpen  und  wild  mit 
Recht  dem  Rigi  zur  Seite  gestellt.  Die  1890  eröffnete  Zahnrad¬ 
bahn  von  Capolago  auf  den  Generoso,  nach  Abt’s  System  erbaut 
(Zahnstange  mit  von  beiden  Seiten  eingreifenden  Zahnrädern),  ist 
9km  lang  und  hat  eine  Maximalsteigung  von  22%  (Rigibahn  2o  /0). 
Fahrzeit  bis  zum  Gipfel  (Vetta)  IV4  St.,  bis  Bellavista  (Hot.  Generoso) 
56  Min.;  Fahrpreise  bis  Bellavista  5  fr.  85,  Vetta  7  fr.  50  c.,  Vetta- 
C-apolago  5  fr.;  Retourbillet  zum  Gipfel  10  fr.  Die  Züge  fahren  von 
der  Dampf  bootstation  Capolago  (s.  oben)  ab  und  halten  nach  2  Mim 
an  der  Gotthardbahnstation  (s.  oben),  wo  die  Zahnstange  beginnt.  Die 
Bahn  überschreitet  die  Straße  und  die  Gotthardbahn  und  zieht  si' h 
mit  20%,  später  22%  Steigung  am  Abhang  des  Generoso  hinan, 
stets  mit  Ausblick  r.  auf  das  fruchtbare,  von  waldigen  Höhen  um¬ 
säumte  Laveggiothal ,  das  Städtchen  Mendrisio  und  rückwärts  den 
Luganer  See  mit  dem  am  W.-Ufer  gelegenen  S.  Vitale  bis  nordl. 
zum  Mte.  Salvatore.  Dann  an  steilen  Felswänden  entlang  und  durch 
einen  143m  1.  gekrümmten  Tunnel  (unmittelbar  vor  diesem  wild  der 
Gipfel  des  Monte  Rosa  sichtbar)  zur  (3km)  Stat.  S.  Nicolao  (.08m; 
Uestaur .),  in  dem  bewaldeten  Val  Cereda.  Weiter  in  großer  Kurve 
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und  durch  einen  50m  1.  Tunnel  in  das  Val  della  Giazza ,  dann  hoch 
an  der  Bergwand  entlang,  mit  Aussicht  auf  das  Hügelland  bis  Mai¬ 
land  und  Varese  und  in  die  bewaldeten  Thäler  des  Generoso  (r.  der 
Mte.  Bisbino  mit  Wallfahrtskirche)  zur  (6km)  Stat.  Bellavista  (1222m; 
Restaur.).  Ein  Promenadenweg  führt  von  hier  am  Bergrande  (Ruhe¬ 
bänke)  entlang  zur  (5  Min.)  *  Bellavista,  einem  umgitterten  Berg¬ 
vorsprung  gerade  über  Capolago,  mit  besonders  Moigens  piächtigem 
Blick  auf  den  Luganer  See  und  die  Schneeberge  vom  Gr.  Paradiso 
bis  zum  St.  Gotthard.  —  10  Min.  ö.  von  der  Stat.  (Hoteldiener  am 
Bahnhof)  das  *Höt.  du  Generoso  (1209m;  Z.  L.  B.  4-5,  F.  1 V2, 
Lunch  3V2,  Din.  5,  Pens.  12  fr.),  auf  einer  Bergterrasse  gelegen,  mit 
Aussicht  nach  der  Ebene  (von  hier  zum  Giptel  Reitweg  in  IV4  St.). 
—  Von  Stat.  Bellavista  steigt  die  Bahn  durch  einen  84m  1.  Tunnel 
und  führt  dann  dicht  am  kahlen  Bergkamm  entlang,  mehrfach  mit 
Blicken  1.  bis  Lugano  und  Luganer  See,  r.  unten  die  Dörfer  Muggio 
und  Cabbio,  nochmals  durch  2  kurze  Tunnel  zur  (9km)  Stat.  Vetta 
(1614m;  *H6t.  Kulm ,  Z.  5,  F.  l*/2>  Lunch  0Y2?  M.  5  fr.,  durch  Aus¬ 
sichtsterrassen  mit  dem  Restaur.  Vetta  verbunden)  —  Von  der 
Station  in  10  Min.  auf  neuem,  durch  Geländer  geschützten  Fußweg 
zum  Gipfel  des  *Monte  Generoso  (1704m).  Die  ebenso  großartige 
wie  malerische  Aussicht  (vgl.  das  Panorama)  umfaßt  die  Seen  von 
Lugano,  Como,  Varese  und  den  Lago  Maggiore,  die  ganze  Alpenkette 
vom  Mte.  Viso  bis  zum  Pizzo  dei  Tre  Signori,  im  S.  die  lombar¬ 
dische  Ebene  mit  den  Städten  Mailand,  Lodi,  Crema,  Cremona  und 
die  Apenninen.  —  Von  Stat.  Vetta  zu  Fuß  hinab  zum  Hot.  Generoso 

oder  Stat.  Bellavista  3/4  St.  „  .  .  . .  . 

Der  Monte  Generoso  hat  eine  reiche  Flora  aufzuweisen.  Auf  kleinem 
Raum  vereinigt  findet  man  hier  Pflanzen  der  Bergregion  mit  denen  der  sub¬ 
alpinen  und  alpinen  Zone  in  schönen  Formen  und  seltenen  Arten.  Herrliche 
Lilien- Arten  wechseln  mit  seltenen  Orchideen,  eine  Fülle  der  schönsten  Stein¬ 
brech  (Saxifraga)-Arten  finden  sich  neben  der  hübschen  Anemone  narcissiflora 
und  Primula  auricula.  Auch  niedliche  Sedum-Arten  und  schöne  Farne  (da¬ 
runter  das  seltene  Aspidium  aculeatum)  kann  man  ohne  viel  Mühe  liier  sammeln. 

Der  Monte  Generoso  kann  auch  von  Maroggia  (S.  41b)  über  Rovio  (5(X  m  ?  H.-P. 
Mte  Generoso  4l/«>-6  fr.  m.  Z.)  und  von  Balerna  über  Muggio  in  4-41/2 
erstiegen  werden  (Fahrweg  bis  Rovio  und  Muggio?  weiter  aufwärts  wird  der 
Anstieg  sehr  beschwerlich).  Von  Lanzo  d'Jntelvi  (Reitweg,  0V2  kt.)  s.  b. 

(als  Rückweg  zu  empfehlen,  bis  Osteno  6  St.). 


48km  Mendrisio  (363m;  Gasth.:  Angelo ,  ital.  gut,  Z.  B.  2^2  5**? 
Leone),  Städtchen  von  2872  Einw.,  10  Min.  vom  Bahnhof,  Ausgangs¬ 
punkt  des  Reitwegs  auf  den  Mte.  Generoso  (bis  zum  Hot.  Generoso 
3  St.,  Maulthier  6  fr.).  —  Auf  der  Wasserscheide  zwischen  Laveggio 
und  Breggia  der  kurze  Coldrerio- Tunnel.  53km  Balerna. 

56km  Chiasso  (233m;  *Bahnrestaur.;  *Alb.  S.  Michele ,  nahe  am 
Bahnhof),  der  letzte  schweizer  Ort :  Zollrevision  und  meist  längerer 
Aufenthalt.  —  Die  Bahn  führt  in  einem  2900m  1.  Tunnel  unter  dem 
Monte  Olimpino  hindurch;  1.  öffnet  sich  der  Blick  aut  den  Corner 
See.  Dann  an  (1.)  der  Vorstadt  Borgo  Vico  vorbei  nach 

61km  Como  (S.  440);  von  hier  nach  (108km)  Mailand  s.  R.  114. 
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109.  Von  Bellinzona  nach  Locarno.  Val  Maggia. 

Bis  Locarno,  22km,  Eisenbahn  in  45  Min.  für  2  fr.  30,  1.60,  1.15  c.  —  Post 
von  Locarno  bis  Bignasco  2mal  tägl.  in  3V2  St.,  Coup«!  4  fr.  60  c.,  von  Bignasco 
bisFusio  im  Sommer  tägl.  in  3  St. ;  Einsp.  von  Locarno  nach  Bignasco  19,  Zweisp. 
30  fr.  •,  von  Bignasco  nach  Locarno  16  u.  25,  nach  Fusio  u.  zurück  18  u.  35  fr. 

Bis  (9km)  Cadenazzo  s.  S.  412.  Nach  Locarno  Wagenwechsel; 
die  Bahn  überschreitet  unterhalb  (r.)  Cugnasco  den  Tessin.  —  16km 
Gordola ,  mit  ergiebigem  Weinbau,  an  der  Mündung  des  Val  Verzasca. 

Yal  Yerzasca.  Eine  Fahrstraße  (Post  Locarno-Sonogno  tägl.  in  4V-2  St.) 
führt  durch  das  malerische,  von  der  grünen  Verzasca  in  zahllosen  Fällen  durch¬ 
strömte  Thal  an  (r.)  Vogorno  und  (1.)  Corippo  vorbei  nach  (3  St.)  Lavertezzo 
(Osteria  della  Posta)  und  (1 1/2  St.)  Brione  (761m  ;TWis.),  Hauptort  des  Thals,  an 
der  Mündung  des  Vald'Osola,  durch  das  ein  kaum  lohnender  Übergang  (Führer 
nöthig)  über  die  Forcarella  Cocco  (2137m)  in  das  Val  Cocco  und  nach  (8  St.) 
Bignasco  (S.  420)  führt.  Nördl.  im  Hauptthal  führt  die  Straße  weiter  über 
Oerra  und  Frasco  nach  (13/4  St.)  Sonogno  (909m ;  W/ts.),  dem  letzten  Dorf,  wo 
das  Thal  sich  abermals  verzweigt.  Von  hier  w.  über  den  Passo  di  Bedorta 
(2176m)  zwischen  Corona  di  Redorta  und  Mte.  Zucchero  ins  Val  Pertusio  und 
nach  Prato  (S.  420),  8  St.  m.  F.,  lohnend.  N.  gleichfalls  lohnend  über  Cabione 
und  Alp  Bedeglia  zum  Passo  di  Laghetto  (2109m)  w.  von  der  Cima  Bianca-,  hinab 
zur  Alp  del  Lago  (1843m)  mit  kl.  See  (Laghetto)  und  durch  Val  Chironico  nach 
(8  St.)  Giornico  (S.  102). 

Die  Bahn  überschreitet  die  ungestüme  Verzasca  und  führt  am 
Lago  Maggiore  entlang  nach 

22km  Locarno.  —  Gasth.:  * Gr and  Hotel  Locarno,  Z.  L.  B.  5-6, 
F.  11  /<>,  Lunch  3,  M.  5  fr.,  H.-Pens.  du  Parc  (gleicher  Besitzer  wie  Bellevue 
in  Andermatt),  neu,  beide  in  erhöhter  Lage  mit  prächtigen  Gärten  und  Aus¬ 
sicht;  *H. -P.  lieber  mit  Garten  am  See,  deutsch,  Pens.  m.  Z.  6-7  fr.-, 
♦Corona,  am  See,  Z.  L.  B.  2-3,  F.  D/4  fr.-,  *H.  Suisse,  am  großen  Platz, 
nicht  theuer,  Wirth  spricht  deutsch-,  P.  Villa  Righetti,  am  Wege  zur 
Madonna;  Alb.  S.  Gottardo.  Auch  möblierte  Zimmer.  —  Cafe-Restaur.  : 
Locarno  (Soldini),  neben  der  Corona  ;  Bahnrestaur. 

Dampfboot  auf  dem  Lago  Maggiore  s.  S.  421 ;  Abfahrt  nach  römischer 
Zeit,  die  vor  der  schweizerischen  (Berner)  20  Min.  vorgeht. 

Locarno  (208m),  deutsch  Luggarus,  ansehnlicher  Ort  an  der 
Mündung  der  Maggia,  mit  3353  kath.  Einw.,  seit  1513  zur  Schweiz 
gehörig,  ist  seiner  Bauart,  Umgebung  und  Bevölkerung  nach  ganz 
italienisch.  Die  Vertreibung  der  Reformierten  im  J.  1553,  u.  a.  der 
angesehenen  Geschlechter  Orelli,  Muralto,  die  dann  den  Grund  zu 
der  blühenden  Seidenindustrie  Zürichs  (S.  32)  legten,  hat  die  Ent¬ 
wickelung  der  im  Mittelalter  bedeutenden  Stadt  abgeschnitten.  Vom 
Hafen  gelangt  man  westl.  nach  dem  Marktplatz,  mit  dem  ehern. 
Regierungsgebäude ,  der  Post  u.  s.  w.  Die  Häuser  öffnen  sich  im  Erd¬ 
geschoß  mit  Arkaden.  Vor  der  Kirche  S.  Antonio  ein  Brunnendenkmal 
des  um  die  Stadt  verdienten  Marchese  Marcacci  (*j*  1854).  Ein  anderes 
Denkmal  erinnert  an  den  Deputierten  Mordasini  (f  1888).  Alle 
14  Tage  Donnerstags  findet  hier  ein  besuchter  Markt  statt,  bei  dem 
man  mannigfaltige  Trachten  zu  sehen  bekommt.  Volksfest  am  8.  Sept., 
dem  Tage  Mariä  Geburt. 

Hoch  über  der  Stadt  liegt  auf  bewaldetem  Fels  die  Wallfahrts¬ 
kirche  *  Madonna  del  Sasso  (356m):  V2St->  steiler  gepflasterter  Weg, 
1.  von  der  „Scuola  normale  femminile“  vorüber;  in  der  Kirche  1. 
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eine  Grablegung  von  Ciseri.  L.  hinter  dem  Gebäude  hinauf,  dann 
wieder  1.  gelangt  man  in  10  Min.  an  eine  Kapelle ,  die  eine  Auf¬ 
erstehung  Christi  in  bemalten  Thonfiguren  von  Rossi  (1887)  ent¬ 
hält,  mit  schönstem  malerischem  Rückblick  auf  die  Madonna  del  Sasso. 
Noch  weiter  hinauf  die  Kapelle  Trinita  del  Monte,  mit  Blick  auf  den 
obersten  Theil  des  Lago  Maggiore.  Der  ganze  Spaziergang  ist  be¬ 
quem  in  1V2  St.  zu  machen;  Abendbeleuchtung  am  günstigsten. 

Hübsche  Spaziergänge  w.  über  Solduno  zum  (1  St.)  Ponte  Brolla  (s.  unten) ; 
s.w.  über  die  Maggiabrücke  nach  (40  Min.)  Losone  mit  großen  Kellern  (Wein  gut 
und  billig),  oder  nach  (50  Min.)  Ascona  (S.  421)  und  weiter  am  Lago  Maggiore 
entlang  nach  Ronco  und  (2  St  0 Brissago  (S.  421) ;  schöner  noch  der  Weg  von  Losone 
„über  den  Berg“  nach  Roneo;  —  ö.  nach  (1/2  St.)  Minusio  und  in  die  (15  Min.) 
Navegna-Schlucht  mit  Eisensäuerling-,  n.  nach  den  Bergdörfern  Orsolina  und 
Brione  (je  1  St.),  mit  hübscher  Aussicht ;  nach  (2  St.)  Mergoscia  im  Verzasca- 
Thal  (S.  418);  u.  s.  w.  —  2  St.  oberhalb  Locarno  die  Pens.  Alpenheim  (Besitzer 
L.  Borghetti),  als  Luft-  u.  Milchkurort  zu  empfehlen. 

Von  Locarno  nach  Domodossola  führt  ein  schöner  aber  beschwer¬ 
licher  Weg  durch  das  Val  Centovalli  und  Val  di  Vigezzo  in  11  St.:  zunächst 
Fahrstraße  über  Losone  bis  (D/2  St.)  Intragna  (396m;  Whs.),  am  Zusammenfluß 
der  Meleza  und  des  Onsernone ;  dann  schlechter  Fußweg  am  1.  Ufer  der  Meleza  über 
(21/2  St.)  Borgnone  (706m;  Whs.)  nach  (I/4  St.)  Camedo ,  dem  letzten  schweizer 
Dorf,  und  über  die  ital.  Grenze  nach  dem  Wallfahrtsort  (D/2  St.)  Ri  (Whs.). 
Von  hier  wieder  Fahrstraße,  über  (1  St.)  Malesco  (Leon  d’oro),  wo  1.  die  Straße 
aus  dem  Val  Cannobbina  einmündet  (s.  S.  422),  nach  <S.  Maria  Maggiore  (827m; 
*Croce  di  Malta),  dem  Hauptort  des  Val  Vigezzo,  und  nach  (31/2  st.)  Domodossola 
(S.  292). 

Val  Onsernone.  Fahrstraße  (Post  von  Locarno  bis  Comologno  und  Vergeletto 
tägl.  in  31/2  St.)  über  den  Ponte  Brolla  (s.  unten)  nach  (I/2  St.)  Cavigliano,  wo  1.  ein 
Fahrweg  nach  Intragna  abzweigt  (s.  oben) ;  dann  n.w.  durch  das  malerische  Val 
Onsernone  in  Windungen  ansteigend  nach  Loco  (Whs.)  und  (21/2  St.)  Russo  (804m  ; 
leidl.  Whs.),  wo  das  Thal  sich  theilt.  Die  Straße  biegt  in  den  w.  Thalarm  ein 
bis  zu  dem  Ponte  Oscuro,  wo  das  Sträßchen  nach  Vergeletto  r.  abzweigt,  wendet 
sich  dann  zurück  und  steigt  im  s.  Thalarm  über  Crana  nach  (U/2  St.)  Comologno 
(1068;  kein  ordentl.Whs.).  1/4  St.  weiter  in  Spruga  hört  die  Straße  auf;  nun 
Saumweg  über  die  ital.  Grenze  nach  dem  (3/4  St.)  einfachen  Schwefelbad  Bagni 
di  Craveggia.  Lohnender  Übergang  (F.  bis  zur  Paßhöhe  rathsam)  von  hier  über 
die  Bocchetta  di  S.  Antonio  nach  (5  St.)  S.  Maria  Maggiore  (s.  oben).  —  Im  n.  Tlial- 
arm  erreicht  man  von  Russo  in  D/4  St.  Vergeletto  (911m;  *Ost.  Domenigone); 
von  hier  nach  Cimalmotto  (s.  unten)  über  den  Passo  di  Porcareccio ,  oder  nach 
Cevio  über  den  Lago  di  Alzasca ,  lohnend  (Führer  nöthig). 

Das  10  St.  lange  *Val  Maggia,  deutsch  Mainthal ,  dessen  Besuch 
besonders  im  Frühjahr  oder  Herbst  lohnt,  zeichnet  sich  durch  schroffe 
Felsen,  reiche  Vegetation,  zahlreiche  Wasserfälle  und  schmucke  Dörfer 
aus.  Die  Straße  (Post  und  Wagen  s.  S.  418)  führt  von  Locarno  am  1. 
Ufer  der  ungestümen  Maggia  an  dem  (1  St.)  Ponte  Brolla  (250m) 
vorbei  (ins  Val  Onsernone  s.  oben),  über  Avegno,  wo  der  schneebedeckte 
Basodino  kurze  Zeit  sichtbar  wird,  nach  (l3/4  St.)  Maggia  (347m), 
größeres  Dorf;  r.  die  schöne  Cascata  della  Pozzaccia.  Weiter  über 
Coglio,  Oiumaglio,  Someo  (Ost.  al  Ponte;  Restaur.  del  Soladino),  mit 
stattlichen  Häusern,  und  Riveo  (1.  der  prächtige  100m  h.  Soladino- 
Fall)  nach  Visletto,  am  Fuß  gewaltiger  Felswände,  dann  über  die 
Maggia  nach  (2*/2  St.)  Cevio  (421m;  Restaur.  del  Basodino,  auch 
einige  Z. ;  Restaur.  della  Posta),  Hauptort  des  Thals  (514  E.)  mit  schönen 
Ranmgruppen  und  alter  Kirche,  an  der  Mündung  des  Val  Rovana. 
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Das  steil  ansteigende  Val  Rcvana  theilt  sich  bei  (IV2  St.)  Collognasca  (805m) 
in  1.  Val  di  Campo,  r.  Val  di  Bosco.  Im  ersteren  liegt  G/2  St.  aufwärts  Campo 
(1350m-,  Whs.)  und  (V2  St.)  Cimalmotto  (Whs.),  mit  sehenswerthen  Fresken 
in  der  Vorhalle  der  Kirche.  Von  hier  über  den  Porcareccio-Paß  nach  Vergeletto 
s.  oben-,  über  den  Passo  di  Bosa  (2257m)  und  durch  Val  Isorno  nach  (6  St.) 
Crevola  (S.292),  unschwierig;  über  den  Passo  di  Craverola  ( Scatta  del  Forno , 
2527m)  nach  Premia ,  oder  über  den  Passo  della  Scatta  (2566m)  und  den  Passo  di 
Cornelia  nach  Crodo  im  ValAntigorio  (S.  299),  beide  gleichfalls  unschwierig,  aber 
nur  mit  Führer.  —  Im  Val  di  Bosco  gelangt  man  von  Collognasca  in  2  St.  nach 
Bosco  (1503m;  Wlis.),  auch  Crin  oder  Gurin ,  dem  einzigen  deutschen  Dorf 
im  Canton  Tessin;  von  hier  über  die  Criner  Furka  ins  Val  Formazza  s.  S.  299. 

V2  st.  (29km  von  Locarno)  Bignasco  (434m;  *Hot.  du  Glacier, 
7.  L.  B.  3,  Lunch  3,  M.  4,  P.  7-9  fr.),  an  der  Mündung  des  Val 
Bavona ,  als  Standquartier  für  Ausflüge  zu  empfehlen.  10  Min.  s.ö. 

der  schöne  Wasserfall  von  Bignasco. 

Hübscher  Ausflug  (unterhalb  des  Hotels  über  die  Maggia,  dann  1.  hinan)  zur 
(3/4  St.)  Madonna  dei  Monti  (719m)  mit  schöner  Aussicht  ;  von  der  Kapelle  weiter 
tbaleinwärts,  an  Alphütten  vorbei,  über  den  Bach  bergan  zur  (20 Min.)  Alp  lncino, 
dann  hinab  an  zwei  schönen  Wasserfällen  ( Bagno  di  Nerone  u.  Piccolo  Niagara ) 
vorbei  nach  (40  Min.)  Bignasco.  —  Ferner  auf  der  Straße  nach  Fusio  (Hand¬ 
weiser)  zum  (1/4  St.)  Pontelotto ,  zurück  am  1.  Ufer  der  Maggia;  nach  Brontallo 
und  (1  St  )  Menzonio  (725m)  mit  hübscher  Aussicht;  nach  Cevio  und  zur  (l  St.) 
Cascata  di  Soladino  (S.  419);  nach  (3  St.)  S.  Carlo ,  (31/2  St.)  Fusio  etc.  (s.  unten). 

Von  Bignasco  nach  dem  Tosafall  (10  St.)  oder  nach  Airolo 
(il  St.):  guterWeg  im  *Val  Bavona  aufwärts  zwischen  Kastanien-  u.  Nußbäumen 
über  Cavergno ,  Fontana ,  Foroglio,  mit  Wasserfall,  Fontanella  und  Sonlerto  nach 
(3  St.)  S.  Carlo  (960m;  *Alb.  Basodino,  einf.),  von  wo  der  Mte.  Basödine  (3276m) 
in  5-6  St.  m.  F.  (G.  Padovani)  zu  ersteigen  ist  (mühsam,  aber  ohne  Gefahr;  Ab¬ 
stieg  zum  Tosafall  31/4  St..,  s.  S.  299).  Von  S.  Carlo  m.  F.  über  Campo  steil 
hinan  zur  (21/2 St.)  Alp  Robiei  (1879m;  einf.  Unterkunft)  und  w.  durch  Val  Fiorina 
zur  (3-3V2  St.)  Bocchetta  di  Valmaggia  (2654m),  hinab  nach  (2^2  St.)  Auf  der 
Frut  (S.  299).  —  Wer  nach  Airolo  will,  bleibt  vor  der  nach  Robiei  führenden 
Brücke  am  1.  Ufer  des  Bachs  und  steigt  (Führer  nöthig)  über  Alp  Lielpe  und 
Pioda  am  kl.  Lago  Sciundrau  (2353m)  vorbei  zur  (5  St.)  Cristallina-Furca  (2583m ), 
w.  vom  Piz  Cristallina  (2910m);  hinab  über  ein  kl.  Schneefeld  ins  Val  Porta  und 
durch  Val  Cristallina  nach  Ossasco  (S.  294)  und  (3  St.)  Airolo  (S.  100). 

Im  Val  Maggia,  das  von  hier  ab  Val  Broglio  heißt,  führt  die 
Straße  weiter  über  Broglio  nach  (l3/4  St.)  Prato  (750m;  einf.  Whs.), 
an  der  Mündung  des  ö.  zum  Campo  Tencia  hinanziehenden  Val  Prato 

(über  den  Redorta-Paß  ins  Val  Verzasca  s.  S.  418). 

Campo  Tencia  (3075m),  von  Prato  8-9  St.  m.  F.,  anstrengend:  durch  Val 
Prato  in  5  St.  zu  den  obersten  Hütten  der  Corte  di  Campo  Tencia  (2210m)  und 
von  der  O. -Seite  her  über  den  Kamm  des  Crozlina  -  Gletschers  zum  (3-4  St.) 
Gipfel,  mit  prächtiger  Rundsicht.  Geübte  Bergsteiger  können  über  den  Gletscher 
ö.  zur  Alp  Crozlina  und  über  Dalpe  nach  Faido  (S.  102)  hinabgelangen. 

Bei  (V2  St.)  Peccia  (849m  ;  einf.  Whs.)  mündet  1.  das  Val  Peccia ; 
im  Hintergrund  der  Poncione  di  Braga  (2867m).  Das  oberste  Val 
Maggia  heißt  Val  Lavizzaru ,  nach  dem  hier  häufig  vorkommenden 
Lavez-  oder  Topfstein.  Die  Straße  steigt  in  Windungen  (Fußsteig  kürzt) 
zur  flachen  obern  Thalstufe,  überschreitet  (IV4  St.)  die  Maggia  in  wilder 
Felsschlucht  und  führt  an  (r.)  Mogno  vorbei  nochmals  in  Windungen 
hinan  (r.  kürzerer  Fußweg)  nach  (40  Min.)  Fusio  (1281m;  *Höt.  Dazio, 
bei  der  Brücke),  dem  letzten  Dorf  des  Val  Maggia,  in  malerischer  Lage. 

Hübscher  W  aldweg  zum  (I/2  St.)  Alpdörfchen  Sambucco  (1368m),  mit  W  asser 
fall.  —  Unschwierige  Übergänge  von  Fusio  (m.  F.) :  n.  über  Corte  und  den  Sassello- 
Paß  (2346m)  oder  den  Passo  dei  Sassi  (2500m;  nur  für  Schwindelfreie)  nach 
(51/2  St.)  Airolo  (S.  100);  w.  über  den  Passo  di  Naret  (2413m),  am  gleichn.  kl. 
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See  vorbei,  nach  (7  St.)  Ossasco  im  Val  Bedretto  (S.  294);  n.ö.  (lohnend)  über 
Colla  und  Alp  Pianascio  zum  (21/2-3  St.)  Campolungo-Paß  (2324m)  mit  Aussicht 
(von  hier  in  II/4  St.  auf  den  Pizzo  Tremorgio;  2677m;  trcffl.  Aussicht);  hinab 
entweder  r.  über  Alp  Cadonighino  und  Dalpe  (s.  S.  420)  nach  (3  St.)  Faido  (S.  102), 
oder  1.  sehr  steil  hinab  zum  Lago  Tremorgio  (1828ml  und  zur  (2  St.)  Station 
Rodi-Fiesso  (S.  101). 


110.  Der  Lago  Maggiore. 

Eisenbahn  von  Bellinzona  über  Luino  nach  Novara,  108km,  in 
4-5  St.  für  12  fr.,  8  fr.  45,  6  fr.  (bis  Luino  in  O/4-IV2  St.,  4  fr.  50,  2  fr.  30,  2  fr.  10  c.; 
von  da  bis  Novara  in  23/4-31/2  St.).  —  Stationen:  4km  Giubiasco,  9km  Cade- 
nazzo,  17km  Magadino,  20km  S.  Nazzaro,  23km  Ranzo-Gera,  27km  Pino,  erste 
italienische  Station,  34km  Maccagno ;  —  40km  Luino,  Sitz  der  schweizerischen 
und  italienischen  Zollbehörden;  47km  Porto- Valtravaglia,  55km  Laveno,  59km 
Leggivno-Monvalle,  65km  Ispra,  70km  Taino-Angera,  76km  Sesto-Calende  (vgl. 
Baedeker' s  Ober- Italien).  Diese  Stationen  sind  in  der  nachfolgenden  Beschreibung 
des  Sees  mit  E.  bezeichnet.  —  Von  Bellinzona  nachLocarno  s.  S.  418. 

Dampf  boote  (z.  Th.  Salonboote,  Restaurant  an  Bord,  Lunch  3,  M.  41/2  fr.) 
im  Sommer  tägl.  2mal  von  Locarno  nach  Laveno,  7-8mal  tägl.  von  Laveno 
nach  Intra,  Pallanza,  den  Borrom.  Inseln,  Stresa  und  Arona.  Fahrzeit 
von  Locarno  bis  Arona  51/9  St.,  von  Luino  bis  Isola  Bella  23/4  (von  Laveno  1 1/4) 
St.,  von  Isola  Bella  bis  Arona  II/4  St.  ^  Fahrpreise  zwischen  Locarno  und 
Arona  5  fr.  85  oder  3  fr.  20  c.,  zwischen  Luino  und  Isola  Bella  2  fr.  15  oder  1  fr. 
30  c.,  zwischen  Isola  Bella  und  Arona  1  fr.  70  oder  1  fr.,  An-  und  Abfahrt  inbe¬ 
griffen.  Die  planmäßigen  Fahrzeiten  (römische  Uhr,  s.  S.  418)  werden  bisweilen 
auffallend  schlecht  eingehalten.  —  Die  Stationen  sind  in  nachfolgender  Be¬ 
schreibung  durch  fette  Schrift  hervorgehoben  ;  nur  Locarno,  Brissago,  Cannobbio, 
Luino,  Intra,  Laveno,  Pallanza,  Baveno,  Isola  Bella,  Stresa,  Belgirale,  Lesa,  Meina 
und  Arona  werden  bei  allen  Fahrten  berührt. 

Der  *Lago  Maggiore  (197m  ü.  M.,  größte  Tiefe  854m),  Langen- 
See ,  aer  Lacus  Verbanus  der  Römer,  ist  c.  60km  lang  und  im 
Durchschnitt  3-5km  breit  (Seefläche  210  qkm).  Der  nördlichste  Theil 
gehört  zur  Schweiz.  Die  italienische  Grenze  ist  w.  bei  dem  Flüßchen 
Valmara,  ö.  bei  der  Dirinella.  Seine  bedeutendsten  Zuflüsse  erhält 
der  See  n.  durch  den  Tessin  (Ticino)  und  die  Maggia ,  w.  durch  die 
Tosa  (S.  425).  Der  südliche  Abfluß  behält  den  Namen  Ticino.  Die 
Ufer  des  ji.  Seearms  sind  von  hohen,  meist  waldbedeckten  Bergen  ein¬ 
geschlossen,  gegen  das  untere  Ende  hin  flacht  sich  das  östl.  Ufer  in  die 
lombardische  Ebene  ab.  Das  Wasser  erscheint  im  nördlichen  Arm 
grün,  im  südlichen  tiefblau. 

Locarno  s.  S.  418.  Gegenüber  in  der  NO. -Ecke  des  Sees,  am 
Einfluß  des  Tessin,  liegt  Magadino  (E. ;  Hot.  Bellevue ,  Pens.  Viviani , 
5  fr.,  beide  am  See),  aus  einer  oberen  und  einer  unteren  Ortschaft 
bestehend,  am  Fuß  des  Monte  Tamaro  (1964m). 

Südl.  von  Locarno  \at  man  einen  Blick  in  das  Val  Maggia  (S.  419), 
die  Maggia  hat  bei  ihrer  Mündung  in  den  See  ein  großes  Delta 
gebildet.  Weiterhin  ist  das  w.  Ufer  bis  hoch  hinauf  mit  Landhäusern, 
Dörfern  und  Kirchthürmen  übersät.  In  der  Ecke  Ascona  (Kahnstat.) 
mit  Burgruine  und  einigen  Villen,  dann  Ronco  höher  am  Abhang. 
Weiter  im  See  zwei  kleine  Inseln,  Isole  di  Brissago.  Am  ö.  Ufer  Gera 
(E.).  Am  w.  Ufer  Brissago  (Hot.  Suisse),  der  letzte  schweizerische 
Ort,  ein  reizender  Punkt  mit  schmucken  Häusern  und  Villen  in  üppigen 
Gärten;  bei  der  Kirche  eine  Gruppe  schöner  alter  Cypressen.  Die 
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Abhänge  hinter  dem  Ort  schmücken  Reben,  Feigen-,  Oliven-  und 
Granatbäume,  selbst  die  Myrthe  blüht  im  Freien.  —  Südl.  von  Brissago 
eine  große  „internationale  Tabakfabrik“.  Die  italienische  Zollrevision 

findet  an  Bord  des  Schiffes  statt.  ^  ^  _ 

Gegenüber  von  Brissago  liegt  am  ö.  Ufer  das  italienische  Pino  (E. .). 

S.  Agdta  und  Cannobbio  (*H.  Cannobbio ,  am  See,  Z.  2V2_^> 
Pens.  6  fr.;  Alb.  delle  Alpi,  nicht  theuer;  *  Pens.  Villa  Badia,  */2  St.  s. 
80m  über  dem  See,  angenehmer  ruhiger  Aufenthalt,  schweizer  Wirth, 
Pens.  6-7  fr.)  gehören  bereits  zu  Italien,  letzteres  einer  der  ältesten 
und  ansehnlichsten  Orte  am  See  (2600  E.),  auf  einem  Vorland  an  der 
Mündung  des  Val  Cannobbina  gelegen,  von  bewaldeten  Bergen  ein¬ 
geschlossen.  In  der  Kirche  della  Pieth ,  deren  Kuppel  dem  Bramante 

zugeschrieben  wird,  eine  Kreuztragung  von  Gaud.  Ferrari. 

Hübscher  Spaziergang  (auch  Omnibus)  im  Val  Cannobbina  aufwärts  zur 
(1/q  St.)  Wasserheilanstalt  La  Salute  (Gasth.)  und  zum  (20  Min.)  Orndo,  einer 
großartigen  Felsschlucht,  in  die  man  im  Kahn  einfährt  bis  zu  einem  Wasserta 
(Schiffer  von  Traffiume  mitnehmen,  V2-l  fr.).  —  Die  Straße  fuhrt  weiter  den 
Fluß  vielfach  überschreitend  und  die  Dörfer  Spoccia  (unterhalb  der  Straße 
Oster ia  Arnericana ),  Orasso,  Our  solo  und  Ourrov.nnA  1.  obenlassend  über 
einen  niedrigen  Bergsattel  nach  Finero  (Whs.)  und  MalescowValVigezzo  (6V2St. 
bis  S.  Maria  Maggiore ,  S.  419  ;  Einsp.  von  Cannobbio  in  5  St.  15  fr.,  Zweisp.  3  r  ). 

Das  Boot  wendet  sich  jetzt  dem  ö.  Ufer  zu  —  w.  erscheinen  im  See 
die  Cannero-Castelle  (s.  unten)  —  zuerst  nach  Maccagno  (E.;  Alb. 
della  Torre),  mit  malerischer  Kirche  und  altem  Thurm,  von  wo  man 
in  2  St.  nach  dem  hochgelegenen  Lago  d’Eglio  gelangt  (900m  ;  *Gasth., 
schöne  Aussicht).  —  Weiter  am  See  die  Viadukte  und  Tunnel  der 
Gotthardbahn,  dann  Casneda  in  waldiger  Schlucht  und 

LuInO  (E.).  —  Der  Dampfboot-Lakdepi.atz  befindet  sich  bei  der  Warte¬ 
halle  (G.  m.  W.  21/9,  M.  m.  W.  4V2  fr.)  der  Dampftrambahn  nach  Ponte  Tresa 
(Lugano  S.  431).  L.  von  diesem  und  der  Garibaldistatue  vorüber,  dann  der 
breiten  'via  Principe  di  Napoli“  folgend  gelangt  man  in  10  Min.  zum  Bahnhof 
der  Linie  Bellinzona-Genua:  Stazione  Intkrnazionai.e,  mit  ital.  und  Schweiz. 
Zollabfertigung  und  gutem  Restaurant  (Dej.  3  fr.)*,  Omnibus  vom  Dampfboot- 

Landeplatz  40  c.,  kl.  Gepäck  25  c.,  größeres  Gepäck  50  c.  , 

Gastii  :  »Grand-Hot.  (Simplon  &  Terminus),  mit  Garten,  sudl.  vor 
dem  Ort,  am  See*,  Hot.  Poste  &  Suisse,  Z.  L.  B.  2V2-3l/2  fr:. ’  V ^ ^ V % ’ 
geloht,  beide  unweit  des  Dampfbootlandeplatzes.  —  Beim  mternation.  Bahnhoi. 
Milano,  Dej.  2,  M.  3  fr.,  Ancora.  —  Caß  Clerici,  neben  dem  Posthotel. 

Luino  oder  Luv  in  0 ,  gewerbreiches  Städtchen  von  2800  Einw., 
unweit  nördl.  der  Mündung  der  Tresa  am  Fuß  und  Abhang  des 
Berges  gelegen,  eignet  sich  namentlich  wegen  seiner  guten  Verbin¬ 
dungen  zu  längerem  Aufenthalt.  Das  Standbild  Garibaldi  s  beim  Dampl- 
bootlandeplatz  erinnert  an  den  vergeblichen  Versuch  des  tapferen  Fiei- 
schaarenführers,  nach  dem  Abschluß  des  Waffenstillstandes  zwischen 
Piemont  und  Oesterreich  hier  allein  nochWiderstand  zu  leisten,  1 5.  Aug. 
1848  Die  Hauptkirche  enthält  Fresken  des  hier  gebornen  Malers  Ber¬ 
nardino  Luini  (c.  1470-c.  1530).  -  10  Min.  südl.,  an  der  Mündung  der 
Tresa,  liegt  Germignaga  mit  Seidenspinnereien  (Alande)  und  Seiden¬ 
zwirnereien  (fllatoje)  des  Züricher  Hauses  E.  Stehli-Hirt. 

Nahe  am  w.  Ufer  auf  Felsklippen  zwei  halb  erhaltene  feste  Schlösser, 
die  Castelli  di  Cannero ,  jetzt  Eigenthum  des  Grafen  Borromeo,  im 
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xv.  Jahrh.  Raubburg  der  fünf  Brüder  Mazzarda,  die  von  hier  aus  die 
Orte  am  See  überfielen.  —  Cannero  (Alb.  Nizza;  Alb.  Cannero)  liegt 
reizend  in  Wein-  u.  Obstgeländen.  Eine  der  Villen  südl.  von  Cannero 
gehörte  früher  dem  Dichter  Massimo  d’Azeglio  (f  1866).  Es  folgen 
die  kleinen  Ortschaften  Barbl,  mit  schlankem  Kirchthurm,  Oggebbio, 
in  Terrassen  am  Abhang  erbaut,  Ghiffa  (Kahnstat.;  Hot.  Ghiffa ),  am 
westl.  Ufer,  und  Porto-Valtravaglia  (E.;  Ost.  Antica ),  am  östl.  Ufer; 
hinter  letzterm  in  bewaldeter  Bucht  Caldl  mit  dem  alten  Thurm  Castello 
di  Caldl  auf  vorspringendem  Hügel.  Südl.  ragt  der  grüne  Sasso  del 
Ferro  auf,  die  schönste  Berggestalt  am  See.  Westl.  werden  die  Monte 
Rosa-  und  Simplongruppe  sichtbar.  Dann  in  einer  halbrunden  Bucht 
des  Sees  das  größere 

Laveno  (E. ;  *Posfa,  italienisch),  sehr  hübsch  am  Abhang  des  zwei- 
gipfeligen  Monte  Boscero  gelegen,  an  der  Mündung  des  Boesio ,  ehemals 
Kriegshafen  der  Österreicher.  Die  Landebrücke  des  Dampfboots  ist 
unmittelbar  bei  dem  Bahnhof  Varese-  Mailand;  der  Bahnhof  der 
Gotthardbahn  (S.  421)  liegt  in  derselben  Richtung  10-12  Min.  weiter 
(Omnibus).  Nahe  dem  Hafen  ein  Denkmal  für  1859  gefallene  Gari- 
baldiner.  Ansehnliche  Töpferei  (Societa  ceramica  italiana)  an  der  Stelle 
des  ehern.  Forts  S.  Michele  (bei  der  Einfahrt  1.).  Darüber  die  Villa 
PuU'e ,  mit  Aussichtsthurm,  der  einige  Erinnerungen  an  1859  enthält. 

Per  Sasso  del  Ferro  (1062m)  von  Laveno  in  21/2-3  St.  zu  ersteigen,  gewährt 
eine  prachtvolle  Aussicht  über  den  See,  die  Ebene  bis  Mailand,  sowie  auf  die 
gewaltigen  Schneehäupter  der  Monte  Rosa- Kette.  —  21/>  St.  n.ö.  von  Laveno, 
hinter  dem  Sasso  del  Ferro,  liegt  das  Dörfchen  Vararo  (c.  800m);  von  hier  in 
ll/2  St.  auf  die  *Punta  Arcumeggia  (1235m),  den  höchsten  Gipfel  des  Mte.  Nudo, 
mit  großartigem  Blick  auf  den  Langen-,  Luganer,  Vareser  See  und  die  Walliser 
Hochalpen,  in  jüngster  Zeit  mehrfach  als  der  schönste  Aussichtspunkt  der 
Gegend  gerühmt.  —  Lohnender  Ausflug  von  Laveno  zu  Lande  über  Cerro,  wo¬ 
hin  jenseit  der  Brücke  über  den  Boesio,  wenige  Min.  vor  dem  Golthardbahnhof, 
r.  ein  Fahrweg  abzweigt,  dann  auf  aussichtsreichem  Fußwege,  oder  auch  von 
Laveno  mittels  Barke  zum  (D/4  St.)  Kloster  S.  Caterina  del  Sasso,  am  Berg¬ 
abhang  hoch  über  dem  See  gelegen,  merkwürdig  durch  einen  im  xvii.  Jahrh. 
auf  das  Gewölbe  der  Kirche  gefallenen  und  darin  stecken  gebliebenen  Felsen, 
mit  Aussicht  nach  den  Borromeischen  Inseln  und  den  Schneebergen  im  W. 

Von  Laveno  nach  den  Borromeischen  Inseln  und  Pallanza  (S.  424) 
Barke  mit  3  Ruderern  10-12  fr.;  Fahrzeit  bis  Isola  Bella  D/2  St.,  von  da  nach 
Isola  Madre  20  Min.,  Pallanza  20  Min. 

Von  Laveno  über  Varese  nachComo  (52km  ;  Eisenbahn  in  21/4  St.) 
oder  Mailand  (73km,  Eisenbahn  in  2V4-3  St,.).  Die  Bahn  führt  am  S.-Fuß 
des  Sasso  del  Ferro  hin  durch  das  vom  Boesio  durchflossene  Val  Cirno  über 
Cittiglio  Gemonio ,  Cocquio ,  Gavirate,  Barasso ,  Casbeno  nach  (23km)  Varese 
(3S2m-  *Gr.-H6t.  Varese,  20  Min.  westl.  vor  dem  Ort,  bei  Casbeno,  wo  man 
also  den  Zug  verlasse,  Z.  L.  B.  5V‘>,  M.  5  fr. ;  ltalia,  neu;  Europa,  Angelo  u.  a.), 
Stadt  von  5800  Einwohnern,  in  hübscher  Lage  unweit  des  gleichnamigen  Sees, 
mit  vielen  Villen.  Die  Eisenbahn  über  Gallarate  nach  Mailand  hat  einen 
besonderen  Bahnhof.  Schöne  Aussicht  von  der  Wallfahrtskirche  Madonna  del 
Monte,  21/.?  St.  nordwestl.  (Einsp.  bis  zum  Beginn  des  Reitwegs  hin  u.  zuruck 
nebst  Aufenthalt  10fr.;  von  da  bis  zur  obersten  Kapelle  1  Sr.;  Alpenaussicht 
erst  bei  den  Tre  Croci,  noch  1  St.  höher).  —  Die  Bahn  überschreitet  die  Olona.  — 
28km  Malnate,  Knotenpunkt  für  die  Linien  nach  Como,  über  Solbtate  Olgxate 
(höchster  Punkt  der  Bahn,  fruchtbare  Gegend,  viele  Villen),  Lurate  Cacnvio, 
Civello ,  Grandate  und  Camerlata  (S.  441),  —  und  nach  Mailand,  über  aronno . 

Von  Laveno  über  Gallarate  nach  Mailand,  73km,  Eisenbahn  in 
oi/2  st.  —  4km  Sangiano.  Die  Bahn  zweigt  von  der  Bahn  nach  Sesto  1.  ap 
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(r  bleibt  Monvalle,  s.  S.  421).  Tunnel.  8km  Besozzo;  16km  Ternate-Varano, 
an  dem  lieblichen  Lago  di  Comabbio.  Tunnel;  22km  Crugnola- Gimbro ;  27km 
ßesnate.  —  32km  Gallarate  und  von  dort  nach  (73km)  Mailand  s.  S.  428. 

Das  Dampfboot  wendet  sich  zurück  nach  dem  westl.  Ufer,  anfangs 
mit  Aussicht  auf  die  nördl.  Nachbarn  des  Monte  Rosa,  zuerst  Strahl¬ 
horn,  dann  Mischäbel  und  Simplongruppe. 

Intra  (*H.  de  la  Ville,  Poste ,  Vitello ,  Leon  d’Oro,  alle  vier  ver¬ 
einigt,  Z.  u.  B.  272-372,  F.  lV4fr.;  H.  Intra ,  Agnello;  Omnibus 
nach  Pallanza-Gravellona  s.  S.  425),  ansehnliche  Stadt  von  5700  E., 
zwischen  den  Mündungen  zweier  Bergwässer,  des  8.  Giovanni  und 
des  8.  Bernardino ,  deren  Wasserkräfte  in  vielen  Baumwoll-  u.  Seiden¬ 
spinnereien  ,  Filzfabriken ,  Metallgießereien  ,  Nagelfabriken  u.  s.  w. 
Verwendung  finden.  Beim  Dampfbootlandeplatz  ein  Marmor  Standbild 
Garibaldis;  unweit  ein  Kriegerdenkmal  für  1859.  Auf  dem  Theater¬ 
platz  ein  Bronzestandbild  Victor  Emanuels  II.,  von  Barsaglia.  Außer 
der  großen  kathol.  Kirche  hat  Intra  auch  eine  (schweizer.)  evangelische 
Kirche.  In  der  Umgebung  schöne  Villen  und  herrliche  Gärten :  10  Min. 
n.  die  Villa  des  Grafen  Barb'o ,  iU  St.  weiter  die  Villa  Ada  des  Herrn 
Ceriani,  beide  mit  wundervollem  Pflanzenwuchs ;  —  südl.  Villa  Ash- 
burner  (roth,  goth.  Stils);  weiter,  am  Vorgebirge  Castagnola,  die  kleine 

alte  Kirche  und  die  Villa  8.  Remigio. 

Hübscher  Spaziergang  von  Intra  n.  auf  neuer  Fahrstraße  (Zwei-  oder  Dreisp. 
25  fr.),  deren  Windungen  schattige  Fußwege  kürzen,  über  Art'zzano  nach(D/4Sf) 
Bee  (590m ;  *  Albergo  Bee ),  mit  Aussicht  auf  den  See,  und  weiter  nach  (1  St.) 
Premeno  (792m;  *H.-P.  Premeno );  10  Min.  oberhalb  der  Torwco,  ein  zu  Ehren 
Garibaldis  angelegter  Platz  mit  guter  Quelle;  von  hier  in  1/4  St.  zur  Bellavista, 
mit  Aussicht  auf  die  Alpen,  den  Lago  Maggiore  und  w.  in  das  reich  bebaute 
Val  Intragna. 

S.  von  Intra  springt  die  Punta  della  Castagnola  weit  in  den  See 
vor ;  auf  derselben  das  Gr.-Hot.  Eden  (s.  unten).  Sobald  das  Boot 
das  Vorgebirge  umschifft  hat  und  in  die  große  westliche  Bucht  des 
Sees  einfährt,  öffnet  sich  der  *Blick  auf  die  Borromeischen  Inseln: 
nahe  dem  südl.  Ufer  die  Isola  Bella,  westl.  davon  die  Fischerinsel, 
vorn  die  Isola  Madre ;  auch  die  dicht  am  nördl.  Ufer  gelegene  kleine 
Isola  S.  Giovanni ,  vor  Pallanza,  mit  Kapelle,  Haus  und  Gärten,  gehört 
zu  ihnen.  Hinter  der  Fischerinsel  ragt  die  stumpfe  Pyramide  des 
Motterone  auf,  mit  dem  Gasthaus  oben;  weiter  westl.  sind  die  weißen 
Steinbrüche  bei  Baveno  sichtbar;  den  Abschluß  bilden  die  schnee¬ 
bedeckten  Berge  zwischen  dem  Simplon  und  dem  Monterosa. 

fallanza.  —  Gastii.  (Omnibus  amLandeplatz,  1  fr.):  *Gr.-H.  Pallanza 
(Bes *Begsctia&),  nebst  mehreren  Dcpendenzen  und  der  Villa  MontebeUo,  in  schöner 
Lage,  8-10  Min.  vom  Dampfbootlandeplatz,  Z.  L.  21/2-12  fr.,  F.  D/2,  Lunch  3, 
M  5,  warmes  Bad  21/2,  Seebad  II/2  fr-,  Pens.  m-  z  im  Sommer  71/2-12V2,  im 
Winter  7-101/2  fr- 1  elektrische  Beleuchtung;  *Gr.-Höt.  Eden,  3  Min.  weiter 
auf  dem  Vorgebirge  Castagnola,  mit  prächtiger  Aussicht,  nach  O.,  S.  und  W., 
Z.  L.  B.  31/2-7,  F.  II/2,  Lunch  3,  M.  5,  P.  7-12  fr.  —  »Posta,  Z  L.  B  3,  F.  1V4, 
M.  4,  Pens.  5-8  fr.,  elektrische  Beleuchtung;  Milano,  Z.  2,  M.  m.  W.  31/2  tr-, 
beide  beim  Landeplatz  der  Dampfboote,  mit  Garten  am  See;  S.  Got.tardo, 
unweit  westl.  davon;  *Pens.  Villa  Maggiore,  Z.  2,  M.  3,  Pens.  5-6  fr. 
Caf&  Bolongaro  nahe  dem  Landungsplatz,  Münchener  Bier. 

Barken  :  nach  Isola  Madre  u.  zurück  mit  1  Ruderer  21/2  fr.,  mit  2  Ruderern 
41/9  fr  nach  Isola  Bella  u.  zurück  3V2  oder  6  fr.,  nach  beidep  Inseln  u.  zurück 
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4  od.  7  fr.,  nach  Stresa  u.  zurück  31/2  od.  G  fr.,  nach  Laveno  u.  zurück  3V2 
od.  7  fr.  u.  s.  w.  Man  lasse  sich  die  Taxe  vor  Besteigen  des  Bootes  zeigen.  Die 
Hotels  haben  eigene  Barken  zu  ähnlichen  Preisen.  Kleines  Trinkgeld  üblich. 

Postomnibus  (Buieau  im  Alb.  S.  Gottardo)  nach  Graveilona  (S.  429;  10km) 
4mal  tägl.  in  1  St.,  für  1  fr.  65  c.,  Coupe  oder  Banquette  2V->  fr.,  einschl.  15kg 
Freigepäck;  im  Anschluß  daran  3mal  tägl.  nach  Intra  (S.  424),  in  25  Min.,  für 
5(J  c. ;  außerdem  fährt  ein  besonderer  Omnibus  des  Hot.  Pallanza  nach  Graveilona. 

Pallanza ,  aufblühender  Ort  mit  3200  Einw.,  liegt  nördl.  gegenüber 
den  Borromeischen  Inseln,  mit  schöner  Aussicht  auf  diese,  den  See  bis 
zu  den  schneebedeckten  Alpen  (Mischabel,  Fletschhorn).  Der  Lande¬ 
stelle  des  Dampfboots  gegenüber  ist  der  Marktplatz  mit  dem  Stadthaus 
(Municipio)  und  der  Kirche  S.  Leonardo ,  deren  Glockenthurm  im 
Unterbau  von  einem  ehern.  Kastell  herrührt.  Die  Straße  r.  führt  an 
den  Villen  Branca ,  Bozzotti  (r.),  Montebello  (1.),  dann  an  der  sehens¬ 
werten  Handelsgärtnerei  von  Rovelli  (1.)  und  an  den  oben  gen.  großen 
Gasthöfen  vorüber  um  das  Vorgebirge  Castagnola  herum  nach  Intra.  — 
In  der  Straße  vom  Marktplatz  landeinwärts  liegt  r.  die  Post ,  am  Aus¬ 
gang  des  Orts  1.  die  Kirche  S°  Stefano  (1.  vom  Portal  eine  römische 
Inschrift  eingemauert).  Geradeaus  gelangt  man  in  der  breiten  Allee 
„Viale  Principe  Umberto“,  bei  der  Badeanstalt  Caprera  (alkalische 
Quelle)  vorüber  in  V4  St.  zu  der  Kuppelkirche  Madonna  di  Campagna , 
am  Fuße  des  Monte  Rosso  (693m). 

Rundwanderung  um  den  Monte  Rosso  (31/2-4  St. ;  außer  Brod  u.  Wein 
unterwegs  nichts  zu  haben):  von  der  Madonna  di  Campagna  geradeaus;  V4  St. 
Brücke  über  den  S.  Bernardino  (S.  424;  am  1.  Ufer  aufwärts  ein  Fußweg); 
20  Min.  Straße  von  Intra,  hier  1.;  6  Min.  Trobaso;  im  Ort  1.;  12  Min.  Straßen- 
theilung:  r.  nach  Unchio  (s.  unten);  1.  auf  schöner  Brücke  zurück  zum  r.  Ufer 
des  S.  Bernardino;  1/4  St.  Santino;  weiter  auf  schlechtem  Wege,  den  man  er¬ 
fragen  muß;  1/2  St.  Bieno;  auf  steilem  steinigen  Wege  in  l/2  St.  nach  Cavandone , 
bei  der  Wallfahrtskirche  unterhalb  des  Orts  vorüber;  bald  öffnet  sich  die  Aus¬ 
sicht  auf  den  See;  ll/2St.  Suna  (s.  unten).  —  Folgt  man  jenseit  Trobaso  dem 
r.  Straßenarm  nach  (I/4  St.)  Unchio  und  (40  Min.)  Cossogno ,  hier  1.  der  Dorf¬ 
gasse  „Via  Solferino“,  so  gelangt  man  auf  steinigen  Pfaden  zur  (I/4  St.)  Römer¬ 
brücke  hoch  über  der  malerischen  Schlucht  des  S.  Bernardino-Flüßchens.  Auf 
Treppenwegen  weiter  in  1/4  St.  zur  Kirche  von  Rovegro,  hier  r.  zum  Ort,  in 
diesem  1.  und  (mit  einem  Knaben  als  Führer)  auf  steinigen  Fußwegen  auf  der 
Höhe  hin  in  1  St.  nach  Santino  (s.  oben). 

Westl.  von  Pallanza  führt  die  Straße  am  See  entlang  nach  (1  V2km) 
Suna  (Kahnstat.;  *Pens.  Camenisch ;  Alb.  Pesce )  und  Fondo  Toce ,  5km 
von  Pallanza  an  der  Mündung  der  reißenden  Tosa  (Toce)  gelegen, 
wo  r.  eine  Straße  nach  dem  kleinen  Lago  di  Mergozzo  abzweigt; 
weiter  an  den  Granitbrüchen  des  Monte  Orfano  (791m)  hin,  dann 
auf  fiinfbogiger  Brücke  über  die  Tosa  nach  der  Eisenbahnstation 
Gravellona  (S.  429;  11km  von  Pallanza,  Omnibus  s.  oben). 

Die  nächste,  jedoch  ebenfalls  nur  selten  berührte  Dampfboot- 
(Kahn-)  Station  ist  Feriolo,  472km  von  Gravellona  (S.  429;  Omnibus 
von  Stresa  s.  S.  427).  Die  großen  Granitbrüche,  welche  sich  von 
Feriolo  bisBaveno  am  Berge  hinziehen,  liefern  seit  Alters  ein  prächtiges 
Baumaterial,  das  u.  a.  für  die  Säulen  im  Dom  zu  Mailand,  in  S.  Paolo 
fuori  bei  Rom,  in  der  Galleria  Vitt.  Emanuele  zu  Mailand  Verwendung 
gefunden  hat.  Sehenswerth  ist  das  Stabilimento  Nie.  Delta  Casa, 
c.  1km  vor  Baveno,  wo  der  Granit  bearbeitet  wird.  —  Weiter 
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BavenO.  —  Gastii.:  *Gr. -Hot.  Bellevue,  Z.  L.  B.  5-7,  M.  o fr.,  *6r.- 
Höt  Baveno,  Z.  von  2V2  an>  M- 5,  P.  von  8  fr.  an,  beide  mit  schonen 
Gärten-  *Beaurivage,  ebenfalls  mit  Garten-,  *Hot.-Pens.  Suisse,  auch 
Sr  z’  von 11/9  fr.  an  F.  1 ,  Dei.2,  M.  3,  Pens,  von  5  fr.  an.  -  Postomnibus  nach 
GraveUona  (8km)  3mal  tägl.,  in  40  Min.,  für  1  fr.  15  c.,  Coupe  od  Banquette  1.7o. 

Ruderboote  vgl.  S.  424/425  und  427.  Halbwegs  Stresa  ist  eine  L  her  fahrt¬ 
stelle  nach  Isola  Bella  (1-2  fr.  für  die  kaum  10  Mm.  dauernde  Fahrt). 

Baveno  mit  700  Einw.  und  malerischem  Blick  auf  die  Borro- 
meischen  Inseln,  wird  vielfach  zu  längerem  Aufenthalt  gewählt.^  In 
der  Nähe,  nach  Stresa  zu,  die  im  altenglischen  Stil  erbaute  VlUa  C  lara 
(roth  mit  Schieferdach),  früher  im  Besitz  des  Engländers  Henfiey, 
der  sie  7.  Oct.  -  3.  Nov.  1887  dem  kranken  deutschen  Kronprinzen 
zur  Verfügung  stellte  (Besuch  nicht  gestattet). 

Den  Hauptreiz  in  dieser  westl.  Bucht  des  Sees  gewähren  die 
*Borromeischen  Inseln,  deren  Umgehung  an  Großartigkeit  mit 
d*e m * Comer^S eeTw ette i f er t ,  an  Lieblichkeit  ihn  vielleicht  übertrifft. 
Das  Dampfboot  hält  nur  bei  einzelnen  Fahrten  an  der  westlichsten, 
Isola  Superiore  oder  dei  Pescatori  ( H.-Ristor .  d  Italia ,  1 .  0-6  fi., 
gelobt),  fast  ganz  von  einem  300  Einw.  zählenden  Fischerdörfchen 
eingenommen,  es  berührt  aber  bei  allen  Fahiten  Q 

*Isola  Bella  ( H .  du  Dauphin  oder  Delfino ,  ganz  gut,  Z.  L.  B.  o, 

F  1V4,  M.  A.  P.  7  fr.;  Ristor.  del  Vapore ,  leidlich),  die  berühmteste 
der  Inseln'  in  alter  Zeit  ein  flacher  Glimmerschieferfels,  mit  Pfarr¬ 
kirche  und  einigen  Häusern,  1650-71  von  dem  Grafen  Vitaliano 
Borromeo  (f  1690)  durch  den  Bau  eines  Schlosses  und  Anlage  des 
Gartens  zu  einem  fürstlichen  Sommersitz  umgeschaffen.  Das  ge¬ 
waltige  Schloß .  dessen  nördl.  Flügel  unvollendet  ist,  enthält  glänzende 
Repräsentationssäle,  eine  Gemäldegalerie,  eine  Hauskapelle  mit  schonen 
Grabmälern  der  Familie  Borromeo  von  1485  und  lo<0,  aus  Mailand 
hierher  versetzt,  eine  Galerie  mit  guten  Gobelins,  u.  s.  w.;  von  eigen- 
thümlicher  Wirkung  ist  der  Blick  durch  die  Bogen  der  langen  Grotten¬ 
gänge  unter  dem  Schloß  auf  See  und  Gegend.  Der  Garten  steigt  in 
zehn  durch  Erdaufschüttung  hergestellten  Terrassen  32m  hoch  über 
dem* See  auf  und  entfaltet  die  volle  Pracht  der  südl.  Pflanzenwelt: 
Limonen,  Orangen,  Kirschlorbeer,  Magnolien,  Gedern,  Korkeichen, 
Kampferbäume,  Eukalypten,  prächtige  Camelien,  Oleander  u.  s.  w.; 
in  den  Anlagen  zerstreut  Muschelgrotten,  Laubengänge,  Statuen  etc. 
Die  Aussicht  auf  die  in  südlicher  Üppigkeit  prangenden,  mit  zahl¬ 
losen  weißen  Häusern  belebten  Ufer,  den  weiten  tiefblauen  See,  den 
schönen  Kranz  von  Bergen,  in  der  Ferne  die  Schneegipfel  der  Alpen, 
ist  wohl  geeignet,  den  aus  dem  Norden  kommenden  Wanderer  wunder¬ 
bar  anzuregen.  Besuchszeit:  15.  März-15.  Nov.,  außer  Mo.  tägl  J-3, 
4  oder  5  Uhr  je  nach  der  Jahreszeit.  Ein  Bedienter  führt  im  Schloß 
umher  (50  c.,  Gesellschaft  1  fr.),  der  gut  unterrichtete  Gärtner  in  den 
Gärten  gegen  gleiches  Trinkgeld.  —  Ein  Boot  von  Isola  Bella  nach 
Isola  Madre  und  zurück  pflegt  mit  2  Ruderern  3  fr.  zu  kosten. 

*ISola  Madre  (nicht  Dampfbootstation),  gleichfalls  Eigenthum 
der  Familie  Borromeo,  hat  an  der  Südseite  Terrassen  mit  Limonen- 
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und  Orangen-Spalieren  und  einem  unbewohnten  Palast  auf  der  obersten 
(prachtvoller  Ausblick),  an  der  Nordseite  reizende  Anlagen  im  engl. 
Geschmack  mit  wundervollem  Pflanzenwuchs  (Gärtner  1  fr.). 

Südl.  gegenüber  von  Isola  Bella  am  w.  Ufer  liegt 

Stresa.  —  Gasth.:  *H.  des  lies  Borromees  (Gebr.  Omarint),  10  Min. 
vom  Landeplatz,  großes  Haus  mit  schönem  Garten,  Z.  2-41/2,  L-  3A,  B.  1,  F.  ll/2, 
Lunch  3,  M.  5,  P.  9-12,  Omn.  1  fr.,  z.  Th.  deutsche  Bedienung.  —  H.  Milan, 
mit  Gärtchen  am  See,  nahe  beim  Landeplatz,  deutsche  Kellner,  Z.  von  2,  Lunch  3, 
M.  4,  Pens.  m.  Z.  von  6  fr.  —  Alb.  Reale  Bolongaro,  am  See,  italienisch, 
gelobt,  Z.  L.  B.  21/2,  F.  1,  Lunch  3,  M.  4,  P.  7  fr. ;  Italia  <fc  Pens.  Suisse 
(Bellini),  Z.L.B.  von  2-2V2,  F.  U/4,  Lunch  2V2,  M.  3V2,  P.  0.  Z.  5  fr.,  deutsch 
gesprochen ;  S.  Gottardo,  Z.  von  II/2,  Pens.  5-6  fr.,  alle  gut. 

Boot  (barca)  mit  einem  Ruderer  erste  Stunde  2  fr.,  jede  folgende  l/2  St. 
50  c.  Vgl.  auch  S.  424/425.  —  Postomnibus  nach  Gravellona  (S.  429;  12km) 
3mal  tägl.,  in  U/4  St.,  für  1  fr.  80  c.,  Coupe  und  Banquette  2  fr.  70  c. 

Stresa ,  mit  1300  Einw.  und  vielen  Villen  der  italien.  Aristokratie, 
ist  kühler  gelegen  als  die  andern  Orte  am  Lago  Maggiore  und  daher 
in  der  wärmeren  Zeit  zum  Aufenthalt  vorzuziehen.  Die  Villa  Ducale. 
westl.  neben  dem  Alb.  Milano,  gehört  der  Herzogin  von  Genua,  geh. 
Prinzessin  von  Sachsen,  ein  Neubau  im  Park  ihrem  Sohne,  dem  Herzog 
von  Genua.  —  10  Min.  südl.  über  dem  Ort  (neben  dem  Alb.  Reale 
bergan)  das  stattliche  ehern.  Rosminianer-  Kloster  (267m),  jetzt 
Gymnasial -Vorschule  und  Alumnat;  in  der  Kirche  das  Grabmal 
Ant.  Rosmini’s  (f  1855),  mit  edler  Statue  von  Vinc.  Vela.  Vor  der 
Kirche  schöner  Blick  nach  den  Inseln,  Pallanza  und  Intra.  —  V4  St. 
s.  über  dem  See  in  herrlicher  Lage  die  Villa  Pallavicino  und  5  Min. 
weiter  die  Villa  Vignölo ,  mit  schönen  Gärten  (Zutritt  gestattet). 

Von  Baveno  oder  Stresa  auf  den  Motterone,  31/2"*  St.,  Führer  (auf  dem 
letzten  Drittel  des  Wegs  angenehm)  5  fr. ;  Maulthier  m.  F.  8,  0.  F.  5  fr. ;  einsp. 
Bergwagen  von  Stresa  zum  Alb.  Alpino  iO  fr.  Der  Weg  von  Baveno  steigt 
meist  durch  Wald  über  Romanico,  Campino,  Someraro  (457m),  wo  ein  gegenüber 
der  Isola  Bella  von  der  Straße  am  See  bergan  führender  Weg  mit  ihm  zusammen¬ 
trifft,  in  1 3/4-2  St.  nach  den  zu  Chignolo  gehörigen  Häusern  von  Levo  (584m  -, 
*11.  Levo,  P.  6-7  fr.).  Hier  geht  1.  ein  Weg  ab  nach  dem  Alb.  Alpino  (25  Min., 
s.  unten).  Der  Weg  zum  Motterone  steigt  weiterhin  über  Matten,  an  den  Alpe 
Giardino  (932m)  vorbei  bis  zu  dem  (l  St.)  thurmlosen  Kapellchen  S.  Eurosia 
(1093m),  wo  er  sich  r.  wendet ;  20  Min.  Alpe  del  Mottarone,  von  mächtigen  Buchen 
und  Ulmen  umstanden;  l/2  St.  Albergo  Motterone.  —  Von  Stresa  folgt  man 
dem  etwas  östl.  vom  Hot.  des  lies  Borromees  von  der  Straße  abgehenden  Fahr¬ 
wege  ;  1  St.  Ristorante  Zanini  (Filiale  des  gleichnam.  Restaur.  in  Stresa),  eine  Hütte 
auf  freier  Wiese;  ein  Wegweiser  zeigt  r.  nach  Levo  (s.  oben) ;  geradeaus  führt  der 
Fahrweg  weiter  nach  Gignese,  doch  geht  vor  diesem  Dorf,  25  Min.  vom  Röster. 
Zanini.  r.  ein  Weg  ab  in  1/4  St.  zum  *  Albergo  Alpino  (840m ;  P.  71/2-8  fr.),  mit 
Aussicht  nach  Pallanza,  Intra,  Baveno.  Von  hier  über  Matten  in  13/4  St.  über  die 
Alpe  del  Mottarone  (s.  oben)  zum  *  Albergo  Motterone  (l426m ;  Gebr.  Guglielmina, 
Z.  L.  B.  3,  F.  11/9,  Gabelf.  31/2,  p-  m-  W.  9  fr.),  10  Min.  unterhalb  des  Rasen¬ 
gipfels  des  *Monte  Motterone  (1491m),  der  höchsten  Erhebung  der  Margozzolo- 
Gruppe.  Die  Aussicht  von  oben  (Panorama  von  Bossoli,  im  Hotel  vorhanden) 
umfaßt  die  Alpenkette  vom  Col  di  Tenda  und  Monte  Viso  bis  ö.  zum  Ortler  und 
Adamello.  Im  W.  tritt,  besonders  prächtig  bei  Morgenbeleuchtung,  die  Monte 
Rosa-Gruppe  hervor;  r.  davon  Cima  di  Jazzi,  Strahlhorn.  Rimpfischhorn,  Alla- 
linhorn,  Alphubel,  Mischabel  (Täschhom,  Dom,  Nadelhorn),  Pizzo  Bottarello, 
Portiengrat,  Bietschhorn,  Mte.  Leone,  Jungfrau,  Helsenhorn,  Fiescherhörner, 
weiter,  ö.  von  der  Pyramide  des  Monte  Zeda,  das  Rheinwaldgebirge,  Bernina, 
Disgrazia,  Mte.  Legnone,  Mte.  Generoso,  Mte.  Grigna.  Unten  sieben  Seen:  Lago 
d'Orta,  Lago  di  Mergozzo,  Lago  Maggiore,  Lago  di  Biandronno,  Lago  di  Varese, 
Lago  di  Monate,  Lago  di  Comabbio,  weiter  r.  die  weite  lombard.  und  piemont. 
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Ebene ,  Mailand  mit  seinem  Dom  im  Mittelpunkt.  Tessin  und  Sesia  ziehen 
sich  wie  silberne  Bänder  durch  den  dunkeln  Grund. 

An  der  W. -Seite  führt  ein  streckenweise  steiler  Weg  (Führer  rathsam) 
direkt  hinab  nach  (‘2  St.)  Omegna  (Eisenbahnstation,  s.  S.429).  —  Wer  nach 
Orta  will  (41/4  St.),  gelangt  an  der  S. -Seite  des  Gipfels  auf  nicht  zu  ver¬ 
fehlendem  Saumweg,  nach  1  St.  oberhalb  der  Alpe  Cortano,  die  r.  unten  liegen 
bleibt,  und  nach  weiteren  40  Min.  bei  der  Madonna  di  Luciago  vorüber,  dann 
in  40  Min.  nach  CMggino  (647m)  und  einer  weiteren  l/4  St.  nach  Armeno  (52dm  ; 
Alb  al  Mottarone)  und  zur  Landstraße.  Auf  letzterer  weiter;  nach  12  Min.  Weg- 
theilung  •  1  nach  Miasino ,  r.  abwärts  über  Carcegna,  die  Bahn  nach  Graveilona 
kreuzend  (der  Bahnhof  Orta  bleibt  1.)  und  bei  der  S.  429  gen.  Villa  Cr cspi  vor¬ 
über  nach  Orta  oder  2  Min.  jenseit  der  Villa  r.  zum  Albergo  Belvedere  (S.  42J)  : 
II/4  St.  von  Armeno. 

Die  Ufer  flachen  sich  allmählich  ah,  w.  tritt  der  Monte  Rosa  her¬ 
vor.  _  Am  W.-Ufer  folgt  Belgirate  (*Gr.-H.  &  P.  Belgirate),  mit 
700  E.,  umgehen  von  den  Villen  Fontana ,  Principessa  Matilda  u.  s.  w. 
—  Dann  Lesa  und  Meina  (Alb.  Zanetta ),  am  östl.  Ufer  Angera  (E.), 
mit  stattlichem  Schloß  des  Grafen  Borromeo. 

Arona.  —  *Alb.  Reale  dTtalia  &  Posta,  *Alb.  S.  Gottardo,  nicht 
theuer,  beide  am  Dampfboot-Landeplatz ;  Ancora,  hinter  S.  Gottardo.  —  Ca} 6 
della  Stazione ;  Caß  neben  Alb.  Reale;  Caß  du  Lac  neben  dem  Hafen.  Gutes 
Münchner  Bier  gegenüber  dem  Bahnhof. 

Arona  (225m),  alte  Stadt  mit  3700  Einw.,  liegt  am  W.-Ufer  des 
Sees,  etwa  5km  von  seinem  Südende.  In  S.  Maria,  der  Hauptkirche, 
ist  r.  neben  dem  Hauptaltar  in  der  gräfl.  Borromeo’schen  Kapelle  ein 
gutes  Altarblatt,  die  h.  Familie,  von  Gaudenzio  Ferrari,  1511. 

Auf  einer  die  ganze  Gegend  beherrschenden  Anhöhe  V2  St.  n. 
ragt,  meilenweit  sichtbar,  auf  einem  13m  h.  Sockel  das  21m  h.  Kolossal¬ 
standbild  S.  Carlo' s  hervor,  welches  im  J.  1697  dem  1538  in  Arona 
gebornen  Grafen  Carlo  Borromeo  (f  1584),  dem  berühmten,  1610 
heilig  gesprochenen  Cardinal-Erzbischof  von  Mailand,  errichtet  wurde. 
Kopf,  Hände  uni  Füße  der  Figur  sind  aus  Erzguß,  das  Gewand  aus 
geschlagenem  Kupfer.  Man  kann  im  Innern  der  Statue  hinaufsteigen 
(50  c  ,  unbequem).  In  der  Kirche  nebenan  werden  einige  Reliquien  des 

h  Karl  Borromäus  aufbewahrt.  Das  lange  Gebäude  ist  Priester -Seminar. 

Von  Arona  nach  Mailand  (S.  441),  67km,  Eisenbahn  in  21/4-21/2  St. 
für  6  fr  80  4  fr.  55,  2  fr.  65  c.  Die  wichtigsten  Zwischenstationen  sind  (9km) 
Sesto- Cälende  (S.  421)  und  (26km)  Gallarate,  wo  die  von  Varese  (S.  423)  und 
Laveno  (S.  423)  kommenden  Bahnen  münden. 

111.  Von  Domodossola  nach  Novara.  Orta-See. 

90km.  Eisenbahn  in  3V2  St.,  für  10  fr.  30,  7  fr.  15,  4  fr  60  c. ;  -  bis 
Graveilona,  Station  für  den  Lago  Maggiore  (Omnibus  nach  Pallanza  und  nach 
Stresa  s.  S.  425  und  427),  32km,  in  IV4  St.,  für  3  fr.  70,  2  fr.  55,  1  fr.  l>5  c. 

Domodossola  s.  S.  292.  —  Die  Eisenbahn  führt  schnurgerade  am 
Fuße  der  w.  Bergwände  durch  das  Val  dJOssola,  am  r.  Ufer  der  Tosa 
(Toce),  die  sich  in  zahlreiche  Läufe  scheidet  und  mit  ihrem  breiten 
Geröllbett  den  ganzen  Thalgrund  ausfüllt.  —  6km  Villa  oder  \illa- 
dossola ,  am  Eingang  des  r.  mündenden  Antrona-Thales  (S.  293). 

Bei  (8km)  Pallanzeno  tritt  die  Bahn  auf  kurzer  Strecke  dicht  an 
die  Tosa  und  führt  dann  über  einen  weiten  offenen  Wiesenplan.  Bei 
(11km)  Piedimulera  (243m;  *IIöt.  Piedimulera;  *Couronne),  öffnet 
sich  r.  das  Val  dJAnzasca  (nach  Macugnaga  s.  S.  317).  Uber  die  Anza 
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nach  (13km)  Rumianca,  dann  auf  900m  ].  Brücke  über  dieTosa  nach 
(14km)  Vogogna  (226m;  *  Corona),  an  steilen  Felsen  malerisch  ge¬ 
legen,  mit  Schloßtrümmern.  —  17km  Premosello.  Hinter  (21km) 
Cuzzago  auf  470m  1.  Eisenbrücke  wieder  auf  das  r.  Ufer  der  Tosa.  Bei 
(25km)  Ornavasso  ( Italia ;  Croce  bianca)  1.  am  Berge  Marmorbrüche. 

30km  Graveilona  ( Bahnrestaur Whser.  schlecht),  amtlich  Gra- 
vellona-Toce  genannt,  am  Einfluß  der  Strona  in  die  Tosa,  mit  großen 
Baumwollspinnereien.  Reisende,  die  nach  dem  Lago  Maggiore  wollen, 
verlassen  hier  die  Eisenbahn:  Landstraße  nach  Pallanza  (10km,  über 
Fondotoce  und  Suna)  s.  S.  425,  Omnibus  s.  S.  42o,  Einsp.  5,  Zweisp. 
10  fr.;  Landstraße  nach  Baveno  (8km,  über  Feriolo)  und  Stresa 
s.  S.  425/426,  Omnibus  s.  S.  427,  Einsp.  5,  Zweisp.  10  fr.  (nur  bis 
Baveno  4  und  8  fr.). 

Die  Eisenbahn  wendet  sich  in  dem  fruchtbaren  Thal  der  Strona 
aufwärts.  —  34km  Crusinallo.  Dann  über  die  Strona  und  den  in 
diese  mündenden  Nigulia-Kanal,  den  Abfluß  des  Orta-Sees. 

37km  Omegna  (Alb.  Manin,  Croce  bianca),  betriebsamer  Ort  mit 
großer  Papierfabrik,  am  Nordende  des  12km  1.  lieblichen  Orta-Sees 
(290m),  der  nach  seinem,  zweifelhaften  antiken  Namen  jetzt  Lago 
Cusio  genannt  wird.  —  Weiter  hoch  über  dem  See  hin,  stets  mit 
reizenden  Blicken  auf  ihn,  nach  (43km)  Pettenasco ;  dann  über  den 
Pescone  und  den  großartigen  Sassina-Viadukt. 

46km  Orta,  zugleich  Station  für  Miaslno.  —  Der  Bahnhof  liegt  20  Min. 
oberhalb  Orta :  beim  Austritt  1.,  dann  unter  der  Bahn  hindurch  und  geradeaus 
weiter;  etwa  halbwegs  die  im  maurischen  Stil  erbaute  Villa  Crespi,  jenseit  deren 
r.  ein  Wegweiser  nach  dem  Monte  d'Orta  und  dem  Alb.  Belvedere  O/4  St.)  zeigt. 

Gasth.:  *Alb.  Belvedere,  in  aussichtreicher  Lage  obpn  am  W. -Rande 
des  Monte  d’Orta,  Z.  B.  3,  M.  4  fr.  —  Alb.  S.  Giulio,  Alb.  Orta,  beide 
ebenfalls  25  Min  vom  Bahnhof,  an  der  Piazza  am  See,  wo  auch  Barken  liegen. 

Das  Städtchen  Orta,  im  wesentlichen  eine  kleine,  nach  der  See¬ 
seite  offene  Piazza  und  eine  lange  enge  Straße,  mit  einer  Anzahl 
hübscher  Villen,  die  sich  an  der  Bahnhofstraße  aufwärts  ziehen,  liegt 
der  kleinen  S.  Giulio-Insel  gegenüber  am  SW.-Fuß  des  schön  be¬ 
laubten  Monte  d’Orta  (401m),  der  weit  in  den  See  hineinragt.  Der 
Aufgang  zum  Monte  d’Orta  ist  halbwegs  zwischen  dem  Bahnhof  und 
dem  Städtchen  (s.  oben)  oder  von  der  Piazza  aus  durch  den  Garten 
der  Villa  des  Marchese  Natta  (50  c.).  Als  Wallfahrtsstätte,  mit  20 
großen  Kapellen,  in  denen  lebensgroße  bunte  Terracotta- Gruppen 
das  Leben  des  h.  Franz  von  Assisi  schildern  (aus  dem  xvi.  Jahrh., 
die  wirkungsvollsten  Gruppen  in  der  13.,  16.  und  20.  Kapelle,  in 
letzterer  die  Kanonisation  des  Heiligen),  führt  der  Berg  auch  den 
Namen  Sacro  Monte.  Promenadenwege  gewähren  reizende  Aussichten, 
der  Campanile  auf  dem  höchsten  Punkt  eine  Rundsicht,  in  der  w. 

das  Schneehaupt  des  Monte  Rosa  hervorragt  (50  c.). 

Barke  nach  der  Isola  S  Giulio  hin  u.  zurück  IV2  fr.  Oie  alte  Kirche 
wurde  angeblich  vom  h.  Julius,  der  im  J.  379  zur  Bekehrung  der  Heiden  aus 
Griechenland  hierher  kam,  gegründet,  später  mehrmals  erneuert;  sie  besitzt 
alte  Reliefs,  eine  roman.  Kanzel,  alte  Fresken ;  in  der  Sacristei  eine  Madonna 
von  Gaudenzio  Ferrari  und  alte  Meßgewänder;  in  der  Krypta  unter  dem  Hoch¬ 
altar  ein  Schrein  aus  Silber  und  Krystall  mit  der  Leiche  des  h.  Julius. 


Von  Stresa 
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Ausflüge  von  Orta:  w.  zur  (1  St.)  Madonna  deila  Bocciola  { 477m),  oben  am 
Berge  über  dem  Balmhof  gelegen,  mit  Aussicht-,  s.  zur  (1V4  S,;J  forSL  * 
Buccione  (s.  unten:  Barke  bis  Buccione  IVe  fr.),  gleichfalls  mit  Aussicht.  U  er 
Bella  (s  unten)  nach  (l/2  St.)  Alzo,  mit  Granitbruchen  (Eisenbahn  nach  Gozzano, 
s  unten)  und  zur  fl  St.)  Madonna  del  Sasso  (638m),  der  Kirche  des  Dörfchens 
RnleHn  auf  hoher  Felswand,  mit  Aussicht.  —  Von  Orta  auf  den  Motterone 
fi-5  St.),  über  Carcegno,  Armeno,  Cheggino  (an  den  Häusern  Pfeilstriche  „al 
Mottarone“  oder  „al  Mergozzolo“)  s.  S.  428;  F.  6  fr.,  Esel  10  r. 

Bei  der  Weiterfahrt  mit  der  Eisenbahn  schöner  Blick  aut  die 
Insel  S.  Giulio  und  die  Madonna  del  Sasso  auf  steilem  Fels  am 
W.-Ufer  des  Sees  (s.  oben).  —  49km  Corconio.  —  Die  Bahn  fuhrt 
durch  einen  Einschnitt  an  der  W.-Seite  des  Castello  di  Buccione, 
eines  weithin  sichtbaren  alten  Wartthurms  am  S.-Ende  des  Sees.  — 
51km  Bolzano ;  54km  Gozzano ,  ansehnlicher  Ort  (Zweigbahn  nach 
Alzo  s.  oben).  Weiter  durch  das  fruchtbare  Agogna-Thal.  5  dkm 
Borqomanero  (Alb.  al  Ramo  Secco);  66km  Cressa-Fontaneto ;  69km 
Suno  •  75km  Momo ;  81km  Caltignaga;  86km  Vignale;  90km  Novara. 
Von  hier  nach  Mailand  (S.  441)  Eisenbahn  in  IV4  St.,  nach  Laveno 
(S.  423)  in  D/2  St-  Baedeker  s  Ober- Italien. 


Von  Orta  über  die  Colma  nach  Varallo:  4V2  St.  (F.  5  fi., 
unnöthig;  Esel  6,  bis  zur  Colma  3  fr.).  Am  W.-Ufer  des  Sees  (Über¬ 
fahrt  in  20  Min.,  1  fr.)  blickt  aus  Kastanien-  und  Nußbaumen  Pella 
(Pesce  d’Oro,  einf.)  hervor.  Der  Weg  zur  Colma  führt  durch  das  Doif, 
am  Obern  Ende  bei  der  Papierfabrik  r.  über  den  Pellino,  dann  steil 
bergan;  nach  12  Min.  Wegtheilung  hier  1.,  auf  gutem  Wege  eben  fort, 
an  einer  (20  Min.)  Mühle  vorbei;  oberhalb  über  einen  r.  herab¬ 
kommenden  Bach,  dann  auf  gepflastertem  Wege  steil  hinan  nach 
(40  Min.)  Arola  (615m),  mit  Rückblick  nach  dem  Orta-See.  O  Min. 
oberhalb  des  Dorfs  1.,  etwas  bergab,  dann  V2  St.  lang  eben  fort,,  die 
Pellino-Schlucht  umgehend  (Wasserfall),  zuletzt  durch  Wald  bergan 
über  morsche  Granitfelsen  zum  (3/4  St.)  bewaldeten  Sattel  der  Colma 
(942m);  von  der  Anhöhe  1.  Aussicht  auf  den  Monte  Rosa,  die  Seen 
von  Orta  und  Yarese  und  die  Ebene.  Beim  Hinabsteigen  (r  halten) 
überblickt  man  bald  das  fruchtbare  dorfreiche  Sesia-Thal.  Der  Pfad 
führt  durch  Nuß-  und  Kastanienwälder  nach  (3/4  St.)  Civiasco  ( f  Ibm  ; 
mehrere  Cantinen) ;  von  hier  neue  Straße  (der  alte  Weg  gleich  1. 
hinab  kürzt),  anfangs  mit  Blick  auf  den  Mte.  Rosa,  nach  (*/4  St.) 

Varallo  (451m;  *Italia,  Z.  u.B.  31/*,  M.  4  fr.;  *Croce  bianca ,  gute 
Küche;  Posta),  Endstation  der  Eisenbahn  Novara-Borgosesia- Varallo, 
Hauptort  (2300  Einw.)  des  Thals  der  Sesia,  in  großartiger  Umgebung 
an  der  Mündung  des  Mastallone.  Eine  steinerne  Brücke  fuhrt  über 
diesen,  eine  Kettenbrücke  unterhalb  des  Bahnhofs  über  die  Sesia.  Am 
Eingang  der  Stadt  vom  Bahnhof  her  die  Piazza  Vitt.  Emamiele,  mit 
Standbild  Victor  Emanuels  II.  und  der  alten  Collegiatkirche  S.  Gau- 
denzio,  die  hinter  dem  Hochaltar  eine  Vermählung  der  h.  Katharina 
von  dem  in  dem  nahen  Valduggia  gebornen  Gaudenzio  Ferrari 
(1471?-  1546)  enthält.  Fresken  desselben  Meisters  in  £.  Maria  delle 
Grazie  (Leben  Christi,  an  der  Lettnerwand).  Bei  der  Kirche  ein  Marmor- 
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Standbild  Gaud.  Ferrari’s,  von  della  Vedova  (1866).  —  Ein  gepflasterter 
von  stattlichen  Kastanien  beschatteter  Weg  führt  von  hier,  bei  der 
Kirche  S.  Maria  di  Loreto  (über  dem  Portal  eine  Freske  von  Gaud. 
Ferrari,  Anbetung  des  Christkindes)  vorüber,  in  20  Min.  auf  den 
Sacro  Monte  ( Santuario  di  Varallo ,  608m),  der  als  Wallfahrtsort 
sowie  der  herrlichen  Aussicht  wegen  viel  besucht  wird.  An  und 
auf  dem  Gipfel,  außer  der  Kirche,  46  Kapellen  oder  Oratorien  mit 
Darstellungen  aus  der  heil.  Geschichte  in  lebensgroßen  bemalten 
Terracotta-Figuren,  vom  Sündenfall  bis  zur  Grablegung  der  Jungfrau 
Maria,  großentheils  aus  dem  Ende  des  xvi.  Jahrhunderts.  Der  Berg 
ist  jetzt  städtisches  Eigenthum.  Oben  ein  Gasth.  und  ein  Cafe. 

Varallo  ist  ein  vortreffliches  Hauptquartier  zu  Ausflügen. 

Von  Varallo  über  Fobello  nach  Pontegrande  (Macugnaga)  9  St., 
unschwierig  (Führer  kaum  nöthig).  Fahrstraße  durch  das  schöne  *  Val  Mastallone , 
in  welchem  1  St.  aufwärts  der  malerische  Ponte  della  Gula ,  bis  (17km)  Fobello 
(880m;  *  Posta;  Italia) ;  dann  guter  Saumweg  über  Boco,  Piana ,  S.  Maria  und 
Giavino  zum  (3  St.)  Col  di  Baranca  (1820m)  mit  Kapelle  u.  *Whs. ;  steil  hinab, 
mit  prächtigem  Blick  ins  Anzascathal,  durch  Vall'  Ollocchia  nach  Bannio  und 
(3  St.)  Pontegrande  (S.  318). 

VonVarallo  durch  dasVal  Sesia  nach  Alagna  (8I/2  St.),  Omnibus 
tägl.  1  U.  Nm.  in  5  St.  Die  Straße  führt  am  1.  Ufer  der  Sesia  durch  das  reich 
bebaute  Thal  über  Valmaggia  und  Vocca  nach  (2  St.)  Balmuccia  (579m),  an  der 
Mündung  der  Sermenza  in  die  Sesia. 

[Durch  das  malerische  Val  Sermenza  ( Volle  Piccola)  führt  ein  Fahrweg  von 
Balmuccia  über  (I/2  St.)  Boccioleto  (667m;  *Pens.-Rest.  de  la  Fenice)  nach 
(1/2  St.)  Fervento  (Rest.  Valle  Sermenza),  dann  Saumweg  nach  (1  St.)  Rimasco 
(905m;  2  Whser.,  das  obere  besser),  wo  das  Thal  sich  theilt:  r.  (ö.,  Val  d'Egua) 
nach  (2  St.)  Carcoforo  (1304m;  Alb.  del  Monte  Moro,  einf.),  1.  (Val  Piccola)  nach 
Rima  S.  Giuseppe  und  (2  St.)  Rima  (1417m;  *Albergo  Tagliaferro).  Von  Carco¬ 
foro  nach  Ponte  Grande  über  den  Col  d’Egua  (2153m)  und  Col  di  Baranca 
(s.  oben)  6-7  St.  m.  F.,  lohnend;  nach  Pestarena  über  den  Passo  della 
Moriana  (c.  2500m),  6  St.  m.  F.,  beschwerlich,  nach  Macugnaga  überden 
Col  della  Bottiglia  (2672m),  7  St.  m.  F.,  gleichf.  beschwerlich  (hinab  durch  Val 
Quarazza ,  S.  322).  — V on  Rima  (s.  oben)  nach  Macugnaga  über  den  Passo 
di  Rima  ( Col  del  Piccolo  Altäre,  2487m)  6  St.,  neuer  Saumweg  (1893  eröffnet); 
nachCarcoforo  über  die  Bocchetta  del  Temu  (2347m)  41/2  St. ;  nach  Alagna 
über  den  Colle  Moud  (41/2  St.)  oder  die  Bocchetta  Moanda  (6  St.)  s.  S.  323.] 

Die  Straße  bleibt  stets  am  1.  Ufer  der  Sesia,  über  Scopa  (Alb.  Topini), 
Scopello  (Alb.  Deblasi,  Valsesia)  Pila,  Piode  und  Campertogno  bis  (4  St.)  Mollia 
(880m;  *  Alb.  Valsesiano) ;  weiter  in  dem  sich  verengenden  Thal  nach  dem  herrlich 
gelegenen  (13/4  St.)  Riva  Valdobbia  (1112m;  *Höt.  delle  Alpi;  an  der  Fassade  der 
Kirche  eine  große  Freske  des  jüngsten  Gerichts  aus  der  Schule  Gaud.  Ferrari’s), 
wo  n.  einige  Spitzen  des  Monte  Rosa  sichtbar  werden,  und  (3/4  St.)  Alagna  (S.  323). 

112.  Von  Luino  am  Lago  Maggiore  nach  Menaggio 
am  Corner  See.  Luganer  See. 

Dampftrambahn  von  Luino  bis  Ponte  Tresa  in  1  St.  (2  fr.  65,  1  fr.  45  c.) ; 
Dampfboot  von  Ponte  Tresa  in  13/4  St.  nach  Lugano ,  in  23/4  St.  nach  Porlezza 
(4  fr.  50,  2  fr.  70  c.);  Dampfthambahn  von  Porlezza  nach  Menaggio  in  1  St. 
(2  fr.  65,  1  fr.  45  c  ).  Durchgehende  Billette  Luino-Menaggio  9  fr.  80,  5  fr. 
60  c. ;  Retourbillette  200/o,  Sonntags-  und  Rundreisebillette  30%  billiger  (Billette 
auch  auf  allen  Schiffen).  —  Schweizerische  Zollrevision  auf  dem  Luganer 
See,  italienische  in  Porlezza,  ebenfalls  auf  dem  Dampfboot,  und  in  Ponte  Tresa. 

Luino  s.  S.  422;  die  Station  der  Trambahn  ist  dicht  heim  Dampf¬ 
bootlandeplatz.  Die  Bahn  kreuzt  die  Gotthardbahn  (S.  421;  r.  deren 
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Bahnhof)  und  tritt  bei  der  Haltestelle  Creva  (227m),  mit  bedeutenden 
Fabriken,  an  die  Tresa,  den  Ausfluß  des  Luganer  Sees(  S.  422).  Weiter  m 
vielen  Windungen  an  dem  schroff  abfallenden  r.  Ufer  der  Tresa;  dann 
über  dieselbe  (von  hier  an  Grenze  zwischen  der  Schweiz  und  Italien) 
und  durch  zwei  Tunnel  zur  Haltestelle  Cremenaga  (267m).  Nun  stets 
am  1.  Ufer  der  Tresa,  mit  schönen  Blicken  auf  malerisch  gelegene  Ort¬ 
schaften  u. Kirchen,  nach  Ponte  Tresa  (278m),  auf  italien.  Gebiet,  dem 
am  r.  Ufer  der  Tresa  gelegenen  schweizer  Dorf  d.  N.  gegenüber,  an  einer 
rings  von  Bergen  eingeschlossenen  Bucht  des  Luganer  Sees. 

Die  Straße  von  Ponte  Tresa  nach  Lugano  (10km)  führt  über  die  toOMMa 
nach  (l/o  St.)  Magliaso ,  dann  streckenweise  am  See  entlang  (r.  der  Mt'.-S.  Salva¬ 
tor  e)  nach  (I/2  St.)  Agno  (295m);  hier  über  den  Fluß  gl.  hamens  (S.  412),  dann 
in  mäßiger  Steigung  an  dem  kleinen  See  von  Mmzano  vorbei  zum  Restaur. 
du  .Tardin  bei  Sorengo  (S.  414)  und  hinab  nach  (1  St.)  Lugano  (S.  412). 


Dampfbootfahrt.  Das  Boot  fährt  durch  die  Enge  (Strctto)  von 
Lavena  (1.  der  schroff  abstürzende  Mte.  Caslano,  525m)  und  tritt 
in  den  w.  Arm  des  Luganer  Sees  (274m),  ital.  Lago  Ceresio ,  mit 
einförmig  bewaldeten  Uferhöhen.  Bald  öffnet  sich  n.  der  Blick  auf 
den  See  von  Agno  (s.  oben),  im  Hintergrund  hohe  Berge  (Mte.  Tamaro, 
Mte  Bigorio  etc.).  Das  Boot  wendet  sich  nach  S.;  1.  bleibt  Figmo 
(in  der  Ferne  die  Kuppe  des  Mte.  S.  Salvatore,  S.  414),  r.  Brusimpiano. 
Weiter  zur  Linken  stets  die  bewaldeten  Abhänge  des  Mte.  Arbostora 
(826m).  In  einer  Bucht  des  südl.  Ufers  liegt  Porto  oder Porto-Ceresio 
(Post  2  mal  tägl.  in  l>/4  St.  nach  Varese,  S.  423 ;  Einsp.  7  fr.).  Inder 
Ferne  auf  einem  Hügel  der  Wallfahrtsort  Madonna  del  Monte  (S.  4~oJ. 

Das  Boot  wendet  sich  n.  nach  Morcöte  [H.-P.  Raggi- hauffmann, 
Pens.  5  fr.),  ansehnliches  schön  gelegenes  Städtchen,  mit  Bogengängen 
im  Erdgeschoß  der  Häuser,  zwischen  Rebenterrassen,  an  der  S.-Ecke 
des  Mte.  Arbostora  aufsteigend,  malerisch  überragt  von  seiner  hoch¬ 
gelegenen  Kirche  und  Burgtrümmern.  —  Weiter  am  W.-Ufer  entlang; 
r.  bleibt  Brusin- Ar  sizio,  dann  erscheint  der  langgestreckte  zackige 
Kamm  des  Mte.  Generoso  (S.416).  Das  Boot  berührt  Melide  (S.  41b) 
am  w.,  Bissone  am  ö.  Ufer  und  fährt  mit  niedergelegtem  Schornstein 
durch  den  Seedamm  (malerischer  Blick  durch  den  Brückenbogen). 
Am  ö.  Ufer  Campione;  in  der  Kirche  Madonna  dell’  Annunciata 
sehenswerthe  alte  Fresken.  L.  der  Monte  S.  Salvatore  (S.  414),  am 
Fuß  das  Vorgebirge  S.  Martino  (S.414),  r.  der  Monte  Caprino  (S.410). 

Lugano  (drei  Haltestellen)  s.  S.  412;  der  Bahnhof  der  Gott¬ 
hardbahn  liegt  hoch  über  der  Stadt,  20  Min.  vom  See. 

Die  folgende  Strecke  von  Lugano  bis  S.  Mamette  ist  die  schönste 
des  Sees.  Am  nördl.  Ufer  am  Fuß  des  Monte  Brl  (S.  415)  Castagnola , 
in  malerischer  Lage;  dann  Gandria  (Pens.),  mit  hochgewölbten  Bogen¬ 
gängen  und  Rebenterrassen  steil  am  Berge  aufsteigend.  Der  See 
nimmt  einen  wilderen  Charakter  an.  Folgen  die  Orte  (1.)  Bellarma 
Grenzort,  Oria  mit  der  Villa  Bianci ,  Albogasio ,  S.  Mamette  (Stella 
d’Italia),  an  der  Mündung  des  Val  Solda  höchst  malerisch  gelegen, 
darüber  hoch  oben  Castello  (S.  415).  Das  südl.  Ufer  ist  bewaldet  und 
fällt  schroff  in  den  See  ab.  L.  weiter  Loggio,  Cresogno  und  Lima, 
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nach  Vardallo. 

gegenüber  r.  Östeno  ( H .  du  Bateau ;  Rest,  della  OrottaJ,  wegen  seiner 
Grotte  von  Lugano  aus  häufig  besucht  (Retourbillet  1.  Kl.  2  fr.  35, 

Eintrittsbillet  zur  Grotte,  auf  dem  Dampfschiff  zu  haben,  75  c.). 

Die  "'Grotte  ( Orrido  oder  Pescara,  „Fischerschlucht“)  von  Osteno  ist  7  Min. 
vom  Landeplatz  entfernt ;  der  Weg  führt  durch  das  Dorf  hindurch,  außerhalb 
des  Thors  unmittelbar  vor  der  steinernen  Brücke  r.  abwärts,  auf  einem  Steg 
über  den  Bach.  An  einer  Felsecke  (Restaur.)  öffnet  sich  die  Schlucht,  von 
einem  kleinen  Wasserfall  benetzt.  Der  Fährmann  wartet  hier;  man  steigt  in 
das  kleine  Boot  und  fährt  ein-,  den  Boden  der  Grotte  bedeckt  der  Bach.  Das 
Boot  windet  sich  zwischen  den  Felsen  hindurch,  oben  in  steiler  Höhe  schaut 
blauer  Himmel  oder  grünes  Gebüsch  hernieder.  Ein  Wasserfall  schließt  die 
Schlucht  auch  am  andern  Ende  ab.  —  Bei  ausreichender  Zeit  (1  St.  hin  u. 
zurück)  besuche  man  allenfalls  noch  die  Tuffsteinhöhlen  von  Rescia.  Mit  Ruder¬ 
boot  (2  Ruderer,  hin  u.  zurück  je  2  fr.)  um  die  Landzunge  ö.  von  Osteno  herum 
in  15  Min.  nach  dem  Dörfchen  Rescia  und  auf  schmalem  Pfad  5  Min.  hinan  (Eintr. 
u.  Fackeln  50  c.).  In  der  Nähe  Tuffsteinbrüche  mit  schönen  Versteinerungen. 

SW.  führt  von  Osteno  eine  Fahrstraße  nach  (2  St.)  Lanzo  d’Intelvi 
(950m-,  Caffk  central «,  nicht  theuer,  Däj.  2  fr.);  25  Min.  oberhalb,  hoch  über  dem 
Luganer  See,  das  *fföt.  Belvedere  (Pens.  10  fr.),  mit  schöner  Aussicht  auf  den 
Luganer  See  und  die  Alpen  mit  dem  Monte  Rosa,  für  längern  Aufenthalt  zu 
empfehlen  (wer  zum  Hot.  Belvedere  will,  folgt  c.  15  Min.  vor  Lanzo  dem  Fuß¬ 
weg  r.,  der  bald  in  die  Fahrstraße  zum  Hot.  einmündet).  Lanzo  ist  auch  von 
Maroggia  (S.  416)  zu  Fuß  oder  zu  Wagen  in  3  St.,  und  von  Argegno  am  Corner 
See  in  41/2  St.  zu  erreichen  (s.  S.  438).  In  der  Nähe  (20  Min.)  die  Mineral¬ 
wasser-Heilanstalt  Paraviso.  Reitweg  auf  den  Me.  Generoso  (S.  417),  51/2  St. 

Das  n.  Ufer  fällt  zuletzt  in  steilen  Felswänden  in  den  See  ab. 
In  der  n.  Spitze  der  Bucht  liegt  Porlezza  (Alb.  del  Lago ,  mittelmäßig), 
Hafenort,  Sitz  der  italienischen  Zollbehörden. 

Von  Porlezza  nach  Menaggio.  Die  Dampftrambahn  (vgl.  S.  431) 
führt  durch  das  breite  Thal  des  Cuccione ,  über  Tavordo ,  S.  Pietro 
und  Piano,  an  dem  kl.  Lago  del  Piano,’  dann  in  stärkerer  Steigung 
(4%)  über  Grona  und  Bene  zur  Station  Grandola  (384m),  ihrem 
höchsten  Punkt,  186m  über  dem  Corner  See.  Hinab  hoch  auf  der 
r.  Seite  des  Sanagra-Thales ,  in  zahlreichen  Kurven,  vielfach  in  den 
Fels  gesprengt  oder  durch  hohe  Stützmauern  gehalten.  Jenseit  eines 
100m  1.  Tunnels  wendet  sich  die  Bahn  in  großem  Bogen  nach  S.  und 
es  öffnet  sich  ein  herrlicher  Blick  auf  den  Corner  See  mit  seinen  in 
üppiger  Fruchtbarkeit  prangenden,  mit  Städten,  Dörfern  und  Villen 
übersäten  und  von  hohen  Bergen  umschlossenen  Ufern ;  r.  die  schöne 
Halbinsel  von  Bellagio  und  der  See  von  Lecco.  Nachdem  die  Bahn 
die  südl.  Richtung  c.  1km  lang  beibehalten  hat,  führt  sie,  stets  in 
scharfer  Senkung  (5%)  in  spitzem  Winkel  zurück  und  erreicht  die 
Endstation  Menaggio,  dicht  beim  Hot.  Menaggio  und  dem  einen  der 
beiden  Dampf bootlandeplätze  (S.  435);  auch  ein  Omnibus  für 
Cadenabbia  (S.  436)  wartet  hier. 


112.  Der  Corner  See. 

Dampfboot  (z.  Th.  schöne  Salonboote,  mit  gutem  Restaurant):  3mal  tägl. 
von  Colico  in  31/2*5  St.  nach  Como  (von  Bellagio  nach  Como  5mal ;  Torriggia- 
Como  8mal  tägl.);  3mal  tägl.  von  Colico  in  3V4*4V2  St.  nach  Lecco;  3mal  tägl. 
von  Como  in  31/2  St.  nach  Lecco.  Die  Billette  werden  auf  dem  Schiff  ausgegeben 
(auch  für  die  anschließenden  Eisenbahnen  und  die  schweizerische  Post).  Auf 
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Zwischenstationen  erhält  man  vor  dem  Einsteigen  eine  Kontrollmarke,  die 
bei  Entnahme  des  Billets  dem  Kondukteur  ausgebändigt  wird.  Die  Stationen 
mit  Landebrücke  sind  in  nachfolgender  Beschreibung  durch  L.  bezeichnet.  Auch 
auf  Kahnstationen  (K.)  erfolgt  die  Ein-  und  Ausschiffung  unentgeltlich  der 
Kahnführer  erhält  den  am  Billet  befindlichen  Kupon.  Die  planmäßigen  Fahr¬ 
zeiten  werden  nicht  immer  eingehalten. 

Eisenbahn  am  Östl.  Ufer  von  Bellctno  (S.  435)  bis  Lecco  (^4km),  für  v  er* 
gniigungsreisende  kaum  von  Interesse.  Zahlreiche  Tunnel  u.  Viadukte. 

Ruderboote  (barche).  Erste  Stunde  1  fr.  50,  jede  folgende  Stunde  1  fr.  für 
jeden  Ruderer.  Von  Bellagio  nach  Cadenabbia,  oder  umgekehrt,  und  zurück 
jeder  Ruderer  2  fr.  50  c. ;  Bellagio-Tremezzo,  Bellagio-Menaggio,  oder  Bellagio- 
Varenna  gleichfalls  2  fr.  50;  Bellagio,  Villa  Melzi,  Villa  Carlotta  u.  zuruck 
jeder  Ruderer  3  fr.  Ein  Ruderer  genügt,  falls  man  nicht  besondere  Eile  hat; 
einen  etwa  sich  andrängenden  zweiten  weist  man  mit  „basta  uno  zurück.  Ist 
der  Fremdenandrang  schwach,  so  kann  man  auch  billiger  fahren.  Wer  sich 
vorher  sicherstellen  will,  merke  sich  folgende  Redensarten:  Quanto  volete pe>'  vna 
corsa  d'un  ora  (di  due  ore)  ?  Siamo  dae  (tre,  quattro)  persone.  E  troppo ,  vi  darb 
nn  franco  (duefranchi  u.  s.  w.)  und  verdeutlicht  das  Gebot  durch  Fingerzeichen. 
Bei  der  Bezahlung  ist  ein  Trinkgeld  (buonamano)  von  l/2  fr.,  oder  nach  längerer 
Fahrt  von  1  fr.  üblich. 


Der  *Comer  See  (213m  ü.  M.),  ital.  Lago  di  Como  oder  il  Lario, 
der  LacusLarius  der  Römer,  schon  von  Yirgil  (Georg.  II.  159)  ge¬ 
priesen  ,  wird  von  vielen  für  den  schönsten  der  oberitalienischen 
Seen  gehalten.  Er  hat  von  seinem  N.-Ende  bis  Como  eine  Länge 
von  48km  und  ist  in  der  Mitte,  zwischen  Menaggio  und  Yarenna, 
fast  4km  breit  (Seefläche  154qkm);  größte  Tiefe  588m.  Die  ihn  um¬ 
gebenden  Berge  erheben  sich  bis  zu  2200m. 

Die  Ufer  des  Sees  sind  mit  zahlreichen  Ortschaften,  prächtigen  Gärten  und 
Villen  der  Mailänder  Aristokratie  und  mit  Weinbergen  und  Olivenpflanzungen 
bedeckt;  darüber  hin  ziehen  sich  grüne  Kastanien-  und  Wallnußwalder,  im 
lebhaftesten  Gegensätze  mit  dem  matten  Graugrün  der  Oliven.  Prächtig  sind 
im  Sommer  die  vielen  verschiedenfarbigen  und  schön  duftenden  Oleander.  Der 
Lorbeer  kommt  hier  verwildert  vor.  Schöne  Saxifraga  -  Arten  und  seltene 
Orchideen,  hübsche  Sedum-Arten  und  herrliche  Farne,  so  der  sehr  seltene 
Ceterach  Maranthae  und  das  sog.  „Frauenhaar“  Adianthum  Capillus  veneris 
finden  sich  in  Menge.  —  Der  See  ist  reich  an  Fischen,  er  hat  Forellen  („trote  ) 
bis  zu  10  kg.,  „Agoni“  klein  aber  schmackhaft. 
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Colico  (L. ;  Isola  Bella ;  Hut.  Risi ), 
am  n.  Ende  des  Sees,  s.  S.  363. 


Olyiasca ,  Dorio  und  Corenno, 
mit  alten  Burgtrümmern. 

Dervio  (K.),  an  der  Mündung 
des  Varrone ,  am  Fuß  des  Monte 
Legnone  und  seines  Vorgipfels, 
des  Monte  Legnoneino  ( 1 73 1  m). 


Westliches  Ufer. 

Gera  (K.).  —  Domäso  (L.),  mit 
stattlichen  Landhäusern. 

Gravedöna(L. ;  Alb.  Gravedona ; 
Alb.  del  Lauro)y  mit  1600  Einw., 
am  Eingang  einer  weithin  ange¬ 
bauten  Schlucht.  Am  obern  Ende 
der  vierthürmige  Palazzo  del  Pero , 
aus  dem  Ende  des  xvi.  Jahrh. 
Neben  der  alten  Kirche  S.  Vin- 
cenzo  das  Baptisterium  S.  Maria 
del  Tiglio  aus  dem  xii.  Jahrh., 
mit  zwei  christl.  Inschriften  des 
v.  Jahrh. 
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Der  Monte  Legnone  (2610m),  höchster 
Gipfel  der  Lombardei,  wird  von  hier  in 
7  St.  m.  F.  bestiegen  (mühsam,  aber 
Aussicht  prächtig).  Abends  von  Dervio 
nach  (2  St.)  Sueglio ,  am  Abhang  des 
Legnoncino,  wo  Unterkunft  u.  Führer; 
von  hier  über  Inlrozzo  u.  Aveno  zur 
(3  St.)  Clubhütte  bei  der  Porta  dei  Merli 
(2150m)  und  zum  (1  St.)  Gipfel.  Be¬ 
quemer  ist  die  Besteigung  von  Delebio , 
an  der  N. -Seite  (S. 400) :  Saumweg  durch 
Val  della  Lesina  bis  zur  (4  St.)  Alp  Cap- 
pello ,  dann  über  die  Bocchetta  di  Legnone 
in  3  St.  zum  Gipfel. 

Acquaseria  (L.),  Hauptort  der 
Gemeinde  S.  Abbondio. 

Bellano  (L. ;  Roma,  Bellano, 
beide  am  See),  mit  3000  E.  u.  be¬ 
deutenden  Fabriken,  einstweilen 
Endstation  der  Bahn  Lecco-Colico 
(S.  434);  vom  Dampfbootlande¬ 
platz,  wo  ein  Denkmal  des  hier 
geborenen  Dichters  Tom.  Grösst 
(1790-1853)  steht,  führt  eine 
breite  Straße  in  8  Min.  zum  Bahn¬ 
hof.  L.  neben  dem  Alb.  Roma 
durch  Yia  Cavour,  dann  r.  und 
wieder  1.  gelangt  man  zur  Kirche 
8.  Giorgio  und  zum  Orrido  di  Bel¬ 
lano,  einer  Felsschlucht,  in  welcher 
die  Pioverna  einen  hohen  Fall 

bildet  (Eintr.  50  c.  die  Person). 

Durch  das  bei  Bellano  mündende 
Val  Sassina  führt  ein  schmaler  Fahr¬ 
weg  über  Taceno  nach  Cortenova  (10km) 
und  von  da  über  Introbbio  nach  Lecco. 

Gittana,  Landeplatz  für  die 
160m  über  dem  See  gelegene 
W  asserheilanstaltßepoiedo  (Draht¬ 
seilbahn). 

Varenna  (L. ;  *Hot.  Royal  Mar- 
cioni),  auf  vorspringender  Land¬ 
zunge  reizend  gelegen,  mit  herr¬ 
lichen  Gärten  (Isimbardi,  Lelia, 
Venini),  an  der  Mündung  des  Val 
d'Esino ;  hoch  oben  bei  dem  Dörf¬ 
chen  Vezio  die  Burgruine  Torre  di 
Vezio,  mit  Aussicht  (V2  St.)-  Land¬ 
straße  und  Eisenbahn  (S.  434) 
führen  bei  Varenna  durch  mehrere 


Durch  das  Val  di  Oravedona  führt 
w.  ein  Saumpfad  über  den  Passo  di 
S.  Jorio  (deutsch  JöribergpaJ) ,  1956m) 
nach  (9  St.)  Bellinzona  (S.  412). 


Dongo  (L. ;  Alb.  Bongo),  ansehn¬ 
licher  Ort  in  geschützter  Lage. 

Über  Musso  (K.)  auf  steil  ab¬ 
fallendem  Felsen  die  Ruinen 
dreier  Schlösser,  Rocca  di  Musso, 
1525-31  Sitz  des  CondottiereGiov. 
Giac.  .de’  Medici,  des  „Castellans 
von  Musso“,  der  von  hier  aus  den 
ganzen  See  beherrschte. 

Pianello  und  Cremia  (K.)  mit 
hübscher  Kirche  S.  Michele  (Altar¬ 
blatt  *h.  Michael  von  Paolo  Vero¬ 
nese). 

Rezzonico  (K.)  auf  dem  Schloß¬ 
hügel  eine  neu  hergestellte  Burg 
des  xiii.  Jahrh.  Dann  S.  Abbondio. 
Über  die  gelbbraune  Felswand  des 
Sasso  Rancio  (Orangefels),  führt 
ein  gefährlicher  Fußpfad ;  1 1 99 
gingen  die  Russen  unter  Bellegarde 
hinüber,  verloren  jedoch  dabei  viel 
Leute. 


Menaggio.  Zwei  Landebrücken :  die 
eine'T'nördliche,  beim  H.  Victoria  und 
der  Corona,  die  andere  beim  H.  Me¬ 
naggio  für  die  Dampftrambahn  nach 
Porlezza  (Lugano)  s.  S.  433;  Omnibus 
der  Hotels  an  beiden  Landestellen.  — 
Gastii.:  *Gr.  H.  Victoria,  Z.  L.  B. 
41/2,  F.  U/2,  G.  3,  M.  5,  P-  8-11  fr.; 
*H  Menaggio  (Bes.  Brunelli) ,  A.  L. 
B.  31/2-51/2,  F.  U/2,  G.  3,  M.  5  P. 
8-11  fr.,  beide  mir  Garten  am  See; 
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Tunnel.  Der  in  der  Umgegend  ge¬ 
brochene  Marmor  wird  meist  im 
Ort  verarbeitet. 

15  Min.  s.  von  Yarenna  stürzt 
sich  aus  300m  Höhe  in  mehreren 
Fällen  der  Fiume  Latte  („Milch¬ 
bach“)  herab,  im  Frühjahr  groß¬ 
artig,  im  Sommer  trocken. 

Lohnend  die  Besteigung  des  *Monte 
Grigna  (2410m).  Von  Varenna  am  r. 
Ufer  des  Esino  auf  Maulthierwegen 
über  Perledo  nach  (21/2  St.)  Esino  (*Alb. 
Monte  Godeno,  nicht  theuer),  hübsch 
gelegenes  Dörfchen ;  von  hier  (Führer 
angenehm,  bis  zur  Clubhütte  4  fr., 
Moncodine  7,  Grigna  9  fr.)  zur  Alp  Cai- 
nallo  11/2  St.,  Alp  Prada  O/2  St.,  Club- 
Mitte  des  C.  A.  I.  ( Capanna  di  Monco¬ 
dine ,  1876m)  1/2  St.,  Gipfel  ( Grigna 
Settentrionale  oder  Moncodine )  2  St.  •, 
der  letzte  Anstieg  ziemlich  mühsam. 
Prachtvolle  Aussicht  über  die  ganze 
Alpenkette  vom  Mte.  Viso  bis  zum  Ort- 
ler  (die  Monte  Rosa-Gruppe  besonders 
schön);  im  S.  die  lombard.  Ebene  bis 
zu  den  fernen  Apenninen.  Steiler  Ab¬ 
stieg  w.  zur  Clubhütte  Capanna  di 
Releggio  (1780m)  im  Val  Neria  und  nach 
Mandello,  oder  ö.  nach  Pasturo  im  Val 
Sassina  (S.  434). 

Hier,  bei  der  Punta  di  Bellagi 
den  See  von  Como  s.w.  und  den 
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Corona,  ital. ,  zweiten  Ranges.  — 
Deutscher  ev.  Gottesdienst:  lö.Apr.- 
31.  Mai,  15.  Aug.  -  30.  Sept.  im  Hot. 
Menaggio. 

Menaggio  (1000  E.),  mit  großer 
Seidenspinnerei ,  bietet  einen 
schönen  Blick  nach  Bellagio.  Etwas 
südl.  von  Menaggio,  unmittelbar 
am  See  die  schloßähnliche  Villa 
Mylius.  —  Eine  gute  Fahrstraße, 
welche  an  der  nach  Cadenabbia 
(Como)  führenden  Straße  r.  be¬ 
ginnt,  führt  von  Menaggio  in 
Windungen  bergan  in  */2  St.  nach 
Loveno  superiore  und  der  bei  der 
Kirche  des  Dorfs  gelegenen  Villa 
Vigoni,  urspr.  Mylius ;  den  Zu¬ 
tritt  vermittelt  der  Gärtner  (1  fr. 
Tr  kg.) ;  prachtvolle  Aussicht  auf 
Bellagio  und  über  die  drei  Arme 
des  Sees ;  in  einem  Gartenhäuschen 
zwei  Reliefs  von  Thorwaldsen  und 
eine  Marmorgruppe  von  Argenti. 
—  In  der  Nähe  Villa  Massimo 
d’Azeglio,  mit  Gemälden  des  1866 
gest.  Dichters,  u.  Villa  Qaroviglio. 

,  theilt  sich  der  See  in  zwei  Arme 
See  von  Lecco  (S.  439)  s.ö. 


See  von  Como. 


Bellagio.  —  Gasth.  (wenn  nicht 
überfüllt,  gut;  Omnibus  an  der  Lande¬ 
brücke):  *Gr.  -H.  Bellagio,  mit 
schattigem  Garten,  Z.  31/2-6,  L.  1 ,  B.  1, 
F.  11/2,  G-  31/2,  M.  5,  P.  10-16  fr. ; 
*GrandeBretagne  (vielEngländer) , 
beides  großartige  Actienhötels  ersten 
Ranges  in  schöner  Lage  am  See, 
ersteres  mit  der  Dependenz  H.  -  P. 
Villa  Serbelloni,  in  dem  unten 
gen.  prächtigen  Park  auf  der  Höhe, 
Z.  weniger  comfortabel  (Pens.  12-14  fr.). 
—  *Genazzini  (Bes.  Gandola),  eben¬ 
falls  in  schöner  Lage  am  See,  Z.  L.  B. 
21/2-5,  F.  ll/2,  G.  3,  M.  41/2,  P.  7- 
10  fr.  —  Einfacher:  *H.-P.  Flo- 
rence,  Z.  L.  B.  21/2-4,  F.  IV2,  G. 
21/2 ,  M.  4,  P.  71/2-9  fr.  ,  Münchner 
Bier;  Pens.  Suisse,  6-7  fr. ;  H.-P. 
des  Etrangers,  7-9  fr.,  mit  Bier¬ 
garten  am  Dampfboot  -  Landeplatz ; 


Cadenabbia _ Gasth.  (Omnibus 

an  der  Landebrücke):  *Bellevue 
[Dez.  Jan.  Febr.  geschlossen),  neben 
Villa  Carlotta,  mit  schattigen  Anlagen 
am  See;  *B  eile -Ile,  Z.  L.  B.  2-4,  F. 
11/4,  G.  21/4,  M.  41/2,  P.  7-10  fr. ;  *B  r  i  - 
tanni a  ,  Z.  2-4,  L.  8/4,  B.  1/2,  F.  IV2, 
G.  3,  M.  41/2,  P.  7-12 fr.;  H.-P.  Cade¬ 
nabbia,  7-8  fr.  —  Cafi  Lavezari. 


Cadenabbia ,  31/gkm  südl.  von 
Menaggio  (Omnibus  am  Bahnhof), 
hat  die  geschützteste  Lage  am 
Corner  See.  —  Unweit  südwestl. 
in  einem  vom  See  aufsteigenden 
Garten  die  berühmte  *Villa  Car¬ 
lotta,  1843  von  der  Prinzessin 
A! brecht  von  Preußen  angekauft 
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Alb.  del  Vapore,  alle  am  See.  — 
Seidenwaaren,  Spitzen,  Drechslerarbeiten 
in  Olivenholz,  Antiquitäten  in  zahl¬ 
reichen  Läden.  —  Ruderboote  s.  S.  434. 
Deutsch-evang.  Gottesdienst  im  Gr.-H. 
Bellagio  von  Mitte  April  bis  Ende  Mai. 

Bellagio  (216m),  mit  800  E., 
am  w.  Fuß  des  Y orgebirges,  welches 
die  beiden  See-Arme  trennt,  ist 
vielleicht  der  reizendste  Punkt  an 
allen  oberitalienischen  Seen,  ln 
der  Kirche  S.  Giovanni  ein  Altar¬ 
blatt  von  Gaud.  Ferrari. 

Auf  der  Höhe  (Aufgang  bei  Ge- 
nazzini)  *Viila  Serbelloni  (Eintr. 
1  fr.,  für  Gäste  des  Gr.-H.  Bellagio 
frei;  bis  ganz  oben  25  Min.),  deren 
Parkanlagen  sich  bis  auf  die  Spitze 
desVorgebirges  erstrecken,  mitrei¬ 
zenden  Durchblicken  aufVarenna, 
Villa  Balbianello,  Carlotta  etc. 

Villa  Belmonte  (Eintr.  50  c.), 
Besitzer  ein  Engländer. 

20  Min.  südl.  vom  untern  Ein¬ 
gang  derVilla  Serbelloni,  am  Fried¬ 
hof  vorüber,  findet  man,  1.  an  der 
Straße  ins  Yall’Assina  (S.  441) 
ein  blaues  Gitterthor,  den  Eingang 
zur  Villa  Giulia  des  Grafen  Blome 
in  Wien ,  durch  seine  Teppich¬ 
gärtnerei  ausgezeichnet  (zugäng¬ 
lich  So.  u.  Festtags  ;Trkg.  V2-l  fr.). 

Nach  *Civenna  (S.441)  sehr  lohnender 
Ausflug  (Einsp.  8  fr.,  hin  u.  zurück 
3  St.) ;  der  Besuch  der  Villa  Giulia 
damit  bequem  zu  verbinden. 

*Monte  S.  Primo  (1693m),  von  Bel¬ 
lagio  41/2  St.  m.  F.  (10  fr.),  sehr  lohnend. 
Über  Villa  Giulia  und  Casate  bis  zu 
einer  (2  St.)  Kapelle,  wo  der  Weg  sich 
theilt;  nun  das  Sträßchen  r.  bis  zu  den 
Alpen  Villa  und  Borzo ,  dann  guter  Fuß¬ 
weg  zum  (21/2  St  )  Gipfel,  mit  prächtiger 
Aussicht  auf  den  Comersee,  die  Bri- 
anzaetc.  und  großartigem  Gebirgspano- 
rama.  Abstieg  nach  Canzo,  s.  S.  441. 

10  Min.  südl.  von  Bellagio  am 
See  die  *VillaMelzi,  der  Herzogin 
v.Melzi  gehörig,  mit  reichen  Kunst¬ 
schätzen  und  herrlichem  Garten, 
Do.  u.  Sa.  zugänglich  (Eintr.  1  fr.). 


W estliches  Ufer. 

und  nach  deren  Tochter  Charlotte 
(f  1855)  benannt,  jetzt  im  Besitz 
des  Herzogs  von  Sachsen -Mei¬ 
ningen.  Man  schellt  links  am  Ein¬ 
gang  zum  Garten  und  steigt  dann 
die  große  Freitreppe  hinan  (geöffn. 
8-5  U.;  Eintr.  1  fr.). 

Inneres.  Der  Marmorsaal  ent¬ 
hält  am  Fries  berühmte  *Reliefs  von 
Thorwaldsen ,  den  Alexanderzug  dar¬ 
stellend  (vom  Grafen  Sommariva,  dem 
einstigen  Besitzer  derVilla,  mit  500000 
Zwanzigern  =  285T20  Mk.  bezahlt)  \ 
dann  einige  Sculpturen,  *Amor  u.  Psy¬ 
che,  Magdalena,  Palamedes, Venus,  alle 
von  Canova;  Paris  von  Fontana;  Mars 
und  Venus  von  Acquisti ,  Amor  Tauben 
tränkend,  von  Bienaimt,  u.  a.  Im 
Billardzimmer  Gipsabgüsse,  sowie 
am  Kamin  ein  kleiner  Marmorfries, 
Bacchuszug,  angeblich  eine  Jugend¬ 
arbeit  Thorwaldsen' 's.  Im  Garten¬ 
saal  einige  Gemälde  aus  dem  Anfang 
des  xix.  Jahrh.  und  ein  Marmorrelief, 
Napoleon  als  Consul,  von  Lazzarini. 

Im  *  G  a  r  t  e  n  die  reichste  Pracht  der 
Vegetation.  Vor  der  Südseite  der  Villa 
eine  Magnolie,  deren  Stamm  mehr  als 
l/2m  im  Durchmesser  hat.  Im  südl. 
Theil  des  Gartens  aus  tiefem  Schatten 
ein  überraschender  Durchblick  nach 
Bellagio.  Am  Ende  der  Umfassungs¬ 
mauer  die  Grabkapelle  der  Familie 
Sommariva,  mit  Marmorbildwerken. 

Über  Cadenabbia  steigt  ein  Fels 
auf,  il  Sasso  S.  Martino. 

Auf  halber  Höhe  das  Kirchlein  Ma¬ 
donna  diS.  Marlino,  mit  prächtiger  Aus  - 
sicht  und  kühler  Quelle:  D/2  St.  Stei- 
gens  (man  folgt  dem  Wege  durch  Gri- 
ante  bis  zu  der  kleinen  Kapelle  S.  Rocco, 
dann  dem  gepflasterten  Wege). 

Von  dem  höher  westl.  gelegenen 
Monte  Crocione  (t636m$  3V2~^  St.  m. 
F.,  5  fr. ;  ermüdend,  wegen  der  Hitze 
um  2  Uhr  früh  aufbrechen)  herrlicher 
Blick  auf  den  Comersee  mit  Bellagio ; 
auf  die  W alliser  Alpen  freiere  Aussich  t 
von  dem  w.  angrenzenden  *Monte  Gal- 
biga  (1707m),  vom  Crocione  über  den 
Bergrücken  in  50  Min.  zu  erreichen. 
Vom  Galbiga  über  die  Alp  Ponna  in 
3  St.  hinab  nach  Osteno  (S.  433). 
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CERNOBBIO. 


Corner 


Östliches  Ufer. 

Villa  Poldi ,  jetzt  Trivulzio ,  mit 
Mausoleum  des  letzten  Gonzaga, 
runder  roman.  Thurm;  Aussicht. 
N.  Giovanni  (K.)  mit  Villa  Trotti. 
Villa  Besana. 


Bei  Lezzeno(K .)  ist  eine  der  tief¬ 
sten  Stellen  des  Sees. 


Ncsso  (K.),  an  der  Mündung  des 
zum  Piano  del  Tivano  (1159m) 
hinanziehenden  Val  di  Nesso ,  mit 
einem  Wasserfall  in  enger  Schlucht. 

W eiter  Careno  und  Quarsano ; 
dann  Pognana  (K.)  und  Riva  di 
Palanzo  (L.). 

Villa  Pliniana,  in  der  Bucht 
von  Molina ,  am  Eingang  einer 
engen  Schlucht,  erbaut  1570  von 
dem  GrafenAnguissola,  jetzt  Eigen¬ 
thum  der  Marchesa  Trotti.  Die 
Villa  führt  ihren  Namen  wegen 
einer  Quelle  in  der  Nähe,  die 
täglich  wie  Ebbe  und  Fluth  ihren 
Stand  verändert,  und  deren  bereits 
beide  Plinius  gedenken.  Die  bez. 
Stellen  sind  als  Wandinschrift  im 
Hof  zu  lesen. 

S.  von  Torno  (L. ;  Bella  Venezia ) 
an  beiden  Ufern  eine  Menge  Villen. 

Straße  von  hier  nach  Como  S.  440. 

Villa  Taverna ,  V.  Ferranti,  einst 
Eigenthum  der  Sängerin  Pasta 


Westliches  Ufer. 

Tremezzo  (L. ;  *Alb.  Bazzoni ) 
bildet  mit  Cadenabbia  gleichsam 
einen  Ort,  zwischen  beiden  dio 
Villa  Carlotta.  Diese  Gegend,  die 
Tremezzina,  heißt  nicht  mit  Un¬ 
recht  der  Garten  der  Lombardei. 

Lohnender  Ausflug  (3-4  St.  hin  u. 
zurück)  über  Lenno  (Ristor.  Brentani) 
nach  S.  Maria  del  Soccorso,  Calvarien- 
berg  mit  prächtiger  Aussicht  (beim 
Küster  Erfr.) ;  zurück  über  Mezzegra. 

Auf  der  Spitze  der  weit  vor¬ 
ragenden  Halbinsel  Lavedo  glänzt 
Villa  Arcomati ,  mit  Säulengang. 
In  der  Bucht  Azzano  (K.)  und 
Lenno  (K.).  Südl.  Campo  (K),  in 
reizender  Lage,  weiter  Sala  (K.) ; 
zwischen  beiden  die  Insel  Coma- 
cina,  mit  dem  Kirchlein  S.  Gio¬ 
vanni.  Dann  Colonno  (K.). 

Argegno  (L. ;  Alb.  fy  Ristor. 
Telo ;  Alb.  Barchetta ),  an  der  Mün¬ 
dung  des  fruchtbaren  Val  Intelvi. 

Fahrweg  über  Castiglione  in  41/2  St. 
nach  Lanzo,  S.  433. 

Brienno  (K.),  umgeben  von  zahl¬ 
reichen  Lorbeerbäumen. 

Torriggia  (L. ;  Ristor.  Casarico ) ; 
auf  dem  Vorsprung  Villa  Elisa. 
S.  am  See  eine  20m  h.  Pyramide, 
von  dem  1851  gest.  Prof.  Frank  zu 
Pavia  errichtet. 

Germanello ,  Laglio ,  Carate  (L. ; 
Alb.  Lario),  dann  Urio  (K.),  alle  mit 
schönen  Villen. 

Moltrasio  (L. ;  Alb.  Caramazza), 
in  prächtiger  Lage,  mit  dem  großen 
Pal.  Passalacqua  über  terrassirten 
Gärten. 

Villa  Volpi,  auf  weit  in  den  See 
springendem  Vorland.  Hoch  oben 
die  Kirche  von  Rovenna. 

Cernobbio  (L.).  —  Gasth.  (Omni¬ 
bus  auch  am  Bahnhof  in  Como):  *Gr.- 
H.  Villa  d’Este&R  ei  ned’Angle- 
terre  ,  Z.  L.  B.3,  P.  8-12  fr.,  mitschö- 
nem  Park,  von  Engländern  und  Ameri¬ 
kanern  bevorzugt;  II.  Reine  01ga& 


LECCO. 


See. 
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Östliches  Ufer. 

(f  1865);  V.  Taglioni ,  einst  der 
bekannten  Tänzerin  gehörig. 

Blevio,  mit  den  Villen  Myl-ius , 
Ricordi ,  dann  jenseit  der  Punta  di 
Geno ,  VHZa  Ratazzi ,  Cornaggia  etc. 


Von  BorgoS.  Agostino ,  der  n.ö. 
Vorstadt  von  Como,  führen  eine 
neue  Straße  (Einsp.  8,  Zweisp. 
15  fr.)  in  IV2  St-  und  4ie  S.  440 

gen.  Drahtseilbahn  nach  Brunate 
(733 ;  *H6t.  Brunate,  bei  Spaini), 
mit  herrlicher  Aussicht  nach  W., 
bis  zum  Monterosa. 


Westliches  Ufer. 

Cernobbio,  Z.L.B.3-5,  F.  1V‘2>  G.3, 
M.  4,  P.  8-12fr. ;  Milano,  ital.,  gut. 

Cernobbio ,  mit  den  Villen  Belin- 
zaghi ,  Baroggi  etc.,  ist  durch  Tram¬ 
bahn  mit  Como  verbunden. 

Der  Monte  Bisbino  (1337  m),  mit 
Wallfahrtskirche  und  herrlicher  Aus¬ 
sicht,  ist  von  Cernobbio  oder  Brienno 
(s.  oben)  in  3  St.  leicht  zu  ersteigen. 

Weiter  die  Villen  Cima ,  Gon¬ 
zalez ,  dann  unterhalb  der  Mündung 
der  Breggia  Villa  Tavernola. 

Die  *  Villa  delV  Olmo,  jetzt 
Eigenthum  des  Herzogs  Visconti- 
Modrone,  mit  prächtigen  Sälen  u. 
herrlichem  Park,  ist  für  Fremde 
zugänglich.  Sie  gehört  zu  Borgo 
VicOj  der  n.w.  Vorstadt  von  Como. 


Como  s.  S.  440;  Omnibus  zum  Bahnhof  30  c. 


See  von  Lecco. 

Der  s  ö.  Arm  des  Corner  Sees  ist  weniger  lieblich  aber  großartiger  als  der 
südwestliche.  An  seinem  O.-Ufer  führt  die  S.  434  gen.  Eisenbahn  hin  Der 
Lecco -See  wird  2mal  täglich  in  der  Richtung  von  (Como-)  Bellagio  nach  Lecco 
3mal  in  der  Richtung  von  Colico  nach  Lecco  und  umgekehrt  befahren  (vgl.  fc .  4dd). 

Das  Schiff  fährt  um  die  Punta  di  Bellagio  (S.  436);  hoch  oben 
der  Park  Serbelloni,  weiterhin  Villa  Giulia.  L.  Lierna  (K.),  am  Luiß 
der  schroffen  Cima  Pelaggia.  Schöner  Rückblick  nach  N.  —  R.  Limonta 
(  K.)  Vassena  (K.),  Onno  (K.),  gegenüber  die  Felsmassen  des  Mte. 
Griqna  (S.  436).  L.  Tonzanico  und  Mandello  (L. ;  Alb.  della  Corona), 
am  Fuß  des  Mte.  Campione ,  dann  Abbadia  (K.),  an  der  Mündung 
des  Val  Gerona.  Am  w.  Ufer  am  Fuß  der  Corni  di  Canzo  (1375m) 
mehrere  Cementöfen.  Gegenüber  von  Lecco  (r.)  Part ,  durch  (las  Vor¬ 
gebirge  S.  Dionigio  von  Malgrate  getrennt.  Letzteres  liegt  am  Eingang 
des  Val  Madrera ,  durch  welches  die  Straße  über  Erba  nach  Como 
führt  (S.  440).  Der  See  verengt  sich  zur  Adda.  Eine  1335  erbaute 
zehnbogige  Brücke,  il  Ponte  Grande ,  führt  über  den  Fluß. 

Lecco  {* Albergo  Mazzoleni ,  am  Landungsplatz;  Croce  di  Malta , 
Corona  dJItalia\  Stadt  von  6100  E.  am  Fuß  des  Monte  Resegone ,  mit 
Seiden-,  Baumwollen-  und  Eisenfabriken  Die  Standbilder  Aless. 
Manzoni’s,  des  berühmten  Dichters  (1785-18(3;  am  Sockel  Reliefs 
aus  den  „Promessi  Sposi",  die  in  Lecco  spielen),  und  Garibaldis  sind 
von  Confalonieri.  Lohnende  Spaziergänge  auf  die  Anhohe  von  S. 
Gerolamo  und  zur  (2  St.)  Wallfahrtskirche  auf  dem  Monte  Baro  (960m) 
mit  herrlicher  Aussicht  über  die  Brianza. 

VonLecco  nach  Mailand,  51km,  Eisenbahn  über  Monza  in  13/r2St,j 
nach  Bergamo,  33km,  inU/4St.;  s.  Batdeker's  Ob  er- Italien. 
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COMO. 


C°mo.  Gas  TH.  (alle  an  Piazza  Cavour,  beim  Hafen):  *H.  Volta  ver- 

vCn!nCßm't ^  Z’aJ'  f F'  M*  5  fr->  mit  Cafe-Restaurant;  *H.  Ca¬ 
vour,  mit  Aufzug  und  elektr.  Beleuchtung;  Italia,  H.-P.  Suisse  mit  an¬ 
genehmem  Cafe-Restaurant,  H.-P.  Bellevue,  mit  Cafd-Restaur.  Marinoni  in 
^  fuhjenden  Straße,  beide  gelobt.  —  Trattoria  Frasconi ,  gutes 
P  »SeJiaU;S’  ebenfa!I.s  an  der  Ecke  der  Piazza  Cavour.  —  Caffe  Plinio  neben  Volta 
DeutSSiP  tT  m?  bHim  °l%tin°  Pubblico’  außerhalb  des  Hafendamms  links.  - 
Ä,^m  H.  VoRa  Dg  (PhotoeraPbieen  etc.):  Schmidt  Francke  &  Co.  (Libreria 

Der  Bahnhof  der  Gotthardbahn  (Stazione  Mediterranea )  ist  10  Min .  vom  Hafen¬ 
platz  entfernt  (Omnibus  30  c.,  im  Preis  durchgehender  Billette  einbegriffen)  - 
Vin  zweiter  Bahnhot  (Stazione  Ferrovia  Ford) ,  4  Min.  1.  vom  Hafenplatz  ist 
®ta  10n  fur  die  hebenbahnen  Saronno-Mailand  und  Varese-Laveno  (S.  423).' 

Como  (215m),  Hauptstadt  einer  Provinz,  mit  11  000  Einw 
und  großen  Seidenfabriken,  liegt  am  SW.-Ende  des  Corner  Sees 
amphitheatrahsch  von  Bergen  umgeben.  Es  ist  Geburtsort  des  jüngern 
I  linius  und  des  Physikers  Y olta  (des  letzteren  Standbild  von  P.  Marchesi 
westl.  in  der  Nähe  des  Hafens).  Der  Dom,  1396  im  lombard.-goth. 

►  til  begonnen,  1j13-~1  von  Tom.  Rodari  im  Renaissancestil  umgebaut 
ganz  aus  Marmor,  gehört  zu  den  besten  in  Nord-Italien.  Neben  dem 
Dom  das  Rathhaus  (Municipio),  1215  vollendet,  in  eigentümlicher 
Verbindung  verschiedenfarbiger  Bausteine.  —  Auf  der  Piazza  Vittoria 
ein  Standbild  Garibaldis ,  Bronze  nach  Vela’s  Modell.  —  Außerhalb  der 
Stadt  an  der  Promenade  die  reich  geschmückte  Kirche  del  Crocefisso 
(xvii.  Jahrh.);  y4  St.  weiter  am  Abhang  die  Basilica  S.  Abbondio 
aus  dem  viii.  u.  xi.  Jahrh. 

Ausflüge.  Am  östl.  Seeufer  führt  eine  Straße  hoch  am  Abhang  entlang 
mit  reizenden  stets  wechselnden  Aussichten,  bis  (ll/2  St.)  Tomo  (S& 438)  — 
s.S  439;  der  Bahnhof  der  im  Herbst  1893  zu  eröffnenden  Drahtseilbahn 
(Fumcolare)  ist  unweit  der  „Stazione  Ferrovia  Nord“  am  See;  Länge  der  Linie 
c.  1km,  stärkste  Steigung  540/0 ;  Fahrpreis  hinauf  2,  hinab  ll/2,  hin  u.  zurück  3  fr. 
Von  Como  nach  Bellagio  zu  Land  über  Erba  f91/o  t?;-, 

Ke6,?  'm5“6  StJ  u-  3  Trkg  )>  Fahrweg,  auch  für  Fußgänger  selm 

lohnend.  Man  verlaßt  Como  auf  der  Straße  nach  Lecco  durch  die  Porta  Milanese 

fAraße  s.telft  allmählich  östl  die  Hügel  hinan.  Die  Aussicht  auf  den  Corner 
^ee  ist  durch  den  bewaldeten  Monte  S.  Maurizio  verdeckt;  südl.  übersieht  mm 
le  Gegend  gegen  Mailand,  s.ö.  die  Brianza,  einen  hügeligen,  sehr  fruchtbaren, 
};i;’  .  br-  TS^r(cb  Landes  zwischen  dem  Lambro  und  der  Adda,  n.ö  bis 
v;il  0  j’ei?bend’  Liebhngs  -Aufenthalt  der  Mailänder,  welche  hier  zahlreiche 

Sdas  GrabVolt^  ff  der  Straße  gelegenen  Dorfs  Camnago 

*  *  da®  Grab  V  olta  s  (s.  oben).  Weiterhin  s.  von  der  Straße  der  spitzige  Rücken 

von  Montorfano  bei  einem  kleinen  See.  Vor  Cassano  ein  schiefer  Glockenthurm 

nnd'Sav^?eM0  °ffne],Slch  Aussicht  auf  die  Thalebene  von  Erba  (Pi  an  d'Erba ) 

Calzt  (1  3lZn)  P"stanoumi  Annone ,  ö.  überragt  von  den  Comi  di 

lanzo  (lomm)  und  dem  zackigen  Resegone  di  Lecco  (1878m). 

srhipHpni3VMiSt  )  nrba  i310m’  T,7iJS5,  Städtchen  in  fruchtbarster  Lage ,  ver¬ 
schiedene  Villen  besonders  an  der  NW.-Seite  die  Villa  Amalia  Bei  Incino 

Römer h^lche°sCmh!in7m:f  r4  St‘  S'Ö‘  7*  Erba>  stand  das  Liciniforum  der 
w®lche®  Plmius  mit  Bergamo  und  Como  erwähnt.  —  Von  Erba  nach 
Mailand ,  Eisenbahn  über  S.  Pietro  (s.  unten)  in  ll/9  St 

Die  Straße  führt  jenseit  Erba  über  den  Lambro ,  der  hier  canalisiert  und 
*n  dei}  nahe  s.o.  liegenden  Lago  di  Pusiano  geleitet  ist.  Gleich  darauf  führt 

am  B;1Iagi°a  V0?  Slralte  »«*  "ecco  1.  ab,  “ü“ 

.7/  T  ^r.des  4C^a  en  Lago  del  Se0rino  vorbei,  nach  (2  St.)  Canzo  (Croce 

(äuSäenm30m  liegend?n  fast  ™  einem  Ort  verbunden 

‘pton““ am  E,"g“g  ™  Ass»  <*“>  f«ße  Seiden- 
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MONZA. 
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Der  Weg  steigt  langsam  in  dem  von  belaubten  Bergen  eingeschlossenen 
Thal  des  Lambro ,  Vall1  Assina,  und  berührt  die  kleinen  Ortschaften: 
(3/4  St.)  Lasnigo,  (8/4  St.)  Barni  und  Magreglio ,  wo  stärkeres  Steigen  beginnt, 
auf  der  Höhe,  bei  der  (25  Min.)  Kapelle  erster  Blick  auf  beide  Arme  des  Sees. 

Schönster  ““Überblick  über  den  östl.  Seearm  bis  weit  über  Lecco  hinaus, 
hinter  der  ersten  Kirche  von  (25  Min.)  Civenna,  mit  dem  zierlichen  Thurm. 
Man  bleibt  nun  3/4  St.  lang  auf  dem  schattigen  Bergrücken,  der  bei  Bellagio 
spitz  in  den  See  ausläuft,  und  hat  von  der  Kapelle  an  fortwährend  die  schönsten 
Aussichten  auf  den  westl.  Arm  des  See’s  (See  von  Como),  die  Tremezzina  mit 
der  Villa  Carlotta  und  Cadenabbia  (S.  436),  auf  den  östl.  Arm  (See  von  Lecco) 
und  über  einen  großen  Theil  der  auf  Mauerwerk  und  Dämmen  ruhenden  Straße 
und  die  Bahn  am  östl.  Ufer,  endlich  über  den  ganzen  See  von  der  Spitze  von 
Bellagio  bis  Domaso  (S.  434),  und  auf  das  Vorgebirge,  tief  unten  der  Park  der 
Villa  Serbelloni  (S.  437),  wie  ein  Maulwurfshügel  über  dem  See  aufragend. 

Die  Straße  senkt  sich  in  vielen  Windungen  fast  1  St.  lang,  an  der  Villa  Oiulia 
(S.  437)  und  dem  Kirchhof  von  Bellagio  vorbei.  Von  Civenna  bis  zu  den 
Gasthöfen  zu  BeUagio  am  See  (S.  436)  2  St.  Gehens. 

Ein  lohnender,  aber  etwas  beschwerlicher  Umweg  (viel  Steingeröll)  ist  die 
Besteigung  des  ““Monte  S.  Primo  (1693m),  von  Canzo  mit  Führer  in  4-5  St.,  hinab 
nach  Bellagio  (3  St. ;  vgl.  S.  437). 

114.  Von  Como  nach  Mailand. 

47km.  Eisenbahn  über  Monza  (vgl.  S.  411)  in  1 1/4-I3/4  St.,  Fahrpr.  5  fr.  50, 
3  fr.  85,  2  fr.  75  c.  Außer  der  Bahn  über  Monza  führt  eine  Bahnlinie  über 
Camnago  und  S.  Pietro  (43km,  in  II/2  St.),  und  der  Tramway  über  Lomazzo , 
Saronno ,  Bollate,  Novate  und  Bovisa  (46km,  in  2-2Ü2  St.)  von  Como  nach  Mai¬ 
land  (Bahnhof  des  letztem  unweit  des  Dampf bootlandeplatzes). 

Como  s.  S.  440.  —  Vor  (5km)  Albate-Camerlata  auf  einem  Berg¬ 
kegel  der  Thurm  des  Castello  Baradello ,  einst  von  Friedrich  Barbarossa 
zeitweise  bewohnt.  —  9km  Cucciago;  12km  Cantü-Asnago;  15km 
Carimate;  19km  Camnago.  Das  Hügelland  1.  und  r.  ist  die  reiche 
Brianza  (S.  440),  im  Hintergrund  der  zackige  Bergrücken  des  Monte 
Resegone  (s  S.440).  —  25km  Seregno ;  28km  Desio.  Mehrere  Tunnels. 

34km  Monza  (Alb.  del  Castello,  beim  Bahnhof;  Falcone) ,  alte 
Stadt  mit  18  500  E.  Der  Dom,  595  von  der  Königin  Theodolinde 
gegründet,  in  der  jetzigen  Gestalt  aus  dem  xiv.  Jahrh.,  enthält  die 
lombardische  „eiserne  Krone“  (Besichtigung  5  fr.)  und  eine  reiche 
Schatzkammer  (1  fr.).  Der  kgl.  Sommerpalast  bei  Monza  hat  einen 
großen  schönen  Park.  —  Eisenbahn  nach  Lecco  s.  S.  439. 

40km  Sesto  S.  Giovanni. 

47km  Mailand.  —  Der  Hauptbahnhof  (PI.  FG 1 ;  Restaurant),  ein  präch¬ 
tiges  Gebäude,  ist  mit  Fresken  und  Sculpturen  reich  geschmückt.  Droschke 
in  die  Stadt  IV4  fr.  (auch  bei  Nacht),  größeres  Gepäck  je  25  c.  Omnibus  der 
Hotels  I-II/2  fr-)  Tramway  10  c.  •,  Gepäckträger  bis  50kg  50  c.  —  Nebenbahnhof 
Milano-Nord  (P1.C4)  für  Saronno-Como  Laveno  (S.  440)  u.  s.  w. 

Gasthöfe.  *H.  de  la  Ville  (PI.  a;  F  5),  Corso  Vittorio  Emanuele; 
*H.  Cavour  (Pl.b;F3),  Piazza  Cavour;  *Gr.  Hot.  Milan  (PI.  c;F3,  4), 
Via  Al.  Manzoni  29,  deutsche  Bedienung,  Z.  L.  B.  von  41/2  fr-  an )  *H.  Con¬ 
tinental  (PI.  e;  E4),  Via  Al.  Manzoni;  diese  alle  ersten  Ranges  mit  ziemlich 
gleichen  Preisen:  Z.  L.  B.  von  5  fr.  an,  M.  5,  F.  11/2?  Omnibus  11/2  fr-  —  Etwas 
weniger  anspruchsvoll:  ““Grande  Bretagne  &  Reichmann  (PI.  d;  DE6), 
Via  Torino  45 ;  ““H.  M  6 1  r  0  p  0 1  e  (deutsche  Bedienung),  am  Domplatz ;  *R  e  b  e  c- 
chino  (PI.  p;E5),  Via  S.  Margherita;  ““Europa  (PI.  f;  F  5),  Corso  Vitt.  Ema- 
nuele  9  ;  *H.  M  a  n  i  n  (PI.  k  ;  E  2),  Via  Manin,  bei  den  Giardini  pubblici ;  *R  o  m  a 
(PI.  g;  F  5),  Corso  Vitt.  Emanuele  7 ;  ““Pozzo  (PI.  1;  F  6),  Via  Torino,  M.41/2  fr- ) 
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♦Francia  (PI.  m ;  F  5),  Corso  Vitt.  Em.  19.  —  B i  s  c i  o  n  e  <fc  B  e  1 1  e v u e  Piazza 

Fontana,  beim  Domplatz,  Z.  L.  B.  3,  M.  m.  ML  4  fr. ;  * _  t ja  Fetiel<v 
(PI  h;  E  6),  Via  del  Pesce *  *Bella  Venezia  (PL  i,  EF5),  Piazza  b.  wedele, 
Ancöra  (PI.  n;F5),  Via  Agnello ;  *Lion  &  Trois  Suisses  (PL  Oi  G  4,  5), 
CorsoVitt  Em. ;  H.-P.  S  u  i  s  s  e,  Via  Visconti,  von  Geschäftsreisenden  besucht,  etc. 

Restaurants  ( Trattone ).  Gambrinus,  s.  unten  ;  Cova,  mit  harten.  Via 

S.  Giuseppe ;  *Rebecchino  (s.  oben),  Via  S.  Margherita •,  Guffanh,  Via  S.  Giuseppe 

Cafis Gambrinus,  beide  in  der  Gallena  V ittorio  Emanuele  (S. 444) ,  Cot  a 
(s.  oben);  Accademia,  Piazza  della  Scala-,  delle  Colonne ,  Corso  Venezia  1, 
mehrere  Cafes  in  den  Giardini  pubblici  (S.  446).  „Caffl  nero  schwär  zerKaffee, 
Caffilatte -  mit  Milch,  ln  den  Cafes  gewöhnlich  auch  gutes  Bier  (bin  a)  in 
Gläsern  (tazza  30  c.).  Außerdem  in  der  *Birreria  Nazionale ,  dem  Dom  gegen u  er , 
Birreria  Svizzera,  neben  dem  Hot.  Metropole;  *Trenk,  Gallena  de  Cristoforis. 

Bäder.  Bagno  di  Diana  (PI.  H2),  vor  Porta  Venezia;  Bagno  Nazionale 
(PI  D8),  vor  Porta  Ticinese;  Bagno  dell'  Annunziata,  Via  Annunziata  11 ,  etc. 

Fiaker  (Broughams ,  spr.  Brum):  jede  einfache  Fahrt  1,  Nachts  1  /4  Ir. 
(vom  Bahnhof  in  die  Stadt  lV4.fr.);  Zeitfahrten:  1/2  Stunde  1  fr.,  1  Stunde  1  fr. 

50  C'TrJambSahnenevom  ' DomplJSfnMh  den  meisten  Thoren  und  dem  Cimitero, 
Abfahrt  alle  5  Min.,  10  c.  —  Dampftrambahn  nach  Monza  (S.  441)  in  1  St. 
(60-80  c);  ferner  nach  Saronno-Como  (S.  440),  Giussano,lapno  etc. 

Briefpost  (PI.  E  6)  Via  Rastrelli  20,  in  der  Nahe  des  Doms,  hinter  Pa!azzo 
Reale  von  8  Uhr  früh  bis  9  Uhr  Abends  geöffnet.  —  Telegraphen-Bureau  (1 1.  E  0) 
Piazza  dei  Mercanti  19,  an  der  NW.-Seite  des  Domplatzes 

Theater.  Teatro  della  Scala  (PL  E  4),  nächst  S.  Carlo  in  Neapel  das  größte 
in  Italien  Vorstellungen  nur  während  des  Carnevals  ;  Manzoni  (Pl.  E  0),  i  iazza 
della  Scala,  Lustspiel;  Teatro  dalVerme  (Pl.  D  4),  Oper  und  Ballet;  Teatro  Tilo- 
drammatico  (Pl.  E  4),  Opern,  u.  a. 

Mailand  (119m)t,  ital.  Milano ,  das  röm.  Mediolanum,  nach  der 
gründlichen  Zerstörung  durch  Kaiser  Friedrich  I.  Barbarossa  im  J.  ll  b^ 
neu  aufgebaut,  Hauptstadt  der  Lombardei,  eine  der  reichsten  Fahiik- 
städte  (besonders  Seidenwaaren)  Italiens,  hat  einen  Umfang  von  ca. 
11km  und  ohne  Besatzung  315  000,  mit  den  Vorstädten  418  000  Finw. 

Den  Mittelpunkt  des  Mailänder  Glanzes  und  Lebens  bildet  der 
*Domplatz  (Pl.  E  F  5) ,  in  letzter  Zeit  bedeutend  erweitert  und  nach 
Plänen  Mengoni’s  von  großartigen  Palästen  umgeben,  Centrum  für 
Omnibus  und  Pferdebahnen. 

Der  **Dom(Pl.  EF  5),  eine  der  größten  Kirchen  Europa’s  (Flächen¬ 
inhalt  8406Dm,  im  Innern  145, 5m  lang,  57m  breit),  gothischen  Stils, 
ganz  aus  weißem  Marmor,  äußerlich  mit  98  Säulenthürmchen  und 
2000  Statuen  geziert,  wurde  1386  durch  den  prachtliebenden  Gian- 

galeazzo  Visconti  begonnen,  von  Napoleon  I.  vollendet. 

Das  fünfschiffige  ^Innere,  von  52  Pfeilern  getragen ,  ist  durch  das  Helldunkel 
der  Räume  und  die  Pracht  der  gemalten  Fenster  von  bedeutender  Wirkung. 
Im  s.  Kreuzschiff  das  *  Monument  des  Giacomo  u.  Gabriele  de  Medici,  von  Leoni, 
von  Papst  Pius  IV.  seinen  Brüdern  1564  errichtet.  Beim  nahen  Chorumgang 
eine  anatomisch  merkwürdige  Statue  des  geschundenen  h.  Bartholomaus  von 
Marcus  a  Grate.  Schöne  Glasgemälde  (350  versch.  Darstellungen)  im  Chor.  Im 
nördl  Kreuzschiff,  vor  dem  Altar  ein  kostbarer  Bronzeleuchter  von  15b i.  ln 
den  Kapellen  des  nördl.  Schiffs  einige  bessere  Bilder  und  das 
welches  der  h.  Carl  Borromceus  bei  seinen  Bittgängen  wahrend  der  1  est  t  n. 
Dann  ein  Denkmal  mit  der  h.  Jungfrau  in  Relief  (von  Marchesi)  und  den  beiden 
Johannes  (von  Monti).  Als  Taufbecken  dient  der  alte  Porphyrsarg  des  h.  Dionj  s  us 
Die  unterirdische  Cappella  S.  Carlo  Borromeo  enthalt  das  Grab  des  Heiligen  (bis 
10  Vm.  offen,  sonst  gegen  1  fr.;  der  Körper  des  Heiligen  nur  gegen  0  fr.). 

f  Eine  ausführliche  Beschreibung  s.  in  Baedeker' s  Ober- Italien. 
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*Pach  und  Thurm  (108m)  (zugänglich  von  6  U.  Morg.  bis  6  U.  Ab.; 
Aufgang  in  der  Ecke  des  r.  Kreuzschiffs,  Karte  25  c. ,  bis  auts  Dach  157 
Stufen)  erlauben  die  genauere  Betrachtung  des  Aeußeren  des  Doms  und  ge¬ 
währen  bei  klarem  Wetter  eine  herrliche  Aussicht  auf  die  Alpen  und  Apen- 
ninen  (Panorama  von  Bossoli  bei  Pirola,  Piazza  della  Scala  No.  bi  1  Ir.). 

Die  *Galleria  Vittorio  Emanuele  (PI.  E  5),  eine  1865-67  von 
Gius.  Mengoni  erbaute  großartige  Kaufhalle,  195m  lang,  14, 5m  bi\,  26m 
hoch,  die  Glaskuppel  im  Centrum  50m  h.,  mit  24  Statuen  berühmter 
Italiener,  verbindet  den  Domplatz  mit  der  Scala. 

Auf  der  Piazza  della  Scala  (PI.  E  4)  das  18  t 2  errichtete  Standbild 
Lionardo  da  Vinci’s  (f  1519),  von  Magni ,  am  Sockel  Lionardo’s 
Schüler  Cesare  da  Sesto,  Marco  da  Oggiono,  Salaino  und  Boltraffio. 

Von  den  80  übrigen  Kirchen  Mailands  sind  bemerkens  werth : 
*S.  Ambrogio  (PI.  C  6),  roman.  Stils,  vom  h.  Ambrosius  im  iv.  Jahrh. 
gegründet,  das  gegenwärtige  Gebäude  aus  dem  xn. ;  alte  Grabmäler , 
Ecce  Homo  von  Luini.  —  *S.  Maria  delle  Grazie  (PI.  B  5),  aus  dem 
xv.  Jahrh.,  dem  Bramante  zugeschrieben,  mit  Bildern  von  Ferrari , 
Caravaggio ,  Luini  etc.  Im  Refectorium  des  Klosters  das  **A  b  e  n  <1  - 
mahl  von  Lionardo  da  Vinci,  in  Oel  auf  die  Wand  gemalt,  daher 
sehr  verdorben  (tägl.  9-4,  So.  12-3  U.;  1  fr.,  So.  u.  Do.  frei). 

S.  Maria  presso  S.  Celso  (PI.  E8),  von  Bramante ,  mit  guten  Bildern.  — 
S.  Maurizio  (PI.  C5),  mit  schönen  Fresken  von  Luini.  —  *S.  Lorenzo 
(PI.  D  7),  aus  röm.  Thermen  umgebaut,  mit  isoliertem  Porticus  von 
16  korinth.  Säulen.  —  S.  Carlo  Borromeo  (PI.  F  4),  1847  vollendet, 
48m  h.  Rotunde,  mit  zwei  Marmorgruppen  von  Marchesi. 

Die  *Brera  ( Palazzo  delle  Scienze  ed  Arti ;  PI.  E  3)  enthält  die 
1170  gestiftete  öffentliche  Bibliothek  (300  000  Bände,  1000  Hand¬ 
schriften),  eine  Münzsammlung  (50  000  Stück),  die  Sternwarte,  Ab¬ 
güsse  von  Antiken,  ein  Archäolog.  Museum  und  die  *  Gemäldesammlung 
( Pinacoteca ;  geöffnet  Werktags  9-4,  Nov.  bis  Febr.  3  Uhr,  gegen  1  fr., 
Do.  frei,  So.  u.  Festt.  12-4  od.  3  frei.).  Im  Hof  Marmorstandbilder. 

GemXi.de  -  Gai.t.erie.  Vorzimmer  I.  u.  II.:  Fresken  von  Luini,  Ferrari , 
Bramantino  und  Marco  da  Oggiono ,  hervorzuheben  47.  Luini ,  Madonna  mit 
h  Antonius  und  h.  Barbara;  25.  Gaud.  Ferrari ,  Anbetung  der  Könige  —  Öl¬ 
bilder.  I.  Zimmer:  87.  Bernardino  de '  Conti ,  Madonna  mit  vier  Heil.,  nebst  dem 
Stifter  Lodovico  Moro  und  seiner  Gemahlin.  —  II.  Z. :  159.  Gentile  da  Fabrtano, 
Krönung  Mariä;  167.  Bartol.  Montagna ,  Madonna  mit  Heil.,  u.  musizierenden 
Engeln-  168.  Gentile  Bellini ,  Predigt  des  h.  Marcus;  193.  Crivelh ,  Madonna.  — 
III.  Z.:  206.  Moretto ,  Madonna  mit  h.  Hieronymus,  Antonius  u.  Franciscus; 
209.  Bonifacio ,  Findung  Mosis;  Paolo  Veronese ,  213.  Gastmahl  bei  bimon,  21 J. 
St.  Gregor  u.  Hieronymus,  220.  Anbetung  der  Könige,  221.  St.  Ambrosius  u. 
Augustinus,  227.  St.  Antonius  Abbas  ,  Cornelius  u.  Cyprianus.  -  IV  Z. :  ~4b. 
Tizian ,  h.  Hieronymus.  —  V.  Z. :  261.  Giov.  Bellini ,  Madonna;  *264.  Andrea 
Mantegna,  großes  Altarwerk;  265 .  Bern.  Luini ,  Madonna;  267.  Lionardo  da 
Vinci  (?),  Christuskopf;  **270.  Raffaels  berühmte  Vermahlung  der  h.  Jungtrau 
(„lo  sposalizio“),  1504  gemalt;  272.  Giotto ,  Madonna;  273.  >  Pl,eta’  7 

VI.  Z. :  283.  Crivelli ,  Madonna  m.  Heil. ;  Giov.  Bellini ,  *284.  Pieta.  297.  Madonna; 
*300.  Cima  da  Conegliano ,  die  heil.  Petrus,  Paulus  u.  Johannes  der  Tauter.  — 

VII.  Z.:  253,  254,  255.  Lor.  Lotto,  Porträts.  —  VIII.  Z. :  32%.  Lor.  Costa ,  An¬ 
betung  der  Könige;  331.  Guercino ,  Verstoßung  der  Hagar;  333.  Dosso  Lossi, 
St.  Sebastian ;  334.  Fr.  Francia ,  Verkündigung.  —  IX.  Z. :  Niederländer.  X.  L. : 
390.  Velazquez  (?),  todter  Mönch;  442.  A.  v.  Dyck,  Madonna  mit  dem  Kind  und 
h.  Antonius  von  Padua;  *446.  Van  Dyck,  Frauenbild;  *447.  Rubens,  h.  Abend- 
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mahl-  **449.  Rembrandt,  Frauenbild.  —  XI.  Z.:  456 .  Domenichmo,  Madonna 
mit  HH.  —  Links  weiter  einige  Säle  mit  modernen  Bildern,  Gypsabgussen  etc. 

Im  Erdgeschoß  das  Museo  archeologico  (tägl.  12-3,  50  c.,  So.  2-4  U.  frei), 
eine  Sammlung  von  antiken,  mittelalterlichen  u.  Renaissance-Sculpturen  und 
alten  Fresken,  meist  in  Mailand  gefunden  (hervorzuheben  die  Sculpturen  von 
Agostino  Busti ,  gen.  il  Bambajd). 

Die  berühmte  *Biblioteca  Ambrosiana  (PI. DE  5),  außer  Mi.  u.  So. 
10-3  U.  geöffnet  (Erdgechoß  r.;  Trinkg.  Vj-l  fr.),  1609  begründet, 
enthält  160  000  Bände  und  8000  Handschriften.  Im  ersten  Stock 
eine  beachtenswerthe  Gemäldesammlung  (Pinacoteca ,  vom  1.  Mai 
bis  30.  Sept.  Mi.  10-1272  frei,  sonst  von  10  Uhr  an  gegen  Trkg., 
i/2  fr.;  hervorzuheben  *  Raffael’ $  Carton  zur  Schule  von  Athen). 

Das  *Museo  Poldi-Pezzöli,  Via  Morone  10  (PI.  F  4),  enthält 
Waffen,  Gemälde,  Marmor-,  Bronze-  und  Terracotta -Sculpturen, 
Schmucksachen,  Möbel,  Gobelins  u.  s.  w.,  in  den  ehemals  vom  Stifter, 
dem  Cavaliere  Poldi-Pezzöli  (f  1879),  bewohnten  Räumen.  Geöffnet 
Werkt.  9-4,  So.  u.  Festt.  11—3  U. ;  Eintritt  1  tr.;  Katalog  1  fr. 

Das  *Ospedale  Maggiore  (PI.  F  6),  ein  gewaltiger  und  zugleich 
sehr  schöner  Backsteinbau,  von  Ant.  Filarete  aus  Florenz  1457  be¬ 
gonnen,  ist  eines  der  umfangreichsten  Krankenhäuser,  mit  9  inneren 
Höfen.  Die  äußere  Bekleidung  mit  Terracotta  findet  sich  an  vielen 
mailänder  Gebäuden  wieder,  doch  hat  die  Fa$ade  mit  ihrer  reichen 
und  edlen  Fensterbildung  wohl  kaum  ihres  Gleichen. 

Das  Castell  (PI.  D  3,  4),  einst  Sitz  der  Visconti  und  Sforza,  an 
dem  großen  Exercierplatz  (Piazza  dJArmi),  ist  jetzt  Caserne;  da¬ 
hinter  liegt  r.  die  von  Napoleon  I.  gegründete  Arena  (50  c.  Trinkg.), 
mit  30  000  Plätzen.  Dem  Castell  gegenüber,  an  der  NW.-Seite  der 
Piazza  d’Armi ,  der  Arco  del  Sempione  (PI.  B  2) ,  ein  marmorner 
Triumphbogen,  von  Napoleon  als  Schluß  der  Simplonstraße  1804  ge¬ 
gründet,  1838  vollendet  (Besteigung  50  c.). 

Die  Giardini  Pubblici  (PI.  FG  2,  3),  zwischen  Porta  Venezia  und 
Nuova,  sind  der  Hauptspaziergang  der  Mailänder;  im  ältern  Theil  der 
sog.  Salone  mit  dem  städtischen  Museo  artistico  (tägl.  11-4  U.,  50  c., 
So.  Do.  frei).  An  der  W.-Seite  das  Museo  Civico  mit  naturhist.  Samm¬ 
lungen  (dieselben  Eintrittsstunden).  Vor  dem  w.  Eingang  zu  den  Gärten 
auf  Piazza  Cavour  ein  Bronzestandbild  Cavour's  von  Tabacchi  (1865). 

Der  Friedhof  (Cimifero,  vgl.  PI.  CD  1;  Pferdebahn  vom  Dom¬ 
platz),  20ha  groß,  mit  prächtigen  Denkmälern  (viele  mit  den  Marmor¬ 
statuen  der  trauernden  Überlebenden)  und  einem  „Tempio  di  Cremazi- 
one“  zur  Feuerbestattung,  ist  besuchenswerth ;  auch  Alpenaussicht. 
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Aaberli-Alp  39. 

Aadorf  44. 

Aarau  20. 

Aarberg  199. 

Aarburg  16. 

Aare,  die  11.  13  etc. 
Aaregletscher  170. 
Aareschlucht  164.  167. 
Aarmühle  142. 

Aathal  39. 

Ahbadia  439. 

Abbaye,  P  200. 

S.  Abbondio  am  Corner 
See  435. 

—  bei  Lugano  414. 
Abendberg  146. 

Abfrutt  103. 

Abläntschen  184. 
Abschwung,  Im  170. 
Achtelsaßgrat  120. 

Acla  Silva  377  .  378. 
Acletta  1 09.  351. 

— ,  Piz  d’  109. 

Acquä,  Hospiz  all’  294. 
— ,  Piz  dell’  392. 
Acquarossa  355. 
Acquaseria  435. 

Adda,  die  363.  389  etc. 
Adelboden  177. 
Adlergletscher  315.  320. 
Adlerpaß  320. 

Adliswil  36. 

St.  Adrian  90. 
Adulagebirge  364. 
Adulahorn  364. 

Aefligen  15. 

Aegeri,  Ober-  u.  Unter  68. 

—  See,  der  68. 
Aela-Clubhütte  367. 
Aela-Paß  367. 

Aela,  Piz  d'  367. 
Aelpeltispitz  339. 
Aelplisee  (Arosa)  345. 
Aemsigenalp  89. 

Aernen  296. 

Aesch  9.  125. 

— ,  Im  60. 

Aeschach  48. 

Aeschi  172. 

Affoltern  18.  66. 
Agassizhorn  169. 
Agassizjoch  170. 

S.  Agata  422. 

Agittes,  aux  226. 

Agno  416.  432. 
Aguagliouls  383. 

Agums  405. 


Ai,  Tour  d’  226. 

Aigle  226. 

Aigueblanche  248. 

Aiguille  Grise  261. 

-  Verte  257.  262. 

— ,  Plan  de  V  260. 
Aiguilles  Marbrees  261. 

—  Rouges(Argentifere)  263 

- (Chamonix)  259. 

- (Val  d’Hörens)  302. 

- ,  Glacier  des  301. 

Airette,  1’  236. 

Airolo  100. 

Aix-les-Bains  245. 

Alagna  323. 

Albana,  Piz  d’  371. 

Albate  441. 

Albbruck  21. 

Albens  246. 

Albert-Hauenstein  21. 
Albertville  248. 

Albesio  440. 

Albe  uv  e  233. 

Albigna,  Grotta  di  400. 

- Gletscher  373.  401. 

- Thal  400. 

Albinen  176. 

Albis,  der  36. 
Albis-Hochwacht  36. 
Albisbrunn,  Bad  66. 
Albogasio  432. 

Albris,  Piz  385. 

Albrist  178. 

Albrunhorn  296. 
Albrun-Paß  296. 

Albula,  die  343.  357.  367 
ctc . 

Albula-Paß  367. 
Albulahorn  343.  368. 390. 
Aletschbord  296. 

Aletsch  -  Gletscher,  der 
Große  159.  295. 

— ,  Ober  288. 
Aletschhorn,  Gr.  295. 
Algaby  291. 

Allalin  -  Gletscher  320. 
Allalinhorn  320.  321. 
Allalinpaß  320. 

Allaman  225. 

Allamans,  les  239. 

Allee,  Alp  de  1’  306. 

— ,  Col  de  1’  306. 

— ,  Pigno  de  1’  303.  306. 
— ,  Blanche  270. 

- 1  Glacier  de  1'  269  270 

Allenbachthal  17S. 
Allensbach  23 


Allöves  279. 

Alliaz,  P  221. 

Allieres  233. 

Allinges,  les  237. 
Allmannshöhe  28. 
Allmenalp  174. 
Allmendhubel  150. 
Allmengrat  178. 

Allweg  88. 

Almagell  321. 

Alogna,  Alp  366. 
Alpbachschlucht  164. 
Alphubel  321. 
Alphubeljoch  320.  321. 
Alpien  292. 

Alpienbach,  der  291. 
Alpiglen  156. 
Alpligen-Alp  148. 
Alpligen-Gletscher  103. 
Alpligenlücke  103. 
Alpnach  116. 

Alpnacher  See  88. 
Alpnach-Stad  88.  116. 
Alpthal  93. 

Alserio,  Lago  d’  440. 
Altanca  101. 

Altdorf  97. 

Alteingrat.  342. 

Aitels  174.  180. 

Altendorf  38. 
Altenorenalp  109. 
Altikon  30. 

Altmann  53. 

Altmatt  94. 

Altnau  29. 

Altorf  97. 

Alt-St.  Johann  55. 
Alt-Solothurn  13.  15. 
Altstad,  Insel  74. 
Altstaffel  294.  298. 
Altstätten  329 
Altstetten  19.  66. 

Altwis  125. 

Alv,  Piz  388. 

Alvaneu  343. 

— ,  Bad  366. 

Alvaschein  358. 
Alvascheiner  Alp  342. 
Alvier,  der  42.  330. 
Alzasca,  Lago  di  419. 
Alzo  430. 

Ambri  101. 

Amden  40. 

Amdener  Berg  40.  55. 
Amiantlie  284. 

Amisbühl  140. 
Ammertengletscher  181, 
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Ammertengrat  18t. 
Ammertenhorn  181. 
Ammertenpaß  181. 
Ammon  40. 

Amphion,  Bad  237. 
Amriswyl  44. 

Amselfluh  345. 
Amsoldingen  136. 
Amsteg  98. 

Andeer  359. 

Andelfingen  30. 
Andermatt  105. 
Andermatten  299. 
Andolla,  Pizzo  d’  292. 
Anengrat  296. 
Angenstein,  Schloß  9. 
Angera  428.  421. 

Anieres  236. 

St.  Anna-Gletscher  105. 
St.  Anna-Schloß  47. 
Annecy  249. 

— ,  Lac  d’  249. 
Annemasse  250.  212.  244. 
Annes,  Col  des  250. 
Anniviers,  Val  d’  305. 
Annone,  Lago  d’  440. 
Anterne,  Col  d’  254. 
Antey-St-Andrd  326. 
Antigine,  Passo  d’  293. 

— ,  Pizzo  d’  293. 
Antigorio,  Val  299. 

St.  Anton  am  Arlberg  407. 
—  (Montafon)  408. 

St  Antoni-Kap.,  bei  Hei¬ 
den  49. 

— ,  imMaderanerThal  108 
St.  Antonien  408.  338. 
St.Antönier-Joch  338.408. 
S.  Antonio,  b.  Bormio  402. 
— ,  bei  Bellinzona  412. 

— ,  im  Puschlav  398. 

— ,  Bocchetta  di  418.  419. 
Antrona  293. 

Antronapaß  293.  320. 
Anzasca,  Val  d’  317. 
Anzeindaz  235. 

Aosta  274. 

Appenzell  51. 

— ,  der  Kanton  48. 
Aprica,  Passo  d’  398. 
Aquila  355. 

Arabione,  Cima  dell'  415. 
Arare  211. 

Aravis,  Col  des  250.  248. 
Arbedo  103.  366. 
Arbenhorn  307. 
Arbignon  176. 

Arblatsch,  Piz  d’  370. 
Arbola,  Bocchetta  d’  296. 
— ,  Punta  d’  296. 
Arbole,  Chal.  d’  275. 
Arbon  29. 

Arbostora,  Monte  432. 


REGISTER. 

Arch-Rüti  15. 
Arcumeggia,  Punta  423. 
Ardenno  399. 
Ardetzenberg  409. 

Ardez  393. 

Ardon  285. 

Arenaberg  24.  29. 

Areu,  Pointe  d'  252. 
Areue-Thal  364. 

Areuse,  Gorges  de  V  193. 
Argegno  438. 

Argentiere  262. 

—  Aiguille  d’  262. 

—  Col  d’  263. 

— ,  Glacier  d’  262. 
Argentine,  die  227.  235. 
Arina,  Piz  396. 

Arizzano  424. 

Arlas,  Mt.  376. 

Arlberg,  der  407. 
Arlesheim  9. 

Arly,  der  248. 

Armeno  428. 

Armillon  182. 

Arnaz  276. 

Arnegg  44. 

Arnensee  231. 

Arnex  200. 

Arnialp  114. 

Arola  430. 

Arolla  301. 

—  -Gletscher  301.  302. 

— ,  Pigno  d’  284.  300.  302 
Arona  428. 

Arosa  344. 

Arpelistock,  der  230. 
Arpenaz,  Casc.  d’  252. 
Arpette,  Vallee  d’  278. 
Arpiglia,  Piz  d’  391. 
Arpille  229.  266. 
Arpitetta,  Alpe  d’  306. 

— ,  Pointe  d’  306. 

Arth  91. 

Arth-Goldau  95.  82. 

Arve  ,  die  203.250. 256  etc 
Arveye  231. 

Arveyron, Quelle  des  258. 
Arvier  273. 

Arvigrat  116. 

Arzinol,  Pic  d’  301. 
Ascona  421. 

Asnago  441. 

Aspermont  330. 

Assa,  Val  d'  396. 

A8so  440. 

Astras  da  daint  396. 

—  da  dora  396. 

— ,  Piz  d’  396. 

Athenaz  211. 
Attinghausen  97. 
Atzmoos  330. 

Au,  Kl.  b.  Einsiedeln  93. 
— ,  im  Rheinthal  47.  329. 


Au,  Halbinsel  im  Züri¬ 
cher  See  38.  39. 
Auberg,  der  Große  39. 
St-Aubin  192.  193. 
Aubonne  215.  225. 
Au-Devant  234. 

Audon,  Becca  d’  231. 
Audoz,  Crete  d’  212. 
Auengüter  58. 

Augst  16. 

Äugst  64. 

Augstbordpaß  308. 
Augstenberg  330. 
Augstholz  125. 
Augstkummen-Matt  312. 
Augstmatthorn  146. 

Aul,  Piz  349. 

Ault,  Piz  351. 

Aurona,  Punta  u.Forca  d’ 
289.  290. 

Außerbinn  296. 
Außer-Ferrera  360. 
Auvernier  191.  193. 
Avancon,  der  227.235. 
Avants,  les  223.  233. 
Avegno  419. 

Aven  236. 

Avenches  1 99. 

Aveno  435. 

Aventina -Gletscher  325. 
Averser  Thal  360. 
Avigna,  Val  396. 

Avise  273. 

Avril,  Mont  284.  285. 
Avrona  395. 

Avusy  211. 

Axalp  167. 

Axenberg  od.Axenfluh  79 
Axenfels  77. 

Axenstein,  Kurh.  77. 
Axenstraße,  die  78. 
Ayas,  Val  d'  325. 

Ayent  182. 

Ayer  (bei  Zinal)  306. 
Ayerne,  Roo  d'  239. 
Aymavilles  274. 

Ayuz,  Piz  393. 

Azzano  438. 

Baar  69. 

Baceno  299. 

Bachalp  (bei  Grindel¬ 
wald)  160. 

—  (bei  Leuk)  179. 
Bachet-de-Pesay,  le  211. 
Bächistock  62. 

Bachtel  39.  44. 

Bächteln  134. 

Bacone,  Piz  373. 

Baden  im  Aargau  18. 

—  im  Wallis  (Leuk)  176 
Badile,  Piz  399. 

Bad  us  105  353. 


BageschwandhÖhe  124. 
Bagnes  ,  Val  de  283. 
Baldegg  125. 

Baldegger  See  125. 
Baldenstein  358. 

Baien  322. 

Baienfirn  321.  322. 
Balerna  417. 

Balfrinhorn  321.  322. 
Ballaignes  200. 
Ballenbühl  124. 

Balliswyl  195. 

Ballwyl  125. 

Balmaz,  la  228. 

Balrae  (im  Arvethal)  251. 
— ,  la(Montjoie-Thal)269 
— ,  Aig.  de  266. 

— ,  Col  de  266. 
ßalmenhorn  315. 
Balmhorn  174.  179. 
Balmuccia  431. 
Balmvvand  60. 

Baisthal  12. 
Baltschiederjoch  179. 
Balzers  330. 

Bannio  318.  431. 
Baradello,  Castello  441. 
Baranca,  Col  di  431. 
Barbe  423. 

Barberine  263. 

— ,  Col  de  240. 

Bard,  Fort  276. 
Bardonneche  247. 
Bäregg,  die  158. 
Bärengrube,  Paß  115. 
Bärenhorn  349. 

Baretta  balma  339. 
Bargis  347. 

Barma,  la  283.  300. 
Barmaz,  la(bei  Breuil)  325 
Barni  441. 

Baro,  Monte  439. 
Barrhorn  308. 

Barrjoch  309. 

Bärschis  42. 

Bärschwil  9. 
St-Barihdlemy,  Val  275. 
Bartholomäberg  408. 
Basel  2. 

Baselaugst  16.  3. 
Baselgia,  Munt  391. 
Basodine  298.  420. 
Bassecourt  9. 

Basset,  le  221. 

Batiaz,  la,  Schloß  229 
Bätie,  Schloß  247. 

— ,  Bois  de  la  211. 
Bättenalp  167. 
Batzenheid  54. 

Bauen  77.  79. 

Bauma  44. 
Baumgartenalp  58. 
Baven o  426- 


REGISTER. 

Bavona,  Val  420. 
Bäzberg  105. 

St.  Beatenberg  140. 
Beatenbucht  139. 
Beatushöhle  141. 

St.  Beatusbad  141. 
Beaufort  248.  268. 
Beaulmes,  Aiguille  del94 
Beaumont  211. 
Beauregard,  Schl.  191. 
Beckenried  75. 

Bedretto  294. 

— ,  Val  100.  294. 

Bee  424. 

Beglingen  41. 

Beichfirn  288. 

Beichpaß  2°8. 

Beinwyl  125. 

Bel-Achat  Plan  259. 
Beialp  288. 

Beialphorn  288. 

Belfoux  197. 

Beifort,  Ruine  344.  366. 
Belgirate  428. 

Bellagio  436. 

— ,  Punta  di  436. 

Bellano  435. 

Bellarma  432. 

Bella  Tola  307. 
Bellavista  417. 

— ,  Fuorcla  387.  399. 
Bellegarde  (C.  Freiburg) 
184. 

—  a.  d.  Rhone  244. 
Bellenhöchst  147. 
Bellerive  236.  ’ 
Belleville  248. 

Bellevue  (bei  Genf)  214. 
— ,  Pav.  de  268. 
Bellinzona  411.  103. 
Belmeten  97. 

Belmistock  97. 

Beloiseau  263. 

Belotte  212.  236. 

Belp  136. 

Belvedere  (Macugn.)  319. 

—  (Kl.  St.  Bernhard)  273. 
Bendlikon  38. 
Bene-Grona  433. 

Benken  40. 
Benzenschwyl  20. 
Beranger,  Col  de  269. 

— ,  Pierre  ä  258. 

Bdrard,  Valide  de  254. 

263. 

— ,  Casc.  de  263. 

— ,  Pierre  ä  254. 

Bercla,  Val  370. 

Bergeil,  das  400. 
Bergli(beiEngelberg)  114 

—  (Sigriswyl)  139. 
Berglihiitte  159. 
Berglijoch  161.  168. 
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Berglistock  (bei  Grindel¬ 
wald)  161. 

—  (Oberalp)  352. 

Bergue,  la  253. 

Bergün  367. 

Bergüner  Stein  367 
Beringen  22. 

Berisal  289. 

Berlingen  24.  29. 

Bern  128. 

St-Bernard,  Grand  280. 
— ,  Petit  273. 

S.  Bernardino  365. 

—  Paß  364. 

S.  Bemardo  415.  416. 
Bernegg,  die  46. 

Berner  Oberland  127. 
Bernetsmatt ,  Alp  108. 
Bernex  211. 

— ,  Signal  de  211. 
Bernhalden,  Alp  54. 

St.  Bernhard,  d.  Gr.  281. 
— ,  der  Kleine  273. 
Bernina,  der  381. 
Bernina-Häuser  387.  388. 

—  Hospiz  388. 

—  Paß  389. 

— ,  Piz  386. 
Berninascharte  386. 
Beroldingen,  Schl.  77. 

ßpirü  I Q7 

Bertol,  Col  de  303.  317. 
— ,  Dents  de  303. 
Bescha,  Munt  della  384. 
Besnate  424. 

Besozzo  424. 

Besso,  der  Lo  30G. 
Besson  235. 

Betlis  40. 

Betschwanden  57. 

Betta  324. 

Bettaforca,  Colle  di  324. 
Bettelmatt  298. 
Bettelried  180. 

Bettfluh  137. 

Bettlihorn  289.  296. 
Bettlirer  Paß  324. 
Bettmer-Alp  296. 
Bettmerhora  296. 
Bettmersee  296. 

Bettolina,  Mte.  325. 
Beuggen  8.  21. 

Bevaix  193. 

Bever,  Val  379.  390. 
Beverin,  Piz  359. 

Bevers  390. 

Bevieux  227. 

Bevilard  10. 

Bex  227. 

Bianco,  Corno  323. 

— ,  Pizzo  (Macugn.)  319. 
. —  —  (Bernina)  386. 
Biasca  103.  3;  *6. 
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Biaschina-Schlucht  102. 
Biaufond  190. 

Biberbrücke  92. 

Biberist  15. 

Biberlikopf  40. 

Biberstein,  Schloß  20. 
Bidergletscher  321. 

Bief  d'Etoz  190. 

Biel  im  Kant.  Bern  11. 190. 

—  im  Wallis  294. 
Bielenstock  111. 

Bieler  Höhe  408. 

—  See  11.  186. 
Bienenberg  12. 

Bieno  425. 

Biesgletscher  310. 
Biesjoch  309. 

Bietschhorn  179. 
Bietschjoch  179. 
Bietschthal  287. 
Biferten-Firn  58.  59. 
Bifertenstock  58.  59.  350 
Biglenalp  155. 

Bignasco  420. 

Bigorio  415. 

Bilten  39. 

Binn  296. 

Binnen-Thal  296. 
Binningen  8. 

Bionaz  302. 

Bionnassay  268. 

— ,  Aig.  de  268. 
Birmensdorf  66. 

Bironico  412. 

Birrenberg  197. 

Birrfeld  18. 

Birrwyl  126. 

Birs,  die  8.  9.  11. 
Birseck,  Schloß  9. 
Birsigthal  8. 

Bisbino,  Mte.  439. 
Bischofzell  44. 

Bise,  Cornettes  de  238. 
Bisithal  61. 

Bissone  416.  432. 
Bistenenpaß  290.  310. 
Bististaffel  309. 

Bitto,  Val  del  400. 
Bitzistock  120. 

Bivio  370. 

Blackenstock  115. 
St-Blaise  186. 

Blaitiere,  Aig.  de  257.259 
— ,  Casc.  de  256. 
Blanchard,  der  238. 
Blankenburg  180.  184. 
Blas,  Piz  352. 

Blatten  153.  329. 
Blauberg,  der  107. 

Blaue  Gletscher  161. 
Blaue  Schnee,  der  53. 
Blaue  See  (Kanderthal) 
173. 


REGISTER. 

Blaue  See  von  Lucel  302. 
Blauen,  der  8. 

Blenio-Thal  349.  355. 
Blevio  439. 

Blindenhorn  294. 
Blindenthal  294. 
Blitzingen  294. 

Blonay,  Schloß  b.  Evian 
237. 

— ,  bei  Vevey  221. 
Blonniere,  la  249. 

Bloye  246. 

Bludenz  408. 

Blumatt  113. 

Blume,  die  139. 
Blumenstein,  Bad  136.183 
Blümlisalp  174. 
Blümlisalpfirn  (Urirotli- 
stock)  80.  114. 
Blümlisalpgletsch  er 
(Kienthal)  152. 172. 174. 
Blümlisalphorn  174. 
Blümlisalp-Rothhorn  174. 
Blümlisalpstock  174. 
Blummattalp  308. 
Boccareccio,  Passo  297. 
Boccioleto  431. 

Bochard,  Aig,  du  257. 
Bocken,  Kurh.  38.  68. 
Bockitobel  116. 

Bockli  97. 

Bockten  12. 
Bocktschingel  109. 

Boco  431. 

Bodengletscher  313. 
Bodengo  365. 

—  Val  363.  365. 
Bodensee  26.  29.  409. 
Bodio  102. 

Bödmen  104.  291. 
Bodmer-Gletscher  292. 
Bodmer,  Schloß  337. 
Bödmer  Alp  60. 

Bo ege  253. 

Boeuf,  Pas  du  308. 
Bofflens  200. 

Boganggen,  Alp  152. 
Boglia,  Mte.  415. 
Bognanco,  Valle  di  292 
Bohl  146. 

Bois,  Les  258.  262. 

— ,  Glacier  des  257. 

— ,  Tete  de  273. 

Boletto  430. 

Boigenalp  113. 

Bolla,  Alp  415. 
Bolladore  402. 

Bollate  441. 

Bollingen  38.  40. 
Boltigen  183. 

Bolzano  430. 
Bommenalp  52. 
Bonaduz  356.  346. 


Bonago  415. 

Bonaveau  239. 
Bondasca-Gletscher  401. 

,  Val  374.  401. 
Bonder-Alp  178. 
Bonderkrinden  174.  178, 
Bonderlenthal  178. 
Bonderspitz  178. 

Bondo  401. 

— ,  Forcella  di  399.  401. 
Bonhomme,  Col  du  269. 
— ,  Croix  du  269. 

Bönigen  141.  143.  166. 
Boniswyl  126. 

Bon-Nant.,  der  248  .  252. 
Bonne  253. 

Bonneville  251.  250. 
Bonport  222.  246. 
Bons-St-Didier  212.  244. 
Bonstetten  66. 

Bonvillars  194. 

Bonvin,  Mont  286. 

Borca  318. 

Bordon,  Garde  de  306. 
Boröe  240. 

Borgeau,  le  277. 
Borgnone  419. 
Borgofranco  277. 
Borgomanero  430. 
Borgonuovo  401. 

Borgo  Vico  417.  439. 
Borly  253. 

Bormio  403. 

— ,  Bagni  di  403. 
Bornand,  Grand  u.  Petit 
250. 

Bornengo,  Passo  353. 
Borrom.  Inseln  426. 

Bors,  Alp  323. 
Bors-Gletscher  323. 
Bortelalp  289. 

Bortelhorn  288.  289 
Borterthal  308. 

Bosa,  Passo  di  420. 
Bösälgäu,  Alp  146. 
Boscero,  Monte  423. 

Bosco  299  .  420. 

— ,  Val  di  420. 

Bosses,  Val  des  282. 

—  du  Dromadaire  (Mont¬ 
blanc)  261. 

Bossey  244.  212. 

Bosson,  Becs  de  301.  304 
Bossons,  Les  259. 
Bossons,  Glacier  des  259. 
Boswyl  20. 

Bottarello,  Pizzo  321. 
Bottiglia,  Col  della  431. 
Bottmingen  8. 

Bötzberg  17. 

Bötzenegg  17. 

Boudry  193. 

Bougy  216. 


Bougy,  Signal  de  216. 225. 
Boujean  11. 

Bouquetin  303.  306. 
Bouquetins,  Col  des  304. 
— ,  Dent  des  302.  304. 
Bourdeau  246. 

Bourdigny  211. 

Bourg  -  St  -  Maurice  273. 

—  St-Pierre  279. 

Bourget,  le  246. 

— ,  Lac  du  245. 
Bourguillon  195. 

Boussine  284. 

—  Tour  de  284. 

Bouveret  238.  237. 

B ovalhütte  383. 
Boveresse  192. 

Bovernier  278. 

Boveyre,  Glacier  de  279. 
Bovisa  441. 

Bözingen  11. 

Brad  405. 

Brail  391. 

Bramberg  195. 

Bramegg  123. 

Bramois  300. 

Brand  408. 

Brändlisberg  135. 
Brändlisegg  146. 
Brandner-Thal  408. 
Branson  229. 

Brasses,  Pointe  des  253. 
Brassus,  le  201.  215. 
Bratz  407. 

Braulio,  der  404. 

— ,  Monte  404. 
Braunwaldberg  57. 

Bre  415. 

— ,  Monte  415. 

Bregaglia,  Val  400. 
Bregalga,  Val  360. 
Bregenz  409. 

Bregny  253. 

Breil  326. 

Breitenboden,  Alp  161. 
Breithorn ,  Lauterbrun¬ 
nen-  179. 

— ,  bei  Zermatt  314. 

— ,  Lötschenthaler  288. 
Breitlauenen  145. 
Brembana,  Val  400. 
Bremgarten  20. 

Brenet,  Lac  200. 
Brenets,  les  190.  191. 

— ,  Lac  des  191. 

Breney,  Col  de  284.  300. 
— ,  Glacier  de  284. 
Brennet  21. 

Brenno,  der  102.  355. 
Breno  416. 

Brent  233. 

Brenva,  Gl.  de  la  271. 
Br4onna,  Col  de  306. 

Beedeker’s  Schweiz. 


REGISTER. 

Breonna,  Couronne  de 
301.  306. 

Bressonaz  198. 
Brestenberg  126. 

Bretaye  226- 
Breuil  314.  326. 

Brevent,  der  259. 

— ,  Col  du  254. 

Briancon,  Schloß  248. 
Brianza,  die  440. 
Bricolla,  Alp  303. 

— ,  Glacier  de  303. 

— ,  Pointe  de  303. 

— ,  Col  de  la  Pointe  303. 
Brides-les-Bains  248. 
Brieg  288. 

Brienno  438. 

Brienz  im  Kant. Bern  164. 

—  in  Graubünden  344. 366 
Brienzer  Rothhorn  165. 

118.  123. 

—  See  165. 

Brienzwyler  164. 

Brig  288. 

Brigels  350. 

Brigelser  Horn  350. 
Brione  418. 

Brisi,  der  41. 

Brissago  421. 

Bristen  108. 
Bristenstock  98. 

Brizon  251. 

Broc  184. 

Brocard,  le  277. 
Brodhüsi  183. 

Broglio  420. 

Brolla,  Ponte  419. 

Brot,  Saut  de  191. 
Brouillard,  Gl.  du  261. 
Brozet,  Glac.  du  181. 

— ,  Col  du  230. 

Brugg  17. 

Brügg  11. 

Brüggen  45. 

Brugnasco  101. 

Brüle,  Mont  278.  283. 
Brülisau  51.  53. 
Brültobel  53. 

Brunate  439. 
Bründlenalp  73.  90. 
Brünig  118. 

Brünigpaß  118. 
Brunnegghorn  308. 
Brunneggjoch  309. 
Brunnen  77.  96. 
Brunnenstock  122 
Brunni  (Kurhaus)  90. 
Brunnigletscher  109. 
Brunnipaß  109.  351. 
Brunnistock  80. 
Brunnithal  60.  109. 
Brusimpiano  432. 
Brusin-Arsizio  432. 

25.  Aufl. 
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Brusio  398. 

Brussone  324.  325. 
Bubenberg  233. 

Bubendorf  12. 

Bubikon  39. 

Buccione,  Torre  di  430. 
Buchberg ,  am  Linth- 
kanal  40. 

— ,  im  Rheinthal  329. 
Buchenthal  44. 

Buchs  330. 

Buchs -Dällikon  IS. 
Budden,  Capanna  275. 
Budri,  Roc  de  308. 

Buet,  der  254.  263.  227. 
Buffalora,  Alp  391. 
Bühlalp  113. 

Bühlbad  173. 

Bühler  50.  53. 

Buin,  Piz  339.  392.  40S. 
Bülach  43. 

Bülisberg  94. 

Bulle  232.  184. 

Büls,  Alp  42. 

Bümplitz  195. 

Bundalp  152. 

Bunderbach  173. 
Bündnerbergfirn  347. 
Bünzen  20. 

Buochs  75. 

BuochserHorn  113.  75. 

—  See  75. 

Buonas  90. 

Büren  15. 

Burg  (bei  Basel)  8. 

—  (am  Rhein)  23. 

—  (bei  Grindelwald)  160. 
Burgdorf  16. 

Burgeis  406. 

Bürgeln  118. 

Bürgenstock  87. 
Burgfeldstand  140. 
Burgfluh  (bei  Lenk)  181. 

—  (bei  Wimmis)  137.  183. 
Burghalden  92. 
Burgistein  136. 
Burglauenen  153. 

Bürglen  im  Thurgau  44. 

—  in  Uri  97.  60. 
Bürglen-Sattel  183. 

Burier  225. 

Bürs  408. 

Bursinel  225. 

Burtigny  216. 

Burvagn  369. 

Buscagna,  Paß  290.  296. 
Büsingen  23. 

Bußalp  160. 

Busserailles,  Casc.  de  326 
Bussigny  195. 

Busswyl  11.  15. 

Buthier,  der  274. 275. 282. 
Biitscheggen  178, 

29 
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Bütschelegg  134. 
Bütschwyl  54. 

Buttes  192. 

Büttlassen,  der  172.  152. 
Bützberg  16. 

Cabbiolo  365. 

Cacciabella,  Piz  401. 

— ,  Passo  di  374.  401. 
Cadabbi,  Passo  del  364. 
Cadagno  101. 

Cadempino  412. 
Cadenabbia  436. 
Cadenazzo  412.  421. 
Cadlimo.Val  101.  352.353. 
355. 

— ,  Bocca  di  100. 
Cadonighino,  Alp  421. 
Cadval  370. 

Caille,  la  250. 

Cairasca,  Val  297. 
Calanca,  Val  365. 
Calanda331. 333. 336. 346. 
Calasca  318. 

Calde  423. 

Calfreisen  344. 

Calmot,  der  352.  353. 
Caltignaga  430. 

Cama  365. 

— ,  Bocchetta  di  Val  365. 
Camadra,  Cima  354. 

— ,  Val  349. 

Camana,  die  Alp  347. 
Cambotte,  la  246. 
Cambrena.  Piz  387.  388. 

- Paß  387. 

Cambriales,  Piz  109. 
Camedo  419. 

Camerlata  441. 

Camnago  440.  441. 
Camoghe  (Val  Piora)  101. 

—  (bei  Lugano)  415. 
Camona-Alp  349. 
Camoscio,  Corno  del  323. 
Campagnola  276. 
Campascio,  Piz  388- 
Camperio,  Hospiz  355. 
Campertogno  431. 
Campfer  376. 

— ,  See  von  376. 

Campi  358. 

Campino  427. 

Campione  432. 

— ,  Mte.  439. 

Campo(Val  di  Cainpo)355 
420. 

—  (Comersee)  43S. 

—  (Val  Viola)  389. 
Campocologno  398. 
Campodolcino  362. 
Campo  Moro,  Val  387. 
—  Tencia  420. 

— ,  Colle  di  389. 


REGISTER. 

Campo,  Corno  di  389. 

— ,  Lago  di  Val  401. 

— ,  Val  di  (Cevio)  420. 
Campolungo-Paß  420. 
Camporciero,  Val  276. 
Campovasto  390. 

Campsut  360. 

Canardhorn  339. 

Canaria  -  Thal  100.  353. 
Canciano-Gletscber  387. 
Canciano-Paß  387.  399. 
Canfer,  Pian  370. 

Canicül  360. 

Cannero  423. 
Cannobbina,  Val  422. 
Cannobbio  am  Lago 
Magg.  422. 

Canobbio  bei  Lugano  415. 
Cantone-Gletscher  373. 

— ,  Valle  del  392. 

Cantü  441. 

Canzo  440. 

— ,  Corni  di  439  440. 
Capelia  391.  342. 
Capolago  (Silser  See)  374 

—  (Luganer  See)  416. 
Capriasca,  Ponte  415. 
Caprino,  Monte  415. 
Carale,  Pizzo  387  .  388. 
Carate  438. 

Carcoforo  431. 

Cardinell,  Schlucht  362. 
Carema  277. 

Careno  438. 

Carimate  441. 

S.  Carlo  (ValBavona)  420 

—  (Val  Piora)  101. 

—  (Puschlav)  397. 

—  (Val  Viola)  389. 
Carlotta,  Villa  436. 
Carmennapaß  345. 
Carouge  211. 

Carrera  347. 

Cartigny  211. 

Casaccia  am  Maloja  400. 
— ,  am  Lukmanier  355. 
Casana-Paß  391. 

—  Punta,  391 . 

Casanella,  Punta  390. 
Casanna,  der  339. 
Caslano,  Mte.  432. 
Casneda  422. 

Casnile,  Passo  di  373. 401 . 
Cassano  440. 

Cassarate  413.  414. 
Castagnola  414.  432. 
Castasegna  401. 

Castel,  Schl.  24. 
Castelfranco- Gletscher 
317. 

Castello  415.  432. 

— ,  Cima  di  373.  401. 
Castelmur,  Ruine  401. 


Castiel  344. 

Castiglione  438. 

—  d'Ossola  318. 

Castione  103.  366.  399. 
Castor,  der  324. 

S.  Caterina  del  Sasso  423. 
Catogne,  Mont  278- 
Catscharauls  109.  351. 
Cauma-See  348. 

Caux,  223 
Cavaglia  389. 

Cavandone  425. 
Cavanna-Paß  107.  110. 
Cavardiras,  Piz  109. 
Cavel,  Piz  349.  350. 
Caveljoch  (Somvixer 
Thal)  349.  350. 
Cavelljoch(Rhätikon)  337 
Cavergno  420. 

Cavigliano  419. 

Cavio,  Cima  di  401. 
Cavloccio-See  373. 
Cavorgia  352. 

Cavreccia,  Val  370. 
Celerina  379. 

— ,  Muottas  da  382. 
Celigny  214.  224. 

Cenere,  Monte  412. 
Cengalo,  Piz  399. 

Cenis,  Mont  247. 
Centovalli,  Val  419. 
Centrale,  Pizzo  106. 
Ceppina  402. 
Ceppomorelli  318. 
Cereda,  Val  416. 
St-Cergucs  215.  244. 
Cerlier  186. 

Cerniat  184. 

Cernobbio  438. 

Cervin,  Mont  315. 

Cery  219. 

Cevio  419. 

Chablais,  das  237. 
Chablc  283. 

Chables,  ies  258.  262. 
Chablettes,  les  255  .  259. 
Chailly  221.  233. 

Chaine,  la  192 
Chalame,  Val  276. 
Chalchagn,  Piz  386. 
Challant,  Val  325. 
Challaz.  la  238. 

Challes  247 
Cham  68. 

Chambave  276. 
Chambery  246. 
Chambdsy  224. 
Chambrelien  189. 
Chamfer  372. 

Chamois,  Col  des  279. 
Chamonix  255. 
Chamossaire  226.  231. 
Chamouny  s.  Chamonix. 


Chamoussct  247. 

Champ  du  Moulin  191. 
Champagna,  Val  380. 
Champatscli,  Piz  395. 
Champel  -sur  -  Arve  beim 
Col  de  Voza  268. 
Champ<£ry  239. 

Champex  278 
— ,  Lac  de  278. 
Champlan(Val  d,Ayas)325 

—  (bei  Sion)  182. 
Champlong  326. 
Champorcber,  Val  276. 
Champsec  283. 

Chamuera,  Val  390. 
Chancy  244. 

Chandolin  (Einfisch  thal) 

305. 

—  (bei  Sion)  230. 
Chandlaz  193. 

Chanrion  284. 

Chan  ton  273. 

Chapeau  258. 

Chapelle,  la  238. 
Chapieux,  les  269. 
Chapiu  269. 

Chapütschin  386.  375. 

—  Fuorcla  387. 
Chardonnet,  Aig.  du  262. 
— ,  Col  du  262. 

— ,  Pav.  du  262. 
Charlanoz  259. 
Charmettes,  les  247. 
Charmey  (Galmis)  i.  Jaun- 
thal  184. 

—  (Galmitz)  bei  Aarberg 
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Charmilles,  les  211. 
Charmoz,  Aig.  de  257. 
Charnadüra  378. 

Charnex  222.  223.  233. 
Charvensod  275. 
Chasseral  11.  186. 
Chasseron  192.  194. 
Chaste  374. 

Chat,  Col  du  246. 

— ,  Dent  du  246. 

— ,  Mont  du  246. 

Chateau  des  Dames  326. 
Chateau- d’Oex  234. 
Chätel  (Jaunthal)  184. 

—  (Drancethal)  238. 
Chätelaine  211. 
Chätelard,  Schloß  221. 

—  Le  (Arvethal)  252. 

— ,  —  (Eau  Noire)  263. 
Chätelet  230. 
Chätel-St-Denis  232. 
Chätillens  198. 

Chätillon  i.Aostathal  276. 

—  im  Arvethal  251. 

—  am  Lac  du  Bourget  245 
Chaudron,  Gorge  du  223. 


REGISTER. 

Chaulni  223. 

Chaumont  1 89- 
Chaussy,  Pic  de  231.  234. 
Chaux-de-Fonds,  La  190. 
Chavans,  les  266 
Chavonnes,  Lac  des  226. 
Chavornay  194. 

Chdcouri,  Col  de  271. 
Cheggino  428. 

Chemin,  Mont  278. 
Chenaletta  281. 

ChSne  212.  250. 

Chenens  197. 

Chermignon  176. 
Chermontane,  Col  de  302. 
317. 

— ,  Grande  284. 
Ch&salettes,  Col  de  184  197. 
Chesieres  226. 

Chessel  238. 

Chetif,  Mont  271. 
Cheville,  Pas  de  235. 
Chevres,  Pas  de  302.  284. 
Chexbres  197.  198. 

— ,  Signal  de  198. 

Cheyres  197. 

Chiaclavuot  342.  367. 
Chiamut  353. 

Chiareggio  373. 

Chiasso  417. 

Chiavenna  362. 

Chiesa  373.  387.  399. 
Chiesaz  ,  la  221. 

Chietres  199. 

Chiggiogna  102. 
Chignin-les-Marche.  247. 
Chillon,  Schloß  223.  224. 
Chilnaux,  Schloß  197. 
Chindrieux  245. 

Chippis  305. 

Chironico,  Val  418. 
Chöglias,  Val  396. 
Choindez  10. 
Cholerenschlucht  178. 
Chosalets,  les  262. 
Chougny  212. 

Chünetta  382. 

Chur  334. 

Churburg,  Schloß  406. 
Churer  Alpen  345. 

—  Joch  368. 

Churwaiden  368. 

Cierfs  391 
Cignana  326. 

Cima  432. 

Cimalmotto  420. 

Cimbro  424. 

Cimes  Blanches,  Col  des 
325. 

Cingino,  Pizzo  293. 
Cinuskel  391 
Ciprianspitz  332. 

Civenna  441. 
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Civiasco  430. 

Clärens  221.  225. 

Clariden,  die  60. 
Claridenfirn  58.  109. 
Claridenpaß  59.  109. 
Claridenstock  109. 

Claro  103. 

— ,  Pizzo  di  103. 

Clavadel  342. 

Clavalitö,  Vallee  de  275. 
Clees,  les  200. 

Cleuson,  Col  de  283. 
Clugin  359. 

Clünas,  Piz  395. 

Clusanfe,  Col  de  239.  265. 
Cluse,  La,  bei  Pontarlier 
192.  201. 

— ,  Montagne  de  la  246. 
Cluses  251. 

Cocco,  Forcarella  418. 
Codelago  See  von  296. 
Coglio  419. 
Col-des-Roches  190. 
Colico  363.  434. 

Colla  415.  420. 
Collognasca  420. 

Collon,  Col  de  302. 

— ,  Mont  302. 

— ,  Petit  Mt.  302. 
Collonge  236. 

Collonges  244. 

Colma,  Col  di  430. 
Cologny  212.  236. 

S.  Colombano,  Corno  di 
389.  403. 

Colombey  238. 

Colombier  193. 

— ,  der  245. 

Colonges  222. 

Colonno  438. 

Coltura  401. 

Columbe,  Passo  101.  355. 
Comabbio,  Lago  di  424. 
Comacina,  Insel  438. 
Comano  415. 

Combal-See  270. 
Comballaz,  la  234. 
Combin,  der  Grand  279. 

282.  283.  284. 

—  de  Corbassiere  281. 
Combloux  248. 

Comboe  275. 

Cornelia,  Passo  di  420- 
Corner  See  433. 

Corno  440. 

Comologno  419. 

Concise  193. 
Concordiahütte  153.  155. 

159.  170.  295. 
Condemine  282. 

Confin,  Fuorcla  del  3 '  9. 
Confinale,  Passo  387. 
Conflans  248. 
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Constantiahiitte  306. 
Constanz  s.  Konstanz. 
Contamines  sur  St- 
Gervais  268. 

Conters  338.  344.  369. 
Conthey  236.  285. 

Convers,  les  189. 
Conversion,  la  198 
Coppet  214.  224. 

Corandoni  101. 

Corbario,  Castello  411. 
Corbassieire,  Glac.  de 283. 

— ,  Combin  de  28l.  283. 
Corbeyrier  226. 
Corcellesb.Grandson  193 

—  bei  Neuchätel  189. 

—  bei  Payerne  199. 
Corconio  430. 

Corenno  434. 

Corgemont  10.  190. 
Cor]eon,  Dent  de  233. 
Cornarossa-Paß  399. 
Cornaux  186. 

Cornera,  Passo  297. 

— ,  Val  353. 

Cornet,  Piz  396. 

Cornier,  Grand  303.  306. 
— i  Col  du  Grand  303.  306. 
Corno,  Val  298. 

Coroi,  Piz  349. 

Corsier  219.  236. 
Cortaillod  193.  197. 
Cortenova  435. 

Cortlys  324. 

Corvatsch,  Piz  386.  375. 

—  Gletscher  376 .  386. 
Corvo,  Piz  355.  . 
Cosio-Traona  400. 
Cossogno  425. 

Cossonay  194.  200. 
Costainas  396. 

Cöte,  la  215.  225. 
Cotscben,  Piz  392.  393. 
Cottens  197. 

Courfaivre  9. 

Courgenay  9. 

Courmayeur  271. 
Cournere,  Col  du  Val- 326 
Couronne,  Col  de  306. 
Courrendlin  9. 

Court  10. 

Courtetelle  9. 

Couvet  192. 

Coux,  Col  de  239.  237. 
Cozzera  349. 

Crammont  271.  272. 
Crampiolo  296. 

Crans,  Chateau  de  214. 
Crap,  II  (amAlbula)  367. 
—  Alv  (bei  Disentis)  351. 
Crasta  (bei  Celerina)  379. 
—  (im  Fexthal)  375. 
Crast’  agüzza,  die  £ 


REGISTER. 

'Crast-1  agüzza,  Sattel  386. 
j Crasta  mora  368. 

Craveggia  419. 

Craverola,  Passo  di  420. 
jCray,  Mt.  234. 

Creccio,  Colmo  di  415. 
Cremenaga  432. 

Cremia  435. 

Crdmine  10. 

Cresogno  432. 

Cressa  430. 

Cressier  186. 

Cresta  i.  Avers.  Thal  360 

—  im  Engadin  379. 

—  See  347. 

Crestalta  376. 

Cresus  184. 

Crät,  Col  du  283 
Crete  Seche,  Col  de  284. 
— ,  Glacier  de  284. 

Cretes,  Chateau  des  231 

221. 

Creux  de  Champ  230. 

—  du  Van  191.  192. 

Creva  432. 

Crevola  292.  299. 
Cribiasca,  die  102. 

Crin  222.  420. 

Criner  Furca,  die  299. 
Crion,  Mont  254. 
Crischona  8. 

Crispalt  352. 

Crispausa  352. 

Cristallina,  Piz  (Tessin) 

420. 

— ,  —  (Graubünden)  354. 
— ,  Col  354. 

— ,  Passo  354. 

—  Furca  420. 

— ,  Val  (bei  Airol o)  420. 
— <  —  (Graubünden)  354. 
Cristannes,  Piz  396. 

S.  Croce  401. 

Crocione,  Monte  437. 
Crodo  299.  420. 

Croix,  la  231.  265.  277. 
— ,  Col  de  la  226.  231. 
Ste-Croix  194. 

Crosa,  Alp  319. 

Crot  360. 

Croy  200. 

Crozlina,  Alp  u.  Gletscher 
420. 

Cruet  247. 

Crugnola  424. 

Crusch  396. 

Cruschetta,  la  405. 
Cruschettapaß  396. 
Crusinallo  429. 

Cubli,  Mont  223. 
Cucciago  441. 

Cudrefin  198. 

Cugnasco  418, 


Cugy  197. 

Culet,  der  239. 

Cully  198.  219.  225. 
Culoz  245. 

Cumbels  349. 

Curaglia  354.  351 . 
Curciusa,  Piz  365. 
Curciusa-Gletscher  364. 
Curfirsten  41. 

Cursolo  422. 

Curtinaccio  402. 

Curtins  375. 

Alp  370. 

Curtnätscherliof  347. 
Curver,  Piz  359.  370. 
Cusio,  Lago  429. 

Cuvio,  Val  423. 
Cuzzago  429. 


Dächli  (Rigi)  83. 

Dachsen  30.  24. 
Dachsfelden  10. 
Dagmersellen  19. 

Daigra  349. 

Dala,  die  176.  177.  287. 
Dalaas  407. 

Dala- Gletscher  179. 
Dallenwyl  113. 

Dalley,  Casc.  du  265. 
Dalpe  420. 

Dällikon  18. 

Dalvazza  338. 

Dammafirn  103. 
Dammapaß  103.  121. 
Dammastock  12t.  293. 
Dangio  355. 

Dänikon  18.  20. 

Danöfen  407. 

Dard,  Casc.  du  230.  260. 
Dardin  350. 

Därligen  138.  172. 
Dartgas,  Piz  59. 

Dätwyl  20. 

Daube  (Interlaken)  145. 
—  (Gemmi)  175. 
Daubenhorn  175. 
Daubensee  175. 
Davos-Platz  341. 

- Dörfli  341. 

Davoser  See  340. 

Day,  le  200. 

Dazio  Grande  102. 
Decco,  Alp  323. 
Deitingen  13. 

Delebio  400.  435. 
Delemont  9. 

Ddlices,  les  211. 

Delle  9. 

Delsberg  9. 

Dent  Blanche  303.  318. 
— ,  Col  de  la  303. 

—  Glacier  de  la  303. 

— ,  Grande  u,  Petite  302. 


Dentro,  Val  di  389. 
Dents  Blanches  239. 
Derborence,  Lac  de  235. 
Derendingen  16. 

Dervio  434. 

Desago  415. 

Dösert,  Grand  283. 

Desio  441. 

D^vens  227. 

Devero-Alp  297. 

- Thal  296.  299. 

Diableret  231.  235. 
Diablons  306. 

— ,  Col  des  308. 

Diavel,  Passo  del  392. 
Diavolezza  385 
Diechterborn  121. 
Dielsdorf  43. 

Diemoz  275. 

Diemtigen  183. 

Diesbach  57.  134. 
Diesrut,  Paß  349.  350. 
Diessenhofen  23. 
Dietfurt  54. 

Diethelm  39. 

Dietikon  18. 

Dietlikon  43. 

Digg  347. 

Dintikon  18.  20. 

Diosaz, Gorges  de la  252. 
Dischma-Thal  340.  342. 
Disentis  351. 

Disgrazia,  Mte.  della399. 
Distelalp  320. 
Distelgletscher  288. 
Diveglia  s.  Veglia. 
Divonne  214. 

Dix,  Vallee  des  300. 
Dixenze,  die  300. 
Dogern  21. 

Doire,  die  270.  274. 
Doldenhorn  174. 

Dole,  die  215. 

Dolent,  Col  263. 

— ,  Mont  263.  272. 
Dollfus,  Pavillon  158. 170 
Dollone  271. 

Dom,  der  315.  321.  312. 
Domancy  252. 

Domaso  434. 

Domat  346. 

Domdidier  199. 

Domjoch  322. 
Domleschg  356. 
Domodossola  292. 
Dompierre  199. 

Donath  359. 

Dongio  356. 

Dongo  435. 

Donnas  276. 
Dopleschwand  124. 

Dora  Baltea  271.  274. 
Dorio  434. 


REGISTER. 

Dörnach  9. 

Dornbirn  409. 

Doron,  der  248. 

Dosde,  Val  di  389. 

— ,  Pizzo  di  389. 

Dossen,  der  81.  86. 
Dossenhorn  162. 
Dossenhütte  162.  168. 
Dottikon  18.  20. 
Döttingen  21. 

Dotzingen  15. 

Douanne  186. 

Doubs,  Cötes  du  190. 

— ,  Saut  du  191. 
Douglaßhütte  408. 
Doussard  249. 

Douvaine  212. 

Drance,  die,  im  Chablais 
237. 

— ,  im  Wallis  229. 
265  etc. 

Drecklochalp  58. 
Dreiländerspitze  408. 
Dreiländerstein  92. 

Drei  Schwestern  329. 
Dreispraehenspitze  404. 
Dronaz,  Pic  de  281. 

Dru,  Aig.  du  257. 
Drusenfluh  408. 
Drusenthor  338.  408. 
Duana, Pizzo  della  360.401 
— ,  Passo  della  360.  401. 
Dübendorf  39. 

Dubino  363. 

Ducan,  Hoch-  342. 
Ducanpaß  342. 

Düdingen  195. 
Dufour-Spitze315. 316.318 
Duin,  la  Tour  de  227. 
Duingt,  Chateau  249. 
Dündenhorn  174. 
Dündenpaß  152. 
Dungelgletscher  181.  230. 
Durand,  Glacier  de,  im 
Val  des  Dix  302. 

— ,  Val  de  Zinal  306. 

— ,  Col  307.  317. 

— ,  Mont  307. 
Durannapaß  344. 

Durgin,  Piz  59. 

Durnant,  Gorges  du  277. 
Dürrboden  342. 
Dürrenäsch  126. 
Dürrenberg  152.  172. 
Düssistock  109. 

Dynhard  30. 

Dza,  Col  de  326. 

Eau-Morte  211.  248. 
Eau-Noire,  die  240.  263. 
Ebenalp  52. 

Ebenrain,  Schloß  12. 
Ebihorn  307. 
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Ebikon  68. 

Ebligen  166. 

Ebnat  54. 

Ebnefluh  153. 
Ebnefluh-Joch  153. 
Ebneten-Alp  110. 

Ebnit  230. 

Eoandies,  Col  des  266.278. 
Echallens  219. 

Echelle,  Pierre  ä  P  260. 
— ,  Pas  de  P  212. 
Echevenoz  282. 

Eclepens  194. 

Ecluse,  Fort  de  1'  244. 
Ecoulaies, Glacier  des  283 
Ecublens  198. 

Efflngen  17. 

Eflretikon  39.  43. 
Egelshofen  29. 

Egeri  s.  Aegeri. 
Egerkingen  13. 

Eggenalp  314. 
Eggenschwand  173. 
Eggersried  49. 
Egginerhorn  321. 
Egginerpaß  322. 
Eggishorn  295. 
Eginen-Thal  294.  297. 
Eglio,  Lago  d’  422. 
Eglisau  43. 

Egnach  29. 

Egua,  Col  d’  431. 
Ehrenfels,  Schl.  358. 
Ehrlose  125. 

Eielenegg  90. 

Eienalp  320. 

Eigenthal  73.  123. 

Eiger,  der  158.  156. 
Eigergletscher  155.  158. 
Eigerliöhle  158. 
Eigerjoch  159. 

Eiken  17. 

Einfischthal  305. 
Einshorn  361. 
Einsiedeln  92. 

Eisboden,  der  157. 
Eismeer,  bei  Grindel¬ 
wald  157. 

Elgg  44. 

Elm  63. 

Elsighorn  178. 

Eislücke  296. 

Emaney,  Col  d’  240.  265. 
Emd  310. 

Emdthal  172. 

Emet,  Alp  360. 

— ,  Lago  d’  360. 
Emilius,  Mont  275. 
Emmen  125. 
Emmenbrücke  19.  125. 
Emmenmatt  124. 
Emmenthal,  das  16.  124. 
Emmetten  75. 
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Emmishofen  29. 

Emosson  264. 

Ems  346. 

Encel,  Pas  d’  239.  240. 
Enclaves,  Col  d’  270. 

End  der  Welt  114. 
Engadin  371. 

Enge,  bei  Bern  133. 

— ,  beim  Grießbach  167. 
Engelberg  ll  3. 

— ,  der  113. 

- Rothstock  114.  80. 

Engelhorn  162. 

Engethal,  das  150. 
Enggistein  124. 

Engi  63. 

Engstlenalp  120. 
Engstlensee  120. 
Engstligalp  178. 
Engstligengrat  177.  178. 
Engstligtalle  178. 
Ennenda  56. 

Ennetbühl  54. 

Ennetlinth  57.  59. 

Enney  233. 

Entfelden  19. 

Entlebuch  123. 
Entlenthal,  das  123. 
Entova,  Val  375. 
Entremont-Thal  278. 
Entreroches,  Canal  d'  194 
Enzisweiler  48. 

Epagny  232. 

Ependes  194. 

Eplatures  190. 

Eptingen  12. 

Erba  440. 

Erde  236. 

Ergolz,  die  12.  16. 
Erguel  190. 

Eringerthal,  das  300. 
Erlach  186. 

Erlen  44. 

Erlenbach  im  Simmen- 
thal  183. 

—  am  Züricher  See  37. 
Erlimoos  12. 

Erlisbach  12.  20 
Erm&tingen  24.  29. 
Ermensee  125. 

Err,  Piz  d’  370. 

Val  d'  367.  370. 
Errgletscher  370. 

Errjoch  370. 

Erstfeld  97.  116. 
Erstfelder  Thal  98. 
Erzingen  22. 

Eschenbach  125. 
Eschenthal  292. 
Eschenz  23.  29. 
Escher-Kanal  41. 
Eschia,  Val  d"  391. 
Eschlikon  44. 


Escholzmatt  124. 

Esel,  der  89. 

Esen,  Piz  d’  391. 

Esino  436. 

Essets,  Col  des  227. 
Estavayer  197. 

Etablons,  Col  des  285. 
Etivaz  234. 

Etoile,  Mt.  de  F  30L 
Etrembieres  212.  250. 
Etroubles  282. 

Etsch,  die  405.  406. 
Ettenberg,  der  66. 
Ettingen  8. 

Etzel,  der  92. 

Etzli-Alp  352. 

Etzlithal  108.  109.  352. 
Etzweilen  23.  29. 
Eugensberg  24.  29. 
Euseigne  300. 

Euthal,  das  94. 
Evanfon,  der  276.  325. 
Eveque,  der  302. 

— ,  Col  de  F  302.  317. 
Evian-les-Bains  237. 
Evilard  11. 

Evionnaz  228. 

Evires  250. 

Evolena  301. 

Ewig  -  Schneehorn  162 
167.  170. 

Excenevrex  236. 

Eyrs  405 
Ey-See  165. 


Fadera  337. 

Faderhorn  318. 
Fafler-Thal  153.  174. 
Fählen-See  53.  330. 
Fahrwangen  125. 

Faido  102. 

Fain,  Val  del  388 
Faldumpaß  179. 
Faldum-Rothliorn  179 
Falkenfluh  134.  144. 
Falknis  330. 
Fallbodenhubel  156. 
Faller,  Alp  323. 

— ,  Val  da  370. 

Fallere,  Mont  275. 
Fallerhorn  323. 
Fallerjoch  370. 

Fallern  14. 

Fang  305. 

Faoug  199. 

Fardün,  Ruine  359. 
Farnbühler-Bad  123. 
Färnigen  122. 
Fätschbachfall  60. 
Faucille,  Col  de  la  215. 
Faulen,  der  58.  61.  62. 
—  der  Böse  58. 

— ,  der  Hohe  98. 


Faulenberg,  der  164. 
Faulensee  139. 

—  (Goldswyl)  166. 
Faulenseebad  139.  172. 
Faulhorn  159. 

Faverges  248. 

Fayet,  le  252. 

Fedoz,  Vadret  da  374. 

— ,  Val  375. 

Fee  321. 

Fee- Gletscher  321. 

Feekinn  321. 

Feepaß  321. 

Feissons  -  sous  -Bri  anfon 
248. 

Felben  44. 

Feldbach  296. 

Feldkirch  409. 

Feldmeilen  37. 
Felikgletscher  324. 
Felikjoch  316. 
Fellaria-Gletscher  387. 

—  Hütten  387.  399. 

Fellers  348 
Fellilücke  9S. 

Fellith al  98. 

Felsberg  346. 

Felsenbach  337. 
Felsenburg  173. 

Felsenegg  bei  Zug  67. 

—  bei  Interlaken  145. 
Felsenhorn  178. 
Felsenthor  (Rigi)  81. 
Fenetre,  Col  de,  beim 

Gr.  St.  Bernhard  281. 
■— ,imValdeBagnes  284. 
— ,  Glacier  de  284. 

Fenis,  Schloß  275. 

Fer  aCheval,  Valide  du  254 
Ferden  179. 

Ferdenpaß  177.  179. 
Ferden-Rothhorn  179. 
Feriolo  425. 

Fermelthal  180. 

Ferney  oder 

Ferney- Voltaire  211. 215. 
Ferpecle  303. 

—  Glacier  de  303. 
Ferrera-Thal  360.  361. 
Ferret,  Chalets  de  272  281 
Ferret,  Col  272.  281. 

—  Thal,  das  272.  278. 
Ferro,  Sasso  del  423. 
Fervento  431. 
Festigletscher  310.  315. 
Fetan  393. 

Feuerstein,  der  117.  123. 
Feuerthalen  22. 
Feuillerette-Alp  176. 
Feusisberg  92. 
Fexgletscher  375. 
Fex-Roseg,  Fuorcla  375. 
386. 
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Fex-Scerscen,  Fuorcla  375. 
Fexthal  375. 

Fianellpaß  370. 

Fianell,  Piz  370. 

Fibbia  106. 

Fidaz  347. 

St.  Fiden  46. 

Fideris  338. 

— ,  Bad  338. 

Fieno,  Passo  388. 

Fier,  Defilö  du  246. 

— ,  Gorges  du  246. 
Fiery,  324. 

Fiesch  294. 

Fiescher  Gletscher,  Grin- 
delwalder  159. 

— ,  Walliser  171.  295. 
Fiescherörn  158. 
Fiescherhorn,  Klein- 159. 
Fiescherjoch  159. 

Fiesso  101. 

Figino  432. 

Filisur  367. 

Fillar,  Alp  319. 
Fillarkuppe  317.  318. 
Fillarpaß  317. 
Fille-Dieu,  la,  Klost.191. 
Fillinges,  Pont  de  253. 
Filzbach  41. 

Fimberpaß  396. 
Fimberthal  396. 

Findelen  313. 

—  Gletscher313.  314. 320. 
Finero  422. 

Finge  287. 

Finhaut  oder 
Finshauts  264. 
Finsteraargletscher  158. 
170. 

Finsteraarhorn  170. 
Finsteraarjoch  158.  170. 
FinStermünz-Paß  406. 
Fionney  283. 

Fiorina,  Val  299.  420. 
Fisi-Alp  174. 

Fisistöcke  180. 

Fiume  Latte  436. 

Flaine,  Lac  de  252. 
Flamatt  195. 
Fläschenlochquellc  39. 
Fläscherberg  330. 
Flawyl  44. 

Fleckistock  104. 

Flegere  258. 

Flembach,  der  348. 
Flendruz  184. 

Fless,  Val  339.  340. 
Fiesspaß  339. 
Fletschhorn  291.  321. 
Fleurier  192. 

Flies  407. 
Fliesbordkamm  53. 
Fließ,  Alp  53. 
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Flims  347. 

Flimser  Alpen  64. 

—  See  348. 

—  Stein  347. 

F Ursch  407. 

Floria,  Aiguille  de  la  259. 
Florissant  211. 
Fluchthorn  393. 
Flüela-Paß  340. 
Flüelathal  340. 

Flüelen  79.  97. 

Fluh  410. 

Fluh-Alp  (Leuk)  176. 
Fluhberg  39. 

Flühen  8. 

Flühli  123. 

Flühmatt  114. 

Fluhseeli  181. 

Flühseen  370. 

Flumet  248. 

Flums  42. 

Fluntern  31. 

Fobello  431. 

Follaterres,  les  229. 
Folly,  la  263.  272. 

Fond  de  la  Corabe  254. 
Fondei  344. 

Fondo  Toce  425. 

Fonds,  Col  des  254. 

— ,  Valide  des  254. 
Fongio  101. 
Fontainemore  324. 
Fontana  (Bedretto)  294. 

—  (Val  Maggi a)  420. 

—  (Tarasp)  394. 
Fontaneto  430. 

Fontauna,  Alp  342. 
Foo-Paß  64. 

Foppapaß  333. 

Foppiano  299. 

Fora,  Piz  375. 

Foraz,  Piz  395. 
Forbisch,  Piz  370. 
Forcellina,  die  360. 
Forclaz,  Chal.  de  301. 

— ,  Berg  und  Paß  bei 

St.  Gervais  252- 

—  bei  Martigny  266.  265. 
— ,  la,  bei  le  Sepey  226. 
Forcletta,  Pas  de  la308. 
Forcola,  Passo  della  (bei 

Chiavenna)  365. 

—  di  Livigno  389. 
Formazzathal ,  das  299. 
Forno-Gletscher  373. 

— ,  Mte.  del  373. 

— ,  Pass  373.  399. 

— ,  Scatta  del  420. 
Foroglio  420. 

Foron,  der  250. 

Fort,  Mont  283. 
Foscagno-Paß  403. 
Fouilly,  le  252. 
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Fours,  Col  des  270. 

— ,  Pointe  des  270. 
Ste-Foy  273. 

Fraele,  Val  403. 
Frakmünd  88.  90. 
Frambourg  201. 
Franzenshöhe  404. 
Fräschels  199. 

Frastanz  409. 

Frau,  die  174. 

— ,  die  Weiße  174. 

— ,  die  Wilde  172.  152. 
Frauenbalmhütte  152. 

172.  174. 

Frauenfeld  44. 
Frauenkirch  342. 
Frauenthor  349. 
Freibergen,  Stat.  81. 
Freiburg  195. 

— ,  der  Kanton  195. 
Frejus,  Col  de  247. 
Fremdvereina  339. 
Frenieres  227. 
Frenkendorf  12. 
Frenkenthal  12. 

Freres,  Bois  des  211. 
Fresnay,  Gl.  du  261 . 
Frete  de  Sailles  227. 
Frety,  Mont  261.  272. 
Freudenberg,  der  46. 

— ,  Ruine  332. 
Freundhorn,  8.  Friinden- 
horn. 

Fribourg  195. 

Frick  17. 

Fridau  13. 

Fridolinshütte  59. 
Friedliswart  11. 
Friedrichshafen  26. 
Frinvillier  11. 

Frisal,  Piz  350. 

— ,  Val  350. 

Frohburg  12. 
Frohnalpstock  (bei 
Brunnen)  78. 
Frölichsburg ,  Ruine  406. 
Frölichsegg  54.  46. 
Fronalp  57. 

Fronalpstock  (bei  Gla¬ 
rus)  56. 

Fronbach,  der  290. 
Fronscha,  la  350. 
Frontenex  247. 

Frudiera,  Punta  324. 
Frümsel  41. 
Fründenhorn  174. 
Fründenjoch  174. 
Frutbach,  der  59. 
Frutberg,  der  60. 

Fruth,  Auf  der  298. 
Fruthwald  299. 

Frutigen  173. 

I  Frutt  (Melchsee)  120. 
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Fruttli  83. 

Fuentes,  Ruine  363. 400 
Fuldera  391.  396. 
Fulensee  98. 

Fuorcla  prievlusa  386. 
Fuorn  391. 

Furcla,  Piz  352. 
Furcletta  (Arosa)  345. 
Furgg- Alp  321. 
Furggenbaumborn  289. 
Furggenbaumpaß  290. 
Furgg  -  Gletscher  293. 

313.  316. 

Furggjoch  316. 

Furggle  59. 

Furgg  -  Thal  293.  321- 
Furka,  die  111. 

— ,  die  Criner  299. 

— ,  die  Meyenfelder  345. 
— ,  die  Rieder  296. 
Furkahorn  (Furka)  111. 
—  (Arosa)  345. 

Furkel,  die  58. 

Furna  338. 

Fiirrenalp  114. 
Fürrenbach,  der  114. 
Fürstenburg,  Schloß  406 
Furth  349. 

Furtwang-Sattel  121. 
Furva,  Val  403. 

Fusio  420. 

Fußbörner  288.  296. 
Futschöl-Paß  393. 
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Gabelhorn, Ober-  306.  316 
— ,  Unter-  315. 
Gabiet-Alp  323. 

Gäbris,  der  50. 

Gaby  324. 

Gadmen  (Gadmenthal) 

121. 

—  (bei  Zermatt)  314. 
Gadmenthal  121. 

Gadmer  Flühe  119.  121. 
Gagenhaupt  313. 
Gaglianera,  Piz  349.  350. 
Gais  50. 

Galbiga,  Mte.  437. 
Galenhütten  111 
Galenstock  111.  293. 

St.  Gail,  Hospiz  355. 
Gallarate  424.  428. 
Gallegione,  Piz  360.  401. 
St.  Gallen  45. 
Gailenkirch  408. 

Gallina,  Pizzo  294. 
Gallivaggio  362. 
Galmhorn  176. 

Galmis  184. 

Galmitz  199. 
Galtbachhorn  154. 
Gatternthal,  das  197. 
Gamchigletscher  152. 172 


Gamchilücke  172.  152. 
Gämmerrhein  352. 

Garnpel  179.  287. 

Gams  54.  330. 

Gamser  Gletscher  291. 

—  Joch  291. 

Gamslücke  170.  295. 
Gamsstock  105. 

Gandria  432. 

Gannerathal  408. 
Ganterbrücke  289. 
Gantristpaß  136.  183 
Gargellen  408. 
Gargellenthal  408. 

Garina,  Cima  354. 
Garschenthal  111. 

Garstatt  184. 

Garstelet  Gletscher  316. 
324. 

Garzirola,  Mte.  415. 
Gaschurn  408. 
Gasterndorf  180. 
Gasternholz  180. 
Gasternthal  180.152.  174 
Gastlose  184. 
Gatschieferspitz  338. 
Gätterli  86. 

Gauerthai,  das  408. 
Gauli-Gletscher  162.  167. 
Gaulipaß  162.  167. 

Geant,  Aiguille  du  257. 

Col  du  261.  272. 

— ,  Dent  du  261 . 

— ,  Glacier  du  261. 

— ,  Grotte  du  326. 
Gebhardsberg  410. 
Geierspitz  53. 

Geißberg  120. 

Geißholz  163.  164.  167. 
Geißpfadpaß  297. 
Geisterspitze  404 
Gel<5,  Mont  2S4. 

Gelfingen  125. 

Gellihorn  174. 
Gelmerhorn  169.  293. 
Gelmersee  169. 
Geltenbach,  der  174.  180. 
Geltengletscher  230.  184 
Geltenpaß  230. 
Gelterkinden  12. 
Gemeinen-Wesen,  Alp  53 
Gemmenalphorn  140. 146 
Gemmi  175.  181. 
Gemsfavrenstock  58. 
Gemshorn  322. 
Gemsmättli  89. 
Gemsstein  323. 
Generoso,  Monte  416. 
Geneve  203. 

Geneveys,  les  Hauts- 189 
—  -sur-Coffrane  189. 
Genf  201. 

Genfer  See  213. 


St-Genix  211. 

Genthalalp  119. 

Genthod  214.224. 
Gentilino  414. 

St.  Georgen  54. 
St-Georges  im  Jura  216. 
Gera  421.  434. 

Gerenpaß  294. 

Geren thal  294. 

Gerlafingen  15. 
St-Germain  273. 
Germanello  438. 
Germignaga  422. 

Gerona,  Val  439. 

Gers,  Lac  de  254. 

Gersau  75. 

Gerschni-Alp  120. 
Gerstenhörner  293. 
St-Gervais  252. 

—  les-Bains  252. 
Gesehenen  i.Reußthal  100. 

—  im  Rhonethal  294. 
Gessenay  184. 

Gessens,  Phare  de  246. 
Gesteinburg  287. 

Gestler,  der  186. 

Gets,  les  237.  253. 

Gex  215. 

— ,  Pays  de  215. 
Gfäll-Älp  180. 

Ghiffa  423. 

Ghirone  349. 

S.  Giacomo  am  Bernar 
dino  365. 

—  d’Ayas  324. 

—  di  Fraele  392.  403. 

—  im  Liro-Thal  362. 

—  im  Lysthal  324. 

—  bei  Sedrun  352. 

- Paß,  der  298. 

S.  Gian,  Kirche  379. 
Giarsun  (bei  Lavin)  392. 

—  (bei  Pontresina)  381. 
Gibloux,  der  197. 
Gibswyl  44. 

Giebel,  der  61.  118. 
Gierm,  Val  352. 
Gießbach,  der  166. 
Gießen  296. 

— ,  der  12. 

Gießen-Gletscher  155. 
Gi^troz,  Alp  284. 

— ,  Casc.  du  283. 

— ,  Glacier  de  283  302. 
Giettaz,  la  250. 

Giffre,  der  239. 

Gigli  stock  121. 

Gignese  427. 

Gignod  282. 

Gigot,  Mont  246. 

Gilly  216.  225. 

Gimel  216. 

Gimmelwald  151. 


Gingins  215. 

St-Gingolph  237.  244. 
Giomein  s.  Jomein. 

St.  Gion,  Hospiz  354. 
Giop,  Alp  378. 

Giornico  102. 

S.  Giovanni,  In9el,  im 
Corner  See  438. 

— ,  Insel,  imLangensee  424 
Girespitz  53. 

Giselafluh,  die  20. 
Gisikon  68. 

Giswil  118. 

Giswiler  Stock  118. 

Git,,  Piz  (Maderan)  109. 

—  (Val  Nalps)  352. 
Gitschen,  der  97.  79. 
Gittana  435. 

Gittaz,  la  269. 

Gitte,  die  248.  269. 
Gitzi-Furgge  177.  179. 
Giubiasco  412.  415.  421. 
Giuf,  Val  352. 

S.  Giulio,  Insel  429. 
Giumaglio  419. 
Giumella-Paß  366. 
Giumels  367. 

Glacier,  Aig.  du  270.  271. 
Glaciers,  Glac.  d.  269. 270. 
— ,  Val  des  269.  270. 

Gl  and  225. 

Glaris  342. 

Glärnisch  62. 

— ,  Vorder-  56.  62. 
Glarus  56. 

Glas  359. 

Glaspaß  347. 

Glattbrugg  43. 

Glattenfirn  114. 
Glattfelden  43. 
Gleckstein-Hütte  159.161. 
Glenner,  der  347.  349. 
Gldresse  186. 

Gletscb,  im  111.  293. 
Gletscheralp,  bei  Fee  321 
Gletscherhorn  (Berner 
Alpen)  153. 

—  (Susten)  122. 

—  (Wildstrubel)  18t. 
Gletscherstaffel  288.  296. 
Gletschhorn  110.  181. 
Gliems-Gletscher  59. 
Gliemspforte  59.  350. 
Glims,  Alp  392. 

Glion  222.  223.  225. 

Glis  288. 

Glishorn  288.  289. 
Glockthurm  407. 
Gloggeren,  die  52. 
Glovelier  9. 

Gluringen  294. 

Glurns  405. 

Glüschaint,  Piz  386.  375 
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Glüschaint,  Fuorcla  387. 
Gnepfstein  89. 

Gnifetti,  Capanna316. 324. 

—  Punta  316.  318.  324. 
Gnof,  Alp  108.  109. 

Goillet  325. 

Goldau  95.  82. 

Goldbach  (Emmen thal)  16 

—  (hei  Zürich)  37. 

Goldei,  die  144. 
Goldenberg  30. 

Golderen  119.  164. 
Goldiwyl  136. 

Goldswyl  145.  166. 

Golese,  Col  de  la 239. 254 . 
Golzeren-Alpen  10S. 

—  See  108. 

Gomagoi  405. 

Gondo  290.  292. 

— ,  Schlucht  von  291. 
Gonten  45. 

Gontenbach  36. 

Gontenbad  45. 

Gonzen,  der  43.  330. 
Goppenstein  179. 

Gordola  418. 

Gordona  363. 
Gorezmettlenalp  122. 
Gorgier  193. 

Gorner  Gletscher,  der 

312.  313.  314.  316. 

—  Grat,  der  312. 

—  Klamm  311. 
Gesehenen  100. 

- Thal  103. 

Göscheneralp  103.  110. 
Gösgen,  Schloß  20. 
Gossau  44.  45. 

Gotschna,  der  339. 

S.  Gottardo,  Sasso  di  106. 
Gotteron,  Pont  de  197. 
St.  Gotthard,  der  106. 

—  Hospiz  106.  111. 

—  Tunnel  100. 
Gotthardbahn,  die  P5. 
Gotthardstraße  98.  104. 
Gottlieben  24. 
Gottmadingen  23. 
Gottschalkenberg  92.  94. 
Götzis  409. 

Gouille,  Mt.  de  la  280. 
Goule,  la  190. 

Goumois  190. 

Goüter ,  Dome  du  261. 
252. 

— ,  Aiguille  du  258.  261. 
Gozzano  430. 

Grabs  55. 

Grafenort  113. 
Graggi-Hütte  121. 
Grammont(Chablais)238. 
Gran  Semetta  325. 
Grand- Bornand  250. 
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Grand  Combin  279.  282. 
283.  284. 

—  Cornier  303. 

—  — ,  Col  du  303. 

—  Ddsert  283. 

—  Moeveran  227.  235. 

—  Moulin  326. 

—  Plateau  261. 

—  Saconnex  211. 

—  Saleve  212. 

—  Tournalin  326. 

—  Villard  233. 

Grande  Dent  302. 

—  Fourche  262. 

—  Gorge ,  die  212. 
Grandes  Boches,  les  219. 
Grandola  433. 
Grands-Montets,  Col  des 

263. 

Grands-Mulets  261. 
Grandson  194. 

Grandval  10. 

Grandvaux  198. 
Granfelden  10. 

Granges  (Bhonethal)  286. 

—  les  265. 

—  -Marnand  198. 

—  Neuves  283. 

Granier,  Mont  247. 
Grapillon,  Pas  de  272. 
Gräplang,  Ruine  42. 
Grasonet  262. 

Grassenpaß  115. 

St-Grat  275. 

Gratschluchtgletscher  111. 
Graubünden,  d. Kant. 334. 
Grauhaupt  325. 

Graue  Hörner  333. 

Graun  406. 

Graustock  120. 
Gravasalvas,  Fuorcla  di 

371. 

Gravedona  434. 
Graveilona  292.  429. 
Greierz  233. 

Greifensee  39. 
Greifenstein  329.  367. 
Greina-Paß  349. 
Grellingen  9_. 

Gremenz  305. 

Grenchen  15. 

Grengiols  297. 

Grenoble  247. 

Grenzach  21. 
Grenzgletscher  315.  316. 
Greppen  74.  91. 
Gressoney-St-Jean  323. 

—  la  Trinite  323. 

Gresv,  Casc.  de  246. 

—  -sur-Aix  246. 

—  sur-lsere  247. 
Grialetsch-Gletscher  340. 
Griatschouls,  Piz  390. 
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Griaz,  la  268. 

— ,  Glacier  de  la  253. 
Gries-Gletscher 

(Schächenthal)  60.  109. 

- (Tödi)  59. 

- (Wallis)  298. 

- Paß  298. 

Grieset  58.  62. 

Grießen  22. 
Grießengletsclier  114. 
Grigna,  Monte  436. 
Grimence  305. 

Grimisuat  182. 
Grimmenstein,  Kl.  47. 
Grimmi  183. 

Grimsel  162.  169. 
Grimselhospi/.  169. 
Grimseln  182. 
Grimsel-Paß  171. 
Grindelalp  160 
Grindelwald  156. 

- Gletsch.,  d.  oberel57. 

—  — ,  der  untere  157. 
Grindelwald-Rigi  158. 
Grins  407. 

Griosch  396. 

Grisch,  Piz  360.  370. 
Grivola,  die  273.  282. 
Grodei  180. 
Groisy-le-Plot  250. 

Grona  433. 

Grond,  Piz  348. 

Gronda,  Val  370. 

Grono  365. 

Grosina,  Val  402.  389. 
Grosio  402. 

Gros  Jean,  Tete  du  235. 
Grosotto  402. 
Groß-Lauteraarhorn  159. 
Groß-Litzner  339. 
Groß-Lohner  178. 
Groß-Schreckhorn  158. 
Groß-Seehorn  339. 
Groß-Spannort  114. 
Großstrubel  178.  181. 
Großthal  im  Kanton 
Glarus  57. 

—  im  Kant.  Uri  80. 
Groß-Vermunt,  Alp  409. 
Grotte  aux  Fees  228. 

—  aux  Fours  193. 

—  du  Gdant  326. 

Grub  49. 

Gruben  308. 

Grubenberg  184. 
Grubenpaß  338.  408. 
Grüm,  Alp  389. 

Grund  156. 

Grünenberg,  der  146. 
Grünhornlücke  170.  295. 
Grünsee  313. 

Grüsch  337. 

Grüsisberg  135. 


Grütli  78. 

Gruyöres  233. 

Grüze  43. 

Grynau,  Schloß  40. 

Gryon  235. 

Gschwandenmad-Alp  163 
Gspaltenhorn  172. 

Gspon  309. 

Gstad  230. 

Gsteigbei  Interlaken  145 
—  im  Saanenthal  230. 
Gsteigthal  230. 
Gsteigwyler  145.  146. 
Gstein  291. 

Gstübt-Fall  61. 

Gsür  178. 

Guarda  392. 

Guardaval,  Ruine  390. 
Güda-Gletscher  349. 
Gueula,  Col  de  la  264. 
Güferhorn  364. 

Guferen,  Alp  108. 
Guferplattenalp  122. 
Gugel,  der  312. 
Gugelberg  39. 

Guggernüll  361. 
Guggi-Gletscher  155.  159. 
Guggihütte  155  158.  159. 
Güggisgrat  140. 

Guin  195. 

Gula,  Ponte  della  431. 
Gumfluh  184.  234. 
Gümlingen  124.  134. 
Gummegg  124. 
Gummen-Alp  147. 
Gummihorn  145. 
Gündlischwand  146.  153. 
Gunten  139. 

Gunz  41. 

Guppen-Alp  57. 
Gürbenbach,  der  147. 
Gürbethal,  das  136. 

Gurf  299. 

Gürgaletsch  368. 
Gurnigel,  der  Obere  136. 
183. 

Gurnigelbad  136. 

Gurro  422. 
Gurschenstock  105. 
Gurten,  der  133. 
Gurtepohl  408. 
Gurtnellen  98.  99. 
Guschenkopf  333. 
Güschihorn  297. 
Guspisthal,  das  106. 
Güßfeldtsattel  386. 
Gütsch  bei  Brunnen  77. 
—  bei  Luzern  72. 
Guttannen  168.  121. 
Guttenberg,  Ruine  330. 
Güttingen,  Schl.  29. 
Gwächtenhorn  122. 
Gwärtler  120. 


Gwatt  180.  183. 
Gydisdorf  156. 

Gyrenbad  44. 

Haag  55.  330. 

Habkern  146. 

Habsburg  21. 

— ,  Neu-,  Schl.  91. 
Hacken,  der  93.  94. 
Hägendorf  13. 

Hagnau  27. 

Hägrigenbach  99. 
Hahnenberg  113. 
Hahnenmoos  178 
Hahnenschritthorn  230. 
Haibützli  64 
Haldenstein,  Ruine  331. 
Hallwyl,  Schl.  126. 
Hallwyler  See  125. 
Haltcnegg  136. 
Hammetschwand  87. 
Handegg-Fall  168. 
Hangbaum  Alp  80. 
Hangend  -  Gletscherhorn 
162. 

Hanggießen  12. 

Hanghorn  114. 

Hannig  -  Alp  321. 

Hard,  Schloß  29. 

Harder,  der  144. 
Hasenmatt  15. 
Hasenstock  80. 

Hasle  16.  123. 

Hasleberg  119.  164. 
Haslen  57. 

Haslen-See  56. 

Hasli  im  Grund  167. 
Hasli-Jungfrau  161. 
Hasli-Scheidegg  162. 
Hasli-Thal,  oder 

—  im  Weisland  164.  167. 
Hätzin  gen  57. 

Hauderes  301. 
Hauenstein  21. 

— ,  der  obere  12. 

—  -Tunnel,  der  12. 
Häupter  Alp  344. 
Hauptweil  44. 

Haurühti  68. 

Hausen  66. 

Hausstock  56.  59.  64. 
Hautecombe,  Kl.  246. 
Haute-Luce  248. 
Hauteville  246. 

— ,  Schl.  221. 
Hauts-Geneveys,Les  189 
Hedingen  66- 
Heerbrugg  329. 

Heidegg  125. 

Heidelpaß  42. 

Heiden  49.  329. 
Heider-See  369.  400. 
Heiligenschwendi  136. 
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Heiligkreuz  123. 

Heimberg  135. 
Heimwehfluh  143. 
Heinrichsbad  45. 
Heinzenberg  347.  356 
Heldsberg  329. 
Ste-Hölene-des-Mil.  247. 
Helsenhorn  297. 
Hemishofen  23. 
Hendschikon  18.  20. 
Henggart  30. 

Henniez  198. 

Herbageres,  Mont  des  266 
Herblingen  23. 

Herbrigen  310. 
Herömence  300. 

— ,  Val  d’  300. 

Hörens,  Col  d’  304.  317. 
— ,  Dent  d’  316. 

— ,  Val  d'  300. 

Hergiswyl  87.  88.  116. 
Herisau  45. 

Hermance  236. 

Hermättje  313. 

Herrenrüti  114. 
Herrgottswald  73. 
Herrliberg  37. 

Hertenbühl  160. 
Hertenstein  74. 

Herthen  21. 
Herzogenbuchsee  16. 
Hettlingen  30. 
Heuboden-Alp  56. 
Heustrichbad  172. 
Heuthal  388. 

Heutte,  la  10. 
Hexenkessel  172. 
Hildisrieden  125. 

Hilfikon  125. 

Hilterfingen  139. 
Hindelbank  16. 
Hinter-Bergli  139. 
Hinterburgsee  167. 
Hinter-Frakmünd  90. 
Hintergasse  407. 

Hinter- Gl ärnisch  62. 
Hinter-Meggen  91. 
Hinterrhein ,  Dorf  364. 
— ,  der  346.  356  etc. 
Hinterruck  41. 

Hinweil  39. 

Hirli  359. 

Hirondelles,  Col  des  261. 
Hirschberg,  Hoher  51. 
Hirzboden  177. 

Hirzel  68. 

Hirzeihöhe  69. 

Hirzli  41. 

Hitzkirch  125. 
Hochbalengletscher  322. 
Hochdorf  125. 
Hoch-Ducan  342. 
Hoch-Finstermünz  406. 


Hochfluh  (Rigi)  75.  86. 

—  (beim  Gießbach)  167. 
Hochgallmig  407. 
Hoch-Realta  oder 
Ryalt,  Ruine  357. 
Höchst  178. 

Hochstuckli  93.  94. 
Hochwacht,  Albis-  36. 

— ,  bei  Regensberg  43. 

— ,  Zugerberg  67. 
Hoch-Wülflingen  43. 
Hockenhorn  180. 
Hofersalpe  291. 
Hoffnungsau  342. 
Hohberggletscher  315. 
Hohbühl  144. 

Hohe  Brisen  80.  112. 

Hohe  Faulen  97. 

Hohe  Hirschberg  51. 
Hohe  Kasten  51.  330. 
Hohe  Licht  324. 
Hohenems  409. 
Hohenklingen  23.  29. 
Hohenrain  125. 
Hohen-Rhätien,  R.  357 
Hohenstollen  164. 
Hohentwiel  23. 

Hohe  Rhonen  92.  37. 
Hohe  Thurm  58. 
Hohfläschen-Alp  39. 
Hohfluh  (bei  Schaffh.)23 

—  (Meiringen)  164.  1J9 
Hohgant  146. 

Höhgau  29. 

Hohgleifen  179. 

Hohle  Gasse,  die  91. 
Hohlicht  316. 

—  Gletscher  310. 
Hohsaashütte  291. 
Hohsand,  Alp  298. 

—  -Gletscher  296. 
Hohthäligrat  312. 
Holithürli  -  Paß  152.  172. 
Hohwäng-Gletscher  307. 
Holderbank  12. 

Hölle,  die  (bei  Baar)  67. 
Höllengraben,  der  287. 
Höllenschlund  354. 
Holstein  12. 

Holzegg,  die  96. 
Hölzlihorn  296. 

Homberg,  der  125.  126. 
Homburger  Thal  12. 
Hone-Bard  276. 

Honegg  87. 

Höpital,  r  248. 
Höpitaux,  les  201. 
Horbachgütsch  67. 
Horben ,  Schloß  20.  125 
Horbisthal  114. 

Horgen  38. 

Horger  Egg  68. 

Horn  29.  47. 
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Hornfeli  Alp  104. 

Hörnli,  das  (Arosa)  345. 
—  (Zermatt)  313. 

Hörnli  (Adelboden)  178. 
Hornussen  17. 

Horw  116. 

Hospenthal  105. 
Hospitalet  280. 
Hottingen  31. 

Houches,  les  252  .  268. 
Hoyerberg  48. 

Huemoz  226. 

Hüfi-Alp  109. 
Hüfigletscher  108.  109 
Hüfipaß  109. 

Hugisattel  170. 
Hühnerstock  107. 
Hüllehorn  297. 
Hundschiipfi  119. 
Hundsfluh  152. 

Hiinegg,  Schloß  136. 
Hünggigütsch  67. 
Iiunzenschwyl  20. 
Hürithal,  das  61. 
Hürnberg  124. 

Hutegg,  die  322. 
Hutmad  Alp  172. 
Hutstock  114.  117. 
Hütten  92. 

Huttwil  16. 


Ibach  96. 

Iberg  94. 

Iberger  Egg  94. 

Iffigenalp  182. 

Ifflgenfall,  der  182. 
Iffigensee  181. 

Ignes ,  Cascade  des  302. 
Ilanz  348. 
lies,  les  262. 

Ilfingen  10. 

Illgraben  287. 

Illhorn  305. 

Illiez,  Val  d’  238.  239. 
Illklamm  409. 

Im-Boden  168. 

Imfeld  296. 

Im-Hof  167. 

St.  Imer  oder 
St-Imier  190. 

Immensee  90.  91.  95. 
Immenstaad  27. 

Incino  440. 

Inden  177. 

Indrengletscher  316.324. 
Ingenbohl  76.  96. 
Inkwyl  16. 

Inn,  der  371.374.  380  etc, 
Inner-Ferrera  360. 
Innerthal  39. 
Innertkirchen  167. 
Inschi  98. 

Intelvi,  Val  438. 
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Interlaken  141. 

Intra  424. 

Intragna  419. 

Introbbio  435. 

Introd  273. 

Introzzo  435. 

Ischa-Alp  342. 

Isella  322. 

Iselle  290.  292. 

Iseltenalp  146. 

Iseltwald  165.  167. 
Isenaux  231. 

Isenfluh  147. 

Isentbal  79. 

— ,  Dorf  79. 

Isere,  die  247.  248. 
Isleten  79. 

Islikon  44. 

Isola  im  Engadin  374. 

—  am  Splügen  362. 

—  Bella  426. 

—  Madre  426. 

—  dei  Pescatori  oder 

—  Superiore  426. 
Isolaccia  389. 

Isorno,  Val  420. 

Ispra  421. 

Issime  324. 

Issogne  276. 

Itramen  158. 

Ivrea  277. 

Jacob  28. 

Jacobsbad  45. 
Jacobsbübeli  135. 
Jägerhorn  317.  318. 
Jägerjoch  317. 
Jägemstöcke  60. 
Jägerrücken  319. 

Jaillet,  Col  250. 

St.Jakob  amMorgarten68. 

—  in  Unterwalden  88. 

—  in  Uri  80. 

Jaman,  Dent  de  233.  223. 

- ,  Col  de  la  233.  223. 

— ,  Plan  de  233. 
Jamthal,  das  393. 
Jamthalhütte  393. 

Janzo,  Ca1  di  324. 

Jardin  (Chamonix)  258. 

—  (Argentiere)  262. 
Jätzalp  64. 

Jaun  184. 

Jaunthal,  das  184. 
Javernaz,Croix  de227.228 
Jazzi-Alp  319. 

— ,  Cima  di  314. 
Jazzigletscher  317. 
Jazzihorn  293. 

Jazzipaß  317. 

St-Jean  im  Val  d’Anni- 
viers  305. 

—  d'Aulph  237. 


St-Jean  de  Maurienne  247. 
—  de  Sixt  249. 

Jenaz  338. 

Jenins  330. 

Jenisberg  343. 

St-Jeoire  253. 

Jochli  113. 

Jochpaß  120. 
St-Joderhorn  319. 

St.  Johann  am  Platz  341. 
— ,  Alt-  55. 

— ,  Neu-  54. 
Johannisburg  38. 

Joli,  Col  248.  268. 

— ,  Mont  248.  252.  268. 
Jolimont,  der  186. 
Jomein  326. 

St.  Jon  395. 

— ,  Piz  395.  396. 

Jona  39. 

Jonswyl  5i. 

Jorasses,  les257. 261. 271. 
Jorat,  Mont  217. 

Jordils  216. 

Jöriflesspaß  339. 
Jörigletscher  339. 

S.  Jorio,  Passo  di  435. 
Jöriseen  339. 

St.  Joseph  am  Gänsbr.10. 
Jougne  201. 

Jouplane,  Col  de  237.254. 
Joux,  Col  de  324. 

— ,  Fort  de  192. 

— ,  la  262. 

— ,  Lac  de  200. 

Jouxtens  219. 

Jovet,  Plan  269. 

Juchli,  das  117.  114. 
Juchlistock  117. 

Juf  360. 

St-Julien  211.  244. 
Julier,  der  371. 

— ,  Piz  376.  371. 
Jumeaux  du  Vallon  326. 
Jungen  309. 

Jungfrau  154. 

— ,  Hasli-  161. 
Jungfraujoch  159.  295. 
Jungpaß  309. 

Jupiter,  Plan  de  282. 
Jura,  der  8.  191  etc. 
Jurten,  der  217. 

Jussy  212. 

Justisthal,  das  139. 
Juvalta,  Ruine  356. 

Käferberg  43. 

Kägiswyl  116. 

Kaien  49.  50. 
Kaiseraugst  16 
Kaisereggschloß  197. 
Kaiserstock  79. 
Kaiserstuhl,  der  80. 


Kaiserstuhl  am  Rhein  43. 

—  bei  Lungern  118. 
Kalchthal  122. 
Kalfeuserthal  42.  64.  333. 
Kalkberg  361. 

Kalkstock  109. 

Kalli  159. 

Kallnach  198. 

Kalpetran  310. 

Kaltbad,  Rigi  82. 
Kaltbrunn  40. 
Kaltbrunnenkehle  103. 
Kaltwasser-Gletscher290 
Kammer-Alp  58. 
Kammerstock  58. 
Kammli-Alp  109. 
Kammlilücke  109. 
Kammlistock  109. 

Kamor  51. 

Kanalgletscher  349. 
Kanalthal  349. 

Kander,  die  152.  180. 
183  etc. 

K  anderfirn  152. 
Kandergrund  173 
Kandersteg  173. 
Kanderthal  173. 

Kändle  182. 

Kapfenberg  40. 

Kappel  am  Albis  66. 

—  im  Toggenburg  54. 
Kärpfstock  56.  64. 
Karrenalp  61. 

Karrholen  146. 
Kärstelenbach  99.  108. 
Käsern,  Alp  (amSpeer)41 
— ,  —  (im  Klönthal)61.62. 
Käserruck  42. 
Kastanienbaum  87. 
Kasteienalp  73. 
Kastelhorn  299. 

Kästris  347. 
Katharinenthal  23. 
Katzensee  18. 
Katzenzagei  62.  79. 
Katzis  357. 

Kaunserthal  407. 
Kavestrau  grond  350. 
Kehlegletscher  103.  122. 
Kehlenalp  122. 

Kehlhof  37. 

Kehrbächi  298. 

Kehrsatz  136. 

Kehrsiten  87. 

Kemptthal  43. 
Kerenzenberg  41. 

Kerns  116. 

Kernwald,  der  88. 
Kerzers  199. 

Kesch,  Piz  342.  367.  390. 
Keeswyl  29. 

Kiemen  90. 

Kientbal  152.  172. 


Kiesen  134. 

Kilchberg  38. 

Killwangen  18. 
Kinzerkulm  oder 
Kinzigkulm  61. 

Kippel  179. 

Kirchberg  (Emmenth.)  15 
— ,  der  58. 
Kirchenthurnen  136. 
Kirchet,  der  167.  163. 
Kirchli  181. 

Kirchspaltgletsclier  151. 
Kistenpaß  59 
Kistenstein  344. 
Kistenstöckli  59. 
Klausen,  Alp  u.  Paß  60. 
Klein-Basel  3. 

—  -Buin  339. 

—  -Fiescherhorn  159. 
- Schreckhom  158. 

—  -Spannort  114. 

Klein  -  Thal  im  Kanton 

Glarus  63. 

- ,  im  Kant.  Uri  80. 

Kleinthalfirn  80.  114. 
Klenenhorn  289. 
Klimsenhorn  90. 
Klingnau  21. 

Klönthal,  das  62.  56.  57. 
Klönthaler  See  62.  57. 
Klösterli  (Rigi)  81.  83. 
Klosterpaß  340. 

Klosters  338. 
Klostersche  Stütz  340. 
Klosterthal  407. 

Klus,  im  Jura  12. 

—  im  Kanderthal  180. 

—  im  Prätigau  337. 

—  im  Simmenthal  183. 
Knonau  66. 

Koblenz  21.  43. 
Kohlerenschlucht  135. 
Kohlthal,  das  76. 
Kollbrunn  44. 

Kölliken  19. 
Königsfelden  17. 
Konolfingen  124. 
Konstanz  27. 
Kräbelwand  82. 

Kradolf  44. 

Kraialp  53. 
Kranzbergfirn  153. 
Krattigen  172. 
Krauchthal  63. 
Kräzern-Paß  55. 

Kreuz,  das  338. 
Kreuzberg  395. 
Kreuzlingen  29 
Kreuzlipaß  352. 
Kriegalppaß  297. 

Kriens  73. 

Kriesiloch  90. 

Krinnen  181. 
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Krinnenfirn  161. 

Kronbühl  46. 

Krönlet  98. 

Kröntehütte  98. 
Krottenstein,  Ruine  331. 
Krummenau  54. 

Küblibad  141. 

Küblis  338. 

Kühalphorn  342. 
Kühalpthal  342. 
Kühbodengletscher  294. 
Kühbodenhorn  106.  294. 
Kühlauenengletscher  155 
Kummenalp  179. 
Kunisbergli  178. 

Kunkels  333. 

Kunkelspaß  333. 

Küpfen  346. 

Kurfirsten,  die  41. 
Kurzegg  46.  50. 
Kurzenburg  46. 

Küsnacht  bei  Zürich  37. 
Küßnacht  am  Rigi  91.  95. 
Kyburg,  Schloß  43. 

Laax  348. 

Lac  Noir  (Sensethal)  197. 
—  (bei  Villars)  226. 
Lacerandes,  Pte.  des  281. 
Lachat,  Mt.  268. 

Lachen  38. 

Laconnex  211. 

Ladis,  Bad  407. 

Ladt,  Im  298. 

Lagalb,  Piz  388. 

Lagant,  Alp  408. 
Lägerngebirge  18.  43. 
Laghetto,  Passo  di  418. 
Laglietto  323. 

Laglio  438. 

Lago,  Cima  di  360. 

— ,  Alp  del  418. 

Lago  Bianco  388. 

—  Maggiore  421. 

—  Minore  388. 

—  Nero  388. 

—  Spalmo,  Cima  389. 
Lagone,  Val  389. 

Lagrev,  Piz  371.  374. 
Laiblau,  Pix  del  352. 
Lain  369. 

Laisch,  Alp  395. 
Lammerbach -Alp  109. 
Lämmerngletscher  175. 

178.  181. 

Lamone  412. 
Lampenberg  12. 
Lampertsch-Alp  349. 
Lancebranlette  273. 
Lancettes,Glacier  des  269. 
Lancey  284. 

Lancy  211. 

Landeck  407. 
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Landenberg  117. 

Landeron  186. 

Landmark  50.  329. 
Landquart  330.  337. 
Landskron  8. 

Lange  Fluh  321. 

Langen  407. 

Langenberg  36. 
Langenbruck  12. 
Langenegg  50. 
Langenfluh-Gletscher315 
Langensee,  der  421. 
Langenthal  16. 

Langnau  124. 

Längneibad  136. 
Langtauferer  Thal  406. 
Läng-Thal  297. 

Languard,  Piz  385. 

— ,  Alp  385. 

—  -Gletscher  385. 
Languard-Thal  385. 
Langwies  344. 

Lanterna,  Val  387.  399. 
Lanzada  387.  399. 

Lanzo  d’Intelvi  417.  433. 
Laquinhorn  321. 
Laquinjoch  291.  322. 
Laquinthal,  das  291. 

Laret  340. 

— ,  Alp  (Fettan)  395. 

— ,  —  (St.  Moriz)  378. 
Lasa-Alp  333. 

Lasnigo  441. 

Latelhorn  293.  321. 
Latsch  367. 

Latscher  Kulm  367. 
Lattenfirn  59. 

Latterbach  183. 
Laubegg-Alp  42. 
Laubeggstalden  184. 
Laubersgrat  115. 
Lauberhorn  156. 
Lauchbühlhütte  162. 
Laucherhorn  146. 
Lauchernalp  179. 
Laucherspitze  179. 
Laudegg,  Ruine  407. 
Lauenen  (Genthal)  119. 

—  (Lauenenthal)  230. 
Lauenensee  230. 
Lauenenthal  230. 
Lauthodenhorn  181. 
Läufelfingen  12. 

Laufen,  Schloß  25. 

—  a.  d.  Birs  9. 
Laufenburg  22.  17. 
Lauinenthor  153.  296. 
Laupen  195. 

St-Laurent  250. 
Laurenzenbad  20. 
Lausanne  216.  225. 
Lausen  12. 

Lauteraar-Gletscher  170. 
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Lauteraarho  rn  159. 
Lauteraar-Sattel  159. 
Lauterbrunnen  148. 

—  -Scheidegg  155. 
Lautrach  409. 

Lavancher  258.  262. 
Lavaz,  Val  350. 
Lavazjoch  351. 

Laveigrat  178. 

Lavena  432. 

Laveno  423. 

Lavertezzo  418. 

Lavey,  Bäder  von  228. 
Lavin  392. 

Laviner  Joch  339. 
Lavirum,  Fuorcla  390. 

— ,  Piz  390. 

— ,  Val  390. 

Lavizzara,  Val  420. 
Lavorgo  102. 

Lax  297. 

Layaz,  la  231. 
Lebendun-See  296 
Lecco  439. 

— ,  Lago  di  439. 
Ldchaud,  Col  254. 
Ldcherette,  la  234. 
Leckihorn  107. 

Leckipaß  107. 

Led,  Piz  375. 

Leggia  365. 

Leggiuno  421. 

St-Legier  221. 
Legnoncino,  Monte  434. 
Legnone,  Monte  434.  435. 
Lei,  Valle  di  360. 
Leimhoden  119. 
Leimenthal  8. 

Leisse,  die  246. 

Leißigen  138.  172. 
Leistkamm  40.  41. 

Lejs,  Piz  dels  388. 
Leitergrat  172. 

Lemenc  247. 

Lemo,  Monte  416. 

Lenk  180. 

Lenno  438. 

Lens,  Pas  du  278. 
Lentalücke  349.  364. 
Lentathal,  das  349. 
Lenz  369. 

Lenzburg  126.  20. 
Lenzer  Heide  369 
—  Horn  369. 

Lenzjoch  322. 
3t-L£onard  286. 

Leone,  Monte  290.  292. 
Lerow  140. 

Lesa  428. 

Leschaux,  Glacier  de  257 
— ,  Col  de  249. 
Leubringen  11. 
Leuerfall  52. 


REGISTER. 

Leuggelbach  57. 

Leuggel stock  57. 

Leuk  177. 

— ,  Bad  175. 

—  -Susten  177.  287. 
Leuzingen  15. 

Leventina,  die  100.  102. 
Levo  427. 

Leysin  231. 

Lezzeno  438. 

Liappey  300.  283. 
Lichtenberg  405. 
Lichtensteig  54. 

Liddes  279. 

Liechtenstein, Ruine  331. 
— ,  Fürstenthum  330. 
Liedernen  79. 

Lieli  125. 

Lierna  439. 

Liesberg  9. 

Liestal  12. 

Lietingen  9. 

Lieu,  le  200. 

Ligerz  186. 

Lignerolles  200. 

Lignieres  186. 

Lillianes  324. 

Limmat,die  18.32.36  etc. 
Limmerngletscher  59. 
Limmernthal  59. 

Limonta  439. 

Linard,  Piz  392. 

Lindau  47. 

Lindenberg,  der  125. 
Lindenhof  48. 

Linth,  die  36.  57.  59  etc. 

—  -Kanal  39.  40. 

—  -Kolonie  40. 
Linththal  57. 

Linty,  Capanna  316.  324. 
Lion,  Col  du  316. 
Lipplisbühl  61. 
Liro-Thal  362. 
Lischanna,  Gletscher  395. 
— ,  Piz  395. 

Littau  123. 

Litzner,  der  Groß-  339. 
Liverogne  273. 

Livigno  391. 

— ,  Forcola  di  389. 
Livinen-Thal  100. 
Livournea,  Col  de  275. 
Livrio,  Val  del  399. 
Lizerne,  die  235.  285. 
Lobbia  400. 

Locarno  418. 

Loccie,  Col  delle  323. 
— ,  Punta  delle  323. 
Lochau  410. 

.  Lochberg  103 
Löchliberg  347. 
Löchlibetter  53. 
Löchlipaß  347. 


Locle,  Le  190. 

Loco  419. 

Loderio  356. 

Loeche  287. 

- Ville  177. 

—  -les-Bains  176. 
Löffelhorn  294. 

Loges,  Col  des  189. 
Loggio  432. 

Lognan  262. 

Lohlen-Paß  353. 

Löhner,  der  178. 
Lomazzo  441. 

Lombard  278. 

Lona,  Pas  de  304. 
London,  die  244. 
Longacqua  389. 
Longeborgne  286. 
Longhin,  Piz  373. 

-,  See  373. 

Longirod  216. 

Longone  440. 

Lonza,  die  179. 

Lopper,  der  88.  116 
Lorze,  die  66.  68.  69. 
Lösis,  Alp  *42. 

Losone  419. 

Lostallo  365. 

Lostorf  13. 

Lothenbach  90. 
Lötschen-Gletscher  296 

—  -Lücke  296.  179. 

- Paß  180. 

—  -Thal  179. 

Lottigna  355. 

Loueche  s.  Loeche. 
Lourtier  283. 

Louvie,  Col  de  283. 
Lovagny  246. 

Lovenex,  Lac  de  238. 
Loveno  436. 

Lowerz  95. 

Lowerzer  See  95. 

Lü  396. 

St-Luc  307. 

Ste-Luce  216. 

Lucel  302. 

Lucendro-Paß  107. 

Piz  107 

—  -See  106. 

Lucens  198. 

Luchsingen  57. 
Lucinges  253. 

S.  Lucio,  Paß  von  415. 
Lucomagno,  Pizzo  101. 
Ludiano  356. 
Ludwigshöhe  315.  316. 
Luette  300. 

— ,  la  284. 

Luganer  See  432. 
Lugano  412. 
Lugnetz-Thal  349. 
Lugrin  237.  244. 


Luino  4*22.  421. 
Luisettcs,  die  279. 

Luisin  265. 

Lukmanier  355. 
Lumbreda,  Piz  365. 
Lumbrein  349. 

Lumino  366. 

Lumpegnia,  Alp  351. 
Lüner-See  408.  337. 
Lungern  118. 

—  See  118. 

Lunghino,  Piz  373. 

— ,  Fuorcla  di  360.  373. 
Lürlebad  336. 

Lüscherz  186. 

Luseney,  Mt.  275. 
Lüsgen-Alp  288. 

Lussai  396. 

Lussery  200. 

Lüsslingen  15. 

Lustbühl,  der  144. 
Luterbach  13. 
Lütholdsmatt  90. 
Lütisburg  54. 

Lutry  198.  219.  225. 
Lütschenthal  153. 
Liitschine,  die  142.  154. 
— ,  Schwarze  147. 153.156 

—  Weiße  147.  151. 
Lützelau  (Vierwald¬ 
städter  See)  74. 

—  (Züricher  See)  37. 
Lützelflüh  16. 

Luvino  422. 

Luvis  348. 

Luzern  69. 

St.  Luzienberg  330. 

St.  Luziensteig  330. 
Luzzone,  Val  349. 
Lyrerose,  Gl.  de  284.  302. 
Lysbach,  der  276. 
Lysgletscher  316.  324. 
Lysjoch  316. 

Lyskamm  315.  316.  324. 
Lyskammhütte  324. 

Lyß  11.  199. 

Lyssach  16. 

Lysthal,  das  323. 


Maasplankjoch  104.  121. 
Maccagno  422.  421. 
Macolin  11. 

Macugnaga  318. 

—  Gletscher  3l9. 

Macun  392. 

Madatsch  404. 

—  Gletscher  404. 
Maderanerthal  108.  98. 
Madesimo  362.  360 

— ,  Passo  di  360. 
Madlain,  Piz  396. 
Madlenerhaus  408. 


REGISTER. 

Madonna  della  Bocciola 

429. 

—  di  Campagna  425. 

—  del  Monte  423. 

—  di  S.  Martino  437. 

—  del  Sasso  am  Lago 
Maggiore  418. 

—  —  beim  Orta-See  430. 

—  di  Tirano  398. 
Madrano  101. 

Madrera,  Val  439. 
Madriser  Thal  360. 
Mädrisliorn  339. 
Madulein  390.  367. 
Magadino  421. 
Magenhorn  291. 
Mägenwyl  20. 

Maggia  419. 

— ,  die  419. 

Val  419. 

Maggiore,  Lago  421. 
Magglingen  11. 

Mägisalp  164. 

Magland  251. 

Magliasina,  Val  416. 
Magliaso  416.  432. 
Magreglio  441. 

Maienfeld  330. 
Maienwang  171. 
Maierhof  348  349.  350. 
Maigels-Paß  353. 

— ,  Val  353. 

Mailand  441 . 

Mainau,  Insel  28. 
Mainthal,  das  419. 

Maira,  s.  Mera. 

Maisons  Blanches  279. 

Col  des  279.  284. 
Majinggletscher  176. 
Majinghorn  179. 

Majoria,  Schloß  286. 
Mal,  Paß  358. 

Maladers  344. 

Malans  337.  330. 
Malanser-Alp  64. 
Malenco,  Val  399.  373. 
Malero,  der  375  399. 
Malesco  419.  422. 
Malgrate  439. 

Malix  368. 

Mallerav  10. 

Mailet,  Mont  257. 
Malnate  423. 

Maloggia,  oder 
Maloja  372.  399. 

Mals  406. 

Malser  Heide  406. 
Malters  123. 

Malvaglia  356. 

S.  Mamette  432. 
Mammern  24.  29. 
Mandello  436.  439. 
Männedorf  37. 
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Mannen,  die  64. 
Mannenbach  24.  29. 
Mannenberg,  Ruine  184, 
Männlichen  156.  158. 
Männlifluh  178. 

Maran  345. 

Marbach  24.  29. 

St-Marcel  275. 

Marcellaz  246. 

Marcelly,  Pointe  de  253. 
Marchairuz, Col  de201.216 
Marchhorn,  das  299. 
Marcio,  Pizzo  360. 

S.  Marco  292. 

— ,  Passo  di  400. 
Märenberge,  die  60. 
Margna,Piz  della  373.375. 
Margorabbia,  die  422. 
Margozzolo,  Mte.  427. 

St.  Margretenberg  333. 

St.  Margrethen  329. 
Maria,  Muot  374. 

— ,  Sils-  374. 

S  . Maria  Maggiore  4 19. 422 

—  del  Soccorso  438. 

— ,  Val  355. 

St. Maria d. Engeln,  Kl. 54. 
— ,  a.  Lukmanier  355. 

—  im  Münsterthal  391. 

404.  405. 

—  -Sonnenberg,  Kap.  76. 

—  am  Stelvio  404. 
Mariahilf,  Kloster  96. 
Mariastein  8. 

Marienberg,  Kloster  am 

Bodensee  46. 

—  a.  d.  Etsch  406. 
Marienhorn  324. 

Marignier  251. 

Marin  189. 

Marinelli,  Capanna  (Monte 
Rosa)  3l9. 

—  (Bernina)  3S7.  399- 
Märjelen-Alp  u.  See  295. 
Markelfingen  23. 

Marlens  248. 

Mariioz  245. 

Marly  197. 

Marmels  oder 
Marmorera  370. 
Marmore,  Muot  374. 
Marnein  337. 

Maroggia  416. 
Marscholhorn  365. 
Märstetten  44. 

Marthalen  30. 

Marti gny  229. 

—  -Bourg  229- 

St.  Martin  im  Kalfeuser- 
thal  42.  64. 

—  im  Lugnetzthal  348. 
St.Martin-Charvonnex250. 
Martinets ,  Glac.  des  227. 
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S.  Martino  am  Luganer 

See  414. 

— ,  Madonna  di,  am  Co¬ 
rner  See  437. 

—  im  Val  Masino  399. 

— ,  Forcella  di  401. 

— ,  Piazza  400. 

— ,  il  Sasso  437. 
Martinsbruck  397. 
Martinsloch  64.  347. 
Martinstob el  47.  49. 

Mary,  Mt.  282. 

Masein  357. 

Masino  399. 

— ,  Bagni  del  399.  373. 

— ,  Val  399. 

Massa,  die  297. 

Massagno  415. 

Massongex  240. 

Masuccio,  Mte.  402. 
Mastallone,  Val  431 
Mathon  359. 

Matmoire,  die  276.  325. 
Matran  197. 

Matt  im  Sernfthal  63. 
Mattalp  (Pilatus)  89. 
Matten  bei  Interlaken  142 

—  im  Lauterbr.-Thal  152 

—  Ob.-  Simmenthal  189. 
Matterhorn,  das  315.  326. 
— ,  das  kleine  314. 
Matterjoch  314.  316.  326. 
Mattervisp,  die  312. 
Matthorn  89. 
Mattmarkalp  320. 

Mattmark  -  Weißthor  s. 
Schwarzberg- Weißth. 

Mattwaldgletscher  291. 
Mattwaldhorn  291. 
Maudit,  Mont  270. 
Mauensee  19. 

Mauremont  194. 
St-Maurice  227. 
Maurienne-Thal  247. 

S.  Maurizio,  Monte  440 
Mauvais  Pas  258.  316. 
Mauvoisin  283. 

Mayen,  la  Tour  de  226 
Mazzo  402. 

Medel,  Piz  349.  351.  354. 
Medels  363- 
— ,  Mompe-  351. 
Medelser  Gletscher  354. 
—  Thal,  das  354. 
Meeralp,  die  64. 
Meersburg  27. 

Megeve  248. 

Meggen  91. 

Meggenhorn  74. 
Megglisalp,  die  52. 
Meiden  308. 

Meidenhorn  308. 
Meiden-Paß  308. 


REGISTER. 


Meien  122. 

Meienreuss,  die  98. 
Meienschanz,  122. 

Meierhof  341. 

Meilen  37. 

Meilleret,  Pointe  de  231. 
Meillerie  237.  244. 

Meina  428. 

— ,  Col  de  la  301. 
Meiringen  163.  118- 
Meisterschwanden  125. 
Meitschlingen  98. 

Melchsee,  der  117.  120. 
Melchthal  116.  11^. 
Meldegg  47.  329. 

Melide  416.  432. 

Mellen,  Piz  59. 
Mellichen-Thal  320.  321. 
Mellig,  der  321. 

Mellingen  20. 

Mello,  Val  di  373  399. 
Meis  42. 

Menaggio  435. 

Mendrisio  417. 

Menoge,  die  253. 

Menthon  249. 

Menzberg  123. 

Menzikon  126. 

Menzingen  67. 

Mer  de  Glace  (Chamonix) 
257. 

- (Argentiere)  262. 

Mera,  die  362.  370. 

— ,  Val  389. 

Merdarola,Bocchetta  di  399 
Mergoscia  419. 

Mergozzo,  Lago  di  425. 
Mergozzolo,  Mte.  427. 
Meribd  300. 

Merignier  279. 

Merjelen,  s.  Märjelen. 
Merlenalp  42. 

Merligen  139. 

Meschino  398. 

Mesocco  365. 

Mesocco,  Val,  oder 
Mesolcina  365. 
Messernalp  297. 
Mettelbachfall  61. 
Mettelhorn  315. 
Mettenberg  156.  158. 
Mettlen  (Napf)  124. 
Mettlenalp  155. 

Mettmenstetten  66. 
Meyrin  244. 

Mezaun,  Piz  390. 

Mezdi,  Piz  392. 
Mezzaselva  338. 

Mezzem,  Piz  390. 
Mezzola,  Lago  di  363. 
Miage,  Glacierde261.270 
|— ,  Col  de  261. 

'St.  Michaelskreuz  91. 


Michel,  Piz  343.  366.  370. 
St-Michel  247. 

S.  Michele  299. 

Midi,  Aig.  du258.  259. 260. 

Dent  du  225.  239.  265. 
Mieussy  253. 

Mi  ex  238. 

Milar,  Val  352.  _ 
Milchbachloch  157. 

Milez  352. 

Mind,  Mont  304. 

Minger,  Val  396. 

Minor,  Val  388- 
Minschun,  Piz  393.  395. 
Miolans,  Schloß  247. 
Misaum,  Alp  383. 
Mischabelhörner,  die  312. 
Mischabeljoch  321. 

Misox,  Ruine  365. 

Misoxer  Thal  365. 

Mission  305. 

Mitlödi  57. 

Mittagfluh  183. 

Mittaggüpfi  89. 
Mittaghorn,  beimLauter- 
br.  Thal  153. 

—  beim  Bernardino  365. 

—  im  Binnenthal  296. 

—  beim  Rawyl  182. 

—  im  Saasthal  321. 
Mittagjoch  153. 

Mittelhorn  161. 

Mittelzell  23. 

Mittenberg  336. 

Mitthal  179. 

Mittholz  173. 
Mittler-Glärnisch  62. 
Moanda,  Bocchetta  323. 

431. 

Modane  247. 

Moesa,  die  103.  365. 
Moesola,  Lago  364. 

— ,  Piz  365. 

Moeveran,  Grand  227.  235. 
Mogno  420. 

Möhlin  17. 

Moine,  Aig.  du  257. 
Moiry,  Glacier  de304.305. 
306. 

Val  304. 

Mole  253. 

Moleson  232. 

Mollia  431. 

Mollis  56. 

Mols  41.  42. 

Moltrasio  438. 

Moming  306.  316. 

- Paß  307.  317. 

Momo  430. 

Mompe-Medel  351. 

—  -Tavetsch  351. 
Monbaron,  Colma  di  277. 
Mönch,  der  158. 


Mönchalpthal  339. 
Mönchenstein  8. 
Mönchhütte  158.  159. 
Mönchjoch  158.  159. 
Moncodine  436. 
Mondadizza  402. 
Mondelli-Paß  318  319. 
Mondin,  Piz  397.  406. 
Monnetier  251.  212. 
Monstein  am  Rhein  329. 
Montafon  408. 

Montagna  s.  Heinzenbrg. 
Montagnaja,  Col  de  275 
Montailleur  247. 
Montalto-Dora  277. 
Montanvert  257. 
Montbarry  232. 
Montblanc  260. 

—  de  Seilon  284. 

—  du  Tacul  259.  261. 

— ,  Rocher  du  261. 
Montbovon  233. 
Mont-Bruld,  Col  du  303. 

317. 

Montbrun  230. 
Mont-Durand,  Gl.  du  284. 
Montdes,  les  252. 
Monteluna  333. 
Montenvert  257 
Monterascio-Paß  349. 
Monte-Rosa-Gletscher  315 
Montets,  Col  des  263. 
Monthey  238. 
Montjoie-Thal  252.  268. 
Monljovet  276. 

— ,  Engpaß  von  276 
Montmelian  247. 

Mont  Mine,  Glacier  du  303 
Montorfano  (beim  Corner 
See)  440. 

•Montoz  10. 

Montreux  222.  225. 
Montriond  237. 
Montrottier,  Schl.  246. 
Mont-Rouge,  Col  du  284. 
302. 

Mont-Ruan,  Gl.  du  239. 
Montsalvens,  Ruine  184. 
Mont-Tondu,  Col  du  268. 
Monvalle  42  t. 

Monza  441. 

Mora,  Val  403 
Morast  298. 

Morat  199. 

Morbegno  400. 

Mordes  226. 

— ,  Dent  de  227.  228. 
Morcote  432. 

Mörel  297. 

Morez  215. 

Morgarten  68.  94. 
Morge,die,inSavoyen  237 

—  im  Wallis  236.  285. 

Bsedeker’s  Schweiz. 


REGISTER. 

Morgenberghorn  146.172. 
Morgenhorn  174. 

Morges  216.  225. 
Morgetenalp  183. 
Morgetenbachfall  183. 
Morgex  273. 

Morglien  318. 

Morgin  239 
— ,  Pas  de  238. 

Moriana,  Passo  della431. 
Morignone  402. 

— ,  la  Serra  di  402. 
Moringen  186. 

St.  Moriz,  Bad  376. 

— ,  Dorf  (Engadin)  377. 
St.  Morizer  See  378. 
Mornex  212.  251. 

Moro,  Monte  319. 

—  -Paß  319. 

Morobbia,  Val  415. 
Morrissen  348. 
Morschach  77. 
Mörschwyl  46. 

Mort,  Mont  281. 

Morteau  191. 

Mortöl,  Piz  386. 

—  -Clubhütte  383.  386. 
Morteratsch,  Piz  386. 

- Gletscher  382. 

Mortirolo,  Monte  398. 
Morzine  237. 

Mosen  125. 

Mosses,  les  234. 

Mötiers  192. 

— ,  Grotte  de  192. 

Motta,  la  389. 
Mötteliscliloß  47. 
Motteion  236 
Motterone,  Monte  427. 
Mottets  270. 

Motto  356. 

Moud,  Colle  323.  431. 
Moudon  198. 

Moulins,  les  234. 

Mouret,  le  197. 

Moutier  im  Jura  10. 

— ,  Val-  9. 
Moütiers-en-Tar.  248. 
Mouxy  246. 

Moeveran,  Grand-  227.235 
Muccia-Gletscher  365. 
Muggio  417. 

Mühlau  20. 

Mühlebachthal,  d.42.  63 
Mühlehorn  41. 

Mühlen  370. 

Mühlerain  336. 
Mühlestalden  121. 
Mühlethal  119.  121. 
Mulets,  Grands  261. 

Mül  inen  b.  Interlaken  147 
|  —  bei  Reichenbach  172. 
1  M  ul  in  s  347. 

25.  Anfl. 
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Mülkerblatt  181. 
Müllheim  44. 

Mumpf  17. 

Münchenbuchsee  11. 
Mundaun,  Piz  348. 
Münsingen  134. 

Münster  an  der  Birs  10. 
—  in  Graubünden  405. 

—  im  Wallis  294. 
Münster-Thal,  in  Grau¬ 
bünden  391.  405. 

—  —  im  Jura  9. 
Münsterlingen,  Kl.  29. 
Muota,  die  61.  77. 
Muotathal  61. 

Muottas,  Sass  da  378. 
Muraigl,  Alp  384. 

— ,  Muottas  380.  384. 
Muraiglthal  384. 
Muranza-Tlial  405. 
Muraun,  Piz  351.  354. 
Muraz  236  238. 

Murctto,  Mte.  373. 

—  -Paß  373.  399. 

Murg  am  Rhein  21. 

—  am  Walensee  41.  42. 
Murgenthal  16. 

Murgsee  -  Furkel  42.  56. 

57. 

Murgseen,  die  42. 
Murgthal,  das  42.  4t. 
Muri  20. 

Murinascio  101. 

Mürren  149.  172. 

Murten  199. 

Murtener  See  199. 
Murtöra  392. 

-,  Piz  396. 
Mürtschenalp  42.  56. 
Mürtschenstock  42. 
Müsella,  Munt  390. 
Musso  435. 

Müstail  358. 

Mustair  405. 

— ,  Val  391. 

Mustör  351. 

Mutten,  Ober-  u.  Unter- 

358. 

Muttenalp  59. 
Muttengletscher  107. 
Muttenhorn  107.  111. 
Muttensee  59. 
Muttenstock  59. 
Muttenthaler  Grat  64. 
Muttenz  11. 

Mutthorn  111.  152. 

Mutti  er  396 
Muttnerhorn  358. 

Mutun,  Piz  365. 
Muzzano,  See  von  432. 
Mythen  96.  75. 
Mythenstein  78. 


30 


466 

Nachat,  Plan  259. 
Nadelhorn  321. 

Nadeljoch  322. 

Näfels  55. 

Nägelis-Grätli  111.  170. 
Nair,  Piz  378. 

Naira,  Piz  345. 

Nalps,  Paß  352. 

— ,  Val  352. 

Naluns,  Muotta  395. 
Nandro,  Val  370. 

Nänikon  39. 

Nant  227. 

— ,  Pont  de  227. 
Nant-Borant,  Chal.  d.268. 
269. 

—  -Bride  240. 

Nante  101. 

Nantua  244. 

Nanzer  Thal  287.  310. 
Napf,  der  124. 

Napoleon,  Pont  289. 
Naret,  Passo  di  420. 
Naters  297. 

Natons,  Val  370. 

Nauders  406. 
Naudersberg,  Schl.  406. 
Nava,  Pointe  de  305. 
Navegna-Schlucht  419. 
Navigenze,  die  304.  305. 
Naye,  Rochers  de  223. 
Naz  367. 

S.  Nazzaro  421. 

Nebikon  19. 

Neftenbach  30.  43. 
Neirivue  233. 

Nendaz  283. 

— ,  Val  de  283. 

Nendeln  409. 

Nenzing  408. 

Nernier  236. 

Nessel  288. 

Nessenthal  121. 

Neßlau  54. 

Neßlern-Alp  147. 

Nesso  438. 

Nesthorn  288. 

Netstall  56. 

Neuchätel  187. 
Neuenburg  187. 
Neuenburger  See  186. 197 
Neuenstadt  186. 
Neu-Habsburg  91. 
Neuhaus  141. 

Neuhausen  22.  24.  25. 
Neumünster  37. 
Neunkirch  22. 

Neu-St.  Johann  54. 
Neu-Solothurn  13. 
Neuschels  184. 
Neu-Toggenburg  54. 
Neuva,  Glacier  de  la263. 
272. 


REGISTER. 

Neuveville  186. 
Neu-Wartburg  13. 

Neyruz  197. 

S.  Nicolao  416. 
St-Nicolas- de-Ver.  268. 
Nidau  11. 

Nidelbad  38. 

Nidfurn  57. 

Nidwalden  112. 
Niederbauen  76. 
Niederbipp  13. 
Niedergestein  287. 
Niederglatt  18.  43. 
Niederhallwyl  126. 
Niederhorn  140. 
Nieder-Rawyl  182. 
Nieder-Rickenbach  113. 
Niederried  165.  166. 
Nieder-SchÖnthal  12. 
Niederschwörstadt  21 . 22. 
Nieder-Surenen  115. 
Nieder-Tagstein  357. 
Nieder-Urnen  55. 
Niederwald  294. 

Niesen  136.  137. 
Niesenhorn  181. 

St.  Niklaus  310. 

St.  Niklausen  87.  116. 
Niouc  305. 

Niva,  Alp  301. 

Niven  179. 

Nivenpaß  179. 

Nivolet,  Dent  du  246. 247. 
Nods  11. 

Nofels  409. 

Nohl  24. 

Noiraigue  191. 
Noir-Mont  215. 

Nolla,  der  357. 

Nona,  Becca  di  275. 
Nordend  (Monte  Rosa) 
315.  317.  318. 
Notkersegg,  Klost.  46.  50 
Notre-Dame  deBriancon 
248. 

—  -de-Guerison  270. 

—  de  la  Gorge  268. 

—  du  Sex  228. 

Nottwyl  19. 

Novaggio  416. 

Novai  339. 

Novara  430. 

Novate  363.  441. 

Novel  238. 

Novena,  Passo  di  294. 
Nudo,  Monte  423- 
Nufenen  364. 

- Paß  294. 

Nufenenstock  294.  298. 
Nuna,  Piz  391. 
Nünalphorn  117. 
Nuolen,  Bad  38. 
Nurschallas,  Piz  353. 


Nus  275. 

Nüschenalp  59. 

Nyon  215.  224. 

Oberaargletscher  170. 171 
Oberaarhorn  171. 
Oberaarjoch  171.  295. 
Oberaarjochhütte  170. 
Oberaar-Rothjoch  171. 
Oberägeri  68. 

Ober-Albis  36. 

Ober  -  Aletsch-GletscheT 
288 

Oberalp  353. 

Oberalp-Paß  353. 
Oberalpstock  109.  352. 
Ober-Arth  82. 

Oberbauen  80. 

Oberbipp  13. 
Oberblegi-See  57. 
Oberbuchen  125. 
Oberbuchsiten  13. 
Oberburg  16. 
Ober-Engadin  372. 
Ober-Gabelhorn  306. 316 
Obergestelen  294. 
Oberglatt  43. 
OberhalbsteinerThal369. 
Ober-Haslithal  168. 
Oberhaupt,  das  90. 
Oberhofen  139. 
Oberhornsee  151. 
Oberkäsern,  Alp  41. 
Oberkastels  349. 
Oberland,  Berner  127. 

— ,  Bündner  344. 
Oberlaubhorn  181. 
Oberlauchringen  22. 
Obermeilen  37. 

Ob  er- Mutten  358. 
Oberreinach  125. 
Ober-Rheingau  329. 
Ober-Rickenbach  80. 
Oberried  am  Brienzer 
See  165.  168. 

—  im  Simmenthal  181. 
Oberrieden  38. 

Oberriet  329. 
Ober-Rothhorn  315. 
Oberrüti  20. 

Obersaxen  348. 
Oberschan  330. 
Ober-Schönenbuch61.77. 
Obersee  (Wiggis)  56. 

—  (Erstfelder  Thal)  98. 

—  (Arosa)  345. 
Ober-Seewies  118. 
Oberstaad  24.  29. 
Oberstalden  137. 
Oberstocken  183. 
Ober-Urnen  55. 
Obervatz  369. 

Oberwald  293. 


Ober- Wallis  293. 
Oberwinterthur  30. 
Oberwil  (bei  Basel)  8. 
Oberwyl  (Zuger  See)  90. 
Oberzell  23. 

Obhag,  Alp  114. 

Obladis  407. 

Obort  58. 

Obrist,  Alp  359. 
Obstalden  41. 

Obwalden  117. 

Oche,  Dent  d’  238. 

Ochs,  159. 

Ochsenblanke  59. 
Ochsenhorn  309. 
Ochsenjoch  159. 
Ochsenkopf  62. 

Oefenpaß  4ü8. 

Oehningen  24.  29. 
Oensingen  13. 

Oerlikon  43. 
Oeschinen-Alp  174.  152. 
Oeschinengrat  152. 
Oeschinenhorn  174. 
Oeschinenjoch  174. 
Oeschinen-See  173. 
Ofenberg  391. 

Ofenhorn  296. 

Ofen-Paß  391. 

Ofenthal  293.  320. 
Ofenthalpaß  293. 
Oggebbio  423. 

Oira  299. 

Okenshöbe  37. 
Oldenhorn  231. 

Oien,  Colle  d’  323. 
Olgiasca  434. 

Olgiate  423. 

Olimpino,  Monte  417. 
Olivone  355. 

Ollocchia,  Vall’  431. 
Ollömont  285. 

— ,  Val  d’  285. 

Ollon  226.  227. 

Olten  13. 

Oltingen  12. 
Oltschibach,  der  164. 
Oltschikopf  167. 
Omberenza,  Crete  d’  308. 
Omegna  429. 

Onnens  194. 

Onno  439. 

Onsernone,  Val  419. 

Or,  Mont  d’  200. 

Orasso  422. 

Orbe  200. 

— ,  Quellen  der  200. 
Ordeno  373. 

Oren,  Col  d’  284. 

— ,  Combe  d’  302. 
Orfano,  Monte  425. 

Oria  432. 

Orlegna,  die  373. 


REGISTER. 

Orlegna-Fall  373. 
Ormelune  273. 

Ormona  230. 
Ormont-dessous  231. 

—  dessus  230. 

Ornavasso  429. 

Orny,  Cabane  d’  263. 278. 
— ,  Glacier  d’  263.  278. 

— ,  Pointe  d’  278. 

Oron  197. 

Orsia  323.  324. 

Orsieres  278. 

Orsino,  Piz  106. 
Orsinopaß  107. 
Orsirora-See  107. 

Orso,  Colmo  dell’  361. 
Orta  429 
Orta-Miasino  429. 

—  -See  429. 

Ortler  405. 

Ortstock  58.  60. 

Orvin  10. 

Osogna  103. 

Osola,  Val  d’  418. 
Ossasco  294. 

Ossingen  29. 

Ossola,  Val  d’  292. 
Osteno  433. 
Ostermundingen  134. 

Ot,  Piz  380. 

Ota,  Alp  383. 

Otanes,  Col  deB  283. 

Otel  fingen  18. 

Otemma,  Col  d’  284. 

— ,  Glacier  d’  284.  302. 

— ,  Pointe  d’  284. 

St.  Othmar  23. 
Othmarsingen  18.  20. 
Otterswyl  90. 

Ouches,  Les  252.  26S. 
Ouchy  216. 

Oyace  302. 

St-Oyen  282. 

Padella,  Piz  380. 

Pain  de  Sucre  282. 

Paix,  Ile  de  la  224. 
Palanzo,  Riva  di  438. 
Palette  231. 

Palesieux  272. 

Palezieux  198.  232. 
Palfxis,  Alp  42. 

Pallanza  424. 

Pallanzeno  428. 
Palpuogna  367. 

Palii,  Piz  386. 

—  -Gletscher  387. 

—  -See  399. 

Palus,  Alp  337.  408. 
Paneyrossaz,  Gl.  de  235 
Panix  64. 

Panixer  Paß  04. 
Panossiere,  Cab.  de  283. 


467 

Pantenbrücke  58. 
Paradies  364. 
Paradies-Gletscher  364. 
Paradis,  Piz  352. 
Paradiso  413.  414. 
Paraviso  433. 

Pardisla  337. 

Pare  439. 

Paresseux,  Col  des  239. 
Parmelan  249. 

Parpan  368. 

Parrain,  Mt.  283. 

Parrot- Spitze  315.  324. 
Parseier  Spitze  407. 
Part-Dieu,  Kloster  232. 
Partnun-Paß  338.  408. 

-  Staffel  338. 

Paß  Mal  358. 
Passetti-Paß  366. 

Passo  299. 

Passugg,  Bad  336.  368. 
Pasturo  436. 

Patenen  408. 

Patnaul,  Fuorcla  da  349. 
Paudeze  -  Viaduct,  der 
208.  219.  225. 

Paun  da  Zücher  3S5. 
Payerne  198. 
Paznaun-Thal  407. 
Pazzallo  414. 

Pazzola,  Piz  352.  351. 
Pecetto  319.  318. 

Peccia  (Val  Maggia)  420. 

—  (Val  Vogna)  324. 

— ,  Val  420. 

Pedenosso  389.  403. 
Peiden  349. 

Peidner  Bad  349. 

Peiler  Thal  349. 

Peilz,  la  Tour  de  220. 225. 
Peist  344. 

Pelaggia,  Cima  439. 
Pelerins,  Nant  des  260. 
— ,  Glacier  des  260. 
Pella  430. 

Pellina,  Val  275.  282. 
Pelouse,  Pointe  254. 
Pendant  263. 
Penninische  Alpen  282. 
Penthalaz  194. 

Perc^e,  Pointe  252. 
Perdatsch  354. 

Perly  211. 

Perralotaz,  Pont  253. 259. 
Perrignier  244. 

Perroc,  Dent  302. 

Perron  264. 

Pers  -  Gletscher  383. 

— ,  Munt  385. 

Persa,  Isla  385 
Pertuiset,  Codu  246. 
Pesciora,  Piz  106. 
Pestarenal  318. 
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St.  Peter  (Lugnetz)  349. 

—  (Montafon)  408. 

—  (Schanfiggthal)  344. 

St.  Peter  und  Paul  46. 
Petersgrat  153.  174.  179. 
Petersinsel  186. 
Petit-Sacconnex  211. 

—  -Saleve  212. 

Petite  Dent  302. 

Petriolo,  Alp  319. 

—  -Gletscher  319. 
Pettenasco  429. 

Pettneu  407. 

Peulaz,  Chalets  de  la  272. 
— ,  Col  de  la  272.^ 

Peziner  Spitze  407. 
Pfäfers,  Bad  332. 

— ,  Dorf  333. 
Pfaffengletscher  120. 
Pfaffensprung  98.  99. 
Pfaffenwand  115.  120. 
Pfäffikon  (am  Züricher 
See)  38. 

—  (bei  Wetzikon)  39. 
Pfänder  410. 

Pfannenstiel  37. 
Pfannenstock  58. 
Pfeffingen  9. 

Pfunds  406. 

Pfungen  43. 

Pfyn  287. 

Pfyner  Wald  287. 

—  Canfer  370. 

Piana  431. 

Pianazzo  362. 

Piancanino,  Alp  373. 
Pianello  435. 

Pianlo,  Alp  401 • 

Piano  433. 

— ,  Lago  del  433. 

Piano  di  Segno  355. 

—  del  Tivano  438. 

Pians  407. 

Piazzi,  Cima  di  389.403. 
Piccola,  Valle  431. 
Piccolo  Altäre, Col  del  431 
Piedimulera  293  .  428. 
Piece,  Glacier  de  302. 
Pierre  a  dzo,  la  238. 

—  a  Beranger  258. 

—  ä  Berard  254. 

—  ä  l’Echelle  260. 

—  Grept,  Tete  ä  227.  235. 

—  Joseph,  Col  de  261. 

—  Pertuis  10. 

—  Pointue,  Pav.  dela260 

—  ä  Vire  283. 

—  ä  voir229.  278. 283. 285 
St-Pierre  d’Albigny  247. 

—  de  la  Cluse  192. 

— ,  Schloß  b.  Aosta  274. 

—  -Mont-Joux  279. 
Pieterlen  15. 


REGISTER. 

Pietrarossa,  Alp  415. 

S.  Pietro  Berbenno  399. 

—  (bei  Mailand)  441. 

—  (bei  Porlezza)  433. 
Piglimohorn  323. 

Pignieu  359. 

Pignieuer  Bad  359. 

Pila  431. 

Pilatus,  der  88. 
Pilatusbahn  89. 
Pilatuskulm  89. 
Pilatus-See  73. 

Pile-Alp  323. 
Pillergletscher  339. 
Pillon,  Col  de  230. 

Pino  422.  421. 

!  Pinterjoch  325. 
iPioda  (Yal  di  Mello)  399. 

>  Piode  431. 

Piodegletscher  317. 
Piode-Joch  316. 

Piora  101. 

— ,  Val  101. 

Piotta  101. 

Piottino,  Monte  101. 
Pirlo-Seen  399. 

Pischa,  Fuorcla  367. 

—  -See  385. 

Pischahorn  339.  341. 
Pisciadello  397. 

Pisoc,  Piz  395. 

Pissa,  Cima  della  323. 
Pisse,  Col  delle  323. 
Pissevache  228. 

Pitons,  les  211. 

Pitschen,  Lej  388. 
Piumogna,  die  102. 

Piuro  402. 

Pizalun  333. 

Pizokel  336. 

Pizol  333. 

Plaine,  la  244. 

—  morte,  Gl.  de  la  181. 
Plan  (Ormont  dessus)  230. 
— ,  Aig.  du  260. 

—  Bel-Achat  259. 

—  de  l’Aiguille  260. 

—  de  Jaman  233. 

—  des  Dames  269. 

—  des  Roses  182. 

—  -les-Ouates  211. 

—  Nachat  259. 

PlanN eve,  Glacier  de  227. 
Plan  Rai,  Gletscher  339. 
Planalp  165. 

Planches,  les  222. 
Planchettes,  les  190. 
Plangolin,  Col  de  283. 
Plankenalp  114.  80. 
Planpraz  255.  259. 

Plans,  les  (bei  Bex)  227. 
— ,  Valide  des  227. 
Plantour  226.  227. 


Plasseggenpaß  338.  408, 
Plate,  Ddsert  de  254. 
Platifer  101. 

Platta  (Fexthal)  375. 

—  (Val  Me  del)  354. 

—Piz  370. 

Plattas,  Val  351.  354. 
Platten  (Beialp)  288. 
Platten  alp  57. 
Plattenhörner,  die  339. 
Plattenschlucht,  die  349. 
Plattiberg,  der  88. 

Plattje  (bei  Saas)  321. 
Plaun  grand  375. 

Plavna,  Piz  395. 

— ,  Val  393.  395.  396. 
Plöiades,  les  22t. 
Plessur,  die  335.  344  etc. 
Pietschen  308. 

Pleureur,  Mont  283.  284. 
Plines,  Col  des  278. 

Plou  275. 

Plurs  402. 

Poch,  Val  del  396. 
Pochtenbachfall  172. 
Pochtenkessel  178. 
Pognana  438. 

St-Point,  Lac  de  193. 
Pointe  Percee  252. 
Polleggio  102. 

Pollux  312. 

Pommat  299. 

Pont,  Le  200. 

—  de  Marie  252. 

—  de  Nant  227. 

—  Neuf  230. 

—  Pelissier  252. 

—  de  Risse  253. 

—  St-Martin  276  .  324. 

—  Serrand  273. 
Pontarlier  193. 

Ponte  im  Engadin  390. 

—  Capriasca  415. 

—  del  Diavolo  402. 

—  Grande  318. 

—  Tresa  432. 

Pontet  268. 

Ponti,  Ai  290.  296. 
Pontlatzer  Brücke  407. 
Pontresina  380. 

— ,  Muottas  da  382. 
Porcareccio,  Passo  di  419. 
Porcellizza,  Val  399.  401. 
Porchabella  -  Gletscher 
342. 

Porlezza  433. 

Porrentruy  9. 

Port,  Valais  238. 

Porta,  la  (Bergeil)  401, 

—  (bei  Engelberg)  114. 

—  dei  Merli  435. 

—  da  Spescha  59.  351, 
Portalet  278. 


REGISTER. 


Porte  du  Sex,  la  238. 
Portjengrat  292. 

Porto  Ceresio  432. 

—  Valtravaglia  423. 
Pöschenried  181. 
Poschiavo  397. 

— ,  Lago  di  398. 

Pougny  244. 

Pourri,  Mont  269. 

Poyaz  263. 

Pozzolo,  Pizzo  293. 
Praborgne  311. 

Prad  405. 

Prada,  Alp  345.  436. 
Pradella  395.  396. 

Pragei,  der  62. 

Pralaire,  le  212.  253. 
Pralong  250. 

Prangins,  Schloß215.224. 
Pra  Rayd  302. 

Prarion  252. 

Präsanz  370. 

Prasüratsch,  Alp  379. 
Prätigau  337.  333. 

Prato  420. 

— ,  Val  420. 

Pratteln  11.  16. 

Praz,  les  (bei  Chamonix) 
258.  262. 

—  Combeira  182. 

—  de  Fort  272. 

—  Sec  272. 

Präzerliöhe  357.  358. 
Prazfleuri  303. 

— ,  Col  de  283. 

Prazlong  300. 

Prd,  le  (im  Saanetbal) 
234. 

—  de  Bar  263.  272. 
Preda  367. 

—  Rossa,  Alp  399. 
Predelp-Paß  355. 

Pregny  210. 

Preinadio  389. 

Premeno  424- 
Premia  299.  420. 
Premosello  429. 
Prequartero  318. 
Pre-St-Didier  272 
Prese,  Le  398.  402. 
Pressura,  Monte  404. 
St*Prex  216.  225. 

S.  Primo,  Monte  437.  441. 
Primsch  41. 
Pringy-la-Caille  250. 
Promenthoux  215. 
Promontogno  401. 
Prosa,  Mte.  106. 

Proz,  Cantine  de  280. 

— ,  Glacier  de  280. 
Pruntrut  9. 

Prutz  407. 

Puer,  Port  245. 


Pulascbin,  Piz  371.  375. 
376. 

Pully  219. 

Pultmenga,  Thurm  352. 
Puntaiglas,  Val  59.  350. 
Punt  ota,  Brücke  bei 
Zernez  391. 

— ,  bei  Pontresina  382. 
Puschlav  397. 

Pusiano,  Lago  di  440. 
Pyrimont  244. 

Quarazza,  Val  322.  431. 
Quarsano  438. 

Quart,  Schloß  275. 
Quart-Villefranehe  275. 
Quarten  41.  42. 
Quatervals,  Piz  392. 
Quincinetto  277. 

Quinten  41.  42. 

Quinto  101. 

Rabenfluh,  die  135. 
Rabiosa,  die  (Churwal- 
den)  336.  368. 

Rabius  350. 

Rabiusa  (Safierthal)  346. 
Rachisberg  16. 

Radolfzell  23. 

Rafrüti  124. 

Ragaz  331. 

Ragol  333. 

Rain  125. 

Raisse,  die  192. 

Ralligen,  Schloß  139. 
Ralligstöcke  139. 
Ramin-Paß  64. 
Ramisfluh  117. 

Ramosa,  Fuorcla  de  349. 
Rampe  Quidort  211. 
Ramsen  23. 

Ramsey  16. 

Ranasca-A.lp  64. 

Rancio,  Sasso  435. 
Randa  310. 

Randen,  der  Hohe  23. 

— ,  Beringer  23. 

Rang,  Tete  de  189. 
Rankweil  409. 
Ranzo-Gera  421. 
Ranzola,  Colle  324. 
Rappenhorn  296. 
Rapperswil  37.  39. 
Raron  287. 

Rasch  il,  Alp  369. 

— ,  Piz  369. 

Räterschen  44. 
Rätherichsboden  169. 
Rathhausen  125. 

Raus,  die  10. 

Rauthorn  291. 
Rautifelder  55. 
Rautispitz  56. 
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Raveisch-Seen  342. 
Raverette,  la  234. 

Ravins,  les  182. 

Rawyl  182. 

Rawylhorn  182. 

Räzliberg  181. 
Räzligletscher  181. 

Re  419. 

Realp  HO. 

Realta  357. 

— ,  Hoch-,  Ruine  357. 
Reams  370. 

Rebarmaz,  la  264. 

Rebbio,  Forca  del  289. 

— ,  Punta  del  289. 
Rebollion  246. 

Rebstein  329- 
Reckingen  (Rhonethal) 

294. 

—  (bei  Winterthur)  43. 
Reclere  9. 

Reconvilier  10. 

Redasco,  Cima  403. 
Redorta,  Corona  di  418. 

— ,  Passo  di  418. 

Refrain,  le  190. 
Regenbolshorn  178. 
Regensberg  43. 
Regensdorf  18. 

Regina,  Piz  349. 

Regina  Margherita ,  Ca- 

panna  224. 

Regoledo  435. 

Rehtobel  50. 

Reichenau  bei  Chur  346.356 

—  bei  Konstanz  23. 

— ,  Insel  23. 

Reichenbach  172. 

- Fälle  163. 

Reichenburg  39. 
Reichenstein  184. 

Reiden  19. 

Reidenbach  183. 

Reignier  251. 

Reinach  126. 

Reisen  12. 

Releggio,  Capanna  di  436. 
Remoinze  308. 

Remüs  396. 

St-Remy  282. 

Renan  190. 

Renens  195  .  225. 
Renfenhorn  162. 
Renggli-Paß  172. 
Rennendorf  9. 

Rentiert,  Alp  350. 
Reposoir  250. 

—  -Thal  250. 

Reschen  406. 

—  -Scheideck  406. 
Rescia  433. 

Resegone  diLecco,M.439. 
Resti-Alp  179. 
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Restipaß  179. 
Resti-Rotliliorn  179 
Resti-Tschin  gelfirn  109. 
Resy  324. 

Retico-See  354. 

Rettau-See  231. 
Reuchenette  10. 
Reulissenberg  181  • 

Reuse,  die  189.  191.  192. 
Reuse  d’Arolla,  Col  de 
la  284. 

Reuß,  die  18.  68  etc. 
Reutigen  183. 

Revard  246. 

Rezzonico  435. 

Rhätikon,  der  337.  408. 
Rhäzüns  356. 

Rhein,  der  3.  21  etc. 

— ,  Averser  360.  361. 

— ,  Hinter-  346.  356. 

— ,  Medelser-  oder 
— ,  Mittel-  351.  354. 

— ,  Oberhalbsteiner  369. 
— ,  Valser  349. 

— •,  Vorder-  346.  351  etc. 
— ,  Vriner  349. 

— ,  Val  361. 

Rheinegg  47.  329. 
Rheinfall,  der  25.  24. 
Rheinfelden  17.  21. 
Rheinklingen  23. 
Rheinquelle  (Hinter¬ 
rhein)  364. 
Rheinquellhorn  364 
Rheinthal  (Ober -Rhein¬ 
gau)  329. 

— ,  das  Vorder-  347. 
Rheinwald  -  Gletscher 
864. 

Rheinwaldhorn  364. 
Rheinwaldthal  361.  363. 
Rhö  428. 

Rhodan,  der  293. 

Rhone,  die  111.  203  227. 
293  etc. 

— ,  Perte  du  244. 
Rhone-Gletscher  111.  293 
Rhonen,  der  Hohe  92. 
Rhonestock  293. 
Richensee  125. 
Richetlipaß  64. 

Richisau  62. 
Richtersweil  38. 
Rickeishausen  23. 
Rickenbach  94.  96. 

— ,  Ober-  80. 

— ,  Rieder-  113. 

Riddes  285. 

Ried  am  Inn  407. 

—  i.  Lötschenthal  179. 

—  im  Muotathal  61. 

—  im  Rhonethal  296. 
Jüieden  40. 


Rieder  Alp  296. 

—  Furka  296. 

Riederhorn  296. 

Riedern  63. 

Riedmatten,  Col  de  284. 

300.  302. 

Riedpaß  322. 

Riedwyl  16. 

Riehen  8. 

Ri  ein  349. 

— ,  Piz  347. 

Rielasingen  23. 
Riemenstalden  -  Thal  78. 
96. 

Rienzer  Stock  99. 
Rieseten-Paß  63. 

Rietbad  54. 

Ri  (fair  405. 

Riffelalp  312. 

Riffelberg  311.  312. 
Riffelbord  312. 

Riffelhaus  312. 

Riffelhorn  313.  315. 
Riffier  407. 

Riggisberg  136. 

Rigi  80. 

—  -Eisenbahnen  80. 

—  -Felsenthor  81. 

- First  81.  86. 

—  -Hochfluh  75.  86. 

- Kaltbad  82.  81. 

- Klösterli  81.  83. 

—  -Kulm  81.  83. 

—  -Rothstock  82. 

—  -Scheidegg  81.  86. 

—  -Staffel  81.  82.  83. 
Rigi,  der  kleine  28. 
Rigithalstock  114. 

Rikon  44. 

Rima  431.  323. 

— ,  Passo  di  431. 
Rimasco  431. 
Rimpfischhorn  315.  320. 
Rimpfischwänge  320. 
Rinderhörner  174. 
Rinderwald  177. 
Ringelspitz  347.  357. 
Ringgenberg  145.  165. 
166. 

Rinkenberg  350. 
Rinkenkopf  64. 

Rionda,  la  264. 

Ripaille,  Schloß  237. 
Rippe,  la  215. 
Risetenfall  75. 
Ritom-See  101. 
Ritterpaß  297. 

Ritzberg- Alp  181. 
Ritzengrätli  160. 
Ritzingen  294. 

Riva  431. 

—  di  Palanzo  438. 

Rivas co  299. 


Rivaz-St-Saphorin  198. 

219.  225. 

Riveo  419. 

Rivera-Bironico  412. 
Riviera,  die  102. 

Robiei,  Alp  299.  420. 

Roc  noir.  le  306. 
S.Rocco  299. 

Roche  im  Jura  10. 

—  an  der  Rhone  225. 

—  Percde,  la  263 

—  sur-Foron,  la  251. 
Roches,  Col  des  190. 

— ,  Grandes  219. 
Rodi-Fiesso  101. 
Rodont-Brücke  106. 
RoffelhÖrner  318. 
Roffelstafel  319. 

Roffna  370, 

Rofla-  oder 
Rofna-Schlucht  360. 
Roggenhorn  338. 
Roggwyl  16. 

Rohrbach,  der  98. 
Rohrbachstein  181.  182. 
Rohren  88. 

Roisetta,  Mt.  326. 

Rolle  215.  225. 
Romainmotier  200. 
Romanico  427. 
Romanshorn  44  .  29. 
Römers  wyl  125. 

Romiti  81. 

Romont  197. 

Romoos  124. 

Ronco  421. 
Rondadura-Paß  352. 

— ,  Piz  352.  355. 
Rongellen  357.  359. 
Rophaien  78. 

Rorschach  46. 
Rorscliacher  Berg  46. 
Rösa,  la  389. 

Rosa,  Monte  315.  319. 
Rosablanche,  Pte.  de  283. 
Rosatsch,  Piz  379.  386. 
Rose  197. 

Roseg,  Piz  286. 

— ,  Porta  386. 

— ,  Vadret  da  383. 
Roseg-Gletscher  383. 
Roselette,  Mt.  268. 
Rosenberg  46. 
Rosenhorn  161.  168. 
Rosenlauibad  162. 
Rosenlauigletscher  162. 
Rossa  366. 

— ,  Bocca  297. 

Roßberg  94.  95.  90. 
Roßboden-Gletscher  290. 
Roßbodenhorn  291. 
Roßbodenpaß  290. 

I  Roßbühel  46.  49. 


Roßfall  55. 

Rossiniere  234. 

Roßmatter  Thal  62. 

Rosso,  Cima  di  373 
— ,  Mte.  425. 

Roßstock  79.  97. 

Röteln  43. 

Rothe  Boden,  der  313. 

—  Kumme  (Gemini)  178. 

—  Kummen  313. 

—  Totzen  89. 

Rothegg  114. 

Röthelspitze  404. 
Rothenberg  184. 
Rothenbrunnen  356. 
Rothenburg  19. 

Rothenegg  146. 

Rothenfluh  147. 
Rothenthurm  94. 
Rothfluh,  am  Rigi  74.  83. 
Rothgrätli  80.  114. 
Rothhorn,  Aroser  345. 

— ,  Bliimlisalp-  174. 

— ,  Brienzer  165. 118. 123 
— ,  Faldum-  179. 

— ,  Ferden-  179. 

— ,  Resti-  179. 

— ,  Sigriswyler  139. 

— ,  Walliser  171. 

—  bei  Macugnaga  318. 

—  bei  Saas  291. 

—  bei  Zermatt  315. 

— ,  Zinal-  306.  316. 
Rothhornstock  343. 

Röthi  15. 

Röthihorn  161. 
liothkreuz  68.  20.  95. 
Rothloch  171. 

Rothrist  16. 

Roth-See  68. 

Rothstock,  Engelberg- 

114.  80. 

— ,  Rigi-  82. 

— ,  Uri-  80.  114. 
Rothstocklücke  80. 
Roththal  153. 
Roththalsattel  153.  155. 
Roththor  42. 

Rotondo,  Pizzo  107. 
Rotten,  der  293. 
Rotzberg  88. 

Rotzloch  88. 

Rougemont  184. 

Rouges,  Aiguilles  (bei 
Chamonix)  259- 
—  (bei  Evolena)  302. 
Rousses,  les  215. 
Rovana,  Val  420. 
Rovano,  Passo  387. 
Rovenna  438. 

Roveredo  366. 

Rovio  417. 

Ruan,  Mont  239. 
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Rubigen  134. 

Rublihorn  184.  234. 
Rüchen,  d.  Große  60.  109. 
Ruchenglärnisch  62. 
Ruch-Eptingen  12. 
Ruchhubel  114. 

Ruchi,  der  56.  59. 

Rüchi,  der  59. 
Ruchkehlenpaß  109. 
Rudenz,  Schl.  79.  118. 
Rue  198. 

Rüegsau  16. 

Rueras  352. 

Rügen,  der  Kleine  143 
Ruinaz  273. 

Ruinette  283.  284. 

Ruis  64.  352. 

Ruitor  s.  Rutor. 
Rumianca  429. 

Rümikon  43. 

Rumilly  246. 

Rümlang  43. 

Ruosalp  61. 

Ruosalper  Kulm  61. 
Ruppersweil  20. 
Rüschlikon  38. 

Rusein,  Piz  59. 

—  -Thal,  das  59.  351. 
Ruseiner  Tobel  351. 
Russo  419. 

Ruth,  Dent  de  184. 

Rüti  (Arosa)  346. 

—  im  Rheinthal  329. 

—  bei  Rapperswil  39. 

—  (im  Linththal)  57. 
Rütli,  das  78 
Rutor,  der  273.  282. 

— ,  Fälle  273. 

Rüttiürn  122. 
Rüttihubelbad  124. 

Ruz,  Val  de  189. 

Ryalt,  Hoch-,  Ruine  357. 
Ryfthal  219. 


Saane,  die  184.  195  etc 
Saanen  184. 

- Möser  184. 

Saas  im  Grund  321. 

—  im  Prätigau  338. 
Saasberg  62. 

Saas-Fee  321. 

Saas- Grat  287.  309. 
Saas-Paß  293. 

Sacconnex,  Grand  u. Petit 
211. 

Sächseln  118. 

Säckingen  21. 

Sacro  Monte,  der,  bei 
Orta  429. 

—  bei  Varallo  431. 
Safenwyl  19. 

Saflen- Platz  347. 
Safierberg  347. 
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Safier  Thal  347. 

Sage,  la  301.  303.  304. 
Sagens  348. 

Sagerou,  Col  de  240.  254. 
Sägisthal  146. 

- — See  146.  161. 
Sagliains,  Val  339. 

Sagne,  Mont  190. 

Saillon  285. 

Saissa  359. 

Sajentofall  der  398. 

Sala  (am  Corner  See)  438. 
—  (bei  Lugano)  415. 
Saland  44. 

Salanfe,  die  228  239.  265. 
-,  Alp  239.  265. 

— ,  Col  de  240. 

Salay  303. 

Salecina,  Motta  373. 
Saleinaz,  Fenetre  de  262. 
278. 

— ,  Glacier  de  262. 
Salenstein  24.  29. 

Sales  197. 

Säles  222. 

Saletz  329. 

Saleve,  Mont  211. 
Salgesch  286. 

Salins  248. 

Sälischloß  13. 

Sallanche  s.  Salanfe. 
Sallanches  252. 

Salle,  la  (bei  Aosta)  273. 
— ,  Schloß  248. 

Sallieres,  Tour  239.  265. 
Salquenen  286. 

Sälsalp  42. 

Saiteras,  Piz  367. 
Saltine,  die  288. 

Salute,  la  422. 

Saluver,  Val  37S.  380. 
Salux  370. 

Salvagny  254. 

Salvan  265.  239. 

S.  Salvatore,  Monte  414. 
Samaden  379. 
Sämbtis-See  53.  330. 
Sambucco  420. 

Samoens  254 
Samolaco  363. 
Samstagern  92. 
Sanagra-Thal  433. 
Sandalp  59.  109.  351. 

-  -Paß  59.  351. 

Sandfirn  59.  109.  351. 
Sandgrat  109.  351. 
Sandhubel  343.  345. 
Sanet.schborn  230. 
Sanetschpaß  230. 
Sangiano  424. 

Santino  425. 

Säntis  s.  Sentis. 

Saoseo,  Cima  389, 
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St-Saphorin  198.  219.225. 
Sapun  344.  346. 
Sardasca,  Alp  339. 
Sai’dona-Alp  64. 

—  -Gletscher  64. 

- Paß  64. 

Sarfall  330. 

Sargans  43.  330. 
Sarina-Alp  330. 

Sarine  s.  Saane. 
Sarmensdorf  125. 

Sarnen  117. 

Sarner  See  117. 

Saronno  432.  441. 

Sarraz,  la  194.  200. 
Sartuns  369. 

Sass  auta  392. 

Sassal  Masone  387.  388. 

- ,  Alp  389. 

Sassalbo  398. 

Sassella  399. 
Sassello-Paß  420. 
Sasseneire  301.  304. 
Sassi,  Passo  dei  101.  420. 
Sassiglione,  Forcola  di 
398 

Sassina,  Val  435.  436. 
Sasso  Bissolo,  Val  di  399. 
Satarma  302. 

Satigny  244. 

Sattel  94. 

Sattelhorn  296. 

Sätteli  (Engstlenalp)  120. 

—  (Wetterhorn)  161. 
Satteltelücke  349. 

Sauge,  la  199. 

Saugern  9. 
Saurengletscher  64. 
Saurenstock  64. 
Saussure,  Pav.  273. 

— ,  Aig.  de  261. 

Sauterot  300. 
Savaranche,  Val  273. 
Savognin  369. 

Sax  330. 

Saxe,  La,  Bad  271. 

— ,  Mont  de  la  271. 
Saxer  Lucke  330. 
Saxeten  147. 

- Thal  146. 

Saxon,  Bäder  von  285. 
Scai,  Piz  101.  355. 

Scala,  Lago  della  388. 
Scale,  Monte  delle  403. 
Scaletta- Gletscher  342. 
Scalettahorn  342. 
Scalettapaß  342. 

Scanfs  391. 

Scara  Orell  107. 
Scaradra-Paß  349. 
Scareglia  415. 

Scarl  396. 

Scarljöchl  396- 
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Scarlthal  395. 

Scatta,  Passo  della  420. 

—  Minojo  296. 

Scerscen  -  Gletscher  375 

387. 

— ,  Monte  di  386. 

—  Paß  399. 

Scesaplana,  die  408.  337. 
Schaan  409. 

Schachen  bei  Lindau  48. 

—  im  Entlebuch  123. 
Schachenbad  48. 
Schächenthal  60.  97. 
Schadau,  Schloß  136. 
Schadburg  145. 
Schafberg  (b.  Wildhaus) 

55. 

—  (Lötschenthal)  179. 

—  (Melchthal)  120. 

—  (Oeschinenthal)  152. 

—  (Pontresina)  384. 
Schafboden  (Sentis)  53. 
Schaffhausen  22. 
Schäfle's  Egg  54. 
Schafloch  139. 

Schafmatt  12. 

Schaftelen  121. 
Schaftobel  366. 
Schalliberg-Alp  316. 
Schallihorn  307. 
Schallijoch  307.  317. 
Schallithal  310. 
Schamella-Clubhütte  337 

408. 

Schamser  Thal  359. 
Schanfiggthal  344 
Schangnau  146. 

Schanis  40. 

Schäniser  Berg  40. 
Scharans  357. 

Scharinas  352. 
Scharmadläger  120. 
Scliattdorf  97. 

Schatzalp  346. 
Schaubhorn  169. 
Schauenberg  44. 
Sehauenburger  Bad  12. 
Schauensee,  Schloß  73. 
Scheerhorn,  Gr.  60.  109. 

—  -Griggelipaß  109. 
Scheibe,  Große  64. 
Scheibenstoll  41. 
Scheibe-Paß  64. 
Scheidegg,  Große  162. 
— ,  Hasli-  162. 

— ,  Kleine  155. 

— ,  Lauterbrunnen-  155. 
— ,  Reschen-  406. 

-,  Rigi-  81.  86. 

— ,  Susten-  122. 

— ,  Wengern-  155. 
Scheinige  Platte  145. 
Schera,  Alp  la  392. 


iSchermtanne  178 
Scherzligen  138. 

Scheye  56.  62. 

Schiahorn  341.  342. 
Schienhorn  288. 

Schiers  337. 

Schießhorn  345. 

Schiffli,  Kl.  u.  Gr.  146. 
Schild  56. 

Schilt  (Rigi)  86. 

Schiitalp  150. 

Schiitflühe  150. 
Schilthorn(beimGastern- 
Thal)  180. 

—  (bei  Mürren)  150. 
Schiitthal  150. 
Schimberg  123. 

—  -Bad  123. 

Schindellegi  92. 
Schinznach  21. 
Schinznacher  Bad  21. 
Schirmensee  37. 
Schiveraschlucht  390. 
Schlagstraße,  die  94. 
Schlans  59.  350. 
Schlapiner  Joch  340.408. 
Schlapinthal  339. 
Schieins  397. 

Schleuis  348. 

Schlieren  19. 
Schlierenalp  172. 
Schlierenthal  117. 
Schlinigthal  395. 
Schloßberg,  beim  Sure- 

nenpaß,  115. 

- Gletscher  98. 

Schloßberglücke  98.  115. 
Schlößlikopf  333. 
Schloßstock  H4. 
Schloßstocklücke  80.114. 
Schloßwyl  124. 
Schluderns  406. 
Schlündi,  die  184. 
Schmadri-Fall  151. 
Schmadrijoch  153.  179. 
Schmerikon  38.  40. 
Schmidhäusern  296. 
Schmitten  im  Beifort  343. 

—  bei  Freiburg  195. 

—  im  Prätigau  337. 

—  im  Schanfigg  346. 
Schmorraspaß  370. 
Schnaus  350. 
Schneckeninsel  165. 
Schneehorn  154. 
Schneestock  121. 
Schneidehorn  182. 
Schnittweyer  Bad  135. 
Schnurtobel  81 . 
Schollberg  330. 
Schöllenen  104. 
Schönboden  92. 
Schönbrunn  67. 


chönbiihl  16.  ■ 

Schöneck  (b.B  ecken  ried) 
75. 

Schönegg  (b.  Chur)  336. 
Schonegg-Paß  80. 
Schönenwerth  20. 
Schönfels,  Kurhaus  67. 
Schönhorn  290. 
Schönthalfirn  80. 
Schopeln,  Schloß  23. 
Schrättern,  Alp  167. 
Schreckhorn,  Gr.  158. 
Schreienbach,  der  58. 
Schrinen,  Alp  42. 

Schruns  408. 

Schuls  394. 

Schöpfen  11. 

Schüpfheim  123. 
Schwabhorn  146. 
Schwaderloch  17. 
Schwaldis,  Alp  42. 
Schwalmern  172.  147. 
Schwalmis  113. 

Schwanau,  Insel  95. 
Schwand  114. 

Schwanden  am  Thuner 
See  139. 

—  bei  Glarus  57. 
Schwandfeld  178. 
Schwandfeldspitze  178. 
Schwändi  (bei  Glarus)  57. 
Schwarenbach  174. 
Schwarzach  409. 
Schwarzbach,  der  174. 
Schwarzberg  -  Gletscher 

320. 

- Weißthor  317.  320. 

Schwärze  Gletscher 
(Furka)  107. 

—  (Monte  Rosa)  316. 
Schwarzegghütte  158. 
Schwarzenbach  (Thur¬ 
gau)  44. 

—  (Bisithal)  61. 
Schwarzenberg  123. 

—  -Hütten  320. 
Schwarzen  thalhüttenll9. 
Schwarze  See  bei  Schuls 

395. 

—  —  im  Sensethal  197. 
Schwarzgletscher  174. 
Schwarzgrat  97. 
Schwarzgrätli  78. 
Schwarzhorn(Augst,bord- 

paß)  308. 

—  (Faulhorn)  161.  167. 

—  b.  Flüela  -  Paß  340. 
342. 

—  (Kienthal)  152. 

—  (Parpaner)  345. 

—  (Rheinwaldthal)  364. 

—  (Monte  Rosa)  315. 

—  im  Montafon  408. 
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Schwarzsee  (bei  Zermatt) 
313. 

—  (bei  Klosters)  340. 
Schwarzsee-Bad  184. 197. 
Schwarzthor  316. 
Schwarzwald  -  Gletscher 

162. 

—  -Hütten  162. 
Schwefelberg  136.  183. 

184. 

Schwegmatt  312. 
Schweinalp  39.  62. 

—  Paß  39. 

Schweiningen  369. 
Schweizerhalle  11. 
Schweizerthor  338.  408. 
Schwellaui  62. 

Schwellisee  345. 

Schwendi  49.  52. 
Schwendifluh  76. 
Schwendi  -  Kaltbad  117. 
Schwendlenbad  124. 
Schwerzenbach  39. 
Schwestern,  Drei  329. 
Schwyz  96. 

Schyngrat  80. 

Schynige  Platte  145. 
Schyn-Straße  358. 
Sciernes  233. 

Scionzier  250. 

Sciora,  Alp  di  374.  401. 
Sciundrau,  Lago  420. 
Scopa  431. 

Scopello  431. 

Scopi  355. 

Sedrun  352. 

Seealpsee  52. 

Seebach  18. 

Seeboden-Alp,Vordere83 

—  — ,  Hintere  83. 
Seedorf  79. 

Seegrube  345. 

Seehorn,  Groß-  339. 
Seehörner  (Silvretta)  339. 
Seelibühl  136. 

Seelisberg  76. 
Seelisberger  Kulm  76. 

—  See  76. 

Seen  43. 

Seengen  126. 

Seerüti  63. 

Seesvenna,  Piz  395. 

— ,  Val  395.  396. 

Seethal,  das  125. 
Seewen  96. 

Seewinengletscher  320. 
Seewis  337. 

Seez  273. 

Seez,  die  42. 

Seezberg  42. 

Seez-Thal  42.  64. 
Sefinenalp  151. 
Sefinen-Furgge  152. 
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Sefinenthal  150. 
Seftigschwand  136. 

Segl,  Lej  da  374. 

Segnas  351. 
Segnes-Gletscher  64. 

—  -Paß  64.  347. 

— ,  Piz  64. 

Segno,  Piano  di  355. 
Segrino,  Lago  del  440. 
Seigne,  Col  de  la  270. 
Seignelegier  190. 

Seilon,  Alp  300. 

— ,  Col  de  284.  302. 

— ,  Glacier  de  284.  302. 
— ,  Mont-Blanc  de  284. 
Seiloz,  la  272. 

Selbsanft  57.  59. 
Selkingen  294 
Sella,  La  386. 

—  -Gletscher  387. 

—  -Paß  387. 

- See  106. 

Seilahütte  (Lyskamm) 

316.  324. 

—  (Montblanc)  261. 
Selun  41. 

Selva  352. 

Selzach  15. 

Sembrancher  278.  283. 
Semione  356. 

Semnoz  249. 

Semogo  389.  403. 
Sempach  19. 

Semsales  232. 

Sena,  Pizzo  di  388. 
Sengla,  la  302. 

Sennhof  43. 

Sennthum  308. 

Sennwald  51.  329. 

Sent  395. 

Sentier,  Le  2C0. 

Sentis  52. 

Seon  126. 

Sepey,  le  (Ormont)  231. 

—  (Val  d’Hdrensl  303. 
Septimer,  der  370. 
Serbelloni,  Villa  437. 
Seregno  441. 

Serdna,  Col  de  la  282. 
Serenbach,  der  40.  41. 
Serengia,  Piz  352. 
Sergnement  235. 
Sermenza,  Val  431. 
Serneus,  Bad  338. 
Sernf-Thal,  das  63. 
Sernio  402. 

Serpentine  284. 

Serra  (la),  bei  Zernez  391. 

—  Neire  306. 

Serrieres  191 . 

Sertena,  Alp  415. 
Sertig-Dörfli  342. 
Sertigpaß  342.  367. 
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Sertigthal  342. 
Servaplana  236. 
Serviezel,  Ruine  396. 
Servoz  252. 

Sesiajoch  316. 

Sesiathal  323.  430. 
Sesto-Calende  421.  428. 
Sesto  S.  Giovanni  441. 
Sether  Furka  64. 

Sett,  Passo  di  370. 
Settimo  Vittone  277. 
Seuzach  30. 

Sevelen  330. 

Sevenen,  Alp  291. 
St-Sdverin  236. 

Sevreu,  Alp  283. 

— ,  Col  de  283. 

Sevrier  249. 

Sexblanc,  Col  de  283. 

Sex  Rouge  230. 

Seyon,  der  187.  189.  191. 
Seyssel  245. 

Sezenove  211. 

Sfazzu  397. 

Sgrischus,  Lej  386. 
Sichellauenen  151. 

Siders  286. 
Siebenbrunnen  181. 
Siebnen  39. 

Siedelhorn,  d.  Große  169. 
— ,  d.  Kleine  169 
Siedeingletscher  111. 
Siegmundsried,  Schl .  407. 
Sierne  211. 

Sidroz,  Gorges  du  246. 
Sierre  286. 

Siggenthal  21. 
Signalhorn  339. 
Signalkuppe  315. 318.324. 
Signau  124. 

Signayes  282. 

Sigriswyl  139. 
Sigriswyler  Grat  139. 

—  Rothliorn  139. 

Sihl,  die  19.  32. 68.  92  etc. 
Sihl-Brücke  68. 

Sihlseeli  62. 

Sihlthal  94. 

Sihlwald  36. 

Silberhorn  155.  154. 
Silbern,  der  62. 
Silberstock  58. 

Silenen  98. 

Sillern,  Alp  178. 
Sillerngrat  178. 

Sils  (Ober-Engadin)  374. 

—  bei  Thusis  358. 

—  (Bergell)  401. 

Silser  See  374. 
Silvaplana  375. 
Silvretta-Gletscher  338. 

339 

—  -Clubhütte  339 


REGISTER. 

Silvretta-Paß  339. 
Silvrettahorn  339. 
Simano,  der  356. 
Simelihorn  160.  161. 
Simeli-Paß  290. 

Simme,  die  180.  181  etc. 
Simmenegg  183. 
Simmenfluh  183. 
Simmenthal  183.  18C. 

St- Simon  246. 

Simpeln  290. 

Simplon,  der  290. 
Simplon-Straße,  die  288. 
Sinestra,  Val  396. 

Singen  23.  29. 

Sins  (bei  Muri)  20. 

Sion  285.  230. 

— ,  Kloster  40. 

— ,  Mayens  de  300. 
Sirnach  44. 

Sirvoltenhorn  291. 
Sirvolten-Paß  291. 
Sisikon  78.  96. 

Sismonda,  Signal  275. 
Sissach  12. 

Sissacher  Fluh  12. 
Sisseln  17. 

Sisselnthal  17. 

Sissone,  Monte  373. 
Sitten  285. 

Sitter,  die  44.  45  etc. 
Sitterthal  44. 

Siviriez  197. 

Six-Madun  105.  353. 

Sixt  254. 

Soazza  365. 

Soglio  401. 

Soja,  Val  355. 
Soladino-Fall,  der  419. 
Solalex  235. 

Solbiate  423 
Solda,  Val  415.  432. 
Solis,  Unter-  358. 
Solisbrücke  357.  358. 
Solothurn  13. 

Som  la  Proz  272. 
Sombeval  10. 

Someo  419. 

Someraro  427. 

Sommerau  12. 
Sommerigkopf  55. 
Somvix  350. 

Somvixer  Bad  350. 

—  Thal  350. 

Sonadon,  Col  du  279.  284. 
— ,  Glacier  du  279.  284. 
Sonceboz  10.  190. 
Sondalo  402. 

Sondrio  399. 

Sonlerto  420. 

Sonnenberg  bei  Luzern  72. 
73. 

—  bei  Seelisberg  76. 


Sonnenberg  bei  Zürich  31. 
Sonnighorn  321. 

Sonogno  418. 

Sonvilier  190. 

Sonzier  222.  223.  233. 
Sool  57. 

Soragno  415. 

Sorebois,  Colu.Cornede 
304.  306. 

Sörenberg  123. 

Sorengo  414. 

Sorescia  107. 

Sorne,  die  9. 

Sorreda-Paß  349. 
Sorvilier  10. 

Sosto,  der  355. 

Sottile,  Ospizio  324. 
Sous-Malan  253. 

Souste  287. 

Soyhieres  9. 

Spadlatscha,  Val  367. 
Spannegg  57. 

Spannörter  114.115.122. 
Spannorthütte  115. 
Spannort-Joch  98.  115. 
Sparrhorn  288. 

Speer  41.  54. 

Speicher  50. 

Spescha,  Porta  da  59. 351. 
Spicherfluh  120. 
Spiellauisee  352. 
Spielmatten  141.  143. 
Spiez  139.  171. 
Spiezwyler  137  172. 
Spin,  Ova  d’  391. 
Spinabad  342. 

Spino  401. 

Spiringen  60. 

Spissa  322. 

Spissenegg  87. 
Spitalmatte  174. 
Spitelrüti  60. 

Spitzberg  103.  110. 
Spliidatsch,  Burg  370. 
Splügen  361. 

- Paß  361. 

Spoccia  422. 

Spöl,  der  391. 

Spondinig  405. 
Spontisköpfe  336. 
Sporeralp  408. 

Spruga  419. 

Siuors,  las  384. 

Staad  329. 

Stabbio-Alpen  366. 
Stabbiograt  365. 
Stachelberg,  Bad  57. 
Stäfa  37. 

S  tafelalp  108. 

Stafeln,  die  108. 
Staffelalp  (Zermatt)  314. 
Staffelhöhe  82. 
Staffelwald  299. 


Stalden  im  Simmenthal 
181. 

—  in  Unterwalden  117. 

—  im  Vispthal  309.  322. 

— ,  der,  am  Pragei  62. 
Staldenegg  137. 
Staldenried  309.  322. 
Staldhorn  289. 

Stalla  370. 

Stallerberg  360. 

Stalvedro  370. 

— ,  Stretto  di  101. 
Stammerspitze  396. 
Stammheim  29. 

Stampa  401. 

Stans  112. 

Stanserhorn  112. 
Stansstad  88. 

Stanz  112. 

Stanzer  Thal  407. 

Stapf,  in  der  318. 
Starkenbach  55 
Starkenstein  55. 

Starlera,  Val  360. 

Statzer  Alp  379  .  386. 

—  See  379. 

Stätzerhorn  369. 
Staubbach  148. 
Stäuberfall  60. 

Staufberg  20.  1 26. 
Stavelatsch,  Fuorcla  da 

350. 

Stechelberg  152. 
Steckborn  24.  29. 
Steffisburg  135. 

Steig  23. 

Steigli-Egg  89. 

Stein,  am  122. 

— ,  am  Rhein  17.  23.  29. 
— ,  im  Toggenburg  55. 
— ,  der,  zu  Baden  18. 

— ,  der  (Graub.)  369. 
Steinach,  die  46. 
Steinadler  Burg  47. 
Steinalpbrisen  113. 
Steinbach  94. 

Steinberg,  der  122. 

— ,  Obere  151. 

— ,  Unter-  151. 

Steinen  95. 

Steinen-Aa,  die  94.  96. 
Steinenberg,  Alp  152. 
Steinerberg  94. 
Steinerne  Tisch  47.  329. 
Stein-Gletscher  122. 
Steinhausalp  121. 
Steinlimmi  121.  122. 
Steinlimmigletscher  121. 
122. 

Steinsberg  393. 
Steinthalhern  308. 
Steinthäli  62. 

Steje,  Becco  delle  277. 


REGISTER. 

Stella,  Corno  99. 
Stellihorn  320.  321. 
Stellisee  314. 

Stelvio  405. 

— ,  der  404. 

St.  Stephan  180. 
Stiegelschwand  178. 
Stilfs  405. 

Stilfser  Joch  404. 
Stockalp  171.  295. 
Stockalper-Canal  238. 
Stockgletscher  275  .  303. 
304. 

Stockgron  59. 

Stockhorn  (im  Simmen 
thal)  183  136. 

—  (bei  Zermatt)  315. 
Stockje  303.  304.  316. 
Stockknubel  315. 

Stoos,  bei  Brunnen  77. 
Storegg  117. 

Stoß,  bei  Gais  51.  329. 
Stößi  108. 

Strada  397. 

Strahlegg  158. 
Strahleggfirn  158. 
Strahlhorn  315.  320. 
Strassberg  344.  368. 
Strassenhaus  408. 
Strättligen  136.  183. 
Strelapaß  346. 

Strengen  407. 

Stresa  427. 

Stretta,  la  388. 

— ,  Piz  388- 
Strich,  zum  318. 
Strimgletsclier  109. 
Stiimthal  109.  352. 
Strubelegg  178. 

Stuben  406. 
Stucklistock  122. 
Studerhorn  171. 
Studerjoch  171. 
Stufensteinalp  153. 
Stulsergrat  343. 
Sturnaboden  337. 

Stutz  87.  337. 

Suberg  11 
Subigen  16. 

Sublage  230. 

Suchet,  Mont  194.  200. 
Süd-Len zspitze  321. 
Sueglio  435. 

Sufers  361 . 

Suggitliurm  146. 

Sugiez  199. 

Suhr  19.  20. 

Suldalp  172. 

Suldenthal  405. 
Suldthal  147. 

Sulegg  147. 

Sulgen  44. 

St-Sulpice  192.  216. 
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Suis  alp  147 
Sulsanna  342. 
Sulsannathal,  d.  342.  390. 
Sulz  17. 

Sulzfluh  338.  408. 
Sumiswald  16. 

Suna  425. 

Sundgraben,  der  140.141. 
Sundlauenen  141. 

Suno  430. 

Supersax,  Schloß  297. 
Sur  370. 

Sura,  Alp  347.  351.  354. 
Surava  343.  366. 

Sur  En  395.  396. 
Surenen-Eck  115. 
Surettahorn  360.  361. 
Suretta-Thal  361. 

Surlei  375. 

-,  Alp  375. 

— ,  Fuorcla  375.  386. 

-,  Piz  379.  386. 
Surovel,Alp  376.  383. 386. 
Surpalix,  Val  353. 
Surrhein  350.  352. 

Surrhin  349. 

Sur  Sass  395. 

Sursee  19. 

Sursura  -  Gletscher  392. 
— ,  Piz  391. 

Val  391. 

Sü  Som  391. 

Süs  392. 

Susasca-Thal  339 
Siiser  Thal  339. 

Sussilion  305. 

Susten  177.  287. 
Sustenalp  122. 
Sustengletscher  122. 
Sustenhörner  122. 
Sustenlimmi  104.  122. 
Susten-Scheidegg  122. 
Suvretta,  Alp  379. 

— ,  Val  379.  390. 
Suworowbrücke  61. 
Suzanfe,  Coi,s.  Clusanfe. 

Tabor,  Mont  316. 

Taceno  435. 

Taconay,  Glacier  de  253. 
Tacul,  Cabane  du  261. 

— ,  Glacier  du  261. 

— ,  Montblanc  du  259.  361. 
Tägertschi  124. 
Tägerweilen  29. 
Tagliaferro,  der  323. 
Tagstein.  Nieder-  357. 
Taille,  Mt  324. 
Tailleres,  Lac  des  192. 
Taino  421. 

Talamona  400. 

Talefre,  Aiguille  de  261. 
I—,  Col  de  261. 
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Tal&frc,  Glacier  de  258., 
261. 

Talloires  249- 
Tamaro,  Mte.  416. 
Tambohorn  361. 

Tamie,  Col  de  247. 
Tamina,  die  330.  331. 
Tamins  347. 

Taneda  101. 

Taney,  Lac  238. 

Taninges  253. 

Taimenalp  120. 
Tanneverge ,  Pointe  de 
254. 

Tannwald  8. 

Tanzbödeli  146.  172. 
Tapiaz,  la  260. 

Tarasp,  Bad  393. 

— ,  Schloß  395. 
Tarentaise  248.  273. 
Tartsch  406. 

Täsch  310. 

Täschalp  321. 

Täschhorn  321-  312. 
Täschpaß  320. 

Tasna,  Val  393. 
Tatlishorn  180. 
Tätschbachfall  114. 
Taubenlochschluclit  11. 
Täufers  405. 

Tavagnasco  277. 
Tavanasa  350. 

Tavannes  10. 

Tavel  221. 

Taverne  412. 

Tavetsch  352. 

— ,  Mompe  351. 
Tavetscher  Thal  351. 
Tavordo  433. 

Tecknau  12. 

Teglino,  Val  399. 

Teglio  399. 

Telli,  das  150. 

Tellithal  153.  174. 
Tellskapelle,  zu  Bürglen 
97. 

—  bei  Küßnacht  91. 

—  am  Urner  See  79. 
Tellsplatte  79. 

Tencia,  Campo  420. 
Tendre,  Mont  200. 

Tene,  la  189. 

Teniger  Bad  350. 
Tennwyl  126. 

Teo,  Pizzo  di  388. 
Termine,  Val  101. 
Terms,  Val  352. 

Ternate  424. 

Ternier  211. 

Terrarossa,  Punta  289. 
Terri,  Piz  349. 

Terrible,  Mont  9. 

Terri tet  222.  223.  225. 


REGISTER. 

Terzen  41. 

Tesserete  415. 

Tessin,  der  100.  109  etc. 
— ,  Kanton  100.  101.  413. 
Tete  Blanche  275. 303.  304 

—  de  Bois  279. 

—  de  Buy  284. 

—  -Noire,  die,  bei  Argen- 
tiere  263. 

- ,  bei  St-Gervais  252. 

—  äPierre-Grept  227.235. 

—  de  Rang  189. 
Teufelsbrücke,  die,  bei 

Mürren  150. 

—  im  Reußthal  104. 

—  im  Sihlthal  92. 
Teufelsmünster,  das  76. 
Teufen  53. 

Tgietschen,  PizfOberalp- 
stock)  109.  352. 

—  (beim  Paß  Diesrut)  349 
Thal  329. 

Thalacker  67. 

Thaleggli,  das  121.  122. 
Thalheim  30. 

Thälliboden  319. 

—  Gletscher  319. 
Thälligrat  295. 
Thältistock  121. 

Thalweil  38. 

Thayingen  23. 

Theodul  -  Gletscher  311. 

314.  316. 

Theodulhorn  314. 
Theodulhütte  314. 
Theodulpaß  314. 

Therwil  8. 

Thiele  od.  Toile,  die  194. 
Thiele  oder  Zihl  11.  187. 
Thiengen  22. 
Thierachern  136. 
Thieralplistock  121. 
Thierberg  (Furka)  107. 
Thierberge,  die  122. 
Thierberg-Gletscher  181. 
Thierbergli  122. 
Thierberg-Limmil04.122. 
Thierfehd  58. 

Thierwies  53. 

Thon  57. 

Thönes  249. 

Thonon  236. 

Thörishaus  195. 

Thuile,  La  272. 

Thun  134. 

Thuner  See  138. 

Thur,  die  30.  44  etc. 
Thurgau,  der  Kant.  44. 
Thurm,  der  Äußere  u. 

Innere  320. 

Thusis  357. 

Tiarms,  Paß  da  352. 

Piz  352. 


Tiarms,  Val  352. 

Tiatsc.ha,  Val  396. 
Tiatscha-Gletscher  392. 
Tiatschapaß  339. 
Tiefenbach  110. 
Tiefengletscher  110.  121. 
Tiefenkasten  369. 
Tiefenmatten  -  Gletscher 
304.  316. 

Tiefensattel  110.  121. 
Tiefenwinkel  41. 

Ti  ej  er  fl  uh  345. 

Tignes  273. 

Tilisunahütte  408. 

Tine ,  la  234. 

Tines,  les  258.  262. 
Tiniere,  Col  de  la  224. 
Tinzen  370. 

Tinzenhorn  367  343. 
Tinzenthorpaß  367.  370. 
Tirano  398. 

— ,  Madonna  di  398. 
Tisch,  Val  367. 

Titlis,  der  115.  120. 
Tivano,  Piano  del  438. 
Toccia  und 
Toce  s.  Tosa. 

Tödi,  der  59.  351. 

— ,  der  Bündner  350. 

— ,  der  Kleine  351. 
Toggenburg,  Grafsch.  54. 
Toggia,  Val  298. 
Toma-See  353. 
Tomlishorn  89. 

Tomül,  Piz  349. 

Tondu,  Col  du  Mont  269. 
Tonzanico  439. 

Torgnon  -  Gletscher  302. 
Torno  438. 

Torre  355.  399. 

—  di  Vezio  ,  Ruine  435. 
Torrent,  Col  de  304. 

— ,  Val  de  304. 
Torrentalp  (Lenk)  176. 

—  (Einfisch  thal)  304. 
Torrenthorn,  das  176. 
Torrigia  438. 

Torrone,  Pizzo  373. 
Torta,V  al  (beiAirolo)  420. 

—  (bei  Klosters)  339. 
Tosa,  die  292.298.  425  etc. 
Tosafall  298. 

Tösens  407. 

Töß  43. 

— ,  die  30.  43. 

Tougues  236. 

Tounot,  der  308. 

— ,  Alp  308. 

Tour,  le  267. 

— ,  Aiguille  de  la  260. 

— ,  Aiguille  du  264.  267. 
— ,  Col  du  267. 

* —  Glacier  du  267. 


Tour,  Noire  263. 

—  de  Peilz,  la  220.  225. 

—  de  Treme,  la  184.  232. 
Tournanche,  Col  de  316 
Tournalin,  Grand  326. 
Tournclon  blanc  283.  284 
Tournette  (Annecy)  249. 

—  (Iserethal)  218. 
Tourronde  237. 
Tourtemagne  287. 

Tovo  402. 

Trachsellauenen  151. 
Tracuit,  Alp  306. 

— ,  Col  de  308. 

Trafoi  405. 

Trais  fluors  380. 
Trasquera  290.  292. 
Travers  192. 

— ,  Val  de  191. 

Treib  76.  78. 

Trelatete,  Glacier  de  269. 
— ,  Aig.  de  268.  270. 

— ,  Col  de  269. 

— ,  Pavillon  de  269. 
Trelechamp  263. 

Trdlex  215. 

Tremettaz  232. 
Tremezzina  438. 
Tremezzo  438. 
Tremoggia-Paß  375.  399. 
— ,  Piz  375. 

Tremola,  Val  107. 
Tremorgio,  Pizzo  421. 
Trepalle  403. 

Tresa,  Ponte  432. 
Tresculmine,  Pas  so  di  366 
Tresenda  398- 
Tresero,  Piz  403. 

Tre  Uomini,  Passo  366. 
Tribschen  87. 

Tricot,  Aig.  du  268. 
Triege,  Fälle  des  264. 
Trient  264. 

— ,  der  229.  264. 

Col  de  264. 

—  Glacier  de  263.  264. 
266.  278. 

— ,  Gorge  du  229. 
Triftalp  (Saas)  321. 
Triftgletscher  (Triftthal) 
121. 

—  (bei  Saas)  321. 

—  (bei  Zermatt)  307. 
Triftgrat,  der  321. 
Triftgrätli  321. 

Trifthorn  307. 

Trifthütte  121.  315. 
Triftjoch  307.  317. 
Triftlimmi  121. 

Triftthal  121.  315. 
Trimbach  12. 

Trimmis  331. 

Trins  347. 


REGISTER. 

Trinserhorn  357. 

Triolet,  Col  de  261. 

— ,  Aiguille  de  261.  263. 

—  Cabane  de  272. 

— ,  Glacier  de  272. 
St-Triphon  227. 

Triquent  264. 

Tritt,  der  58. 

Tritthorn  106. 

Trobaso  425. 

Trogegg  181. 

Trogen  50. 

Troisrods  193. 
Troistorrents  239. 

Trub  124. 

Trubbach,  der  124. 
Trübbach  330. 
Trubschachen  124. 
Trübsee,  der  120. 

- Alp,  obere  120. 

Trudelingen  60. 
Trümleten-Thal  149. 
Trümmelbachfall  148. 
Truns  350. 

Trupchum,  Val  391. 
Trüttlisberg,  der  181. 
Tschaguns  408. 

Tschamut  353. 

Tschanuff,  Ruine  396. 
Tschappina  347. 

Tschera,  Piz  la  360. 
Tschiertscben  345. 
Tschierva,  Piz  386. 

— ,  Vadret  da  383.  386. 
Tschingelalp  152.  172. 
Tschingelberg  63. 
Tschingelgletscber  1 51 . 
Tschingelhorn(Lauterbr.) 

153. 

Tschingelhörner  (Sernf- 
thal)  64. 

Tschingelnalp  (bei  Elm) 
64. 

—  (bei  Walenstadt)  42. 
Tschingelochtighorn  178. 
Tschingelpaß  152.  174. 
Tschingel  tritt  152. 
Tschuepis  183. 
Tschuggen  (Kleine 

Scheidegg)  156. 

—  (Arosa)  345. 

—  (Flüela-Paß)  341.  345. 
Tübach  47. 
Tuckettspitze  404. 
Tummenen  308. 

Tuoi,  Val  339.  392. 
Tuors,  Val  342. 
Turbachthal  184.  181. 
Turbenthal  44. 

Turgi  18. 

Türler  See  36. 
Tnrlo-Paß  323. 

Turtig  287. 
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Turtmann  287. 
Turtmannbacli,  der  287. 
Turtmann-Gletscher  308. 
Turtmannthal  308. 

Twann  186. 

Twannberg  186. 

Tyndall,  Col  316. 

Tyndall,  Pic  316. 

Tzeudet,  Glacier  du  279 
Tzintre,  Defile  de  la  184 

Uccello,  Pizzo  365. 
Ueberlingen  27. 
Ueberlinger  See  27.  23. 
Uechtland  195. 

Uechtsee  199. 

Uelialp  58. 

Uertsch,  Piz  343.  368.  390. 
Ueschinenthal  174.  178. 
Uescliinenthäli  17S. 
Uetikon  37. 

Uetliberg  35. 

Uliern,  Paß  d’  354. 

Piz  deir  352.  354. 

— ,  Val  354. 

Ufiernhütte  352. 

Ufnau,  Insel  37. 

Ugines  248. 

Uina,  Val  d’ 395. 

Ulrichen  294. 

Ulrichshorn  321. 

Umbrail,  Piz  404. 

Unchio  425. 
Ungeheuerhorn  339. 
Unspunnen,  Ruine  144. 
Unteraargletscher  170. 
Unterägeri  68. 
Unteralp-Paß  100. 
Untereggen  47. 
Unter-Engadin  390. 
Unterfluh  164. 

Unterfüren  121. 
Unter-Gabelhorn  315. 
Unterhorn,  das  347. 
Unter-Laret  340. 
Unter-Müstail  358. 
Unter-Mutten  358. 
Unterschächen  60.  109. 
Untersee  (Arosa)  345. 

—  (Bodensee)  23.  29. 
Unterseen  141.  142.  143. 
Unter-Sihlwald  36. 
Unter-Solis  358. 
Unterstalden  137. 
Unterstetten  86. 
Unterterzen  42. 
Unterwald  299. 
Unterwalden,  Kant.  112. 
Unterwasser  55. 
Unterzell  23. 

Uomo-Paß  101. 

—  Piz  delU  (Lukmanier) 

101.  355. 
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Uomo,  Piz  (ielP  (Gotthard) 
106. 

Uratstöcke  121. 
Urbachthal  161.  167. 
Urden-Fürkli  345. 

Urdorf  66. 

Urezzas,  Val  d’  393. 

Uri,  der  Kanton  97. 

—  -Rothstock  80.  114. 
Ürikon  37. 

Urio  438. 

Urlaun,  Piz  59.  350. 
Urlichen  294. 

Urmein  347. 

Urnäsch  45. 

Urnenalp  167. 

Urner  Boden  60. 

—  Loch  104. 

—  See  78.  96. 
Ste-Ursanne  9. 

Urschai,  Val  393. 
Urseren  105. 

—  -Thal  105.  110. 
Urswyl  125. 

Urweid,  innere  168. 
Ussel  276. 

Ussin  326. 

Uster  39. 

Uttigen  134. 

Uttwyl  29. 

Utzensdorf  15. 

Uznach  40. 

Uzwyl,  Ober-u.Nieder-44 

Vache,  Roc  de  la  306. 
Vadalles,  les  233. 
Vadret,  Piz  (Dischma) 
340.  342. 

—  (Pontresina)  384. 
Vadura  333. 

Vaduz  330. 

Vaira,  Val  292. 

Val  (Somvixer  Thal)  350. 
Valaisan,  Mt.  273. 
Valhella  366.  369. 
Valcava  391.  396. 
Valcournere,  Col  de  326. 
Valdobbia,  Col  di  324. 
Valendas  347. 

Valens  333. 

St.  Valentin  406. 
Valeria,  Schloß  286. 
Valettes,  les  277.  237. 
Val  Gronda-Joch  (Val 
Faller)  370. 

—  (Somvixer  Thal)  350. 
Vallatsch-Alp  349. 

Valle  101. 

Valleiry  244. 

Valletta,  Pizzo  la  106. 
Vallorbes  200. 

Val-Lung,  Piz  367. 

Vally  211. 


REGISTER. 

Valmaggia  431. 

— ,  Bocchetta  di  299. 420. 
Valorcine  263. 

Val  Pellina  275.  282. 
Valpelline  282.  285. 

— ,  Col  de  275. 303.304. 317 
Valrhein,  Piz  364. 
Vals-Platz  349. 

Valsainte  184. 
Valser-Berg,  der  349. 364. 
Valsorey,  das  279.  284. 
— ,  Chalets  du  280. 

— ,  Col  du  279. 

— ,  Glacier  du  279.  280. 
Valtellina,  das  398. 
Valtendra,  Passo  290. 
Valtenigia,  Alp  350. 

Val  Torta  (Airolo)  420. 

—  (hei  Klosters)  339. 
Valtournanche  326.  313. 

—  -Gletscher  325.  326. 
Valtravaglia,  Porto  423. 
Valtüsch,  Alp  42. 
Valurrank  332. 
Val-Viola-Paß  u.  See  389. 
Valzeina  337. 
Valzeinerspitz  337. 

Van  d’en  haut  239.  265. 
Vandoeuvres  212. 
Vanescha-Paß  349. 
Vanzone  318. 

Varallo  430. 

Varano  424. 

Varen  287. 

Varenna  435. 

Varens,  Aig.  de  248.  252. 
Varese  423. 

Varzo  292. 

Vasanenkopf  333. 
Vasevay,  Col  de  284. 
Vasön  333. 

Vassena  439. 

Vättis  333. 

Vauderens  197. 

Vaulion  200. 

— ,  Dent  de  200. 
Vaulruz  232. 

Vaumarcus  193. 

Vaux,  la  219.  225. 
Vazerols  369. 

Vecchio,  Passo  353. 
Vedro,  Val  di  292. 
Veglia,  Alp  289.  297. 
Veirier  244. 

Veisivi,  Dents  de  302. 
Velan,  Mont  280. 
Veltlin,  das  398. 

Venay  250. 

Vence  278. 

Vendome  215. 

Veni,  Val  270. 

Venoge,  die  194. 

Verein  ap  aß  339. 


St.  Verenathal,  das  14. 
Vergeletto  419. 
Vermolera,  Val  389. 
Vermuntpaß  408. 

- Gletscher  408. 

Vernayaz  228.  240. 
Vernaz,  Col  de  238. 
Vernela-Paß  339. 

Vernex  221.  222.  225. 
Vernier  244.  211. 
Vernok-Paß  349. 
Veroilley,  Chap.  de  318. 
Verona,  Pizzo  di  397. 
Verra- Gletscher  316. 
Verrapaß  316. 

Verres  276.  325. 
Verrieres  Suisse,  les  192. 
Vers  l’Eglise  231. 

Vers  am  347. 

Versegere  283. 

Versoix  214.  224. 
Verstanklahorn  339. 
Verstanklathor  339. 
Verte,  Aiguille  257.  262. 
Verva,  Passo  di  389. 
Verzasca,  Val  418. 
Vesenaz  212. 

Vespran  400. 

Vessona,  Col  de  275. 
Vetroz  285. 

Vevey  219.  221.  225. 

Vex  300. 

Veyrier  211.  249. 
Veytaux  222.  225. 

Vezia  412. 

Vezio,  Torre  di  435. 
Via  Mala  358. 

Vial,  Piz  349.  350. 
Vicosoprano  400. 
Vierwaldstätter  See  73. 
Viesch  s.  Fiesch. 
Viganello  415. 

Vigens  349. 

Vigezzo,Val  di  419. 
Vignale  430. 
Vigne-Gletscher316. 323. 
Vilan,  der  337. 

Villa  im  Bedrettothal294. 

—  im  Bergeil  401. 

—  im  Val  d’H^rens  301. 
304. 

—  im  Vrinthal  349. 
Villadossola  293. 
Villard,  Grand-  238. 

—  sous-Mont  233. 

Villars  bei  Aigle  226. 

—  bei  Lausanne  200. 
Villaz-St-Pierre  197. 
Ville  d’Issert  272. 
Villefranche  275. 
Villeneuve  im  Aosfafhsl 

273. 

—  am  Genfer-See  224.225. 


Villers-le-Lac  190. 

Villette  21t. 

— ,  la  268. 

Villmergen  18.  20.  125. 
Vilters  330. 

St-Vincent  276. 
Vincent-Pyram.  315.316 
324. 

Vincenzhütte  324. 

Vindcls,  Alp  333. 
Vindonissa  17. 

Vintschgau,  der  405. 
Viola,  Val  389. 

- ,  Paß  389. 

Vioms  359. 

Vionnaz  238. 

Viry  244. 

Visaille,  Cant  de  la  270. 
Visletto  419. 

Visp  287. 

— ,  die  287.  309  etc. 

— ,  die  Gorner  309.  312. 
324. 

— ,dieSaaser  309 . 320 . 
Vispach  287. 
Visperterminen  309 
Vispthal,  das  287. 

Vissoye  305. 

S.  Vittore  366. 

Vitznau  74. 

Vitznauer  Stock  74.  75. 
Viou,  Becca  di  276. 
Viviers  246. 

— ,  Höhle  237. 

Vivis  220. 

Vizan,  Piz  360. 

Vocca  431. 

Vogelberg  364. 
Vögelisegg  50.  46. 
Vogeljoch  364. 

Vogna,  Val  324. 

Vogogna  429. 

Voie-Creuse  211. 

Voirons,  die  212.  253. 
Volovron  301. 

Vorab,  der  64.  347. 
Vorarlberg  409. 

Vorauen  62. 
Vorder-Bergli  139. 
Vorder-Glärnisch  56.  62. 
Vorder-Meggen  91. 

. — Rhein,  der  346.353  etc. 
Vorder-Rheinthal  347. 

—  Thierberg  121. 
Vouasson,  Pointe  de  301. 
Vouvry  238. 

Voza,  Col  de  26S. 
Vrenelisgärtli  62. 

Vrin  349. 

Vuache,  Mont  244. 
Vuadens  232. 

Vufflens,  Schloß  216. 
Vuibez,Glacier  de  301 .302 


REGISTER. 

Vuibez,  Serra  de  301.  302. 
Vuisternens  197. 

Vully,  Mont  199. 
Vulpera  393. 


Waadt,  der  Kanton  217. 
Wabern  134.  136. 
Wädensweil  38.  92. 
Wagenhausen  23. 
Wagenlucke  53. 
Wäggithal,  das  39. 
Wahlalp  183. 

Waid,  bei  Zürich  31.  35. 
— ,  bei  St.  Gallen  46. 
Walchwyl  90. 

Wald  am  Bachtel  39.  44. 
—  in  Appenzell  50. 
Waldbrand  140. 
Waldenburg  12. 
Waldhäuser,  die  348. 
Waldibruck  125. 
Waldisbalm,  Grotte  74. 
Wald-Kantone  73- 
Waldnacht-Alp  115. 
Waldshut  22. 

Waldspitz  160. 

Waldstatt  45. 
Walenboden  64. 
Walen-See  41. 
Walenstadt  42. 
Walenstadter-See  41. 
Walkringen  124. 
Wallenbachschlucht  109. 
Wallenbrugg  64. 

Wallgau  409. 

Wallis,  der  Kanton  286. 
Wallisbächlen  298. 
Wallisellen  43. 
Waltensburg  350. 
Waltersfirren-Alp  109. 
Walzenhausen  47  329. 
Wandfluh  287. 

— ,  die  304- 
Wandfluhgrat  316. 
Wandgletscher  320.  321. 
Wangen  an  der  Aare  13. 

—  bei  Olten  13. 

—  (Untersee)  24.  29. 

—  (Züricher  See)  39. 
Wängi  61. 

Wannenstock  62. 

Wart  63. 

Wartau,  Ruine  330. 
Wartburg,  Neu-  13 
Wartegg,  Schl.  19.49.329. 
Wartensee ,  Schl.  49. 329. 
Wartenstein,  Ruine  333. 
Wasen  98.  99. 
Wasenhorn,  das  289. 
Wasserfluh,  die  20. 
Wasserwendi  119.  164. 
Watt  18. 

Watten  wyl  136. 
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Wattingen  98. 

Wattwyl  54. 

Wauwyl  19. 

Weesen  40. 

Weggis  74. 

Weiach  43. 

Weinburg,  Schl.  47.  329. 
Weinfelden  44. 

Weißbad  51. 

Weißberg  360. 

Weiße  Frau  174. 

Weiße  Knott  404. 
Weißenau,  Ruine  144. 
Weißenburg  183. 
Weißenburg-Bad  183. 
Weißenstein,  in  Grau¬ 
bünden  367. 

—  bei  Solothurn  15.  10. 
Weißensteinhorn  349. 
Weißfluh  339.  344. 
Weißhorn,  Aroser  345. 

—  (Parpaner)  345. 

—  (Flüela)  339.  340. 

—  beim  Rawyl  182. 

—  bei  Zermatt  316.  310. 
- ,  Hotel  305. 
Weißhornhütte  316. 
Weißmies  321. 
Weißtannen  42. 
Weißthor,  d.  alte  317.328. 
— ,  d.  neue  317.  328. 

— ,  d.  Schwarzberg-  317. 
320. 

Weiß-Wasserstelz  43. 
Weitenalpstock  109. 
Weiterschwanden  60. 
Wellenkuppe  315. 
Wellhorn  162. 
Welschtobel  345. 
Wendengletscher  121, 
Wendenjoch  115. 
Wendenstock  120. 
Wengen  154. 
Wengernalp  154. 
Wengern-Scheidegg  155 
Wengibad  66. 
Wengistein  14. 
Wenslingen  12. 

Werben  62. 

Werdenberg  55. 

— ,  Schloß  330. 
Werthenstein,  Kl.  123. 
West-Lenzspitze  321. 
Wetterhorn,  161.  162. 
Wetterlimmi  162. 
Wetterlücke  153.  179. 
Wettingen  18. 

Wettswyl  66. 

Wetzikon  39. 
Wetzsteinhorn  182. 
Wichlenalp  64. 
Wichtrach  134. 

Wicki  103. 
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Widderegg  108. 
Widderfeld  114.  73.  89. 
Widderfeld- Alp  160. 
Widerstein-Furkel  42. 
Wiedikon  35. 
Wienacliten  49. 
Wiesberg,  Schloß  407. 
Wiesen  343. 

Wiesener  Alp  343. 
Wiesendangen  44. 
Wiggen  124. 

Wiggern  123. 
Wiggerthal,  das  19. 
Wiggis,  der  56. 
Wilchingen-Hallau  22. 
Wild-Andrist  150. 

Wilde  Frau  172.  152. 
Wildegg,  Ort  u.  Schl.  20. 
Wildenstein,  Schl.  20. 
Wilderswyl  141.  145. 
Wildgeissberg  114.  120. 
Wildgerst  161. 

Wildhaus  55. 

Wildhorn  181.  182.  230. 
Wildhornhütte  18 1. 
Wildkirchli  52. 

Wildspitz  67.  94. 
Wildstrubel  175.  178.  181 
Wiler  179.  98. 

Willisau  19. 

Wimmis  137.  183. 
Windegg-Hütte,  die  121. 
Windgällen,  die  109. 

—  Schächenthaler  60. 
Windjoch  322. 

Windisch  18. 

Winenthal  126. 

Winkel  87. 

Winkelmatten  312.  313. 
Winkeln  45. 

Winterberg,  der  103. 121. 
Winteregg  150. 
Wintergletscher  110. 
Winterjoch  103.  121. 
Winterlücke  110. 
Winterthur  43. 

— ,  Ober-  30. 
Wißbachgletscher  168. 
Wistenlach  199. 

Wittwe,  die  174. 

Wohlen  18.  20. 
Wohlhausen  123. 
Wolfenschiessen  113. 
Wolfgang  340. 
Wolfhalden  49.  329. 
Wolfsberg  24.  29. 
Wollerau  38.  92. 
Wollishofen  38. 

Worb  124. 

Worinser  Joch  404. 


REGISTER. 

Wörth,  Schlößchen  26. 
Wölflingen  43. 
Wülpelsberg  20.  21. 
Würenlos  18. 
Wurinspach,  Kloster  40. 
Wydenbach  68. 

Wyhlen  21. 

Wyl  44. 

Wyla  44. 

Wylen  47. 

Wyler  119.  121. 
Wylerallnoend  139. 
Wyleralp  118. 

Wylerhorn  118 
Wyneck  330. 

Wynigen  16. 
Wyttenwasser-Gletscher 
107. 

Yberg,  Ruine  54. 
Yverdon  194. 

Yvoire  236. 

Yvonand  197. 

Y vorne  225. 
Ywerberhörner  106. 

Za,  Aiguille  de  la  302. 
Za  de  l’Ano  306. 
Za-de-Zan,  Col  de  302. 

— ,Glacier  de 275.  302. 303. 
Zadrell,  Fuorcla  339. 
Zagengrat  174. 

Zanfleuron  230.  286. 

—  -Gletscher  230.  235. 
Zapportalp  364. 
Zapportgrat  349.  364. 
Zapporthorn  364.  365. 
Zapporthütte  364. 
Zapportpaß  364. 
Zapportthal  349. 
Zardezan  s.  Za-de-Zan. 
Zarmine,  Col  de  302. 

-,  Alp  302. 

Zasenberg  158. 
Zäsenberghorn  158. 

Zatd,  Col  du  306. 

— ,  Pointe  de  306. 
Zatelet-Praz,  Alp  304. 
Zäziwyl  124. 

Zeig  139. 

Zell  44. 

Zerbaziere,  Chalets  266. 
Zerbion,  Mt.  276. 

Zermatt  310. 

Zermettje  310. 
Zermeiggern  320. 

Zernez  391. 

Zertannen  318.  319 
Zervreila  349. 
Zgraggen-Thal  99. 
Ziegelbrücke  39.  40. 


Zigiorenove,  Glacier  de 
301.  302. 

Zihl  s.  Thiöle. 
Zihlistockalp  75. 

Zillis  359. 

Zimmerberg  68. 
Zimmeregg  123. 
Zimmerwald  134. 

Zinal  306. 

— ,  Glacier  de  306 
— ,  Pointe  de  307. 

—  -Rothhorn  306.  316. 
Zinkenstöcke  170. 

Ziteil  359.  370. 

Zizers  331. 

Zmutt  314. 

Zmuttbach,  der  313. 
Zmuttgletscher  275.  304. 
307. 

Zmutttlial,  das  313.  314. 
Zocca,  Passo  di  399.  401. 
Zocchetta,  Alp  401. 
Zofingen  19. 

Zollbrück  16. 

Zollikofen  11.  16. 
Zollikon  37. 

Zozanne,  Lac  de  304. 
Zug  67. 

Züge,  die  342. 

Zuger  Berg  67. 

—  See  90. 

Zuindorf  110. 

Zum  Loch  297. 

Zum  See  313.  314. 

Zum  Steg  299. 
Zumsteinspitze  315.  318. 

324. 

Zum  Strich  318. 

Zuoz  390. 

Zupo,  Piz  386. 
Zürcher8mühle  45. 
Zürich  30. 

Zürichberg  32. 

Züricher  See  36. 

Zurzach  43. 

Zustoll  41. 

Zweidien  43. 
Zweilütschinen  147.  153. 
Zweisimmen  184. 
Zwillinge  313 
Zwillingspaß  316. 
Zwingen,  Schl.  9. 
Zwinglipaß  53. 

Zwing-Uri  92. 
Zwischbergen  -  Paß  292. 
321. 

Zwischen  -  Thierbergen 

122. 

Zwitzer  Egg  181. 


Druck  von  G.  D  Fnedeker  in  Essen. 
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